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			Einführung

			
				Stefan Weise
			

			Ein umfangreiches altgriechisch-tschechisches Science-Fiction-Epos vom Ende des 20. Jahrhunderts ist gewiss ein Kuriosum. In der Tat ist die Astronautilia ein Werk, das im günstigen Fall Verwunderung und im schlechten Anstoß erregt (vgl. auch über Křesadlo allgemein Částková 2004, 7). Ebenso wie ihr Autor entzieht es sich gewöhnlichen Kategorien. Der Kladdentext der Erstedition hat dies in das schöne Paradox „solid quicksilver“ („festes Quecksilber“) gebracht. Vermutlich ist dies auch einer der Gründe, weshalb der Text bisher kaum wahrgenommen, geschweige denn rezipiert worden ist. Weitere Gründe lassen sich schnell für die diversen potentiellen Lesergruppen vermuten: Für ein literaturkritisch ausgerichtetes Publikum wird sie zu klischeebehaftet und kurzatmig, für ein ästhetisches zu einfach gestrickt sein. Ein Publikum mit Homerexpertise dürfte die Nuancen der homerischen Charakterisierungs- und Sprachkunst vermissen und von den vielen Science-Fiction-Referenzen, wenn nicht amüsiert, dann verstört sein. Der Science-Fiction-Leserschaft dagegen wird vielleicht die Spannung und technische Innovation fehlen; außerdem könnte sie zu lange Exkurse kritisieren. Ein „normales“ Lesepublikum ist abgeschreckt vom Griechischen, ein altphilologisches nimmt Anstoß an den zahlreichen stilistischen und sprachlichen Ungereimtheiten. Eine moralisch engagierte Leserschaft mag angewidert von Sexszenen und -praktiken sein, eine liberale dagegen von der engen Definition von „Normalität“. Ein klassizistisches Publikum könnte der parodistische Charakter stören, ein satirisches eine gewisse Unschärfe der Kritik. Bei all diesen hypothetischen Zuviels und Zuwenigs, die das klassizistisch anmutende Werk ganz unklassisch machen, bleibt die Astronautilia ein bedeutendes sprachliches Denkmal für die Fortwirkung des Altgriechischen in der Neuzeit bzw. Moderne, das zunächst allein dadurch und weiterhin gerade wegen seiner Ecken und Kanten fasziniert und vielleicht unterhält und zum Nachdenken (und Widerspruch) anregt.

			Zu Autor und Werk

			Der Autor ist eine in vielfacher Hinsicht außergewöhnliche Persönlichkeit. Hinter dem Pseudonym Jan Křesadlo verbirgt sich eigentlich Václav Jaroslav Karel Pinkava, der am 9. Dezember 1926 geboren wurde und am 13. August 1995 verstarb. Das Griechische hat er noch auf dem Gymnasium in Prag gelernt. Besonders gedenkt er seiner damaligen Griechischlehrerin Anna Slováčková, der er die Astronautilia widmet. Dem Bericht einer Mitschülerin zufolge ließ Slováčková, die Křesadlos Lehrerin während seiner Zeit am Beneš-Gymnasium von 1945 bis zum Abitur 1947 war, im Griechischunterricht viel auswendig lernen, darunter natürlich auch Homer. In dieser Zeit beteiligte sich Křesadlo auch an der Schülerzeitung "Sfaira", in der er eine Übersetzung der Batrachomyomachia und ein tschechisches Gedicht in Hexametern mit dem Titel "Oinopolis" veröffentlichte. Danach begann er zunächst ein Studium der Anglistik und Philosophie an der Prager Karlsuniversität, wurde jedoch bereits im Wintersemester 1948/49 wieder der Universität verwiesen, da er angeblich einen bewaffneten Aufstand vorbereitet haben soll. Beim anschließenden Prozess wurde er allerdings freigesprochen und konnte in den fünfziger Jahren an die Universität zurück, wo er von nun an Psychologie studierte. Nach dem Studium kam er an die Klinik für sexuelle Deviation und promovierte sich. Kurz darauf jedoch verließ er 1968 die Tschechoslowakei und floh nach England, wo er schließlich eine Anstellung im Severalls Hospital in Colchester fand.

			Als Schriftsteller ist er erstmals im Jahr 1984 mit dem Roman Mrchopěvci hervorgetreten und für dieses Erstlingswerk, das in dem renommierten tschechischen Exilverlag Sixty-Eight Publishers in Toronto veröffentlicht worden ist, mit dem Egon-Hostovský-Preis für tschechische Exilliteratur geehrt worden. Der Roman ist mit bisher vier Auflagen (1984, 21990, 31999, 42015) das populärste Werk des Autors; die vorletzte Auflage ist zweisprachig mit englischer Übersetzung und die letzte Auflage nur in englischer Übersetzung erschienen. Bereits in diesem Werk steht ein griechisches Gedicht im Mittelpunkt der Handlung: eine 21 Verse umfassende „Ode auf Stalin“ (siehe dazu Δανιήλ 1989; Dostálová 2004; Weise 2010; Baltussen 2015; Slavíková 2022, 301–303). Die „Ode“ ist eigentlich eine Invektive, die im Rahmen der Handlung von einem Schüler im Scherz auf den russischen Diktator verfasst wird. Lange Zeit später werden er und seine Frau kurz vor dem Ende der Stalinzeit mit diesem Gedicht erpresst. Der Roman weist neben der Ode die für den Autor typische Mehrsprachigkeit, derbe Erotik, Gattungsmischung (in den Roman sind zahlreiche Gedichte, zum Teil auch Noten eingelegt) sowie einen großen Reichtum an literarischen und zeitgenössischen Anspielungen auf. Hier benutzt er auch erstmals das Pseudonym Jan Křesadlo, das durch eine gleichnamige Figur in einem Manuskript aus dem 16. Jahrhundert angeregt worden ist. Es handelt sich um eine bekannte liturgische Handschrift in Klatovy, welche auf f. 156v am linken Rand zwei gemalte Figuren, darunter einen bärtigen „Jan Krzesadlo“, aufweist. (Digitalisat der Handschrift im Portal Manuscriptorium). Der Autor besaß ein Foto dieser Handschrift, das in seinem Arbeitsraum hing. Nach Aussage Pinkavas ist er durch einen Patienten darauf aufmerksam gemacht worden und hat das Pseudonym gewählt, um bei Veröffentlichung seines ersten Romans „Mrchopěvci“ nicht Verwandte in der damals noch kommunistischen Tschechoslowakei in Bedrängnis zu bringen.

			Zahlreiche zum Teil noch unveröffentlichte literarische und künstlerische Arbeiten des Autors folgten bis zu seinem Tod. Zu den weiteren veröffentlichten Werken zählen die Romane Fuga Trium (1988), Vara Guru (1989), Girgal (1992), Zuzana a dva starci (1992), Zámecký pán aneb Antikuro (1992), Obětina (1994), La calle Neruda (1995). Ein Großteil der späteren Werke sind wie die Astronautilia bei dem tschechischen Verleger Ivo Železný erschienen, dem Křesadlo mit dem Roboter Ivo in seinem griechischen Epos ein literarisches Denkmal gesetzt hat (siehe
				Astr. 5,355; Weise 2024, 276f.). Außerdem hat Křesadlo zahlreiche Gedichte in unterschiedlichen Formen verfasst, darunter auch weitere kurze in griechischer und lateinischer Sprache (gesammelt in Křesadlo 2026, 65.70–75.78f.194f.199.471–477). Neben den literarischen Arbeiten umfasst das Werk des Autors außerdem noch musikalische Kompositionen, Bilder und wissenschaftliche Schriften.

			Bisweilen finden sich einige gemeinsame Figuren und Motive zwischen der Astronautilia und den anderen Werken. Neben griechischen Einsprengseln und der Figur des Archivars ist etwa als besonders auffälliges Beispiel der Seher Onufrius zu nennen, der sowohl im Roman Obětina (hier mit griechischen Einsprengseln auf S. LIXf.) als auch in Fuga Trium (S. 70) und schließlich als Gemälde innerhalb von Křesadlos Œuvre erscheint. Was speziell Homer angeht, ist ferner auf einige frühe Illustrationen Křesadlos zur Odyssee hinzuweisen, die Szenen darstellen, die zum Teil in der Astronautilia aufgegriffen werden.

			Schließlich ist die Astronautilia auch nicht der erste Versuch in Richtung Science-Fiction. So bewegen sich etwa auch die Romane Fuga trium, Girgal und Kravex5 teilweise in diesem Genre. Inhaltliche Vorwegnahmen von Motiven der Astronautilia lassen sich vor allem in Girgal erkennen. Hier fällt zunächst die Namensähnlichkeit der Hauptperson des Romans „Girgal“ zum Volk der „Grogaler“ in der Astronautilia auf. In einer „Entschuldigenden Anmerkung“ („Omluvná poznámka“) am Anfang des Romans betont Křesadlo, dass der Name „Girgal“ eine Erfindung von ihm („můj výmysl“) sei und ihm erst im Laufe des Schreibens die Namensgleichheit mit dem Verleger Otto Girgal aus der Zeit der ersten Republik aufgefallen sei. Später erfährt der Leser, dass der Name „Girgal“ eigentlich ein Kode für die Nummer 79-XVIII-71/XII ist (Girgal S. 12): Die Zählung erklärt sich, wenn die Buchstaben a bis i des Alphabets für die arabischen Zahlen 1 bis 9 stehen und die Buchstaben j bis z für die römischen Zahlen X bis XXV, also G = 7, i = 9, r = XVIII, g = 7, a = 1, l = XII (Girgal S. 13). Weitere fantastische Namen aus dem Roman sind etwa „Kwekwork“ (Girgal S. 7 et passim), „Kpwekpwok“ (Girgal S. 9), „Schrl“ („Archihierophant“, zuerst Girgal S. 17), „R-r-K“ (Name der Hauptstadt, Girgal S. 17), „Grak“ (Schrls Sekretär, zuerst Girgal S. 19). Girgal ist ein sprechender Hund, ein sogenannter „Kynanthrop“ (Girgal S. 22f.). Diese Eigenschaft teilt er mit dem grogalischen Seher Onufrius in der Astronautilia und dem Hund „Hirhula“ in Kravex5. Dann fallen besonders Bezüge zwischen der Religionskritik in den Gesängen Astr. 3, Astr. 15 und Astr. 18 der Astronautilia und der Rolle der Priester in Girgal auf. Hier finden sich etwa einschlägige Begriffe wie „Hierophant“ (Girgal S. 9 et al. ~ Astr. 5,233) wieder. Außerdem wird wie in Astr. 18 eine große Pyramide als Tempel benutzt und der Mond genießt wie in Astr. 3 besondere Verehrung. Des Weiteren fallen einige Gemeinsamkeiten aus der Beichte des Forbes zu Handlungselementen des Epos ins Auge. So berichtet Forbes, dass er mithilfe des Technikers Alkar und anderer ein Raumschiff entführte und einer der Entführer namens Günther damit zum Planeten Utop entfliehen möchte: Günther „wollte zum Planeten Utop fliegen, wo Würste auf den Bäumen wachsen, in den Flüssen Bier fließt und jeder mit jedem schläft. Alkar versuchte ihm damals vergeblich zu erklären, dass es diesen Stern nicht gibt.“ (Girgal S. 157; dt. Übersetzung Markéta Μěšťanová) Das entspricht fast wörtlich einer Passage aus dem XIV. Gesang der Astronautilia, wo der verräterische Kypta denselben Vorschlag macht. Die Beichte des Forbes aus Girgal ist auch insofern bedeutsam, da sie eindeutig die Kenntnis der Serie „Star Trek – TOS“ von Seiten des Autors belegt, da hier u.a. der Tempel eines Halbgotts „Spock“ erwähnt wird (Girgal, S. 152).

			Inhaltliche Einführung

			Der Handlungsbogen der Astronautilia ist schnell erzählt: Auf der Erde wird durch Zufall ein Schaf entdeckt, von dessen Wachsein und Beobachtung die Existenz des Kosmos abhängt. Verliert das Schaf sein Bewusstsein oder stirbt es, hört auch unser Kosmos auf zu existieren. Daher wird das Schaf nach seiner Entdeckung unter Bewachung gestellt. Die Verantwortung für die Bewachung trägt Nemo, der Polizeichef der irdischen Metropolis. Als das Schaf aber von einem der Ingenieure namens Mandys gestohlen wird, erhält Nemo von den Herrschern den Auftrag, ihn und das Schaf zurückzubringen. Für die Suche bekommt er ein altes Schiff mit dem Namen „Tolma“, eine Besatzung und Waffen. Zu den wichtigsten Besatzungsmitgliedern zählen Nemos steter Begleiter, der Übersetzungstheroid Franta, der Arzt Elefas, der Ingenieur Burda, der Kampfroboter Ivo und der Reparaturroboter Tonda. Über mehrere Jahre ist man Mandys auf der Spur und bereist dabei viele unterschiedliche Welten. Schließlich flieht Mandys mit einer Zeitmaschine ins 20. Jahrhundert auf die Erde zurück. Nemo folgt ihm und kann ihn stellen. Um zurück in die Zukunft zu gelangen, hat sich Nemo mit seinen Freunden in der Tatra verabredet, benötigt dazu aber gefälschte Papiere, da er sonst nicht von Tschechien in die Slowakei gelangt. Er erhält Hilfe von dem Archivar Divíšek, dem er im Gegenzug eine Niederschrift seiner Abenteuer anbietet. Diese übergibt er Divíšek vor seiner Abreise. Der Text stellt sich jedoch als Epos in homerischen Hexametern heraus, weshalb sich eben jener Divíšek an Václav Pinkava wendet, damit dieser ihm das Werk ins Tschechische übersetzt. Als Pinkava sich wieder mit Divíšek in Verbindung setzen möchte, ist dieser verstorben, so dass unklar bleibt, ob Divíšek sich die ganze Geschichte nur ausgedacht und selbst verfasst hat oder das Werk tatsächlich von Kapitän Nemo erhielt.

			Soweit also der Handlungsbogen mit Berücksichtigung des tschechischen „Vorspanns“ bzw. der lateinischen Synopsis. Was die Binnenhandlung des Werks angeht, bewegt sie sich größtenteils außerhalb der Erde. Auf der Erde sind nur die Rahmenteile (tschechischer Vorspann, Astr. 1 und Astr. 24) lokalisiert. Ansonsten spielt die Handlung auf unterschiedlichen Planeten außerhalb unseres Sonnensystems. Keine dieser Welten ist genauer lokalisiert. Es werden weder die klassischen Sternzeichen ins Spiel gebracht noch die in anderer Science-Fiction-Literatur häufig begegnenden Nachbarsterne der Sonne wie Alpha Centauri, Aldebaran, Beteigeuze, Arktur oder Sirius. Es handelt sich also um ein vollkommen unbekanntes Universum. Es ist auch nichts darüber gesagt, inwieweit die Galaxis bzw. das Universum vom Menschen erschlossen ist. So trifft Nemo niemals auf andere Menschen, nur auf zahlreiche außerirdische Humanoiden. Es gibt lediglich eine größere Organisation, die offensichtlich in großen Teilen des Astronautilia-Kosmos wirksam ist: die Zeitwächter (Astr. 21 und Astr. 24). Ihnen scheinen auch mehrere unterschiedliche Wesen aus der ganzen Galaxis anzugehören (Astr. 21,81–89). Ansonsten sind die einzelnen Welten meist vollkommen unabhängig voneinander. Nur im Falle von den Gesängen Astr. 9, Astr. 11 und Astr. 12 gibt es einen ursprünglichen evolutionären Zusammenhang zweier Welten miteinander. Neben der Erde gibt es schließlich nur einen Planeten bzw. einen Mond, der zweimal besucht wird. Es handelt sich um den Mond, auf dem der eigentlich tote Seher Onufrius (in Astr. 8 und Astr. 18) aufbewahrt wird. Ein einheitliches Band dieses Kosmos ist lediglich das „kosmosbetrachtende Schaf“ (μῆλον κοσμοθεωροῦν), von dessen Wachsein die Existenz von Nemos Kosmos abhängt. Immerhin wird aber durch den Seher angedeutet, dass es nicht nur diesen einen, sondern unzählige Kosmen gibt (Astr. 8,280–285). 

			Ebenso schattenhaft wie der Kosmos, den Nemo auf seiner Suche durchfährt, ist auch die Erde, auf der Kapitän Nemo bis zum Beginn seiner Mission als Polizeichef gelebt und gearbeitet hat (soweit wir wissen). Es muss sich um eine hochtechnisierte Welt handeln, da sie offensichtlich ohne Probleme zur interstellaren Raumfahrt in der Lage ist. Außerdem verfügt sie über intelligente maschinelle und biologische Roboter. Was die Infrastruktur angeht, werden im Gedicht nur eine „Metropolis“ sowie „Archonten“ erwähnt, die über die Geschicke der Erde wachen. Die Schafhaltung wird offensichtlich nur noch in einem „Museum für frühere Landwirtschaft“ betrieben. Neben der Regierung der Archonten erfährt man am Rande noch von der Justiz, dem Polizeiwesen und der Existenz von Gefängnissen. Das Problem der Kriminalität scheint also noch nicht beseitigt. Von irgendwelchen materiellen oder sozialen Problemen ist jedoch nicht die Rede.

			Diese Unschärfe in den Details trifft schließlich auch auf die Hauptfigur Nemo zu. Der Name ist aus der Literatur her reich konnotiert. Zunächst denkt man freilich an das Pseudonym des „listenreichen“ Odysseus οὖτις, mit welchem er den Zyklopen Polyphem in die Irre führt (vgl. Od. 9,366). Dann erinnert man sich natürlich sofort des schleierhaften Kapitän Nemo aus Jules Vernes Roman „20.000 Meilen unter dem Meer“ (1869/70). Nemo spielt sogar selbst auf diese Traditionen an und gibt zu erkennen, dass Nemo nur ein Pseudonym ist, das er sich gegeben hat, da sein eigentlicher Name für uns Heutige unaussprechbar ist. Dieses Pseudonym ist jedoch in vielerlei Hinsicht passend. Denn nicht nur der richtige Name Nemos ist uns unbekannt, auch Nemo selbst bleibt trotz der vielen Abenteuer, die er erlebt, größtenteils ein Unbekannter. Aus seiner Vergangenheit erfährt man lediglich, dass er „Polizeichef“ auf der Erde war. Ob er wieder in seine Zukunft zurückgelangt, bleibt am Ende des Buches offen. Der Leser begleitet ihn also nur während seiner Jagd nach Mandys und dem Schaf ohne Rückblenden und Ausblicke. Immerhin geht aus der Schilderung im XIV. Gesang hervor, dass Nemo den „Erholungsplaneten“ schon vorher kannte (Astr. 14,103ff.). Daraus kann man schließen, dass dies nicht seine erste Weltraumreise ist und dass die Menschen einen Teil des Weltraums schon erschlossen haben. Insgesamt zeigt sich der Kapitän als mutig, ruhmbegierig und sogar, wie er selbst sagt, als Kyniker, der allen Reichtum verachtet. Doch trotz dieser heldenhaften Eigenschaften ist er auch nicht ganz frei von Fehlern. So greift er bisweilen vorschnell in fremde Welten ein, ohne die Konsequenzen richtig bedacht zu haben. Er überschreitet hier also die aus den Star Trek-Serien bekannte „Oberste Direktive“, nicht in fremde Zivilisationen einzugreifen. In Astr. 4 möchte er den Kreislauf des gegenseitigen Tötens von „Tierpflanzen“ beenden, indem er allen Zugang zum bisher nur unterirdisch fließenden Wasser gibt. Erst später bedenkt er, dass er durch Veränderung der äußeren Bedingungen zumindest nicht sofort auch die Natur der Lebewesen verändern kann (Astr. 4,126–129). Besonders deutlich aber tritt diese Problematik in Astr. 15 zutage. Dort tötet er ein kultisch verehrtes Ungeheuer, dem die Bevölkerung monatlich ein Mädchen opfern muss, und anschließend dessen gesamte Priesterschaft. Anstatt sich aber über die Befreiung zu freuen, ist die Bevölkerung des Planeten verängstigt und erzürnt, so dass Nemo am Ende selbst vor ihrem Zorn fliehen muss (Astr. 15,290–323).

			Neben Nemo werden im Mannschafts-Katalog am Ende des ersten Gesanges noch der Universalübersetzer Franta (ein bioplastischer Roboter in Form eines Stinktiers), der Reparaturroboter Tonda und der Schiffsarzt Elefas vorgestellt. Später treten noch der Schiffsingenieur Burda (erste Erwähnung Astr. 3,233–236), der Kampfroboter Ivo (erste Erwähnung Astr. 5,351–355), der Schiffcomputer Caesar und der notorische Verräter Kypta in Erscheinung. Aus mehreren Stellen wird allerdings deutlich, dass die Besatzung noch mehr Mitglieder umfasst. Dies fällt vor allem daran auf, dass bisweilen Besatzungsmitglieder zu Tode kommen, die weder namentlich genannt werden noch zuvor in Erscheinung traten. Dies ist etwa im zweiten (Astr. 2,18f. [2 Männer] und 60–62 [2 Männer]) und achtzehnten Gesang (Astr. 18,54 und 59 [2 Männer]) der Fall. Man kann diese ungenannten Toten, die nur eingeführt werden, um kurz darauf zu Tode zu kommen, mit den sprichwörtlichen „Redshirts“ aus der Serie Star Trek TOS vergleichen, wenn man nicht an die ebenfalls meist namenlos sterbenden Gefährten des Odysseus denken will.

			Was mit dem heutigen Blick und auch im Vergleich zu bekannten frühen amerikanischen SF-Serien wie „Flash Gordon“ oder „Buck Rogers“ auffällt, ist, dass Nemo in der Astronautilia eine feste weibliche Partnerin (bei „Flash Gordon“ ist es Dale Arden, bei „Buck Rogers“ Wilma Deering) fehlt. Nur vorübergehend kann Nemo die Königin der schwanztragenden Frauen im IX. Gesang für sich gewinnen. Überhaupt erscheinen Frauenfiguren im Werk eher randständig und nicht sehr ausgeprägt; in Nemos Mannschaft fehlen sie völlig.

			Für das anfängliche Dreiergespann aus Nemo, Franta und Tonda kann man etwa an Buck Rogers und seine zwei Robotergefährten Twiki und Dr. Theopolis erinnern oder an „Star Wars“ Anakin bzw. Luke mit den Robotern R2-D2 und C-3PO.

			Obwohl es sich bei den einzelnen Abenteuern meist um in sich abgeschlossene Episoden handelt, die jeweils einen Gesang einnehmen, wird die Handlung durch mehrere Wiederaufnahmen zwischen der ersten und zweiten Werkhälfte zusammengehalten. Die wichtigste Klammer, welche die Episoden miteinander verbindet, ist jedoch zweifelsohne die Mission, „Mandys und das kosmosbetrachtende Schaf“ zu fangen. Der Leser wird daran immer wieder durch den Formelvers Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν erinnert (zuerst Astr. 1,8). Mehrfach wird er jeweils zu Anfang und am Ende der Gesänge wiederholt. Darüber hinaus sind die ersten vier Abenteuer noch ohne inneren Zusammenhang (Astr. 2, Astr. 3, Astr. 4, Astr. 5, Astr. 6). Danach baut der Autor mehrfach Handlungsbrücken. Erstmals ist dies zwischen Astr. 6 und Astr. 7 der Fall (Gefährten wollen zurück zum Doppelplaneten aus Astr. 6 und revoltieren deshalb). Eine größere Einheit bilden dann auch die Gesänge Astr. 9, Astr. 11 und Astr. 12, in denen das Schicksal der schwanztragenden Männer und Frauen behandelt wird. Verbunden sind ferner in der zweiten Werkhälfte die Gesänge Astr. 18 und Astr. 19 (Seher Onufrius) sowie Astr. 20 und Astr. 21 (hypnotische Tiere). Außerdem gibt es eine Wiederaufnahme zwischen den Gesängen Astr. 21 und Astr. 23 (Zeitwächter). Eine einzige fortgesetzte Handlung bilden schließlich die letzten Gesänge Astr. 22–24 (Fangen von Mandys, Flucht desselben, Verfolgung, Zurücklassen auf der Erde), wobei der letzte Gesang die Verbindung zur im tschechischen Vorwort geschilderten Situation (Nemo mit Franta und Tonda auf der Erde des Jahres 1993 gestrandet) herstellt und auf diese Weise den Kreis zwar schließt, den Ausgang aber offenlässt. Obwohl das Epos selbst (größtenteils) chronologisch erzählt ist, greift der Autor, wenn man das tschechische Vorwort hinzuzieht, damit insgesamt doch auf den aus der Odyssee bekannten ordo artificialis zurück, da es sich bei dem griechischen Text eigentlich um eine Rückblende in Anlehnung an die Apologoi des Odysseus handelt. Entferntere Handlungswiederaufnahmen über die beiden Werkhälften gibt es vor allem zwischen den Gesängen Astr. 7 und Astr. 14 (Kypta), Astr. 8 und Astr. 18–19 (Seher Onufrius). Über die verschiedenen Handlungsbrücken hinaus gibt vor allem auch thematische und motivische Verbindungen. Ein ganz zentrales Thema bildet dabei vor allem Sexualität und Liebe sowie die Beziehung der Geschlechter zueinander (siehe dazu v.a. Weise 2024). Das Thema wird in unterschiedlichen Varianten in mehreren Gesängen durchdekliniert: Homosexualität und Hass der Geschlechter (Astr. 2, Astr. 12 hier jeweils weibliche Homosexualität, Astr. 16 männliche Homosexualität), „freie Liebe“ (Astr. 6), Unterdrückung des anderen Geschlechts (Astr. 9, Astr. 11, Astr. 12), Asexualität (Astr. 8, Astr. 16), Sodomie (Astr. 10), künstlicher Sexersatz (Astr. 11), „tödliche“ Liebe (Astr. 15), Sexualität und Liebe zwischen Robotern (Astr. 16), Fetisch (Astr. 21). Ein anderes wichtiges Thema ist der Krieg und dessen Folgen (Astr. 5, Astr. 6, Astr. 12) sowie Herrschaft und Abhängigkeit (Astr. 3, Astr. 6, Astr. 13, Astr. 16). Motivische Aufnahmen finden sich schließlich zwischen den Gesängen Astr. 2 und Astr. 12 (lesbische Frauen), Astr. 10 und Astr. 23 (Ergreifung und Flucht von Mandys), Astr. 17 und Astr. 20 (Weltraumpiraten). Ein rein äußerlich wiederholtes Motiv sind die „Aristien“ von Nemo und verschiedenen seiner Besatzungsmitglieder (Astr. 7, Astr. 12, Astr. 18, Astr. 21). Der Autor hat sich also durch unterschiedliche formale, motivische, thematische und inhaltliche Brücken darum bemüht, die Einzelgesänge des Werkes zu einer Einheit zu verbinden, was ihm auch zweifelsohne gelungen ist. Ein wichtiges Anliegen war dem Autor dabei sicher auch, die richtige Balance zwischen Abwechslung und Geschlossenheit zu finden, damit das Werk neben den inhaltlichen Aspekten auch unterhaltsam genug ist, um ein interessiertes Lesepublikum bis zum Schluss zu fesseln. Zweifelsohne gibt es „schwächere“ und „stärkere“ Partien. Besonders gelungen sind die Abschnitte, in denen der Autor seiner überreichen Fantasie freien Lauf ließ und die Handlung nicht durch theoretische Exkurse belastete. Dies findet sich vor allem in einigen kürzeren Gesängen sehr gut realisiert, wobei diese Einschätzung freilich auch stark subjektivem Empfinden unterliegen mag. Zu den „Kabinettstücken“ des Werkes zählen meinem subjektiven Empfinden nach vor allem die Gesänge Astr. 4 (Therophyten), Astr. 7 (Kosmobionten), Astr. 13 (insb. 318–377 über das „Monster aus dem Kleiderschrank“), Astr. 14 (Verfolgung und Ende Kyptas), Astr. 15 (Nemo als Märchenheld), Astr. 16 (Aufstand der Roboter), Astr. 21 (Station der Zeitwächter).

			Ideologie

			Wenigstens kurz soll hier auf einen - aus heutiger Sicht - wohl kritischsten Punkt des Werkes eingegangen werden: seine Ideologie, die bei erster Betrachtung größtenteils "reaktionär" erscheint. Dabei ist die Verwendung des Begriffes "Ideologie" mit Blick auf den Autor eher irreführend, da er sich in vielerlei Hinsicht bewusst gängigen Kategorien zu entziehen sucht. Dennoch scheint für ihn - sicherlich auch durch seine Biographie geprägt - erst einmal eine antitotalitäre Grundhaltung und eine Orientierung am "Normalen" (bei gleichzeitiger Unangepasstheit) charakteristisch. Man könnte insofern fast von einer aristotelischen μεσότης sprechen, die extreme Auswüchse in allen Bereichen kritisch betrachtet, wie sie auch Křesadlos Bild vom Ohr abschneidenden Van Gogh mit der Beischrift ΜΗΔΕΝ ΑΓΑΝ ("Nichts zu sehr") zu illustrieren scheint (siehe https://jan-kresadlo.cz/#dilo-meden-agan-niceho-prilis; vgl. auch Weise 2024, 272). Literarisch zeigt sich dies in seiner Kritik am zeitgenössischen Literaturbetrieb mit einer fast antimodernistischen Haltung. Politisch gilt das explizit für Kommunismus und Kapitalismus (Astr. 13), aber eben auch mit Blick auf sexuelle Neigungen. Letztere werden besonders in den (erzählerisch eher schwachen) Gesängen II, IX, XI, XII und XVI thematisiert, wobei durchaus der Eindruck einer gewissen "Homophobie" entstehen kann (hier bes. Astr. 16,257). Allerdings geht es auch hier jeweils darum, anderen gewisse Vorlieben aufzuoktroyieren. So sind die Frauen in Astr. 2 nicht einfach "lesbisch", sondern gehen gleich so weit, ihre Männer auch zu töten. Ebenso unterdrücken die Männer in Astr. 11 ihre Frauen so sehr, dass sie daran schließlich zugrunde gehen; umgekehrt unterdrücken die Frauen in Astr. 9 ihre Männer so, dass sie zu einer Art sprachlosen Hunden degenerieren. In Astr. 16 sind Franta und Cäsar jeweils von der eigenen Vorstellung über ihre Beziehung getrieben, die sie dem anderen diktieren wollen. Ebenso scheint der Autor vielfach stereotype Bilder von Männern und Frauen zu bedienen, indem er männlichen Mut weiblicher Schwäche (Astr. 15), männliche Gewalt weiblicher Unterwerfung (Astr. 9) und männliches Technikverständnis weiblichem Ungeschick (Astr. 11) gegenüberstellt. Eine Bestätigung dieses Befundes mag man auch am Fehlen weiblicher Besatzungsmitglieder der Tolma-Crew sehen (was allerdings auch erzähltechnische Gründe haben könnte). Dennoch unterwandert der Autor diese Klischees auch. So ist der Erfolg von Nemos heldischem Einschreiten oft genug zweifelhaft (Astr. 4) oder hat sogar gegenteilige Effekte (Astr. 15). Dem odysseischen Nemo tritt ferner in Astr. 2 als erfolgreicher, technikverständiger weiblicher Odysseus die Biologin Tethis (auch als epische Erzählerin) gegenüber. Wenn man einen gewissen "Aristotelismus" erkennen will, wird er spätestens durch die Anekdote von Aristoteles und Phyllis konterkariert (Astr. 16). Und schließlich liefern die weiteren Gedichte des Autors einen Hinweis darauf, dass er selbst oder von ihm kreierte Stimmen ebenfalls von unterschiedlichen, nicht unbedingt "normgerechten" Neigungen getrieben war (s. besonders Křesadlo 2026, 474f.). Diese Widersprüchlichkeit zeigt sich auch an der Anrufung von Apollon und den Musen am Anfang des Gedichtes und dem später erklärten Atheismus der Raumfahrer, der sich in einem gewissen Agnostizismus äußerst, so dass an die Stelle von Gebeten der Gebetswunsch nach der Existenz eines Gottes tritt. Ebenso tritt der Bewunderung für die Natur ein nihilistischer Zug an die Seite, der etwa in den Formulierungen über die Leere des Kosmos, im spurlosen Verschwinden durch Phaserbeschuss und im Pessimismus des grogalischen Sehers (Astr. 8 und 19) erkennbar ist. Man muss also auch hier mit einer gewissen Ambivalenz rechnen, die zu einer in jedem Fall kritischen Lektüre aufruft! Zu beachten ist ferner, dass es sich bei den besonders kritischen Passagen in der Regel um Figurenrede handelt (das ganze Epos wird ja aus der Ich-Perspektive von Nemo in der dichterischen Umsetzung durch Franta erzählt) und dass das Werk als Ganzes einen deutlich parodistisch-satirischen Zug hat, der sich eben auch in der Klischeehaftigkeit mancher Darstellungen äußert.

			Entstehungsgeschichte

			Die Astronautilia ist in einer unglaublichen tour de force in den letzten Lebensmonaten des Verfassers entstanden. Die erste Niederschrift des griechischen Textes mitsamt dem tschechischen und lateinischen Vorwort entstand in einem Zeitraum von fünf Monaten zwischen dem 29. Juli und 28. Dezember 1993. Die Niederschrift erfolgte in einem Zug, ohne dass der Autor zwischen den einzelnen Büchern gesprungen ist. Dies entspricht auch der sonstigen schnellen Arbeitsweise des Autors. Dass dieses gewaltige Unterfangen eine Art Wettlauf mit der Zeit war, bezeugen die griechischen Anmerkungen über den Fortgang des Werkes ab der zweiten Werkhälfte innerhalb des Manuskripts. So schreibt der Autor freudig nach Beendigung des XII. Gesanges in einer gerahmten Notiz: "!Ἥμισυ τῆς ἀοιδῆς ἑτοῖμον 24.11.1993 6:36 a.m." ("Die Hälfte des Gedichts liegt vor; 24.11.1993, 6:36 Uhr") Nach Astr. 18 heißt es mit einer hinzugemalten Hand: "!15.12.1993, 13:01 τρία τεταρτημόρια ἔπους ἕτοιμα. Χάρις θεῷ!" ("!15.12.1993, 13:01 Uhr; Dreiviertel des Epos liegt vor. Dank sei Gott!"; M f. 174v oben). Und schließlich findet sich nochmals am Ende von Astr. 21 wiederum mit hinzugemalter Hand: "ἥμισυ τοῦ πυμάτου τεταρτημορίου ἕτοιμον: χάρις θέῳ [sic!]! 23.12.93 (14:27 p.m.)" ("Die Hälfte des letzten Viertels liegt vor: Dank sei Gott! 23.12.'93, 14:27 Uhr"; M f. 195r oben). Anhand der weiteren Datums- und Zeitangaben im Manuskript kann man die Entstehung vieler Gesänge sehr genau zeitlich fixieren:

			
				
					
							Gesang
							Entstehungszeit
					

				
				
					
							I 1–37
							[30.7.1993]
					

					
							I 38–II 118
							31.7.1993, 4.30 Uhr – 10.8.1993, 15.08 Uhr (M f. 11v)
					

					
							II 119–342
							11.8.1993, 7.39 Uhr – 13.8.1993, 17.59 Uhr (M f. 11v; 15v; 18f)
					

					
							III 1–197
							bis 19.8.1993, 17.59 Uhr (M f. 23v)
					

					
							III 198–271
							20.8.1993, 12.28 Uhr (M f. 25v)
					

					
							IV 1–53
							22.8.1993, 4.30 Uhr (a.m.) – 9.33 Uhr (M fol. 26r; 27r)
					

					
							IV 54–75
							23.8.1993 (M f. 28r)
					

					
							IV 76–135
							ab 25.8.1993 bis 15.12 Uhr (M f. 29r)
					

					
							V 1–119
							27.8.1993, 7.00–19.30 Uhr (M f. 29v; 32r)
					

					
							V 120–432
							28.8.1993, 4.30 Uhr – 31.8.1993, 9.28 Uhr (a.m.) (M f. 32v; 42v)
					

					
							VI 1–57
							1.9.1993 – 3.9.1993 (M f. 42v; 45v)
					

					
							VI 58–125
							4.9.1993 (M f. 46r; 47v)
					

					
							VI 125–224
							bis 7.9.1993, 20.06 Uhr
					

					
							VI 225–380
							bis 10.9.1993, 21.46 Uhr (M f. 55r)
					

					
							VII 1–26
							bis 11.9.1993, 10.34 Uhr (M f. 56r)
					

					
							VII 27–169
							bis 14.9.1993, 14.51 Uhr (M f. 60v)
					

					
							VII 170–247
							bis 15.9.1993 (M f. 62v)
					

					
							VIII 1–300
							bis 20.9.1993, 11.04 Uhr (M f. 72r)
					

					
							IX 1–292
							bis 22.9.1993, 14.26 Uhr (M f. 81v)
					

					
							IX 293–378
							23.9.1993, 4.30 Uhr – 9.52 Uhr (M f. 81v; 84v)
					

					
							X 1–49
							bis 24.9.1993, 8.30 Uhr (M f. 86v)
					

					
							X 50–104
							22.10.1993, 6.40 Uhr – 10.46 Uhr (M f. 86v; 88r)
					

					
							X 105–XII 40
							bis 16.11.1993, 13.41 Uhr (M f. 103r)
					

					
							XII 41–472
							18.11.1993 – 24.11.1993, 6.36 Uhr (M f. 105v; 106r; 112r; 118v)
					

					
							XIII 1–XIV 132
							bis 7.12.1993 (M f. 134v)
					

					
							XIV 133–XV 340
							8.12.1993 – 13.12.1993 (M f. 134v; 153v)
					

					
							XVI 1–XVIII 171
							bis 16.12.1993, 13.01 Uhr (M f. 174v)
					

					
							XIX 1–XXI 211
							bis 23.12.1993, 14.27 Uhr (M f. 195r)
					

					
							XXII 1–55
							23.12.1993, bis 21.56 Uhr (M f. 196v)
					

					
							XXII 56–XXIII 170
							[bis 26.12.1993] (M f. 205r)
					

					
							XXIV 1–171
							26.12.1993 – 28.12.1993, 17.24 Uhr (M f. 205r; 210v)
					

				
			

			Es lässt sich bei der Arbeit also nur eine einzige größere Unterbrechung in der Zeit zwischen dem 24.9. bis 22.10.1993 feststellen. Die Übersicht zeigt weiterhin, dass Křesadlo an einem Tag im Durchschnitt etwa 100 Verse geschrieben hat. Außerdem ist bemerkenswert, dass er offensichtlich vielfach sehr früh am Tag zu schreiben begonnen hat. Mehrfach beginnt er bereits um 4.30 Uhr (31.7.; 22.8.; 28.8.; 23.9.). Er selbst hat über die Arbeit am Epos ein freies Gedicht geschrieben („O hvězdoplavbě“; siehe Křesadlo 2026, 316), das die Freude über das Abtauchen in fremde Welten mit dem Verharren in den eigenen vier Wänden kontrastiert.

			Nach diesem ersten Arbeitsschritt ist dann vom 23. Januar bis 21. Februar 1994 die tschechische Versübersetzung des griechischen Textes entstanden. Hier ging die Arbeit also wesentlich schneller.

			Abschließend hat Křesadlo dann noch einmal alle nichtgriechischen Textabschnitte mit der Schreibmaschine abgetippt und handschriftlich nachkorrigiert sowie den griechischen Text in Reinschrift abgeschrieben.

			Mehr zum Werk: siehe die Sacheinführung der Digitalen Edition.
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         Teil Nr. 1

         
            Ποιήτου ἀδήλου:

            Neznámého básníka:

            ἈΣΤΡΟΝΑΥΤΙΛÍΑ

            HVĚZDOPLAVBA

            ἢ

            aneb

            ἡ Μικροοδυσσεία ἡ κοσμική

            Malá kosmická Odyssea

         

         
            Z řeckého originálu

            přeložil

            Jan Křesadlo

         

      

      
         Teil Nr. 2

         
            Památce

            ANNY SLOVÁČKOVÉ,

            mé

            profesorky řečtiny na gymansiu

            [5] a

            oběti bolševismu.

         

      

      
         Teil Nr. 3

         
            Ich liebe Den, der über sich selbst hinaus schaffen will und so zugrunde geht.

            Miluji toho, který chce tvořit nad své možnosti a tak se zničí.

            F. Nietzsche: Also Sprach Zarathustra.

            F. Nietzsche: Tak pravil Zarathustra

         

      

      
         Teil Nr. 4

         
            Τῆς ἀρετῆς ἱδρῶτα θεοὶ προπάθοιθεν ἔθηκαν

            Vedle umění bozi pot námahy složili bliśzko

            ἀθάνατοι∙ μαρκὸς δὲ καὶ ὄρθιμος οἴμος ἐπ’ αὐτήν.

            nesmrtní: Dlouhá a příkrá jen k němu přivádí cesta.

            Καὶ τρηχὺς τὸ πρῶτον∙ ἐπήν δ’ εἰς ἄκρος ἵκηται,

            A ta je neschůdná nejdřív, však když již na vrchol přijde,

            ῥηϊδιὴ δ’ ἤπειτα πέλει χαλεπή περ ἐοῦσα

            snadnou náhle se stává, ač vlastně velmi je těžká.

            [5] Ἡσίοδος

            Hésiodos

         

      

      
         Teil Nr. 5

         
            NB:

            Ad usum illorum, qui linguam nesciunt Bohemicam, pars introductoria

            latine scripta inserta est, quem vide in pg. V. & ssq.

         

      

      
         Teil Nr. 1 (Deutsche Übersetzung)

         
            Eines unbekannten Dichters:

            ASTRONAUTILIA

            oder

            die kosmische Kleinodyssee

         

         
            Aus dem griechischen Original

            übersetzt von

            Jan Křesadlo

         

      

      
         Teil Nr. 2 (Deutsche Übersetzung)

         
            Dem Andenken von

            ANNA SLOVÁČKOVÁ,

            meiner

            Griechischprofessorin am Gymnasium

            [5] und

            Opfer des Bolschewismus.

         

      

      
         Teil Nr. 3 (Deutsche Übersetzung)

         
            Ich liebe Den, der über sich selbst hinaus schaffen will und so zugrunde geht.

            F. Nietzsche: Also sprach Zarathustra

         

      

      
         Teil Nr. 4 (Deutsche Übersetzung)

         
            Vor den Erfolg haben die Götter den Schweiß gesetzt,

            die unsterblichen: lang und bergan ist der Weg zu ihm

            und zuerst abschüssig: Aber wenn man den Gipfel erreicht hat,

            dann ist er leicht, obwohl er beschwerlich ist.

            [5] Hesiod

         

      

      
         Teil Nr. 5 (Deutsche Übersetzung)

         
            Achtung:

            Zum Gebrauch derer, die die tschechische Sprache nicht beherrschen, ist ein

            auf Latein verfasster Einleitungsteil eingefügt. Siehe diesen auf S. Vff.
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            In den einleitenden Paratexten entfaltet Křesadlo ein unterhaltsames Spiel um die
               Autorschaft
               des Textes, was natürlich metaliterarisch auch an die Frage nach der
               Verfasserschaft der homerischen Epen und die Diskussion um Name und Historizität
               Homers erinnert. Dieses Versteckspiel des Autors wird hier vorbereitet, wobei
               Křesadlo indirekt die eigene Autorschaft eigentlich argumentativ untermauert,
               indem er etwa auf die "Ode an Stalin" aus seinem Erstlingsroman "Mrchopěvci"
               hinweist. Außerdem setzt sich der Autor im Vorwort auch vom zeitgenössischen
               Literaturbetrieb ab und begründet die Exzeptionalität des eigenen Werkes, das er
               mit sportlichen Höchstleistungen vergleicht.

         

         
            Die deutsche Übersetzung wurde zunächst von Agáta Cviková erstellt und dann von Stefan
               Weise
               nachbearbeitet. Markéta Měšťanová hat sie erneut durchgesehen. Verbliebene
               Unklarheiten wurden mittels digitaler Übersetzungshilfen (Google-Translator,
               DeepL) zu klären versucht.

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_vorwort.html

      

      
         Text

         
            Předmluva.

         

         
            Řecký originál této knihy napsal, v rámci příběhu, buď kosmic-

            ký skunk
               								Franta, nebo, jako mystifikaci, pan archivář Divíšek,

            kdežto zdepřítomný auktor je auktorem pouze českého překladu

            (viz "Předznamenání"), takže jakékoliv výhrady vůči použité

            [5] modifikaci homérského dialektu za účelem vyjádření moderních

            pojmů, je třeba adresovat tomu či onomu.

            Psával jsem ovšem řecké básně jako gymnasista, čehož jsou dosud

            pamětníci, takže to nemohu popřít, ba, naposledy ještě jednu

            jako hlavní ingredient románu "Mrchopěvci" (správně otištěnou

            [10] až v pražském vydání), ale co paměť sahá, nenapsal jsem zajisté

            nic takto rozsáhlého, což bych tedy, jak uznáte, asi ani neuměl.

            Ponechávám tudíž na vás, zda uvěříte v kosmického skunka a/nebo

            pana Divíška, a sám se k tomu nevyjádřím, spokojuje se pouze rolí

            překladatele, což, jak též uznáte, je rovněž určitý výkon, zejména

            [15] proto, že jde o překlad v přízvučných hexametrech.

            Vždycky jsem snil o něčem takovém, jako je Astronautilia, ale

            nebyl jsem si jistý, zda bych to vůbec dokázal bez pomoci nějakého

            kosmického skunka, nebo podobně.

            Nicméně, lidské tělo chátrá věkem a mozek je částí těla. I kdyby za ním

            [20] byl nějaký nehmotný princip, zkušenost ukazuje, že se bez fungu-

            jícího nástroje nemůže projevit.

            Novější literární produkce mých slavnějších generačních současní-

            ků, byť oficiálně aklamovaná, mne pohnula k tomu, abych již déle

            neodkládal, a tak tedy tumáte.

            [25] Knihu lze pokládat za jakési mentální analogon neobvyklého vý-

            konu, jako je přeplavat kanál la Manche, vylézt na tu či onu horu

            tím či oním dosud nevídaným způsobem, vypravit se opět novou me-

            todou na jižní či severní pól ‒ třeba na koloběžce ‒ přeplavat

            oceán na voru či malé loďce, a tak podobně, prostě jako projev

            [30] tvz. odvaznictví.

            Proti zmíněným tělesným výkonům má tento dále tu výhodu, že je jaksi

            trvalejší, neboť jde primárně o písemný záznam, a také v tom,

            že je určen ke čtení, tedy není tak úplně samoúčelný.

            Pro toto snížení samoúčelnosti jest kniha vybavena českým překladem,

            [35] jenž představuje další, dodatečný odvaz, i když menšího kalibru.

            Posice této knihy v axiologickém systému kulturenků je jistě

            problematická.

            Na jedné straně jde o "pouhou" sci‒fi, naopak je zde však nepo-

            piratelný fakt řeckého textu a jeho překladu ve vázané formě.

            [40] Bude třeba uvážit, soudruzi.

            Ale i kdyby se nějakou mentální eskamotáží podařilo věrohodně

            vyexorcisovat Astronautilii z "vážné" či "skutečné" literatury,

            jde pořád o výkon toho druhu, jako třeba postavit model Hradčan

            ze sirek v láhvi, a ten si jistě zaslouží vystavení na veřej-

            [45] nosti a jeho tvůrce paměť potomstva.

            A protože kosmický skunk Franta zase uletěl a pan Divíšek umřel,

            (viz "Předznamenání") zůstává, ať už to bylo jak chtělo, jako

            odpovědný činitel pouze váš auktor

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Vorwort

         

         
            Das griechische Original dieses Buches hat im Rahmen der Geschichte entweder der kos-

            -mische Skunk Franta oder zur eigenen Mystifizierung Herr Archivar Divíšek geschrieben,

            während der anwesende Autor nur der Verfasser
               der tschechischen Übersetzung ist

            (siehe "Vorspann"). Alle Vorbehalte gegen die
               angewandte

            [5] Modifikation des homerischen Dialekts, um moderne Begriffe auszudrücken,

            muss man also an diesen oder jenen
               richten.

            Griechische Gedichte habe ich allerdings als
               Gymnasiast geschrieben (wovon es noch

            Zeitzeugen gibt), so dass ich das nicht
               bestreiten kann, ja, in der letzten Zeit noch eines

            als Hauptbestandteil des Romans "Mrchopěvci" (richtig gedruckt

            [10] erst in der Prager Ausgabe). Doch solange ich
               mich erinnern kann, habe ich ganz sicher

            nichts so Umfangreiches geschrieben, was ich, wie Sie sicher verstehen, wahrscheinlich
               auch nicht könnte.

            Es liegt also bei Ihnen, ob Sie an den kosmischen Skunk und/oder 

            an Herrn Divíšek glauben. Mich selbst nenne
               ich nicht, da ich mit der Rolle lediglich

            des Übersetzers zufrieden bin, was, wie Sie
               sicherlich auch zugeben werden, ebenfalls eine Leistung ist,

            [15] zumal wenn es sich um eine Übersetzung in akzentuierten Hexametern handelt.

            Immer habe ich von etwas wie der Astronautilia geträumt, aber 

            ich war mir nicht sicher, ob ich es ohne die Hilfe irgendeines

            kosmischen Skunks oder etwas Ähnlichem schaffen würde.

            Allerdings wird der menschliche Körper mit
               den Jahren schwach und das Gehirn ist ein Bestandteil des Körpers.
               Auch wenn darin

            [20] irgendein immaterielles Prinzip vorhanden
               wäre, zeigt die Erfahrung doch, dass es sich ohne ein funk-

            tionierendes Werkzeug nicht äußern
               kann.

            Die neuere literarische Produktion meiner berühmteren Alters-

            genossen, offiziell akklamiert, hat mich dazu aufgefordert, dass ich nichts mehr

            verschiebe, und so habt ihr es hier
               also.

            [25] Das Buch kann man für ein mentales Analogon zu einer ungewöhnlichen Leistung

            halten, wie z. B. den Ärmelkanal zu durchschimmen, diesen oder jenen Berg

            auf eine bekannte oder völlig unbekannte Weise zu besteigen, mit einer neuen Met-

            hode den Süd- oder den Nordpol zu erreichen, z. B. mit dem Roller,

            den Ozean auf einem Floß oder einem kleinen
               Boot zu überqueren usw., einfach als Ausdruck

            [30] sogenannter Wagemutigkeit.

            Im Vergleich zu den obengenannten körperlichen Leistungen hat diese hier 

            den Vorteil, dass sie in der schriftlichen Form bleibt, und außerdem 

             zum Lesen bestimmt ist, d. h. sie ist nicht
               ganz so eigennützig.

            Um die Eigennützigkeit zu vermindern, hat das Buch eine tschechische Übersetzung,

            [35] was eine zusätzliche Ermutigung, wenn auch von kleinerem Umfang ist.

            Die Position dieses Buches im axiologischen System der Intellektuellen ist mit Sicherheit

            problematisch.

            Einerseits geht es um "bloße"
               Science-Fiction, andererseits ist hier aber das nicht 

            bestreitbare Faktum des griechischen Textes
               und seiner Übersetzung in Versform.

            [40] Das muss man bedenken, Genossen.

            Aber auch wenn es durch eine mentale
               Taschenspielerei gelänge,

            die Astronautilia aus der "ernsten" oder "wirklichen" Literatur zuverlässig zu verbannen,

            würde es trotzdem um eine Leistung gehen wie
               z. B. ein Modell des Hradschins

            aus Streichhölzern in einer Flasche zu bauen, und das verdient mit Sicherheit eine
               Ausstellung in der

            [45] Öffentlichkeit und seinem Autor die Anerkennung der Nachwelt.

            Und weil der kosmische Skunk Franta weggeflogen und Herr Divíšek gestorben ist

            (siehe "Vorspann"), bleibt, egal wie es war, als

            verantwortlicher Täter nur Ihr Autor

         

      

   
      
         
            Astr. Brief

            Brief an den gebildeten Leser

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Der Text orientiert sich am Typoskript. Aus dem Manuskript wurde in Z. 36a‒r ein Zusatz
               aufgenommen, der keinen Eingang ins Typoskript und die Editio
                  princeps gefunden hat. Křesadlo bietet in diesem Zusatz eine
               lateinische Übersetzung der tschechischen Widmung an seine Griechischlehrerin
               Anna Slováčková sowie des ersten aus Friedrich Nietzsche übernommenen deutschen
               Mottos.

         

         
            Nach dem tschechischen Vorwort (Předmluva), das vor allem der Situierung des Werkes
               innerhalb und Abgrenzung zur zeitgenössischen tschechischen Literatur dient,
               schließt Křesadlo einen lateinischen Geleitbrief und eine lateinische
               Zusammenfassung des "Vorspanns" (Předznamenání, eigentlich "Vorzeichen") an. In diesen
               lateinischen Paratexten wird entsprechend ihres humanistischen Gestus vor allem
               der Homerbezug explizit und mehrfach hervorgehoben. Wie schon im Untertitel des
               Werkes bezeichnet Křesadlo es in der Epistola als "neue
               Odyssee des gegenwärtigen oder zukünftigen Zeitalters" (Z. 3). Ein Renaissance-Bezug ergibt sich nicht nur dadurch, dass der
               Universalübersetzer Franta angeblich die Gegenwart mit dem 16. Jahrhundert
               verwechselt habe (Z. 26‒29),
               sondern auch durch die sprachliche Gestaltung mit reicher Kommasetzung,
               &-Kürzeln, Zirkumflex (^) als Längenzeichen bei Ablativen (bspw. Z. 2: linguâ epicâ), besonderen Orthographica und
               					Code-Switching ins Griechische (siehe zur Sprache auch Sacheinführung III.6.;
               vgl. jetzt auch Broadbent 2026). Die betonte Ansprache an "Leser und Leserin"
               wirkt in diesem Zusammenhang "modernistisch" und unterstreicht die Vermischung
               beider Zeitebenen. 
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         Text

         
            EPISTOLA AD LECTOREM DOCTUM.

         

         
            Lector optime docte (vel lectrix optime docta) salve!

         

         
            Tibi praelatus textus iacet graecus modo rhapsodiae navis cosmicae

            de peregrinatione inter astra, in hexametris linguâ epicâ compositus,

            qualis talis, en!, Odyssea nova hodierni, vel, si vis, futuri aevi,

            tamen brevior antiquae hoc modo degenerationem indicans humanitatis.

            [5] Illis "τοῖς πολλοῖς", qui linguam nesciunt graecam, et illorum

            gratiâ, translatio bohemica, ut vides, est adiuncta.

            Tibi autem, optima persona docta – lector aut lectrix – textus patet

            originalis, quem te benigne legere eoque perfrui humiliter exhorto.

            De quô textû tibi, ut consuetum, aliqua paulum vollo communicare

            [10] linguâ latinâ, cuius omnes nostris temporibus personae, quae linguam

            sciant graecam antiquam, aeque sunt capaces.

            Et primum de illis circa textum, illius historiâ, modo inventionis

            &ct, quae alias in parte Bohemicâ quae "Předznamenání" inscribitur

            explicantur.

            [15] Et illa, si linguae Bohemicae sis potens, loco legas indicato.

            Si autem idioma illud nescias, synopsin breviorem, quae hac constat

            epistolâ, benigne legere iubeas, prooemii Bohemici loco.

            Secundo etiam aliqua de linguâ istius rhapsodiae adnotantur:

            Scriptum est poëma, ut legas in Prooemio, ab ente artificiali

            [20] "bioplastô", ut dicunt, quod fuit translator linguarum cosmicarum

            universalis, hac ratione constructus.

            Decem myriadas sciens linguarum, alias autem multas capax fuit

            generandi de illis quas iam novit legibus etymologiae.

            Forma istius translatoris similis fuit animali terrestri, quod

            [25] zoologi mephitin appellant, ratione ioculi sic constructa.

            Scripsit tamen translator ille universalis narrationem de pere-

            grinatione cosmicâ in linguâ homericâ modo erroneo, false putans

            quod illa magnificent et promoveant narrationem, incorrecte tempus

            hodiernum cum illo XVIi aevi confundens.

            [30] Suspicio tamen Frantam (quô nomine translator appellabatur univer-

            salis) linguam graecam antiquam illiusque dialectum homericum non

            directe novisse, illum illamque generavisse ex illis quas sciebat

            linguis, ut consuetus, tantoque non semper absolute correcte voces

            formasse, de quibus immo plurima habebis.

            [35] Sed iam de textu Bohemico introductorio, nisi scias idioma, videas

            sequentia:

            [36a] 〈Liber iste dedicatus est memoriae 

            [36b] Annae Slováčková, quae translatoris 

            [36c] in Bohemica istius poëmatis in Graecis 

            [36d] fuit magistra & sub communistis 

            [36e] innocens victima vitam perdidit.

            [36f] Sequuntur duo citationes vel quotationes 

            [36g] quae vernacule "motto" appellantur:

            [36h] Quibus secundam traducere graecam
               							

            [36i] non opportet.

            [36k] Prima, in linguâ Germanicâ, dictum est 

            [36l] Friderici Nietzsche, sequentem habens

            [36m] sensum: 

            [36n] Amo illum, qui super seipsum 

            [36o] vult creare & sic destruitur 

            [36p] (quae apte de poëmatis praesentis auctore, 

            [36q] quisquis iam fuisset, dici 

            [36r] possint)〉

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            BRIEF AN DEN GEBILDETEN LESER

         

         
            Bester gebildeter Leser (oder beste gebildete Leserin), sei gegrüßt!

         

         
            Vor dir liegt ein griechischer Text in der Art eines epischen Gedichtes

            über die Reise eines Raumschiffes zwischen den Sternen, in Hexametern in epischer
               Diktion verfasst,

            so wie eine neue Odyssee, siehe!, des
               gegenwärtigen oder, wenn du willst, des zukünftigen
               Zeitalters,

            aber kürzer als die alte und auf diese Weise
               zugleich Indikator für den Verfall der humanistischen Bildung.

            [5] Für jene Mehrheit von Menschen, die die griechische Sprache nicht beherrschen, und
               um ihretwillen

            ist, wie du siehst, eine tschechische Übersetzung beigefügt.

            Dir aber, beste gebildete Person – Leser oder Leserin – steht der Originaltext

            offen, den wohlwollend zu lesen und zu genießen, ich dich demütig auffordere.

            Über diesen Text möchte ich dir, wie es üblich ist, einiges

            [10] in Latein mitteilen, dessen zu unseren Zeiten alle Personen, die

            das Altgriechische beherrschen, gleichermaßen mächtig sind.

            Und zuerst werden die Dinge, die sich auf den Text, seine Geschichte und die Art seiner
               Auffindung

            beziehen, und das Übrige, was andernorts im tschechischen Teil steht, der "Předznamenání"
               heißt,

            erläutert.

            [15] Diese Dinge kannst du auch, wenn du das Tschechische beherrschst, an der angezeigten
               Stelle lesen.

            Wenn du aber diese Sprache nicht beherrschen solltest, heiße ich dich gütig die kürzere
               Zusammenfassung, die in diesem

            Brief enthalten ist, anstelle des tschechischen Vorwortes zu lesen.

            Zweitens werden einige Dinge zur Sprache
               dieses epischen Gedichtes angemerkt:

            Das Gedicht ist, wie du im Vorwort lesen kannst, von einem künstlichen

            [20] sogenannten "bioplastischen" Wesen
               geschrieben worden, welches ein Universalübersetzer kosmischer
               Sprachen war,

            der auf folgende Weise konstruiert worden
               ist:

            Da er eine Million Sprachen beherrschte, war
               in der Lage, viele andere

            nach denjenigen Gesetzen der Etymologie, die
               es schon kennt, zu generieren.

            Die Gestalt dieses Übersetzers ist einem
               irdischen Tier ähnlich, welches

            [25] die Zoologen "Mephitis" (Stinktier) nennen,
               und sie wurde zum Scherz so konstruiert.

            Dennoch schrieb jener Universalübersetzer die Erzählung über die kosmische Reise

            in homerischer Sprache in irrtümlicher Weise, weil er fälschlich glaubte,

            dass dies die Erzählung großmachen und fördern könnte, wobei er unkorrekterweise die
               heutige Zeit

            mit der des 16. Jahrhunderts
               verwechselte.

            [30] Dennoch hege ich Zweifel, dass Franta (mit welchem Namen der Universalübersetzer genannt

            wurde) die altgriechische Sprache und den homerischen Dialekt von ihr

            direkt kannte, vielmehr hat er sie aus den Sprachen, die er kannte,

            wie gewöhnlich, generiert und so nicht immer
               absolut korrekt die Wörter

            gebildet, von denen du unten sehr viel finden
               wirst.

            [35] Aber über den tschechischen Einleitungstext magst du das Folgende, falls du die Sprache
               nicht beherrschst,

            einsehen:

            [36a] 〈Dieses Buch ist dem Andenken an

            [36b] Anna Slováčková gewidmet, welche die Lehrerin des Übersetzers 

            [36c] ins Tschechische dieses Gedichtes im Griechischen 

            [36d] war und unter den Kommunisten

            [36e] als unschuldiges Opfer ihr Leben verlor.

            [36f] Es folgen zwei Zitate,

            [36g] die man in der Volkssprache "Motto" nennt:

            [36h] Von diesen muss das zweite auf Griechisch

            [36i] nicht übersetzt werden.

            [36k] Das erste in deutscher Sprache ist ein Ausspruch 

            [36l] Friedrich Nietzsches und hat folgende

            [36m] Bedeutung:

            [36n] Ich liebe den, der über sich hinaus

            [36o] schaffen will und so zugrunde geht.

            [36p] (Dies könnte man passend über den Verfasser des vorliegenden Gedichtes,

            [36q] wer auch immer er gewesen sein mag,

            [36r] sagen).〉

         

      

   
      
         
            Astr. Synopsis

            Kürzere Zusammenfassung jenes "Předznamenání", d. h.
                  des tschechischen Vorworts

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Die lateinische Zusammenfassung (Synopsis) bietet nicht
               nur eine Kurzfassung des tschechischen Vorspanns (Předznamenání), sondern
               in der zweiten Hälfte auch genauere Erklärungen zur Handhabung von Vokabular,
               Morphologie und Metrik.
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         Text

         
            Sequitur nunc:

            SYNOPSIS BREVIOR illius "Předznamenání" i.e. PROOEMII BOHEMICI
               							

            In hoc textu narrat auctor se ab
               aliquo Divíšek archivario

            visitatum esse, librum manuscriptum
               ferrente.

            [5] De quo libro ille Divíšek sequentia ab auctore dicitur
               narravisse:

            Narravit Divíšek aliquâ cauponâ (vel loco ubi
               victualia emuntur

            & consumantur & qui vernacule
               in Bohemiâ "automat" vel "bistro"

            appellatur) aliquem virum
               incontravisse, illumque ei – i.e. illi

            Divíšek – dixisse sese astronautam esse naufragum in loco
               & tempore

            [10] hodierno.

            Socios suos cum nave cosmica sese elevare solituros esse
               post hebdoma-

            dem in montibus Tatrae, tamen interea rem publicam Slovacam creatam

            fuisse et sese chartâ
               identificationis indiguisse ut in Slovaciam

            eundi potiturum esse.

            [15] Rogat astronauta archivarium sibi
               identificationis chartam mutuum

            dare, ut eam a "roboto" vel machina intelligenti immitari
               daret.

            Archivariô verecundiam suam dubitante
               produxit animal artificiale

            mephiti simile polyglossum, Frantam nomine, illo modo
               archivarium

            persuadens.

            [20] Consensit archivarius, tamen instar
               pecuniae historiam astronautae

            peregrinationis scriptam postulat, ut
               ipse auctor libri fictionis

            scientificae (sci-fi) futurus esset, premiumque
               internationale

            "Nebulam" accepturus.

            Consentit astronauta se ei textum
               scriptum post aliquid tempus da-

            [25] turum, tamen obtullit textum erroneô
               modô graece scriptum
               sicut

            rhapsodiam homericam, ab illo animale arteficiali
               polyglosso,

            ut apud doctos melius promoveatur,
               confundente tempus praesens

            cum illo XVIi
               saeculi.

            Hunc textum archivarius ad auctorem
               huius libri tullit, illumque

            [30] rogavit eum pro se traducere in
               linguam bohemicam.

            Narrat autem auctor otium ad
               traducendum opus non habuisse, inde id

            archivario reddere voluisse.

            Tamen auctori archivarium quaerenti
               dixerunt eius socii eum obiisse

            &, illum laudantes, ipsum
               archivarium nonnullas nosse linguas.

            [35] Ideo nescit auctor, utrum Divíšek archivarius ipse poëma
               composuisset,

            an animal arteficiale cosmicum.

            Decidit tamen textum hexametris
               syllabotonicis bohemicis
               traducere

            & cum textu originali in lucem
               edere, ut credant lectores rhapsodiam

            graecam de astronautilia vere existere.

            [40] Unde poëma sequitur cum translatione
               adiacente.

            Opportet nunc
               〈etiam〉 aliqua de linguâ rhapsodiae docto
               lectori & doctae

            lectrici (!) hic addere:

            Suspicio – ut prius dixi – Frantam mephitin cosmicam
               linguam

            graecam non directe nosse sed eam
               generavisse & hoc modo aliquas

            [45] formas extraneas produxisse.

            Continet textus poëmatis aliquas
               voces (nomina, verba), quae in

            poëmatibus graecis inveniri nequeunt, praecipue quia
               ideas vel

            conceptus exprimunt "modernorum"
               & immo futurorum temporum, ut

            videlicet varia astronautarum
               utensilia, facta e scientiâ astro-

            [50] physicâ & alia similia.

            Pro istis conceptibus vel ideis poëta
               eligit aut voces e linguâ

            graecâ contemporaneâ, aut "helenizat" aliquas voces
               "modernas"

            internationales (κομπουτὴρ, ῥόβοτος,
               &c)

            Aliquas istius generis voces metri
               gratiâ & exemplo Homeri
               poëta

            [55] noster aut abbreviat aut extendit, ut
               frequenter in rhapsodiis

            homericis invenitur tamen in verbis (nominibus, vocibus)
               antiquis

            (e.g. εἰλήλουθα pro ἐλήλυθα, πουλὺς pro
               πολὺς, &c)

            & non in neoplastis ut poëta
               facit noster, quapropter exemplaria in

            opere Magistri inveniri
               nequeunt.

            [60] Simile debet dici de variis formis
               heteroclinis nominum novorum

            (e.g. ῥόβοτος, ῥοβότης,
               ῥοβώτης, immo ῥόβως–οτος!),

            quarum multitudo illam in Homero non excedit, tamen in
               poëmatibus

            antiquis illae voces & illarum
               formae alternantes exsistere non

            potuerunt.

            [65] Porro extant & quaedam formae
               antiquarum seu originalium vocum

            graecarum, quae in Homero non necesse inveniuntur, tamen in
               analogiâ

            cum formis Homericis existentibus sunt formatae, sicut
               aliqui

            aoristi reduplicati vel alternativi
               declinationis modi:

            (e.g. ὁ
               πλάνης–ου iuxta πλάνης–ητος & πλανήτης–ου,

            [70] in analogia cum μύκης–ου, iuxta μύκης–ητος & alia

            similia.) Utitur etiam poeta voce
               λύμφα = ὕδωρ modo modernorum

            & alia similia.

            His formis et vocibus extraneis in
               poëmate existentibus, ad adiuvandum

            lectorem (& lectricem!)
               glossarium parvum in fine libri additur,

            [75] voces et formas insolitas quae hic
               occurrunt continens, tamen, quia

            multae voces ad res pertinent
               contemporaneas aequivalentes voces

            explicatoriae non in latinâ sed in anglicâ dantur linguâ sicut

            illâ hodiernis temporibus maxime
               internationali.

            Quoad poëmatis praesentis prosodiam,
               licet etiam explicite

            [80] constituere poëtam nostrum illis
               aequalibus licentiis uti

            sicut ipse Homerus, de quibus sufficienter tractatur
               in

            nonnullis ad Homerum introductionibus.

            Qualis modus liberior est regulis in
               poëmatibus latinis.

            Una illarum licentiarum Homericarum tamen frequenter
               ommittitur

            [85] a compendiis, & ideo illam hic
               exhibeamus:

            Est illa reduplicatio implicita consonantium non scripta,
                  tamen

            pronuntiata, hoc modo positionem faciens arteficialem sicut,
               e.g.,

            in:

            φάντες ἀριστῆα πρόμον ἔμμεναι οὕνεκα
               καλόν

            [90] (Ill. γ. vers. 44)

            vel:

            εἶδός τε μέγεθός τε φυήν τ’ ἄγχιστα
               ἐΐσκω

            (Odyss. ζ, vers. 152)

            Haec licentia, si inveniatur in
               poëmate nostro, lineâ horizontali

            [95] super litterâ reduplicatâ
               significatur, sicut et hic in exemplis

            Homero depromptis fecimus (μέγεθος, καλόν),
               correctum scan-

            dendi sic indicantes modum.

            His communicatis, tibi iam, lector
               optime docte, lectrixque op-

            tima docta, valedico, teque poëma
               istud delectabile inventurum/am

            [100] esse spero.

            Vale, vale.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Es folgt nun:

            KÜRZERE ZUSAMMENFASSUNG
               jenes "Předznamenání", d. h. des TSCHECHISCHEN VORWORTS

            In diesem Text erzählt
               der Verfasser, dass er von irgendeinem Archivar Divíšek

            besucht worden ist, der
               ihm ein handgeschriebenes Buch brachte.

            [5] Über dieses Buch soll
               nach dem Verfasser jener Divíšek das Folgende erzählt haben:

            Divíšek erzählte, dass
               er in irgendeiner Kneipe (oder einem Ort, wo Lebensmittel
               gekauft

            und verzehrt werden und
               der volkssprachlich in Tschechien "automat" oder "bistro"

            genannt wird)
               irgendeinen Mann getroffen habe und jener ihm – d. h. jenem

            Divíšek – gesagt habe,
               dass er ein Astronaut sei, der an diesem Ort und in der heutigen
               Zeit Schiffbruch erlitten

            [10] habe.

            Seine Gefährten würden
               ihn mit einem Raumschiff in einer Woche

            in den Bergen der Tatra
               aufheben wollen, dennoch sei in der Zwischenzeit die Slowakische
               Republik geschaffen

            worden und er benötige
               einen Pass, um die Möglichkeit zur Einreise in die Slowakei

            erhalten zu
               können.

            [15] Der Raumfahrer bittet
               nun den Archivar, ihm seinen Ausweis

            zu leihen, damit er ihn
               von einem "Roboter" oder einer intelligenten Maschine nachmachen
               lassen könne.

            Da der Archivar die
               Aufrichtigkeit seiner Aussagen bezweifelte, holte er ein
               künstliches

            polyglottes Lebewesen
               hervor, ähnlich einem Stinktier, mit dem Namen Franta und konnte auf
               diese Weise den Archivar

            überzeugen.

            [20] Der Archivar stimmte zu.
               Dennoch fordert er anstelle von Geld die aufgeschriebene
               Geschichte

            der Reise des
               Raumfahrers, um selbst Autor eines Science-Fiction-Buches

            zu werden und den
               internationalen

            Nebula-Preis zu
               bekommen.

            Der Astronaut stimmt zu,
               ihm den geschriebenen Text nach einiger Zeit

            [25] zu geben. Dennoch gab er
               ihm den Text irrtümlicherweise auf Griechisch wie

            ein homerischer Gesang
               von dem künstlichen polyglotten Lebewesen verfasst, 

            damit er bei den
               Gebildeten besseren Erfolg habe, da er die Gegenwart

            mit der Zeit des 16.
               Jahrhunderts verwechselte.

            Diesen Text brachte der
               Archivar zum Verfasser dieses Buches und bat ihn, 

            [30] jenen für ihn ins
               Tschechische zu übersetzen.

            Der Verfasser erzählt
               aber, dass er keine Muße hatte, um das Werk zu übersetzen und dass
               er es deshalb

            dem Archivar
               zurückbringen wollte.

            Als der Verfasser aber
               nach dem Archivar fragte, sagten ihm dessen Kollegen, dass er
               gestorben sei,

            und sie lobten ihn, dass
               er selbst viele Sprachen beherrschte.

            [35] Daher weiß der Verfasser
               nicht, ob der Archivar Divíšek selbst das Gedicht geschrieben
               habe

            oder das künstliche
               Lebewesen aus dem Weltraum.

            Dennoch entscheidet er
               sich, den Text in akzentuierte tschechische Hexameter zu
               übertragen

            und zusammen mit dem
               Originaltext herauszugeben, damit die Leser ihm glauben, dass der
               griechische

            Gesang über die
               Sternenfahrt wirklich existiert.

            [40] Daher folgt das Gedicht
               mit der beiliegenden Übersetzung.

            Hier muss man nun dem
               gebildeten Leser und der gebildeten

            Leserin (!) noch einiges
               über die Sprache des Gesanges sagen:

            Ich vermute – wie ich
               schon zuvor sagte ‒, dass das kosmische Stinktier Franta die
               griechische 

            Sprache nicht direkt
               beherrschte, sondern dass es sie generiert und auf diese Weise
               einige

            [45] außergewöhnliche Formen
               gebildet habe.

            Der Text des Gedichtes
               enthält einige Wörter (Nomen, Verben), die man in

            (alt)griechischen
               Gedichten nicht finden kann, besonders weil sie Ideen oder

            Konzepte der "modernen"
               oder vielmehr zukünftigen Zeiten ausdrücken, wie

            freilich verschiedene
               Gebrauchsgegenstände der Raumfahrer, Tatsachen aus der Astro-

            [50] physik und ähnliche
               andere Dinge.

            Für diese Konzepte oder
               Vorstellungen wählt der Dichter entweder Wörter aus der
               zeitgenössischen

            griechischen Sprache
               oder er "hellenisiert" einige "moderne"

            internationale Begriffe
               (κομπουτήρ – Computer, ῥόβοτος – Roboter usw.).

            Einige Wörter dieser Art
               kürzt oder dehnt unser Dichter wegen des Versmaßes und nach dem
               Vorbild Homers,

            [55] wie man es häufig in den
               homerischen

            Gesängen findet, dort
               aber bei alten Wörtern (Nomen, Verben)

            (z. B. εἰλήλουθα für
               ἐλήλυθα, πουλύς für πολύς usw.)

            und nicht bei
               neugebildeten, wie es unser Dichter macht, weshalb man

            manche Formen nicht im
               Lehrbuch finden kann.

            [60] Ähnliches muss man über
               verschiedene unterschiedlich gebeugte Formen neuer Wörter
               sagen

            (z. B. ῥόβοτος, ῥοβότης,
               ῥοβώτης, ja sogar ῥόβως, -οτος!), 

            deren Anzahl zwar nicht
               die bei Homer übersteigt, aber dennoch

            konnten diese Wörter
               oder alternierenden Formen von ihnen in alten Gedichten nicht

            vorkommen.

            [65] Weiterhin gibt es auch
               einige Formen alter oder originaler

            griechischer Wörter, die
               man in Homer nicht unbedingt findet, die aber dennoch in
               Analogie

            zu existierenden
               homerischen Formen gebildet sind, wie etwa einige

            reduplizierte Aoriste
               oder Formen mit wechselnder Deklination:

            (z. B. ὁ πλάνης, -ου
               neben πλάνης, -ητος und πλανήτης, -ου

            [70] in Analogie zu μύκης,
               -ου neben μύκης, -ητος und ähnliche andere

            Fälle). Der Dichter
               benutzt auch das Wort λύμφα = ὕδωρ nach Art der Modernen

            und ähnliches
               mehr.

            Da diese Formen und
               außergewöhnlichen Wörter in dem Gedicht vorkommen, wird zur
               Unterstützung

            des Lesers (und der
               Leserin!) am Ende des Buches ein kleines Glossar hinzugefügt,

            [75] das ungewöhnliche Wörter
               und Formen, die hier begegnen, enthält. Da

            aber viele Wörter sich
               auf zeitgenössische Dinge beziehen, werden die entsprechenden

            Erklärungen nicht in
               Latein, sondern in Englisch gegeben, weil

            dies die international
               heute am weitesten verbreitete Sprache ist.

            Was die Prosodie des
               vorliegenden Gedichtes anbelangt, kann man explizit

            [80] feststellen, dass unser
               Dichter dieselben Lizenzen gebraucht

            wie Homer selbst, über
               die in vielen Einleitungen

            zu Homer hinreichend
               gehandelt wird.

            Diese Art ist freier in
               den Regeln als in lateinischen Gedichten.

            Eine dieser homerischen
               Lizenzen wird dennoch häufig

            [85] von den Kompendien
               ausgelassen und wir wollen sie deshalb hier aufführen:

            Die Rede ist von der nicht geschriebenen, aber gesprochenen
                  impliziten Verdopplung der

            Konsonanten, welche auf diese Weise eine künstliche
               Positionslänge bewirkt, wie z. B.

            in:

            ("in der Meinung, dass
               du der erste Vorkämpfer seist, weil du eine schöne [Gestalt
               hast]")

            [90] (Il. 3,44)

            oder:

            ("an Gestalt, Größe und
               Wuchs vergleiche ich [dich ihr] am nächsten")

            (Od. 6,152)

            Wenn diese Lizenz in
               unserem Gedicht begegnet, wird sie durch einen horizontalen
               Strich

            [95] über dem verdoppelten
               Buchstaben gekennzeichnet, wie wir dies auch hier bei den

            aus Homer entnommenen
               Beispielen (μέγεθος, καλόν) getan haben, um so die richtige

            Art der Skandierung
               anzuzeigen.

            Nach diesen Mitteilungen
               sage ich dir nun, bester gelehrter Leser und beste

            gelehrte Leserin,
               Lebewohl und hoffe, dass du (Mann oder Frau) dieses Gedicht
               unterhaltsam

            [100] finden wirst.

            Leb' wohl, leb'
               wohl!

         

      

   
      
         
            Astr. Vorspann

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Der "Předznamenání" (eigentlich "Vorzeichen", hier "Vorspann" übersetzt) benannte
               Teil erzählt noch einmal ausführlich die "Fundgeschichte" des Epos. Die Art
               erinnert an ähnlich gestrickte Inszenierungen wie beispielsweise in der
               Einleitung zu Umberto Ecos "Der Name der Rose". Hier wendet sich Křesadlo nicht
               nur sprachlich, sondern auch inhaltlich an ein spezifisch tschechisches
               Publikum, wie die zahlreichen detaillierten Anspielungen zeigen. Dazu zählt etwa
               das tschechische Science-Fiction-Magazin "Ikarie", die Zeitschriften "Malý
               čtenář" (Z. 18) und "Zlatá Praha" (Z. 102), die Prager Chorvereinigung SPOMAKO
               (Z. 54) sowie natürlich die zahlreichen Namen und Persönlichkeiten. Eine
               herausgehobene Stellung nehmen dabei Karel Čapek und Stanisław Lem ein. Křesadlo
               lässt ferner bemerkenswerte Kenntnisse zur Gattungsgeschichte der
               Science-Fiction-Literatur einfließen. Bemerkenswert ist zum Schluss auch die
               Diskussion über die tschechischen Homerübersetzungen von Vaňorný und ͅŠrámek, wo
               diejenige Šrámeks als abhängig von der deutschen des Johann Heinrich Voß
               erwiesen wird.

            Částková weist darauf hin, dass die Erzählung über den Archivar Divíšek auch ein
               persönliches Element aufweist, da es wohl tatsächlich eine solche Begegnung gab,
               auf die auch die Wahl des Künstlernamens Křesadlo zurückgeht (siehe
               					Sacheinführung I.). In besonderer Weise verbindet der Autor hier also sein
               Autor-Ich Křesadlo mit der des Psychologen Václav Pinkava, der hier der
               Gesprächspartner von Divišek ist. 

         

         
            Eine erste Übersetzung ist auf Grundlage einer englischen Teilübersetzung durch
               Křesadlos Sohn Václaz Z. J. Pinkava entstanden. Anschließend hat Agáta Cviková
               den Text noch einmal unabhängig als Ganzes vom Tschechischen ins Deutsche
               übertragen. Ihre Übersetzung habe ich dann leicht nachbearbeitet und noch
               kleinere Ergänzungen von Markéta Měšťanová aufgenommen.

            Eine vollständige englische Übersetzung von Václav Z. J. Pinkava findet sich
               					jetzt in Rockman 2025, IV‒XXI.

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_vorspann.html

      

      
         Text

         
            Předznamenání

         

         
            Archiváře Divíška známe ovšem z té Čapkovy povídky o pádu

            Votických, ale tohle musel být jiný
               Divíšek, protože by to

            časově nevycházelo.

            Čapkův Divíšek působil za první republiky, kdežto náš
               Divíšek

            [5] se vyskytuje až v době zcela
               současné, a to až o oddělení Slovenska,

            jak uvidíme.

            To, že jsou nejen jmenovci, ale i oba
               archiváři, ať nikoho nepřekvapí.

            Takové koincidence se stávají naopak
               dosti často, např. kromě

            zmíněného Karla Čapka jako takového (1890–1938)
               existoval zároveň

            [10] s ním jiný spisovatel Karel Čapek
               (1860–1927), který si z toho

            důvodu rozšířil jméno na Karel
               Čapek-Chod.

            A když zůstaneme jen u těch
               spisovatelů:

            Kromě slavného Josepha Conrada (1857–1924) vlastním
               jménem

            Józefa Korzeniowskiego, existoval u
               nás skomnější Josef
               Konrád

            [15] prakticky jeho současník (1859–1921),
               který prý napsal přes

            třicet knih, o nichž však, jak se
               zdá, dneska už nikdo neví.

            Zvláště pikantní je na tom to, že,
               pokud mohu posoudit ze starých

            ročníků Malého čtenáře, zděděných po
               otci, onen nevýznamný český

            Josef Konrád psal docela dobře.

            [20] Totéž a fortiori platí také o
               nevýznamnějším Karlu (Matěji)

            Čapku(-Chodovi).

            Kromě známého komunokatolického Grahama Greenea prý
               existuje paralel-

            ně skromnější Graham Greene autor
               dobrodružných románů, atd, atd.

            Možná, že píše taky dobře, skoro bych
               to čekal.

            [25] Případů, kdy se shoduje jen příjmení,
               je ovšem ještě více.

            Vedle veleslavného Kundery Milana skromněji vegetuje
               básník Kundera

            Ludvík, kromě zmíněných Konrádů Josefů byli v české
               literatuře

            ještě Konrádi Eduard a Karel, atd, atd.

            Také zdepřítomné Křesadlo mělo donedávna, a to dokonce v
               Londýně,

            [30] paralelního esejistu Křesadla Milana,
               což byl pan ing Kobliha,

            ale ten se pak odstěhoval zpátky do
               Čech a dal se na politiku,

            myslím, že nějakou
               křesťansko‒demokratickou.

            Jako občanský Václav Pinkava,
               psycholog a matematický logik ze

            záliby, mělo zdepřítomné Křesadlo ještě mnohem
               problematičtějšího

            [35] dvojníka, a to v osobě jakéhosi
               Václava Pinkavy z katedry marxismu

            myslím že na chemické fakultě pražské
               techniky, který se souhrou

            okolností rovněž zapletl do
               symbolické logiky a byl dokonce

            oficiálně vyslán ji studovat do
               Krakova, jako představitel lepší

            půlky národa.

            [40] Když zmíněné Křesadlo mělo kdysi vystoupit na
               vícehodnotové

            logické konferenci na Indiana
               University, Bloomington, Indiana,

            USA s tzv. Pinkavovými logikami,
               podivoval se prý soukromně kra-

            kovský profesor Surma jak jest to
               możliwe, což se pak vysvětlilo až fysickým objevením autora.

            Je konečně i možné, že náš Divíšek je přímo potomkem
               Divíška

            [45] Čapkova, že spolu s příjmením po něm zdělil i zábilu v
               archivář-

            ství.

            Ať tak či onak, tento současný Divíšek se jednoho dne u mne
               objevil

            jako původní Divíšek u doktora Mejstříka (kritikové,
               pozorujte

            tuto nepůvodnost jakožto symptom
               nedostatku iniciační energie!)

            [50] podobně jako onen měl ustaraný výraz,
               avšak bez zlatých brýlí a

            představil se jako archivář Divíšek.

            Byl mi odněkud povědomý, ale nemohl
               jsem si vzpomenout odkud,

            až pak z řeči vyplynulo, že ho znám
               od vidění jako kostelního var-

            haníka a že ho za mnou poslal jeden
               společný známý člen SPOMAKA.

            [55] Neviděl jsem pana Divíška zřejmě od doby, kdy jsem přestal
               účinko-

            vat na pražských kruchtách, tj od
               roku žá, ale musím říci, že se

            příliš nezměnil, jen mu trochu
               zvrásčila kůže.

            "Pane doktore, já k vám jdu na
               poradu," řekl pan Divíšek, a
               položil

            na stůl desky, zřejmě obsahující
               nějaká, dosti početná, lejstra.

            [60] "Prosím, vyprávějte", řekl jsem,
               protože mě věc z nějakého důvodu

            začala zajímat.

            Snad jsem doufal, že půjde o nějakou
               zajímavou záhadu, jako s tím

            pádem Votických, nebo co, prostě jsem
               tušil, že to nebude obyčejná

            psychologická otrava, s jakými se na
               mne lidé dodnes občas obracejí

            [65] ačkoliv už jsem v pensi.

            V tom jsem se také nemýlil, i když
               šlo o věc daleko přesahující

            bizarnost pádu Votických.

            Pan Divíšek totiž spustil a vyprávěl zhruba asi toto:

            "Kousek od budovy em- ského archivu,
               kde jsem zaměstnán jako pra-

            [70] cující důchodce, je takový malý
               automat nebo bistro, prostě jak to

            tak bývá – takový ten podnik, kde se
               prodává káva, obložené chlebíčky

            a tak.

            A já si tam v polední předstávce
               vždycky chodím na dva chlebíčky

            a kávu, protože žiju sám a
               připravovat si jídlo s sebou mě namáhá

            [75] a naopak – člověk musí něco jíst – že
               ano?

            Na – a jednoho dne se tam začal
               vyskytovat takový člověk,

            který mi připadal jaksi
               zvláštní:

            Nemohu říct ani proč, snad to bylo
               jeho oblečení.

            Měl na sobě takovou jako kazajku,
               snad vatovanou, jako mívají

            [80] lidé na lyže, ale byla taková jako
               zvláštním způsobem stříbřitá.

            V tváři byl takový jako neurčitý,
               středního věku, tak asi mezi

            pětatřiceti a padesáti, přesněji se
               to odhadnout nedalo,

            vlasy neurčitě hnědé.

            Sedával tam a něco pojídal a popíjel
               a tvářil se neurčitě.

            [85] Ani nevím, proč jsem si ho všiml,
               vypadal docela nenápadně –

            ta kazajka mohla být nějaká nová móda
               – teď k nám všelicos při-

            chází ze západu – přece se choval
               docela tiše.

            Tak to trvalo několik dní, ani vám
               nemohu říct kolik – až jednoho

            dne –

            [90] Jo! – zapomněl jsem vám říct, že já
               jsem tak trochu fanda na sci-fi.

            A tak jednoho dne jsem si tam
               rozložil nové číslo Ikarie.

            A tu vám ten člověk povstal a bez
               řečí si přisedl k mému stolku –

            ani se nezeptal, jestli je tam volno
               – bylo ovšem vidět, že je.

            "Vidím, že čtete sci-fi," povídá najednou, správně česky, ale
               tako-

            [95] vým jako dutým nemodulovaným hlasem –
               "myslíte, že takové věci by

            byly možné? – Myslím – ve
               skutečnosti?"

            "To se ví, že by byly možné," já na
               to, "copak se tomu už neblížime?"

            "Milý pane, lidstvo dovede často
               výborně předvídat."

            "V detailech, v detailech si to možná
               předtavujeme špatně – moc

            [100] podle dnešní doby – ale celkově –
               celkově to zřejmě máme dobře."

            "Podívejte se, pane," pokračoval
               jsem, "my máme doma stará čísla

            Zlaté Prahy, víte?"

            "A tam v tom jednom ročníku vycházela
               na pokračování taková povídka,

            překlad z franštiny, 'Z divů
               dvacátého věku', víte, se jmenovalo, nějaký

            [105] A. Robida to napsal."

            "Bylo to v ročníka 1893 – tak právě
               před sto léty, že ano – a víte,

            všechno to tam v podstatě bylo
               správně – rovnoprávnost žen, tele-

            vise, vzduchoplavba – no, na co si
               vzpomenete – jenom na těch ilu-

            stracích to bylo takové jako legračně
               minulestoletní.

            [110] Třeba ta televise – tam se jí říká telefonoskop – má jako oválnou

            obrazovku a kolem takové ozdůbky a
               serepetičky jako třeba zrcadlo

            z doby před těmi sto léty – ale v
               podstatě je to tam

            všechno správně, až z toho člověka
               mrazí!"

            "No, tak já si myslím – ba jsem
               přesvědčen – že s námi a s budoucím

            [115] světem, kdy se bude běžně létat do
               vesmíru, je to taky tak.

            Člověk má přece schopnost anticipovat
               a – a uvažovat induktivně ‒

            to se ví, že takové věci budou možné
               – jakpak jinak! Tomu já pev-

            ně věřím!"

            Ten člověk se tak jako usmál a pak
               zase povídá:

            [120] "A věříte vy v cestování v
               čase?"

            Povídám: "No jistě, to je přece
               součást toho pokroku v budoucnosti."

            "Ale," povídá zase on, "kdyby se
               cestovalo z té budoucnosti

            do minulosti, tak by to zanmenalo, že
               ano, že cestování v čase by vlast-

            ně bylo skutečností už teď?!"

            [125] "No – to je logické," řekl jsem už
               trochu podrážděně.

            "A," řekl ten člověk, "a co kdybych
               já vám řekl, že jsem takový

            návštěvník z budoucnosti, věřil byste
               mi?"

            "Prosím vás," já na to, "to si
               vykládejte hluchýmu faráři.

            Kdyby to bylo jak říkáte, tak byste
               asi stěží mluvil dnešní češti-

            [130] nou, že ano – jazyk se mění – a
               cestování v čase, počítám, je

            ještě hodně v budoucnu – i když, to
               se ví, technický vývoj se akumu-

            lativně zrychluje" ‒

            "A co kdybych měl s sebou
               tlumočníka," povídá ten člověk.

            Teprve teď jsem si všiml, že má za
               uchem takovou malou štěničku,

            [135] jako u nás nedoslýchaví.

            "Prosím vás, ale kde byste ho měl,"
               já zase na to.

            "Venku," povídá on, "my spolu
               komunikujeme radiofónem."

            "On slyší, co říkáte, překládá mi to
               a pak mi našeptává odvovědi,

            podle toho, co myslím – z akčních
               potenciálů z mluvidel a z mozku ‒

            [140] jsem v tom cvičen, abych jeho zvuky
               napodobil – to je součást na-

            šeho výcviku."

            Tím by se snad dal vysvětlit jeho
               dutý nemodulovaný hlas a také to,

            že, jak jsem si všiml, vždycky než
               promluvil, chvilku to trvalo.

            "Inu,"povídám já na to, "chtěl bych
               tomu věřit, protože mám rád

            [145] tajemno a sci-fi.
               Ale rozum mne nabádá, že jste buď blázen nebo

            podvodník, který chce využit mojí
               lásky k sci-fi a nějak mne
               po-

            škodit."

            Člověk se trpce zasmál:

            "Přesně tak jsem se obával, že to
               dopadne – Jsem tady totiž ztrosko-

            [150] tán a potřeboval bych vaši pomoc –
               ale jak to tak vypadá, nejspíš

            shniju na konci mizerného
               primitivního dvacátého nebo v jednadvacátém

            století ‒"

            Zoufale zavyl, ale pak se hned
               ovládl.

            "Copak," povídám já, "kdybyste mi
               ukázal, že ten váš tlumočník

            [155] opravdu existuje, a že opravdu
               tlumočí, snad bych vám musel uvěřit ‒

            ale počítám, že kdybych s vámi vyšel
               teď ven, máznul byste mě do

            hlavy, nebo něco – protože nad tím,
               co říkáte, zůstává rozum stát

            a musí to být výmysl."

            "Ale tady jednáte zcela proti svým
               zásadám," řekl zase ten člověk,

            [160] "přece před chvílí jste mě ujišťoval,
               že fantasie dnešní sci-fi

            se v budoucnosti splní, jako se
               splnily ty před sto léty – a teď

            najednou, když se máte přesvědčit, že
               tomu tak je, couváte jako

            maloměšťák bez fantasie ‒"

            Ještě chvíli jsme se domlouvali, a
               pak jsem vyšel s tím člověkem

            [165] ven z automatu a následoval ho za
               roh, kde stála jakási oprýskaná, šedi-

            vá dodávka.

            Člověk otevřel zadní dvířka a ukázal
               mi dovnitř. Čekal jsem nějakou

            aparaturu, nebo něco, ale všechno co
               jsem tam viděl, bylo jakési

            zvíře na způsob skunka.

            [170] Člověče, tohle že je ten tlumočník?"
               povídám, "nedělejte si legraci,

            vždyť je to smraďoch!"

            "Tak ho vyzkoušejte," řekl ten
               člověk.

            Já pochopitelně, jako většina Čechů z
               mé generace, umím ještě němec-

            ky, a tak se nakloním k tomu skunkovi
               a povídám:

            [175] "He, der Mann hier sagt, daß du ein Dolmetscher
                  bist. Also antworte

            mir, falls du es wirklich
                  bist!" – Vlastně by bývalo stačilo, kdyby

            to zvíře rozumělo a mluvilo česky,
               ale to mě nějak nenapadlo.

            A věřte si to nebo ne, ta potvora
               povídá:

            "Jawohl, mein Herr, ich bin der universale
                  kosmische Dolmetscher

            [180] 
               								und Übersetzer, ich
                  behersche ungefähr eine Million Sprachen, und
               							

            
               								andere kann ich gewöhnlich
                  generieren aufgrund deren, die ich schon
               							

            
               								kenne, durch die Gesetze
                  der Etymologie – Ihr gehorchsamster
               							

            Diener, mein Herr!"

            No, to mi nešlo do hlavy, tak jsem
               zkusil ještě anglicky – a zase!

            [185] Pak jsem si vzpomněl, že jsem četl v
               jedné povídce od Stanisława

            Lema o universálním kosmickém překladateli, který měl tvar
               skunka

            a to mě přesvědčilo, že ten člověk má
               pravdu, že je skutečně cesto-

            vatelem z budoucna, ztroskotaným v
               našem čase", pravil archivář

            Divíšek a já, vyprávěč celého příběhu, jsem si pomyslel,
               že tohle je

            [190] poněkud scestná logika.

            Divíšek pak pokračoval:

            "Tak, když jsem tedy přijal, či
               připustil, že ten člověk je oprav-

            du cestovatel v čase, nebo, jak se on
               sám nazval, chrononaut,

            povídám mu, že bychom měli jít zpátky
               do toho automatu to trochu

            [195] oslavit a že ho zvu na hořčák.

            On souhlasil, ale zaplatil sám –
               vatáhl z kapsy spoustu našich

            peněz – bylo ale vidět, že se v nich
               nevyzná, protože ten skunk

            byl v dodávce a on s ním byl spojen
               jen akusticky, tak mu to nemohl

            přečíst, no tak jsem mu s tím pomohl
               já a dal jsem taky pozor,

            [200] aby mu dali správně nazpět.

            Tak si tam sednem a on povídá, že by
               měl na mě prosbu:

            Že ho jeho kamarádi mají vyzvednout
               s kosmickou lodí prý
               v noci

            toho a toho data – asi za čtrnáct dní
               potom, co jsme se tam sešli,

            ale že prý v Tatrách, kde přesně, to že mi radši přece jen
               nepro-

            [205] zradí. Ale že mezitím se udělal zase
               ten Slovenský štát a že on
               by

            potřeboval doklady, kdyby ho
               kontrolovali na hranicích, že bude muset

            jet tou dodávkou.

            Já mu povídám, jak to, když máte
               takovou technologii, nebo to

            aspoň tvrdíte, že byste tam musel
               takhle primitivně cestovat.

            [210] To se mi, sakra, nezdá, obyčejně
               v sci-fi se astronauti přesunují

            jakými přenosem hmoty, udělají
               bllllll, tak se jako zatřesou, a

            zmizí a objeví se někde jinde – tak
               jak to je, a že teď zase nevím ‒

            aby on přece jen nakonec nebyl
               podvodník.

            On povídá, prosím vás, vždyť já jsem
               tady ztroskotal, váš Robinson

            [215] Crusoe na ostrově taky chodil
               v kůžích a lovil oštěpem, i když

            doma chodil v šatech z látky a
               střílel puškou – no, tím mě zase trochu

            přesvědčil.

            Já mu povídám – no ale, já vám svoji
               občanku přece dát nemůžu ‒

            jakpak kdybyste mi ji nevrátil –
               vždyť vás neznám – ale on povídá,

            [220] že to bude na to tata, že má v té
               dodávce taky robota, který
               udělá

            nerozeznatelnou kopii, ovšem
               s příslušnými změnami, zase podle toho

            překladatele, to že bude na počkání a
               prý, co myslíte, jak jsem

            přišel k těm vašim penězům? – Prodal
               jsem nějaké svoje svršky, které

            mi ten robot taky zduplikoval a pak mi zduplikoval i ty peníze,
               co

            [225] jsem dostal – a bylo to – já vám jich
               můžu dát za to půjčení kolik

            chcete.

            No, tak já jsem nevěděl – chtělo se
               mi tomu věřit, že je to taková

            jako pohádka, ale na druhé straně mě
               chladný rozum pořád zrazoval.

            Tak povídám: Podívejte se, já vám
               vyhovím, i vám půjčím ještě

            [230] svůj cestovní pas, abyste si ho dal
               taky podle mého padělat,

            kdyby ho dráteníci náhodou chtěli
               místo jenom legitimace ‒

            oni to třeba změní, těm není co věřit
               – ale, pane astronaut,

            něco za něco!

            Peníze, ty já nechci, na to jsem
               nikby nebyl, a když teď dělám,

            [235] tak mi to na skromnej život
               stačí.

            Ale já jsem si vždycky přál napst
               taky ňákou sci-fi, abych se

            s tím uplatnil a dostal třeba taky tu
               Nebulu a proslavil se
               jako

            Stanisław Lem nebo Arthur Clarke či Garu
               Konisi a jak se všichni

            jmenujou – nebo náš Josef Nesvadba – ale neměl jsem na to
               nikdy čas

            [240] a snad ani tu trpělivost a
               fantasii.

            Tak já bych vás teď prosil, pane
               astronaut, jestli byste mi, víte,

            na revanš, že vám půjčím ty doklady,
               nějak nepověděl nebo nenapsal

            svoje skutečné příběhy, že bych to
               vydal jako svou sci-fi a tím

            bych se proslavil.

            [245] On se škrábal na hlavě – říkal, že to
               je sakra zbytečná komplikace,

            ale že dobře, že to nadiktuje tomu
               překladateli, co je jako skunk,

            podle toho Lema, a ten že mi to přeloží a napíše –
               že na to má

            taky vybavení – že to půjde dost
               rychle.

            Mimochodem, on mi říkal, že ten jeho
               skunk se skládá celý hlavně

            [250] jako z mozkových buněk – proto že se
               do něho těch řečí vejde tolik ‒

            to jen mimochodem – že se živí jen
               takovými pilulkami, co mu je

            zpravovává ten robot z normálních viktuálií, a tak
               nepotřebuje

            žádný pořádný zažívací trakt a tak –
               no, to sem teď nepatří.

            No ale, říkal, to abych se do toho už
               pustil, aby se to stihlo ‒

            [255] kupodivu nic nenamítal, mohl mě třeba
               ňák praštit a tu legitimaci

            mi vzít – ale byl slušný – asi ta
               ethika přece jen v budoucnu bude

            taky pokročilejší ‒

            No, tak jsme si dali rande za týden
               zase v tom automatu – já jsem

            tam chodil dál v poledne na
               chlebíčky, ale ten astronaut už se

            [260] tam nevyskytoval – až potom přišlo to
               datum, co jsme si určili.

            No, šli jsme zas k té dodávce, já mu,
               s určitými obavami, půjčil svou

            občanku, a taky pas, – byl tam ten
               robot, vypadal tak jako
               velký kovový

            pavouk, ten mu to strčil do držky,
               robot se chvíli třásl,

            a pak to obojí vypliv, ty moje
               doklady i ty padělky pro astronauta,

            [265] s jeho fotografií a všechno, povolání
               programátor u firmy UNYSIS,

            jméno Jan Novák, narozený, myslím, v Pardubicích
               roku 49 ‒

            no všechno věrohodně.

            Oddechl jsem si, když jsem měl svoje
               doklady zase v ruce a povídám ‒

            a teď vaše část úmluvy.

            [270] On vytáhl tady ten rukopis, co leží
               před vámi teď na stole ‒

            otevřu – a tam nějaká divná
               písmena.

            Prosím vás, povídám, co jste mi to
               dal, vždyť to nemůžu číst.

            Prosím vás, povídá zase on, stala se
               nám chyba, ale teď už bohužel

            není čas ji napravit, zítra v noci už
               mám letět zpátky do svého času

            [275] a asi i dál do kosmu.

            Co se stalo? – já jsem to Frantovi vysvětlil, – ten
               překladatel se

            jmenuje Franta, mimochodem – že to chcete, abyste se literárně
               prosla-

            vil, tak aby to hezky zpracoval – ale
               on, blbec, si nějak popletl

            vaši dobu s obdobím renesance – to víte, když musí umět tolik
               řečí,

            [280] nemůže mít pořádné všeobecné vzdělání
               – to by musel být jako slon ‒

            a myslel si, aby to zaručeně letělo
               mezi vzdělanci, že to musí na-

            psat starořecky – no, tak to udělal –
               já se velice omlouvám – mo-

            derní théroidi musí mít vlastní
               iniciativu, nelze je ve všem řídit ‒

            a tady se to nepovedlo.

            [285] Ale jistě, že u vás bude ještě někdo,
               kdo umí řecky – tak ten vám

            to přeloží a bude.

            Já vím, že je to určitý nedostatek,
               ale ten obsah vás a ostatní

            jistě zaujme. Prosím vás, já se už
               musím loučit, děkuju za všechno.

            Sedl do dodávky a odfrčel, dřív než
               jsem se vzpamatoval.

            [290] Tak já jsem se poptával, kdo by u nás
               ještě uměl starořecky",

            pokračoval pan Divíšek, "a pan ing Černil mě odkázal na vás.

            Tak já si dovoluji se na vás obrátit
               ‒?", zakončil pan Divíšek

            neurčitě.

            Otevřel jsem rukopis a vskutku – byla
               tam epická báseň o kosmické

            [295] plavbě, jakási, řekli bychom,
               sci-fi, jenže podle Divíška žádná

            fikce – ale napsaná homérskou řečtinou, při čemž některé
               moderní

            výrazy byly vzaty z nové řečtiny,
               nebo prostě převzaty z mezinárodní

            terminologie – ten překladatel tvaru
               skunka si s tím musel dát práci

            a bylo s podivem, že to vůbec zvládl
               za týden! – snad podle astro-

            [300] nautova vyprávění. Musel být vskutku
               skvěle zkonstruován.

            Řekl jsem, že se na to povídám a Divíšek odešel.

            Četl jsem si to po večerech a dost mě
               to zajímalo, ale zatím jsem

            se do překladu nepouštěl, protože
               překlad je námaha, kdežto čtení

            radost.

            [305] Potom mi nastaly nějaké neodkladné
               úkoly, a já měl najednou pocit,

            že na řeckou astronautilii nebudu mít
               čas.

            Chtěl jsem tedy s politováním Divíškovi rukopis vrátit, ale
               zjistil

            jsem, že nevím jeho adresu a, jak se
               ukázalo, nevěděl ji ani

            ten náš společný známý, co ho ke mně
               doporučil.

            [310] Věděl jsem ale jméno toho archivu, co
               ho Divíšek zmínil na
               začátku

            svého vyprávění (tady jsem ho označil
               jako em- ský) a tak jsem

            se tam s tím rukopisem vypravil a
               ptám se, prosím, kde tady pracuje

            pan archivář Divíšek.

            Ale oni mi řekli, bohužel, pan Divíšek asi před měsícem umřel
               na

            [315] mozkovou mrtvici – škoda ho.

            A mluvili o něm a litovali ho a
               vychvalovali, jaký to byl hodný

            člověk a vzdělaný, že prý uměl
               výborně kolik řečí, ale zase

            skromný, že se s tím prý vůbec
               nevytahoval, že to o něm skoro nikdo

            nevěděl – taky že byl výborný
               muzikant, hrál na piano a na varhany

            [320] ‒ to jsem já o něm náhodou věděl –
               ale to, že byl filolog mě překva-

            pilo a vzbudilo ve mně
               podezření.

            A prosím vás, zeptal jsem se, nevíte,
               jestli pan Divíšek uměl
               taky

            starořecky?

            To nevíme, povídali, ale u něj by se
               to nedalo vyloučit, spíš,

            [325] říkali, by to bylo
               pravděpodobné.

            A tak jsem odešel a tak ta záhada
               sice zůstávala, i když teď najednou

            se tak záhadná zase nezdála, nýbrž
               mohla mít i přirozené řešení.

            Přišel jsem domů a zase jsem si
               rozložil ten rukopis.

            Ať už to napsal kdo chtěl, kosmický
               skunk nebo Divíšek, přeložim
               to!

            [330] rozhodl jsem se.

            Ale, kdyby se to vydalo, musel by tam
               být taky ten řecký text,

            aby veřejnost věděla, že to nebyla
               žádná laciná fikce, že ten

            překlad je opravdu překlad a že ten
               originál existuje – tribut

            buď Divíškovi anebo průduch do tajemné záhady.

            [335] Ale, jelikož teď už to nebude pro Divíška na jeho Nebulu, přelo-

            žím si to sám jak já budu chtít, ne
               prosou, ale taky hexametrem,

            ovšem přízvučným.

            Budu tomu Divíškovi nebo tomu kosmickému skunkovi
               jakýmsi Vaňorným!

            Vaňorným, ne Šrámkem, prosím, protože překládat
               tak zvaně volným

            [340] veršem, recte vertikální prosou, tak
               zvaně pro dnešního člověka,

            nemá tak říkajíc vejšku.

            A nadto, co se týče konkrétně pana
               Vladimíra Šrámka,
               tedy lze

            snadno dokázat, že nepřekládal Odysseu "z řeckého
               originálu

            pro dnešního čtenáře," jak tvrdí
               v kolofónu knihy, ale

            [345] z německého překladu Johanna Heinricha Voße. Protože
               vždycky,

            když se Voß rozchází s Homérem, shoduje se Šrámek s Voßem.

            Vím to, protože náhodou mám Voßovu a Šrámkovu
               								Odysseu.

            Jejich Iliady nemám a tudíž nemohu nic stoprocentně tvrdit,
               i

            když ovšem je tu určitá nepřímá
               evidence – a já nejsem dnešní čtenář.

            [350] Ale, když už jsem to tady prozradil,
               musím to taky dokázat, tak

            aspoň na jednom příkladě:

            První případ v Odyssei je ve verších 71–73 prvního zpěvu,
               kde se

            líčí metoda vzniku jednookého obra
               Polyféma.

            Homér zde praví pouze – a to ústy samotného vládce bohů
               Dia ‒

            [355] že Polyfémova matka, mořská nymfa Thoósa, se pomilovala s
               Poseidónem

            v klenutých slujích:

            ..................... Θόωσα δέ μιν
               τέκε νύμφη

            ......................

            ἐν σπέσσι
               γλαφυροῖσι Ποσειδάωνι μιγεῖσα.

            [360] To si však surový Germán vyšperkoval
               podle svého agresivního vkusu:

            ..................... Ihn gebahr die Nymphe
                  Thoosa

            .....................

            
               								welche Poseidon einst in
                  dömmender Grotte gezwungen.
               							

            Nemusel to tam vůbec tak udělat,
               nebyl nucen tyranií rytmu, nebo něco,

            [365] stačilo by například místo dömmender napsat gewölbter a místo

            gezwungen dát umarmet, a měl by to přesně podle Homéra a bez sadismu.

            Ale to by ho už tak nelehtalo.

            A Šrámek to, nic netuše, přeložil pro
               současného člověka:

            Kyklopa toho zrodila mu nymfa
               Thoosa

            [370] .....................

            Poseidon ji kdysi znásilnil v šeré
               sluji.

            A tak dále.

            Tohle sice nemá s naší knihou so
               dělat, ale vyplynulo to ze souvislosti

            a ať se to teda ví, aby překladatelé
               nešidili chudobné děvečky s poly-

            [375] technickým vzděláním.

            My však přikročme k vlastnímu
               eposu.
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            Den Archivar Divíšek kennen wir natürlich aus
               Čapeks Erzählung über den Untergang

            des Geschlechtes Votický, aber dies muss ein
               anderer Divíšek gewesen sein, weil es

            zeitlich nicht aufgehen würde.

            Čapeks Divíšek lebte zur
               Zeit der ersten Republik , während unser Divíšek

            [5] erst in der Gegenwart,
               und zwar nach der Abtrennung der Slowakei,

            wie wir sehen werden,
               erscheint.

            Die Tatsache, dass sie
               nicht nur Namensbrüder sind, sondern auch beide Archivare, soll
               niemanden überraschen.

            Solche Koinzidenzen
               passieren im Gegenteil ziemlich oft, z.B. lebte

            außer dem genannten
               Karel Čapek (1890–1938) zugleich

            [10] mit ihm ein anderer
               Schriftsteller namens Karel Čapek (1860–1927), der sich aus
               diesem

            Grunde seinen Namen zu
               Karel Matěj Čapek-Chod erweitert hat.

            Und wenn wir nur bei den
               Schriftstellern bleiben:

            Außer dem berühmten
               Joseph Conrad (1857–1924) mit eigentlichem Namen

            Józef Korzeniowski lebte
               bei uns ein unscheinbarer Josef Konrád

            [15] praktisch als sein
               Zeitgenosse (1859–1921). Der soll über

            30 Bücher geschrieben
               haben, die, wie es scheint, heute keiner mehr kennt.

            Besonders pikant daran
               ist, dass, wie ich aufgrund alter

            Jahrbücher des "Kleinen
               Lesers" (Malý čtenář), die ich von meinem Vater geerbt habe,
               schließen kann, dieser unbedeutende tschechische

            Josef Konrád ganz gut
               schrieb.

            [20] Dasselbe gilt a fortiori
               auch vom unbedeutenden Karel (Matěj)

            Čapek(-Chod).

            Außer dem bekannten
               kommunokatholischen Graham Greene soll parallel

            ein unscheinbarer Graham
               Greene existieren, ein Autor von Abenteuerromanen usw. usw.

            Möglicherweise schreibt
               er auch gut, ich würde es fast erwarten.

            [25] Von den Fällen, in denen
               nur die Nachnamen gleich sind, gibt es mehr.

            Neben dem sehr berühmten
               Milan Kundera vegetiert ein unscheinbarer Ludvík

            Kundera , neben den
               Josef Konráds gab es in der tschechischen Literatur

            noch Eduard Konrád und
               Karel Konrád usw. usw.

            Auch der hiesige
               Křesadlo hatte bis vor kurzem, sogar in London,

            [30] parallel einen
               Essayisten Milan Křesadlo, der eigentlich Herr Ing. Kobliha
               war,

            aber er zog nach
               Tschechien zurück und widmete sich der Politik,

            ich denke als
               Christdemokrat.

            Als bürgerlicher Václav
               Pinkava, Psychologe und mathematischer Logiker (als

            Vorliebe), hatte der
               hiesige Křesadlo einen noch problematischeren

            [35] Doppelgänger, und zwar
               in der Person von Václav Pinkava vom Marxismus-Lehrstuhl,

            ich denke, an der
               chemischen Fakultät der Prager Technischen Hochschule, der sich
               zufällig

            mit symbolischer Logik
               befasste und sogar

            offiziell nach Krakau
               geschickt wurde, um sie dort als Repräsentant der besseren

            Hälfte der Nation zu
               studieren.

            [40] Als der obengenannte
               Křesadlo auf einer

            Logik-Konferenz an der
               Indiana University, Bloomington, Indiana,

            USA mit der sogenannten
               Pinkava-Logik auftreten sollte, wunderte sich im Privaten

            der Krakauer Professor
               Surma, wie das möglich wäre, was sich erst dann klärte, als der
               Autor physisch erschien.

            Natürlich könnte unser
               Divíšek ein Nachfahre von Čapeks Divíšek

            [45] sein und zusammen mit
               seinem Nachnamen auch die Liebe für das Archivars-

            gewerbe geerbt
               haben.

            Wie auch immer die Sache
               sich verhalten mag, dieser zeitgenössische Divíšek erschien eines
               Tages in meinem Büro,

            wie der ursprüngliche
               Divíšek in dem Büro von Dr. Mejstrík auftauchte (Kritiker, bitte
               nehmt zur Kenntnis,

            wie unoriginell dies
               ist. Ein Anzeichen von unzureichender Kreativität!)

            [50] und wie letzterer hatte
               er einen besorgten Ausdruck, aber nicht die goldgerahmte Brille
               und

            stellte sich als
               Archivar Divíšek vor.

            Er war mir irgendwoher
               bekannt, aber ich konnte mich nicht erinnern woher,

            bis es während der
               Unterredung klar wurde, dass ich ihn als Kirchenorganisten

            gesehen hatte und ihn
               ein beidseitiger Freund von SPOMAKO mir empfohlen hatte.

            [55] Ich hatte Herrn Divíšek
               nicht mehr gesehen seit den Tagen, als ich aufgehört hatte,

            in Prags Kirchenchören
               aktiv zu sein, d.h. seit 1968, aber ich muss sagen, dass er sich
               

            nicht sehr verändert
               hat. Er hatte nur ein paar mehr Falten.

            "Herr Doktor, ich bin
               gekommen, um einen Rat von Ihnen zu bekommen.", sagte Herr Divíšek
               und legte

            eine große Mappe mit
               Papieren auf meinen Schreibtisch nieder.

            [60] "Bitte, erzählen Sie!",
               sagte ich, denn aus irgendeinem Grund

            begann ich mich dafür zu
               interessieren.

            Vielleicht hoffte ich,
               dass es ein interessantes Geheimnis sein würde, wie der

            Untergang des
               Geschlechtes Votický oder etwas in dieser Art. Ich hatte einfach das
               Gefühl, dass es nicht der gewöhnliche,

            langweilige
               Psychologiekram sein würde, weswegen manchmal immer noch Leute zu
               mir kommen,

            [65] obwohl ich bereits im
               Ruhestand bin.

            Und ich hatte Recht,
               obwohl die Sache, deretwegen er gekommen war, weit bizarrer

            war als der Untergang
               der Votickýs.

            Denn was Herr Divíšek zu
               mir sagte, war ungefähr Folgendes:

            "Nicht weit vom
               M…-Archiv, wo ich arbeite,

            [70] gibt es ein kleines
               Bistro, 

            also so ein Lokal, wo
               man Kaffee, belegte Brote

            und so weiter
               verkauft.

            Ich gehe dort immer zur
               Mittagszeit hin für ein Paar belegte Brote 

            und einen Kaffee, denn
               ich lebe allein und mir selbst ein Mittagspacket zu machen ist zu
               viel Aufwand

            [75] und in jedem Fall muss
               man ja essen, oder?

            Eines Tages also
               bemerkte ich dort auf einmal einen Mann,

            der mir irgendwie
               merkwürdig erschien.

            Ich kann nicht wirklich
               sagen warum, vielleicht wegen seiner Kleidung.

            Er hatte eine seltsame
               Jacke, sie könnte ausgepolstert gewesen sein, wie sie

            [80] Skiläufer tragen, aber
               sie hatte einen seltsamen silbernen Glanz.

            Seine Gesichtszüge waren
               im Wesentlichen unauffällig. Er schien mittleren Alters, etwa
               zwischen

            35 und 50 Jahren alt zu
               sein. Man konnte es nicht genau sagen.

            Und er hatte seltsame
               braune Haare.

            Er saß dort, aß und
               trank etwas und schaute ganz unbestimmt.

            [85] Ich weiß nicht genau,
               warum ich ihn bemerkte, denn er stach überhaupt nicht ins Auge
               –

            selbst die Jacke könnte
               neueste Mode gewesen sein, immerhin kommt jetzt allerlei

            zu uns aus dem Westen.
               Auch die Art, wie er sich benahm, war ganz dezent.

            Dies ging einige Tage
               so, ich kann nicht einmal sagen, wie lang, bis eines

            Tages –

            [90] Ach ja, ich vergaß,
               Ihnen zu erzählen, dass ich ein wenig Science-Fiction-Liebhaber
               bin.

            Also eines Tages nahm
               ich die neueste Ausgabe von "Ikarie" mit.

            Der Mann stand auf
               einmal auf und setzte sich,

            ohne ein Wort zu sagen,
               an meinen Tisch – er fragte nicht einmal, ob der Platz frei wäre,
               aber es war klar, dass er frei war.

            'Ich sehe, dass Sie
               Science-Fiction lesen.', sagte er plötzlich in perfektem
               Tschechisch, aber mit

            [95] einer dumpfen,
               intonationslosen Stimme. 'Meinen Sie, dass solche Dinge

            möglich wären? – Ich
               meine – in der Wirklichkeit?'

            'Natürlich wären sie
               möglich!', sagte ich. 'Denken Sie nicht, dass wir schon nahe daran
               sind?

            Mein lieber Herr,
               Menschen beschreiben oft die Zukunft ziemlich gut.

            Die Details, ja die
               Details sind vielleicht nicht ganz richtig, zu sehr

            [100] wie sie in der Gegenwart
               sind, aber im Ganzen, im Ganzen denke ich, haben wir es mehr oder
               weniger richtig erfasst.'

            'Sehen Sie, mein Herr',
               fuhr ich fort, 'zu Hause habe ich einige alte Hefte

            des "Goldenen Prag"
               (Zlatá Praha), kennen Sie es?

            Und darin erschien
               einmal eine Fortsetzungsgeschichte

            aus dem Französischen.
               Sie hieß "Von den Wundern des zwanzigsten Jahrhunderts", geschrieben
               von einem gewissen

            [105] A. Robida.

            Es war in dem Band von
               1893 – das liegt jetzt genau hundert Jahre zurück ‒ und wissen
               Sie,

            es war im Wesentlichen
               richtig ‒ Gleichberechtigung der Frauen, Fernsehen,

            Flugverkehr – was auch
               immer man sich ausdenken kann, nur dass die

            Illustrationen ein wenig
               altmodisch im Stil des 19. Jahrhunderts waren.

            [110] Zum Beispiel das
               Fernsehen – in der Geschichte hieß es Telephonoskop ‒ hat einen
               ovalen

            Bildschirm und einen mit
               verschiedenen Verzierungen und Schnörkeln geschmückten Rahmen wie
               ein Spiegel

            aus der Zeit vor hundert
               Jahren, aber im Wesentlichen hat er es

            richtig getroffen, so
               dass man dabei eine Gänsehaut bekommt.

            Deshalb denke ich,
               eigentlich bin ich sogar überzeugt, dass es dasselbe ist zwischen
               uns, der Zukunft

            [115] und der Idee, dass
               Weltraumreisen ganz gewöhnlich sein werden.

            Schließlich wenn
               Menschen in der Lage sind, Dinge vorherzusehen und auf Dinge
               zurückzuschließen,

            wird es sicher, ja muss
               es passieren! Ich bin 

            mir sicher!'

            Der Mann lächelte ein
               wenig und sagte dann:

            [120] 'Und glauben Sie an
               Zeitreisen?'

            Und ich sagte:
               'Natürlich tue ich das, das ist doch Teil des Fortschritts in der
               Zukunft.'

            'Aber', fuhr er fort,
               'wenn es möglich wäre, aus der Zukunft

            in die Vergangenheit zu
               reisen, dann würde das bedeuten, dass das Reisen in der Zeit

            in Wirklichkeit heute
               schon Realität wäre!?'

            [125] 'Ja, das ist logisch.',
               sagte ich ein wenig gereizt.

            'Und wenn ich Ihnen
               sagen würde', sagte er, 'dass ich einer dieser

            Besucher aus der Zukunft
               bin, würden Sie mir glauben?'

            'Ich bitte Sie',
               erwiderte ich, 'erzählen Sie das jemand anderem.

            Wenn das, was Sie sagen,
               wahr wäre, dann würden Sie wohl kaum heutiges

            [130] Tschechisch sprechen.
               Sprachen ändern sich und ich denke, dass Zeitreisen

            noch weit in der Zukunft
               liegen – obwohl sich die technische Entwicklung insgesamt

            zu beschleunigen
               scheint.'

            'Und wenn ich einen
               Dolmetscher bei mir hätte?', sagte der Mann.

            Erst jetzt bemerkte ich,
               dass er etwas hinter seinem Ohr hatte wie diese Geräte,

            [135] die die Schwerhörigen
               bei uns haben.

            'Ach, hören Sie schon
               auf, wo hätten Sie ihn denn versteckt?', sagte ich.

            'Er ist draußen.', sagte
               er. 'Wir kommunizieren über Radiofon.

            Er kann hören, was Sie
               sagen, übersetzt es für mich und dann sagt er mir, was ich antworten
               soll, 

            auf Grundlage dessen,
               was ich denke – von den Signalen meines Sprachzentrums und meines
               Gehirns.

            [140] Ich bin besonders
               trainiert, die Geräusche, die er macht, zu wiederholen. Es ist
               Teil

            unseres
               Trainings.'

            Das hätte seine dumpfe,
               intonationslose Stimme erklärt und die Tatsache,

            dass es, wie ich schon
               zuvor bemerkt hatte, immer eine Weile dauerte, bevor er etwas
               sagte.

            'Also gut', sagte ich,
               'ich würde Ihnen gerne glauben, denn ich mag

            [145] Geheimnisse und
               Science-Fiction. Aber mein Verstand sagt mir, dass Sie entweder
               verrückt sind oder 

            ein Schwindler, der
               meine Vorliebe für Sci-Fi ausnutzen und mich irgendwie

            übers Ohr hauen
               will.'

            Der Mann lachte
               verbittert:

            'Genau das habe ich
               befürchtet – sehen Sie, ich bin hier abgestürzt

            [150] und ich würde Ihre Hilfe
               brauchen, aber, wie es aussieht, muss ich wohl

            am Ende des primitiven
               zwanzigsten oder im einundzwanzigsten

            Jahrhundert
               verrotten…'

            Er heulte verzweifelt
               auf, aber dann beherrschte er sich wieder.

            'Wissen Sie', sagte ich,
               'wenn Sie mir beweisen könnten, dass Ihr Dolmetscher 

            [155] wirklich existiert und
               dass er wirklich übersetzt, würde ich Ihnen vermutlich glauben
               müssen,

            aber ich denke, wenn ich
               mit Ihnen nach draußen gehe, werden Sie mich einfach auf

            den Kopf schlagen oder
               etwas anderes tun, denn ich kann nicht glauben, was Sie sagen.

            Es muss ausgedacht
               sein.'

            'Aber jetzt handeln Sie
               ganz entgegen Ihren Prinzipien.', sagte der Mann darauf. 

            [160] 'Denn vor einem Moment
               haben Sie mir versichert, dass das, was heute
               Science-Fiction-Fantasie sei, 

            sich in der Zukunft
               erfüllen würde wie die Sachen vor hundert Jahren. Und jetzt,

            wo Sie die Gelegenheit
               haben, selbst zu sehen, dass es tatsächlich so ist, weichen Sie
               zurück

            wie ein Kleinbürger ohne
               Fantasie.'

            Die Diskussion dauerte
               noch ein bisschen an, aber dann verließ ich mit dem Mann

            [165] das Bistro und folgte
               ihm um die Ecke, wo ein heruntergekommener, alter

            grauer Kleintransporter
               geparkt stand.

            Er öffnete die Hintertür
               und wies nach innen. Ich erwartete, irgendeine

            Maschine oder etwas
               Ähnliches zu sehen, aber alles, was ich sehen konnte, war ein

            Tier etwa so wie ein
               Skunk.

            [170] 'Jetzt hören Sie aber
               auf, das soll Ihr Dolmetscher sein?', sagte ich. 'Führen Sie mich
               nicht an der Nase herum.

            Das ist einfach ein
               Stinktier!'

            'Nur zu, testen Sie
               ihn!', sagte der Mann.

            Nun, wie die meisten
               Tschechen meines Alters kann ich noch ein bisschen Deutsch

            sprechen. Ich bückte
               mich also über den Skunk und sagte:

            [175] 'He, der Mann hier sagt,
               dass du ein Dolmetscher bist. Also antworte

            mir, falls du es
               wirklich bist!' – Eigentlich hätte es schon ausgereicht, wenn

            das Tier mich verstanden
               und auf Tschechisch geantwortet hätte, aber das ist mir irgendwie
               nicht eingefallen.

            Und glauben Sie mir oder
               nicht, die Kreatur sprach:

            'Jawohl, mein Herr, ich
               bin der universale kosmische Dolmetscher

            [180] und Übersetzer. Ich
               beherrsche ungefähr eine Million Sprachen und

            andere kann ich
               gewöhnlich generieren aufgrund derer, die ich schon

            kenne, durch die Gesetze
               der Etymologie – Ihr gehorsamster

            Diener, mein
               Herr!'

            Das war zuviel für mich.
               Also versuchte ich es auf Englisch – und er tat es wieder!

            [185] Dann erinnerte ich mich,
               dass ich einst eine Geschichte von Stanisław

            Lem über einen
               universalen kosmischen Übersetzer gelesen habe, der wie ein Skunk
               aussah.

            Und in diesem Moment war
               ich überzeugt, dass der Mann recht hatte, dass er wirklich ein
               Zeitreisender

            aus der Zukunft war, der
               in unserer Zeit Schiffbruch erlitten hatte." So sprach der
               Archivar

            Divíšek und ich, der
               Autor der ganzen Geschichte, dachte mir, dass diese Logik

            [190] unstimmig sei.

            Divíšek fuhr fort:

            "Als ich also zustimmte
               oder, eher gesagt, akzeptierte, dass dieser Mann wirklich 

            Zeitreisender war oder,
               wie er sich selbst nannte, ein Chrononaut,

            sagte ich, dass wir in
               das Bistro zurückgehen und feiern sollten

            [195] und dass ich ihn
               einladen würde.

            Er war einverstanden,
               bezahlte aber selbst – er holte ein großes Bündel unserer

            Geldscheine aus seiner
               Tasche. Doch man konnte sehen, dass er nicht richtig verstand, was
               er in der Hand hielt, denn der Skunk

            hatte nur eine
               Audioverbindung zu ihm, so dass er ihm nicht die Notenwerte
               vorlesen

            konnte. Daher half ich
               ihm ein bisschen aus und stellte sicher,

            [200] dass sie ihm das
               richtige Wechselgeld wiedergaben.

            Dann setzten wir uns hin
               und er sagte, dass er mich um einen Gefallen bitten müsse:

            Vermutlich würden seine
               Freunde kommen und ihn während der Nacht

            des so und sovielten mit
               einem Raumschiff mitnehmen – ungefähr in 14 Tagen nach diesem
               Treffen,

            aber dass es in der
               Tatra sein würde und er mir lieber nicht erzählen würde,

            [205] wo genau. Aber da die
               Slowakei mittlerweile ein unabhängiger Staat geworden sei, 

            benötige er einige
               Papiere für den Fall, dass sie ihn an der Grenze kontrollieren
               sollten, denn er müsse

            dorthin mit dem
               Kleintransporter fahren.

            'Oh', sagte ich, 'wie
               kommt es, dass, obwohl ihr solch wunderbare Technologie habt oder
               es

            wenigstens so scheint,
               als würdet ihr sie haben, wie kommt es, dass Sie dann auf so
               primitive Weise reisen?'

            [210] Das schien nicht zu
               passen, denn für gewöhnlich bewegen sich Astronauten in Sci-Fi

            mit irgendwelchen
               Transportern, machen bllllll, beginnen zu krisseln,

            verschwinden und tauchen
               dann irgendwo anders wieder auf – wie es eigentlich ist, weiß ich
               wiederum nicht –

            vielleicht ist er doch
               ein Schwindler.

            Und er sagte: 'Passen
               Sie auf, ich habe Ihnen erzählt, dass ich abgestürzt bin. Euer
               Robinson

            [215] Crusoe war in Ziegenfell
               gekleidet und benutze einen Speer, um damit

            auf seiner Insel zu
               jagen, obwohl er, während er zuhause war, Kleider trug und ein
               Gewehr benutzte.' Dies überzeugte mich wieder

            ein wenig.

            Also sagte ich zu ihm:
               'Gut, aber ich kann Ihnen nicht einfach meinen Ausweis geben.

            Was, wenn Sie nicht
               zurückkommen? Ich kenne Sie nicht einmal!' Aber er sagte,

            [220] dass es keine Minute
               dauern würde, er einen Roboter in seinem Kleintransporter hätte,
               der

            eine täuschend echte
               Kopie anfertigen könne, natürlich mit den notwendigen Änderungen,
               die

            der Dolmetscher ihm
               sagen würde. Dass es alles gleich geschehe, wenn ich warten würde ‒
               und wie ich mir 

            denke, wie er sonst all
               das Geld bekommen hätte. Er habe seine Kleidung verkauft, der

            Roboter habe für ihn
               Repliken von ihr gemacht und dann habe er dasselbe mit dem Geld
               getan, das

            [225] er für die Kleidung
               bekommen habe ‒ so sei es gewesen. Und er könne mir so viel Geld
               geben, wie ich als Lohn für die Papiere haben 

            wolle.

            Ich wusste nicht recht,
               was ich davon halten sollte. Auf der einen Seite wollte ich glauben,
               dass es wirklich

            wie ein Märchen war,
               aber auf der anderen Seite stand dem mein Verstand im Wege.

            Deshalb sagte ich:
               'Einverstanden, ich werde tun, um was Sie mich bitten, und ich werde
               Ihnen auch

            [230] meinen Reisepass leihen,
               damit Sie sich einen falschen machen können

            für den Fall, dass die
               Slowaken jetzt diesen anstelle des Ausweises sehen wollen –

            sie könnten die Regeln
               geändert haben, man kann ihnen nicht trauen. Aber Herr
               Astronaut,

            Sie müssen mir auch
               einen Gefallen tun!

            Ich möchte kein Geld.
               Dafür habe ich mich nie interessiert. Und da ich arbeite,

            [235] habe ich zum Leben
               genug.

            Aber ich hatte immer den
               Wunsch, ein Science-Fiction-Buch zu schreiben, ein Buch, das

            bekannt wird und
               vielleicht den Nebula-Preis bekommt und mich berühmt machen wird
               wie

            Stanisław Lem oder
               Arthur Clarke oder Konisi Gaku und all die anderen

            – oder wie unseren Josef
               Nesvadba . Doch ich hatte nie die Zeit dafür

            [240] oder die Geduld und das
               Vorstellungsvermögen.

            Deshalb, Herr Astronaut,
               würde ich Sie im Austausch für meine Papiere bitten,

            Ihre wirklichen
               Abenteuer aufzuschreiben,

            so dass ich sie dann als
               meine eigene Science-Fiction veröffentlichen kann und auf
               diesem

            Wege berühmt
               werde.

            [245] Er kratzte sich am Kopf
               und sagte, dass dies eine unnötige Komplikation sei,

            aber in Ordnung. Er
               würde es dem Dolmetscher diktieren, dem Skunk, dem Translator 

            wie dem bei Lem. Und
               dieser wäre in der Lage, es schnell zu übersetzen und
               aufzuschreiben. Er wäre dafür 

            ausgestattet. Und es
               sollte ziemlich schnell gehen.

            Im Übrigen erzählte er
               mir, dass sein Skunk hauptsächlich

            [250] aus Gehirnzellen gemacht
               sei und er deshalb so viele Sprachen beherrsche.

            Außerdem würde er mit
               bestimmten Pillen ernährt, die für ihn

            von einem Roboter aus
               normalen Esswaren hergestellt würden, so dass er

            keinen eigenen
               Verdauungstrakt benötige und so weiter – aber ich schweife ab.

            Daher, sagte er, müsse
               er sofort damit anfangen, um es rechtzeitig fertig zu bekommen.
               –

            [255] Ich war überrascht, dass
               er keinerlei Widerspruch einlegte. Er hätte mich einfach auf den
               Kopf schlagen und meinen Ausweis

            wegnehmen können, aber
               er war sehr anständig. Vielleicht haben sie in der Zukunft
               auch

            weiter fortgeschrittene
               ethische Normen.

            Wir verabredeten also
               einen Termin eine Woche später in dem Bistro – ich

            ging dort immer noch
               jeden Mittag meine belegten Brote essen, aber ich sah den
               Astronauten

            [260] dort nicht wieder bis zu
               dem Tag, den wir vereinbart hatten.

            Wir gingen also zu
               seinem Wagen und ich gab ihm ein wenig unruhig meinen

            Ausweis und meinen
               Reisepass. Er hatte den Roboter da ‒ er sah aus wie eine riesige
               Metallspinne

            ‒ und steckte es in
               seinen Mund. Es schüttelte ein wenig 

            und dann spuckte er
               beides wieder aus, meine Originaldokumente und die Fälschungen für
               den Astronauten

            [265] mit seinem Foto und
               allem, von Beruf Programmierer für die Firma UNYSIS,

            Name Jan Novák,
               Geburtsort Pardubice, ich glaube im Jahr '49 ‒

            alles glaubwürdig.

            Ich war erleichtert, als
               ich meine Papiere zurückbekam, und sagte:

            'Jetzt kommt Ihr Teil
               von der Vereinbarung.'

            [270] Er holte das Manuskript
               hervor, das jetzt vor Ihnen auf dem Schreibtisch liegt.

            Ich öffnete es, aber es
               war in einer seltsamen Schrift.

            'Ich bitte Sie,' sagte
               ich, 'was haben Sie mir da gegeben? Ich kann es nicht lesen.'

            'Entschuldigung', sagte
               er, 'es gab da einen Fehler, aber jetzt ist leider

            keine Zeit, ihn zu
               korrigieren. Morgen Nacht muss ich in meine eigene Zeit
               zurückkehren

            [275] und vielleicht meine
               Reise durch den Weltraum fortsetzen.

            Was passiert ist? – Nun
               ich erklärte Franta – das ist übrigens der Name

            des Dolmetschers ‒, dass
               Sie literarischen Ruhm erlangen wollen 

            und er seine Sache gut
               machen solle. Aber der Idiot verwechselte irgendwie

            Ihre Zeit mit der
               Renaissance. Sie müssen verstehen, dass er, da er so viele Sprachen
               beherrschen muss,

            [280] nicht viel Platz für
               Allgemeinwissen hat. Er müsste sonst so groß wie ein Elefant
               sein.

            Daher dachte er, damit
               es unter den Intellektuellen auf jeden Fall hochgeschätzt werde,
               müsse er es

            auf Altgriechisch
               verfassen. Und so tat er es. Es tut mir sehr leid.

            Sie müssen wissen, dass
               moderne Theroiden ihre eigenen Entschlüsse fassen müssen. Man kann
               nicht alles steuern, was sie tun.

            Und diesmal hat es nicht
               funktioniert.

            [285] Aber ich bin sicher,
               dass Sie jemanden finden werden, der noch Griechisch kann. Er wird
               es für Sie

            übersetzen und dann
               haben Sie es.

            Ich weiß, dass es ein
               Fehler ist. Aber ich bin mir sicher, dass der Inhalt für Sie und die
               anderen

            interessant sein wird.
               Jetzt muss ich mich leider verabschieden. Danke für alles!'

            Dann stieg er in den
               Wagen und war weg, bevor ich etwas sagen konnte.

            [290] Ich fragte also herum,
               ob es jemanden gäbe, der noch Altgriechisch könne", 

            setzte Herr Divíšek
               fort, "und Herr Ing. Černil hat Sie empfohlen.

            Deshalb also bin ich
               hierher gekommen.", sagte Herr Divíšek

            unbestimmt.

            Ich öffnete das
               Manuskript und tatsächlich war da ein episches Gedicht über eine
               Reise

            [295] durch das All, was wir
               als Science-Fiction bezeichnen würden, aber nach Herrn Divíšek
               keine

            Fiktion war. Doch es war
               in homerischem Griechisch geschrieben und einige moderne

            Begriffe waren aus dem
               Neugriechischen oder einfach aus der internationalen

            Terminologie entlehnt.
               Der Skunk-Übersetzer musste also viel Arbeit damit gehabt
               haben

            und ich war überrascht,
               dass er es in einer Woche geschafft haben soll – wenn das, was der
               Astronaut

            [300] gesagt hat, die Wahrheit
               war. Er muss in der Tat ein Meisterstück der Ingenieurskunst gewesen
               sein.

            Ich sagte also, dass ich
               einen Blick darauf werfen würde, und Herr Divíšek ging.

            Ich las es an den
               Abenden und es war sehr interessant, aber ich begann damals

            noch nicht mit der
               Übersetzung, denn Übersetzen ist harte Arbeit, während Lesen

            ein Vergnügen ist.

            [305] Dann passierten einige
               wichtige Dinge und plötzlich hatte ich das Gefühl,

            dass ich keine Zeit für
               die griechische Astronautilia haben würde.

            Ich wollte Herrn Divíšek
               das Manuskript mit Bedauern zurückgeben, aber dann

            merkte ich, dass ich
               seine Adresse gar nicht kannte und, wie sich herausstellte, wusste
               sie auch nicht

            unsere gemeinsame
               Bekanntschaft, die mich ihm empfohlen hatte.

            [310] Aber ich wusste ja den
               Namen des Archivs, wo er arbeitete, denn Herr Divíšek hatte es am
               Anfang

            seiner Geschichte
               erwähnt. (Ich nannte es M…-Archiv für unsere Absichten). Ich nahm
               also

            das Manuskript dorthin
               und fragte, wo hier bitte

            Herr Archivar Divíšek
               arbeite.

            Aber man sagte mir, dass
               Herr Divíšek bedauerlicherweise vor etwa einem Monat an

            [315] einem Hirnschlag
               gestorben sei ‒ Schade um ihn!

            Und während sie über ihn
               erzählten, sagten sie, wie leid es ihnen tue und wie wunderbar er
               gewesen sei, was für ein guter

            Mensch und wie gebildet.
               Sie sagten, dass er mehrere Sprachen sehr gut gesprochen habe, aber
               so 

            bescheiden gewesen sei,
               dass er nie davon erzählt habe, obwohl fast jeder

            wusste, dass er es
               konnte; auch dass er ein ausgezeichneter Musiker gewesen sei, dass
               er Klavier und Orgel spielen konnte

            [320] – was ich zufällig auch
               über ihn wusste, aber die Tatsache, dass er ein Philologe war,
               überraschte

            mich und machte mich
               nachdenklich.

            "Entschuldigen Sie",
               sagte ich, "wissen Sie vielleicht, ob Herr Divíšek auch

            Altgriechisch
               beherrschte?"

            Wir wissen es nicht,
               sagten sie, aber in seinem Fall, könnte man dies nicht ausschließen,
               im Gegenteil,

            [325] sagten sie, es wäre
               sogar ziemlich wahrscheinlich.

            Und so ging ich wieder,
               aber das Geheimnis blieb, obwohl es nicht mehr

            so geheimnisvoll schien
               und es vielleicht eine ganz natürliche Erklärung gegeben haben
               könnte.

            Als ich nach Hause kam,
               legte ich noch einmal das Manuskript vor mich.

            Ich werde es übersetzen,
               gleichgültig, wer es geschrieben hat, der kosmische Skunk oder
               Divíšek,

            [330] beschloss ich.

            Aber wenn es
               veröffentlicht werden würde, müsste es den griechischen Text
               einschließen,

            damit die Öffentlichkeit
               sehen könne, dass es nicht nur eine Erfindung, sondern dass
               die

            Übersetzung eine
               wirkliche Übersetzung sei und es wirklich ein Original gebe – ob es
               nun

            Divíšek zuzuschreiben
               sei oder der Weg zu einem großen Geheimnis.

            [335] Und da es nicht mehr für
               Divíšek und seinen Nebula-Preis ist,

            werde ich es so
               übersetzen, wie ich will, nicht in Prosa, sondern in richtigen
               Hexametern,

            jedoch
               akzentuierten.

            Ich werde für Divíšek
               oder den kosmischen Skunk ein Vaňorný sein 

            ‒ Vaňorný, nicht Šrámek,
               bitte, weil das Übersetzen im freien Vers,

            [340] genauer gesagt in
               vertikaler Prosa, für heutige Menschen

            nicht so hochwertig
               ist.

            Außerdem, was Herrn
               Vladimír Šrámek betrifft, kann man

            leicht beweisen, dass er
               die Odyssee nicht "aus dem griechischen Original

            für den heutigen Leser",
               wie er im Kolofon des Buches behauptet, übersetzt hat, sondern

            [345] aus der deutschen
               Übersetzung von Johann Heinrich Voß. Immer wenn

            Voß und Homer
               auseinandergehen, stimmen Šrámek und Voß überein.

            Ich weiß es, weil ich
               zufällig eine Odyssee-Übersetzung von Voß und von Šrámek
               besitze.

            Ihre Ilias-Übersetzungen
               habe ich nicht und kann deshalb keine genaue Aussage dazu
               treffen,

            obwohl es hier eine
               indirekte Evidenz gibt – und ich bin kein "heutiger Leser".

            [350] Aber da ich es schon
               hier verraten habe, muss ich es auch beweisen, also

            wenigstens an einem
               Beispiel:

            Der erste Fall ist in
               der Odyssee in den Versen 71–73 des ersten Gesanges, wo die

            Zeugung des einäugigen
               Riesen Polyphem geschildert wird.

            Homer berichtet hier
               lediglich – und das durch den Mund des Herrschers der Götter Zeus
               selbst –,

            [355] dass Polyphems Mutter,
               die Meeresnymphe Thoosa, mit Poseidon

            in gewölbter Grotte
               Liebe machte.

            ...

            ...

            

            [360] Das schmückte doch der
               grobe Germane nach seinem agressiven Geschmack:

            ... Ihn gebar die Nymphe
               Thoosa

            ...

            welche Poseidon einst in
               dämmernder Grotte gezwungen.

            Er hätte das gar nicht
               so machen müssen, er wurde nicht von der Gewaltherrschaft des
               Rhythmus oder ähnlichem gezwungen,

            [365] es hätte gereicht, wenn
               er zum Beispiel "gewölbter" statt "dämmernder"

            und "umarmet" statt
               "gezwungen" geschrieben hätte, und er hätte es genau nach Homer und
               ohne Sadismus.

            Aber das würde ihn nicht
               mehr so kitzeln.

            Und Šrámek übersetzte
               das, nichtsahnend, für den zeitgenössischen Menschen:

            Diesen Zyklopen gebar
               ihm die Nymphe Thoosa

            [370] ...

            Poseidon vergewaltigte
               sie einst in einer düsteren Grotte.

            Und so weiter.

            Das hat zwar mit unserem
               Buch nichts zu tun, aber es ergab sich aus dem Zusammenhang

            und es sei bekannt,
               damit die armen Mädchen mit polytechnischer

            [375] Ausbildung von den
               Übersetzern nicht betrogen werden.

            Wir aber schreiten nun
               zum eigentlichen Epos.

         

      

   
      
         
            Astr. 1

            Proöm. Über das kosmosbetrachtende Schaf und über Mandys. Der Beginn der Sternenfahrt

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Nach klassischem Muster beginnt Nemos Tatenbericht mit einem Proöm und einer
               Anrufung der Musen und Apollons. Dies erklärt sich intradiegetisch daraus, dass
               der Übersetzer Franta der Erzählung die Form eines homerischen Epos geben wollte
               und so formalen Anschluss an die homerischen Gesänge sucht. Abweichend zu Homer
               wird aber nicht nur eine Muse, sondern alle Musen einschließlich Apollons
               angerufen. Der Erzähler greift hier wohl eher auf Hesiod (Hes. Th. 1f.; Op. 1f.) bzw. die Batrachomyomachie
               zurück. Letzteres enthüllt bereits die zum Teil parodistische Anlage des Werkes.
               Der Rekurs auf Apollon könnte zusammen mit dem ersten Wort ἀρχόμενος eine
               Anspielung auf Apollonios' Argonautika sein.

            Als Themen werden neben der Weltraumreise (Astr. 1,4: κόσμου γλαφυροῖο
               πόρευσιν) die Wunder der Planeten (Astr. 1,5 θαύματα πλανήτων) und die großen Taten
               der Männer (ἀνδρῶν ὄμβριμα ἔργα) genannt. Damit sind natürlich auch zentrale
               Kennzeichen von SF-Literatur eingeführt. Es geht also um eine interstellare
               Reise zu verschiedenen Planeten. Das Wunderbar-Phantastische tritt durch
               eigentümliche Wesen und Gesellschaftsformen überall im Epos hervor. In der Regel
               gilt je ein Gesang den Erlebnissen auf einem Planeten. Gesondert werden die
               θαύματα πλανήτων nochmals nach der Werkmitte im XIII. Gesang aufgegriffen. Der
               ganze Gesang besteht aus einer dichten Folge von kurzen Episoden mit wundersamen
               Wesen auf verschiedenen Planeten: θαύματα εἰσοράαν καὶ θαύματα πάντα δ’ ἐνισπεῖν
               heißt es daher am Anfang des Gesanges (Astr. 13,9).

            Den anderen Schwerpunkt bilden natürlich die Abenteuer und Taten der Besatzung
               und allen voran natürlich des Erzählers Nemo. Nach homerischen Vorbild gibt es
               daher auch einzelne "Aristien". So enthält etwa der VII. Gesang eine Aristie
               Kapitän Nemos, der  XII. eine Aristie der Roboter, der  XVIII. eine Aristie Burdas
               und der XXI. eine Aristie des bioplastischen Roboters Franta. Allerdings
               geschieht die Reise keineswegs zum Selbstzweck: Das alles bestimmende Ziel ist
               die Suche nach Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf. Bereits im Proöm fällt
               daher der vielfach wiederholte „Missionsvers“ Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν ("auf der Suche nach Mandys und dem kosmosbetrachtenden
               Schaf").

            Im weiteren Verlauf des ersten Gesanges folgt nun nach einer dubitatio (Astr. 1,10), wie sie bereits Odysseus in seinen
               Apologoi verwendet (Od. 9,14),
               die Vorstellung des Erzählers. Auch dies hat sein Vorbild in den Apologoi, wo Odysseus den Phaiaken sogleich seine wahre
               Identität und Herkunft preisgibt (Od. 9,16–28). Die
               Namensgebung Οὐδείς bzw. Νήμω spielt nun freilich auf die Polyphemerzählung bzw.
               auf den rätselhaften Kapitän Nemo aus Jules Vernes „20000 Meilen unter dem Meer“
               an. Nachdem der Erzähler Nemo seine Stellung als Polizeichef in einer/der
               Metropole benannt an, beginnt hervorgehoben durch die Wiederholung der
               erzählerischen dubitatio aus Vers 10 (Astr. 1,23)
               die Darlegung der αἰτίαι (der "Gründe" für die Reise). Kurz wird eine
               quantentheoretische Notwendigkeit für das Vorhandensein eines über das Weltall
               wachenden Wesens angedeutet und darauf mit ἔσκε δέ τις ποιμήν (Astr. 1,38)
               bis Vers 110 die Vorgeschichte wiedergegeben.

            Die Vorgeschichte führt weg von der zunächst zu erwartenden technisierten
               Zukunftswelt in eine bukolische Enklave der fernen Vergangenheit: in ein
               Freilichtmuseum für altertümliche Landwirtschaft. Dadurch, dass es sich um ein
               Museum handelt, wird natürlich die Distanz zu den – nicht weiter ausgeführten –
               Verhältnissen von Nemos Gegenwart angedeutet. Eigentlich erfährt man von dieser
               Erzählgegenwart nur, dass es auf der Erde eine (nicht näher benannte) Metropole
               mit Polizeischutz, Judikative und Exekutive gibt und es sich um eine
               arbeitsteilige (Schäfer, Arzt, Physiker, Richter, Polizist, Wissenschaftler,
               Herrschende werden als Berufe erwähnt), raumfahrtfähige Gesellschaft handelt.
               Die eigentliche Gesellschaftsform bleibt unklar. Man kann nur aus dem Plural
               „die Herrschenden“ (Astr. 1,98: ἄρχοντας …, τοὶ χώρην κοιρανέουσιν)
               schließen, dass es keine Monarchie, wohl aber eine hierarchische Struktur ist.
               Die bukolische Szenerie vom Anfang mit Schafherden und Hirte wird später wieder
               besonders im XXII. Gesang aufgegriffen, in dem sich Mandys als slawischer
               Hirtengott Veles ausgibt, der angeblich von einer kosmischen Gesellschaft zur
               Erneuerung alter Mythologien genetisch repliziert wurde (Astr. 22,56–64).

            Die Verse 169–208 schließlich bilden eine katalogartige Zusammenstellung der
               Ausrüstung und der wichtigsten Besatzungsmitglieder. Sie endet mit der
               Vorstellung des Schiffes. Man kann als Vorbilder an die verschiedenen Kataloge
               bei Homer erinnern, vor allem aber an den Argonautenkatalog bei Apollonios, der
               ebenfalls am Anfang seines Werkes steht (A.R. 1,20–233). Was den Katalog bei
               Křesadlo angeht, ist auffällig, dass keine Gesamtliste gegeben wird – bis zum
               Schluss des Epos werden offenbar nicht alle Besatzungsmitglieder vorgestellt –,
               sondern nur eine enge Auswahl bestehend aus Nemos Übersetzer und engstem
               Gefährten Franta, dem Reparaturroboter Tonda sowie dem Arzt Elefas.
               Unterschlagen werden zunächst der Mechaniker Burda, der Kampfroboter Ivo sowie
               der Verräter Kypta, welche alle drei in den späteren Gesängen eine wichtige
               Rolle spielen. Vielleicht sind sie auch erst später beim Schreiben
               hinzugekommen. Auf der anderen Seite wird freilich auch bei Serien wie Star Trek
               lediglich das Führungspersonal ausführlich vorgestellt, während andere Personen
               nur episodenweise eingeführt werden.

            Ein Abschnitt über den Bau des Schiffes fehlt, da es sich um ein altes,
               baufälliges Schiff handelt, obwohl dies in der weiteren Handlung nicht nochmals
               thematisiert wird. Damit unterläuft der Autor freilich die typische
               technikfixierte Darstellung hochmoderner Raumschiffe. Mit einem Wortspiel bringt
               er es auf die Formel: Τόλμα δὲ κλῆσιν ἔχεν καὶ Τόλμα ἑ κικλήσκοντο / ἀνέρες· Ναὶ
               μά περ ἦν μακρὴ τλῆσις ἐπιβῆναι („'Wagnis' hatte es als Namen und 'Wagnis'
               nannten es die Männer, denn wahrhaftig ein Wagnis war es, es zu besteigen“).
               Dadurch wird auch, ähnlich wie bei hellenistischen Epen, das epische Heldenbild
               konterkariert und in ein "familiäreres" Umfeld gebracht.

            Am Ende des Gesangs schließlich sind kurz die Abfahrt von der Erde und der
               Aufbruch ins Weltall geschildert. Diese Verse verwendet der Autor im weiteren
               Text des Epos immer wieder als Abschluss- und Anfang der Einzelgesänge bzw. zur
               Binnengliederung. Er greift damit wiederum auf die Apologoi zurück. Auch hier schiebt Odysseus zwischen die Episoden
               immer wieder den Formelvers ἔνθεν μὲν προτέρω πλέομεν ἀκαχήμενοι ἦτορ (Od. 9,62.105.565; 10,77.133) ein. Wörtlich erinnert der
               					Autor daran durch die Formel ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο (Astr. 1,213). Die häufige Wiederholung gerade der
               Schlussverse des ersten Gesanges in der Astronautilia
               spiegelt freilich auch, selbst wenn man lediglich davon ausgeht, dass Křesaldo
               durch die Wiederholungen die Technik mündlichen Epengesangs bzw. der Theorien zu
               seiner Entstehung imitiert, die weiten Distanzen und langen sowie zweifelsohne
               auch langweiligen Zeiträume einer Fahrt zu anderen Welten im Weltraum wider.
               

         

         
            Die Übersetzung des Haupttextes stammt von Stefan Weise, die Übersetzung der
               tschechischen Anmerkungen von Markéta Měšťanová.

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_01.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης α

            Hvězdoplavby zpěv
               první.

            [Προοίμιον. Τὰ περὶ μήλου
               κοσμοθεωροῦντος

            (Předzpěv. Ovce
               pozorující vesmír, zloděj Mandys

            καὶ περὶ Μανδύος.Ἡ τῆς ἀστροναυτιλίης ἀρχή.]

            a počátek
               hvězdoplavby.)

         

         
            Ἀρχόμενος πρῶτον Μουσῶν χορῷ εἰξ
               Ἑλικῶνος

            Počátkem nejdřív sbor
               Mús, jež sídlí na Helikónu

            εὔχομαι
               ἐκπάγλως καὶ Ἀπόλλωνι
               ἄνακτι

            vzývám velice silně a
               vládce též Apolóna,

            Μουσάων ἄρχοντι καλῷ ἰδὲ δαίμον’
               ἀοιδῶν

            krásného vůdce těch Mús
               a také básníků boha,

            ὄφρ’
               εἴποιεν ἐμὴν κόσμου γλαφυροῖο
               πόρευσιν

            aby vypověděli mou cestu
               vesměrným prázdnem

            [5] θαύματα
               πλανήτων καὶ ἀνδρῶν ὄμβριμα
               ἔργα

            divy planet a také i
               mužů veliké činy,

            οἷα τε
               δειξάμενοι πλέομεν δνόφερον διὰ χάσμα

            které jsme vykonali tam
               plujíce propastí černou

            πλοίαρχος
               μὲν ἐγὼ καὶ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι

            lodní kapitán já a moji
               druhové dobří,

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a
               ovci, jež sleduje vesmír.

            Ἔσπετε νῦν ἡμῖν τάδε, ὦ θεὸς, ἠὲ θέαιναι.

            Povězte nám toto nyní,
               ty, bože, vy bohyně také!

            [10] Ποῦ ἀρχήν γε
               λάβοιμι τίδε πρότερον καταλέξω;

            Odkud však začátek vezmu
               a co mám povědět nejdřív?

            Εἰρωτᾷς ὅτις εἰμί τέ μοι κλυτὸν οὔνομα ζητεῖς.

            Ptáš se, kdo že bych byl
               a slavné znáti chceš jméno.

            Τοίγαρ
               ἐγὼ φήσω· ἐπεὶ ἔσσομενός γε ἱκάνω

            Tobě to tedy teď povím,
               leč, že jsem z budoucna přišel,

            οὐχί κεν
               ἐκφωνεῖν δύνασαις, χαλεπὸν δὲ τόδ’ ἐστι.

            sotně bys vyslovit uměl
               mé jméno, neboť je těžké.

            Ἀλλά γε
               εἵνεκα σεῖο θέλω ἑτέρως καλέσασθαι.

            Ale, jen k vůli tobě, se
               chci teď nazývat jinak.

            [15] Οὐδένα
                  πλοίαρχόν περ ἐπίκλησιν κεκαλήσθω

            Kapitán Udeis (řecky)
               nechť nyní jménem jsem nazván

            ὥς εἰν
               βίβλοισιν μυστηρικὸν ἄνδρα καλοῦσι

            tak jako v rozličných
               knihách je tajemný nazýván člověk

            τολμηρόν· Νήμω καπιτᾶνον Ῥωμαϊστί τε.

            dobrodruh: Kapitán Nemo,
               to z latiny zase je forma.

            Οὕτως μὲν
               κέλεσον μετατιθεὶς ἥματα πάντα.

            Takto mne nazývej nyní,
               to přeloživ, po všechny časy.

            Ἀστυνόμος μὲν
               ἐγὼ ἐν ἐσσομένῳ πτολιέθρῳ,

            Strážník ale jsem já tam
               v onom budoucna městě

            [20] κοίραμος
               ἀστυνόμων ἰδὲ καὶ ταγός· μοὶ δὲ πίθονται

            náčelník policajtů a
               velitel. Poslouchají mne

            πάντες
               ἀστυνόμοι ἐν Μητροπόλει καλιπύργῳ.

            strážníci všichni tam v
               onom mém městě překrásných věží.

            Αὐτάρ μοι
               λύπη γέγονεν χαλεπὴ δέτε πρῆξις.

            Avšak přišla mi žalost a
               také veliká práce.

            Ποῦ δ’ ἀρχήν
               γε λάβοιμι τίδε πρότερον καταλέξω;

            Odkud však počátek vezmu
               a co mám povědět nejdřív?

            δυσμαθεὲς
               τόδε πρῆγμα ἔγωγε κακῶς συνίημι:

            Těžká to k chápání věc,
               já sám jí rozumím špatně.

            [25] Ἐξῑσωόσεάς
               φασιν φυσικοῖσιν ἔνειναι

            Rovnice jakési prý že
               jsou ve fysiků vědě,

            λυγράς· κβαντιακῆς γε θεωρίης
               ἀπόδειξιν

            mrzké. Ty kvantové prý
               jsou výkladem theorie.

            Αὐτὰρ
               γράμματα λυγρά γ’ ἐξισώσων χαλεπαίνων

            Avšak symboly mrzké těch
               velmi otížných rovnic

            δείκνυται ὣς τίδε δεῖ εἶναι ὂν κοσμοθεωροῦν.

            ukazují, že musí být
               bytost jež sleduje vesmír.

            Εἰ μὲν
               οὔτις ἔῃ γε φύσις κόσμον ὁροῶσα

            Kdyby však nebyla
               bytost, jež na vesmír stále se dívá,

            [30] κόσμος
               εὐρυπόρος οὔκ ἀν δυνάσαιτο ὑπάρχειν

            kosmos vzálených cest by
               více nemohl trvat,

            οὐ χρόνος
               οὐ ζακενὸν οὐκ ὕλη οὔτε τι ἄλλο.

            ani čas, ba ani prostor
               ni hmota a vůbec co jiné.

            Ἀλλά τι
               μὲν σκοπιὴν αἰὲν δεῖ ἔχειν παρατηροῦν.

            Ale něco mít hlídku vždy
               musí a uporně zírat.

            Τίς κεν
               ἀνθρώπων τὸ λάβειν θνητῶν δυνάσαιτο;

            Kdo by ze smrtelných
               lidí to vůbec pochopit mohl?

            Οἵδε
               σοφοὶ ἐσόφιζον ἀεὶ περὶ κοσμοσκοπιῆς

            Učenci spekulovali o
               hlídce vesměrné stále,

            [35] τίς
               γε φύσις εἶη καὶ ζῷον κοσμοθεωροῦν

            co by to za bytost bylo
               a tvora, jenž sleduje vesmír,

            ἀλλ’ οὐ
               δή τις πρῆξις ἐφαίνετο τοῖς φρονέουσιν.

            ale řešení žádné jim
               nepřišlo při přemýšlení.

            Αὐτὰρ
               ἔπειτα τὸ πρῆγμα φάνη συμβλήματι μούνῳ.

            Avšak poté se věc ta
               zjevila náhodou pouhou.

            Ἔσκε δέ τις
               ποιμήν τοι ἐνὶ ὄρεσι σκιόεσσι

            Byl totiž jakýsi ovčák
               tam u nás ve stinných horách,

            ὃς μέν
               που βλώσκων ἐφυλάσσετο πίονα μῆλα.

            který zde sem a tam
               chodil a tučné hlídával ovce.

            [40] Μουσεῖον δὲ τοδ’ ἔσκε γεουργίης
               προτ’ ἐούσης,

            Bylo to museum jakés o
               rolnictví minulé doby

            σκάνσενα καὶ ἄνδρες μιν ἐπίκλησιν καλέουσι.

            skansentomu též často to
               jméno dávají muži.

            Τίς
               οἱ ὄϊς πλάνωσεν ὁδῷ· κοτέων λάβε πέτρην

            Jedna mu odběhla ovce;
               tu, vzteklý, uchopil kámen,

            ῥῖψεν
               εἰς μῆλον κεφαλὴν βάλε οὐλοκάρηνον.

            na ovci kamenem hodil a
               trefil vlnatou hlavu.

            Αὐτίκα συννοίη ἑ λίπεν, σκότος ὄσσε κάλυψεν.

            Ihned vědomí ztratil a
               tma mu zakryla oči.

            [45] Ἔγρετο
               κωμάτοθεν φοίτησεν ὁδῷ σὺν ὄεσσιν

            Vzbudil poté se z mdloby
               a dál šel s ovcemi cestou,

            οὔτι
               μέγα φρονέων περὶ τῶν τάδε οἱ τύχεν ἀνδρί.

            aniž by přikládal váhu
               tomu, co teď se mu stalo.

            Αὐτὰρ εἰν
               κώμῃ ὑπὸ τοῖς ὄρεσι σκιοέσσιν

            Avšak tam ve vesnici,
               pod horami stinnými těmi

            ἰητρός
               τις ἔναιεν ἀνὴρ πάντας θεραπεύων

            bydlel jakýsi lékař,
               jenž všechny v místě tom léčil,

            ἄνδρας καὶ
               θήλεας αὐτῶν δ’ υἱέας ὑιδέας τε.

            muže jakož i ženy a
               jejich syny a dcery.

            [50] Τὸν μὲν
               μηλοβοτὴρ εἶδεν νούσου πέρι ἄλλης

            Toho navštívil ovčák,
               leč kvůli nemoci jiné

            ἀλλὰ δὲ τοῦ ὁμιλῶν εἶπεν τάδε καὶ περὶ μήλου.

            avšak, když při tom s
               ním mluvil, tu řekl mu o té i ovci.

            Αὐτὰρ
               ἰητρὸς ἀνὴρ καιρὸν σκότεος ἐρέεινεν.

            Avšak lékař ten muž se
               vyptal na dobu mdloby

            καὶ
               πεπυθόντα σέβας σφόδρον γ’ ἕλε σείατο γυῖα

            a když zvěděl, že se
               zděsil a údy jemu se třásly.

            Πολλοὶ γὰρ
               ἦξαν σὺν αὐτοτάτῃ γ’ ἐπιμομφῇ

            Mnozí totiž mu přišli s
               tou stejnou stížností také

            [55] ὡς καιρῷ ταυτῷ τοῖσιν σκότος ὄσσε κάλυψεν.

            že totiž onoho času jim
               mrákota zakryla oči.

            Αὐτὸς καὶ
               θεράπων πέσε κώμαδε τῇδ’ ἐνὶ ὥρῃ.

            I sám omdlel byl lékař a
               zase ve stejném čase.

            Οὕτως πρῆγμα
               φάνη γ’ ἄρρητον καὶ φοβερόν τε

            Takto se jevila věc být
               prokletou, budící hrůzu.

            ἀλλ’
               οὔδεν περ ἔφη τούτων τῷ μηλοβοτῆρι

            Ale ovčáku ovšem z těch
               věcí nic neřekl vůbec,

            δώκε δέ μιν
               χάπιόν τι δ’ ἔπεμψέ ἑ μηλοβοτείρειν.

            dal mu pilulku jakous a
               zpět ho ovce pást poslal.

            [60] Αὐτὰρ
               εἰρήνη ἑ λίπεν φρένας· ἔν δέ οἱ ἦτορ

            Avšak mír mu opustil
               mysl – vevnitř mu srdce

            αἰὲν
               μερμήριζε κυλίνδον δ’ ἔνθα καὶ ἔνθα.

            stále si uvažovalo a
               točilo tam a zas onam.

            Οὕτος μὲν
               θεράπων σοφὸν ἄνερα εἶχεν ἑταῖρον

            Tento pak vesnický lékař
               měl učence jednoho druha

            τοῦ
               γένεος φυσικὸν τὸν ἐπίκλησιν καλέουσιν.

            onoho druhu, jenž
               "fysik" se běžně nazývá jménem.

            σὺν τῷ
               ὁμιλόμενος εἰν δώματι οἰνοπόταζεν

            S tím se jeden den bavil
               tam v jeho při víně domě

            [65] ἑσπέριος·
               κατέδυ δ’ ἀγνὸν φάος ἠελίοιο.

            z večera. Zapadlo již tu
               slunce posvátné světlo.

            Ἀλλά τέ οἱ
               εἶπεν περὶ μήλου ἤε βοτῆρος

            Ale tomu též řekl to o
               ovci a ovčákovi

            κώματος
               ὡς πᾶσίν τοι ἔπι σκότος ὄσσε κάλυψεν

            jak totiž najednou
               všechněm tu mrákota zkryla oči

            τῷ γ’
               ἀκαρεῖ τῷ μηλοβοτὴρ βάλ’ ὄιν κατὰ κρᾶτος

            ve chvíli, ve které
               ovčák byl ovci do hlavy praštil.

            Γήθησεν δὲ σοφός τε σέβας ἕλε· εἴδετο δ’ αὐτὸς

            Zaradoval se tu mudřec i
               poděsil, věděl již totiž,

            [70] ὡς τόδε μὲν
               πρόβατον ζῷον τ’ ἦν κοσμοθεωροῦν,

            že ona příslušná ovce je
               bytost, jež sleduje vesmír.

            αὐτίκα
               τῷ θεράποντι θέσιν τέθηκε νομίζων.

            Ihned to lékaři řekl a
               vysvětlil svoji mu thesi.

            Ἐξαῦτίς
               τοι ἔβαν εἰς οὔρεα· ἥγετο δ’ αἰνῶς

            Ihned do hor tu vyšli,
               neb velmi hnala je silně

            ὁρμὴ μυστηρῶν
               ἰδὲ καὶ φιλοπευθησίη.

            snaha tajemství poznat a
               ovšem zvídavost sama.

            Τόνδ’
               εὗρον μετὰ πυρκαιῇ· πέρι πίονα μῆλα

            Toho u ohně našli a
               kolem ovečky tučné

            [75] βληχάετ’
               οὐλοφέροντά τε καὶ βοτάνην κατέδοντα,

            bečely vlnonosné a na
               trávě tam se pásly.

            καὶ τὸν
               μηλοβοτῆρ’ ἔπεσιν προσέφαν πτεροέσσιν

            A tu pastevce ovcí se
               tázali v perutných slovech,

            μῆλον
               ζητοῦντες τὸ βάλεν στερεοῖο λίθοιο.

            hledajíce onu ovci, již
               tvrdým byl kamenem praštil.

            Αὐτὰρ
               δεῖξεν ἀνὴρ καὶ μῆλον οὐ ἐλάθησεν.

            A tu jim ukázal muž a
               nezatajil jim tu ovci.

            Τοὶ μὲν
               ἐπεσσύμενοι ἔλαβον∙ μάλα θὴρ μέγας ἦεν

            Oni tu na ni se vrhli a
               chytili ‒ převelká byla ‒

            [80] καὶ τότε
               μιν φιάλην θῆκαν ὕπο ὑαλοέσσαν

            a tu jí fiálu jakous
               hned skleněnou strčili pod nos

            κημνῷ·
               ὑπνοτικὸς καπνὸς τῇδ’ ὄρνυτο στάμνῳ.

            ze které hypnotický se
               nádoby dým vzhůru valil.

            Αὐτίκα δ’ ἀμφότεροιν ὀλοὲς σκότος ὄσσε κάλυψεν

            Ihned to oběma mužům
               zrak zhoubná mrákota skryla

            τῆμος
               μυστηρὶς γὰρ ὄϊς ἤγειρεν ἔπειτα.

            až dokud mystická ovce
               se z mrákot nezvedla sama,

            Τῇ γὰρ οὐ
               σκοπεούσῃ ἅπαντα δ’ ἄφαντα γένοντο

            neboť, když nedívala se,
               tu všechno zmizelo také,

            [85] θῆρες,
               ἄνθρωποι καὶ κοινῶς πρήγματα πάντα

            zvířata, jakož i lidé a
               všechny obecně věci,

            πάντα γ’
               ὅποσσα δ’ ἔνεστι ἐνὶ κόσμοιο
               βάθεσσιν

            
               								〈všechny, jež existují a jsou tam v hlubinách
               kosmu,〉
               							

            καὶ χρόνος
               καὶ ζακενόν τε ἐνεργείη τε καὶ ὕλη.

            totiž prostor a čas a
               energie i hmota.

            Ἀλλ’ ὡς
               μὲν πρόβατον
               ἤγειρεν κοσμοθεωροῦν

            Ale když ovce se
               probrala zas, jež sleduje vesmír,

            αὐτίκα
               πρήγματα πάντα φάνη καὶ ἦσαν ἐξαῦτις

            ihned věci tu všechny se
               zjevily a zase byly,

            [90] 
               								[καὶ χρόνος καὶ ζακενόν τε ἐνεργείη τε καὶ ὕλη,]
               							

            [totiž prostor a čas a
               energie a i hmota]

            πάντα γ’
               ὅποσσα δ’ ἔνεστι ἐνὶ κόσμοιο
               βάθεσσιν,

            všechny, jež existují a
               jsou tam v hlubinách kosmu,

            [91a] 
               								〈καὶ χρόνος καὶ ζακενόν τε δ’ ἐνεργεία τε καὶ
               ὕλη〉
               							

            
               								〈totiž prostor a čas a energie a i hmota,〉
               							

            ἰητρός
               τε σοφός τε καὶ ἀνὴρ μηλοβοτεῖρος

            lékař a fysik a také
               muž, který pásl ty ovce,

            μῆλα τε
               πυρκαιή τ’ ἰδὲ καὶ ὄρεα σκιοέντα

            ovce a hranice s ohněm a
               také stinné tam hory.

            Γήθησαν δὲ
               σοφοὶ ὡς εὕρηκαν τὸ θεωροῦν

            Zaradovali se moudří, že
               nalezli tajemnou bytost

            [95] ἕρμα τὸ τοῦ
               κόσμου καὶ οὐσίην ἐλόγισαν.

            která sleduje vesmír a
               její vyhmátli jsoucnost.

            Αὐτίκα
               πεπραμένην ἀπὸ βουτῆρος λάβον αὐτὴν,

            Ihned ji od ovčáka si
               koupenou do rukou chytli

            γηθόσυνοί
               〈ῥ’〉 ἔφερόν μιν ἐϋκτίμενονδε δόμονδε.

            s radostí potom ji nesli
               do výstavného si domu.

            Ἄρχοντας πρῶτον τοὶ χώρην κοιρανέουσιν

            Nejprve vládnoucí muže,
               co zemi spravují naši

            τηλεαφωνοῦντες προσέφαν καὶ
               ἀγγελίσαντο.

            volali telefónem a
               zprávu jim sdělili ihned.

            [100] Θαυμάσιον
               γὰρ ἔην καὶ ὅμβριμον καὶ φοβερόν τε

            Podivuhodné to bylo a
               obrovské, jakož i strašné

            ἴσχειν καὶ κρατέειν ζῷον τόδε κοσμοθεωροῦν.

            vládnout a ovládat ovci,
               jež šírý sleduje vesmír.

            Τῷ περ
               ἔχοντι τὸ μῆλον ἰδὲ κράτος ἐστὶ μέγιστον

            Neboť kdo ovci tu má,
               ten má i největší mocnost

            κόσμου σύμπαντος· κτάμεναι μὲν
               ἐπεὶ κράτος ἔσχεν

            nad celým vesmírem
               zcela, neb moc má úplně zabít

            πάντα δ’
               ὅποσσα δ’ ἔνεστιν ἐνὶ κόσμοιο
               βάθεσσιν

            všechno, co jenom jest
               tam ve všech hlubinách kosmu

            [105] καὶ χρόνον
               καὶ ζακενὸν καὶ ἐνεργείην τε
               καὶ ὕλην.

            totiž prostor a čas i
               energie i hmotu.

            Κοίραμος
               τῶν πάντων κρατέων πρόβατον ἀφίκανεν,

            Vládcem veškerenstva se
               stává ten, kdo má ovci,

            ἐκβιάζειν δύναται πάντας· μούνως γε καὶ αὐτὸς

            všechny neb ovládat
               může; jen pouze, že též sám

            ζωὴν ὠλώσῃ εἴ
               κεν πρόβατόν γε φονείη.

            vlastní život by ztratil
               tu jestliže zabil by ovci.

            Τοὔνεκα τοῖς
               ἄρχουσι περὶ προβάτου κατέλεξαν.

            Z toho důvodu tedy to
               vládcům o ovci řekli.

            [110] Οὕτως μοι
               λύπη γέγονεν χαλεπὴ δέτε πρῆξις.

            Takto mi přišla i žalost
               a také veliká práce.

            Ἀστυνόμοι πρόβατον ἐφύλασσον κοσμοθεωροῦν

            Neboť policajti pak
               střežili vesměrnou ovci,

            αὐτὰρ ἐγὼ
               δ’ αὐτῶν κόραμος καὶ ἀστυνόμαρχος

            avšak já, velitel jejich
               a všechněch strážníků vládce,

            ἀστυνόμων
               πάντων φυλακῇ τότ’ ὑπαίτιος ἦα.

            nesl jsem zodpovědnost
               za všechněch strážníků hlídku.

            Τούτῳ μοι
               κεφαλὴ πήμαινε φύγεν δέτε ὕπνος

            Odtud mi bolela hlava a
               spánek ode mne prchl.

            [115] Πολλὰ γὰρ εἰς
               φυλακὴν τέθηκα τὰ τεχνικὰ ἔργα

            Mnohé jsem ve strážný
               prostor byl zavedl technické věci,

            ὅσσα περ
               ἐκτίσαντο ἰδίῃσιν πραπίδεσσιν

            které jen vymysleli si
               ve svých učených myslích

            ἄνδρες·
               τηλεόρᾱμά τε καὶ εὑρήματα καινὰ

            muži: televisi a jiné
               nálezky nové

            ὄμματα μὲν
               καὶ ὦτα δὲ καὶ αἰσθήματα
               ἄλλα

            oči a uši a také i jiné
               sensory další

            τεχνικά·
               τοῖσι δὲ πᾶσι τεχνήμασι ἡγεμόνευσε

            technické. Nad těmi
               všemi měl věcmi techniky vládu

            [120] κομπουτὴρ δυνατὸς εἰδὼς
               προγράμματα πυκνά.

            jeden počítač mocný, v
               němž složité programy byly.

            [Κομπουτῆρα δέ μιν Βρύθανες ἄνδρες καλέουσιν

            ("Computer" nazývají ho
               jménem mužové britští

            ἀλλὰ δέ
               μιν Δαναοὶ καλέουσιν ὑπολογιστήν.]

            ale ho nazývají zas
               Řekové "hypologistés".) [Fußnote: Pozn.: V překladu zbytečné verše, neb máme své slovo "počítač"]

            Οὕτος κομπουτὴρ τεχνήμασι
               ἡγεμόνευσεν,

            Tento počítač vládl nad
               techniky výmysly všemi

            αἰσθητήρεσι πᾶσι τε καὶ κλέϊσιν
               κρατερῇσιν

            totiž sensory všemi a
               také mocnými zámky.

            [125] οὔτις
               θνητὸς ἀνὴρ πρόβατον κλέψαι γε δύναιτο.

            Žádný smrtelný člověk by
               ovci nemohl ukrást.

            Οὕτως μὲν
               φρόνεον, τόδε νήπιος οὐκ ἐνόησα

            Tak jsem uvažoval, však,
               hlupák, jsem neuměl poznat

            ὥς τε
               κακή με τύχη βεβάλει καὶ μοῖρα κραταιή

            že mne zlý zasáhne los a
               mocný zajisté osud.

            Ἔσκε δέ τις
               ἀνὴρ ἠλεκτρονικὰ φρεσὶν εἰδὼς

            Byl zde jakýsi muž, jenž
               v elektronice se vyznal

            ἔμπειρος,
               τῶν τοὺς καὶ "ἔξπερτας" καλέουσιν.

            zkušený, jeden z těch,
               jež lidé "experty" zovou.

            [130] Τούτος
               εἰν φυλακῇ μήλου κλέϊσιν ὑπέρηρχεν

            Ten měl ve strážním
               místě i kontrolu nad zámky ovce

            αἰσθητήρεσι πᾶσι καὶ αὐτῷ ὑπολογιστῇ

            nad všemi sensory také i
               nad samým hypologistou.

            Μανδὺς ἔχων ὄνομα· Μανδὺν δέ ἑ κικλήσκοντο

            Mandys bylo mu jménoa
               Mandysem nazývali ho

            ἄνδρες
               ἄρχοντες ἰδὲ τοῦ ἐρίηρες ἑταῖροι.

            muži vládcové všichni, i
               jeho druhové dobří.

            Ἔχθιστος
               ῥ’ ὅδ’ ἀνὴρ φυλακὴν ὄϊος ἐπέβησεν.

            Nejohyzdnější to muž byl
               ve stráž ovečky přišel.

            [135] Κυφὸς
               ἔην χωλὸς δ’ ἕτερον πόδα τῷ δ’ ἔπι κρᾶτον

            Hrbatý byl a kulhal a
               jeho také i hlava

            λίσσον
               καὶ στροβιλώδες ἔην τοι ἀτὰρ δέτε ῥῖνα

            lysá a šišatá byla, a co
               se dotýče nosu

            πάμμεγαν
               αὐτὸς ἔχεσκεν ἕως σύκιον ῥοδοέντα

            tento obrovský měl a
               podobný rudému fíku

            τὼ δέ οἱ
               ὀφθαλμὼ σφαίρῃς μακρῇσιν ἐΐκτη

            jeho pak oboje oči se
               rovnaly velikým míčům,

            τῇσιν μὲν
               παῖδες σμικροὶ παίζουσιν ἐπ’ ἄγρῳ.

            s jakými malé děti si
               často na louce hrají.

            [140] Οὕτως Μανδὺς ἔην ἔχθιστος ἐν ἀνθρώποισιν

            Takto tedy byl Mandys,
               ten nejhnusnější všech lidí,

            οἵτινες
               εἰς φυλακὴν ἦλθον ὀΐος ἐνορώσης.

            kteří byli kdy přišli
               tam do stráže kosmické ovce.

            Πολλάκι
               μὲν Μανδὺν κάγχαζον ἄνερες
               ἄλλοι

            Často se Mandysovi tu
               smávali mužové druzí,

            τοῦδ’
               εἴδους ἕνεκεν· Τόδε μιν ἀκάχησε φίλον κῆρ.

            kvůli vzezření jeho. To
               trápilo milé mu srdce.

            Αὐτὰρ
               τοῖσι τίσιν εὗρεν κακὰ βυσσοδομεύων,

            Avšak všem těmto se
               pomstil, zle ve své hloubaje mysli,

            [145] πάντεσσιν φυλάκεσσιν ὅσοι μῆλον γ’ ἐφύλασσον

            všechněm zajisté
               strážcům, co ovci tu hlídali, ale

            πᾶσι γὰρ
               ἀνθρώποισι ὅλως δέτε χρήμασι πᾶσι.

            také veškerým lidem a
               vůbec veškerým věcem.

            Τὸ πρόβατον
               μὲν κλέψεν ἰδίῃσιν πραπίδεσσιν

            Ovci ukradl totiž svou
               vlastní mazanou myslí,

            εἰδὼς
               σχήματα πάντα τάδ’ ἐν φυλακῇ φυλάσοντο

            znaje zřízení všechna,
               co ve stráži hlídala ovci,

            τεχνικά∙
               καὶ ἀνδρῶν φυλάκων φυλάκεσσιν ἀμοιβάς.

            techniká a také mužů
               znal strážců veškeré směny.

            [150] Ἒκ πλοῖον κόσμοιο φόρεν ὄϊν· αὐτὰρ ἔπειτα

            V kosmickou ovci vzal
               loď. A na to zajisté opět

            ὅρμησεν ἄστρων κελανὴν εὐεργέα νῆα

            popohnal do prostoru tu
               temnou lodici dobrou,

            ἔπτατο εἰς κόσμον λελιπὼς γῆν πουλυβοτείρην.

            uletěl do vesmíru a
               žírnou opustil zemi.

            Ἔνθεν μοι
               λύπη γέγονεν χαλεπὸν δέτε πρῆγμα,

            A tu přišla mi žalost a
               také obtížná práce,

            ὡς
               δέτε μοι Κόραμοι ἄνδρες μάλα χωώσαντο.

            neboť se vládcové na mne
               zle hněvali, mužové mocní.

            [155] Πρῶτον
               μέν με θέλον κριτῇσιν ἀνδράσι ῥῖψαι

            Nejdříve chtěli mne
               mužům to soudcům na pospas hodit,

            οἳ μὲν
               κρίσαιεν καὶ εἰς ἐρκτήν με βάλοιεν

            kteří by odsoudili a mě
               i v šatlavu vrhli

            πολλοὺς πρὸς
               λυκάβαντας ἰδὲ πρὸς γ’ ἤματα πολλὰ

            na mnohé dlouhé roky a
               na dny přemnohé také

            βρώμην
               δυσειδὴν φάγεμεν δεσμοῖσι λυγροῖσιν,

            nechutnou potravu jíst
               tam v trudných svázánu poutech,

            ἀλλὰ
               δέ μοι ἐλέησαν ἐπεὶ ἕταρος σφισὶν ἦα

            ale se smilovali, neb
               jejich jsem kamarád býval.

            [160] ἤλλαξαν
               βουλὴν ἄλλη δέτε φαίνετο μῆτις.

            Změnili rozhodnutí a
               jiná jim vyvstala rada.

            Ἐν
               πλοίῳ πέμψαν αἰσχρὸν κόσμονδε
               κενόνδε

            V lodi mne poslali teď
               do strašného prázdného kosmu

            αὐτὸν
               πλοιάρχον σὺν ἄλλοισιν φυλάκεσσιν

            jakožto kapitána a s
               druhými strážníky také,

            οἵ
               περ κλεφθῆναι ἔασαν ὄϊν κοσμοορώσην,

            kteří nechali ukrást tu
               ovci, jež sleduje vesmír,

            αὐστηρὼς δ’
               ἐπίτελλον ἀνάμνησάν τε βαρεῖα

            přísně mi poručili a
               těžce na srdce kladli

            [165] μήτ’
               ἀπονοστήσειν πρὶν Μανδὺν ὀΐν τε
               λάβεσθαι.

            abych se nevracel dřív,
               než Mandyse chytím i ovci.

            Ὣς οἳ
               ἔφαν· ἡμῖν δὲ κατεκλάσθη φίλον ἦτορ

            Takto pravili oni. Nám
               milé se zlomilo srdce

            ὄμβριμα
               μὲν σκοπέουσι κενοῦ διαστήματα κόσμου

            obrovské pozorujícím tu
               distance prádného kosmu

            μικρὸν καὶ
               Μανδὺν δὲ ὀΐν τ’ ἄπορον δέτε
               ἔργον.

            malého Mandyse s ovcí a
               celý nemožný úkol.

            Τῶν
               μὲν ἐγὼ λισόμην κοράμων ὑψηλὰ κάρηνα

            Tu jsem alespoň prosil
               těch vládců vznešené hlavy,

            [170] ἄμμε δὲ μὴ
               πέμψαι κόσμοιο κενοῖο
               βάθοςδε

            aby nás neposílali do
               hlubiny prézdného kosmu

            ἀνόπλους δέτ’
               ἀνηρτομένους πρὸς ἤματα πάντα.

            bez zbraní, bez vybavení
               na všechny budoucí časy.

            Τοῖσι δὲ
               λισσόμενος τελέως πεῖθον θράσυμον κῆρ.

            Těm pak nakonec, prose,
               jsem ovlivnil zmužilé srdce.

            Δῶκαν
               ἀμύμονα ὅπλα τὰ μὲν φείσρους
               καλέουσιν,

            Dali nám výborné zbraně
               jež fazery obecně zovou

            ἀκτίνων
               ὀλοῶν βεβλήματα οἷά τε πάντες

            vrhače paprsků
               zhoubných, jež ovšem zajisté všichni

            [175] ἐν σαῖ-φαῖ βίβλοις
               ἀστηρονέοντες ἔχουσιν

            v knihách o science
               fiction mívají kosmičtí plavci,

            μικρὰ δὲ
               τουφεκίοισιν ἐοικότα ἠὲ τὰ μακρὰ

            malé, podobné puškám a
               také spolu i velké

            τηλεβόλοις ὄπλοισι ἐΐκτεα ὡς ἐπέοικεν

            kanónům neboli dělům též
               podobné, jakož se sluší

            νηί γ’
               ἔχειν ἥ περ ποράᾳ διαστήματα κόσμου

            míti lodi, jež v kosmu
               tu cestuje v distancích velkých.

            Δῶκαν καὶ
               ζῷον πλαστὸν πυκινώς περ ἀρηρὸς

            Dali i umělé zvíře, jež
               chytře zřízeno bylo

            [180] τεχνομένον· τὸ γὰρ ἔσκε γαλῇ κακώδει ἐοικὸς

            vědecky. To ale mělo ti
               podobu smrduté kuny,

            ἣν Μέφιτιν μέφιτιν μὲν ἐπίκλῃσιν
               καλέουσι

            kterou učení lidé zvou
               Mephitis mephitis jménem,

            ζωολόγοι·
               ἀτὰρ οἱ κοινοὶ σκοῦγκον καλέουσι.

            přírodopisci, však běžní
               zvou smraďochem neboli skunkem.

            ἦν δὲ ὁ
               παντομεταθήτωρ πυκινὰ φρεσὶν εἰδὼς

            Byl to všepřekladatel,
               jenž složité v mysli znal věci

            ὃς
               ἤδη γλώσσας πόλλας κόσμου
               γλαφυροῖο

            uměl přemnohé řeči, co
               jimi v zkřiveném kosmu

            [185] οἷα δὲ
               μυθοῦνται φύσεες πολλοῖς πλανήτῃς

            hovoří rozliční tvoři na
               mnohých planetách různých,

            τῶν δ’
               ἑκατομμυρίους ἤδη πλαστὸν τόδε ζῷον.

            z těch jeden milion uměl
               ten umělý živočich řečí.

            Τὸν μὲν
               Φράνκισκον κάλεον βραχέως δέτε Φράντην

            Toho Františkem zvali,
               anebo zkráceně Frantou,

            πάμπας ὃ
               σχεδὸν ἔσκε τετυγμένος ἐκ κύστῃσιν

            a ten téměř byl celý tu
               z oněch zbudován buněk,

            ὅσσαι
               ἐγκεφάλῳ ἀνθρωπείῳ τοι ἔνεστι

            jaké se nalézají i u
               lidí v jejich tam mozku,

            [190] ἀλλὰ δέ οἱ
               τρόφιμον σύστημα συνισμένον ἦεν

            ale trofický systém měl
               proto zakrslý zcela,

            ὡς μούνως
               τρέφετο σμικροῖς τροφίμοις χαπίοισιν·

            takže pouze se živil jen
               z potravních pilulek malých.

            τοὔνεκα γὰρ
               γλώσσας ἐκατομμυρίους γνὼ πάσας.

            Proto milion řečí však
               uměl, že do něj se vešly.

            Δῶκαν καὶ
               Τόνδην
               								ῥοβοτον, πυκινὰ φρεσὶν
               εἶδεν

            Dali i robota Tondu,
               jenž mnohé znal složité věci,

            τεχνικὰ
               πρήγματα πάντα τὸ γὰρ ἦν θαῦμα ἴδεσθαι

            technické znalosti
               všechny, že div bylo na něho patřit

            [195] ὅττι δ’
               ἐπίσκαζοι εἴ κεν κεκακημένον εἴη

            aby nám spraviti mohl,
               když by se skazilo něco

            πρῆγμά τι
               τοῖς πολλοῖς ἃ δ’ ἐνὶ πλοίῳ ἔνεασιν.

            z mnohých technických
               věcí, jež v našem plavidle byly.

            Ἄμμι τε μὲν
               πύματόν γε καὶ ἰητῆρα δέδωκαν

            Naposled ještě nám dali
               i lékaře na cestu s sebou,

            ἄνδρα ὅδ’
               ἰήσῃ νούσους καὶ πήματα πάντα

            aby nemoci léčil i jiné
               afekce všechny

            ναυτάων· κοράμου ὅδ’ ἀνὴρ ἐβίασε θύγατρα

            lodníků. Ten totiž
               vládci byl zkazil tak zvaně dceru

            [200] καί μιν
               ἐκ τίσεος πέμψαν παρ’ ἀπείρονα κόσμον.

            takže ho poslali z
               pomsty tu s námi v bezmezný vesmír.

            Τοῦ δ’
               Ἐλέφας ὄνομ’ ἔσκε τε καὶ Ἐλέφαντα κάλησαν

            Ten se Elefás volal a
               "Elefás" také ho zvali

            πάντες
               ἄνθρωποι καὶ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι.

            všichni na zemi lidé i
               moji druhové dobří.

            Αὐτό
               γε τὸ πλοῖον δὲ δόσαν κακὸν οὔτι νέον περ

            Vlastní pak plavidlo
               dali nám špatné, nikoli dobré,

            ἀλλὰ μὲν
               ἀρχαϊκὸν βλαβερὸν δέτε ἀστροπορεύειν.

            ale zastaralé a zhoubné
               na hvězdnou plavbu,

            [205] Τόνδα δέ μιν ῥόβοτός περ ἐπίσκᾰσε ὡς ἐδύναντο

            avšak Tonda ho robot
               přec opravil, jak nejlíp mohl,

            ἀλλὰ καὶ
               ὡς χαλεπὸν σφαλερόν γ’ ἦν κοσμοπορεύειν.

            ale i tak bylo špatné a
               k plavbě nespolehlivé.

            Τόλμα δὲ κλῆσιν ἔχεν καὶ Τόλμα ἑ κικλήσκοντο

            Tolma ta loď měla jméno a Tolma zvali ji
               všichni [Fußnote: řecky: Odvaha.]

            ἄνερες·
               Ναὶ μά περ ἦν μακρὴ τλῆσις ἐπιβῆναι.

            mužové: Odvaha byla to
               věru, na loď tu vstoupit!

            Ἡμεῖς δ’
               αὐτὰρ ἔπειτα τὰ πολλά δ’ ὀπλισάμεθ’ ἔργα

            Avšak, když jsme již
               mnohé tu v přípravě sdělali věci

            [210] νῆα μὲν
               εὐξέστην ἐπιβήσαμεν ἀχνύμενοι κῆρ.

            na dobře leštěnou loď
               jsme vstoupili se vzdechy v srdci.

            Αὐτίκα πύραυλός γ’ ἔλασεν καλεργέα
               νῆα

            Ihned tu raketný pohon
               nám pohnal lodici dobrou,

            ἔπταμεθ’
               εἰς κόσμον λελιπόντες μητέρα γαῖαν

            vzhůru jsme ve vesmír
               vzlétli a matku nechali Zemi.

            Ἔνθεν μὲν
               πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Odtud poté jsme pluli
               tam propastmi prázdného kosmu

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a ovci jež sleduje vesmír.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia erster
               Gesang

            [Proöm. Über das
               kosmosbetrachtende Schaf

            und über Mandys. Der
               Beginn der Sternenfahrt]

         

         
            Beginnend betʼ ich zuerst zum Chor der Musen
               vom Helikon

            inständig und zum
               Herrscher Apollon,

            dem schönen Anführer der
               Musen und Gott der Dichter,

            dass sie meine Reise
               durch des hohlen Kosmos Gewölbe,

            [5] die Wunder der Planeten
               und der Männer gewaltige Taten künden,

            die wir auf unserer Fahrt durch den finsteren
               Abgrund erzeigten,

            ich, der Schiffskapitän, und meine trauten
               Gefährten,

            auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf.

            Dies kündet uns nun, oh
               Gott und Göttinnen!

            [10] Womit fange ich an und
               was soll ich als Erstes erzählen?

            Du fragst, wer ich bin, und suchst mir nach
               dem berühmten Namen.

            So werde ihn dir denn sagen. Da ich nun aus
               der Zukunft komme,

            könntest du ihn nicht aussprechen, denn er
               ist schwierig.

            Aber um deinetwillen
               will ich mich anders nennen.

            [15] Kapitän Udeis (gr. "Niemand") soll ich mit Namen genannt
               sein,

            wie man in den Büchern
               den geheimnisvollen

            wagemutigen Mann nennt: Kapitän Nemo auf Lateinisch.

            So nenne mich in
               Übersetzung alle Tage.

            Ich bin Polizist in
               einer Stadt der Zukunft,

            [20] Befehlshaber der
               Polizisten und auch ihr Anführer: Mir gehorchen

            alle Polizisten in
               meiner Mutterstadt mit ihren schönen Türmen.

            Doch mir ward Kummer
               bereitet und auch schwere Arbeit.

            Womit aber fange ich an
               und was soll ich als Erstes erzählen?

            Diese schwer zu begreifende Sache verstehe
               ich selbst nur schlecht:

            [25] Gleichungen, heißt es, soll es in der Physik
               geben,

            verderbliche, als
               Erklärung der Quantentheorie.

            Doch die verderblichen
               Zeichen der schwierigen Gleichungen

            zeigen, dass es
               irgendeine Wesenheit geben muss, die den Kosmos betrachtet.

            Wenn es kein Wesen gäbe, das den Kosmos
               schaut,

            [30] könnte es keinen weit
               durchfahrbaren Kosmos geben,

            keine Zeit, keinen leeren Raum, keine Materie
               und auch sonst nichts.

            Aber etwas muss immer beobachtend die Wacht
               haben.

            Welcher der sterblichen
               Menschen könnte dies begreifen?

            Die Weisen aber
               spekulierten immer über eine Weltwacht,

            [35] was für ein Wesen und Lebensform es sein
               könnte, die den Kosmos betrachtet,

            aber keinerlei Gelingen zeigte sich ihnen
               beim Nachdenken.

            Doch dann kam die Sache
               durch einen bloßen Zufall zum Vorschein.

            Es war einmal ein Hirte
               in den schattigen Bergen,

            der irgendwo entlangging und dabei seine
               fetten Schafe hütete.

            [40] Es war dies aber ein
               Museum für frühere Landwirtschaft,

            Skansen (= Freilichtmuseum) nennen es die Männer auch mit
               Namen.

            Ein Schaf kam ihm vom
               Weg ab; im Zorn nahm er einen Stein,

            schleuderte ihn nach dem
               Schaf und traf dessen kraushaarigen Kopf.

            Auf der Stelle verließ
               ihn das Bewusstsein; Dunkelheit umfing seine Augen.

            [45] Er erwachte aus dem
               Schlaf und ging wieder auf dem Weg mit seinen Schafen,

            ohne groß darüber
               nachzudenken, was ihm, dem Mann, zugestoßen war.

            Doch in einem Dorf am
               Fuße der schattigen Berge

            wohnte ein Arzt, der
               alle behandelte,

            Männer und Frauen sowie
               deren Söhne und Enkel.

            [50] Diesen besuchte der
               Schafhirt wegen einer anderen Krankheit,

            aber als er bei ihm war,
               erzählte er auch die Geschehnisse mit dem Schaf.

            Doch der Arzt fragte
               nach dem Zeitpunkt der Bewusstlosigkeit

            und als er ihn erfuhr,
               erfasste ihn ein gewaltiger Schauder, seine Glieder
               erzitterten.

            Denn viele waren mit
               eben derselben Klage gekommen,

            [55] dass ihnen zu demselben
               Zeitpunkt Dunkelheit die Augen verhüllt habe.

            Auch der Arzt selbst war
               zu dieser Stunde in tiefen Schlaf gefallen.

            So kam die Sache zum
               Vorschein, ungeheuerlich und furchterregend.

            Doch er sagte nichts
               davon dem Schafhüter,

            gab ihm irgendeine Pille
               und schickte ihn wieder, seine Schafe hüten.

            [60] Aber seinen Geist hatte
               der Frieden verlassen: In ihm erwog sein Herz

            es immer wieder und
               wälzte es dabei hierhin und dorthin.

            Ebendieser Arzt hatte
               einen weisen Freund,

            einen von der Art, die
               man "Physiker" mit Namen nennt.

            Mit diesem trank er in
               seinem Haus zusammen einen Wein

            [65] am Abend: Das heilige
               Licht der Sonne war bereits untergegangen.

            Doch er erzählte ihm von
               dem Schaf und dem Hirten,

            wie allen die Finsternis
               des Schlafes die Augen verhüllt hatte

            zu dem Zeitpunkt, als
               der Schafhüter das Schaf am Kopf getroffen hatte.

            Da freute sich der Weise
               und ein Schauder ergriff ihn: Er wusste von sich aus,

            [70] dass dieses Kleinvieh
               das den Kosmos betrachtende Lebewesen war.

            Sofort erklärte er dem
               Arzt seine These, wie er sie glaubte.

            Und sie gingen sodann in
               die Berge. Heftig trieb sie

            ein Drang nach
               Geheimnissen sowie auch Wissbegier.

            Den Hirten fanden sie an
               einer Feuerstelle. Ringsum blökten

            [75] die fetten Schafe,
               wolltragend und grasfressend.

            Da sprachen sie den
               Schafhüter mit geflügelten Worten an

            auf der Suche nach dem
               Schaf, das er mit dem harten Stein getroffen hatte.

            Doch der Mann zeigte es
               und das Schaf blieb ihnen nicht verborgen.

            Eilig ergriffen sie es ‒
               das Tier war sehr groß ‒

            [80] und hielten ihm dann
               eine gläserne Phiole unter

            mit einem Maulkorb:
               Durch dieses Gefäß stieg ein hypnotisches Gas auf.

            Sofort aber verhüllte
               beiden verderbliche Finsternis die Augen,

            bis das geheimnisvolle
               Schaf dann wieder erwachte.

            Denn solange es nicht
               wachte, verschwand alles,

            [85] Tiere, Menschen und
               überhaupt alle Dinge,

            alles, was in den Tiefen
               des Kosmos existiert:

            Zeit, Raum, Energie und
               Materie.

            Aber als das
               kosmosbetrachtende Schaf erwachte,

            erschienen sofort alle
               Dinge und existierten wieder:

            [90] [Zeit, Raum, Energie und
               Materie,]

            alles, was in den Tiefen
               des Kosmos existiert,

            [91a] 
               								〈Zeit, Raum, Energie und Materie,〉
               							

            der Arzt, der weise
               (Physiker) und der schafhütende Mann,

            die Schafe, die
               Feuerstelle und auch die schattigen Berge.

            Die Weisen aber freuten
               sich, dass sie die betrachtende

            [95] Stütze des Kosmos
               gefunden und seine Existenz erkannt hatten.

            Sofort kauften sie es
               und nahmen es von dem Hüter in Empfang.

            Freudig also trugen sie
               es zu ihrem schöngebauten Haus.

            Zuerst riefen sie die
               Herrscher, die das Land befehligten,

            per Telefon an und
               machten ihnen Mitteilung.

            [100] Denn wundersam war es,
               gewaltig und furchterregend,

            dieses
               kosmosbetrachtende Lebewesen zu besitzen und in seiner Gewalt zu
               haben.

            Wer das Schaf besitzt,
               hat auch die größte Macht

            über den gesamten
               Kosmos, da er die Macht hat, alles zu vernichten,

            was in den Tiefen des
               Kosmos existiert:

            [105] Zeit und Raum und
               Energie und auch Materie.

            Herr über alles wird,
               wer das Schaf in seiner Gewalt hat:

            Zwingen kann er alle. Er
               würde nur dann selbst

            das Leben verlieren,
               wenn er das Schaf töten würde.

            Deshalb berichteten sie
               den Herrschern von dem Schaf.

            [110] Auf diese Weise entstand
               mein Kummer und meine schwere Arbeit:

            Die Polizisten bewachten
               das kosmosbetrachtende Schaf,

            doch ich war als ihr
               Herr und Polizeipräsident

            damals für die
               Überwachung aller Polizisten verantwortlich.

            Daher schmerzte mir der
               Kopf und mich floh der Schlaf.

            [115] Denn viele technische
               Geräte setzte ich zur Bewachung ein,

            welche Männer mit
               gelehrtem Verstand alle gebaut hatten:

            Fernseher und neue
               Erfindungen,

            Augen, Ohren und andere
               technische

            Sensoren. Diese
               technischen Geräte koordinierte

            [120] ein mächtiger Computer,
               der komplizierte Programme beherrschte.

            ["Computer" nennen ihn
               die britischen Männer,

            die Griechen aber nennen
               ihn "Hypologistés".] [Fußnote: Anm.: In der Übersetzung überflüssige Verse, denn wir haben das Wort "Rechner"
               (počítač).]

            Dieser Computer
               koordinierte die Technik,

            alle Sensoren und
               starken Schlösser.

            [125] Kein sterblicher Mann
               hätte das Schaf stehlen können.

            So dachte ich, doch ich
               Tor habe nicht erkannt,

            dass mich ein übles
               Geschick und gewaltiges Los getroffen haben.

            Es gab hier einen Mann,
               der sich in seinem Verstand mit Elektronik auskannte

            und erfahren war, einer
               von denen, die man auch "Experten" nennt.

            [130] Dieser hatte im
               Wachlokal die Kontrolle über die Schlüssel zum Schaf,

            alle Sensoren und selbst
               den Computer.

            Mandys war sein Name und
               Mandys nannten ihn

            die Herrscher und seine
               teuren Gefährten.

            Dieser äußerst hässliche
               Mann also übernahm die Bewachung des Schafes.

            [135] Er hatte einen Buckel
               und war lahm an einem Fuße. Außerdem war sein Kopf

            kahl und kegelförmig.
               Und er hatte auch eine Nase

            riesig groß wie eine
               rote Feige.

            Seine beiden Augen aber
               glichen großen Bällen,

            mit welchen die kleinen
               Kinder auf dem Feld spielen.

            [140] So war Mandys der
               hässlichste unter den Menschen,

            die zur Bewachung des
               sehenden Schafes gekommen waren.

            Oft verlachten die
               anderen Männer Mandys

            wegen seiner Gestalt:
               Dies betrübte ihn in seinem lieben Herzen.

            Aber heimlich sann er
               Böses im Sinn und fand eine Vergeltung

            [145] an allen Wächtern, die
               das Schaf bewachten,

            und auch an allen
               Menschen und überhaupt allen Dingen.

            Er stahl das Schaf mit
               kundigem Verstand,

            da er alle technischen
               Einrichtungen kannte, mit denen man

            das Schaf bewachte, und
               auch die Wechsel der Wachleute.

            [150] Ein Raumschiff brachte
               das Schaf fort. Aber dann

            trieb er das gutgebaute
               schwarze Raumschiff an

            und flog ins Weltall,
               nachdem er die vielnährende Erde verlassen hatte.

            So entstand mir Kummer
               und schwere Arbeit,

            weil auch mir die
               Herrscher sehr zürnten.

            [155] Zuerst wollten sie mich
               den Richtermännern vorwerfen,

            die mich verurteilen und
               ins Gefängnis

            für viele Jahre und
               viele Tage werfen sollten,

            dass ich schlechte
               Nahrung in elenden Ketten esse;

            aber sie hatten Mitleid
               mit mir, da ich ihr Gefährte war.

            [160] Sie änderten ihre
               Entscheidung und ein anderer Plan erschien.

            Sie schickten mich in
               einem Schiff in den schrecklichen, leeren Kosmos

            als Kapitän mit den
               anderen Wächtern,

            die zugelassen hatten,
               dass das kosmosbetrachtende Schaf gestohlen worden war.

            Streng befahlen sie es
               und gemahnten ernst,

            [165] nicht eher
               zurückzukehren, bis wir Mandys und das Schaf ergriffen hätten.

            So sagten sie, uns aber
               brach das liebe Herz,

            als wir die gewaltigen
               Entfernungen des leeren Kosmos,

            den kleinen Mandys, das
               Schaf und das unmögliche Vorhaben betrachteten.

            Ich bat also die hohen
               Häupter der Herrscher,

            [170] uns in die Tiefe des
               leeren Kosmos

            nicht ohne Waffen und
               Ausrüstung für alle Tage zu schicken.

            So bat ich sie und
               überzeugte schließlich ihr verwegenes Herz.

            Sie gaben treffliche
               Waffen, die man "Phaser" nennt,

            Geschosse von
               verderblichen Strahlen, wie sie

            [175] alle Raumfahrer in
               SF-Büchern haben,

            kleine, Gewehren
               ähnlich, und die großen,

            ferntreffenden Waffen
               (Kanonen) ähnlich, wie man sie auf einem Schiff haben sollte,

            das die großen
               Entfernungen des Weltalls durchfährt.

            Sie gaben auch ein
               künstliches Lebewesen, das raffiniert gebaut war.

            [180] Es war einem
               übelriechenden Marder ähnlich,

            den die Zoologen mit
               Beinamen Mephitis mephitis

            nennen, die
               Allgemeinheit aber nennt ihn "Skunk".

            Es war ein
               Universalübersetzer, der komplizierte Dinge in seinem Verstand
               wusste

            und viele Sprachen des
               gewölbten Kosmos verstand,

            [185] wie sie die Wesen auf
               den vielen Planeten sprechen.

            Von denen wusste dieses
               künstliche Lebewesen eine Million.

            Sie nannten es František
               und kurz Franta.

            Er war beinahe ganz aus
               solchen Zellen gemacht,

            die sich im menschlichen
               Gehirn befinden.

            [190] Aber er hatte ein
               verkümmertes Ernährungssystem,

            so dass er sich nur von
               kleinen Nahrungspillen ernährte.

            Deshalb beherrschte er
               vollständig eine Million Sprachen.

            Sie gaben auch den
               Roboter Tonda, der alle komplizierten technischen Dinge in
               seinem

            Verstand wusste (es war
               ein Wunder zu sehen),

            [195] damit er alles
               reparieren konnte, wenn etwas kaputt sein sollte

            von den vielen Dingen,
               die sich in dem Schiff befinden.

            Zuletzt gaben sie uns
               auch einen Arzt,

            einen Mann, um
               Krankheiten und alle Schmerzen

            der Fahrer zu heilen:
               Dieser hatte der Tochter eines Herrschers Gewalt angetan

            [200] und aus Rache schickten
               sie ihn in den unendlichen Kosmos.

            Sein Name war Elefas und
               Elefas nannten ihn

            alle Menschen und meine
               teuren Gefährten.

            Das Schiff selbst, das
               sie gaben, war schlecht und keineswegs neu,

            sondern altertümlich und
               gefährlich, um damit durch die Sterne zu reisen.

            [205] Doch Tonda, der Roboter,
               reparierte es, so gut er es vermochte,

            aber auch so war es
               schlecht und trügerisch, um damit durch den Kosmos zu reisen.

            "Tolma" war sein Name und "Tolma" nannten
               es [Fußnote: griechisch: "Wagnis".]

            die Männer: Ja, in der
               Tat war es ein großes "Wagnis", es zu besteigen.

            Aber nachdem wir die
               meisten Dinge vorbereitet hatten,

            [210] bestiegen wir, betrübt
               im Herzen, das gutpolierte Schiff.

            Sofort trieb die Rakete
               das schöngebaute Schiff an,

            wir flogen in den Kosmos
               und verließen Mutter Erde.

            Von dort flogen wir in
               den Tiefen des leeren Kosmos

            auf der Suche nach Mandys
               und dem kosmosbetrachtenden Schaf.

         

      

   
      
         
            Astr. 2

            Über die lesbischen Frauen

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Bereits das erste Abenteuer nach dem Start der Mission endet für einige Besatzungsmitglieder
               tödlich: Zwei Mitglieder des ersten Explorationsteams (II 23) und zwei weitere
               der restlichen Mannschaft (II 60-62) werden getötet. Dieser Schock wird
               allerdings noch durch eine brutale Vergewaltigungsszene und ein anschließendes
               Blutbad vertieft. Der Einstieg in die Abenteuerhandlung nach der Exposition in
               Astr. 1 geschieht also ziemlich brutal und hat signifikativen Charakter für das
               ganze Werk. Zum einen wird durch den Beginn mit den lesbischen Frauen auf dem
               Planeten Lesbos und der Thematik des Aufstands ein Bezug zu den archaischen
               Dichtern Sappho und Alkaios hergestellt. Die schon in Astr. 1 vom Leser
               festzustellenden sprachlichen Eigenheiten (Barytonese bei Infinitiven und
               Partizipien starker Aoriststämme, Psilose statt Hauchassimilation) erhalten hier
               einen besonderen thematischen Hintergrund: Die Erlebnisse auf Lesbos werden Nemo
               und seine Leserschaft prägen. Sexualität wird in dem Werk eine besondere Rolle
               spielen. Zum anderen schafft Křesadlo mit der Biologin Tethis eine interessante
               weibliche Gegenfigur zu Nemo, die in odysseischer Manier auf eine passende
               Gelegenheit zur Rache wartet, bevor sie zuschlägt. Sie zeigt sich somit hier als
               weiblicher Odysseus, der dem rücksichtslosen Treiben der lesbischen Frauen ein
               Ende bereitet, auch wenn sie nicht in ihre Heimat zurückkehrt, sondern von einem
               anderen Planeten kommt.

            Deutlicher als auf den Freiermord in der Odyssee haben die
               Erlebnisse auf dem Planeten allerdings Bezüge zur Lemnierinnen-Episode der
               Argonautenfahrt (A.R. 1,609‒909). So haben die Frauen auf dem Planeten alle ihre
               Männer getötet (II 248), wie Nemo später aus dem Mund von Tethis erfährt.
               Allerdings ist das Motiv ein völlig anderes als bei den Lemnierinnen. Während
               diese ihre Männer aus Eifersucht töteten, da sie ihnen Beutemädchen aus Thrakien
               vorgezogen hatten (A.R. 1,611‒619), ist der Antrieb für die Frauen auf dem
               Planeten Lesbos ihre homoerotische Neigung. Letztere bringt sie dazu, alle
               Männer zu töten und auch die heterosexuellen Frauen zu unterdrücken (siehe dazu
               auch Sacheinführung I.1.1.). Insofern ist auch der weitere Verlauf der Handlung
               nicht zu vergleichen, da die Lemnierinnen die Argonauten in der Hoffnung auf ein
               neues gemeinsames Leben freundlich bei sich aufnehmen. Vielleicht könnte man
               noch eine leichte Parallele zur gealterten Biologin Tethis und der alten Amme
               Polyxo ziehen, die in der Versammlung der Lemnierinnen Hypsipyles Vorschlag, die
               Argonauten mit Geschenken freundlich zu empfangen, kräftig unterstützt und das
               Los der Frauen ohne wehrhafte Männer und Nachkommenschaft nochmals zu bedenken
               gibt (A.R. 1,669-696). Als moderne Lösung für das Problem der ausbleibenden
               Nachkommenschaft findet Křesadlo eine Lösung in der fortgeschrittenen Technik
               der Zukunft, die es erlaubt, die weiblichen Eizellen einfach mit dem Kern einer
               anderen Eizelle ohne männlichen Samen zu befruchten (II 259‒269). Interessant
               ist auch die Lösung für den unterdrückten Trieb der heterosexuellen Frauen, die
               auf gezähmte männliche Tiere zurückgreifen, was heimlich von den lesbischen
               Frauen geduldet wird. Insgesamt fällt bei diesem Gesang auf, dass Nemo und seine
               Mannschaft keinerlei Anteil an der Lösung der Probleme haben, sondern
               allerhöchstens durch die öffentliche Folterung einen willkommenen Anlass für den
               schon länger geplanten Aufstand der Biologin Tethis sind. 

            Neben der Lemnierinnen-Episode aus den Argonautika lassen sich noch
               andere Parallelen erkennen. So schmücken sich die lesbischen Frauen zunächst
               aufwendig und singen mit schöner Stimme, um die restliche Besatzung der Tolma in
               ihre Falle zu locken. Hier scheint neben der Verschönerungsszene Heras aus der
               Διὸς ἀπάτη (Il. 14,170‒186) die Sirenenepisode der Apologoi (Od. 12,153-200) als
               Vorlage durch. Bei Křesadlo freilich gehen Nemo und seine Gefährten ohne
               Vorwarnung und ohne Wachs in die Falle. Schließlich kann man bei den von Tethis
               gezüchteten Männern in Frauenkleidern an Achill auf Skyros erinnern und zwar in
               zweierlei Hinsicht: zum einen durch die Ähnlichkeit der Namen von Thetis
               (Θέτις), der Mutter Achills, und Tethis (Τεθίς), der auf dem Planeten gealterten
               Biologin (vielleicht beruht die unterschiedliche Schreibung nur auf einem
               Versehen des Autors) und zum anderen durch die zunächst zwangsweise unterdrückte
               männliche Identität – Thetis will ihren Sohn vor einem frühen Tod im
               trojanischen Krieg bewahren, Tethis muss die Männer vor den feindlichen
               Lesbierinnen schützen. Was natürlich die Schaffung der Männer mithilfe der in
               einem Museum aufbewahrten Geschlechtsteile gefrorener männlicher Leichname und
               das Annähen derselben an Hunde zur Kopulation mit heterosexuellen Frauen angeht,
               beruft sich der Autor sicherlich auf moderne SF-Literatur bzw. lässt seine
               eigene Phantasie spielen. In jedem Fall werden dadurch zwei Motive eingeführt,
               die auch später immer wieder im Epos begegnen: Dies ist einmal die Kryonik, d.h.
               die langfristige Konservierung von Lebewesen oder organischen Materials mittels
               Schockgefrierung, und der Hund als Stellvertreter für den Mann. Außerdem erweist
               sich die erste Begegnung mit „Außerirdischen“ insofern als sehr lehrreich, da
               Nemo und seine Besatzung, wie stets aufs Neue betont wird, aus der
               erschreckenden Erfahrung heraus von nun an immer Waffen bei Erkundungen auf
               unbekannten Planeten mit sich führen. 

            Der Kampf der Geschlechter ist auch sonst in Science-Fiction-Literatur und -Film
               gegenwärtig. Aus Tschechien selbst sind etwa die Romane „Zärtliche Apokalypse“
               von Josef Nesvabda und „Země žen“ (1987) von Vladimír Páral zu nennen. Filmisch
               wurde das Thema auch breit in der polnischen Produktion „Seksmisja“ (Dt.
               „Sexmission“; Regie: Juliusz Machulski) aus dem Jahr 1983 verarbeitet. In dem
               Film werden die zwei Männer Albert und Max in Kälteschlaf versetzt. Statt nach
               drei Jahren werden sie Jahrzehnte später wiederaufgeweckt und finden sich in
               einer reinen Frauengesellschaft wieder, die in einer unterirdischen Stadt wohnt,
               da die Oberfläche angeblich verseucht ist. Das männliche Geschlecht ist
               ausgestorben, Babys werden nur noch in der Retorte gezüchtet. Als Max und Albert
               schließlich auch in Frauen umgewandelt werden sollen, können sie mithilfe der
               Biologin Lamia an die Erdoberfläche fliehen. Die Frauen entdecken die Sexualität
               wieder und die beiden Männer mischen ihre Samen den Retortenbabys bei, so dass
               wieder männliche Babys gezeugt werden. Zur Überraschung der beiden stellt sich
               auch noch heraus, dass die Präsidentin des Frauenstaates ein getarnter Mann ist. 

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_02.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίας β

            Hvězdoplavby zpěv druhý

             [Τὰ περὶ τῶν λεσβιακῶν] 

            (O lesbičankách)

         

         
            Αὐτὰρ ὡς πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Avšak když tedy jsme pluli tu propastmi prázdného kosmu

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν

            Mandyse hledajíce a ovci jež sleduje vesmír

            ἠέλιον ξεῖνόν τοι ἀφίκομεθ’ ἠὲ περίσσον

            přišli jsme k cizímu slunci a divnému na pohledění,

            ξεῖνοι πλανήται δὲ περιστροφέοντο δι ̓ αὐτόν.

            podivné planety kolem se toho točily slunce.

            [5] τούτων πλανήτων ἕν’ ἀφικόμεθ’ ὅστε πεφάνθη

            Z těchto planet jsme našli si jednu, která se zdála

            γαίης ἡμετέρης παρόμοιος· τῷ μὲν ἄνωθεν

            podobná zemi: a na tu tedy jsme v výše se dali,

            ἐσσυμένοι ζαπέδῳ ἔχομεν καλεργέα νῆα.

            dolů se spustivše na zem, tu zdrželi lodici dobrou.

            Αὐτὰρ ἐγὼν ἑτάρω κρίνας δύω ἔξοχ’ ἀρίστω

            Avšak já nyní vybrav dva druhy nejlepší ze všech

            πέμψα γε τὴν χωρήνδ’ ἴμεναι ἰδὲ καὶ σκοπέεσθαι

            poslal jsem do krajiny tam jít a dívat se, zjistit

            [10] αἵτινες οὐσῖαι εἴην χθονὶ βρώματ’ ἔδουσαι

            jaké by bytosti byly v té zemi, jedlíci jídla

            εἴ περ ἀγριόθυμοι ὑπερφίαλοί τε κακαί τε

            zdaž by divoké byly a zpupné, jakož i zlobné

            ἠὲ φιλόξεινοι καὶ θυμόν γ’ ἡδὺν ἔχουσαι.

            aneb zda přátelské jsou a milou mají i mysl.

            οἵδ’ αἶψ’ οἰχόμενοι ξεῖνον εὗρον πτολίεθρον

            Oni vyšedše rychle tu cizí spatřili město,

            αὐτίκα δ’ εἴσηλθον τόδ’ ἐϋξέστῃσι πύλῃσι.

            ihned do něho vešli tam skrze leštěné brány.

            [15] ἀλλ’ εἰσερχομένους ἔνδον ἕλεν αἰπὺς ὄλεθρος.

            Avšak jak vstoupili dovnitř tu příkrá vzala je zkáza,

            Τὸν μὲν πλανήτην περ ἐναίετο φῦλα γυναικῶν

            neboť planetu onu zde plémě drželo ženské

            λεσβιακῶν αἳ ἄνδρας ἅπαν〈τ〉ας ἐστυγέοντο.

            lesbické, jemuž se všichni mužové hnusili velmi.

            Ταὶ μὲν ἀναΐξασαι ἕλοντ’ ἐρίηρας ἑταίρους

            Ty hned vyskočivše i zajaly dobré mi druhy

            καὶ βασανίσασαι ἐφόνουν νηλῆϊ μετάλλῳ

            a když je pomučily pak zabily krutým je kovem.

            [20] ἀλλά σφας περὶ νηὸς ἐρώτησαν ἐϋτύκτης

            Ale jich napřed se ptaly po dobře stavěné lodi

            καὶ ἡμῶν· τάδε δύστηνοι κατέλεξαν ἅπαντα.

            a také po nás, to všechno jim oni nešťastní řekli.

            [Καὶ γὰρ λεσβιακῇσι γυναιξὶν ἔην μεταφρήζων

            Neboť i lesbické ženy ty měly překladatele

            πάγκοινος ὅγ’ ἐπιστάμενος καὶ ῥήματα φωτῶν.]

            všeobecného, jenž uměl i jazyk oněch tam mužů.

            Ἧμος λεσβιακαὶ θήλυες μέμαθον περὶ ἀνδρῶν

            Jakmile lesbické ženy tu o mužích zvěděly zprávu,

            [25] γήθησαν καὶ ἄμμιν ὅπλισαν αἰπὺν ὄλεθρον.

            zaradovaly se ihned a příkrou nám chystaly zkázu.

            Αὐτίκα ἀμφιένησαν ἱμάντια καλὰ καὶ ἐσθλά,

            Ihned na sebe vzaly tu šatstvo krásné a vzácné

            δακτυλίους χρυσέους τ’ ὅρμους τ’ ἀρτήματα πολλά,

            zlaté prsteny, na krk i jiné ozdoby mnohé

            χαίτας κτείνισαν καὶ χείλεα φυκοόωσαν.

            vlasy si učesaly a načervenily si rtíky.

            Βὰν δ’ ἴμεναι πρὸς νῆα μέλαιναν κῆρα φέρουσαι.

            Vydaly k černé se lodi a smrt nám cestou tou nesly.

            [30] Αὐτὰρ ἐπεὶ ἀφίκοντο τόπον καὶ νῆα μέλαιναν,

            Ale když na místo přišly a k naší černé tam lodi,

            ἔστησαν δ’ ἔξω καὶ ἀείσασαν ὀπὶ καλῇ

            postavily se venku a zpívaly krásnými hlasy

            ὡς ἀσπαζόμεναι γλυκερὼς καὶ μειδιάσασαι.

            jakoby vítaly nás a sladce též usmívaly se.

            Τὰς μὲν βλέψαντες τὸ τεταρπώμε〈σ〉θα φίλον κῆρ,

            Tyto spatřivše ihned jsme potěšili se v srdci,

            αὐτίκα δ’ ἐκ νηὸς βῆμεν δίχα ὅπλα χαμᾶζε.

            ihned jsme beze zbraní se z lodi vydali na zem.

            [35] Οὐδ’ ἄρα λεσβιακαί γε θέλον φιλότητι μιγῆναι,

            Avšak lesbické ženy se v lásce nechtěly spojit,

            ἀλλά γ’ ἐρυσσάμεναι πυκινῶν κωπεῖς παρὰ μηρῶν,

            ale náhle tu meče tasily od tučných stehen,

            τὰς μὲν λάθρα φέρον ὑπ’ εἵμασι ποικιλοέσσιν,

            které schované nesly pod svými pestrými rouchy,

            ἀφράκτους ἄμμ’ ἄνδρας ἀνόπλους ληΐσααντο

            nic netušící muže a bez zbraní přepadly ihned,

            καὶ καταρηομένους ἧγον πόλιν οὐκ ἐθέλοντας.

            a tu nás spílající a nechtící do města vedly.

            [40] Ἔνθα δ’ ἀφικόμεναι εἰργμὸν λυγρόνδε βάλοντο

            A když do města přišly tu v mrzké nás vězení vrhly

            ἡμᾶς δυστήνους πυκινοῖς χαράκεσσ’ ἀραρῶτα

            nešťanstné všechny, jež mělo i tlusté dokola mříže

            σχήματι τῷ, τῷ θῆρες ὀρεσκῷοι κατέχονται

            na ten způsob jak divá se zvěř též v zajetí drží

            ἀσφαλά· κλουβί δέ μιν καλέουσι νεώτεροι ἄνδρες.

            jistě: a vězení také se běžně nazývá klecí. [Fußnote: V originále je použit novořecký výraz pro klec a vyvětlen. Zde přeloženo
               vloněji]

            Tῷ μὲν λεσβιακαὶ θήλυες γ’ ἡμᾶς ἐφύλασσον

            V té nás lesbické ženy teď hlídaly zevřené všechny

            [45] μέσσους εἰν ἀγορῇ· ἀπέβαν δέ τε κηρυχθῆναι

            uprostřed náměstí jejích, a odešly oznámit dalším

            ‒ σάλπιγξιν μεγάλῃσι τε τύμπανα τυμπανέουσαι.

            troubice na mocné trouby a bubnujíce i v bubny.

            Αὐτὰρ λεσβιακαὶ δ’ ἔκβαινον ἄλλοθεν ἄλλη

            A tu lesbické ženy sem přišly odtud i onud

            εἰς ἀγορὴν πτόλεος πυνθανέμεναι, ὅτι δ’ εἴη.

            na jejich máněstí města, by zvěděly, co se to děje.

            Ἄσβεστος δ’ ἄρ’ ἔνωρτο γέλως λέσβῃσι γυναιξίν,

            Nezhasitelný tu smích byl povstal lesbickým ženám,

            [50] ὡς ἴδον εἰργμομένους δεσμήμασιν ἄνδρεας ἀγαυνοὺς

            kdyžtě viděly v kleci a v poutech výborné muže

            εἰν ἀγορῇ· τότε τῇσι ὀΐσατο χάρμα μέγιστον.

            na rynku. To se zdála jim býti největší radost.

            Ἐχθροὶ μὲν τῇσιν φῶτες καὶ ἄρσενα θηρῶν

            Odporní jsou jim muži i také samcové zvířat

            πάντα· μέγα φθονέουσι γυναῖκες μήδεα φωτῶν.

            všichni. Velice žárlí ty ženy na orgány mužské.

            Αὐτίκα ἄνδρε δύω ταχέως κλουβῖφιν ἕλουσαι

            Ihned tu mužů dvé si z klece vyndaly rychle

            [55] εἵμασιν ἔκδυσαν ἰδὲ καὶ λυγρῶς βασάνισ〈σ〉αν

            z jejich šatů je svlékly a trudně mučily potom

            δηρόν· ἐξ ὄρθροιό γ’ ἐς ἠέλιον καταδῦντα

            dlouho. Od ranního zoře až o západ jasného slunce

            σμέρδαλεα στενάχοντε· ἀτὰρ λέσβαι τε γυναῖκες

            strašlivě naříkající. Leč ony lesbické ženy

            [57a] 〈ἄμφι καθιζόμεναι θήησαν λυγρὰ θέητρα〉

            seděly na zemi kolem a v divaldo hleděly mrzké

            τερπόμεναι δαίνυντ’ ἐσθλὴν καὶ ἀμύμονα δαῖτα.

            s radostí pojídaly tu výbornou hostinu skvostnou. [Fußnote: Zde je porušen princip paralelního překladu verš proti verší]

            Αὐτὰρ ἔπειτα δ’ ἄλις γ’ ἐτετάρφθησαν βασάνοιο,

            Avšak, když dosti se mukou již byly těšily mužů,

            [60] τώδε δύω κτάμεναι μεμαυῖαι νηλέϊ χαλκῷ

            chtějíce oněch dvé již zabít ukrutným kovem,

            μήδεα κόψασαι ἔασαν ἄπογ’ αἱμοροῆσαι.

            usekly přirození a nechaly všechnu krev vytéct.

            Τοῖνδε δυοῖν κταμένοιν σκέδασαν αὖτ’ ἄλλυδις ἄλλη

            A když je zabily oba tu opět se rozešly různě,

            οἴκαδε νοστέμεναι καὶ πρηξάμεναι γλυκὺν ὕπνον,

            aby se vrátily domů a sladký konaly spánek.

            δύσετο δ’ ἠέλιος δνοφέρον καὶ ἔπι κνέφας ἦλθεν.

            Ponořilo se slunce a temný nastal i soumrak.

            [65] Ἡμεῖς δὲ κλαίοντες ἐμείναμεν ἠόα δῖαν.

            My pak naříkajíce jsme čekali na jasnou zoru.

            Ἧμος δ’ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠὼς

            Zora když růzových prstů se zjevila s ránem se rodíc

            (ξεινιακή· μείζων τῆς ἡμετέρης ἐφάνεσκεν),

            (cizí, větší než naše se zrakům zazdála našim)

            τῆμος λεσβιακαὶ θήλυες ἀγορήνδε νέοντο

            tu již lesbické ženy se na rynk vracely zase

            τέρψιν ζητοῦσαι ἰδὲ καὶ βασανίσματα φωτῶν.

            zábavu hledajíce a mrzké mučení mužů.

            [70] Φοίταον ἠέριαί τε κακὰ φρεσὶ βυσσοδομεῦσαι

            Přicházely sem s ránem a zhoubně hloubaly v mysli,

            μυρίαι· ἡμῖν δ’ αὖτε κατεκλάσθη φίλον ἦτορ.

            nesčetné. Nám pak opět se milé zlomilo srdce.

            Τῇσιν ἡγεμόνευσε γυνὴ βασίλεια ἀμύμων

            Mezi nimi tu vládla bezvadná královna žena

            καλὴ καὶ μεγάλη, χρυσῷ ἦν ἀμφιένυσσα

            krásná a velkého růstu a zlatým oděna celá

            πέπλῳ, χρύσειον καὶ σκῆπτρον χερσὶν ἔχουσα.

            rouchem a zlaté žezlo též ve své držela ruce.

            [75] Ἣ μὲν ἀφικομένη κάτ’ ἄρ’ ἕζετο ποικιλοήλῳ

            Ta, když na rynek přišla, hned usedla na velmi zdobném

            ἐν θρόνῳ· ἀμφίπολοι μὲν ἔχευον αἴθοπα οἶνον.

            trůně. Tu ihned jí služky též nalily ohnivé víno.

            Σκήπτρῳ σημαίνησε· γυναῖκες
               χαλκοκορυσταὶ

            Žezlem znamení dala. Tu
               ženy, oděné v brni

            ἄνδρε δύω κρίνασαι ἕλον καὶ ἐξέλκοντο

            vybraly muže dva a vzaly a vyvlekly zase

            εἰργμόθεν· αὐτίκα τώδ’ ἦρξαν πέρι γυμνωθῆναι.

            z klece a ihned je opět tu začaly vysvlékat z šatů.

            [80] Ἡμεῖς μὲν κλαίοντες ἐπεύχεσθαι μεμάαμεν,

            My pak naříkajíce jsme pokoušeli se modlit

            εἴ κέν τις ζώῃ θεὸς εἰν κόσμοιο βάθεσσιν,

            jestli by nějaký bůh snad živ byl v hlubinách kosmu.

            ἀλλ’ οὐκ ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο μυρομένοισιν.

            leč i tak žádná možnost se modlícím neobjevila.

            Ἐξαῦτίς περ ἔφηνεν ἄνελπις ἢ καὶ ἄμαντις,

            Náhle však objevila se v níž nedoufal, neznal ji nikdo.

            Γρηΰς τις δ’ ὄρθωσε δέμας καὶ ὀξὺ βόωσεν.

            Stařena jakás se zvedla a ostrým vykřikla hlasem.

            [85] Αὐτίκα λεσβιακαὶ δ’ ἔστησαν εἰν ἀγορήφι

            Ihned tu lesbické ženy se vztyčily tam na náměstí

            τάρφεες· φάσγανα πολλὰ δ’ ἐνὶ παλάμηφι σέουσαι

            četné, ostrými meči tu všechny mávaly v rukou.

            καὶ ἄλλας ἰαχῇ ἀναΐξαν κῆρα φέρουσαι

            Na jiné s velikým jekem se vrhly, nesouce smrt jim,

            τῇσιν ἀνόπλοισιν· ταὶ νήπιαι οὐκ ἐνόησαν,

            těm, které bez zbraní byly. To, hloupé, nemohly tušit

            ὡς σφίσιν αἰπὺν ὄλεθρον ἔτευξαν αὐταὶ ἑταῖραι.

            že jim příkrou teď zkázu schystají samotné družky.

            [90] Σμερδαλέῃ ὑλακῇ φεῦγον τάχα ἄλλυδις ἄλλη

            Se strašným prchaly křikem a káždá se rozprchla jinam

            κοῦραι ἀνοπλόμεναι· ταὶ μὲν λυγροῖς ξιφέεσσιν

            z dívek neozbrojených. Ty ale s ostrými
               meči

            ὦκα διωκόμεναι ἐνάριζον ἔνθα καὶ ἔνθα

            〈...〉

            νηλέα τύπτουσαι· πάντη ῥέε αἷμα κελαινόν.

            nemilosrdně je bily a všude tekla krev temná.

            Δεσποίνην αὐτὴν κούρη μεγάλη ἐπίβησεν

            Vládkyni samu tu děva přepadla postavy velké

            [95] ξανθοκόμη· ἥ μιν σκήπρτῳ θρασὺ ἀντιτύπευεν.

            plavá. Ta mocně žezlem se bránila proti ní tlukouc,

            Αὐτὰρ οὔτις πρῆξις ἐφαίνετο μαρναμένῃ περ.

            avšak nakonec nic jí nebyla obrana platná.

            Τὴν δ’ ἀναϊξαμένη χαμάδις βάλε καὶ ξίφος ὀξὺ

            Proti ní vyskočivši ji na zem vrhla a ostrý

            θῆκεν πρὸς δειλήν· τόδ’ ἔπος ἔφατ’ ἔκ τ’ ὀνόμαζε·

            meč proti ubohé zvedla a tato pravila slova:

            (οὐκ ἄρ’ ἐγὼ κατέχοιμι μόνος· μοί γαρ ἐβοηθεῖ

            (Těm bych sám rozuměl nebyl, však při tom mi pomohl ovšem

            [100] Φράντα μεταθήτωρ· ὅδε μοι μετέθηκε τὸ ῥῆμα)·

            všech řečí překladatel, jenž přeložil pro mne ta slova)

            »Τέθναθι, δεινὰ μεγαῖρα, ἐπεὶ κτάνες ἄνδρας ἄριστους

            „Zhyň již megero strašná, neb dobré jsi zabila muže

            χωρὶς αἰτίης τε μόνως, ὡς ἄνδρες ἔασιν

            beze vší příčiny zcela a pouze, že jsou to muži,

            καρτεροὶ ὑψότεροί τε δ’ ἔχοντες μήδεα φωτός.

            silnější, postavou větší a mají orgány mužské.

            Ταὔτα μεγαιρομένη κατέπεφνες φῶτας ἄριστους.

            〈Na tyto věcí jsi zabila vyborné muže〉

            [105] Νῦν μὲν ἐγὼ κτενέω· πρὶν δ’ αὖ δέ σε ἐξεναρίσ〈σ〉αι

            Nyní já zabiji tebe, však než to učiním přece

            δείξω σευ ἴσην ἔμεναι ἄλλῃσι γυναιξίν,

            ukáži ti, že jsi stejná tak jako ostatní ženy,

            αἵτινες ἀνδράσι πᾶσιν ἐδούλευσαν κατὰ κόσμον.«

            které po celém kosmu vždy mužům sloužiti mají.“

            Ἦ ῥα καὶ ἐξ ἐσθῆτος ἐξαῦτις φαλλὸν ἔρυσσεν

            Řekla a zpoza svých šatů tu náhle vytrhla pyji

            μακρὸν καὶ πυκνόν· τὸν θαυμάζων ἑόρακα,

            velkou a vlice tlustou. Já s údivem na to jsem hleděl

            [110] οὕνεκ’ ἐϋπλοκαμὶς σπῆσεν στωλήφι κόραυνα.

            neboť to vyndala z šatů dívčina pletenců krásných.

            Αὐτίκα τῇ κοράμῃ πέπλον χρύσειον ἄειρεν

            Ihned tu vládkyni zvedla šat její zlatisté látky

            καί μιν ἔμβαίνουσα πύλας εἴσηλθεν ἔρωτος,

            a poté, vystoupíc na ni již vstoupila v erótů bránu

            ἤρξε δὲ μοιχέμεναι· ἄλλαι κοῦραι δέ τ’ ἕποντο

            nato počala smilnit. A po ní druhé i děvy

            ξιφοφόροι· Πᾶσαι μὲν ἔφαινον μήδεα φωτῶν,

            s meči, najednou všechny tu vyndaly orgány mužské

            [115] τάς δὲ νικηθείσας περ ἐμοιχήσαντο βίηφι.

            s přemzenými těmi tu konaly náilné smilstvo.

            Αὐτὰρ ἐπεὶ τέλεσαν ἀεκούσῃς ἔργα ἐρώτων,

            Avšak, když skončily s nimi, jež nechtěly, erótů díla,

            τὰς κούρας κατέπεφνον ἁπάσας νηλέϊ χαλκῷ

            zabily potom ty dívky hned rychle ukrutným kovem,

            πάσας ἐξείης· στυγερὸν τόδε πρῆγμα ἴδεσθαι.

            všechny, za druhou jednu, to hnusné na pohled bylo.

            Ἀλλ’ ὅτε νῦν τέλεσαν πάντως τὰ δ’ ἀνεικέα ἔργα,

            Avšak, když skončily všude teď ony ohavné činy,

            [120] πρὸς δ’ εἰργμόν τινες ἐρχόμεναι θυρίον ῥ’ ανέῳξαν,

            některé k vězení šly a jeho odemkly dveře,

            τῷ δ’ ἔξηλθον ἐγὼ καὶ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι,

            z něhož tedy jsem vyšel i já i druhové dobří

            εὐχάριτες κούρῃσιν ἐπευχόμεθ’
               ἀνδρομέοισιν.

            díky jsme vzdávali
               dívkám, jež mužatky jakési byly

            Τὼ δὲ δύω ἑτάρω συνίστασθην παρ’ ἐμεῖο.

            ony dva druhové další pak oba vedle mne stáli.

            Ἄλλη δ’ ἄμμι κόραυνα ποτὶ θρόνον ἧκε φαεινόν,

            Jiná nás zavedla dívky až k tomu vládkyně trůnu,

            [125] τῷ μὲν ἐφεζομένη γρηῢς ἦν πότνα ἴδεσθαι,

            na kterém seděla nyní ta stařena ctihodných rysů,

            ἣ πρὶν ἀναΐξασ’ ἀρχὴν πόρεν αἱματοχεύης.

            která dřív vyskočivší to začalo krveprolití.

            Ἥδε καθιζομένη σκήπτρον δ’ ἔσχεν παλάμηφι

            Ta na něm seděla nyní a v rukou držela žezlo

            ὡς δέσποινα νέη· κῦδος δέ ἑ κρὰς κεκάλυψεν.

            jako vládkyně nová a sláva jí pokryla hlavu.

            Ἄμμε δ’ ἀφικομένους εἶδεν καὶ εἴρετο δ’ ἡμᾶς

            Nás, když před ní jsme přišli si prohle´dla, otázky kladla

            [130] γλώσση ἀλλοδαπῇ, τῆς οὔτις γνώματ’ ἔειχεν,

            jazykem cizokrajným, jejž nikdo z nás neměl znalost,

            αὐτὰρ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα·

            avšak všepřekladatel nám její přeložil mluvu.

            »Ὦ ξεῖνοί τινές ἐστε; Πόθεν γλαφυρὸν πλέτε κόσμον;

            „Cizinci, kteří pak jste? Zakd plujete po dutém kosmu?

            ἥ τι κατὰ πρῆξιν ἢ μαψιδίως ἀλάλησθε

            Zdaliž za nějakým cílem či jen se touláte marně

            οἷά τε ληϊστῆρες ἐπ’ ἀστέρας ἔνθα καὶ ἔνθα

            tak jako loupežníci po planetách semo i tamo,

            [135] ψυχὰς παρθέμενοι κακὸν ἀλλοδαποῖσι φέροντες;«

            nastavujíce svůj život a cizincům nesouce strasti?“

            Ὧς φάτο, τὴν μὲν ἐγώ περ ἀμειβόμενος προσέειπον

            Tak řekla, té pak já jsem v odvět promlouval opět

            ἡμετέρῃ γλώσσῃ (τὸ μεταφρήζων μετέθηκεν)·

            ovšem jazykem naším: to překládač přeložil všechno.

            »Οὐ γάρ τοι, δέσποινα, κακὰ φρονέοντες ἔβημεν

            „Nikoliv, vládkyně, nyní jsme nepřišli s úmyslem špatny

            τειὸν πλανήτην· λῃστῆρες ουχί τοί ἐσμεν,

            na tvou planetu tady. A lupiči nejsme též žádní,

            [140] ἀλλὰ φυλακτῆρες πόλεος τηλοῦ ἀπονόσφιν

            ale strážcové města, jež odtud daleko leží.

            πλάνην ναιόμενοι, τὸν Γαίην κικλήσκουσιν,

            Bydlíme na planetě a ta se nazývá Zemí,

            ἀλλοδαπὸν ξεῖνον· τηλοῦθεν
               κοσμοοδεύων

            vzdálené tobě a cizí; a
               zdaleka vesměrnou poutí

            εἰλήλουθα πόλιν καὶ ἄστερα σιγαλοέντα

            přišel jsem do tvojí obce a na tvou planetu jasnou

            σῆς ἀρχῆς σὺν νηΐ τ’ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν

            kde vládneš, se svou lodí a se svými dobrými druhy.

            [145] ἄνερα ζητοῦντες χαλεπὸν φυξάνορα φῶρα.

            Muže hledáme totiž, to zloděje prchajícího.

            Ἄρχοντες πέμψαν καί μοι κρατερῶς ἐπίτελλον

            Poslali vládcové nás a přísně mi rozkazovali,

            μή ποτε νοστῆσαι, πρὶν κλέπτην φῶτα λάβεσθαι.

            domů se nevrátit dřív, než zloděje chytneme toho.

            Αὐτὰρ ἀφικομένους εἰς τοῦτον τὸν πλανήτην

            Avšak, když nyní jsme přišli na tu tvou planetu tady,

            ἅρπαξαν κοῦραι χαλεπαὶ λέσβαι τε γυναῖκες

            zlé nás chytily dívky a jakés lesbické ženy,

            [150] ἀφράκτους ἄμμ’ ἄνδρας ἀνόπλους ληϊσάαντο,

            nic netušící nás a neozbrojené tu vzaly

            ἄμμι δὲ καὶ πίσυρας φῶτας κακότητι κάτεκταν·

            a z nás čtveřici mužů hned zabily způsobem mrzkým,

            πρῶτον ἄνδρε δύω, τὼ δ’ εἰς πτολίεθρον ἔπεμψα,

            nejdříve mužů dvé, jež já jsem do města poslal,

            αὐτὰρ ἔπειτα δύω μετὰ πάντας ἄνερας ἄλλους.

            a pak další tam dva, jež vybraly z ostatních mužů.

            Τὼ μὲν οὐ κτείναν γ’ ἐξαῦτις, ὡς ἐπέοικε,

            Ty ale nezabily hned rovnou, jakož se sluší,

            [155] ἀλλὰ δὲ τὼ βασάνισ〈σ〉αν ἐς ἠέλιον καταδῦντα

            ale je mučily dlouho až jasné zapadlo slunce

            τερπόμεναι· πυμάτως ἀπόκοψαν μήδεα φωτῶν.

            s rozkoší. Nakonec pak jim i usekly orgány mužské.

            Ἡμᾶς ληφθέντας εἰργμόνδε λυγρόνδε βάλοντο

            Nás však zbývající si uvrhly do mrzké klece

            τῷ μὲν ἀνίσχεσθαι σφάγιον δέ τε ποιήσεσθαι.

            aby nás držely tam a obětmi jim jsme se stali.

            Οὕτως ἄμμε ταχῶς δ’ εἵλοιεν αἰπὺς ὄλεθρος,

            Tímto způsubem rychle by příkrá vzala nás zkáza

            [160] εἰ μὴ λεσβιακαὶ κοῦραι ὀλολυμέναι εἶεν

            kdyby lesbické děvy ty nebyly zhubeny samy

            σῇσιν μαρναμένῃς ἑρμαφροδίτῃσι
               γυναιξίν.

            tvými bojujícími to
               ženami hermafrodity,

            Τῷ μὲν ἐγὼ χάριν οἶδα τεῒν κούρησί τε πάσαις.«

            pročež vzdávám ti díky i všechněm ostatním děvám.“

            Ὣς ἐφάμην· ὁ μεταθήτωρ μετέθηκε τὸ ῥῆμα.

            Tak jsem pravil a překladatel má předložil slova.

            Ἣ δ’ ἀπαμειβομένη προσεφώνεε πότνια γρηΰς

            To jsem řekl a v odvět mi ctihodná stařena řekla:

            [165] (γλώσσῃ ἀλλοδαπῇ, ὁ μεταφρήζων μετέθηκε)·

            (jazykem cizokrajným, to překladač přeložil zase)

            »Οὐ γὰρ μέν τοι, ξεῖνε, κόραυναι ἑρμαφρόδιται,

            „Toto, cizinče, nejsou ti hermafroditní snad ženy,

            ἀλλὰ νέοι φῶτές γε γυναικείοις ἀραρώτες.

            ale mladí to muži, co v ženský skryli se převlek.

            Πάντα δέ τοι ἐρέω, εἰ πυνθάνεσθαι ἔοικεν

            Toto všechno ti řeknu, když bude naslouchat libo,

            νίκην ἡμετέρην τέχνην δολοέντα τε ἔργα·

            o tom vítězství našem a vědě a o lstivých činech,

            [170] ἀλλά γε τῶν πάντων ἔργων πεπνυμένοι ἐσμέν.

            neboť ve všech těch věcech se věru vyznáme dobře.

            Ἀλλ’ ἴθι νῦν εἰς νῆα θοὴν σὺν σοῖς ἑτάροισιν

            Jdi však teď do rychlé lodi a s sebou vezmi své druhy,

            〈τῇδ’ ἀποπαυσέμεναι ἰδὲ καὶ σίτοιο πάσασθαι〉,

            abyste odpočinuli a také potravu vzali,

            σῶμά γε κλυζέμεναι καὶ πρηξέμεναι γλυκὺν ὕπνον.

            také umyli tělo a sladký konali spánek.

            Δαίσομεν ἑσπέριοι ἀγορήφι ἀμύμονα δαῖτα

            Budeme pořádat večer zde na rynku hostinu skvostnou

            [175] νίκῃ τερπόμενοι καὶ ἐλευθερίῃ μεγαθύμῳ.

            vítězství oslavujíce a svobodu velkomyslnou.

            Τῇδέ σε προσκαλέω μέτεχειν ἰδὲ καὶ ἑτάρους τε.

            K této nyní tě zvu a všechny ostatní druhy

            Ἡμῶν δαινυμένων ἐρέω, εἴ κέν περ ἄκουοις.«

            a až budeme kvasit tu povím ti, chceš-li to slyšet.“

            Ὣς μὲν ἀμειβομένω ἔπεσιν διαλέξαμεν ἄμφω.

            Takto rozmlouvajíce jsme spolu se střídali mluvou.

            Αὐτὰρ ἐγὼ μὲν ἔβην εὐεργείην ποτὶ νῆα

            Avšak já odešel potom jsem do dobře stavěné lodi,

            [180] τῇδ’ ἀναπαυσέμεναι ἰδὲ καὶ σίτοιο πάσασθαι

            abych si odpočinul a také potravu přijal,

            σῶμά τε κλυζέμεναι καὶ πρηξάμεναι γλυκὺν ὕπνον

            také umyl si tělo a sladký konal pak spánek,

            αὐτὸς ἔγωγε· ἕποντο φίλοι ἐρίηρες ἑταῖροι.

            sám já a následovali mne také druhové dobří.

            Αὐτὰρ ἐπεὶ κατέδυ ἱερὸν φάος ἠελίοιο

            Avšak, když zapadlo již tu slunce posvátné světlo

            (ξεῖνον καὶ ἄτοπον· μάλα γὰρ μέγας ἠέλιος ἦν),

            (cizí věru a zvláštní, neb veliké bylo to slunce)

            [185] ἡμεῖς ἐκ νηὸς ἦμεν δ’ ἀγοργήνδε δάσασθαι.

            šli jsme od lodi zas tam na rynek hostinu kvasit.

            Οἳ δ’ ἄπο τῶν νεκρῶν ἤνεγκαν σώματα πάντα

            Oni již odnesli mrtvých těch všechněch ubitá těla

            ἐκ ἀγορῆς ἄλυδις, λοῦσαν δέ τε αἷμα κελαινόν·

            z náměstí někam jinam a krev též umyli temnou.

            πάσῃ δ’ εἰν ἀγορῇ κλισίαι ἦσάν τε τράπεζαι,

            Na celém náměstí pak tu stoly a lavice byly

            παννύχιοι πολέες δαινύατο δαῖτα περίσσην

            kde všichni po celou noc se těšili hostinou skvostnou

            [190] κοῦραι καὶ φῶτες θῆλυν κρύψιν δ’ ἀπόδοντες.

            děvy a mužové oni, když dívčí shodili převlek.

            Τοῖσιν μὲν λύχνοι ἠλεκτρικοὶ ἦσαν ἄριστοι

            Ti tam elektrická též světla výborná měli

            ὀξέα λαμπόμενοι· ἀτὰρ οὐρανόθεν διέλαμψαν

            svítící velice jasně a na nebi svítily také:

            ἀστέρες πάμπολλοι ἰδὲ καὶ πίσυρές τε σελῆναι

            Přemnohé zářily hvězdy a také měsíce čtyři

            ἐσθλαὶ καὶ μεγάλαι μέγα μείζονες τῇ χθονίῃ περ.

            krásné a veliké byly a větší, než na zemi měsíc.

            [195] Φάος ἔην ἀγορῇ σχέδον ἤματι λαμπετοώντι.

            takže bylo tam světlo až téměř jakoby ve dne.

            Ἡμεῖς δ’ ἑζόμενοι δάσαμεν κρέα καὶ μέθυ ἡδύ.

            My pak, sednuvše, maso jsme brali a sladké i víno.

            Αὐτὰρ ἐγὼ τραπέζην εἶχον σὺν γρηῢ γυναικὶ

            Avšak já stůl jsem sdílel s tou stařenou, která tam byla

            δεσποίνῃ· ἥ μοι κατέλεξεν πρήγματα πάντα,

            vládkyní a ta mi všechno pak sdělila o všechnech věcech,

            ἀλλὰ δὲ παντομεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα·

            avšak všepřekladatel ty věchny přeložil řeči.

            [200] »Ὦ ξεῖν’, εἰρωτᾷς με τὰ πρήγματα καὶ περὶ τούτων

            „Cizinče, tážeš se mne na věci a záležitosti

            λεσβιακῶν κταμένων καὶ πῶς τάδε πάντα τέτυκτο.

            kolem lesbičanek těch zabitých, jak se vše sběhlo.

            Τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω· μάλα γὰρ μακρὸν ἔπος ἔσται.

            Tobě tedy to povím, však dlouhá bude to zpráva.

            Ποῦ δ’ ἀρχήν γε λάβοιμι, τί δὲ πρότερον καταλέξω;

            Odkud však počátek vezmu a co mám povědět nejdřív?

            Σύμπλεκτον τόδε πρῆγμα, κακὸν δέ τε μυθήσασθαι·

            Složitá věru to věc a těžká na vyprávění.

            [205] Πρῶτον μέν τοι, ξεῖνε, μέθεν τὰ θέμεθλα ἐνίψω·

            Nejprve, cizinče, tobě tu povím o sobě základ:

            Τεθίς μοι ὄνομ’ ἐστί, Τεθὶν δέ με κικλήσκουσιν

            Tethis moje je jméno a Tethis mi říkají také

            πάντες ἄνθρωποι καὶ ἐμαὶ ἐρίηρες ἑταῖραι.

            všude lidé a také i moje věrné tu družky.

            Εἰμὶ δὲ βῑολόγος καὶ τῶν γενεῶν μεχανίστα,

            A já jsem bioložka a genetická inženýrka,

            οὐ γὰρ εἰν τούτῳ γέγαα πλάνῃ ὀλοέντι.

            také jsem na této zde i nevznikla planetě zhoubné.

            [210] Τῇδε γ’ ἐγὼ κατέβην καὶ αὐτὴ νηῒ μελαίνῃ

            Na té jsem přistála teprv i já kdys na tmavé lodi

            αὐτὴ πεμψαμένη περ ἀπ’ ανδρῶν κάρτος ἐχόντων

            byvši sem poslána sama od mužů, ijž mají vládu;

            πάσας λεσβιακὰς τέχνῃ κτάμεναι μεμαυῖα.

            všechny tu lesbičanky zas vyhubit měla jsem úkol.

            Αἳ μὲν ἐκ τούτου πλανήτου, τῷ περ ἔναιον

            Ty totiž z planety této, kde dlouho bydlely všechny

            ἠ〈δ〉έ τέ μιν Λέσβον κεκαλήκασιν οὐνόμαζόν τε,

            a kterou nazvaly Lesbem a toto daly jí jméno,

            [215] ἐσκέδασαν προπαγάνδαν ἐν ἄλλοις πλανήτῃσιν

            šířily propagandu na ostatních planetách všechněch

            ἡμέτεροις, οἳ δ’ ἄμμι περιστροφέοντες ἔασιν

            našich, které se točí zde kolem našeho slunce.

            ἠέλιον· κρατερόν περ ἔχεσκον ῥαδιόφωνον

            Mocnou radiofónní zde totiž stanici měly

            μείζονα τ’ ἰσχυρὸν βαρυτώτερον οὐκ ολίγον περ

            větší a silnější též a zvučnější, věru ne slabší,

            ἢ τοῖς οἱ ἕτεροί περ ἐφώνεον ἀλλήλοισιν.

            nežli pomocí jakých se dorozumívali druzí.

            [220] Τούτῳ μὲν σκέδασαν κάτ’ ἀ[ν]εικελίην προπαγάνδαν

            Pomocí této pak hnusnou tu šířily nám propagandu,

            ἄνδρας κακτάμεναι θήλυες δέ τε ἡγεμονεῦσαι.

            aby se zabili muži a ženy vládly si samy.

            »Ὄρσθε ταχῶς, κοῦραι καὶ ἐϋπλόκαμοί τε γυναῖκες,

            „Vzchopte se rychle, vy děvy i ženy pletenců krásných,

            ἄνδρας κακτάμεναι καὶ ἐλευθερίην ὕμ’ ὀπάσσαι.

            abyste zabily muže a svobodu opatřily si.

            Οὔδ’ ἄρα περ δέομεν φωτῶν λασίων κακοοδμῶν

            Však nám potřeba není těch chlupatých, smrdutých chlapů

            [225] μὴ τέκνων ἕνεκεν μὴ τέρψεος, ἀλλὰ τὰ πάντα

            ani pro rození dětí ni pro rozkoš, ale to všechno

            μουνογενεῖς περ ἀρηρέμεναι δυνάμεσθα καὶ αὐταί.

            můžeme jednopohlavně si přece zařídit samy

            Ὕμμι δ’ ἅπαντα δὲ ταὔτα δεδίγμενα ἔσται ἀπ’ ἡμῶν,

            〈...〉

            ἦμος κακτάμενοι θῆρες ἄρρηνες ἔσονται

            jakmile zabitá budou ta všechna zvířata samci

            ὑμετέρῳ πλάνῃ· ἀλλ’ ὄρσθε ταχῶς τε μάχεσθε.«

            na vaší planetě také. Však rychle vzchopte se k boji.“

            [230] Ὣς αἳ μέν γ’ ἐπέεσσιν ἀποσταδὰ λυγρολόγοισιν

            Tak tedy z povzdálí tu mluvíce zhoubnými slovy

            ἐσκέδασαν προπαγάνδαν ἀνήνορι
               ῥαδιοφώνῳ.

            šířily propagandu tím
               zbaběle radiofónem.

            Τοὺς μὲν ἀκούσαντας μῆνις ἕλε ἠ〈δ〉ὲ φόβος τε·

            Muže, co slyšeli to, hned strach se zmocnil a zloba.

            Καίπερ ενὶ πλάνῃσι κόραι καὶ θήλυες ἄλλαι

            I když na planetách tu většinou dívky a ženy

            λοιποῖσιν πλείσται στύγεον ἔπεα προπαγάνδης

            zbylých se hrozily těchto slov perutných lesbických dívek,

            [235] λεσβιακῶν καὶ τῇσιν ἔμεν δοκέοντο γελαστά.

            která také se jim, ač hrozná, směšná i zdála,

            Ἦσαν δ’ ἄρχοντές ῥα γυναῖκας ἀνδρεϊφόντας

            vládcové věděli dobře, že mužolijné tyto ženy

            ἄλλας νικῆσαι ὀλιγωτέρεάς περ ἐούσας

            nad nimi zvítězily, ač méně bylo jich počtem

            τῶν νομίμων θήλων, κτάμεναι δέ τε φῶτας ἅπαντας

            nežli normálních žen a všechny pak zabily muže

            Λέσβῳ πλανήτῃ· φοβέοντο δέ, μὴ τὸ γένοιτο

            na oné planetě Lesbu; a báli se, aby to také

            [240] ἄλλοις πλανήτῃσι, τό σφιν κὴρ εἴσατο εἶναι.

            na jiných nebylo hvězdách – to smrt se zdála jim býti.

            Τοὔνεκα μὲν πέμψαν εἰς πλάνην λεσβογυναικῶν

            Proto mne poslali také na planetu leskických ženštin

            λάθρα περ οὐ φανερῶς ὡς τῇσιν κῆρα φέροιμι.

            tajně, nikoliv zjevně, bych jim tam přinesla zkázu.

            Οὔδε τόδ’ ἐκτελέσαι δυνάμην μικροῖο χρόνοιο,

            Což jsem nemohla vůbec snad vykonat za krátkou dobu,

            ἀλλὰ τὸ τευξέμεναι εἷλεν πολλοὺς ἐνιαυτοὺς

            ale příprava sama si mnohé žádala roky,

            [245] εἴκοσιν ἢ καὶ πέντε, ἕως ἄνδρες γεγάασι

            celých dvacet pět let, než zase se zrodili muži

            ἠ〈δ〉ὲ πεφύκασιν καταπέφνεμεν, ἃς ἐθέλησα.

            a než vyrostli zase, by zabili, koho jsem chtěla.

            Τοίγαρ ἐγὼν ἐρέω πρῆξιν τέχνην δέ τ’ ἐμείην.

            Nyní tedy ti povím tu praxi a techniku svoji.

            Πάντας λεσβιακαὶ Λέσβῳ φῶτας κατέπεφνον

            Všechny lesbické ženy zde na Lesbu zabily muže

            πλανήτῃ καὶ τὰς νομίμας θήλυας ἐδάμησαν.

            planetě, normální ženy pak podrobily si svou mocí.

            [250] Οὐ μέν τις κούρη γ’ ὁμαλὴ τόλμησεν ἐνισπεῖν

            Žádná normální děva se také nemohla přiznat

            πόθον γ’ εὐνάων σὺν ἀνέρι τεκνοδοτῆρι,

            k touze sdíleti lože s mužem, jenž dětí je dárce,

            ἀλλὰ δὲ ταὶ πᾶσαι μεμίμησαν λέσβαι εἶναι,

            ale se dělaly všechny, že také jsou lesbické ženy,

            δεῖσαν γ’ ὀξὺν ἱμάντα τε καὶ χάλυβον πολυπικρόν.

            bály se ostrého biče a oceli velice trpké.

            Λάθρα δέ τ’ εὐνάζεσθαι ἐώθαν ἄρσεσι θηρῶν

            Tajně pak zvykly si líhat a skrytě se samci zvířat,

            [255] ἀρνοῖς ἠ〈δ〉ὲ τράγοις κυσὶ καὶ δμητοῖσι λέουσι

            berany, kozly a psy a také krotkými se lvy,

            πάμπολλοις ζῷοις, εἴ κέν περ ἄρσενες εἶεν.

            se všemi zvířaty vůbec jen pouze když byli to samci.

            Ἀλλὰ δὲ καὶ φανερῶς κούρῃσιν συνδυάσοντο

            Ale navenek zjevně si s dívkami tvořily páry,

            ὥστε γάμῳ· τάδ’ ἔοικεν ὑπ’ ἀνδροφόνων γε γυναικῶν.

            jakožto sňatek, neb tak byl pod mužobijkami způsob.

            Εἴ κέν τις κούρων ἔθελεν τέκνον τετοκεῦσαι,

            Jestliže některá z dívek tu chtěla porodit dítě,

            [260] ταὔτα δὲ βῑολόγοισι τέχνῃσιν πάντα γένοντο.

            toto všechno se vědou a tehcnikou uměle dělo.

            Ὠὸν μὲν εἷλον ἐξ ἐνδοτάτοιο γυναικὸς

            Vejce totiž si vzaly tam ze ženy ukrytých útrob

            καὶ ἐκ τῆς ἑτέρης ζευχθείσης ὠΐον ἄλλον.

            a pak z té, s níž byla spjata, zas jiné vybraly vejce.

            Τοῦ μὲν ἕλον κάρυόν γε μόνον καὶ τῷδε ὄπασσαν·

            Z jednoho vybraly jádro a do druhého si je daly:

            Ἐξαπίνης ὠὸν δὲ κεκάρφθετο θαῦμα ἴδεσθαι

            ihned tu oplození se stalo, na podiv pohled,

            [265] ἀνδρὸς ἀφισταμένοιο· τά περ τέχνῃσι τέτυκτο.

            aniž by při tom byl muž. To všechno se technikou dělo.

            Αὐτὰρ ἐν ὑστέροφίν περ ἔθηκαν, ἥτις ἔνευσεν,

            Poté v dělohu daly té jedné, která to chtěla

            σφωῒν ζευχθεισαῖν κουραῖν βρέφος ἐνδοφόρευειν

            ze dvou spojených žen si dítě nosit a zrodit.

            ἠὲ τόκον· τῷ γὰρ ἄνευ ἀνδρὸς τέκνα τέκοντο

            Tímto způsobem tedy se bez mužů rodily děti,

            θήλυες σύμπασαι· οὐκ ὐ ψιλὸν ἦν χρομόσωμα.

            ženského pohlaví všechny, neb ypsilon chromosóm chyběl.

            [270] Τὰς μὲν θηροφίλους ἔασαν ἔχεμεν διαπρῆξιν

            Avšak milenky zvířat už nechaly zábavu míti

            λάθρα περ ἐργάζεμεν, ὡς μέν σφας θυμὸς ἄνωγεν.

            ni méně skrytě a tajně, jak jen je pobídla mysl.

            Τρηχὺ δὲ καὶ χαλεπόν περ ἔεσκεν θηροφυλάσσειν

            Těžké a obtížné bylo ty věci se zvěří hlídat,

            καὶ κεκμηκυῖαι ἔασαν θήρεσσι μιγῆναι.

            takže, znaveny jsouce, je nechaly s nimi se spájet.

            Τῴδε τε μοι λύσις αὖ πάντων ἔφανεν φρονέουσῃ·

            Z toho mi řešení přišlo, jak všechno zařídit v mysli.

            [275] Πρῶτα δὲ σὺν νομίμῃσί τε καὶ ὁμαλῇσι γυναιξὶ

            Nejprve s obyčejnými tu ženami normálními

            πολλὰ δ’ ὀμιλομένη γε φιλοφροσύνην ῥα τέτευχα

            hodně jsem stýkala se a přátelství navazovala,

            λάθρα μέν, οὐ φανερῶς, ὡς λεσβιακὰς ἐφόβουμεν.

            tajně, nikoli zjevně, neb lesbiček bály se všechny.

            Ἦμος περ κοῦραι νόμιμαι καὶ ἐμοὶ πεπίθοντο

            Jakmile ale mi děvy ty normální věřiti začly

            τῆμος ἐγὼν ἀγορὴν θεμένη ἑτάρας προσέειπον

            tehdy jsem svolala schůzi a družky své oslovovala

            [280] πάμπολα γνωρίσασά τε σχήματ’ ἀποκρύψασα

            všechno jim vysvětlila a tajné odkryla plány

            τῆς στάσεος· πᾶσαι νεῦσαν καὶ ὅρκον ὄμοσσαν

            povstání; všechny v souhlas tu kývaly a přísahaly

            ὥς μοι μαρναμένῃ ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀλέξειν

            že mi v tomto mém boji i pomohou slovem a činem.

            τῇσι δέ τ’ ὁρκοφόρῃσι τὰ πρῆγματα νῦν ἐπίτελλον

            Těm pak zpřísahaným jsem další sdělila věci

            καὶ γὰρ λεσβιακῇσι ἐτεύχομεν αἰπὺν ὄλεθρον.

            a tak jsme připravovaly těch příkrou lesbiček zkázu.

            [285] Ἔσκε δὲ μητροπόλιθι δόμος καλῶς ἀραρώς περ,

            Byl totiž v metropoli dům krásně sdělaný jeden,

            ὃν καὶ μουσεῖον μὲν ἐπίκλησιν καλέουσιν.

            kterýžto takový často se jménem museum zove.

            Τούτῳ μουσείῳ νεκροί τινες ἄνδρες ἔχοντο –

            V tomto museu byli též mrtví někteří muži

            κρυσταλλόπηκτοι, εἰ μὴ σαπροί γε γένοιεν –

            uložení tam v ledu, by tam jim nezačli hníti,

            ὥστε γένος σβέστον προεὸν καὶ θαῦμα ἴδεσθαι.

            jakožto zhynulý druh a byvší, na podiv pohled.

            [290] Μία δὲ τῶν νομίμων κούρων τόδε δῶμα φύλασσεν

            Jedna z normálních žen však v tomto hlídala domě

            μουσεῖον· τύχη δέ τ’ ἐείσατο εὐ ἀραρυῖα.

            museu: zdálo se být nám dobře zřízenou šancí.

            Νυκτὸς γὰρ ἦλθον εἰς δῶματα· ἥ μοι ἄνοιγνυ

            V noci jsem do domu vešla a ta mi odemkla dveře

            κούρη δωμοφύλαξ (κουστῶδα δέ μιν καλέουσιν

            děva hlídačka domu (ty také kustody zovou

            Ῥωμαϊκῷ μύθῳ γῇ ὑμετέρῃ σοφοὶ ἄνδρες).

            latinským oním slovem tam na zemi, planetě vaší)

            [295] Αὐτὰρ ἔπειτ’ αὐλὴν περ ἀφικόμεθ’ ἄνδρας ἐχούσην

            Když jsme pak do síně přišly, kde zmrzlí mužové byli,

            (κρυσταλλοπήκτους, εἰ μὴ σαπροί γε
               γένοιεν).

            naložení tak v ledu, by jim tam nezačli hníti,

            Τοὔνεκά μοι κούρη φυλάκεσσά γε κίσταν ἄνοιγνυ

            tehdy mi strážkyně ona tu s nimi odemkla skříni.

            Αὐτὰρ ἐγὼ κόψιν κάψης σπήσασα ὀξείαν

            Avšak já, vytáhnuvši tu ostrý nůž ze své kapsy,

            τοῖσι δὲ νεκροῖσιν φωτῶν ὄρχεις ἐτόμησα,

            těmto mrtvým jsem ihned tu vyřízla varlata mužská

            [300] ἐν κάψῃ κρύψασα δ’ ἔβην ἴμεν· δωμοφύλαξ τε

            do kapsy opět je davši jsem vyšla. Strážkyně domu

            πάντα κεκόσμηκεν ὡς τὸ πρὶν ἠὲ κάτοιγνυ.

            všechno tak udělala, jak předtím, zamkla i potom.

            Ὕστερον αὖτε κύνας δ’ ἀγανοὺς κρίσασα συνηθεῖς

            Později potom psy jsem vybrala dobré i krotké,

            μικροὺς οὐ μεγάλους περ, ἐπεὶ κρυφθῆναι ὄφειλον

            malé, nikoliv velké, neb bylo je třeba skrýt rychle,

            ῥηϊδίως, μέτα τοῖς ὄρχεις φωτῶν ἐφύτευσα

            těm jsem do těla potom těch mužů varlata dala

            [305] τέχνῃσιν πυκινῇσι, κακόν τοι ἔργον ἔεσκεν.

            složitou procedurou – to dílo obtížné bylo.

            Αὐτὰρ ἔπειτα κυσὶν ὄρχεις ἀνδρῶν ἐφύτευσα

            Avšak, když potom jsem psům ta varlata vložila mužů

            εὐτυχέως καὶ τοίδε τομῆς ἰάσαντο,

            šťastně a ti se potom již z trpké zhojili rány,

            τοὺς μὲν ἐγὼν ἧγον μετὰ κούρῃσιν νομίμῃσιν

            tu jsem potom je vedla tam k oněm normálním ženám,

            ταύτας δ’ ἐμβαίνειν ἰδὲ καὶ φιλότητι μιγῆναι.

            aby vstoupili k nim a s nimi se spojili v lásce.

            [310] Ὄρχεις ἀνδρομέας περ ἔχον καὶ σπέρματα φωτῶν

            Varlata měli lidská a tudíž spermie mužů

            κακταμένων· τότε τοὶ τίκτον νεκροί περ ἐόντες

            mrtvých. Způsobem tímto pak plodili mrtví již jsouce.

            Ἐξαπίνης πολλαὶ κοῦραι εἰν γαστρὶ ἔχοντο

            Ihned tu mnohé děvy se takto gravidní staly

            ἡμισέαι οὐ πᾶσαι, ἐπεὶ φαίνειν ἐπέοικεν,

            způli, nikoliv všechny, neb třeba bylo se zdáti,

            ὥς τοι ἡμισέαι ἑ φέρον, ἀλλ’ ἡμισέαι δὲ

            že z nich nosila půlka a druhá naopak dala

            [315] δῶκάν σφιν κάρυον, ὡς ἦθος λεσβιακῇσιν.

            z vejce buněčné jádro, jak zvykem lesbiček bylo.

            Αὐτὰρ ἔπειτα τόκον τετοκήκασι νεκροτοκεύτην,

            Avšak poté co rod již zrodily rodičů
               mrtvých,

            ἡμισέαι θήλειαι ἔσαν καὶ ἡμίσεές τε

            půl jich děvčata byla a druhá naopak půle

            παῖδες ἀνδρεῖοι· τόδε μοι ἐτέταρπε φίλον κῆρ.

            děti mužského rodu, to radost měla jsem v srdci.

            Τοὺς μὲν κρυπταδίως δὲ πεπαιδεύκασι κόραυναι

            Ty pak na tajný způsob též vychovaly ty matky,

            [320] καὶ ὡς θηλείας μεμίμωσαν γ’ ἤματα πάντα.

            ale je přestrojovaly za děvčata po všechny časy.

            Ἀλλ’ ὡς θρεψάμενοι οὐκ ἀνδρέα ἔργα δέοντο,

            Ale jim při výchově přec nechyběl element mužský

            ὡς ὅτε λεσβιακαί γε κορίσκαι γυμνάζοντο

            protože lesbické ženy své dcery vychovávaly

            πᾶσιν ἀέθλοισιν, μέμαθον καὶ ἀρήϊα ἔργα.

            ve všech způsobech boje a všechněch martických cvicích.

            Ἧμος δ’ ἥβωσαν παμπληθεῖς καὶ ἐγένοντο

            Když pak dorostli všichni a na počet bylo jich dosti,

            [325] τόσσοι κρυπτάνδρες, πόσσαι δέ τε ἀνδροφονεῖαι

            tolik tajných to mužů co mužobijných tu ženštin

            λεσβιακαί τε νέαι στρατιῶται καὶ φυλάκεσσαι,

            mladých lesbičanek to vojaček a policajtek,

            τῆμος μὲν στασιαζόμενοι κτάμεν ἀνδροφονείας

            tehdy jsme vzbouřili se a zabili zhoubkyně mužů

            πάσας, αἳ δὲ θέλον φύσεας κόσμου στροφίζεσθαι

            všechny, co chtěly změnit i celou povahu kosmu.

            Νῦν μὲν ἐλεύθεροί ἐσμεν ἐνὶ ταύτῃ δέ τε χώρῃ

            Nyní jsme svobodní všichni na této planety půdě

            [330] ἀνδρες καὶ θήλυες, ὡς ἀμφότεροις ἐπέοικεν.

            muži rovněž i ženy, jak oběma zlíbí se stranám.

            Ἀλλὰ σὺ χαῖρ’, ὦ ξεῖνε, ἐπεὶ φύγες αἰπὺν ὄλεθρον

            Ty však se, cizinče, raduj, žes příkré unikl zkáze

            αὐτὸς καὶ ἕταροι, ἡμεῖς κεχαρήκαμεν αὐτοί.«

            sám i druhové tvoji, my rovněž se radujem nyní.“

            Οὕτως παννύχιοι δάσαμεν μὲν ἀμύμονα δαῖτα

            Takto po celou noc jsme kvasili v bezvadném kvasu

            πάντες ἑζόμενοι κρέα δ’ ἄσπετα καὶ μέθυ ἡδύ.

            pořadě sedíce všichni – to maso a sladké i víno.

            [335] Ἤμος δ’ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠὼς

            Zora když s ránem se rodíc se zjevila růžových prstů

            [ξεινιακή· μείζων τῆς ἡμέτερης ἐφάνεσκεν,]

            (cizí, větší než naše se našim zazdála zrakům)

            νῆα μὲν εὐξέστην ἐπιβήσαμεν ἀχνύμενοι κῆρ

            na dobře leštěnou loď jsme vstoupili se vzdechem v srdci

            ἄσμενοι ἐκ θανάτοιο φίλους ὀλέσαντες ἑταίρους.

            těsně unikše smrti a dobré ztrativše druhy.

            Αὐτίκα πύραυλος δ’ ἔλασεν καλεργέα νῆα,

            Ihned tu raketný pohon nám pohnal lodici dobrou,

            [340] ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον πλάνην ξεῖνον λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír vzlétli a planetu nechali cizí.

            Ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Odtud poté jsme pluli tam propastmi prázdného kosmu

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a ovci, jež sleduje vesmír.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia zweiter Gesang

            [Über die lesbischen Frauen]

         

         
            Aber als wir in den Tiefen des leeren Kosmos fuhren

            auf der Suche nach Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf,

            kamen wir zu einer fremden und sonderbaren
               Sonne.

            Aber fremde Planeten kreisten um sie.

            [5] Wir gelangten zu einem von diesen Planeten, der

            unserer Erde ähnlich schien. Dorthin eilten wir von oben

            heran und hielten unser schöngebautes Schiff
               auf der Ebene.

            Doch ich wählte zwei Gefährten aus, die
               weitaus besten,

            und schickte sie, auf das Land zu gehen und
               zu prüfen,

            [10] welche Wesen es seien, die in diesem Land
               ihre Speisen essen,

            ob sie wilden Sinnes, übermütig und
               böse

            oder gastfreundlich und mit angenehmem Sinn
               seien.

            Sie gingen sogleich und fanden eine fremde
               Stadt.

            Sofort betraten sie diese durch wohlpolierte
               Tore,

            [15] aber als sie eintraten, erfasste sie drinnen
               ein jähes Verderben.

            Den Planeten bewohnten Scharen von
               Frauen,

            lesbischen, die alle Männer hassten.

            Diese sprangen hoch und ergriffen meine
               trauten Gefährten

            und nachdem sie sie gefoltert hatten, töteten
               sie sie mit dem unbarmherzigen Metall,

            [20] aber sie fragten sie über das gutgebaute
               Schiff

            und uns aus: Die Unglücklichen aber erzählten
               dies alles.

            (Denn die lesbischen Frauen hatten einen
               universellen

            Dolmetscher, der auch die Worte meiner Männer
               verstand.)

            Als die lesbischen Frauen von den Männern
               erfuhren,

            [25] freuten sie sich und rüsteten uns das jähe
               Verderben vor.

            Sofort zogen sie schöne und edle Kleider
               an,

            goldene Ringe, Halsketten und viele Ohrgehänge;

            sie kämmten ihre Haare und färbten ihre Lippen rot.

            Dann gingen sie, Tod bringend, zu unserem
               schwarzen Schiff.

            [30] Doch als sie den Ort und das schwarze Schiff erreicht hatten,

            stellten sie sich draußen hin und sangen mit schöner Stimme,

            als ob sie uns begrüßten, und lächelten süß
               dabei.

            Als wir sie sahen, waren wir in unserem
               lieben Herzen erfreut;

            sofort gingen wir aus dem Schiff ohne Waffen
               auf den Boden.

            [35] Aber die lesbischen Frauen wollten sich nicht in Liebe vereinen,

            sondern zogen Klingen von ihren festen
               Schenkeln,

            die sie heimlich unter ihren bunten Kleidern trugen,

            überfielen uns ungeschützte, unbewaffnete
               Männer

            und führten uns, während wir fluchten, gegen unseren Willen zu ihrer Stadt.

            [40] Dort angekommen warfen sie uns Unglückliche
               in ein elendes Gefängnis,

            das aus dichten Stäben zusammengefügt
               war

            von der Art, womit man bergbewohnende
               Wildtiere sicher festhält.

            Die neueren Männer nennen es Käfig. [Fußnote: Im Original ist ein neugriechischer Ausdruck für Käfig verwendet und erklärt.
               Hier freier übersetzt.]

            Darin bewachten uns die lesbischen
               Frauen

            [45] mitten auf ihrem Marktplatz. Und sie gingen
               weg, damit es verkündet werde

            mit großen Trompeten, und sie schlugen dazu
               die Trommeln.

            Aber verschiedene lesbischen Frauen kamen von
               überall her

            auf den Marktplatz der Stadt, um zu erfahren,
               was Sache sei.

            Es erhob sich ein unauslöschliches Gelächter unter den lesbischen Frauen,

            [50] als sie die herrlichen Männer in Ketten
               eingesperrt

            auf dem Markt sahen. Und dies schien für sie
               die größte Freude zu sein.

            Verhasst waren ihnen Männer und alle
               männlichen

            Tiere: Die Frauen neideten ihnen sehr die
               männlichen Schamteile.

            Sofort ergreifen sie schnell zwei Männer aus
               dem Käfig,

            [55] zogen ihnen die Kleider aus und folterten sie
               auf leidvolle Weise

            lange: Vom Morgen bis zum Untergang der
               Sonne

            stöhnten die beiden schrecklich dabei. Aber
               die lesbischen Frauen

            [57a] setzten sich ringsum und betrachteten das
               verderbliche Spektakel.

            Vergnüglich schmausten sie dabei ein gutes,
               herrliches Mahl. [Fußnote: Hier ist das Prinzip einer parallelen Übersetzung Vers für Vers angewendet.]

            Aber als sie sich genug an der Folter erfreut
               hatten,

            [60] wollten sie die zwei mit dem erbarmungslosen
               Erz töten,

            schlugen die Schamteile ab und ließen das
               Blut fließen.

            Als die beiden Männer getötet waren, gingen
               sie wieder die eine hierhin, die andere dorthin,

            um nach Hause zurückzukehren und den süßen
               Schlaf zu verrichten.

            Die Sonne aber ging unter und das finstere
               Abenddunkel kam herbei.

            [65] Und wir erwarteten weinend die helle
               Morgenröte.

            Als die frühgeborene rosenfingrige Morgenröte
               erschien

            (eine fremde: Sie schien größer als
               unsere),

            da kehrten die lesbischen Frauen zum
               Marktplatz zurück

            und suchten Ergötzung und Folterungen von
               Männern.

            [70] Sie kamen im Morgengrauen, Übles heimlich
               ersinnend,

            in unzähliger Menge: Uns aber zerbrach wieder
               das liebe Herz.

            Eine untadelige königliche Frau führte
               sie,

            schön und groß. Sie war mit einem
               goldenen

            Gewand bekleidet und hatte ein goldenes
               Zepter in den Händen.

            [75] Sie kam und setzte sich auf einen mit bunt
               mit Nägeln beschlagenen

            Thron. Ihre Dienerinnen gossen funkelnden
               Wein ein.

            Mit dem Zepter gab sie
               ein Zeichen. Erzgehelmte Frauen

            wählten zwei Männer, ergriffen sie dann und
               zogen sie

            aus dem Käfig. Sofort begannen sie die beiden
               ringsum auszuziehen.

            [80] Wir wollten weinend beten,

            ob irgendein Gott in den Tiefen des Kosmos
               lebe,

            aber so zeigte sich uns, die wir in Tränen
               zerflossen, keinerlei Handlungsmöglichkeit.

            Plötzlich erschien unverhofft und unvorhergesehen

            irgendeine alte Frau, sie richtete den Körper
               auf und schrie scharf.

            [85] Plötzlich stellten sich lesbische Frauen auf
               den Marktplatz

            dicht gedrängt. Und sie schwangen viele
               Schwerter in ihren Händen

            und sprangen mit Geschrei auf die anderen und
               brachten

            den Unbewaffneten den Tod. Die Törichten
               hatten nicht erkannt,

            dass ihnen die Gefährtinnen selbst jähes
               Verderben vorbereitet hatten.

            [90] Mit schrecklichem Geheul flohen schnell die
               unbewaffneten Mädchen,

            die einen hierhin und die anderen dorthin:
               Sie aber verfolgten sie schnell

            mit verderblichen Schwertern und töteten sie
               hier und dort

            ohne Erbarmen zuschlagend. Überall floss schwarzes Blut.

            Ein großes blondhaariges Mädchen griff die
               Herrscherin selbst

            [95] an: Sie erwiderte ihr den Schlag kühn mit dem
               Zepter.

            Doch es zeigte sich keinerlei
               Handlungsmöglichkeit für sie, obschon sie kämpfte.

            Sie sprang auf sie zu, warf sie zu Boden und
               legte das scharfe Schwert

            an ihren Hals: Und sagte das Wort und sprach
               sie an

            (ich hätte es nicht allein verstanden, aber
               mir half

            [100] Franta, der Übersetzer: Er übersetzte mir das
               Gesagte):

            „Stirb, fürchterliche Megäre, da du die besten Männer getötet hast

            ohne Grund und allein, weil sie Männer
               sind,

            stark, höher und mit den Schamteilen eines
               Mannes.

            Weil du ihnen dies missgönntest, hast du die
               besten Männer niedergemacht.

            [105] Jetzt werde ich dich töten. Aber bevor ich
               dich töte,

            werde ich dir zeigen, dass du den anderen
               Frauen gleich bist,

            die durch den Kosmos hin allen Männern
               gedient haben.“

            So sprach sie und zog plötzlich aus ihrem
               Gewand einen Phallos hervor,

            groß und dick: Ich sah ihn erstaunt an,

            [110] weil das flechtenschöne Mädchen ihn aus ihrem
               Gewand herausgezogen hatte.

            Sogleich hob sie der Herrscherin das goldene
               Gewand,

            stieg auf sie, trat in die Pforten des Eros
               ein

            und begann Unzucht zu treiben. Und die
               anderen schwerttragenden Mädchen

            folgten: Alle zeigten die Schamteile von
               Männern

            [115] und missbrauchten die Besiegten mit
               Gewalt.

            Aber als sie die Werke der Eroten mit ihnen
               gegen ihren Willen vollendet hatten,

            töteten sie alle Frauen mit dem
               erbarmungslosen Erz,

            alle nacheinander. Dies war eine abscheuliche
               Sache anzuschauen.

            Aber als sie die unschicklichen Werke
               gänzlich vollendet hatten,

            [120] gingen einige zum Käfig und öffneten also die
               kleine Tür,

            durch die ich und meine trauten Gefährten
               herauskamen.

            Dankbar beteten wir zu
               den männlichen Frauen

            und die zwei Gefährten stellten sich neben
               mich.

            Ein anderes Mädchen schickte uns zum
               glänzenden Thron,

            [125] auf dem die Alte saß, wie eine Göttin anzuschauen,

            die zuvor aufsprang und das Blutvergießen
               begann.

            Sie saß dort und hielt das Zepter in der Hand

            als neue Herrscherin: Und Ruhm bedeckte sie
               am Kopf.

            Und sie sah uns ankommen und fragte uns

            [130] in einer fremden Sprache, von der keiner
               Kenntnis hatte,

            doch Franta, der Dolmetscher, übersetzte das
               Gesagte:

            „Fremde, wer seid ihr? Woher kommend
               durchfahrt ihr den hohlen Kosmos?

            Irrt ihr wegen eines Geschäfts oder
               blindlings umher

            wie Räuber zu den Planeten hierhin und
               dorthin,

            [135] setzt euer Leben aufs Spiel und bringt Fremden Übel?“

            So sprach sie, erwidernd sprach ich zu
               ihr

            in unserer Sprache (was der Dolmetscher
               übersetzte):

            „Wir kamen, Herrin, ohne schlechte Absicht

            zu deinem Planeten: Wir sind keine
               Räuber,

            [140] sondern Wächter einer fernliegenden Stadt

            und bewohnen einen Planeten, den man Erde nennt,

            fern und fremd: Von fern
               her bereise ich den Kosmos

            und bin zu deiner Stadt gekommen und dem
               glänzenden Planeten

            deiner Herrschaft mit meinem Schiff und meinen Gefährten

            [145] auf der Suche nach einem gefährlichen,
               männerfliehenden Dieb.

            Die Herrscher schickten mich und befahlen mir
               kraftvoll,

            niemals zurückzukehren, bevor ich nicht den
               Dieb gefasst hätte.

            Doch als wir auf diesen Planeten angekommen
               waren,

            ergriffen uns die schlimmen lesbischen
               Frauen,

            [150] sie überfielen uns, die wir schutzlos und
               ohne Waffen waren

            und töteten auch vier Männer von uns in ihrer
               Bosheit:

            zuerst die zwei Männer, die ich in die Stadt
               schickte,

            und dann zwei Männer unter allen übrigen
               Männern.

            Diese zwei töteten sie nicht sofort, wie es
               sich gehört,

            [155] sondern sie folterten sie bis zum Untergang
               der Sonne

            mit Ergötzen: Schließlich schlugen sie ihnen
               die Schamteile der Männer ab.

            Nachdem sie uns ergriffen hatte, warfen sie
               uns in einen elenden Käfig,

            um uns festzuhalten und zu einem Opfer zu
               machen.

            So hätte uns schnell das jähe Verderben erfasst,

            [160] wenn nicht die lesbischen Mädchen

            durch deine kämpfenden
               Hermaphroditenfrauen zugrunde gerichtet worden wären.

            Dafür weiß ich dir und allen deinen Mädchen
               Dank!“

            So sprach ich, der Übersetzer übersetzte das
               Gesagte.

            Erwidernd sprach zu mir die erhabene
               Alte

            [165] (in einer fremden Sprache, der Dolmetscher
               übersetzte):

            „Die Mädchen, Fremder, sind keine
               Hermaphroditinnen,

            sondern junge Männer mit weiblichen Kleidern
               versehen.

            Ich werde dir alles erzählen, wenn es sich
               gebührt, etwas

            von unserem Sieg, der Technik und den
               listigen Werke zu erfahren,

            [170] aber wir sind in allen Werken
               verständig.

            Aber geh jetzt zu deinem schnellen Schiff mit
               deinen Gefährten,

            〈um dich dort auszuruhen und auch
               Speise zu genießen,〉

            den Körper zu waschen und süßen Schlaf zu
               verrichten.

            Wir werden abends auf dem Markt ein
               herrliches Mahl speisen

            [175] und uns dabei über den Sieg und die
               hochsinnige Freiheit ergötzen.

            Zu diesem Mahl lade ich dich und deine
               Gefährten zur Teilnahme ein.

            Während wir speisen, werde ich es erzählen,
               wenn du es hören möchtest.“

            So erwiderten wir einander mit Worten und
               unterhielten uns beide .

            Doch ich ging zum wohlgebauten Schiff,

            [180] um mich dort auszuruhen und auch Speise zu
               genießen,

            den Körper zu waschen und den süßen Schlaf zu
               verrichten,

            ich selbst: Meine lieben trauten Gefährten
               folgten.

            Aber als das heilige Licht der Sonne
               untergegangen war

            (ein fremdes und sonderbares: denn die Sonne
               war sehr groß),

            [185] gingen wir aus dem Schiff zum Markt, um zu speisen.

            Sie brachten alle Leichname der Toten
               fort

            vom Markt anderswohin und wuschen das
               schwarze Blut ab.

            Auf dem ganzen Markt waren Lehnstühle und
               Tische.

            Die ganze Nacht aßen viele ein üppiges
               Mahl,

            [190] Mädchen und Männer, die ihre weibliche
               Verhüllung abgelegt hatten.

            Sie hatten sehr gute elektrische
               Lampen,

            die sehr hell leuchteten. Aber vom Himmel
               leuchteten

            sehr viele Sterne und auch vier Monde,

            gute und große, viel größer als der
               Erdenmond.

            [195] Auf dem Markt war Licht beinahe wie am
               leuchtenden Tage.

            Wir setzten uns und verzehrten Fleisch und
               süßen Wein.

            Doch ich hatte einen Tisch zusammen mit der
               alten

            Herrscherfrau: Die erzählte mir alle
               Dinge,

            aber der Allübersetzer übersetzte das
               Gesagte:

            [200] „Fremder, du fragst mich nach den Dingen und
               bezüglich

            der getöteten lesbischen Frauen und, wie dies
               alles passierte.

            So werde es dir denn sagen: Es wird eine sehr
               lange Erzählung.

            Wo soll ich anfangen und was soll ich als
               Erstes erzählen?

            Dies ist eine komplizierte Sache und schlecht
               zu erzählen.

            [205] Zuerst werde ich dir, Fremder, die Grundlagen
               über mich sagen:

            Tethis ist mein Name und Tethis nennen
               mich

            alle Menschen und meine trauten
               Gefährtinnen.

            Ich bin Biologin und Genetikingenieurin.

            Denn ich bin nicht auf diesem
               verderbensreichen Planeten geboren worden.

            [210] Ich kam auch selbst auf ihn mit einem
               schwarzen Schiff herab,

            selbst von mächtigen Männern geschickt,

            mit dem Begehren, alle lesbischen Frauen mit
               Technik zu töten.

            Sie kommen von diesem Planeten, auf dem sie
               wohnten

            und nannten ihn Lesbos und gaben ihm diesen
               Namen,

            [215] und sie verbreiteten eine Propaganda auf unseren anderen Planeten,

            die uns die Sonne umkreisen.

            Sie hatten ein kräftiges Radiofon,

            größer, stark und tiefer, nicht klein,

            als die Radifone, mit denen die anderen
               miteinander kommunizierten.

            [220] Damit verbreiteten sie eine schändliche Propaganda,

            dass die Frauen die Männer töten und selbst
               herrschen sollen:

            'Erhebt euch schnell, Mädchen und
               flechtenschöne Frauen,

            die Männer zu töten und euch die Freiheit zu
               verschaffen.

            Wir brauchen keine behaarten, übelriechenden
               Männer,

            [225] nicht für die Kinder, nicht zum Vergnügen,
               sondern alles

            können wir eingeschlechtlich auch selbst
               einrichten.

            Euch wird dies alles von uns gezeigt,

            wenn die männlichen Wesen getötet sein
               werden

            auf eurem Planeten: Aber erhebt euch schnell
               und kämpft!'

            [230] So verbreiteten sie von fern mit
               verderblichen Worten

            ihre Propaganda mit
               ihrem unmännlichen Radiofon.

            Die Männer, die sie hörten, ergriff Zorn und
               Angst,

            obwohl auf den übrigen Planeten die meisten
               anderen Mädchen und Frauen

            die Worte der Propaganda der lesbischen
               Frauen

            [235] verabscheuten und sie ihnen lächerlich zu
               sein erschienen.

            Herrscher wussten, dass die männermordenden
               Frauen

            obwohl sie weniger waren als die normalen,
               die anderen besiegt haben

            und alle Männer getötet haben

            auf dem Planeten Lesbos. Sie fürchteten, dass dies auf den

            [240] anderen Planeten passieren könnte. Dies
               schien ihnen der Tod zu sein.

            Deshalb schickten sie (mich) zum Planeten der
               Lesbosfrauen,

            heimlich und nicht offen, damit ich ihnen den Tod bringe.

            Aber ich konnte es in der kurzen Zeit nicht
               vollenden,

            sondern es dauerte viele Jahre, um es zu
               vollbringen,

            [245] fünfundzwanzig Jahre, bis Männer
               geboren

            und aufgewachsen sind, um die zu töten, die
               ich wollte.

            Ich werde dir meine Handlungsweise und
               Technik erzählen.

            Die lesbischen Frauen töteten auf dem
               Planeten Lesbos alle Männer

            und überwältigten die normalen Frauen.

            [250] Kein normales Mädchen wagte

            sein Verlangen nach einer Vermählung mit
               einem kinderspendenden Mann zu sagen,

            sondern alle gaben vor, lesbisch zu
               sein:

            Sie fürchteten den scharfen Peitschenriemen
               und das sehr bittere Eisen.

            Heimlich waren sie gewohnt mit männlichen Tieren zu schlafen,

            [255] mit Schafböcken, Ziegenböcken, Hunden und
               gezähmten Löwen,

            mit sehr vielen Tieren, wenn sie nur männlich
               waren.

            Aber sie verbanden sich auch sichtbar mit
               Mädchen

            wie in einer Ehe. Dies war, wie es sich von
               den männermordenden Frauen her gebührt.

            Wenn eines der Mädchen ein Kind gebären wollte,

            [260] geschah dies alles mit biologischer
               Technik.

            Sie nahmen ein Ei aus dem Innersten der
               Frau

            und ein anderes Ei aus der anderen Frau, mit
               der sie vermählt war.

            Aus dem einen (Ei) nahmen sie nur den Kern
               und gaben ihn dem anderen (Ei):

            Sofort aber war das Ei befruchtet, ein Wunder
               zu schauen,

            [265] wobei jeglicher Mann außen vorblieb. Dies
               geschah mit Technik.

            Doch sie legten es in die Gebärmutter
               derjenigen von beiden vermählten Mädchen,

            die es als Leibesfrucht und zur Geburt in
               sich austragen wollte.

            So also gebaren alle Frauen insgesamt die
               Kinder ohne Mann.

            Es gab kein Ypsilon-Chromosom.

            [270] Die tierliebenden Frauen ließen sie ihr
               Geschäft haben

            und, obschon heimlich, tun, was ihnen ihr
               Sinn befahl.

            Es war hart und mühsam, die Tiere zu
               hüten,

            und erschöpft ließen sie sie sich mit den
               Tieren vereinen.

            Dadurch erschien mir die Lösung für alles
               beim Überlegen:

            [275] Zuerst schloss ich mit den normalen und
               gewöhnlichen Frauen,

            mit denen ich häufig verkehrte, Freundschaft,

            heimlich freilich, nicht sichtbar, da wir die
               lesbischen Frauen fürchteten.

            Als mir die normalen Mädchen vertrauten,

            da machte ich eine Versammlung und sprach zu den Gefährtinnen,

            [280] wobei ich sehr vieles bekannt machte und die
               Pläne für den Aufstand

            enthüllte. Alle nickten zu und schworen einen
               Eid,

            dass sie mir beim Kampf mit Worten und Händen
               helfen würden.

            Und diesen Eidgebundenen trug ich jetzt die
               Dinge auf

            und so bereiteten sie den lesbischen Frauen
               das jähe Verderben.

            [285] Es gab in der Metropole ein schön gebautes Haus,

            das man auch "Museum" mit Namen nennt.

            In diesem Museum waren einige tote Männer
               aufbewahrt ‒

            in Eis gefroren, damit sie nicht verfaulten –

            als ausgelöschtes und vergangenes Geschlecht,
               ein Wunder zu schauen.

            [290] Eine der normalen Mädchen bewachte dieses
               Haus,

            das Museum: Es schien ein gut gefügter
               glücklicher Zufall.

            Nachts also ging ich in das Haus. Das
               Mädchen,

            welches das Haus bewachte, öffnete mir
               ("Kustodin" nennen 

            die weisen Männer sie auch eurer Erde mit
               einem lateinischen Wort).

            [295] Aber dann erreichten wir den Saal, der die
               Männer enthielt

            (in Eis gefroren, damit sie nicht
               verwesten).

            Deshalb öffnete mir das Wächtermädchen eine
               Kiste.

            Aber ich nahm ein scharfes Messer aus meiner
               Tasche

            und schnitt ich den Toten die männlichen
               Hoden ab,

            [300] verbarg sie in meiner Tasche und ging. Die
               Hauswächterin

            rückte alles so zurecht wie vorher und
               schloss (die Kiste).

            Später wählte ich dann einige freundliche und
               zahme Hunde aus,

            die klein waren, nicht groß, da ich sie
               versteckt leicht werden mussten,

            und pflanzte ihnen die Hoden der Männer an

            [305] mit komplizierter Technik. Es war ein schwieriges Werk.

            Doch nachdem ich den Hunden die Hoden der
               Männer

            erfolgreich angepflanzt und sie sich von dem
               Eingriff erholten hatten,

            brachte ich sie unter die normalen
               Mädchen,

            dass sie diese bestiegen und sich in Liebe
               mit ihnen vereinten.

            [310] Sie hatten männliche Hoden und die Spermien
               der getöteten

            Männer: Und so zeugten sie, obwohl sie tot
               waren.

            Plötzlich hatten viele Mädchen etwas im
               Bauch,

            die Hälfte, nicht alle, da es den Anschein
               haben musste,

            dass die eine Hälfte etwas trug, aber die
               andere Hälfte

            [315] ihnen den Kern gegeben hatte, wie es Sitte
               bei den lesbischen Frauen war.

            Doch als sie die von den Toten gezeugte
               Nachkommenschaft geboren hatten,

            waren die Hälfte weibliche und die andere
               Hälfte

            männliche Kinder. Das erfreute mir mein
               liebes Herz.

            Die Mädchen haben sie heimlich
               aufgezogen,

            [320] und wie Mädchen alle Tage verkleidet.

            Aber trotz ihrer Aufzucht fehlten ihnen keine
               männlichen Werke,

            da die lesbischen Mädchen sich in allen
               Kampfarten

            trainierten, lernten sie auch die Werke des
               Ares.

            Als sie herangewachsen und in voller
               Zahl

            [325] so viele Kryptomänner waren wie
               Männermörderinnen,

            junge lesbische Soldatinnen und Wächterinnen,

            da machten wir den Aufstand und töteten die
               Männermörderinnen

            alle, die die Wesen des Kosmos umkehren
               wollten.

            Jetzt sind wir frei in diesem Land,

            [330] Männer und Frauen, wie es sich für beide geziemt.

            Aber du, Fremder, freue dich, dass du dem
               jähen Verderben entronnen bist,

            du selbst und deine Gefährten; wir selbst
               sind voll Freude."

            So speisten wir die ganze Nacht das
               untadelige Mahl,

            alle sitzend, unendlich viel Fleisch und
               süßen Wein.

            [335] Als die frühgeborene rosenfingrige Morgenröte erschien

            (eine fremde: sie schien größer als
               unsere),

            bestiegen wir unser Schiff im Herzen betrübt
               zwar,

            aber dem Tode entronnen und lieber Gefährten verlustig.

            Sofort trieb die Rakete das schöngebaute Schiff,

            [340] wir flogen in den Kosmos und verließen den fremden Planeten.

            Von dort fuhren wir in den Tiefen des leeren
               Kosmos

            auf der Suche nach Mandys und dem Schaf, das den Kosmos bewacht.

         

      

   
      
         
            Astr. 3

            Über die Schnabelträger

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Das Thema dieses Gesanges ist die Entzweiung eines Stammes aufgrund eines mit der
               Zeit
               fehlerhaft gewordenen Computers. Im weiteren Sinne liegt dem eine
               euhemeristische Religionskritik zugrunde. Da die „irdischen“ Schnabelträger das
               Wissen ihrer Vorfahren längst vergessen haben, verehren sie den Mond als Quelle
               ihrer Weisheit und folgen blind den unlogischen Entscheidungen des hydraulischen
               Computers. Daher ist ihre Stadt auch in miserablem Zustand, während die Stadt
               und der Staat der geflügelten Schnabelträger gedeiht. Das Motiv eines Computers,
               der eine ganze Zivilisation kontrolliert und zum Teil bewusst hinters Licht
               führt, wird häufiger in Star Trek TOS aufgegriffen, so z.B. in den Folgen
               „Landru und die Ewigkeit“ (TOS 22) und „Die Stunde der Erkenntnis“ (TOS 35). Im
               Gegensatz zu den Enterprise-Folgen wird hier der Computer allerdings nicht
               zerstört, sondern lediglich reparariert. Interessant ist dabei die Einführung
               einer alternativen Technologie durch den Autor: Der Computer des Planeten
               funktioniert hydraulisch und wird durch die Anziehungskraft des Mondes
               betrieben, den die Planetenbewohner göttlich verehren. Der Gegensatz zwischen
               flugfähigen und nicht flugfähigen Wesen derselben Spezies wird später nochmals
               in Astr. XII aufgegriffen: Dort greifen auf geflügelten Drachen reitende
               lesbische Frauen in der Ebene lebende heterosexuelle Frauen an und rauben sich
               von ihnen Gefährtinnen. Es bietet sich ein vorsichtiger Vergleich mit der
               Enterprise-Folge „Die Wolkenstadt“ (TOS 77) und den „Vogel-/Falkenmännern“ aus
               der Serie und dem Film „Flash Gordon“ an (in der Serie erstmals in Episode 4
               „Vernichtendes Schicksal“). Ein geflügeltes vogelartiges Wesen mit Schnabel
               findet sich als Alien auch in der animierten Star Trek-Serie (TAS 2
               „Yesteryear“).

            Mit Blick auf die Homerrezeption ist das Aufgreifen des Gastmahlmotivs
               					signifikant. In diesem Gesang stellt Křesadlo ein Ekelmahl (Astr. 3,30‒40) einem angenehmen Mahl (Astr. 3,168‒174) und
               schließlich einem Festmahl (Astr. 3,261‒263) gegenüber.
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         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης γ

            Hvězdoplavby zpěv třetí.

             [Τὰ περὶ τῶν ῥαμφοφόρων] 

            (O zobonoscích)

         

         
            Πλανήτην μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’
               ἀστρονέοντες

            Na planetu jsme pak přišli tam při své hvězdnaté plavbě

            (Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν),

            (Mandyse hledajíce a ovci jež sleduje vesmír)

            τῷ τοι ζῷα γ’ ἔναιε περισσά τε θαῦμα
               ἴδεσθαι

            na které bytosti žili vám zvláštní a na podiv pohled

            τὰς κεφαλὰς κοράκεσσιν ἐοικότα, σώματα δ’
               αὖτε

            hlavami podobné vranám, však co se těl jejich týče

            [5] ἀνθρώποισι βροτοῖς κνήμας μηρούς τε πόδας
               τε

            smrtelným podobné lidem, co do lýtek, stehen a nohou,

            καὶ χεῖρας, αὐδὴν λέξιν τε λόγον τε νόον
               τε.

            rukou, mluvy i řeči a úvah, rozumu také.

            Αὐτὰρ ἐπεὶ ζαπέδῳ ἔχομεν καλεργέα νῆα

            Avšak když na pevné půdě jsme zdrželi lodici dobrou,

            οὐρανόθεν πτάμενοι καὶ ἔστημεν
               κατάβαντες,

            slétnuvše dolů s nebe a zastavili se na ní,

            ἄνδρες ῥαμφοφόροι ἦλθον ἴδεείν τε
               πύθεσθαι

            zobákovití ti muži se podívat přišli a zjistit

            [10] πάμπολλοι· ἡμεῖς
               θαυμαζόμεθ’ εἰσορόωντες·

            přemnozí. My pak na ně
               jen s údivem hleděli všichni.

            Ἀλλ’ οὐκ ῥαμφοφόροι μνήσατ’ ἄνδρεσσιν
               ὄλεθρον

            Avšak zobáční muži nám nechtěli způsobit zkázu,

            γηγενεσίν· ῥα φιλόξεινοι ἡμῖν
               ἐφάνεσκον.

            pozemským mužům, leč všichni se pohostinní být zdáli,

            Ἀστεῖοίς γε λόγοις ἄμμ’ ἀσπάζοντ’ ἐνὶ
               χώρῃ

            zdvořilými nás slovy tu vítali ve svojí zemi

            κρώζοντες, ὁ μεταφρήζων μετέθηκε τὸ
               ῥῆμα.

            krákotem. Překladatel jich řeč nám přeložil celou.

            [15] Βῆμεν ἴμεν ποτὶ ἄστυ σὺν ἄμμι
               κορωνοκαρῆνοι

            Vyšli jsme pak k jejich městu a s námi vranohlavové ‒

            οὔδ’ ἀρ’ ἄνευ ὅπλων ~ ἐμπειρείη δ
               ἐδίδαξεν.

            nikoli beze zbraní neb zkušenost poučila nás.

            Πάντες γὰρ ἔχομεν κάψῃσιν ἀμύμονα
               ὅπλα,

            Všichni měli jsme v kapsách svých ukryty bezvadné zbraně,

            οἷά τε συγγραφέες σαῖ-φαῖ φείσρους
               καλέουσιν

            které spisovatelé sci-fi zvou ve spisech fazery [Fußnote: Vyslov: fejzry, fejzrů atd, po anglicku]

            βιαίους· ἐπεὶ ὅστις ἀνὴρ ἀκτῖσι
               βάλοιτο

            mocné. Kohokoliv by zasáhly paprsky zhoubné

            [20] τῶν φείσρων, ὅ γ’ ἐξαῦτις ἄφαντος ἀνεῦτος
               ἔπελλεν

            fazerů, ten ihned zmizel a již ho nebylo více,

            σῶμα τε καὶ ψυχὴν καὶ εἵματα
               σιγαλοέντα.

            tělo jakož i duše i jeho odění skvostné.

            Τοῖς δὲ ὁπλισ〈σ〉άμενοι
               ἄνδρες βῆμεν ποτὶ ἄστυ,

            Těmito vyzbrojeni jsme, mužové, kráčeli k městu,

            αὐτὰρ ἐγὼ ῥυτῆρ’ ἧγον Φράντην
               πολύγλωσσον

            avšak já na řemeni měl Frantu přemnohých řečí,

            παντομεταφρηζόντα
               πεπλασμένον ἶφι νόοιο.

            překladatele jich všech,
               jenž mocí byl rozumu stvořen.

            [25] Οὐ γὰρ ἄμμι τόδ’ ἄστυ τοσούτως ἥνδανε
               θυμῷ

            Avšak se nám jejich město tak nezdálo, nelíbilo se

            ῥαμφωτῶν ἀνδρῶν, ἐπεὶ οὐκ ἐΰτυκτον
               ἔφηνεν,

            těchto zobáčných mužů, neb nebylo výstavné vůbec,

            ἀλλὰ δ’ οἷ οἰκῖαι καταπτωκυῖαι ἔησαν

            ale naopak domy v něm na spadnutí už byly

            πολλαί· ἄνευ ὑάλων ἦν θυρεῖς, στέγματα δ’
               αὖτε

            mnohé, beze skla v oknech a také nahoře střechy

            ῥυπαρὰ καὶ πολύτηρα, πόη δ’ ἀναδέδραμε
               χλωρή.

            děravé, špinavé byly a zelenou pokryty travou.

            [30] Ἧγον εἰς μέγαρον μεγάλοιο δόμοιο
               κενοῖο

            Vedli nás do hlavní síně tam velkého prázdného domu,

            καὶ δ’ ἡμᾶς ἔνδον γε καθίζον εἰν
               κλισίῃσι,

            a když byli jsme vevnitř nám dali si na lávky sednout,

            δῶκαν δ’ ἄμμι ποτῆτα πιεῖν αἰσχρὴν στυγερήν
               τε

            dali nám jakýsi nápoj, jenž byl nám strašný a hnusný,

            καὶ δῶκαν ἔδεμεν σκώληκας καὶ καράβους
               τε

            dali dále nám k jídlu to žížaly, a také brouky

            ἔντομ’ ἀεικέα δ’ ἄλλα κορεῖς ἰδὲ καὶ
               σκολοπένδρας

            jiné členovce hnusné, co ploštice, stonožky také

            [35] ζώας· ἡμῖν δ’ αὖτε φίλος γ’ ἔνδον στρέφε
               γαστήρ.

            živé. V útrobách nám se obracel žaludek milý.

            Ἀλλ’ οὔτις περ πρῆξις ἔφαινετο
               δαινυμένοισιν

            Nicméně žádná možnost se jedlíkům neobjevila,

            εἰ μὴ ῥαμφωτῇσι φίλοις σκάνδαλλα
               ποιῆσαι,

            abychom zobáčníky ty přátelské nešokovali,

            οὔδ’ ἄρ’ ἄμμιν ἔοικεν ἐρίζειν
               ῥαμφοφόροισι

            neboť se neslušelo si pohněvat zobonosníky

            παύροισίν περ ἐοῦσι βροτοῖς, ἦσαν μάλα
               πολλοί.

            lidem, jichž bylo jen málo, neb oni přemnozí byli.

            [40] Οὕτως καὶ ἔδομεν σκολοπένδρας ἀχνύμενοι κῆρ.

            Tak jsme stonožky jedli a při tom vzdychali v srdci.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ βρώμης ὠνησάμεθ’ ἤδε ποτῆτος

            Ale když požili jsme té potravy, nápoje také

            (μάλλα περ ἀντικρύ· ἐπεὶ οὔπως ἥνδανε θυμῷ

            (velice bylo nám napříč, neb nelíbilo se nám v mysli

            καὶ ῥ’ ἔνιοι ἕταροι ἐμέοντο κρυπτάδιοί περ),

            mnozí i druhové dobří tu zvraceli, ovšem však tajně)

            τοῖσιν μύθων ἧρχεν ἄναξ τις ἤδ’ ἱεράρχος

            tu pak mluviti počal jich jakýs kněz nebo vládce

            [45] ῥαμφοφόρος· οἳ πάντες ἀκὴν ἔγενοντο σιωπῇ.

            zobatý, oni pak všichni hned umlkli, seděli tiše,

            (ἄμμι δὲ παντομεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα)·

            ale nám překladatel ta jeho přeložil slova.

            »Κέκλυτέ μευ μύθων, ῥαμφωταὶ ἄνδρες ἀγαυνοί·

            „Poslyšte mou teď řeč, vy zobatí vznešení muži.

            Σὺν ἡμῖν νῦν εἰσι ξένοι ἄτοποι τε δυσειδεῖς

            Nyní cizinci jsou zde s námi, oškliví divní,

            ἀνδράσι σῶμα βροτοῖς περ ἐοικότες, ἀλλὰ κάρηνα

            tělem podobní lidem tu smrtelným, nicméně hlavou

            [50] θηρέσσιν· τόδε γὰρ μέγα ἡμῖν θαῦμα ἴδεσθαι.

            zvířatům, toť nám jest i zajisté napodiv pohled.

            Οὐρανόθεν κατάβαν τ’ εἶδον λαόν τε καὶ ἄστυ.

            Dolů sstoupili s nebe a viděli lid náš a město.

            Τοῖσιν μὲν ξενίην τίμην περ ἐδείξαμεν ἐσθλήν,

            Těmto hostinnou čest jsme vzdali šlechetnou nyní

            ὡς ἤθει ἐπέοικε θεοὶ κρατερῶς τ’ ἐπίτελλον.

            jak se obvykle sluší a přísně nám kázali bozi.

            Οἴω ἀλλὰ δ’ ἐγὼ τέρας ἔμμεναι οὐλόμενόν τι.

            Avšak já se teď bojím by nebylo znamení zhoubné.

            [55] Αἶψα δ’ ἔπειτα Μέγας Λάμπων ὀρανὸν ἐπιβήσει

            Brzo Veliký Světlý zas vystoupí na nebe vzhůru

            καὶ ἀρύσει λύμφην λευκὴν ὀχετοὺς διὰ πάντας

            bílou potáhne vodu zas skrze kanály všechny,

            ὀμφὴν μάντευσθαι, εἴ τις ζήτησις ἐνείη.

            aby nám božskou dal věštbu, když někdo po něm by žádal.

            Ἀλλ’ ἄγε τὴν σκοπιὴν ἐπιβήσομεν, ὄφρα ἴδοιμεν

            Nuže, na rozhlednu již vystupme, abychom znali

            βουλὴν Λάμποντος καὶ πεμψέμεναι πυλαωροὺς

            jasného boha vůli a abychom vyslali také

            [60] ῥευματοπῡλάων φύλακας καὶ ἐργαστῆρας

            strážce vodnatých bran a
               ty, již pracují s nimi

            ζήτησιν ζητεῖν, ὄφρ’ Ἐκλάμπων ἀποκρινῇ,

            otázku nyní se tázat by Jasný odpověď prones

            ὥς γ’ εἴπῃ, ὅτι ζῷα πελώρια πέμψε χαμάζε.«

            a aby pověděl nám, proč poslal ty obludy na zem.“

            Ὣς φάτ’ ἀνὴρ κόραμος κρώζων καὶ ἄμμιν ἔπειτα

            Tak pravil muž ten vládce tu krákaje, ale nám opět

            Φράντα ὁ παντομεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα

            Franta všepřekladatel byl řeč jeho přeložil celou,

            [65] λάθρ’, ἀλλ’ οὐ φανερῶς, ἐπεὶ ἡσυχίῃ γ’ ἐνὶ φωνῇ

            tajně, nikoli zjevně, neb tichým tak učinil hlasem,

            λάθων ῥαμφοφόροις, οἷς εἴσατο τηλύγετος θὴρ

            ukryt zobáčníkům, jimž zdál se zvířetem krotkým

            ἄνοος, αὐτὰρ ἄμμε γ’ ἄλεξεν ἄγων μεταθῆμα.

            nerozumným, leč nám tu pomáhal, učiniv překlad.

            Ἔνθ’ ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ἄνακτι

            Odtud ostatní všichni hned v souhlase s vládcem svým byli

            ἄνδρες ῥαμφοφόροι ζητεῖν ὀμφήν τε πύθεσθαι.

            mužové zobákonostní, že třeba je zvěděti věštbu.

            [70] Βὰν ἴμεν ἐξ οἴκοιο καὶ ἡμᾶς ἧγον σὺν αὐτοῖς.

            Vyšli tu z domu a nás si s sebou po cestě vedli.

            Ἄστυθ’ ἔκ δ’ ἐλθόμενοι χθαμαλὸν αὖ ἀφικόμεθ’ ἀγρόν,

            A když vyšli jsme z města tu na ploché přišli jsme pole

            τῷ μὲν ἡγεμόνευσε πάγος τις ἠὲ λόφος τις

            tomu pak vévodil vrch tam jakýs, anebo kopec.

            ὑψηλὸς ἱκανῶς, τῷδε σκοπιήν περ ἔχεσκον.

            Dosti vysoký byl a na tom rozhlednu měli.

            Εἴσβαινόν τε λόφον κόραμος καὶ ἄνερες ἄλλοι

            Na ten pak vystopil vrch ten náčelník, ostatní také

            [75] ῥαμφοφόροι κοράκεσσιν ἐοικότες ἠ〈δ〉ὲ καὶ ἄμμες.

            muži podobní vranám a s nimi my kráčeli rovněž.

            Ἠέλιος αὐτῶν γ’ ἄτοπος ἦρξεν καταδῦναι

            Jejich podivné slunce tu za obzor počalo klesat,

            ξεῖνος μικρότερος ἰδὲ λευκότερός τε ἴδεσθαι

            cizí, na pohled menší a bělejší zajisté bylo

            ἡμετέρῳ, τὸν ἐγὼν ἐπὶ Γῆς μὲν εἴωθα ὅρασθαι.

            nad naše, na něž jsme zvyklý byl dívat se na naší zemi.

            Αὐτὰρ εἰν ἀγρῷ ὀχετοὶ ἦσαν πολύυδροι

            Avšak na onom poli tu kanály vodnaté byly

            [80] πολλοὶ σύμπλεκτοι πασῇσι πύλῃς ἀραρόντες.

            četné, složité velmi a u nich stavidla mnohá.

            Σήμαινεν κόραμος, ἀτὰρ γ’ ἔνιοι ῥαμφωταὶ

            Pokynul rukou vládce a někteři zobatí muži

            αἶψα ῥέον πεδίοιό τε καὶ οἰκήματ’ ἄνοιγνυν

            rychle běželi polem a jakousi odemkli boudu

            ἑστηῶτ’ ὀπίσω· σταθμὸς μὲν ὀΐσατο εἶναι.

            která v pozadí stála, ta zdála se nám býti stájí.

            Τοῖσιν μὲν οἴκοισιν ἔξηγον ζῷα περισσὰ

            Z této budovy vedli pak na pláň stvoření divná

            [85] λευκοῖς καὶ λασίοις περ ἐοικότα δασσυπόδεσσι

            podobná chlupatým velmi a bílým králíkům, kteří

            τόσσον ὀγκηρούς, πόσσον κρατερώνυχας ἵππους,

            tak byli velcí a silní jak koně mohutných kopyt

            ἀλλ’ ὀρθῶς φοίτησαν ἐπὶ χθονὶ ὡς ἄνθρωποι.

            ale kráčeli zpříma tu po zemi, tak jako lidé,

            Τοῦτοι μὲν πήχεις εἶχον καὶ χεῖρας ἐν ἄκρῃς.

            také předloktí měli a ruce na jejich konci.

            Τοὺς μὲν δασσύποδας ἧγον ῥαμφωταὶ ἐξ αὐλῆς

            Ty pak králičí tvory ti zobáči ze síně vedli,

            [90] καί τ’ ὤμους ἐπίβησαν ἑως χθόνιοι ἰδὲ παῖδες

            na ramena jim vlezli, tak jako na zemi děti,

            παίζοντες βοτάνῃ καὶ ἀλλήλους φορέοντες

            když si na pastvě hrají a jedno druhé tu nosí

            εἰν ὤμοισιν ἑοῖς ὡς ἵπποι· σχήματι τῷδε

            na svých ramenou tam, jak koně: Podobně také

            ῥαμφωταὶ αὐτοὶ φορέοντ’ ὑπὸ δασσυπόδεσσιν.

            zobákonošové sami se vezli na králičích tvorech,

            Βὰν δὲ θέειν πεδίου ὀχετῶν πολλῶν διὰ θυνῶν.

            v běh se pustili plání a po březích kanálů mnohých.

            [95] Ἡμεῖς δερκόμενοι οὐ γάρ τι λάβειν δυνάμεσθα

            My pak, hledíce na to, jsme ničemu nerozuměli,

            ἥως ἀμβλυνόοι· μάλα καινὰ τὰ παντα τετυκτο.

            jakoby tupí jsme byli, neb všechno bylo nám nové.

            Αὐτὰρ ὅδ’ ἀρχιερεὺς ποτὶ ἠόα χεῖρας ἄνεσχεν

            Avšak nejvyšší kněz tu k východu napřáhl ruce

            εὐχόμενος· ἄλλοι ῥαμφωταί μιν μιμέοντο.

            v modlitbě. Ostatní jeho hned zobáči napodobili.

            Αἶψα φάος γε φάνη ὡς πνεύματος καὶ ἀναδῦναι

            Náhle se zjevilo světlo jaks duchové; nořit se počal

            [100] ἦρξεν συνοδίος πλανήτου, τόνδε σελήνην

            nad obzor planety sputník, jejž zvát bys měsícem mohl

            κεκλίμεναι δυνάμεσθ’, ἄνα γὰρ λόγος ἦε σελήνης

            podle analogie tu s lunou na naší zemi,

            ἡμετέρης· αὐτὰρ μέγα μείζων φαίνετο ἡμῖν.

            avšak o mnoho větší se zdál nám měsíc ten býti.

            Ἥδ’ ἀναδυσαμένη μέγα λάμπετο, τῇδε πολῖται

            Luna ta vycházející tu svítila mocně a muži

            ῥαμφοφόροι μὲν ἐπευχόμενοι νῦν χεῖρας ἰάλλον.

            občané zobonosní k ní v modlitbě zvedali paže.

            [105] Τῇδε φάος ἐτέτυκτο θοὸν ὡς ἤματι λευκῷ

            Od té pak stalo se světlo jak za dne bílého bývá

            παμφανερόν· σκῖαι βραχέες μελάναι τε γένοντο.

            jasné, stíny tu krátké a černé všechny se staly.

            Πάντες δ’ ἱστάμενοί γ’ ἠσθήαντ’ ἶνα σελήνης

            Všichni, jak jsme tu stáli jsme sílu cítili luny

            ἥως ἑλκούσης ἅμε πάντας οὐρανόθι πρὸ

            jako, že všechny nás táhne si nahoru, k nebesům směrem

            κουφοτέρους ποίουσα· τὸ γὰρ ξεῖνον μάλα ἦεν.

            a že nás činila lehčí. To velmi nám zvláštní se zdálo.

            [110] Αὐτίκα εἰν ὀχετοῖσιν ὕδωρ ῥέε γ’ ἔνθα καὶ ἔνθα

            Ihned tu v kanálech všechněch šla voda semo i tamo

            θύρας ἠ〈δ〉ὲ πύλας καὶ ἔμβολα τεχνηόντα

            propustě, stavidla, brány a přehrady vybudované

            ἄνοιγνον δέτε κάτοιγνον ἰδίῃς μήχεσσιν,

            otevírala a kryla, to všechno automaticky,

            ὡς ἕλξις μήνης βαρύτητος ἕλκε τὸ ῥεῦμα.

            tak, jak měsíce síla tu vodu za sebou táhla.

            Αὐτὰρ ῥαμφοφόροι λίσσοντό γε κουφοδοτῆρα,

            Avšak zobonosové se modlili k lehkosti dárci,

            [115] ὄφρα γε τοῖσι φανέιε ἑὴν νημερτέα βουλὴν

            aby jim odpověděl a zjevil nechybnou vůli,

            καὶ εἶποι, τίδε δὴν σὺν θηρανδράσσι ποίεισθαι

            řekl, co měli by dělat tu se zvířecími muži,

            οὐρανόθεν δὲ πεπτωκῶσιν, ὡς δαίμοσιν ἦθος

            kteří s nebe k nim spadli, jak byla vůle snad bohů-

            (ἄμμι δὲ παντομεταφρήζων εὐχὴν μετέθηκε).

            nám pak všepřekladatel ta slova přeložil všechna.

            Ἀλλ’ ὀλίγοιο χρόνοιο δίαι οἱ ῥαμφοφορευταὶ

            Avšak za krátký čas se oni zobonoscové

            [120] δασσυπόδων οἱ ἐμπεβάται νόστησαν ἐς ἀκρὴν

            co na králících jeli zas vrátili na vršek kopce

            τῆς σκοπιῆς· παλάμηφι φέρον σκηπτρώματα καλὰ

            rozhledny, a ve svých rukou tu nesli ozdobná žezla

            ἥως κήρυκες καὶ ἀρχιερῆα πρόσειπον

            na způsob hlasatelů, a mluvili k arciknězovi

            λυγροῖσιν ἐπέεσσι, τὰ δ’ ἄμμιν θὴρ μετέθηκεν

            zhoubnými o nás slovy, ta nám však umělé zvíře,

            Φράντα μεταφρήζων, ὃ πεπλασμένος ἶφι νόοιο·

            Franta všepřekladatel, byl přeložil silou své mysli.

            [125] »Ἔντελλει ὁ Μέγας τόδε καὶ τετελεσμένον ἔστω·

            „Nařizuje tak Velký a to má splněno býti:

            τοὺς ξείνους κτάμεναι δυσμόρφους θηροκαρήνους

            Cizince zabít všechny ty zrůdné s hlavami zvířat

            ὀξέσσιν ξιφέεσσι, κακὴν δὲ τύχην φορέουσι.

            nyní ostrými meči, neb velkou nesou vám smůlu.

            Οὐ γὰρ κεκτιμένοι ὑπ’ ἀθανάτοισι θεοῖσιν

            Nebyli stvořeni totiž od oněch nesmrtnýh bohů

            ἐσθλοῖς οὐράνιοις· βδελυροῦ δέτε κτήματ’ ἄνακτος

            dobrých nebeských, ale jsou tvory hnusného vládce

            [130] φαυλοφίλου, ὃς ναίει ἐν βένθεσι βαθυφάραγγος.«

            který miluje zlo a sídlí v propastech hloubi.“

            Ὣς φάν, ῥαμφωταὶ ἰαχῇ μεγάλῃ ἐπόρουσαν

            Toto řekli. Tu zobci se s křikem velikým vrhli

            εἰς ἡμᾶς παλάμηφι φέροντες φάσγανα λυγρά.

            na nás, majíce v rukou svých mnohé přeostré meče.

            Ἄμμες δ’ ἀρνύμενοι ψυχὰς φείσρους ἐρύσαντες

            My pak chráníce život a z kapes vytrhše fejzry

            ἤρξαμεν ἀκτίνῃσι βάλειν ῥαμφωφόρας ἄνδρας.

            začli jsme paprsky zhoubné zas vrhat na zobonosce.

            [135] Βλήμενοι ἐξαπίνης διεφήναντ’ ἤϋτ’ ὀμίχλη

            Trefeni zprůhledněli tu ihned na způsob mlhy

            καὶ μὲν ἄφαντοι ἔφυν ἄνδρες καὶ οὐ πλέον ἔσκον.

            a pak zmizeli vůbec a mužů těch nebylo více.

            Ἀλλ’ οὐχ ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο μαρναμένοισιν·

            Nicméně žádná šance se v boji nám neukázala

            ἄμμων ἄντι πολεῖς περ ἔσαν καὶ πλείονες αὖτις

            neboť proti nám mnozí tu byli a více jich ještě

            ἔδραμον πρὸς κορυφὴν ἀκρῆς ἱεροῖο πάγοιο

            běželo na samý vrchol tam toho svatého kopce

            [140] λᾶας βαλλόμενοι καὶ οἰστοῦς τοξάζοντες,

            házíce kameny po nás a z luků střílíce šípy,

            οὐ δὴν φεισρομένοισι γόμωσις ἐξάρκοιτο

            aniž by střílícím fejzry tu mohla munice stačit

            πολλῶν ἐρχομένων· ἐγγὺς ἦν αἰπὺς ὄλεθρος.

            na přicházející množství; blíž byla příkrá nám zkáza.

            Ἡμεῖς μὲν κλαίοντες ἐπεύχεσθαι μεμάαμεν,

            My pak naříkajíce jsme pokoušeli se modlit,

            εἴ κέν τις ζώῃ θεὸς εἰν κόσμοιο βάθεσσιν.

            jestli by nějaký bůh snad živ byl v hlubinách kosmu, / leč i tak žádná šance se modlícím
               neobjevila.

            [145] Ἐξαπίνης λύσις ἄμμι φάνη περ ἄνελπις ἄμαντις·

            Náhle nám řešení přišlo bez známek a naděje naší.

            Ἦλθε πεταυρόμενος πρὸς ἡμᾶς καρτὺς ὅμιλος

            Přitétlo totiž vzduchem tu k hoře mohutné hejno

            ζῴων ἀλλοκότων τῶν ῥαμφοφόρων περ ὁμοίων,

            bytostí prapodivných, těm zobáčům podobných sice,

            ἀλλά σφίν γ’ ὑμένες ἦσαν ὡς νυκτερίδεσσιν

            měly však létací blány tak jako netopýrové

            ἐξ καρποὺ χειρὸς τετανυγμένοι εἰς ποδὸς ἄρθρον.

            od zápěstí své ruky, jež táhly se po kotník nohy.

            [150] Τοῖσιν σείοντές γε πέτοντο πρὸς πάγον αἰπύν.

            Těmito mávajíce se nesly k příkrému kopci.

            Οἵδε πεζοὶ βάλλον λαέσσι καὶ βελέεσσιν,

            Pěšáci pak na ně šutry a šípy házeli prudce,

            αὐτὰρ ἀηεριοί σφε κατέπτυον οἷς ῥάμφηφιν

            avšak tvorové vzdušní z svých zobáků plivali na ně

            πτύσματ’ ἀεικελίῳ γλοιωδέϊ ἢ βδελυρῷ τε.

            ohyzdných plivanců hlen, jenž vazký byl, velice hnusný.

            Ὅντινα ῥαμφοφόρων γε πεζῶν βάλε πτύσμα κελαινόν,

            Koho pak z zobáčů pěších ten hnusný plivanec zasáh

            [155] ὀφθαλμοὺς ὅδε οὐκ ἴδεειν δύνατ’ οὔδε μάχεσθαι.

            do očí, nemohl vidět a ovšem bojovat dále.

            Ἄλλοι μὲν βάλλον κακὰ πτύσματα, αὐτὰρ οἱ ἄλλοι

            Jedni metali hnusné ty plivane, ale ti druzí

            ἡμᾶς εἵλοντες ἔφερον ἀπονόσφι πάγοιο

            chopivše nás, nás nesli pryč do dáli od toho vršku

            καὶ ἄμμ’ ἤνεγκαν εἰς οὔρεα ὑψικάρηνα.

            a nás odnesli pak až do hor vysokých temen,

            Τῶν μέν σφιν πόλις ἔσκεν ἀνήβατος ἢ καὶ ἄπορθος.

            ve kterých měli své město, bez přistupu, nedobytelné.

            [160] Οὔδε τε ῥαμφοφόροι πτερυγωταὶ αἰπὺν ὄλεθρον

            Aniž však zobonošové nám křídlatí příkrou snad zkázu

            μνήσαντ’ ἀνδράσι ἄμμιν, ἐπεὶ δ’ ἐχθροὶ τετύγονται

            zchystat mínili mužům, neb nepřátelé jsou vždycky

            ῥαμφοφοροῖσι πεζοῖς· καὶ ἴδοντες γ’ ἄμμε σάωσαν.

            zobonositelů pěších. Když viděli, zachránili nás.

            Ἧγον εἰς μέγαρον καὶ εἰς αὐτῶν βασιλῆα.

            Vedli nás do velké síně a ke svému vlastnímu králi.

            Ἄμμε δ’ ἀφικομένους εἶδεν καὶ εἴρετο ἡμᾶς

            Nás, jak k němu jsme přišli tu přijal a oslovil také

            [165] γλώσσῃ ἀλλοδαπῇ, τῆς οὔτις γνώματ’ ἔχεσκεν,

            cizí, neznámou řečí, již nikdo v znalosti neměl

            αὐτὰρ ὁ παντομεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα.

            avšak všepřekladatel tu řeč nám přeložil také.

            Τῷ γὰρ ἐγὼ μὲν πάντα λέγων εἶπον κατὰ κόσμον.

            Tomu pak odpovídaje jsem všechno pověděl řádně.

            Ὃς μὲν γηθηθεὶς ἄμμ’ εἰν κλισίῃσι κάθισεν

            Ten se zaradoval a na lávky usadil všechny,

            καὶ δ’ ἐκέλευσε φέρειν ἡμῖν βρώμην τε πότον τε.

            nařídil aby nám snesli hned potravu, jakož i pití.

            [170] Ἡμεῖς μὲν στυγέοντες ἐμείναμεν εἶδαρ ἀεικὲς

            My pak s pocitem hnusu jsme jídlo čekali mrzké

            μνησάμενοι σκολοπένδρῃσιν ἰδὲ σκωλήκεσσι

            stonožek vzpomínajíce a
               červů, které nám dali

            ῥαμφοφόρων γε πεζῶν· τοὶ γὰρ πολὺ φέρτεροι ἦσαν

            zobonošové pěší. Ti tady byli však lepší

            ὀψοποιοὶ ἰδὲ καὶ ξένιοι· ἐσθλὸν δέτ’ ἔδωκαν

            zdaleka hostitelé i kuchaři; dobrou nám dali

            βρῶμα τε καὶ οἶνον, ὡς ξεινοδόκοις ἐπέοικεν.

            krmi a také i víno, jak na hostitele se patří.

            [175] Ἄμμι δὲ ῥαμφοφόρων πτεράνων κόραμος ἐρέεινεν

            Nám pak létacích zobců ten vládce vysvětlil také

            τῶν ὀχετῶν πολλῶν θύρων τ’ αἴνιγμα λόγον τε.

            hádanku kanálů mnohých a stavidel, jejich to smysl.

            Ἄμμες ἀκούοντες θαυμάζομεν ἔργα περισσά·

            My pak naslouchajíce se divili podivným dílům.

            Ἦν σύστημα ὁδῶν ὑγρῶν θύρων τε πύλων τε

            Byl totiž vodní ten systém těch dveří a propustí oněch

            καὶ χώνων μεγάλων πιστώνων καὶ ὀχετῶν τε

            jakož i velikých trub a pistónů, kanálů také

            [180] κομπουτὴρ ὁ μέγας ὕδραυλος θαῦμα ἴδεσθαι

            počítač obrovitý to vodní, napodiv pohled.

            (κομπουτῆρα δέ μιν Βρύθανες ἄνδρες καλέουσιν,

            („Computer“ nazývají ho jménem mužové britští

            ἀλλὰ δέ μιν Δαναοὶ καλέουσιν ὑπολογιστήν).

            ale ho nazývají zas Řekové „hypologistés“).

            Τοῦ μὲν ἐνεργείην πόρεν ἶς μήνης βαρύτητος,

            Tomu pak dávala pohon jen měsíce gravity síla,

            ὡς ἕλξις ταύτης ὀγκηρῆς ἕλκε τὸ ῥεῦμα

            neboť, že je tak velký, tu vodu za sebou táhne,

            [185] καὶ τῷ παμμήνης καιρῷ ἰδὲ νουμουνίης

            a ta je při úplňku a novém měsíci také

            καρτοτάτη – τῷ κομπουτὴρ κάλλιστα λογίζει.

            nejsilnéjší a tehdy ten počítač počitá nejlíp.

            Τὸν μὲν κομπουτῆρ’ ἄνδρες τεῦξαν προπάτωρες

            „Tento počítač totiž si předkové sdělali naši

            δηρὸν ἀπολύμενοι ἐξίτηλοι οὔ περ ἐόντες

            dlouho již zahynulí a více nejsoucí nyní,

            καὶ ἔνδον θῆκαν προγράμματα πολλά τε πυκνά.

            do něj pak vložili různé tu programy, složité velmi.

            [190] Τοῖσιν μέν γ’ ἔθελον ζώην πάντων κανονίζειν

            Tímto způsobem chtěli nám život upravit všechněm

            εὐλογικῶς ἰδίην καὶ πάντα τὰ ἔργα πολίτων

            rozumně, soukromý náš a také i obecné věci

            καιρὸν τοῦ ἀρότου σπορίης καὶ συγκομιδῆς τε.

            čas, kdy třeba je orat a sít a potom i sklízet.

            Οὔδ’ ἄρ’ οἱ προπάτωρες ἔπ’ ἐσσομένοισιν ἔδειξαν

            Ale předkové naši nic potomkům neukázali

            〈αἰτίην τε λόγον κομπουτῆρος πολυπυκνοῦ,〉

            důvod a smysl jejž má ten počítač složitý velmi,

            [195] ἀλλὰ δὲ τοῖς εἶπον θεῖόν γ’ ἔμεναι μέγα ἔργον

            ale naopak řekli, že božské velké to dílo,

            φαῖνον τὴν βουλὴν μήνης, τὴν δαίμονα θῆκαν.

            které jim sděluje vůli a měsíc sdělali bohem.

            Δεῖσαν, μή τις ἀνήρ περ ἀμειβήσειε κανώνα

            Báli se, aby snad někdo ten žití nezměnil způsob

            καὶ βλαβερός γε νόμον θείη ἄστοισι πολέσσιν.

            zhoubný nějaký zákon by nedal občanům četným.

            Ἀλλὰ δὲ κομπουτῆρα χρόνος βέβλαψε καὶ αὐτός·

            Avšak počítač ten čas sám pak pokazil zvolna,

            [200] οἵ δ’ ὀχετοί γε πολοὶ φυκίοισι πεφράγματο λυγροῖς

            neboť kanály mnohé se řasami zanesly zlými,

            οὔδε θύραι πείθοντ’ ὣς ἶς ὕδατός σφε κέλευεν

            aniž už stavidla různá tak nešla, jak kázala voda

            οἴγειν ἣ κλήειν λογικῶν γε νόμων κατὰ πρῆξιν.

            otvírat a zavírat se dle logických zákonů řádu.

            Ἦρξε δὲ κομπουτὴρ βλαβερῶς τε κακ’ ὑπολογίζειν

            Počal tu počítač zhoubné též časem pronášet soudy,

            δόγματα καὶ κρίσεις ἀνόους ἀγγεῖλαι ἔιωθεν.

            dogmata, rozhodnutí si zvykl pronášet hloupá.

            [205] Αὐτὰρ ῥαμφοφόροι περὶ τούτων δίχ’ ἔδασαντο.

            Avšak zobonošové se na dvě tu dělili strany:

            Οἳ μὲν πεζοὶ ἐόντες ἐπειθέατ’ ἀγγελιάων,

            Ti, kteří byli pěší těch poselství poslechli vždycky

            ἀλλὰ πεταυρισταὶ ἔγνων ληρήματα εἶναι.

            ale ti okřídlení již poznali, že jsou to bludy.

            Τῶν μὲν ἔρις ὦρσεν εἰν ἀνδράσι ῥαμφοφόροισι

            Tímto způsobem zášť též povstala zobáčným mužům

            καὶ πόλεμος· αἰὲν πτέρυγες δὲ πεζοῖσι μάχονται.

            jakož i boj, a stále tu letci s pěšími válčí.

            [210] Οὔδ’ ἄρα δή τις παῦσις ἐγίγνετο ἐχθρομένοισι.

            Ani příměří žádné tu nikdy nemohlo vzniknout,

            Κομπουτὴρ ἄνοος δὲ πεζοὺς μάρνασθαι ἄνωγεν.

            neboť počítač zblblý ty pěší pobádá k válce.“

            Ταὔτα δ’ ἔφη κόραμος αὐτὸς προυέρχετο μύθῳ·

            Toto pravil nám vládce a dále hovořil ještě:

            »Εἴ κέν τις βλαβερὸν μῆχαρ μὲν ἐπισκεύαζοι,

            „Jestliže zhoubný ten stroj by někdo spraviti uměl,

            τοῦ πολέμου τέλεσιν καὶ ληρισμῶν ὃ ποίοιτο.

            konec by učinil válce a také veškerým klamům

            [215] Ἀλλ’ ἡμᾶς ταύτη γνώμη τέχνης γε λέλοιπεν.

            Avšak nás opustila již znalost vědění toho.

            Ναὶ καὶ μέν γ’ ἔχομεν γεγράμμενα σχήματα πάντων

            Věru však napsané máme tu schémata všech těchto věcí,

            παλαιῶν προγόνων ἄπο γὰρ πυκινῶς ἀραρόντα.

            které předkové dávní tu sdělali složitě velmi.

            Αὐτὰρ ἐγὼ ὑμᾶς ξείνους αἴτουμαι ἔπεσσιν

            Já však, cizinci, vás teď prosím vlastními slovy,

            ἄμμε δ’ ἀλεξέμεναι ὀρθῶσαί τ’ ὑπολογιστήν.

            abyste pomohli nám a spravili počítač vodní.

            [220] Οὕτως εἰρήνη ὄλβος τε ἔπετα νέησει

            Tímto způsobem vrátí se mír a hojnost nám zase

            εἰς χώρην· τούτου δέ σε λίσσομαι εἵνεκα λαοῦ.«

            do země. Proto vás prosím teď kvůli našemu lidu.“

            Ὣς ἔφαθ’, ἡμεῖς αὖτ’ ἐλογίζομεν ἔνθα καὶ ἔνθα,

            To pravil. My pak všichni jsme mluvili semo i tamo

            εἴ περ νοστήσαντες ἐπὶ πλοίοιο φίλοιο

            jestli snad navrátivše se tam k milému plavidlu svému

            εἴσβαντες ἔνδον καὶ πύραυλόν γ’ ἐλάσαντες

            nemáme nasednout na ně a raketný spustiti pohon,

            [225] πταίμεθα εἰς ὀρανὸν λελιπόντες ῥαμφοφορευτὰς

            odletět k obloze vzhůru a opustit zobáčné muže,

            ἤδ’ αὖτίς γε μένειν θύρας τ’ ὀχετούς
               τ’ ὄρθωμεν.

            nebo na místě zůstat a brány a kanály spravit.

            Ἄμμι λογιζομένοισι δοάσσατο κέρδιον εἶναι

            Nám pak debatujícím se lepší nakonec zdálo

            αὖτίς περ μένεμεν καὶ ῥαμφοφόροισιν ἄλεξειν,

            na místě tomto zůstat a zobáčným pomoci mužům

            οὕνεκα τὴν ψυχὴν ἐσάωσαν οἱ πτερυγωταί.

            neboť nám okřídlení přec také spasili život.

            [230] Αὐτὰρ ἴδειν κτῆσιν κομπουτῆρος ἐθέλησα.

            Avšak chtěl jsem teď vědět jak ten je počítač sdělán.

            Αὐτίκα γ’ ἤνεγκαν διφθείρας ἄνδρες ἄριστοι

            Ihned přinesli dovnitř ty blány vznešení muži

            ἀρχαίας· τὰς δ’ ἄμμες ἐζητοῦμεν σκοπέοντες.

            staré, ty my jsme ihned, v ně hledíce, začali zkoumat.

            Ἡμῖν
               μηχανικὸς κορυφαῖος ἡγεμόνευσεν

            U nás přední měl slovo
               náš lodní inženýr hlavní

            νηὸς ἡμετέρης πυκινὰ φρεσὶ σχήματα εἰδώς·

            jehož s sebou jsme měli, a složité v mysli znal věci.

            [235] Βοῦρδα δέ οἱ ὄνομ’ ἔσκεν ἀριστεύησεν ἁπάντων

            Burda se nazýval jménem a mezi všemi byl přední

            μηχανικῶν ἠλεκτρονικῶν, τούς περ ἐνόησα.

            elektronickými vědci, jež kdy jsem ve světě poznal.

            Τὸν μὲν σὺν διφθείρῃσιν ἀγρόνδε πέπομπα

            Toho jsem s pergameny pak také na pláň tu poslal

            σὺν φύλακοιν δὲ δύοιν φείσροισιν ἐΰ γ’ ἀραρόντοιν

            se dvěma ostrahy muži, jež dobře jsem vybavil fejzry,

            τοὺς σκέπτειν ὀχέτους πάντας θύρας τε πύλας τε,

            aby kanály prohléd a všechny brány a dveře,

            [240] πόσσοι δ’ ἀσκηθεῖς εἴην, πόσσοι δὲ πονηροί.

            které dosud jsou dobré a které naopak špatné.

            Πάντες εἰν κεφαλήφι φόρουν κοράκων προσόωπα

            Všichni na hlavách měli však masky na způsob vraní

            ἀνδράσι ῥαμφοφόροισι ἐοικότες ἀπτερυγέσσιν.

            takže se podobali těm
               mužům zobáčným pěším.

            Αὐτὰρ ἀηέριοί σφε γ’ ἄνω πτέρυγές τε φύλασσον.

            Avšak mužové vzdušní je seshora hlídali také.

            Βοῦρδα δὲ σκεψάμενος ὕδραυλον κομπουτῆρα

            Burda, prohlédnuv tedy ten počítač hydraulický,

            [245] ἂψ ἀπονόστησεν σὺν ἄλλοις εἰς πτολίεθρον

            s druhými vrátil se zpátky do letců hlavního města

            ἀσκηθὴς καὶ ἀνωοφθεὶς δέ τ’ ἀβλήμενος ἦλθεν.

            bez škody, neviděn nikým a ničím nezasažený.

            Ἤματι τῷ πρώτῳ τάδε χρήσιμα ἔργα ποίησεν

            První onoho dne jsme nutné provedli dílo

            ῥαμφοφόροις· ἡμεῖς δὲ κατευδόμεθ’ εἰν μεγάροισιν

            zobákonošům. A potom jsme lehli si ve velké síni

            παῦρά γ’ ἀποπνῦσαι καὶ πρηξάμεναι γλυκὺν ὕπνον.

            odpočinuti si trochu a sladký konati spánek.

            [250] Ἦμος δ’ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς

            Zora když s ránem se rodíc se zjevila růžových prstů

            (ξεινιακή· μείζων τῆς ἡμετέρης ἐφάνεσκεν),

            (cizácká, větší se zdála než ta, jež na Zemi byla)

            τῆμος εἰς ἀγρὸν πτάμενοι ἄνδρες ἐλέλουθαν

            tehdy letíce na pláň již zobáční odešli muži

            ῥαμφοφόροι, φόρεον σφέτερόν γ’ ἡγημόνα Βούρδην

            při čemž s sebou též nesli i Burdu, jenž práce ty vedl.

            καὶ εἰς κομπουτῆρα πέσον γ’ ὑδραυλολογιστήν,

            Do počítače se snesli, jenž silou pracoval vodní,

            [255] ὀρθῶσαι δ’ ἦρξαν βλάβεα βλαβερὰ πολύπικρα

            spravovat pustili se tam chyby zhoubné a kruté

            αὐτομάτου· Βούρδου ἱερὴ ἶς ἡγεμόνευσεν.

            automatu; a Burdy tam vládla posvátná síla.

            Νεῦσαν ἑσπέριοι ἀσκηθέες ἠέδ’ ἀνωφθεῖς

            S večerem bez škody přišli a také nepozorováni

            αἰνῶς κάμνοντες τετελευτηκόντες
               ἅπαντα.

            velice znavení byli,
               však všechno skončili dílo.

            Γήθησεν βασιλεὺς καὶ ἄμμι χάριν γε δέδωκεν

            Král se zaradoval a díky vřelé nám vzdával,

            [260] ἐλπόμενος πολέμου τὸ τέλος τ’ ὄλβον τε νέεσθαι.

            doufal, že skončí se boj a hojnost zase se vrátí.

            Τῶν ἄρα χαιρόμενοι δάσαμεν μὲν ἀμύμονα δαῖτα

            Z toho jsme radovali se a kvasili v hostině skvělé

            πάντες ἑζόμενοι κρέα δ’ ἄσπετα καὶ μέθυ ἡδὺ

            sedíce všichni a brali jsme maso, sladké i víno,

            παννύχιοι μείνοντες ἐς ἠέλιον δ’ ἀναδῦντα.

            vzhůru po celou noc až do slunce východu ráno.

            Ἦμος δ’ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς

            Zora když s ránem se rodíc se zjevila růžových prstů

            [265] (ξεινιακή· μείζων τῆς ἡμετέρης ἐφάνεσκεν),

            (cizácká, větší se zdála než ta, jež na Zemi byla)

            νῆα μὲν εὐξέστην ἐπιβήσαμεν ἡδέϊ θυμῷ

            na dobře leštěnou loď jsme vstoupili s příjemnou myslí

            ἄσμενοι ἐκ θανάτοιο δ’ ἀλέξαντες κοράκεσσιν.

            těsně unikše smrti a pomoc vraňákům davše.

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν καλεργέα νῆα,

            Ihned tu raketný pohon nám pohnal lodici dobrou,

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον πλάνην ξεῖνον λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír vzlétli a planetu nechali cizí.

            [270] Ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Odtud poté jsme pluli dál propastmi prázdného kosmu

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a ovci, jež sleduje vesmír.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia dritter Gesang

            [Über die Schnabelträger]

         

         
            Einen Planeten erreichten wir dann durch die
               Sterne reisend

            (auf der Suche nach Mandys und dem kosmosbetrachenden Schaf),

            auf dem sonderbare Lebewesen wohnten, ein
               Wunder anzuschauen,

            an den Köpfen Raben ähnlich, an den Körpern
               aber wiederum,

            [5] an Beinen, Schenkeln, Füßen und Händen,

            an Stimme, Sprache, Rede, Denkvermögen und
               Verstand sterblichen Menschen.

            Aber als wir das schöngebaute Schiff auf der
               Oberfläche hatten

            vom Himmel herab geflogen und ausgestiegen
               dastanden,

            kamen schnabeltragende Männer, um zu sehen und sich zu erkundigen,

            [10] an Zahl sehr viele: Wir
               staunten, als wir sie sahen.

            Aber die Schnabelträger sannen nicht auf
               Verderben für uns Männer

            von der Erde: Sie schienen uns also
               gastfreundlich.

            Mit freundlichen Worten begrüßten sie uns in
               ihrem Land

            krächzend. Der Dolmetscher übersetzte das
               Gesagte.

            [15] Wir gingen zur Stadt, mit uns die
               Rabenköpfe,

            doch nicht ohne Waffen ~ die Erfahrung hatte uns gelehrt.

            Denn alle hatten wir in den Taschen die untadeligen Waffen,

            welche die Sci-Fi-Verfasser Phaser nennen, [Fußnote: Aussprache: „Fejser“ nach dem Englischen]

            gewaltige: da jeder Mann, der von den
               Strahlen der Phaser

            [20] getroffen würde, sofort verschwand und nichts
               war

            mit Körper, Seele und schimmernden Kleidern.

            Damit bewaffnet gingen wir Männer zur
               Stadt,

            aber ich führte mit mir als Retter den
               vielsprachigen Franta,

            den Allübersetzer,
               geformt durch die Kraft des Geistes.

            [25] Denn diese Stadt gefiel uns nicht so sehr im
               Herzen,

            die Stadt der geschnäbelten Männer, da sie
               nicht gut gebaut schien,

            sondern in ihr die Häuser zusammengebrochen
               waren,

            zumindest viele: Ohne Gläser waren die
               Fenster, und die Dächer wiederum

            waren schmutzig und durchlöchert, und grünes
               Gras wuchs darauf empor.

            [30] Sie führten uns in den Saal eines großen leeren Hauses

            und setzten uns innen auf Lehnstühle.

            Sie gaben uns einen Trank zum Trinken, aber
               einen schändlichen und abscheulichen,

            und sie gaben uns zum Essen Würmer und
               Käfer,

            und andere unansehnliche Insekten,  Wanzen
               und lebendige

            [35] Tausendfüßler: Uns aber drehte sich wiederum
               im Inneren unser lieber Magen.

            Aber es erschien keine Handlungsmöglichkeit
               für uns Speisenden,

            ohne den freundlichen Schnablern Anstoß zu
               erregen,

            und es geziemte sich nicht für uns, mit den
               Schnabelträgern zu streiten,

            da wir nur wenige Sterbliche waren, sie aber
               waren sehr viele.

            [40] So aßen wir auch die Tausendfüßler im Herzen
               betrübt.

            Als wir die Speise und den Trank genossen
               hatten

            (obwohl es ganz das Gegenteil war, da es uns
               überhaupt nicht im Sinn gefiel

            und einige Gefährten sich heimlich
               übergaben),

            begann mit den Worten ein Herrscher oder
               schnabeltragender

            [45] Priester von ihnen; sie wurden still in
               Schweigen

            (uns aber übersetzte der Allübersetzer das
               Gesagte):

            „Hört auf meine Worte, erlauchte Schnabelmänner:

            Bei uns sind jetzt seltsame, unförmige
               Fremde,

            am Körper zwar sterblichen Männern gleich,
               aber an den Köpfen

            [50] Tieren. Denn dies ist für uns ein großes
               Wunder zu schauen.

            Sie kamen vom Himmel herab und sahen unser
               Volk und unsere Stadt.

            Diesen erzeigten wir die edle Ehre der
               Gastfreundschaft,

            wie es sich durch die Sitte gehört und die
               Götter kräftig befahlen.

            Aber ich meine, dass dies ist ein
               verderbliches Zeichen ist.

            [55] Sogleich aber wird der große Strahlende
               wieder den Himmel besteigen

            und das weißschimmernde Wasser durch alle
               Kanäle ziehen,

            um eine göttliche Weissagung zu machen, wenn
               es irgendeine Frage gibt.

            Auf, lasst uns die Warte besteigen, um den
               Ratschluss

            des Strahlenden zu sehen und auch die
               Torhüter

            [60] als Wächter der
               Wassertore und die Arbeiter zu schicken,

            eine Frage zu stellen, damit der Erstrahlende
               antwortet

            und sagt, warum er die ungeheuerlichen Wesen
               auf den Boden sandte.“

            So sprach der Anführermann krächzend und es
               übersetzte uns dann

            Franta, der Allübersetzer, das Gesagte

            [65] heimlich, aber nicht offen, da er es mit
               stiller Stimme

            vor den Schnabelträgern verbarg, denen er ein
               zahmes Haustier

            ohne Verstand zu sein schien. Aber uns half
               er, indem er die Übersetzung brachte.

            Da stimmten alle anderen dem Herrscher zu,

            die schnabeltragenden Männer, die
               Orakelstimme zu verlangen und zu erfahren.

            [70] Sie gingen aus dem Haus und führten uns mit
               sich.

            Als wir aus die Stadt herausgegangen waren,
               kamen wir wiederum zu einem flachen Feld,

            über das ein Berg oder ein Hügel

            hoch genug gebot und auf dem sie eine Warte
               hatten.

            Den Hügel bestiegen der Anführer und die
               anderen

            [75] schnabeltragenden Männer, die Raben glichen,
               und auch wir.

            Ihre sonderbare Sonne begann
               unterzugehen,

            fremd, kleiner und heller anzusehen

            als unsere, die ich auf der Erde zu sehen gewohnt bin.

            Aber auf dem Feld waren wasserreiche
               Kanäle,

            [80] viele, verflochten und mit allerlei Toren
               versehen.

            Der Anführer gab ein Zeichen, aber einige Schnabler

            rannten schnell über die Ebene und öffneten
               Behausungen,

            die hinten standen. Es schien ein Stall zu
               sein.

            Aus diesen Häusern führten sie sonderbare
               Lebewesen,

            [85] weißen und behaarten Kaninchen ähnlich,

            so groß im Umfang wie starkhufige
               Pferde,

            aber sie gingen aufrecht auf der Erde wie Menschen.

            Sie hatten Unterarme und Hände an deren
               Enden.

            Diese Kaninchen führten die Schnäbler aus dem
               Hof

            [90] und sie bestiegen deren Schultern, wie
               Erdenkinder,

            wenn sie auf der Weide spielen und einander

            auf ihren Schultern tragen wie Pferde. Auf diese Art

            wurden die Schnäbler von den Kaninchen
               getragen.

            Sie liefen über die Ebene und durch die
               vielen trächtigen Kanäle.

            [95] Wir schauten zu und konnten nichts
               verstehen,

            wie stumpfsinnige. Denn alles war neu.

            Aber der Erzpriester erhob seine Hände nach
               Osten

            und betete dabei: Die anderen Schnäbler taten
               es ihm nach.

            Sogleich erschien ein Licht wie von einem
               Geist und

            [100] der Begleiter des Planeten begann aufzugehen,
               den wir Mond

            nennen können, denn er war analog zu
               unserem

            Mond. Aber er schien uns viel größer zu
               sein.

            Als er aufging, leuchtete er sehr stark und
               im Gebet zu ihm

            streckten die schnabeltragenden Bürger jetzt
               ihre Hände aus.

            [105] Durch ihn wurde schnell Licht wie am weißen
               Tag

            ganz hell. Die Schatten wurden kurz und
               schwarz.

            Alle stellten sich hin und nahmen die Kraft
               des Mondes wahr,

            als ob er uns alle in Richtung des Himmels ziehen und

            leichter machen würde. Das war sehr
               fremd.

            [110] Sofort floss das Wasser in den Kanälen
               hierhin und dorthin,

            und sorgte dafür, dass sich die Türen, Tore
               und kunstreiche Sperren

            öffneten und schlossen mit eigenem
               Mechanismus,

            so wie die Schwerkraft des Mondes den
               Wasserstrom zog.

            Aber die Schnabelträger baten den Geber der
               Leichtigkeit flehentlich,

            [115] dass er ihnen seinen unfehlbaren Ratschluss zeige

            und ihnen sage, was sie nur mit den
               Tiermenschen machen sollen,

            die vom Himmel gefallen sind, wie es die Art
               von Göttern ist

            (uns übersetzte der Allübersetzer das
               Gebet).

            Aber nach kurzer Zeit kehrten die
               geschnäbelten

            [120] Reiter der Kaninchen zur Anhöhe

            der Warte zurück: In der Hand trugen sie
               schöne Zepter

            wie Herolde und sie sprachen zu dem
               Erzpriester

            mit verderblichen Worten, die uns das Tier
               übersetzte,

            Franta, der Dolmetscher, der aus der Kraft
               des Geistes geformt war:

            [125] „Der Große befiehlt folgendes und es soll vollendet werden:

            die missgestaltigen, tierköpfigen Fremden zu
               töten

            mit scharfen Schwertern, da sie Unglück
               bringen.

            Denn sie sind nicht von den unsterblichen Göttern,

            den guten himmlischen, geschaffen: Sie sind
               Geschöpfe des abscheulichen Herrn,

            [130] der das Böse liebt und in den Tiefen des
               tiefen Abgrundes wohnt.“

            So sagten sie: Die Geschnäbelten griffen uns
               mit großem Geschrei

            an und trugen dabei verderbliche Schwerter in
               den Händen.

            Um unser Leben zu bewahren, zogen wir die
               Phaser

            und begannen dann die schnabeltragenden
               Männer mit deren Strahlen zu beschießen.

            [135] Getroffen wurden sie sofort durchsichtig wie
               Nebel

            und die Männer verschwanden und waren nicht
               mehr.

            Aber nicht so erschien eine
               Handlungsmöglichkeit für uns Kämpfende.

            Gegen uns waren viele und noch mehr

            liefen zur Gipfelspitze des heiligen Berges

            [140] und warfen dabei Steine und schossen
               Pfeile:

            Die Munition für uns Phaserschießende würde
               nicht ausreichen,

            wenn viele kommen: Nahe war das jähe
               Verderben.

            Weinend wollten wir beten,

            ob irgendein Gott in den Tiefen des Kosmos
               lebe.

            [145] Plötzlich erschien uns eine unverhoffte,
               unvorhergesagte Lösung:

            Zu uns kam eine starke geflügelte Schar

            fremder Tiere, den Schnabelträgern zwar ähnlich,

            aber sie hatten Flughäute wie
               Fledermäuse,

            von der Handwurzel bis zum Fußgelenk
               gespannt.

            [150] Mit diesen schwingend flogen sie zu der hohen
               Bergspitze.

            Die Fußsoldaten warfen mit Steinen und Wurfgeschossen,

            aber die Flieger bespuckten sie aus ihren Schnäbeln

            mit schmählichem, klebrigem und ekelhaftem Speichel.

            Wen von den sich zu Fuß bewegenden Schnabelträgern der schwarze Speichel

            [155] an den Augen traf, der konnte nicht mehr
               sehen noch kämpfen.

            Die einen schleuderten üblen Speichel, aber
               die anderen

            ergriffen uns und brachten uns von dem Berg
               weg.

            Und sie trugen uns zu den hochgipfligen
               Bergen.

            Von ihnen war dort eine unerreichbare und
               unzerstörbare Stadt.

            [160] Aber die geflügelten Schnabelträger sannen
               kein jähes Verderben

            für uns Männer zu, da sie mit den zu Fuß
               gehenden Schnabelträgern

            verfeindet waren. Und als sie uns erblickt
               hatten, retteten sie uns.

            Sie führten uns in einen großen Saal und zu ihrem König.

            Er sah uns ankommen und fragte uns

            [165] in einer fremden Sprache, von der niemand
               Kenntnisse besaß,

            aber der Allübersetzer übersetzte das
               Gesagte.

            Ich sagte ihm alles ordnungsgemäß mit
               Worten.

            Er freute sich und ließ uns auf Stühlen Platz nehmen

            und befahl, uns Speis und Trank zu
               bringen.

            [170] Wir aber erwarteten mit Abscheu unansehnliche
               Speise,

            da wir uns an die
               Tausendfüßler und Würmer

            der zu Fuß gehenden Schnabelträger
               erinnerten. Diese aber waren viel bessere

            Köche und auch Gastgeber: Sie gaben uns
               gute

            Speise und Wein, wie es sich für Gastgeber geziemt.

            [175] Der Anführer der geflügelten Schnabelträger
               erklärte uns

            das Rätsel und den Sinn der vielen Kanäle und
               Türen.

            Wir aber hörten und staunten über die
               sonderbaren Werke.

            Das System von Wasserwegen, Türen und
               Toren,

            großen Trichtern, Kolben und Kanälen

            [180] war der große hydraulische Computer, ein
               Wunder zu schauen

            (Computer nennen ihn die Britenmänner,

            die Griechen aber nennen ihn Hypologistes).

            Seine Energie brachte die Schwerkraft des
               Mondes,

            weil der Zug von dessen Schwere den
               Wasserstrom zog,

            [185] und sie war zur Zeit des Vollmondes und des Neumondes

            am stärksten: Dann rechnet der Computer am
               besten.

            Den Computer aber hatten die Vorväter gebaut,

            die schon lange zugrunde gegangen,
               verschwunden und nicht mehr waren,

            und in ihm viele komplizierte Programme
               gespeichert.

            [190] Damit wollten sie das Leben aller

            logisch ordnen, das private Leben und alle
               Werke der Bürger,

            die Zeit des Pflügens, Säens und Erntens.

            Doch die Vorväter zeigten den Nachkommen
               nicht

            Grund und Sinn des sehr komplizierten
               Computers,

            [195] sondern sagten ihnen, dass es ein großes
               göttliches Werk sei,

            das den Ratschluss des Mondes zeige, den sie
               zur Gottheit gemacht hatten.

            Sie fürchteten, dass ein Mann die Ordnung ändere

            und irgendein verderblicher Mann den vielen
               Bürgern das Gesetz mache.

            Aber die Zeit schadete dem Computer auch
               selbst.

            [200] Die vielen Kanäle wurden durch verderblichen
               Tang verstopft

            und die Türen gehorchten nicht, wie die Kraft
               des Wassers es ihnen befahl,

            sich zu öffnen oder zu schließen nach der
               Lage der logischen Gesetze.

            Der Computer fing an, auf schädliche Weise
               schlechte Beschlüsse

            zu errechnen, und gewöhnte sich,
               unvernünftige Entscheidungen zu verkünden.

            [205] Doch die Schnabelträger teilten sich darüber
               in zwei Lager.

            Diejenigen, die Fußgänger waren, gehorchten
               den Botschaften,

            doch die Geflügelten erkannten, dass es
               unsinniges Gerede war.

            Darüber erhob sich ein Streit unter den
               schnabeltragenden Männern

            und ein Krieg: Immer kämpfen die Geflügelten
               gegen die Fußgänger.

            [210] Und es gab keinerlei Pause es für die
               verfeindeten Seiten.

            Der unverständige Computer befahl den
               Fußgängern zu kämpfen.

            Dies sagte der Anführer selbst und fuhr mit
               folgender Rede fort:

            „Wenn jemand die schädliche Maschine
               reparieren könnte,

            dürfte er wohl ein Ende des Krieges und des
               unsinnigen Geredes bereiten.

            [215] Aber uns hat dieses Wissen der Technik
               verlassen.

            Ja, auch wir haben die geschriebenen Pläne
               aller

            alten Dinge, denn sie sind von den Vorfahren
               kompliziert zusammengestellt worden.

            Doch ich bitte euch Fremde mit Worten,

            uns zu helfen und den Computer wieder in Ordnung zu bringen.

            [220] So wird Frieden und Wohlstand wieder zurückkommen

            in das Land: Darum bitte ich dich flehentlich
               um des Volkes willen.“

            So sprach er, wir aber wiederum überlegten
               hin und her,

            ob wir zu unserem lieben Schiff
               zurückkehren,

            einsteigen und innen die Rakete
               startend

            [225] in den Himmel fliegen und die Schnabelträger
               zurücklassen

            oder ebenhier bleiben sollten, um die Türen
               und Kanäle zu reparieren.

            Als wir überlegten, schien es uns besser zu sein,

            ebenhier zu bleiben und den Schnabelträgern
               zu helfen,

            weil uns die Geflügelten das Leben gerettet haben.

            [230] Aber ich wollte den Aufbau des Computers sehen.

            Sofort brachten uns die besten Männer die alten

            Pergamente: Diese betrachteten wir und
               untersuchten sie dabei.

            Uns führte der
               Chefmechaniker

            unseres Schiffes an, der komplizierte Pläne
               in seinem Verstand kannte.

            [235] Burda war sein Name und er war der beste von allen

            Elektromechanikern, die ich je wahrgenommen
               habe.

            Diesen schickte ich mit den Pergamenten auf das Feld

            zusammen mit zwei Wachen, die gut mit Phasern
               versehen waren,

            um die Kanäle, alle Türen und Tore zu
               betrachten,

            [240] wie viele noch unversehrt und wie viele
               schlecht waren.

            Alle trugen auf dem Kopf die Masken von Raben,

            die den flügellosen
               schnabeltragenden Männern glichen.

            Aber die Geflügelten bewachten sie von oben
               in der Luft.

            Burda betrachtete den hydraulischen
               Computer

            [245] und kehrte schnell mit den anderen in die Stadt zurück.

            Er kam unverletzt, ungesehen und ungetroffen.

            An diesem ersten Tag vollbrachte er nützliche Werke

            für die Schnabelträger: Wir aber schliefen in
               den Sälen,

            um uns ein wenig zu erholen und den süßen
               Schlaf zu verrichten.

            [250] Als die frühgeborene rosenfingrige Morgenröte
               erschien

            (eine fremde, sie schien größer als
               unsere),

            da flogen die schnabeltragenden Männer auf das Feld

            und nahmen als ihren Anführer Burda mit

            und sie landeten in dem mit Wasser rechnenden
               Computer.

            [255] Sie begannen die vielen schädlichen und sehr
               bitteren Schäden

            des Automaten zu reparieren. Burdas heilige
               Kraft führte sie an.

            Abends kehrten sie unverletzt und ungesehen zurück,

            zwar schrecklich müde,
               aber nachdem sie alles vollendet hatten.

            Der König freute sich und dankte uns

            [260] in der Hoffnung, dass das Ende des Krieges und Wohlstand zurückkehre.

            Darüber freuten wir uns und teilten ein
               untadeliges Mahl

            alle sitzend mit reichlich Fleisch und süßem
               Wein,

            wobei wir die ganze Nacht bis zum
               Sonnenaufgang blieben.

            Als aber die frühgeborene rosenfingrige
               Morgenröte erschien

            [265] (eine fremde, sie schien größer als unsere),

            bestiegen wir das wohlpolierte Schiff mit
               angenehmem Sinn,

            dem Tod entronnen, aber mit Beistand für die
               Raben.

            Sofort trieb die Rakete das schöngebaute
               Schiff an

            und wir flogen in den Kosmos und verließen
               den fremden Planeten.

            [270] Von da fuhren wir in den Tiefen des leeren
               Kosmos

            auf der Suche nach Mandys und dem weltraumwachenden Schaf.

         

      

   
      
         
            Astr. 4

            Über Zoophyten

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Im vierten Gesang kommt erstmals eine neue Art von Leben ins Spiel: Es geht um blutsaugende
               „Tierpflanzen“, hier „Therophyten“ genannt. Zunächst erscheint Nemo der fremde
               Planet allerdings als Paradies, in dem die Lebewesen sich allein durch
               Photosynthese ernähren, ohne einander töten zu müssen. Anregung für das Motiv
               von blutsaugenden Pflanzen könnte Křesadlo aus H. G. Wells Kurzgeschichte „The
               flowering of the strange orchid“ (1894) haben, in der ein Orchideensammler eine
               halbausgetrocknete Orchidee kauft, in seinem Gewächshaus aufstellt und umsorgt.
               Die Pflanze wächst und erfasst irgendwann unbemerkt mit ihren Tentakeln den
               Sammler, um ihm das Blut auszusaugen, er kann jedoch im letzten Moment gerettet
               werden. Vgl. Bleiler 1998, 487f. (Nr. 1685). Dass das
               Motiv von fleischfressenden bewegliche Pflanzen auch in der Folgezeit beliebt
               blieb, belegen die Kurzgeschichten „The Devil Planet“ (Weird Tales, 1928) von
               John Murray Reynolds (Bleiler 1990, 621 [Nr. 1860]),
               „The Beast Plants“ (Argosy, 26. Juli 1930) von Harold Thompson Rich Bleiler 1990, 623 [Nr. 1866]) und „The Plant Revolt“
               (Weird Tales, April 1930) von Edmond Moore Hamilton (Bleiler 1990, 337 [Nr. 1017]). Sie spielen jedoch alle auf der
               Erde und dürften wohl nicht als Vorlage gedient haben. Eingehend mit dem
               Unterschied von tierischer und pflanzlicher Intelligenz hat sich später Stanley
               G. Weinbaum (1902–1935) in „The Lotus Eaters“ (1935) auseinandergesetzt (Weinbaum 1987, 84–119). Er ist überhaupt einer der
               ersten Science-Fiction-Autoren, der sich ernsthaft mit Fragen einer von der
               irdischen vollkommen verschiedenen Exobiologie auseinander gesetzt hat. Vgl. Wuckel 1986, 127f.
               				

            Entsprechend der Thematik fügt Křesadlo diesem Gesang auch mehrere kürzere
               biologische Exkurse zum Aufbau von Chlorophyll und zur Photosynthese (Astr. 4,7–15)
               sowie zur Nahrungspyramide (Astr. 4,79–83) ein und kommt damit dem
               „Science“-Anteil der Science-Fiction nach. Anders als Weinbaum allerdings, der
               etwa in „A Martian Odyssey“ (1934) mit dem „kieselsauren Leben“ (Weinbaum 1987, 32f.) völlig neue Formen von Leben erfindet,
               bleibt Křesadlo weitgehend in der irdischen Biologie. Im Übrigen erwähnt
               Weinbaum in derselben Kurzgeschichte auch „kriechende kleine Pflanzen-Tiere oder
               Biopodien“ (Weinbaum 1987, 15.19).

            Interessant ist das Ende des Gesangs. Im Glauben, die fremden Wesen von „Streit
               und Furcht“ für immer befreit zu haben (Astr. 4,125f.), besteigt
               Nemo zufrieden mit den anderen das Schiff, wendet dann aber ein, nicht bedacht
               zu haben, dass sich die Natur von Wesen nur durch das Ändern der äußeren
               Bedingungen nicht einfach ändern lasse und falls doch, dann nur allmählich (Astr. 4,126–129). Dadurch erscheint Nemos Einsatz zumindest fraglich. Nicht
               explizit wird dabei die Legitimität seines Eingreifens in das fremde Biosystem
               erörtert. So könnte man hier etwa die in den Star Trek-Serien viel diskutierte
               „prime directive“ erwähnen, welche das Eingreifen in die Entwicklung von
               niedriger entwickelten Zivilisationen verbietet (siehe bspw. Sander 1993, 57 für TOS 22 et al.). Dass Nemos „rationales“
               Eingreifen in offensichtlich fehlgeleitete Gesellschaften allerdings nicht immer
               unproblematisch ist, wird noch einmal deutlich im XV. Gesang angesprochen, in
               dem Nemo ein Volk von dessen eigennützigen Priestern und dem Monster Gr-rg-ros
               befreit, dem pro Monat jeweils eine junge Frau geopfert wird. Statt ihm dankbar
               zu sein, jagen die Bewohner, die sich vor den Folgen fürchten, Nemo davon.

            Schließlich ist noch besonders auf eine Folge aus der animierten Star Trek-Serie
               hinzuweisen. In der Folge „The Infinite Vulcan“ landet Kirk mit einem Außenteam
               auf dem Planeten „Phylos“, bei dessen Bewohnern, den „Phylosiern“, es sich um
               intelligente, mobile Pflanzenwesen handelt. Am Anfang wird Sulu von einer
               kleineren mobilen Pflanze gestochen und vergiftet. Nur durch ein Gegengift der
               Phylosier kann er gerettet werden. Die Phylosier sind eigentlich ein
               friedliebendes Volk. Sie wollten der Galaxie Frieden bringen. Als der
               Erdenmensch Stavos Keniclius jedoch vor Jahrzehnten auf Phylos landete, ist der
               Großteil von ihnen an einer Krankheit gestorben. Jetzt will ein späterer Klon
               von Keniclius, der inzwischen zum „Herrn“ der Phylosier geworden ist, mithilfe
               von Spock, den er ebenfalls in riesiger Form geklont hat, die ursprüngliche
               Mission der Phylosier vollenden. Kirk kann ihn aber letztendlich überzeugen,
               dass durch die Föderation bereits Frieden herrscht und er seine Forschung
               gemeinsam mit dem geklonten Spock in den Dienst der Föderation stellt. Zwar
               bestehen signifikante Unterschiede zur Astronautilia, der
               Anfang der Episode weist jedoch unzweifelhaft Parallelen auf. Ob Křesadlo
               allerdings wirklich diese Folge kannte und bewusst darauf anspielte, muss unklar
               bleiben.
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         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης δ

            Hvězdoplavby zpěv
               čtvrtý

            [Τὰ περὶ ζῳοφύτων]

            (O zoofytech.)

         

         
            Πλανήτην μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’
               ἀστρονέοντες

            Na planetu jsme pak
               přišli tam při naší hvězdnaté pouti

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν

            (Mandyse hledajíce a
               ovci jež sleduje vesmír),

            τῷ περ ζῷά γ’
               ἔναιε περισσά τε θαῦμα ἴδεσθαι

            na které bytosti žily
               vám zvláštní, na pohled podiv,

            φύλλων ἠὲ
               φυτῶν μὲν ἐοικότα ποικιλομόρφων

            podobné listům či kytkám
               a rozličné majíce tvary,

            [5] ἀλλὰ δὲ
               ῥίμφα κίνεισθαι ἕως θῆρες ἔδυναντο.

            ale mohly se rychle
               hýbati na způsob zvířat.

            Χλωροὶ ἔσαν
               μὲν ἅπαντες ἐπεὶ γὰρ χλωροοφυλλὴ

            Všichni leč zelení byli
               neb totiž chlorofyl měli

            σφὶν εἰν
               χρωτὶ ἔνεσκε· τὸ "χλωροοφυλλὴ” ἔθηκαν

            v kůži. A chlorofyl
               jméno to dali učení muži

            οὔνομά γ’
               οὐσίῃ πυκινὸν σύνταγμα ἐχούσῃ·

            látce, jež složitý má
               též velice chemický vzorec:

            πεντήκοντα
               Τσῆ καὶ πέντε μέν· Ἇ δέ τε ἑπτά,

            Padesát pět to Cé a
               potom sedm i Áček,

            [10] Ὦ ἒξ, Ἔν
               πίσυρες ἰδὲ καὶ κλυτὰ ἐννέα Ἔμγη.

            nato šestero O a devět
               slavných i Emgé.

            Οὕτος ὁ
               πρῶτος τύπος ἐστὶν, δεύτερος αὖτε

            Toto první je typ, a typ
               pak druhý je zase

            τῷ προτέρῳ
               μὲν ὅμοιος ἐὼν δεκάκις μᾶλλόν περ

            podobný prvému tomu, leč
               desetkrát více v něm třeba

            ὑδρογόνου κατέχει· ἄλλως
               δέτε ῥ’ ἶσοι ἔασιν.

            vodíku, avšak jinak,
               jsou oba typy ty stejné.

            Τῆς δέ γ’
               ἀλεξαμένης φορβής τινος οὐκ ἔδεοντο

            Díky tu chlorofylu pak
               potravy neměli třeba,

            [15] ἀλλά γε
               φαοτοσυντιθέναι αὐτοὶ ἐδύναντο.

            protože fotosynthésou si
               tuto vyrobit mohli.

            Τοὺς μὲν
               θαυμάζοντες ἐφοιτῶμεν ἐνὶ πλάνῃ

            Těmto se podivujíce jsme
               chodili po oné hvězdě,

            θηροφυτοὺς πολέας ὁρόωντες γηθοσύνῃσιν.

            na různé thérofyty se
               dívali s radostnou myslí.

            Εἴσατο δ’
               ἡμῖν εἶναι ἕως παράδεισος ἀμύμων.

            Zdálo se nám to tu býti
               snad jakýmsi bezvadným rájem,

            χώρη τῇ
               φύσεες οὐ πᾶν κτάμεναι ἔδεοντο

            země, v níž bytosti živé
               se navzájem nemusí vraždit

            [20] ἀλλήλας ἵνα
               ζῇν ἀλλ’ ἠελίου καθαροῖο

            aby mohly jen žít, však
               pouze čistého slunce

            ἀκτῖναι
               καὶ ὕδωρ καὶ γῆ τρέφει ἤματα πάντα

            paprsky a pak voda a
               půda stále je živí.

            Τρὶς
               μάκαρες θῆρες καὶ τετράκις οἵδ’ ἐγένοντο

            Třikrát blažená jsou ta
               zvířata, čtyřikrát spíše,

            χλωροοφῡλλοφόροι· ἐπεὶ χρείη οὐκ ἔνεστι

            která chlorofyl mají,
               neb žádná jim potřeba není

            μήνιος ἠὲ
               φόβου· ἀλλήλους οὐ φονέουσιν.

            zlosti anebo strachu,
               neb navzájem nezabíjí se,

            [25] Ἡμεῖς ταύτ’
               ἐπέεσσι λογιζόμενοι πτεροέσσι

            Zatímco takto jsme slovy
               tu mluvili perutnatými

            φοιτῶμεν
               χώρη τοὺς θηροφυτοὺς ὁρόωντες.

            kráčeli jsme tím krajem
               a zírali na thérofyty.

            αὐτίκα
               θηροφυτός τις ἀκανθοφόρος ἐπόρουσεν

            Náhle se thérofyt jakýs,
               jenž trny měl, proti nám vrhl

            μακρὸς καὶ
               φοβερὸς κάκτῳ τροχέοντί γ’ ἐοικὼς.

            velký a na pohled
               strašný, jak jakýsi běžící kaktus.

            ὃς μὲν
               ἀνάϊξας λάβεν ἄνερα ἀστ〈ρ〉οπορευτὴν

            Ten pak, vyskočiv na nás
               se zmocnil astronautéra

            [30] ἐξ ἑτάρων
               καί μιν προυβοσκίδι οὔτασε σῶμα.

            jednoho z dobrých druhů
               a rypákem probod mu tělo.

            ὃς
               μεγάλως ἰάχεν κόπτων ποσὶ σπαιρόμενός τε

            Ten ale strašlivě zařval
               a kopal v poslední křeči,

            ἀλλ’ ὅγε
               θηροφυτός μιν ἄφελκεν αἷμα κελαινὸν

            avšak thérofyt onen tu
               temnou vysával krev z něj,

            ἐκ
               φωτός· ἀλλ’ ἄμμες ἐπεὶ στύγος γυῖα λέλοιπεν

            z onoho muže, však my,
               když úlek uvolnil údy

            πρῶτον φείσροισιν βάλομεν θήλοντα
               πέλωρον.

            nejdřive svými fejzry
               jsme střelili sající monstrum.

            [35] Βλήμενος
               ἐξαπίνης διεφήνατο ἤϋτ’ ὀμίχλη

            Zasažen, zprůhledněl
               tvor tu ihned na způsob mlhy,

            καὶ τόδ’
               ἄφαντον ἔφυ τὸ πέλωρ καὶ οὐ πλέον ἔσκεν.

            ale pak úplně zmizel a
               obludy nebylo více.

            Ἄμμες δ’ αὖτε
               κατὰ σπουδὴν δράμομεν ποτὶ νῆα

            My však velice rychle
               jsme zpátky běželi k lodi,

            καὶ φέρομέν
               γ’ ἕταρον τετρώμενον· τὸν θεράπευσεν

            nesouce provrtaného si
               druha; toho pak léčil

            ἀνὴρ ἰητὴρ εἰν
               νηῒ ἕως ἐπέοικεν.

            lékař v té naší lodi
               svým uměním, jakož se sluší.

            [40] Ἔνθ’ ἄλλοι
               μὲν πάντες ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι

            Odtud ostatn í všichni
               mí věrní druhové dobří

            λείπειν
               πλανήτην ἔθελον καὶ κίνδυνον αὐτοῦ

            planetu opustit chtěli a
               její nebezpečenství,

            ἀλλά με
               μοῦνον ἄνωγεν ἐνὶ στήθεσσι φίλον κῆρ

            avšak mne samého milé tu
               v hrudi pobídlo srdce

            πλανήτην γε
               κατασκοπέειν καὶ πάντα ἐρευνᾶν.

            planetu prohlédnout sobě
               a všechno vyzkoumat na ní.

            Ἀσβέστη
               πολυπρηγμοσύνη καὶ φῑλομαθείη

            Ohromná zvídavost totiž
               a poznání touha mi nyní

            [45] εἷλε
               νόον∙ διὰ ἣν αἰτίην θηροφυτοί τοι

            chopila mysl, bych
               zvěděl tu příčinu, proč thérofyti

            ἄλλους
               ἀλλήλους τε μάχῃ φονέειν ἐθέλοντο

            druhé a navzájem sebe si
               v boji zabíjet chtěli,

            φαοτοσυ〈ν〉τιθέναι φορβὴν ζωής περ
               ἴδοντες.

            když přece věděli jak si
               synthésou potravu tvořit.

            Α〈ὐ〉τὰρ ἐγὼ μὲν λισσόμενος καὶ
               ἀντιλογίζων

            Avšak prošením různým a
               důvody nakonec přece

            ἄνθρωποιν
               δὲ δύοιν περ ἔπειθον φαίδιμον ἦτορ

            dvěma z posádky mužům
               jsem slavné přesvědčil srdce,

            [50] σύν μοι μὲν
               σκοπέειν ἴμεναι καὶ ἄλλα μάθεσθαι.

            aby šli zkoumati se mnou
               a jiné zvěděti věci.

            Ἡμεῖς
               τεύχεα πυκνὰ ἐδύσαμεν οἷα ῥ’ ἔοικεν

            Na sebe pevnou zbroj
               jsme vzali, již kosmičtí plavci

            ναυτῆρας κόσμοιο φορεῖν εἰ
               κίνδῠνος εἴη

            obvykle tehdy nosí, když
               nebezpečí jim hrozí,

            καὶ
               φεῖσροις ἀραρόντες ἴμεν πάλιν
               θηωροῦντες

            vybaveni pak fejzry jsme
               zpátky zkoumati vyšli

            Πολλὰ δ’
               ἐθησάμεθα ξένα πρήγματα θαῦμα ἴδεσθαι

            Mnohé jsme zřeli tam
               věci a zvláštní, na podiv pohled.

            [55] θηροφυτοὺς πολέας ξείνους μικροὺς μεγάλους τε

            Mnoho thérofytů tam
               velkých, jakož i malých

            πάσῃσι
               μόρφῃσι τάδ’ ὑπολάβειν γε δύναιτο

            všechněch přerůzných
               tvarů, jež může si pomyslet vůbec

            φρὴν βροτὸς
               ἀνθρώπου φαντάζεμεν ἠὲ περᾶν τε

            mysl smrtelných lidí a
               představit nebo i projít.

            ἄλλοι μὲν
               χλωροὶ καὶ χλωροῦ χρώμασι πᾶσιν

            Jedni z nich zelení byli
               a v zeleně odstínech všechněch

            ἤσαν οἵδ’
               ἄλλοι κυανόχροοι καὶ κελανοί τε

            jiní naopak modří a jiní
               zase i černí,

            [60] ἄλλοι μὲν
               ξανθοὶ ἤσαν ἄλλοι δέτ’ ἐρυθροί.

            jimí opět i žlutí a jiní
               červení zase.

            Οἱ μὲν
               θηροφυτοὶ φοίτησαν τῇ δ’ ἐπὶ χώρῃ

            Tito thérofytové tu sem
               a tam kráčeli krajem

            ἀλλήλοισι
               μόρον καὶ ὄλεθρον βυσσοδόμευον

            navzájem uvažujíce o
               zkáze a náhlé si smrti.

            σχήμασι
               παντοδαποῖσι τάδ’ ὑπολάβειν γε δύναιτο

            způsoby nejrůznějšími,
               jež může si pomyslet vůbec

            φρὴν βροτὸς
               ἀνθρώπου φαντάζεμεν ἠὲ περᾶν τε.

            mysl smrtelných lidí a
               představit anebo projít.

            [65] Ἄμμες
               ἐποιχόμενοι θαυμάζομεν εἰσορόωντες.

            My pak chodíce tudy jsme
               velmi se divili tomu.

            Ξηρὸς
               ἔην ἡ χθὼν καὶ ἐρῆμος· τείρετο δ’ αἰνῶς

            Suchá byla to země a
               pustá, trápilo velmi

            ἠέλιος τούτου συστήματος μάλα γε
               θερμὸς

            tohto systému slunce,
               jež bylo velice teplé

            θερμότερος
               τοῦ ἡμετέρου καὶ ὀξυτέρος τε.

            teplejší nežli naše a
               ostřejší paprsky svými,

            [ἀλλ’
               ἡμεῖς ἔχομεν κατὰ τεύχεα ψυχροφόρησιν

            (avšak mi v odění svém
               jsme měli též refrigeraci

            [70] τέχνῃσιν πυκινῇσιν ἐν εἵμασι εὐ ἀραρυῖαν]

            chytrým technickým umem
               v těch šatech zabudovanou.)

            Οὐδ’ ἄρ
               τίς γε φάνη ὕδατος ἔαρ ἢ δρόσος ἄλλη,

            Ani se nezdál tam být
               zdroj vody, či nějaká vláha,

            ἀλλὰ δὲ
               παμξήρη μὲν ἔην χθὼν ἀτρύγετός τε,

            ale docela suchá zem
               byla, úplně pustá.

            αἰεὶ καὶ
               ἄνεμος θερμὸς ξερὸς πνεύε κατ’ αὐτὴν

            Pořád po ní tu vál i
               suchý teplý tam vítr,

            ξηραίνων
               μὲν ἅπαντα θοῶς σὺν θηροφυτοῖσιν.

            vysoušeje v ní všechno a
               rychle se tvory těmi.

            [75] Οἳ γὰρ ὡς
               ἐνόησα δέον λύμφην περ ἀφῦσσαι

            Ti pak, jak jsem teď
               poznal, si navzájem museli šťávu

            ἀλλήλων
               ἐπεὶ οὐκ ὕδατος κρήνη τις ἔνεσκεν.

            nabírat jedni z druhých,
               neb žádný zdroj nebyl tam vody.

            Οὐ γὰρ
               τοῖσι βίον χραίσμειν δυνάμεις ἐδύναντο

            Tak jim zachránit život
               tu sama nemohla schopnost

            φαοτοσυνθέσεως
               χωρὶς ὕδατος πολυζήλου.

            fotosynthetisovat bez
               velmi žádoucí vody.

            Ἀλλά γέ
               μοι λόγος ἦλθε νέος περὶ θηροφυτῶν τῶν

            Avšak mně myšlenka
               přišla a důvod o thérofytech,

            [80] ὣς εἰν τῷ
               βάθρῳ τροφίμη ἡ πυραμὶς αὐτῶν

            že totiž na samém dně té
               potravní pyramidy

            [πυραμίδα τροφίμην περ ζωολόγοι
               καλέουσιν]

            (potravní pyramidou to
               zoologové zvou všichni)

            ζῷα δέοι
               ἔχεμεν τάδ’ ὕδωρ ὀρθῶς
               ποτέουσιν.

            musí tvorové být, co
               rovnou vodu tam pijí,

            ἄλλως
               οὐκ εἴη δυνατὸν ζῆν τῇδ’ ἐνὶ χώρῃ.

            jinak by nebylo možno
               přec žíti v krajině oné.

            Βῆμεν ἴμεν
               ζητεῖν τάδε ζῷα περισσὰ πίνοντα

            Vyšli jsme tedy hledat
               ty zvláštní pijící tvory,

            [85] ὡς ἡμᾶς
               ἥγοιεν ἐπὶ κρήνης μελανύδρου

            aby nás zavedli tam, kde
               pramen temné jest vody

            κρυπτῆς· οὔδ’
               ἄρ’ ἔοικ’ εἶναι πάντεσσι κάτοπτος

            skryté, nezdálo se, že
               zjevný by mohl být všechněm,

            εἰ
               πλεῖστοι φυτοθῆρες ὑπ’ ἀλλήλοισι πίνοντο

            když totiž thérofytové
               ji přece si navzájem sají,

            αἷμά τε καὶ
               λύμφην ἀλλῆλοις κῆρα φέροντες.

            krev a tělesnou šťávu a
               navzájem skázu si nesou.

            Πολλὰς
               συμφορέας περ ἐπάθομεν εἰσορόωντες.

            Mnohá dobrodružství jsme
               zažili na této pouti

            [90] πολλάκι
               θηροφυτοί περ ἀΐξατο αἷμα θέλοντες

            často thérofyti se na
               nás vrhali, krev nám

            σπᾶν· τοὺς
               μὲν δέομεν κτάμεναι φείσροισι
               πικροῖσι.

            chtějíce pít, ty museli
               jsme pak zabíti fejzry –

            Πολλὰ δ’
               ἐθησάμεθα ξένα πρήγματα θαῦμα ἴδεσθαι

            mnoho podivných věcí
               jsme zažili, na podiv pohled.

            ἀλλὰ δ’ ἔαρ
               ὕδατός γ’ ηὑρηκέναι οὐ μόρος ἦεν.

            Ale najíti vody ten
               pramen nebylo možno.

            Ἄπρηκτοί περ ἐνήσαμεν εἰς καλεργέα νῆα.

            Bezradní vrátili jsme se
               pak večer do dobré lodi.

            [95] Αὔριοι
               αὖτις ἔβημεν ἴμεν ζητήμονες ὑγρῶν

            Zrána opět jsme vyšli
               jak včera, hledači vody,

            ἀλλὰ δὲ
               κερτόμεοις ἔπεσιν χαίροντο ἑταῖροι.

            avšak posměšným slovem
               nás zdravili druhové dobří.

            Εἰς τέλος
               ηὕρομεν ὑδροπότας οἳ πυραμίδος περ

            Nakonec nalezli jsme ty
               pijáky vody, co byli

            τῆς τροφίμης βάσις ἦσαν
               ἀναίτιοι θηροφονάων.

            základem pyramidy a bez
               viny na vraždách zvířat.

            Ἦσαν μὲν
               τρῶγλαι τετρυπημέναι εὖ ἐνὶ χέρσῳ

            Byly tam jakési díry v
               té suché vyryté zemi,

            [100] πέτρῃ
               σκληροτάτῃ τὴν σκάπτειν οὐκ ἐδύναντο

            tvrdé, kamenité, jež
               kopat nemohli vůbec

            ἄλλοι
               θηροφυτοὶ πλὴν αὐτῶν ὑδροποτήρων.

            ostatní thérofytové,
               krom samých pijáků vody.

            Τῆς
               πέτρης ὑπενέρθεν ἔην λίμη πολυύδρος

            Pod touto skálou pak
               bylo tam vodnaté jezero skryto

            κρυπτή· καὶ
               ἐν τῇ ζῶον οἱ ὑδροποτῆρες.

            a v něm dole tam žily ty
               bytosti pijící vodu.

            Ἐκ τρώγλων
               κεφαλὰς προύχοντο καὶ οὔατα μακρὰ

            Z děr pak vystrkovaly
               své hlavy a veliké uši,

            [105] φᾱοτοσῡντιθέντες ὑπ’ αὐγῇς ἠελίοιο

            činíce fotosynthésu pod
               paprsky jasného slunce.

            ἠὲ καὶ ἄζωτον πίον οἳ ἐξ ἠέρος αὐτοῦ

            A také pili tam dusík,
               to přímo ze vzduchu totiž,

            οὐκ ἄρ’ ὡς
               φύτα δ’ ἔστιν ἐπὶ χθονὶ
               πουλυβοτείρῃ

            ne jako rostliny jsou
               tam u nás na zemi šíré,

            ἡμετέρῃ
               τάδε γ’ ἄζωτον πηλοῦ
               ἀνάφυσσαν.

            které musí si dusík brát
               skrze kořeny z hlíny

            Ἀλλὰ δὲ
               τοῖς λόχοον φυτοθῆρες τοὶ
               ταχυγυῖοι

            Ale číhali na ně tam
               jiní tvorové hbití

            [110] ἅρπαγες οἳ
               τοὺς ὑδροπότας ἁρπᾶξαι
               εἴωθαν.

            draví, co ve zvyku měli
               ty vody pijáky chytat.

            Τοὺς μὲν
               ἁρπακτῆρας ἔπειτ’ ἄλλοι ἅρπαζον

            Tyto dravce pak jiní zas
               dravě chytali v kořist,

            μακροτέροι
               καὶ καρτοτέροι ὕδατος περὶ
               ζήλου

            větší a silnější tvoři,
               to všechno pro žádost vody,

            ἀλλά γε
               τοὺς ἰδὲ μακροτέροι κτάνον οἱ φυτοθῆρες

            a ty pak ještě zas větší
               tu vraždili fytothérové.

            οὕτως πυραμίδα τροφίμην γνώμεν μεμαθόντες.

            Takto jsme pyramidu jich
               potravní poznali nyní.

            [115] Ἀλλά γ’ ἐνὶ
               στήθεσσι μ’ ἄνωγεν θυμὸς ἀγήνωρ

            Ale mne uvnitř prsou tu
               pohnulo zmužilé srdce,

            φείσροισιν λυγροῖς σκάπτειν
               πολυδειράδα πέτρην

            zhoubnými prokopat
               lejzry tam onu zbrázděnou skálu

            ὥστε
               ὕδωρ φαίνοιτο καὶ ἄλλοις θηροφυτοῖσιν

            aby se zjevila voda i
               ostatním rostlinným tvorům,

            ὡς μαθέειν
               γε δυναίντο πίνειν ὀρθῶς μέλαν ὕδωρ

            aby se naučit mohli pít
               tmavou vodu tu přímou,

            πάντες δ’
               ἐξείης καὶ ἄνευ δνοφέροιο φόνοιο.

            všichni po řadě spolu a
               bez vší temné již vraždy

            [120] Αὐτίκ’
               ἐρυσσάμενος φεῖσρον κρατεροῦ παρὰ
               μηροῦ

            Ihned vytrhnuv fejzr tu
               od své mohutné nohy,

            πέτρην
               σκληρόοχον δὲ διάφθειρ’ ἤϋτ’ ὀμίχλην.

            tvrdou jsem zničil
               skálu, jež zmizela jakožto mlha.

            Ἐξαῦτις
               βαθέωφι ῥέεν λύμφη
               βιοδωτήρ.

            Ihned ze hlubin země se
               valil proud životodárný.

            Ἄμμες δ’ αὖτις ἐνήσαμεν εἰς τὴν νῆα
               μέλαιναν

            My se však vrátili
               zpátky do svojí černé zas lodi,

            γηθοσύνοι ὅτι
               θηροφυτοῖσι δεδώκαμεν ὕδωρ

            radujíce se, že tvorům
               těm rostlinným dali jsme vodu,

            [125] ἠὲ τέλος
               ἔριδός τε φόβου τε τεθήκαμεν αὐτοῖς

            konec i hněvu a strachu
               že tím jsme také jim dali

            εἰς αἰῶνα· τὸ
               γὰρ μάλα νήπιος οὐκ ἐνόησα

            na věky. Ale to však
               jsem, já hlupák, nemohl tušit,

            τῶν μὲν
               ἐξοτέρων μεταβολὴν οὐχὶ δύνασθαι

            změna že věcí vnějších
               přec sama nemůže změnit

            βάλλειν τὰς φύσεας μέτα καὶ ἐπανορθοῦν

            vnitřní povahu tvarů a
               nějak náhle ji zlepšit,

            θηρῶν καὶ
               ἀνδρῶν. εἰ ναὶ οὐκ ἐξαπίνης δέ.

            zvírat, jakožto lidí. A
               jistě ne zpočátku ihned.

            [130] Νῆα μὲν
               εὐξέστην ἐπιβήσαμεν ἡδέϊ θυμῷ

            Na dobře leštěnou loď
               jsme vstoupili s příjemnou myslí,

            θηροφυτῶν γὰρ γηθοσύνοι
               ἀτόποισι νόοισι.

            s radosti z thérofytů to
               ve svých nesprávných myslích.

            Αὐτίκα πύραυλος δ’ ἔλασεν καλεργέα νῆα

            Ihned tu raketný pohon
               nám pohnal lodici dobrou,

            ἐπτάμεθ’
               εἰς κόσμον πλάνην ξεῖνον
               λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír
               vzlétli a planetu nechali cizí.

            Ἔνθεν μὲν
               πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Odtud poté jsme pluli
               tam propastmi prázdného kosmu

            [135] Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a
               ovci, jež sleduje vesmír.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia
               vierter Gesang

            [Über Zoophyten]

         

         
            Einen Planeten
               erreichten wir dann durch die Sterne reisend

            auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf,

            auf dem eigenartige
               Lebewesen wohnten, ein Wunder zu sehen,

            die Blättern oder
               Pflanzen von unterschiedlicher Gestalt glichen,

            [5] aber sich schnell wie
               Tiere bewegen konnten.

            Sie waren alle grün,
               denn sie hatten Chlorophyll

            in ihrer Haut. Den Namen
               "Chlorophyll" gab

            man einer Substanz, die
               eine komplizierte (chemische) Formel hat:

            Fünfundfünfzigmal C und
               siebenmal H,

            [10] sechsmal O, viermal N
               und neunmal das berühmte Mg.

            Das ist der erste Typ,
               der zweite wiederum

            ist dem ersten ähnlich,
               hat aber zehnmal mehr

            Wasserstoff, ansonsten
               sind sie also gleich.

            Wegen der Wirkung des
               Chlorophylls bedurften sie keiner Nahrung,

            [15] sondern konnten sie
               selbst photosynthetisieren.

            Wir bestaunten sie,
               gingen dabei auf dem Planeten umher

            und sahen viele
               Therophyten (Tierpflanzen) mit Freude.

            Der Ort erschien uns wie
               ein untadeliges Paradies zu sein,

            in dem die Wesen
               einander überhaupt nicht

            [20] töten mussten, um zu
               leben, sondern der reinen Sonne

            Strahlen und Wasser und
               Erde ernähren sie alle Tage.

            Dreimal und viermal
               selig waren diese Tiere,

            die Chlorophyllträger!
               Denn es gab keine Notwendigkeit

            zu Groll oder Furcht:
               sie töten einander nicht.

            [25] Während wir dies mit
               geflügelten Worten besprachen,

            gingen wir an diesem Ort
               umher und betrachteten die Therophyten dabei.

            Plötzlich aber griff ein
               dornentragender Therophyt an,

            groß und furchterregend,
               einem laufenden Kaktus ähnlich.

            Dieser eilte heran und
               ergriff einen Astronauten,

            [30] einen von den Gefährten,
               und durchbohrte ihn am Körper mit seinem Rüssel.

            Der schrie laut auf und
               trat dabei zappelnd mit den Füßen,

            aber dieser Therophyt
               sog das schwarze Blut aus ihm,

            dem Mann. Als der
               Schreck jedoch unsere Glieder verlassen hatte,

            schossen wir zuerst mit
               unseren Phasern auf das blühende Ungeheuer.

            [35] Getroffen verschwand es
               sogleich wie ein Nebel

            und das Ungeheuer wurde
               unsichtbar und war nicht mehr.

            Wir aber liefen eilig
               wieder zurück zum Schiff

            und trugen den
               verletzten Gefährten. Diesen versorgte

            der Arzt im Schiff, wie
               es sich gehört.

            [40] Da wollten alle meine
               teuren Gefährten

            den Planeten und seine
               Gefahr verlassen,

            doch mich allein hieß
               das liebe Herz in der Brust,

            den Planeten erkunden
               und alles untersuchen.

            Unauslöschliche Neugier
               und Lernbegierde

            [45] ergriff meinen Sinn, zu
               erfahren, aus welchem Grund die Therophyten

            andere und einander im
               Kampf töten wollten,

            obwohl wir sahen, dass
               sie ihre Lebensnahrung photosynthetisieren.

            Doch indem ich bat und
               dagegen sprach,

            überredete ich
               schließlich das stattliche Herz zweier Männer,

            [50] mit mir zusammen auf
               Kundschaft zu gehen und andere Dinge zu lernen.

            Wir zogen die feste
               Rüstung an, wie sie

            kosmische Schiffsfahrer tragen müssen, wenn
               Gefahr bestehen sollte.

            Und mit Phasern
               ausgerüstet, gingen wir wieder auf Kundschaft.

            Viele fremdartige Dinge
               erblickten wir, ein Wunder zu sehen,

            [55] viele fremde
               Therophyten, große und kleine,

            in allen Formen, die der
               sterbliche Geist

            des Menschen vermuten,
               erdenken oder auch durchgehen kann.

            Die einen waren grün und
               in allen Schattierungen von Grün,

            die anderen aber waren
               blauhäutig und schwarz,

            [60] wieder andere waren gelb
               und weitere rot.

            Die Therophyten liefen
               an diesem Ort hin und her

            und ersannen einander
               heimlich Tod und Verderben

            auf alle möglichen
               Weisen, die der sterbliche Geist

            des Menschen vermuten,
               erdenken oder auch durchgehen kann.

            [65] Wir aber verwunderten
               uns beim Gehen über den Anblick.

            Trocken war das Land und
               öd: jäh brannte

            die Sonne dieses
               Systems, die sehr warm war,

            wärmer und brennender
               als unsere Sonne.

            (Aber wir hatten in
               unserer Rüstung eine Kühlung,

            [70] die mit komplizierter
               Technik gut in unserer Kleidung eingebaut war.)

            Es zeigte sich also
               keine Wasserquelle oder andere Feuchtigkeit,

            sondern ganz trocken war
               die Erde und öde.

            Immer wehte auch ein
               warmer, trockener Wind über sie,

            der alles schnell
               zusammen mit den Therophyten austrocknete.

            [75] Denn diese mussten, wie
               ich bemerkte, Wasser

            voneinander schöpfen, da
               es keine Wasserquelle dort gab.

            Das Leben nämlich
               konnten ihnen die Fähigkeiten

            zur Photosynthese nicht
               ohne das heißbegehrte Wasser retten.

            Doch mir kam als neuer
               Gedanke über diese Therophyten,

            [80] dass es am Grunde ihrer
               Nahrungspyramide

            (Nahrungspyramide nennen
               sie die Zoologen)

            Lebewesen geben muss,
               die das Wasser direkt trinken.

            Anders wäre es nicht
               möglich, an diesem Ort zu leben.

            Wir gingen diese
               besonderen trinkenden Lebewesen suchen,

            [85] damit sie uns zur
               dunkelwässrigen Quelle führten,

            die versteckt liegt.
               Denn sie schien ja nicht für alle sichtbar zu sein,

            wenn die meisten
               Therophyten voneinander

            Blut und Körpersaft
               tranken und sich so den Tod brachten.

            Viele Ereignisse mussten
               wir ansehen und ertragen.

            [90] Oft eilten Therophyten
               herbei voll Begierde, uns das Blut

            auszusaugen. Diese
               mussten wir mit unseren bitteren Phasern töten.

            Viele fremdartige Dinge
               aber erblickten wir, ein Wunder zu sehen,

            doch die Wasserquelle zu
               finden war uns nicht beschieden.

            Unverrichteter Dinge
               kehrten wir zum schöngebauten Schiff zurück.

            [95] Früh am Morgen gingen
               wir wieder auf die Suche nach Wasser,

            doch die Gefährten
               verabschiedeten uns mit lästernden Worten.

            Schließlich fanden wir
               die Wassertrinker, die die Grundlage

            der Nahrungspyramide
               waren, unschuldig am gegenseitigen Töten.

            Es gab gut in die Erde
               gebohrte Löcher

            [100] an einem ganz harten
               Felsen, den die anderen Therophyten

            mit Ausnahme der
               Wassertrinker nicht durchgraben konnten.

            Unter diesem Felsen war
               ein wasserreicher See

            versteckt, und in diesem
               lebten die Wassertrinker.

            Aus den Löchern reckten
               sie ihre Köpfe und großen Ohren hervor,

            [105] wenn sie unter den
               Strahlen der Sonne photosynthetisierten.

            Und sie sogen auch
               Stickstoff aus der Luft selbst.

            Sie sind also nicht wie
               die Pflanzen auf der vielnährenden Erde

            von uns, die den
               Stickstoff aus dem Lehm schöpfen.

            Doch ihnen lauerten die
               schnellgliedrigen Phytothere auf,

            [110] Räuber, die die Wassertrinker wegzuraffen
               pflegen.

            Diese Räuber aber
               raubten dann andere,

            größere und stärkere,
               aus der Begierde nach Wasser.

            Aber auch diese töteten
               die noch größeren Phytothere.

            So verstanden und
               erkannten wir ihre Nahrungspyramide.

            [115] Aber in der Brust hieß
               mich mein stolzes Herz,

            mit den verderblichen
               Phasern den vielgipfligen Felsen zu durchgraben,

            damit sich das Wasser
               auch den anderen Therophyten zeige

            und sie alle lernen
               können, das dunkle Wasser direkt zu trinken,

            alle der Reihe nach und
               ohne finsteren Mord.

            [120] Sofort als ich den
               Phaser von meinem kräftigen Schenkel gezückt hatte,

            vernichtete ich den
               harten Felsen wie einen Nebel.

            Sogleich floss aus der
               Tiefe das lebenspendende Wasser.

            Wir aber gingen wieder
               zu unserem schwarzen Schiff zurück

            freudig darüber, dass
               wir den Therophyten Wasser gegeben

            [125] und ihnen ein Ende des
               Streits und der Furcht gesetzt hatten

            für alle Ewigkeit. Denn
               dies erkannte ich Tor nicht,

            dass ein Wechsel der
               äußeren Umstände nicht

            das innere Wesen zu
               ändern und zu verbessern vermag,

            weder von Tieren noch
               von Menschen. Und wenn ja, dann aber nicht sofort.

            [130] Wir bestiegen wonnigen
               Sinnes das gutpolierte Schiff

            voll Freude wegen der
               Therophyten in unserem verkehrten Geist.

            Sofort aber trieb die
               Rakete das schöngebaute Schiff an,

            wir flogen in den Kosmos
               und verließen den fremden Planeten.

            Von dort fuhren wir in
               den Tiefen des leeren Kosmos

            [135] auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf.

         

      

   
      
         
            Astr. 5

            Über die Degenerierten

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Das Thema des fünften Gesangs ist eine Post-Doomsday-Zivilisation, die sich, als Folge
               eines
               atomaren Krieges genetisch degeneriert, mithilfe von Nemo und seiner Besatzung
               wieder gesundes Genmaterial besorgen möchte. Hier werden also vor allem das
               schwere Erbe und die Folgen eines atomaren Krieges für kommende Generationen
               erörtert. Křesadlo greift damit eine zentrale Thematik der Science Fiction des
               20. Jahrhunderts auf, die seit den ersten Atombombenversuchen im Genre präsent
               ist (Strahlenbedingte Mutationen erörtert aber zuvor schon etwa Stanley G.
               Weinbaum in „Proteous Island“ [1936]). Zur Abfassungszeit des Epos, Anfang der
               90er Jahre, lag die Katastrophe im Atomkraftwerk Tschernobyl aus dem Jahr 1986
               nur wenige Jahre zurück. In der Science Fiction treten durch Strahlung
               veränderte Menschen/Wesen häufig als Mutanten auf, die von den „Normalen“
               bekämpft werden. (Vgl. Brian Stableford: Art. „Mutants“, in: SFE 2021, 414f.; Peter
               Nicholls: Art. „Holocaust and After“, in: SFE 2021, 290-292 hier bes. 291) In der Astronautilia brauchen die Mutanten allerdings nicht
               bekämpft zu werden, da alle Bewohner des Planeten verstrahlt sind. Stattdessen
               wird von den Planetenbewohnern eine Massenhochzeit eingefädelt, die Nemo und
               seine Crew an den Planeten binden und gesunde Kinder hervorbringen soll. Dieser
               Plan scheitert, als die Tochter des Königs, die mit Nemo verheiratet wurde, in
               der Hochzeitsnacht ihre wahre, häßliche Gestalt enthüllt. Nemo schlägt sie im
               Affekt und wird angeklagt. In einem Schauprozess soll er verurteilt werden, wird
               aber schließlich von dem hier erstmals auftretenden Kampfroboter Ivo gerettet.
               Gerichtsszenen aller Art sind etwa in der Science-Fiction-Serie Star Trek sehr
               beliebt. Auch dort handelt es sich vielfach um Schauprozesse (vgl. z.B. TNG 1
               Encounter at Farpoint). Der Kampfroboter ist explizit von der Figur RoboCop des
               gleichnamigen Films inspiriert (siehe dazu Anm. zu Astr. 5,353). 

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_05.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης ε

            Hvězdoplavby zpěv pátý

             [Τὰ περὶ τῶν δυσγενέων] 

            (O degenerátech)

         

         
            Πλανήτην μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’ ἀστρονέοντες

            Na planetu jsme pak přišli tam při své hvězdnaté plavbě

            (Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν),

            (Mandyse hledajíce a ovci, jež sleduje vesmír)

            τῷ τοι ζῷά γ’ ἔναιε περισσά τε θαῦμα ἴδεσθαι

            na které bytosti žily vám zvláštní a na podiv pohled,

            ἀνθρώποισιν ἐπιχθονίοις μὲν ἐοικότα μορφὴν

            lidem pozemským sice též napohled podobné tvarem

            [5] εἴδει ἐξοτέρῳ, ἀλλ’ ἀλλόκοτ’ ἔνδον ἐόντα.

            vnějším, avšak uvnitř již byly úplně jiné.

            Αὐτὰρ ἐπεὶ ζαπέδῳ ἔχομεν καλεργέα νῆα

            Avšak, když na pevné půdě jsme zdrželi lodici dobrou,

            οὐρανόθεν πτάμενοι καὶ ἔστημεν καταβάντες,

            slétnuvše dolů s nebe a zastavili se na ní,

            πρὸς δ’ ἡμᾶς ἦλθον πολλοὶ ἐπιχώριοι ἄνδρες

            proti nám ihned vyšli tu mnozí mužové místní,

            νῆά γ’ καὶ αὐτοὺς ἡμᾶς σκοπέειν ἐθέλοντες.

            chtějíce se podívat se i na nás i na loď tu naši.

            [10] Οὔδ’ ἄρ’ αὐτοτόποι μνήσαντ’ ἄνδρεσσιν ὄλεθρον

            Avšak místní ti muži nám nechtěli způsobit zkázu,

            γηγενέσιν· ῥα φιλόξεινοι ἡμῖν ἐφάνεσκον,

            pozemským mužům, leč všichni se pohostinní být zdáli

            ἀστεῖοίς γε λόγοις ἄμμ’ ἀσπάζοντ’ ενὶ χώρῃ

            zdvořilými nás slovy tu vítali ve svojí zemi,

            (Φράντα ὁ παντομεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα)

            (Franta překladatel jich řeč nám přeložil celou),

            πρόφρονες καὶ ἥγοντο ἐϋκτιμένηνδε πόλινδε

            laskavě pak nás vedli tam ve své výstavné město,

            [15] εἰς αὐτῶν βασιλῆα φίλον καὶ ὅνδε δόμονδε.

            k jejich milému králi a přímo do jeho domu.

            Βῆμεν ἴμεν ποτὶ ἄστυ σὺν ἀνδράσι αὐτοτόποισιν

            Vyšli jsme tak k jejich městu a s námi místní ti muži,

            οὔδ’ ἄρ’ ἄνευ ὅλπων, ἐμπειρ[ε]ίη δ’ ἐδίδαξεν.

            nikoliv beze zbraní, neb zkušenost poučila nás:

            Πάντες γὰρ ἔχομεν κάψῃσιν ἀμύμονα ὅπλα,

            Všichni měli jsme v kapsách svých ukryty bezvadné zrbaně,

            οἷά τε συγγραφέες σαῖ-φαῖ φείσρους καλέουσιν.

            které spisovatelé sci-fi zvou ve spisech fejzry.

            [20] Ἧγον εἰς μέγαρονδ’ ἐΰτυκτον σιγαλοές τε,

            Vedli nás do velké sině tam výstanvé, zářící leskem,

            τῷ μὲν σφῶν βασιλεὺς ἥρως ἑδραῖος ἔεσκεν

            ve které jejich král též právě, hrdina, seděl

            ἐν θρόνῳ ἀργυρέῳ· περὶ πολλοὶ ἔσαν θεράποντες

            na svém stříbrném trůně a kolem dvořané mnozí

            ἄνδρες ἠὲ γυναῖκες· ὅδ’ ἕζετο κύδεϊ γαίων.

            muži, také i ženy. On seděl, pýchaje slávou.

            Τὸν μὲν Ῥξ-Φρξ-Πρξ σφετέρῃ γλωσσῃ καλέοντο

            Tento se Rx-Frx-Prx, ten král, v jich nazýval řeči

            [25] ἀλλοδαπῇ· ἡμῖν δὲ γελώϊον οὔνομά γ’ ἦεν.

            cizokrajné: však nám to jméno směšným se zdálo.

            Αὐτὰρ ἔπετ’ αἰδῶά γ’ ἐδείξαμεν ἀνδρὶ ἄνακτι,

            Avšak, když úctu jsme vzdali zde tomu mužovi vládci,

            ἡμᾶς Ῥξ-Φρξ-Πρξ πρσέφη πτεροέσσιν ἔπεσσιν

            tehdy nás Rx-Frx-Prx hned perutným oslovil slovem

            (αὐτὰρ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα)·

            (Franta překladatel tu řeč nám přeložil celou).

            »Ὦ ξεῖνοι τινές ἐστε; Πόθεν ζακενὸν πλέτε κόσμον;

            „Cizinci, kteří pak jste? Zkad plujete po prázdném kosmu?

            [30] ἤ τι κατὰ πρῆξιν ἢ μαψιδίως ἀλάασθε

            Zdaliž za nějakým cílem, či jen se touláte marně,

            οἷά τε ληϊστῆρες ἐπ’ ἀστέρας ἔνθα καὶ ἔνθα

            tak jako loupežníci po planetách semo i tamo,

            ψυχὰς παρθέμενοι κακὸν ἀλλοδαποῖσι φέροντες;«

            nastavujíce svůj život a cizincům nesouce strasti?“

            Ὣ φάτο· τῷ μὲν ἐγώ περ ἀμειβόμενος προσέειπον·

            Tak řekl. Tomu pak já jsem v odpověď promlouval opět:

            »Οὔδε γέ τοι, βασιλεῦ, ἄνομοι λῃστήρεές ἐσμεν,

            „Nikoliv, králi, my nesjme snad lupiči protizákonní,

            [35] ἀλλὰ φυλακτῆρες πόλεος ἀπονόσφιν ἐούσης

            ale strážcové města, jež odtud daleko leží

            πλανήτῃ ξείνῳ, τὸν Γαίην κικλήσκουσιν.

            na planetě tobě cizí, jež Zem se nazývá jménem.

            Καὶ τείην γε πόλιν ἰδὲ πλανήτην ἐπίβημεν

            Přišli jsme do tvojí obce a na tuto planetu tvoji

            ἄνερα ζητοῦντες χαλεπὸν φυξάνορα φῶρα.

            muže hledajíce tu zloděje zlého, jenž prchá.

            Ἄρχοντες πέμψαν καί μοι κρατερῶς ἐπίτελλον,

            Poslali vládcové nás a přísně mi rozkazovali

            [40] μή ποτε νοστῆσαι πρὶν κλέπτην φῶτα λάβεσθαι.

            domů se nevracet dřív, než zloděje chytneme toho.

            Ἡμεῖς πλανήτας πάντας, τοὶ ἀῆρά γ’ ἔχουσιν

            My pak planety všechny, na kterých se nachází vozduch

            ἢ πάντως ὡς Γῇ γε καταστάσεάς τοι ὁμοίας,

            a vůbec podmínky jiné též podobné ku naší
               Zemi

            πλοῦμεν ἐπερχόμενοι, οὕς περ κίχεμεν κράτος εἴη,

            na lodi obeplouváme, jak které dosáhnout můžem,

            δύσθυμοι· Ναὶ γὰρ πολὺ φέρτερον ἢ καὶ ἄρειον

            nešťastní. Věru je lepší a mnohem by vhodnější bylo

            [45] κουφότερόν τ’ εἴη ζητεῖν ῥαφὶν εὐραπτῆρα

            rovněž snadnější hledat si dobře šijící jehlu

            σμικρὴν εἰν κάρφης σωρεύματι χάρματι πώλων.

            malou ve stohu sena, jež radost přináší koním.

            Ἀλλ’ οὐ δήν τις πρῆξίς ἐστ’ ἄμμιν δυσμενέεσσι.

            Ale ani tak žádná šance se nešťastným nejeví při tom.

            Καί τοι πλανήτην νυν ἐβήσαμεν ἀχνύμενοι κῆρ

            Na tvoji planetu teď jsme vstoupili se vzdechy v srdci

            φῶρα δ’ ἓ φῶτα διωκόμενοι βάθεσιν ζακενοῖο,

            zloděje onoho muže jak honíme hloubkami prázdna

            [50] ὥς τοι ἔνεστιν ἀήρ τε ὕδωρ ἰδὲ ἠέλιός τε

            neboť tady máš vzduch a vodu a teplé i slunce,

            ὡς ἐπὶ Γῇ· τῷ γὰρ θέλομεν καὶ ἔχειν ἀνάπαυμα

            tak jako na naší Zemi, a chtěli jsme odpočinouti

            ἀστεροναυτάων στάσεός τοι ἄνευ βαρύτητος.

            od stavu hvězdoplavců, v němž není těžkosti síla.

            Ἄλλ’, ἄνα Ῥξ-Φρξ-Πρξ, ἐλέαιρέ τε ξεινοδόκευε

            Vládče Vy, Rx-Frx-Prxi smiluje se, pohostinný buď

            ἄνδρας δυστήνους· ἱκέται δέ τοι εὐχόμεθ’ εἶναι.«

            vůči nám, ubohým mužům. Tu čest teď máme tě prosit.“

            [55] Ὣς ἐφάμην, ὁ μεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα.

            Tak jsem pravil a překladatel řeč přeložil celou.

            Ἀλλά τε Ῥξ-Φρξ-Πρξ βασιλεὺς ἡδὺν φάνε θυμόν.

            Ale král Rx-Frx-Prx tu milou ukázal mysl.

            Ἄμμιν ἐῢ φρονέων ἀσπάζετο ᾗ ἐνὶ χώρῃ

            s námi smýšleje dobře nás ve své přivítal zemi,

            καὶ πρόφρων αἴτησε ξένους αὐτοῖο ἔσεσθαι

            laskavě požádal nás, by jeho byli jsme hosty

            [58a] 
               								〈καὶ μένεειν ἐν ἑοῖσιν ἐϋκτιμένοισι δόμοισιν,〉
               							

            v jeho přebývali jsme krásném, výstavném domě

            δὴν ῥ’ ὣς ἡμᾶς περ ἄνωγεν θυμὸς ἀγήνωρ.

            tak dlouho, jak jen nás v tom zmužilé pobídne srdce.

            [60] Ἡμεῖς γηθοσύνοι δὲ χάριν σχόμεν ἀνδρὶ ἄνακτι.

            My pak jsme radovali se, díky vzdali též vládci.

            Πέμψε δὲ βαλνεῖονδε ἀποπνεῦσαι δέτε λοῦσαι

            Poslal nás do lázní potom si odechnout, umýt si také

            σώματα καὶ κεφαλάς· τόδε νήπιος οὐκ ἐνόησα

            tělo jakož i hlavu: To, hlupák, jsem nemohl tušit

            οὐκ ἄρα τις ἑτάρων, ὅτι πηγὴ πήματος ἦεν.

            ani jiný z mých druhů, že strasti bylo to zdrojem.

            Ἤλθομεν εἰς βαλανεῖα καὶ εἰς θερμὴν κολυβήθρην

            Vešli jsme do lázně tedy a bazénu s teplou tam vodou

            [65] γυμνοί, ὡς ἐπέοικε, λίποντες εἵματα πάντα

            nazí, tak jak se sluší, a šaty jsme nechali všecky

            ἔξω εἰν βάθροις· αὐτοὶ δέ τε θερμὰ λοετρὰ

            venku tam na lavicích a sami do teplé lázně

            εἰσειληλύθαμεν καὶ νήχομεν ἡδέϊ θυμῷ.

            vstoupivše, plavali tam a onam s příjemnou myslí.

            Ἀλλά τε οἱ βαλανεῖς γε τεθήπασαν ἤϋτε μωροί.

            Avšak plavčíci lázní se dívali jakoby blbci.

            Οὔδε τε τοῦτο μὲν αὖτ’ ἡμῖν σήμαιεν ἀγῶνα·

            Nicméně ani toto nám náznak nedalo strastí,

            [70] πολλάκι δ’ ἀνδροφίλους ἴδμεν ἔμεναι βαλανῆας.

            neboť plavčíci lázní jsou zhusta milenci mužů.

            Αὐτίκα τις τούτων ἄπο δ’ ἔδραμε νόστησέν τε

            Náhle jeden však z nich pryč odběhl, zase se vrátil

            ἀνδροῖν σύν γε δυοῖν περ ἰητρῶν εἶδος ἔχοντοιν.

            se dvěma jinými muži, co vzezření doktorů měli.

            Τὼ μὲν ἐπισταμένω γ’ ἐπὶ χείλεϊ τῆς κολυβήθρης

            Ti dva, stanuvše také tu na břehu milé nám lázně

            ἄμμε θεησαμένω ἀλλήλοιν
               ἠγορευήτην.

            na nás se dívali tam a
               navzájem mluvili spolu.

            [75] Οὔδε τ’ ἐπίστασθαι δύναμιν σχόμεν οἷσι λόγοισι,

            Ale nemohli jsme nic poznat co mluvili spolu

            οὕνεκα τὸν Φράντην λίπομεν σὺν εἵμασιν ἔξω.

            protože Frantu jsem nechal tam venku u našich šatů.

            Ἔσκε δὲ τεχνόμενος γαλεῇ γε κακώδει εοικὼς,

            Byl totiž vytvořen tak, by smrduté roven byl kuně,

            ἣν Μέφιτιν μέφιτιν μὲν ἐπίκλησιν καλέουσι

            kterou učení lidé zvou Mephitis mephitis jménem

            ζωολόγοι, ἀτὰρ οἱ κοινοὶ σκοῦγκον καλέουσιν.

            přírodopisci, však běžní zvou smraďochem neboli skunkem.

            [80] Τῇ γὰρ ἐοικὼς Φράντα βαφήν τινα οὐκ ἐφίλησε.

            Té se podobal Franta a koupel neměl nic v lásce.

            Αὐτὰρ μὲν τὼ ἄνδρε δύω λουθροῦ επὶ χείλει

            Avšak oni dva muži, co na břehu bazénu stáli,

            ἄνδρας νηχομένους προσεφήτην ξεῖνα φονοῦντε.

            oslovili teď muže, jež plavali, divnými hlasy.

            Αὐτίκ’ ἐγὼ ἕνα τῶν ἑτάρων αὐλήνδ’ ἀπόπεμψα

            Ihned jednoho z druhů jsem poslal do síně přední,

            ἠνέγκειν Φράντην πάσων μεταθήτορα γλώσσων.

            aby přinesl Frantu, všech řečí překladatele.

            [85] Ὃς μὲν ἀνάϊξας τάχα δ’ ἔδραμε     νόστησέν τε

            Ten pak vyskočiv hbitě, tam běžel a zase se vrátil

            Φράντην χερσὶ φέρων· τὸν μὲν θῆκεν επὶ χείλει,

            nesa Františka v ruce, a pak ho postavil na břeh.

            αὐτὰρ νηξάμενος μὲν ἐγὼ ἦλθον κατὰ ἄκρην

            Avšak plovaje já jsem dosáh k onomu břehu

            καὶ ἀνὴρ ξένος ἰητὴρ ἔπεσιν προσέειπεν

            a tu mě cizí muž lékař i svými oslovil slovy:

            (Φράντα ὁ παντομεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα)·

            Franta všepřekladatel byl řeč jeho přeložil celou

            [90] »Χαῖρε, ξεῖνε πάτερ πλοίαρχε σὺ ἡὲ δ’ ἑταῖροι.

            „Zdráv buď, cizí ty otče, ty, kapitán, jakož i druzí.

            Νῶϊ μὲν ἰητῆρε ῥ’     ἀγαυνοῦ Ῥξ-Φρξ-Πρξ-ὸς

            My dva jsme lékařové to jasného Rx-Frx-Prxe,

            ἐστόν· νῶϊν ἔτελλεν ἄναξ καὶ κοίραμος ἀνδρῶν

            nám pak příkaz ten dal sám vládce a náčelník lidí

            Ῥξ-Φρξ-Πρξ ὑμᾶς σκοπέειν, εἰ ὕμμες ἀσκηθεῖς

            Rx-Frx-Prx prohlédnout vás, zda všichni bez poškození

            καὶ ὑγιεῖς ἀφίκεσθε ἐνὶ πτόλει ἠὲ δόμῳ τε.

            a též při dobrém zdraví jste v město a v dům jeho přišli.

            [95] Οὐ γὰρ ἔγωγέ τί φημι κακωτέρον ἔμμεναι ἄλλο

            Neboť pravím, že není nic věru zajisté horší,

            κόσμοιο γλαφυροῖο καὶ ἄλκιμον ἄνδρα κακούργειν.

            nežli prázdný ten kosmos i silného oslabit muže.

            Ἀλλὰ σὺ καὶ ἕταροι ἐπίβητ’ ἄκρην κολυβήθης,

            Avšak ty a tví druzi teď z bazénu vystupte na břeh,

            ὡς μὲν ἔγωγε τ’ ἐπισκοπέειν φύσεας ἐδυναίμην

            aby váš tělesný stav jsme zjistili, vyšetřit mohli,

            καὶ ἕταρος, ὡς νῶϊν ἄναξ αὐτὸς ἐπίτελλεν.«

            já a tady můj druh, jak král nám učinit kázal.“

            [100] Ὣ φάτο, Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα

            Tak pravil: Franta překladatel řeč přeložil celou

            φωνῇ ἅλις μεγάλῃ καὶ πάντες ῥήματ’ ἄκουον.

            dosti mohutným hlasem a všichni slyšeli řeč tu.

            Ἔνθ’ ἄλλοι μὲν πάντες ἴτυν λίμης ἐπίβησαν

            Odtud ostatní všichni hned na břeh vystoupli lázně

            οἱ ἕταροι καὶ ἐγὼν πεπιθόντες τοῖν θεράποντοιν.

            druhové, jakož i já a poslechli lékařů obou.

            Μοῦνος ἰητὴρ πλοίοιό περ ἡμετέροιο

            Jediný naopak lékař, jenž léčil na naší lodi

            [105] πολλὰ κατηρᾶτο φρεσὶ πικρῇσιν μελάνῃσιν,

            mnoho rozličně spílal svou černou, zahořklou myslí,

            τοῖν γὰρ ἰητροῖν ἄμφοιν θέλεν αἰπὺν ὄλεθρον,

            pro oba lékaře ony si žádal brzkou jim zkázu,

            οὕνεκ’ ἀτῑμήσαντέ γ’ ἰητῆρα κλυτοτέχνην.

            neboť ho zneuctili co lékaře schopností slavných,

            Αὐτώ περ σκοπέειν θελέτην καὶ ἐξετάλειν τε.

            sami že vyšetřit chtěli a vyzkoumat zdravotní stav náš.

            Μακρὰ βόων ἠρᾶτο· ἐγὼ Φράντῃ δ’ ἐπίτελλον

            Mohutně křiče tu spílal, však já jsem Frantovi kázal

            [110] μή τι μεταφρήζειν τούτων ἀνδροῖν θεραπόντοιν

            nic z toho nepřeložiti pro ty dva lékařské muže,

            καὶ τάχα μειλίχιοις ἔπεσίν μιν ἦτορ ἔθελξα.

            rychle pak laskavým slovem jsem jeho uklidnil mysl.

            Τὼ μὲν ἄνδρε δύω σκοπεησαάτην κατὰ κόσμον

            Ti pak mužové dva nás zkoumali způsobem řádným,

            πάντας ἐξείης σὺν ἐμοὶ καὶ     ἰητῆρι.

            jednoho po druhém všechny i mne i lékaře lodi.

            Σφῶϊ προσευδήτην ἔπεα πτεροέντα τὰ πολλά,

            Navzájem promlouvali tu perutná slova a mnohá

            [115] ἀλλ’ οὐ τῇ γλώσσῃ, τῇδ’ εἴωθαν ἀγορεύειν

            ale nikoliv řečí, jíž obvykle mluvili také

            πάντες ἐν πλάνῃ· εἶχον δ’ ἰδίωμα παλαιὸν

            všichni na planetě této, neb řeč měli starou a zvláštní

            κρυπτὸν, τῷ γε σοφοὶ μοῦνοι λέγον ἀλλήλοισιν,

            tajnou, kterou tam pouze jen učenci navzájem mluví,

            ὡς μὲν ἐν Γαίῃ πρότεροι γλώσσῃ      Ῥωμαίῃ,

            tak jako na zemi kdysi to dělali latinskou řečí-

            ἀλλὰ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε ἅπαντα,

            avšak tlumočník Franta to přece přeložil všechno,

            [120] λάθρα τε ἡσυχίῃ φωνῇ, ὥς οἱ ἐπιτελλον·

            tajně, tichým mi hlasem, neb tak jsem jemu dal rozkaz.

            »Οὐκ ἀρετᾷ κακὰ ἔργα περὶ κτίσεως πέλει ἀνδρῶν

            „Nešpatná věru to věc, co týče se stavby těch mužů

            τῶνδε· ἐπεὶ μέγαλοι καὶ εὔμορφοι κατὰ κόσμον

            cizích, neboť jsou velcí a urostlí, tak jak se sluší

            μηροὺς καὶ κνήμας στιβαρὰς δέτε χεῖρας ἕκαστος

            ve stehnech, jakož i lýtkách a silných nahoře pažích,

            ὀρθὸν καὶ νῶτον καὶ αὐχένα ἠὲ καὶ ὤμοιν

            rovného také hřbetu a krku a také i plecí

            [125] εὐροῖν καὶ στῆθος σθεναρόν· μέγα χάρμα ἴδεσθαι,

            širokých, silných i prsou, to rozkoš je dívat se na ně.

            πρόσσωπον μὲν ἐϋκτίμενον στόμα καὶ ἰδὲ ῥῖνα

            Obličej tvořený dobře též mají, jak nos tak i ústa,

            ἄμφοιν ὀφθαλμοῖν καὶ οὔατα καλὸς ἕκαστος.

            obě oči a uši a každý přímo je krásný.

            Πάντες πέντανδρές εἰσιν χερσίν τε πόδεσσιν

            Všichni jsou pětimužové co do rukou, jakož i nohou,

            ἢ καὶ ἐϋκτίμενοι ἄνδρες οὐκ ἀνδρόγυνοί τε.

            dobře též stvoření muži a žádní androgynové.

            [130] Τούτων μὲν δέομεν γενεὴν ἐῢ ἐξορθοῦναι

            Pomocí těchto nám nutno si potomstvo vylepšit naše

            ἡμετέρην· θεὸς αὐτὸς ἔπεμψεν οὐρανόθεν    γάρ.«

            vlastní. Bůh zajisté sám sem dolů s nebe je poslal.“

            Ὣς τὼ μὲν ἔπεσίν περ ἀμειβέσθην πτεροέσσιν

            Tak oni v perutných slovech se střídali, mluvíce oba

            γλώσσῃ δ’ ἀρχαίῃ, τὴν οὔτις ἐπίστατο ἀνδρῶν

            v onom jazyce starém, jejž neznal nikdo z těch mužů

            κοινοτέρων πλάνῃ πλὴν αὐτῶν τῶν σοφομωρῶν,

            obecných planety této, až na samy hlupomudrce,

            [135] ἀλλὰ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε ἅπαντα.

            avšak tlumočník Franta to přece přeložil všechno.

            Μοὶ μὲν λισσομένῳ γε κατεκλάσθη φίλον ἦτορ,

            Mně pak, když jsem to slyšel, se milé zlomilo srdce

            ὡς οἳ μὲν φανερῶς ἔθελον πλανήτῃ ἐρύκειν,

            neboť zřejmě teď chtěli nás na své planetě zdržet

            ὥσπερ δεσμώτας καὶ ὀχευτῆρας τε γυναικῶν

            svoje jakožto vězně a své k nám připouštět ženy,

            ἐξορθοῦν γενεὴν τεκέειν δέτε φέρτερα τέκνα.

            aby se vylepšil rod a lepší se rodily děti.

            [140] Tοῦτά γε πάντα δέ μοι εἶπεν Φράντης μεταφρήζων

            Toto všechno mi totiž z jich řečí přeložil Franta

            λάθρα τε ἡσυχίῃ φωνῇ, ὥς οἰ ἐπίτελλον.

            tajně, tlumeným hlasem tak jak jsem jemu dal rozkaz.

            Τῶν δ’ ἄλλων ἀνδρῶν ἑτάρων οὔτις γὰρ ἄκουσεν,

            Z ostatních mužů, mých druhů, to nikdo neslyšel věru

            ἀλλὰ δ’ ἐγὼ τοῖσίν γ’ οὐκ εἴπα ἀχνύμενός περ,

            a já jsme jim též nic neřek, ač starost mi svírala srdce

            εἰ μή κεν στῆσιν πειράζοντές γ’ ἀπόλοντο

            aby snad nezahynuli tu kdyby jim chtěli se vzbouřit

            [145] γυμνοί τ’ ἄνοπλοι· τάδε γ’ ἡσυχίην μὲν ὄφελλεν.

            nazí a beze zbraní. To třeba je v tichosti držet.

            Αὐτὰρ ἰήτρε δύω προσεφωνήτην ἐπέεσσιν

            Avšak lékaři oba nám znovu pravili slovy,

            ἢ καὶ ἀνωγήτην ξηραίνεσθαι ῥακέεσσιν

            vyzvali osušiti se tam k tomu vhodnými hadry,

            εἵματά τ’ ἐνδῦναί τ’ ἴμεναι μακρόνδε δόμονδε

            obléknout zase si šaty a jít do velkého domu

            τοῦ κοράμου πίνειν καὶ ἀμύμονα δαῖτα δάσασθαι.

            vládcova, víno pít a bezvadnou hostinu kvasit.

            [150] Ἀλλὰ δ’ ἔπειτ’ ἐσθῆτα ἕλων ἔθελόν ἑ δύσεσθαι,

            Avšak když šaty jsem vzal a chtěl je na sebe obléct,

            φεῖσρον ἐν κάψῃσ’ οὐκ εἶχον, αἵτινες ἦσαν.

            fejzr jsem v kapsách svých neměl ať kterákoliv by to byla,

            Αὐτίκα δ’ αὖτ’ ἕταροί μοι ὅμοιον πρῆγμα ἔειπον.

            ihned tu druhové také mi stejnou věc oznamovali.

            Τοὺς δ’ ἄμμες κοτέοντες ἐρωτῶμεν περὶ φείσρων.

            Těch jsme s hněvem se ptali, co s našimi stalo se fejzry,

            Οἳ μὲν ἀμειβόμενοι μείδησαν δ’ ἄμμι τ’ ἔειπον

            oni pak s úsměvem v odvět nám zdvořilou pravili řečí,

            [155] ἒκ φείσρους μὲν ἐνεγκέμεναι, σάφα τοὺς κατέχεσθαι,

            že nám odnesli fejzry a v bezpečnou úschovuvzali,

            μή τις κλεψείη τε πάλιν δόμεναι δέτ’ ἐξαῦτις,

            aby je neukrad nikdo. A že nám zase je dají,

            ὅπποτέ κεν λείψῃ ναῦς πλανήτην πολυδῆμον,

            jakmile opustí loď tu jejich lidnatou hvězdu,

            ψευδόμενοι· ἡμῖν δὲ κατεκλάσθη φίλον ἦτορ.

            lživě. A všechněm nám se milé zlomilo srdce.

            Ἀλλ’ οὐ μέν τις πρῆξις ἐφαίνετο μυρομένοισιν.

            Ale tu žádná šance nám smutným nejevila se.

            [160] Βῆμεν ἴμεν δ’ ἀκέων καὶ ἀμηχανίη ἔχε θυμόν.

            Vyšli jsme mlčíce všichni a bezradnost třímala mysl.

            Ἧμος μὲν βασιλῆά τ’ ἀφικόμεθ’ ἢ μέγαρόν τε,

            Když pak jsme ke králi přišli a také do jeho síně,

            ἡμεῖς ἐζόμενοι δάσαμεν κρέα καὶ μέθυ ἡδύ.

            usadivše se jsme brali si maso a sladké i víno.

            Σκλῆροι μὲν φῶτες τετυκώμεθ’ ἐπιστάμενοί τε

            byli jsme mužové tvrdí a také zkušení všichni

            παμπόλλων πολέμων· ἔμπειροι καὶ ἐτ’ ἀγώνων

            ve všech rozličných bojích a v různých zkušení strastech

            [165] κοσμιακῶν· οὐκ αὖ γε τύχη τις γάστερα εἷλοι.

            vesmíru. Žádná věc nám nemohla vzíti chuť k jídlu.

            Ἀλλά γ’ ἐπεὶ βρώμης μὲν ὀνήσαμεν ἠὲ ποτῆτος,

            Avšak, když užili jsme již jídla, jakož i pití,

            τοῖσιν ἀνιστάμενος μετέφη βασιλεὺς πολύμητις·

            povstav uprostřed svých tu pravil jejich král lstivý:

            »Κέκλυτέ μευ μύθων, ξεῖνοι φίλοι, ὄφρα τι εἴπω·

            „Poslyšte nyní mou řeč, vy cizinci milí, co řeknu.

            ὑμᾶς μὲν πεμφθέντας ἐκείδε θεοῖσιν ὀΐω,

            O vás se domnívám já, že vás k nám poslali bozi

            [170] ὡς ὑμεῖς μάλα ἐστὲ καλοὶ καὶ ἐϋκτίμενοί τε,

            neboť jste velice krásní a dobře urostlí všichni,

            ἡμεῖς δυσγενέες δέτ’ ἀεικέλιοί τε κακοί τε.

            my však jsme degeneráti a ohyzdní, mizerní zcela,

            Οὔδ’ ἄρα μὲν φανερῶς τλῆμεν ἴεναι κατὰ ἄστυ,

            ani se neodvažujem se zjevně objevit v městě

            ὥς ἐσμεν φύσεως· ἀλλ’ ἐνσκευαζόμενοί περ

            tak jak jsme přirozeně; však dobře upravení jsme

            πάντεσσιν κρύψεσσι κεκρυμμένοι ἀλλήλοισιν

            rozlišně zamaskovaní
               jsme maskami před sebou vzájem,

            [175] αἰσχύνῃ· μάλα δύσμορφοί τοί ἐσμεν ἅπαντες.

            pro hanbu.Velice totiž jsme zrůdní v zemi zde všichni.

            Οὐ γὰρ ἐπαίτιοί ἐσμεν, ἐπεί εἰσιν προπάτωρες.

            Na tom však nemáme vinu, leč mají ji předkové naši,

            Οἵδε παρήλθοντος καὶ ἀρχαίοιο αἰῶνος

            kteří za prošlého kdysi a nyní už dávného věku

            βόμβην μὲν κτῖσάν γε πυρηνιακὴν ἐΰτυκτον

            atomnou sdělali bombu, jež velmi účinná byla,

            ἄνερας ὁλλύμεναι καὶ ἄστεα ἦ περ ἅπαντα

            hubili muže a města a všechny ostatní věci

            [180] σμερδαλέως· μία βόμβη γ’ ὄλεσεν μέγα ἄστυ.

            strašlivě. Jediná bomba tu velké zničila město.

            Τῇσιν μὲν προπάτωρες ἐπ’ ἀλλήλοισιν ἔβαλλον.

            Tyto předkové naši si navzájem házeli bomby.

            Πάσην μὲν χώρην ὄλεσάν τε     διέφθαρκάν τε

            Celou zničili zemi a celou zkazili také:

            θηρία καὶ βοτάνην καὶ ἄστεα πουλυδομεῖα

            zvířata i rostlinstvo, a města s mnohými domy,

            ἄνδρας θηλείας καὶ παῖδας ἠὲ γέροντας,

            také ženy a muže i děti, jakož i starce,

            [185] πάσας μὲν τέχνας τε σοφίην ἠὲ μάθημα.

            všechnu znalost a vědu a také techniku všechnu.

            Παῦροι δ’ ἄνθρωποί γ’ ἐνταῦθα βίον ἐσάωσαν

            Nemnoho tehdy lidí si stačilo zachránit život

            τρώγλῃσιν δνοφέρῃσι κεκρυμμένοι ἤ γ’ ἰδὲ θῆρες

            skrytých ve tmavých děrách, a s nimi zvířata také

            οἰκεῖοι ὡς βοῦς, αἶγες, ὄιές τε καὶ ἵπποι

            domácí, jako krávy a kozy a ovce a koně,

            καὶ ἄλλοι πολλοὶ δ’ αἴλουροι καὶ κύνες ἀργοί.

            a ještě rozličná jiná i kočky i rychlí též psové.

            [190] Ἀλλ’ ὡς μέν ῥ’ ἀνέδυσαν ὑπαὶ φάος ἠελίοιο,

            Avšak, když vynořili se zas zpátky na světlo slunce,

            αὐτίκα σφας αὐγαὶ λυγραὶ ἦρχον κάτα βάλλειν,

            ihned ty paprsky zhoubné se do nich trefovat začly,

            τὰς μὲν ῥηδιενεργείας καλέουσι σοφισταί.

            radioaktivními zvou tyto učení muži.

            Ταίδε διέφθαρκαν τούτων χρομοσώματα πάντα

            Ty pak poničily jim chromosómy v nich všechny,

            καί γε μεταλλάξεας παμπόλλας αἰτιόωσαν

            mutace způsobily v těch tvorech velice četné

            [195] ἀνδράσι ἠὲ γυναιξὶ καὶ ἄλλοις θηρέσι πᾶσιν

            v mužích jakož i ženách a v jiných zvířatech také,

            ἠὲ φυτοῖς· μοῦνον τεράτων γε πανοπτικὸν ἦεν.

            v rostlinách též. Náš svět se panoptikem stal oblud.

            Ταῦτά γε πάντα γένοντο δ’ ἐν ἀρχαῖοις ἐνιαυτοῖς.

            Toto všechno se stalo už kdysi za dávných časů.

            Ῥηδιενεργεῖαι δ’ αὐγαὶ οὐ πλεῖν τρυπανῶσιν,

            Radioaktivní více už paprsky nevrtají nás,

            ἀλλά γε ἡ γενεὴ δυσμόρφη βεβλαμένη τε.

            ale celý náš rod je zrůdný a pokažený teď.

            [200] Ὑμεῖς δ’ αὖτε καλοὶ ἄνδρες περ ἐϋκτίμενοί τε

            Vy pak krásní jste muži a všichni dobrěho vzrůstu,

            ἠΰες καὶ μεγάλοι εὔμορφοι χάρμα ἴδεσθαι

            výborní, vysokých postav, zě radost na vás je hledět,

            ἠΰτ’ ἀγάλματά ἐστι παλαιὰ πυρηνιακῶν πρίν.

            takoví, jako jsou sochy z dob před tím jaderným věkem.

            Τοὔνεκα λισσόμενος ὑμῶν ἐΰτυκτα κάρηνα

            Proto nyní vás prosím a vaše souměrné hlavy,

            γούνουμαι ἐπέεσσι μένειν λαόν τε σαῶσαι

            slovy velice snažně tu zůstat a zachránit národ,

            [205] καὶ τὰς θῡγατέρας γῆμαι ἀνδρῶν, οἳ ἄριστοι

            za ženy dcery i pojmout těch mužů nejlepších našich,

            ἡμετέρῃ χώρῃ πολὺ καρτεροὶ ἀφνειοί τε,

            kteří na naší zemi jsou mocní a bohatí rovněž,

            καὶ τεκέειν κλυτὰ τέκνα ἀμύμονα χάρμα ἴδεσθαι.

            slavné pak zplodit jim děti a bezvadné, radost je vidět.

            Ὑμῖν μὲν δύναμίς γ’ ἔσται ὄλβος τῐμή τε

            Patřit bude vám moc a majetek, a také úcta

            ἡμετέρῃ γαίῃ ὡς ἀνδράσι ἡγεμόνευσιν,

            v naší krajině tady, jak mužům, kteří jsou vládci,

            [210] ἐρχομένους κατὰ ἄστυ θεοὺς ὣς εἰσόψονται.

            že když půjdete městem jak na bohy hleděti budou.

            Εἴ κεν μὴ δ’ ἐθέλοιτε μένειν θυμῷ ἀέκοντι,

            Jestliže s neochotným tu nechcete zůstati srdcem,

            ὕμμε βίηφι ἐρύσσαι ἀναγκάζεσθαι ὀΐω.

            myslím, že donutit vás a zdržet budeme muset.

            Καῖρος μὲν μέγας ἐστὶ γάμων ἐσθλῶν δέτ’ ἀφορμή.

            Velice vhodná je doba a začátek pro skvělé sňatky,

            Οὔδ’ ἄρα τοὺς ἐθέλοιμί γ’ ἐμῆς χειρὸς διαφῦξαι.«

            a to bych věru nechtěl by z mojí teď uniklo ruky.“

            [215] Ὣς φάτο, Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα.

            Tak pravil. Tlumočník Franta nám řeč jeho přeložil celou.

            Ὑμῖν λισσομένοισι κατεκλάσθη φίλον ἦτορ

            Nám, jak slyšeli jsme to se milé zlomilo srdce,

            ὥστε βιασθεῖσιν γῆμαι κούρας τερατώδεις.

            jakožto donuceným si vzíti obludné děvy.

            Λάθρα περ ἀχνύμενοι δέτ’ ἐπεύχεσθαι μεμάαμεν,

            Tajně tu vzdychajíce jsme pokoušeli se modlit,

            εἴ κέν τις θεὸς ζώῃ εἰν κόσμοιο βάθεσσιν,

            jestli by nějaký bůh snad živ byl v hlubinách kosmu,

            [220] ἀλλ’ οὐδ’ ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο εὐχομένοισιν.

            leč i tak žádná šance se modlícím neobjevila.

            Ἑζόμενοι ἀκέων δὲ ποτάζομεν αἴθοπα οἶνον.

            Tehdy sedíce tiše jsme pili jiskrné víno.

            Ποῦ δ’ ἀρχήν γε λάβοιμι, τίδε πρότερον καταλέξω

            Odkud počátek vezmu a co mám povědět nejdřív

            νυμφείων περ ἀεικελίων, τὰ γὰρ ἄμμι ὄρουσεν;

            o oněch ohavných sňatcích, jež nyní nám nastály všechněm?

            Ὣς οἱ ἀνδράσι πᾶσιν ἔδωκαν εἷμα φαεινὸν

            Jak oni mužům všechněm tu dali zářivé roucho

            [225] ξεῖνόν τ’ ἀλλοδαπόν τ’, ὡς ἦθός ἐστι γάμοιο,

            cizí a přepodivné, jak u nich je při svatbě zvykem

            καὶ ἧκαν νηόνδε δόμονδε θεῶν περικαινῶν

            a jak nás do chrámu vedli, do domu podivných božstev

            νυμφέα νυμφῆσαι, γῆμαι κούρας τερατώδεις.

            svatbu v místě tom slavit a vzít si obludné děvy.

            Οὔδε τε τῶν νύμφων τινα πρὶν ἴδεν       ὀφθαλμοῖσιν

            Ani některou z nevěst však napřed očima nezřel

            τίς τῶν νυμφώνων· χαλεπόν ῥα γελώϊον ἦεν.

            nikdo ze ženichů. To ošklivé bylo a směšné.

            [230] Βῆμεν ἴμεν πρὸς νηὸν εγὼ ἱμάντι τε καὶ ἧγον

            Šli jsme do toho chrámu a já jsme na šňůře vedl

            Φράντην θαυμαστὸν πάντων μεταθήτορα γλώσσων,

            podivuhodného Frantu, jenž všech jest tlumočník řečí,

            ὡς ἡμῖν γε μεταθήσῃ ἔπεα πτεροέντα

            aby nám perutná slova tam překládal , jež budou říkat

            ἱεροφαντάων σπονδὰς εὐχάς τε λόγους τε,

            hierofantové; sliby a modlitby, jakož i řeči

            οἷά γε τώνδε τ’ ἔσονται, ἕως φανερῶς ἐπέοικεν

            a jež u toho budou, jak zřejměvždycky se sluší

            [235] πᾶσιν νυμφείοισιν ενὶ κόσμοιο βάθεσσιν.

            činiti při všech svatbách tam ve všech hlubinách kosmu.

            Ἀλλ’ οἳ οὐκ ἔθελον Φράντην ἐάσαι ενὶ νηῷ,

            Avšak nechtěli Frantu nám dovnitř pustiti chrámu,

            ὡς ὅγε θηρίον ᾖ καὶ θηρία οὔποτ’ ἔασαν.

            neboťpouhé jest zvíře a zvířata nesmějí dovnitř.

            Οὔδ’ ἄρ’ ἐγὼ δυνάμην πείθειν φάντων ἱερὸν     κῆρ,

            Aniž jsem přesvědčit mohl těch žreců posvátné hlavy,

            ὡς ὅδε δ’ ἦν γεγονὼς τέχνησί τε οὔδε φύσει περ

            že je stvoření vědou a nikoli přírodou Franta,

            [240] καὶ οὕτως οὐ θήρ, μούνως θηρέσσιν ἐοικὼς

            takže není to zvíře, však pouze je podoben zvěři,

            θηροΐδης πλαστός, τὸν ῥόβοτον καλέουσι.

            theroid vyrobený, jejž také robotem zovou.

            Εἰς τέλος οὐκ ἔασαν γ’ ἤλθειν νηόνδ’ ἱερόνδε,

            Nakonec nenechali ho ve chrám posvátný vstoupit,

            ἀλλά γε νυμφέα πάντ’ ἔξω νηοῦ τετελέσθη.

            ale svatební obřad se venku před chrámem konal.

            Οὔδ’ ἄρα ταὶ νύμφαι δύσμορφοι ἄμμι φάνοντο,

            Ale nevěsty nám se zrůdné nezdály vůbec

            [245] ὡς εἶπεν βασιλεύς, ἀλλ’ οὐ χαριτός γε δέοντο

            tak, jak pověděl král, leč věru jim nechyběl půvab.

            καλαὶ ἐϋκτίμεναι ὡς ἀστέρα φιλμοφάεινα

            Krásné a ztepilé byly tak jak filmové hvězdy,

            εὐωποὶ ἐραταί· γήθησε γὰρ ἄμμι φίλον     κῆρ.

            žádoucí, krásných lící: tu milé v nás plesalo srdce.

            Ἐννέα μὲν κοῦραι ἦσαν ἑτάροις ἀραρυῖαι

            Devět bylo to dívek, jež našim přidali druhům

            παῖδες ἀφνειῶν ἀνδρῶν, ἀλλ’ ἡ δεκάτη τε

            děti to bohatých mužů, leč ona desátá děva

            [250] ἦεν ἐμὴ θυγάτηρ Ῥξ-Φρξ-Πρξ-ὸς βασιλῆος.

            Rx-Frx-Prxa to krále mi byla souzena dcera.

            Γργλὰ δέ οἱ ὄνομ’ ἔσκε, καλὴ μάλα φαίνετο κούρη

            Grgla bylo jí jméno a krásná zdála se dívka

            εὔμορφος, μεγάλη, ξανθαὶ κατέχυντο δ’ ἔθειραι.

            ztepilá, velkého vzrůstu a plavých bohatých vlasů.

            Τὴν δέ με βλεψάμενον ἀσπαστὸν ἔην ἐϋνάζειν.

            S tou, když na ni jsem zřel mi bylo vítané ležet.

            Καὶ μετὰ τῆς τελετῆς δάσαμεν μὲν ἀμύμονα δαῖτα

            A když obřad se skončil tu měli jsme hostinu skvělou

            [255] κοιράμου εἰν μέγαροις κρέα δ’ ἄσπετα καὶ μέθυ ἡδύ

            ve vládce síni: to masa spoustu i sladkého vína.

            πάντες δ’ ἑζόμενοι νυμφῶνες εἰν δυάδεσσι

            Všichni tu ženichové vždy v dvojicích s ženami svými

            σὺν νύμφῃσι ἑῇσιν, ἀτὰρ ἄλλοι περὶ ἡμᾶς.

            u stolu seděli spolu a kolem ostatní hosté.

            Ἀλλά γ’ ἐπεὶ βρώμης τε ποτήτεος ἐξ ἔρον ἕντο,

            Ale když jídla a pití jsme dosyta vzali si každý

            λάθρα δ’ ἀνιστάμενοί περ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι

            počali druhové dobří se nenápadně tu zvedat

            [260] φραῦδοι ἔπειτ’ ἐγένοντό τε σὺν νύμφῃσιν ἑῇσιν,

            zmizeli na to všichni i se svými nevěstami,

            ἀσπαστὸν γὰρ τοῖσιν ὀΐσατο    κοιμηθῆναι.

            neboť se kýžené zdálo jim s nimi na lůžku ležet.

            Αὐτὰρ ἐγὼ σὺν παιδί τ’ ἐμῇ διέφηνα καὶ αὐτός.

            Avšak já se svou dívkou jsem rovněž po jídle zmizel.

            Βῆμεν ἴμεν θαλάμονδε βασιλείῳ ἐνὶ οἴκῳ.

            vyšli jsme do ložnice, to v samém královském domě,

            Αὖθι δ’ αφικόμενοι ἄπο δ’ ἤρξαμεν εἵματα δῦσαι.

            a když do ní jsme vešli, tu oba jsme začli se svlékat.

            [265] Ἀσπαστός περ ἔρως μ’ ἕλ’ ἐμῇ φιλότητι μιγῆναι

            Velice silná žádost mne pojala v lásce se spojit

            νύμφῃ ἐϋπλοκάμῳ, τὴν γὰρ παράκοιτιν ἔθηκαν.

            s dívkou pletenců krásných, již dnes mi za ženu dali.

            Ἦρξε δὲ γυμνωθῆναι, ἔγωγε τέθηπα γυναῖκα.

            Začala z šatů se svlékat a já se na ženu díval.

            Ἀλλὰ δ’ ἔπειτ’ ἔκδυσε τὰ εἵματα σιγαλοέντα,

            Avšak když lesknavé šaty si svlékla ze svého těla,

            ἤρξατό ῥ’ ἐκδῦσαί γε δέμας αὐτὸν ἐΰτυκτον.

            počala svlékat si ještě svou postavu dobrého vzrůstu;

            [270] Πλαστὸν δ’ ἦν τέχνῃσι τετυγμένον· δύσατο δ’ αὐτὴ

            uměle sdělána byla, a z ní se nořila sama

            σώματος ἐξ αἰσχρὴ δύσμορφος δυσγενεής τε.

            z tohoto těla strašná a degenerovaně zrůdná.

            Ὀφθαλμὸν μοῦνον δ’ ὡς Κύκλωψ εἶχε μετώπῳ

            Oko měla jen jedno tam na čele jakožto Kyklóps

            μέσσῳ· ῥῖνε δύω καὶ ὀδόντας ἠΰτε κάρπος

            uprostřed; nosy dva a tesáky, jako má kanec

            μακροὺς καὶ ὀξέας· αἰσχρὸν μέγα κνώδαλον ἦεν.

            velké a velice ostré, a strašná to obluda byla.

            [275] Σώματι κυφὴ ἔην μαζοὺς πίσυρας μὲν ἔχουσα

            V těle pak hrbatá byla a čtvero měla i prsů

            καὶ ἕνα τῶν μηρῶν δολιχωτέρον ἤδ’ ἕτερόν τε.

            jedno pak z obou stehen zas druhého o mnoho delší.

            Ξάνθαι τῆςδε κόμαι ψεύδεις τε τετυγμέναι ἦσαν,

            Její zlaté i vlasy byl podvod a techniky dílo:

            λισσὸν μὲν τὸ κάρα, ψεδνὴ δ’ ἄνα δέδραμε λάχνη.

            plešatou měla hlavu a řídké na ní jen chmýří.

            Ἣ μὲν ἐρωτομένη περ ἐμεῦ πότι χεῖρας ἰάλλεν

            Ona tu rozvášněná své ke mně natáhla ruce,

            [280] καὶ κυνέειν ἐθέλουσα δ’ ἐτόρησεν πυκὰ χείλη,

            a chtějíc také mne líbat své tučné špulila pysky.

            αὐτὰρ ἐγὼ ἰάχων ἐχθήμασι θρώσκον ὀπίσσω.

            Avšak já, odporem vzkřiknuv, jsem ihned uskočil nazpět.

            Ἦρξε διωκέμεναί με διὰ θαλάμον ἐΰτυκτον

            Počala tedy mne honit po výstavné ložnici ona,

            ἁρπᾶξαί με θέλουσά τε καὶ φιλότητι μιγῆναι.

            chtěla mě jistě i chytit a se mnou spojit se v lásce.

            Τὴν μὲν ἐπεσσυμένην χερσὶν στιβαρῇσιν ἔπληξα

            tu, jak na mě již sáhla jsem pádnýma rukama tloukl

            [285] ἀρνύμενος ψυχήν· αἰσχρὸν μάλα κνώδαλον ἦεν.

            zachraňuje svůj život, neb strašná to obluda byla.

            Ἥδε μέγαλ’ ἰάχησέ τε καὶ ἐκάλησε τοκῆα

            Ona tu mohutněvzkřikla a svého volala otce,

            θᾶσσον ἴμεν θαλάμονδέ τ’ ἀλεξαμέναι δέτε κούρῃ.

            aby v ložnici přišel a svoji ochránil dceru.

            Αὐτίκ’ ἄναξ ἐπέφην’ ἀνάδυς στολὴν θαλαμείην,

            Ihned tu vládce se zjevil, jsa oděn v jakýsi župan,

            σῶμα διαστρέψας χώλαινε ποσὶν ἀνίσοισιν,

            zkroucené měl však tělo a kulhal nestejnou nohou,

            [290] ἀλλὰ μὲν εἰν κεφαλῇ δὲ τετυγμένον εἶχε πρόσωπον.

            avšak na hlavě své měl umělý obličej zřejmě.

            Σὺν δέτε φῶτε δύω φοιτᾶθον ὅπλα φέροντε.

            S ním dva tam kráčeli muži a v rukou nesli si zbraně.

            Ἥδε πολὺ κλαίουσα φίλον πατέρα προσέειπεν,

            Ona vsák s velikým pláčem tak k svému as mluvila otci,

            ἀλλά γε τοῖς, τὰ ἕπονται, ὁμοῖον ῥῆμά γ’ ἔνισπεν·

            a tomu co nyní přijde řeč podobnou mluvila zřejmě:

            »Τέθναθι, Ρξ-Φρξ-Πρξ, ὃς γὰρ τετόκας τέρας εἶναι,

            „Zemři, ty Rx-Frx-Prxi, jenž jako monstrum s mne zplodil,

            [295] τέθναθί ῥ’ ἐξαῦτις ἢ κάκτανε Οὐδένα φῶτα,

            zemři na tom místě, neb zabij člověka Nema,

            ὃς δέ μ’ ἀτίμησεν φιλότητι μίγειν ἐθελούσην

            který mne urazil těžce, když v lásce jsem chtěla se spojit,

            ἠέ ῥα καὶ πλῆξεν κεφαλὴν χερσὶν στιβαρῇσιν

            dokonce do hlavy tloukl mne svými pádnými pěstmi,

            νύμφην καὶ κούρην εὐρὺ κρείοντος ἄνακτος.

            nevěstu svou a dceru i krále jenž široko vládne

            Τεθναμέναι δέον ἐστίν, ἐπεὶ ἀσέβησε δυνάστην.«

            – musí zajisté zemřít, neb znectil samého vládce!“

            [300] Ὣς φάτο καὶ βασιλεὺς ἱερῷ κεχολώσατο θυμῷ

            Takto as řekla; a král se v posvátném rozhněval srdci,

            καὶ μ’ ἐπίτελλε δυοῖν φύλακοιν εἰργμόνδε βάλεσθαι.

            nařídil oběma strážcům by do vězení mne hned vrhli.

            Τώδε λαβέσθην σφόδρα καὶ ἥγετον εἰς φυλακήνδε.

            Ti se mne chopili prudce a do basy pryč jsou mne vedli,

            Αὐτὰρ ἄναξ χεῖρ’ ἀμφιβάλων ἐκορέσσατο κούρην.

            avšak král obejmuv dceru ji nyní konejšil slovy.

            Τώδε μ’ ἐφελκομένω βάλετον αἰσχρῷ ἐνὶ ἄντρῳ

            Ti však, vyvlekše mne, mne v jeskyni hodili hnusnou,

            [305] ὑγρῷ καὶ δνοφέρῳ τε κακώδεϊ, οὐκ ἀγαθῷ περ.

            vlhkou věru a temnou a smrdutou, vůbec ne pěknou.

            Ἔνθα δ’ ἐγὼ στενάχων περ ἔμεινον ἠόα δῖαν.

            Odtud sténaje já jsem čekal na jasnou zoru.

            Ἥδ’ ἄρα μοι νύμφης τέρψις ἦν καὶ ὑμεναίων.

            Takovou věru jsem rozkoš měl z nevěsty v svatební noci.

            Ἦμος δ’ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς

            Zora když s ránem se rodíc se zjevila růžových prstů,

            (ξείνη καὶ χαλεπή, οὔπως ὡς μητέρι Γαίῃ),

            (cizácká a jaksi špatná, ne tak, jak na matce Zemi)

            [310] ἤλθετον ἄνδρε δύω γε δικαστῶν εἶδος ἔχοντε

            přišli mužové dva, již soudců vzezření měli,

            καὶ μὲν φωνήσαντέ τι μύθεσθαι μεμάητην.

            vydávajíce zvuky se sdělit snažili něco.

            Ἀλλὰ δ’ ἐγὼ μὲν οὔτι ῥ’ ἐπίστασθαι κράτος εἶχον.

            Avšak já neměl jsem schopnost jim vůbec rozumět něco.

            Τοῖσι δὲ χερσὶν ἐμῇς σήμαινον ἤδ’ ἐμιμούμην

            Tem jsem rukama svýma a tváří znamení dával,

            Φράντην πάγγλωσσόν μοι ἐνέγκειν εἰς φυλακήνδε,

            aby mi přivedli v basu všech řečí znalého Frantu,

            [315] ὡς ἀλλήλοισιν ὃ μεταφρήσειε τὸ ῥῆμα.

            aby oběma stranám vždy všechny překládal řeči.

            Τὼ μὲν ἐπισταμένω ἄπ’ ἄρ’ ἠλυθέτην κριτὰ ἄνδρε

            Oni to pochopili a odešli soudní ti muži

            καὶ πάλιν ἐρχομένω κομψὸν ἠνέγκατο Φράντην

            a potom, přišedše zpátky, mi chytrého přinesli Frantu,

            εἶς· προσεφωνεέτην ἦτορ πτεροέσσιν ἔπεσσιν,

            oslovili pak srdce mi slovy i perutnatými,

            ἀλλὰ δὲ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκα τὸ ῥῆμα·

            avšak tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči.

            [320] »Σοὶ μὲν νῦν, ὦ ξεῖνε, δίκη, κρίσις ἠέδ’ ἀγών περ

            „Tobě, teď, cizinče, začne se proces, soud tvůj a zápas

            ἔσσεται εἰν αὐλῇ, τῇ κρίνομεν ὥστε δικασταί,

            v aule, ve které vždycky my soudíme, jakožto soudci,

            ὡς ὅτ’ ἀτιμήσας κούρην κρατεροῖο ἄνακτος

            proto, že zneuctil jsi tu dceru mocného krále

            σὴν ἄλοχον, τῇ περ εὕδειν πάρα οὐκ ἐθέλησαις

            svoji ženu, s níž prý jsi nechtěl manželsky ležet,

            ‒ αὐτῆς μὲν πόσις ὤν· τόδ’ ὀχεύειν καὶ δέον ἐστί ‒

            ačkoliv jsi její muž a povinnost tvá je tak činit.

            [325] Τὴν γὰρ καὶ πλῆξαις, τῷ μὲν βασιλῆ’ ἀσέβησαις.

            Tu jsi prý uhodil také a tím jsi zneuctil krále.

            Τούτων μὲν θάνατος τίσις ἐστίν, ἀλλά σοι ἔσται

            Toho jest pokuta smrt, však nicméně dáme ti dobrý

            ὁρθὴ δ’ ἰσονόμη κρίσις, ὡς ἠμᾶς ἐπέοικεν.

            poctivý, nestranný soud, tak jak to u nás je zvykem.

            Ὥρᾱ σοί γε δύω μὲν ἔσει παρασκευάζεσθαι

            Nyní máš hodiny dvě v nichž můžeš připravit sobě

            σὴν δ’ ἀπολουγίην, πρίν γ’ αὐλῇ βῆμ’ ἐπιβῆναι.«

            obhajobu své při, než na soudní řečniště vstoupíš.“

            [330] Ὣς φάτ’ ἀνὴρ κρῑτής, ἄμφω λιπέτην δέτε τρώγλην,

            Tak pravil muž jeden sudí a oba vyšli pak z díry.

            ἀλλὰ δέ μοι πεπιθόντι κατεκλάσθη φίλον ἦτορ.

            Ale mně, jak jsem to slyšel se milé zlomilo srdce.

            Εὐμήθης λόγος ἦν, ὡς κεκτάμεναι μεμάωντο,

            Bylo napřed už jisté, že chtějí mne popravit jistě,

            οὕνεκα Ῥξ-Φρξ-Πρξ-ὶ κοραύνην οὐκ ἐπίβησα

            jelikož na Rx-Frx-Prxe jsem dceru nemohl vlézti

            τοῦ στυγέως ἕνεκεν· αἰσχρὸν μάλα κνώδαλον ἦεν.

            pro velmi silný odpor, neb strašná to obluda byla.

            [335] Καὶ βαρέα στενάχων περ ἐπεύχεσθαι μεμάηκα,

            A tu, sténaje těžce, jsem také zkoušel se modlit,

            εἴ κέν τις ζώῃ θεὸς εἰν κόσμοιο βάθεσσιν.

            jestli by nějaký bůh snad živ byl v hlubinách kosmu.

            Αὐτίκα δή μοι πρῆξις ἔφηνεν μυρομένῳ περ·

            Ihned mi vysvitla možnost, byť velmi jsem smutkem byl zkrušen:

            Φράντα πολύγλωσσος μὲν ἔχεν καὶ ῥαδιόφωνον,

            Neboť polyglot Franta měl radiofón přímo v sobě,

            τῷ μὲν σύνταξός τοι ἔην σὺν νηῒ μελαίνῃ

            kterým direktně spojen s tou naší černou byl lodí,

            [340] καὶ σὺν κομπουτῆρι, ὃ μέν ῥ’ ἦν νηῒ μέγιστος

            a také s počítačem, jenž v lodi byl největší ze všech,

            ἄρχων τῶν πάντων ῥοβότων σύστημά τε πρῶτον.

            vládce robotů všech a jako systém byl hlavní,

            Καίσαρά μιν πάντες μὲν ἐπίκλησιν καλέοντο.

            kterémuž proto Císař jsme všichni říkali
               plavci.

            Τῷ περ Φράντα μεταφρήζων συνταγμένος ἦεν.

            S tímto tlumočník Franta byl řečí radiem spojen.

            Καὶ γὰρ ἐμοὶ ἰδὲ καὶ ἑτάροις ἦν ῥαδιόφωνοι,

            Také já, jakož i druzi jsme měli své radiofóny,

            [345] ἀλλὰ δὲ τοὺς λίπομεν ὀπίσω ἐν νηῒ μελαίνῃ

            leč jsme je nechali vzadu tam uvnitř černavé lodi,

            νήπιοι· αὐτὰρ Φράντα γ’ ἔχεν »νευρωμένον« ἔνδον,

            hlupáci. Avšak Franta měl přístroj zabudovaný

            ὥς περ ταῦτα καλοῦσι σοφοὶ ἠλεκτρικοὶ ἄνδρες.

            jak to tak nazývají ti učení elektrikáři.

            Αὐτὰρ ἐγὼ Φράντῃ μεταθήτορι νῦν ἐπιτέλλον

            Avšak překladateli jsem Frantovi přikázal nyní

            κομπουτῆρα μέγαν συντάξαι
               ῥηδιόφωνῳ

            aby se s počítačem tím
               velkým radiem spojil

            [350] τὸν πρῶτον καί οἱ τεῖλαι ῥόβοτόν γ’ ἀποπέμψαι

            předním, a aby mu řekl by robota za námi poslal

            εἰς αὐλὴν κρίσεως, ὅ γ’ Ἴβω μὲν οὔνομ’ ἔχεσκεν.

            dovnitř do soudní síně, jenž jménem se nazýval Ivo.

            Ἄγριος ἦν ῥόβοτος πολεμιστὴς ὁπλοφορευτής,

            Divoký tento byl robot a válečník, nositel zbraní

            τῷ γε τύπῳ, τὸν μὲν ΡΟΒΟΚΟΠ κλήσιν καλέουσι,

            (onoho robot to typu, jejž ROBOKOP muži svou jménem)

            πολλοῖσίν γ’ ἀραρὼς φείσροισιν δεινοτόκοισιν.

            mnohými vybaven fejzry byl robot, původci hrůzy.

            [355] Τῷ μὲν Ἴβω γ’ ὄνομ’ ἔσκεν, ἐπεί ῥα σιδήρεος ἦεν.

            Ten pak jméno měl Ivo že byl i želený zcela.

            Τὸν μὲν Ἴβω Φράντῃ πέμψαι αὐλήνδ’ ἐπίτελλον

            Iva do síně poslat jsem nyní Frantovi kázal,

            τεῖλαι τῷδ’ ἄρχοντι ῥοβούτων νηῒ μελαίνῃ.

            aby v černavé lodi to vyřídil robotů vládci.

            Ἀγγελίην ἀπόπεμψε, ἀπόκρισις καὶ πάλιν ἦλθεν

            Poselství odevzdal hned a nazpět odpověď přišla,

            ὡς ὥρᾱ γε δύω μέτα τὸν ῥόβοτον ἀποπέμψαι.

            že o hodinách dvou nám do síně robota pošle.

            [360] Οὕτως ἐλπόμενοί περ ἐμείναμεν ὀξὺν ἀγῶνα.

            Takto v naději dobré jsme čekali na přísný proces.

            Ἀλλ’ ὡς μὲν ὥρᾱ γε δύω     ἐξοιχνησαίτην,

            Avšak když hodiny dvě již byly docela přešly

            ἦλθε φύλαξ φυλακήνδε φέρειν αὐλήν κρισέοςδε

            vešel do basy strážce, by do soudní odvedlsíně

            ἔμμε τε καὶ Φράντην μεταθήτορα, ὥσπερ ἀνάγκη.

            mě i všepřekladatele, jak toho se jevila nutnost.

            Βῆμεν ἴμεν ποτὶ πύργον, ὃς αὐλῆς τῆς τέγος ἦεν

            Kráčeli jsme směrem k věži, jež byla i vrcholem soudu,

            [365] καὶ μὲν ἐσελθομένοι γε καθήμεθα     εἰν ἕδρῃσιν

            a pak jsme vstoupili dovnitř a na židle posadili se,

            ἀνδοφύλαξ καὶ ἐγὼ καὶ Φράντα ρόβως πολυτέχνης.

            strážce mužů a já a Franta, přemoudrý robot.

            Καὶ βραδέως πίμπλαντο δόμοι πολλοῖσι βροτοῖσι,

            V krátkém pak čase se naplnil dům ten mnohými lidmi,

            ἀνδράσι ἠὲ γυναιξὶ νέοισί τε καὶ γεραοῖσιν,

            ženami, také muži, a mladými jakož i starci.

            ἀλλὰ δέτ’ εἲς ἧκόν περ ἐμοὺς ἐρίηρας ἑταίρους

            Ale dovnitř též vedli i moje věrné tam druhy,

            [370] πάντας ἐξείης ὑπ’ ἀνδράσι ὁπλοφόροισιν

            jednoho za druhým, však pod ozbrojenými i strážci,

            καὶ φανερῶς ἕνεκέν γε θεωρίης παρ’ ἐμείης,

            zajisté na podívanou, by zvěděli, co že se stane,

            ὥστε τίσιν μάθοιεν ἐμὴν κούρας τε φίλοιεν.

            jaký mne stihne trest, by svých si hleděli dívek.

            Ὕστεροι αὖτις ἔσηλθον ἀγαυνοὶ ἀνδροδίκασται

            Nakonec potom přišli i vznešení soudcové lidu

            σεμνοί· κάθιξον δέτ’ ἐν ὑψηλοῖσι θρόνοισι,

            slavnostní. Usedli pak si tam na vysoká křesla.

            [375] ἀλλά γε ὡς πύματος Ῥξ-Φρξ-Πρξ αὐτὸς ἔφηνε

            Jakožto poslední pak sám Rx-Frx-Prx král se tam zjevil

            μαρτυρέειν μεμαώς· Γργλὴ σύν οἱ τρέχε κούρη

            hodlaje dosvědčovat. S ním dovnitř běžela Grgla,

            σφόδρα δ’ ἀγαλλομένη ψευδὲς κάλλος φορέουσα.

            velice prudce záříc, neb lživou nesla svou krásu.

            Δμῶς μέν τις σάλπιγξεν ἀνὴρ προχορήματος ἀρχὴν

            Jakýsi zatroubil sluha pak procesu začátek znače

            καὶ κρίσεος· πάντες δέτ’ ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ.

            soudního. Oni pak všichni hned umlkli, seděli tiše.

            [380] Τοῖσιν μὲν κρῑτὴς παλαιώτερος ἦρξεν ἀγῶνα,

            Z těch pak nejvyšší soudce tam soudní zahájil proces,

            ἀλλ’ οὐκ αὖ δέκ’ ἔπη εἶπεν ὀπὶ κραζομένῃ περ

            ale neřekl ani slov deset svým krákavým hlasem,

            καὶ ῥοβοτος πολεμιστὰ φάνη θύρῃς μεγάλῃσιν

            když tu se válečný robot byl zjevil ve velkých dveřích,

            καὶ μὲν χεῖρ’ αἴρων βάλεν ἀκτῖν’ ἀρχιδικάστην

            a tu, pozvednuv ruku, hned střelil hlavního soudce

            φείσρου δ’ ἐκ λυγροῦ· ὅδ’ ἄφαντος ἔφυ διαφαίνων.

            ze svého trudného fejzru. Ten zprůhledněl a potom zmizel.

            [385] Πάντας γὰρ φοβερὸς μὲν ἕλε τρόμος, αὐτὰρ ἑταῖροι

            Všech se strachový třes hned zmocnil, druhové avšak

            χείρεσσι κρότεον ῥόβοτον καὶ ἠϋκομίζαν.

            tleskali robotovi a také ho chválili nahlas.

            Μοῦνος μὲν βασιλεὺς αὐτῶν ῥόβοτον προσέειπεν

            Jediný ze všech král tu robota oslovil slovy,

            νεικομένοις ἔπεσιν· ὅδ’ αὖ βάλε σιγαλοέντα

            nadávaje mu řečí. Ten střelil na jeho skvostný

            τὸν θρόνον· ὃς μὲν ἄφαντος ἔφυ, ὃ πέσεν δὲ χαμᾶζε·

            trůn; ten hned po dním zmizel a král se posadil na zem.

            [390] τῇδε καθιζόμενος βασιλεὺς ἀκέων τρέμε γυῖα.

            Zde pak na zemi seděl král mlčky a celý se třásl.

            Αὐτὰρ ἐγὼ μὲν ἀνιστάμενος πάντας προσέειπον

            Avšak já ze židle povstav jsem nyní oslovil všechny,

            καὶ ἡμῖν φείσρους δομέναι πάλιν καρτερ’ ἔτελλον,

            perutnými jsem slovy jim nařídil vrátit nám fejzry,

            εἰ μὴ τὸν κόραμον κτάμεναι ἡμᾶς γε θέλοιεν.

            jestliže nechtějí bychom jim krále zabili ihned.

            Αὐτίκα τις φυλάκων ἔφερεν φείσρους πολυπίκρους

            Hbitě ze strážců jeden nám hořké donesl fejzry

            [395] καὶ μὲν ἐμοὶ καὶ τοῖς ἕταροις εἰν χερσὶν ἔθηκεν.

            a je tu do rukou mně a také druhům mým vložil.

            Νῦν ὁπλισ〈σ〉άμενοι ἔχομεν βασιλῆά τε λαόν.

            Nyní, ozbrojení, jsme drželi krále i lidi.

            Αὐτὰρ ἔγωγε τὸ βῆμ’ ἐπιβὰς πάντας προσέειπον·

            Avšak na řečniště jsem vystoup a oslovil všechny:

            »Κέκλυτέ μευ μύθων, κακά περ πάσχοντες ἅπαντες.

            „Poslyšte nyní mou řeč, vy všichni, byť trpíte strasti,

            Ἄμμε γὰρ οὐ θυμὸς ὀλέσαι ὑμᾶς περ ἀνώγει.

            srdce či mysl nás vůbec snad nepobízí vás tu zhubit.

            [400] Μούνως οὐ θέλομεν μεῖναι σὺν ὕμμι πολῖταις

            Pouze tu, občané, s vámi na místě nechceme zůstat,

            ἠὲ καὶ εὐνάζειν κούρῃσιν ἀνεικελίῃσιν,

            a také s ohyzdnými se děvčaty spáti nám nechce,

            ἀλλὰ καὶ ἡμῖν πρῆξις ενὶ διαστήμασι κόσμου.

            avšak čeká nás práce tam v prázdných prostorách kosmu.

            Γνῶμεν, ὅπως ἐθέλοιτ’ ἡμᾶς τεκέειν κλυτὰ τέκνα

            víme, že byste chtěli by slavné jsme zplodili děti

            κούρῃς ὑμετέρῃσι, ἐπεὶ ὑμῶν προπάτωρες

            v manželství vašim dcerám; to proto, že předkové vaši

            [405] βόμβῃσίν γε πυρηνιακῇς ζάφθαρκαν ἅπαντα

            bombami nukleárními vám tady zkazili všechno

            θηρία καὶ βοτάνην καὶ ἄνδρας ἠὲ γυναῖκας

            zvířata, rostliny také a také muže i ženy

            παμπόλλους· μοῦνον τεράτων δὲ πανοπτικόν ἐστι.

            všechny: Celý váš svět se panoptikem stal oblud.

            Ὑμεῖς συμπηθοῦμεν ἰδ’ οὐκ ἐχθράζομεν ὕμμι,

            Sympatizujeme s vámi a ani už nehněváme se,

            ὡς καταρυκέμεναι μεμάατε γυναιξί τε ζεῦξαι,

            že jste nás zadržet chtěli a s ženami vašimi spojit,

            [410] ἀλλά γε ἄμμιν ὁδὸς κεῖται κόσμοιο κενοῖο.

            avšak před námi leží tu cesta prázdnotou kosmu.

            Ἄλλο δὲ νῦν ἐρέω καὶ φέρτερον εἶναι ὀΐω·

            Něco vám jiného povím, a myslím, že to je lepší.

            Ἀνὴρ ἰητήρ περ ἔνεστιν ἐμοῖς ἐτάροισιν

            Mezi soudruhy mými se nachází také muž lékař,

            πάνσοφος καὶ εἰδὼς πυκινὰ φρεσὶ χρήματα πολλὰ

            přemoudrý, který ví v své mysli složité věci

            τῆς φύσεως· ὃ μὲν οἶδε φυλάσσειν σπέρματα φωτὸς

            z přírodních věd: Ten ví, jak mužské uchovat sperma

            [415] ψύχεϊ ἠΰτε καινὰ διαὶ μακροῖο χρόνοιο

            v chladu jakožto nové po dlouhé velice časy

            καί τε τετηκότα δ’ αὖ θορέειν θήλεσσι γυναιξίν.

            a když roztaje pak, jak do žen zase je vstříknout.

            Οὕτος ὑμετέρους μὲν ἰητῆρας τὰ δίδαξει.

            Tento lékaře vaše ty činit naučí věci.

            Ἡμεῖς σπέρματα πολλὰ πεπηγμένα δ’ αὖτι λίποντες

            My pak spermatu mnoho tu zmrzlého nechavše v zemi

            πτησόμεθ’ εἰς κόσμον· ἑτέροισι καλὴ φάνε βουλή·

            do kosmu odletíme. To pro obě strany je rada:

            [420] ἄμμι πορευέμεναι, ὑμῖν κλυτὰ τέκνα τέκεσθαι.«

            Pro ná cestovat dál a pro vás slavné mít děti.“

            Ὣς ἐφάμην, ὁ μεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα.

            Takto tedy jsem pravil a tlumočník přeložil řeč tu.

            Ἔνθ’ αὐτοὶ πάντες τοι ἐπευφήμησαν ἄριστοι

            Tehdy předáci všichni se spolu ve věci shodli

            σπέρματα δεξαμέναι, ἐάσαι δέτε νῆα πορεύειν,

            od nás přijmouti sperma a nechat naši loď odjet

            πρόφρονες ὡς φεῖσροι μὲν ἐϋφρονσύνῃσιν ἄλεξον.

            ochotně, neboť fejzry té přátelské pomohly shodě.

            [425] Τοῦ μύθου λοιποῦ κάτα δ’ οὐ λέξαιμι ἕκαστα

            Ze zbytku vyprávění pak nebudu povídat všechno,

            τεχνικὰ ἰητρῶν ἀνδρῶν πυκά· αἰδέομαι    γάρ.

            techniku lékařů těch tam složitou, neboť se stydím.

            Εἰς τέλος εὐξέστην ἐπιβήσαμεν ἠΰα νῆα

            Nakonec na leštěnou jsme vstoupili lodici dobrou

            ἄσμενοι ἐκ θαλάμοιο κοραύνων δυσγενεάων.

            těsně unikše tehdy tam z lůžka ohyzdných děvic.

            Αὐτίκα πύραυλος δ’ ἔλασεν καλεργέα νῆα,

            Ihned tu raketný pohon nám pohnal lodici dobrou,

            [430] ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον ξεῖνον πλάνην λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír vzlétli a planetu nechali cizí.

            Ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Odtud poté jsme pluli dál propastmi prázdného kosmu

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a
               ovci, jež sleduje vesmír.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia fünfter Gesang

            [Über die Degenerierten]

         

         
            Dann erreichten wir auf unserer Reise durch
               die Sterne einen Planeten

            (auf der Suche nach Mandys und dem
               kosmosbetrachtenden Schaf),

            auf dem seltsame Lebewesen lebten, ein Wunder
               zu schauen,

            irdischen Menschen an Gestalt zwar
               ähnlich

            [5] im äußeren Aussehen, aber innen ganz
               anders.

            Doch als wir unser schöngebautes Schiff auf
               dem Boden hielten,

            vom Himmel her fliegend, und ausgestiegen
               standen,

            da kamen zu uns viele einheimische Männer

            und wollten unser Schiff und uns selbst
               betrachten.

            [10] Die Einheimischen gedachten kein
               Verderben

            für uns erdgeborenen Menschen: Sie schienen
               uns gastfreundlich

            und begrüßten uns mit höflichen Worten an
               ihrem Ort

            /Franta, der Allübersetzer, übersetzte uns
               das Gesagte)

            und sie führten uns freundlich in ihre
               wohlgegründete Stadt

            [15] zu ihrem lieben König und zu seinem
               Haus.

            Wir gingen mit den einheimischen Männern zur
               Stadt,

            doch nicht ohne Waffen, die Erfahrung hatte
               es gelehrt.

            Denn alle hatten wir in unseren Taschen
               untadelige Waffen von der Art,

            welche die Science-Fiction-Autoren "Phaser"
               nennen.

            [20] Sie führten uns in einen wohlgefertigten und
               glänzenden Saal,

            in dem ihr König, der Held, saß

            auf einem silbernen Thron. Um ihn waren viele Diener,

            Männer und Frauen. Er saß und freute sich seines Ruhmes.

            Ihn nannten sie in ihrer fremden Sprache Rx-Frx-Prx.

            [25] Für uns aber klang der Name lächerlich.

            Aber als wir dem Herrscher unsere Ehrfurcht erzeigt hatten,

            sprach uns Rx-Frx-Prx an mit geflügelten Worten

            (doch Franta, der Dolmetscher, übersetzte das
               Gesagte):

            "Fremde, wer seid ihr? Woher kommend
               durchfahrt ihr den leeren Kosmos?

            [30] Irrt ihr wegen eines Geschäfts oder grundlos
               um

            wie Räuber zu den Planeten hierhin und
               dorthin,

            und haben dabei ihr Leben aufs Spiel gesetzt,
               Unheil den Fremden zu bringen?“

            So sprach er. Dem erwidernd sprach ich zu
               ihm:

            „Nicht sind wir, König, gesetzlose
               Räuber,

            [35] sondern Wächter einer fernliegenden Stadt

            auf einem fremden Planeten, den man Erde nennt.

            Und wir betraten deine Stadt und deinen
               Planeten

            auf der Suche nach einem schlimmen Mann,
               einem männerfliehenden Dieb.

            Unsere Herrscher schickten uns und trugen mir
               kraftvoll auf,

            [40] niemals zurückzukehren, bevor nicht der
               diebische Mann gefasst ist.

            Wir fahren zu allen Planeten, die Luft
               besitzen

            und ganz und gar ähnliche Bedingungen wie auf
               der Erde,

            indem wir die aufsuchen, die zu erreichen die
               Kraft da ist, 

            wir Unglücklichen: Ja, denn es wäre viel
               besser, stärker

            [45] und leichter eine gutnähende kleine
               Nadel

            in einem Haufen Stroh, der Freude der Fohlen,
               zu suchen!

            Aber für uns Arme gibt es keinerlei
               Handlungsmöglichkeit.

            Und daher betraten wir jetzt deinen Planeten,
               betrübt im Herzen,

            bei der Verfolgung des diebischen Mannes in
               den Tiefen des leeren Raums,

            [50] weil er Luft, Wasser und eine Sonne

            wie auf der Erde hat. Hier wollen wir auch
               eine Erholung

            vom Zustand der Astronauten ohne Schwerkraft
               haben.

            Du aber, Herrscher Rx-Frx-Prx, hab Erbarmen
               und nimm uns

            unglückliche Männer auf: Wir rühmen uns,
               Bittflehende zu sein.“

            [55] So sprach ich, der Dolmetscher übersetzte das
               Gesagte.

            Aber König Rx-Frx-Prx zeigte einen anmutigen
               Sinn.

            Er war uns wohlgesonnen und begrüßte uns in seinem Land

            und freundlich bat er uns, seine Gäste zu sein

            [58a] und in seinen schöngegegründeten Häusern zu
               bleiben

            so lange, wie es uns unser sehr mannhaftes
               Herz befahl.

            [60] Freudig dankten wir dem herrschenden
               Mann.

            Er schickte uns zur Erholung und zum
               Waschen

            der Körper und Köpfe in ein Bad. Ich Tor aber
               bemerkte nicht

            und keiner meiner Gefährten, dass dies die
               Quelle des Unglücks war.

            Wir gingen in ein Badehaus und in ein warmes
               Becken

            [65] nackt, wie es sich gehört, und ließen alle
               Kleidungsstücke zurück

            draußen auf den Bänken. Selbst aber sind wir
               ins warme Bad

            hineingestiegen und schwammen mit frohem
               Sinn.

            Aber die Bademeister staunten, als wären sie
               töricht.

            Auch dies aber zeigte uns nicht weiter die
               Gefahr:

            [70] Wir wissen, dass Bademeister oft männerliebend sind.

            Plötzlich aber lief einer von ihnen weg und
               kehrte zurück

            mit zwei Männern, die die Gestalt von Ärzten
               hatten.

            Kundig schauten die beiden am Rand des
               Beckens

            uns an und sprachen
               zueinander.

            [75] Wir aber konnten sie nicht in ihren Worten verstehen,

            da wir Franta zusammen mit unserer Kleidung
               draußen zurückgelassen hatten.

            Denn er war einem übelriechenden Marder
               ähnlich gebaut,

            den "Mephitis mephitis" mit Namen

            die Zoologen nennen, doch die gemeinen
               Menschen Skunk.

            [80] Diesem war Franta ähnlich und er liebte
               keinerlei Eintauchen.

            Doch die beiden Männer am Rand des
               Beckens

            sprachen uns beim Schwimmen an, indem sie
               Fremdes sagten.

            Sofort schickte ich einen der Gefährten zum Hof,

            um Franta, den Übersetzer aller Sprachen, zu
               holen.

            [85] Der sprang auf, lief schnell und kehrte

            mit Franta in den Händen zurück. Er setzte
               ihn an den Rand.

            Doch ich kam schwimmend an den Rand

            und der fremde ärztliche Mann sprach zu mir
               mit den Worten

            (Franta, der Allübersetzer, übersetzte das
               Gesagte):

            [90] „Sei gegrüßt, fremder Vater Schiffskapitän,
               du und deine Gefährten!

            Wir beide sind Ärzte des herrlichen
               Rx-Frx-Prx:

            Uns trug der Herrscher und Anführer der
               Männer

            Rx-Frx-Prx auf, euch zu beobachten, ob ihr
               unversehrt

            und gesund in seine Stadt und sein Haus
               gekommen seid.

            [95] Denn ich behaupte, dass es nichts anderes
               Schlimmeres gibt

            als den hohlen Kosmos und einem wehrhaften
               Mann Schlechtes zu tun.

            Aber du und deine Gefährten, steigt auf den
               Rand des Beckens,

            damit ich euer Wesen untersuchen kann

            und mein Kollege, wie es der Herrscher selbst
               uns beiden auftrug.“

            [100] So sprach er. Franta, der Dolmetscher,
               übersetzte das Gesagte

            mit reichlich lauter Stimme und alle
               vernahmen die Worte.

            Da bestiegen die anderen alle den Rand des
               Beckens,

            meine Gefährten und ich, den zwei Ärzten
               gehorchend.

            Nur der Arzt unseres Schiffes

            [105] fluchte sehr mit seinem bitteren, schwarzen
               Verstand,

            denn er wollte für die beiden Ärzte jähes
               Verderben,

            weil sie den in seiner Kunst berühmten Arzt
               missachteten

            und selbst alles untersuchen und prüfen wollten.

            Laut schreiend fluchte er. Ich aber trug
               Franta auf,

            [110] nichts davon den beiden Ärzten zu
               übersetzen,

            und betörte sein Herz schnell mit
               schmeichelnden Worten.

            Die beiden Männer aber schauten nach
               Gebühr

            alle der Reihe nach zusammen mit mir und
               meinem Arzt an.

            Sie sprachen zueinander viele geflügelte
               Worte,

            [115] aber nicht in der Sprache, in der alle

            auf diesem Planeten gewöhnlich sprechen. Sie
               hatten eine alte, geheime

            Sprache, in der nur die Weisen miteinander
               sprachen,

            wie sie es auf der Erde früher in der Sprache
               der Römer taten,

            doch Franta, der Dolmetscher, übersetze
               alles,

            [120] heimlich und mit leiser Stimme, wie ich es
               ihm auftrug.

            „Nicht gedeihen schlechte Werke in Hinblick
               darauf, wie Statur dieser

            Männer ist, da sie groß und wohlgeformt nach
               Gebühr sind,

            ein jeder an Oberschenkeln, Waden und starken
               Händen,

            mit geradem Rücken, Hals und auch zwei
               breiten

            [125] Schultern sowie starker Brust. Es ist eine
               große Freude zu schauen.

            Sie haben ein wohlgeformtes Gesicht, Mund,
               Nase,

            zwei Augen und Ohren. Jeder ist daran
               schön.

            Alle fünf Männer sind an Händen und Füßen

            wohlgeformt und es sind keine Schwächlinge.

            [130] Diese brauchen wir, um unser Geschlecht
               wieder gut

            aufzurichten. Denn Gott selbst hat sie uns
               vom Himmel gesandt."

            So erwiderten sie einander mit geflügelten
               Worten

            in ihrer alten Sprache, die keiner der gemeineren Männer

            auf dem Planeten verstand bis auf die weisen
               Dummköpfe,

            [135] aber Franta, der Dolmetscher, übersetzte
               alles.

            Als ich es hörte, zerbrach mir mein liebes
               Herz,

            da sie uns offensichtlich auf dem Planeten festhalten wollten

            als Gefangene und als Bespringer der
               Frauen,

            um ihr Geschlecht auszubessern und bessere
               Kinder zu gebären.

            [140] Dies alles sagte mir der Dolmetscher
               Franta

            heimlich und mit leiser Stimme, wie ich es
               ihm auftrug.

            Von den anderen Gefährtenmännern aber hörte
               es niemand,

            aber ich sagte es ihnen nicht, obschon
               betrübt,

            damit sie keinen Aufstand versuchten und

            [145] nackt und unbewaffnet zugrunde gingen. Diese
               Dinge brauchten Ruhe.

            Doch die beiden Ärzte sprachen uns mit Worten
               an

            und befahlen uns, uns mit Lumpen
               abzutrocknen,

            unsere Kleidung anzuziehen und zum großen Haus

            des Anführers zu gehen, um zu trinken und ein
               untadeliges Mahl zu speisen.

            [150] Doch als ich mein Gewand nahm und es anziehen wollte,

            hatte ich den Phaser in keiner der Taschen,
               die da waren.

            Sofort sagten mir auch meine Gefährten
               diegleiche Sache.

            Erzürnt fragten wir sie über unsere
               Phaser,

            sie aber lächelten und sagten uns
               erwidernd,

            [155] dass sie die Phaser herausgenommen hätten und
               nun sicher verwahren würden,

            damit sie keiner stehle, und dass sie wieder
               zurückgeben,

            wenn unser Schiff den vielbevölkerten
               Planeten verließe.

            So sprachen sie lügend: Uns jedoch zerbrach
               das liebe Herz.

            Doch es zeigte sich kein Gewinn für uns,
               indem wir in Tränen zerflossen.

            [160] Schweigend gingen wir und Ratlosigkeit hielt
               unseren Sinn.

            Als wir zum König und seinem Saal
               kamen,

            setzten wir uns und verzehrten Fleisch und
               süßen Wein.

            Wir waren harte Männer und kannten

            sehr viele Kriege. Wir waren auch erfahren in
               kosmischen

            [165] Kämpfen. Kein Schicksal könnte unsere Esslust
               nehmen.

            Aber als wir Speise und Trank genossen hatten,

            stand der listenreiche König auf und sprach
               unter ihnen:

            „Hört meine Worte, liebe Fremde, dass ich
               etwas sage:

            Ich glaube, dass ihr von den Göttern hierher
               gesandt seid,

            [170] da ihr sehr schön und wohlgebaut seid,

            wir aber degeneriert, unansehnlich und
               arm.

            Wir können es nicht offen wagen durch die Stadt zu gehen,

            wie wir von Natur aus sind, sondern zurecht
               gemacht

            mit allenmöglichen
               Verbergungskünsten voreinander verborgen

            [175] aus Scham. Wir sind alle sehr
               entstellt.

            Wir sind daran aber nicht schuld, da unsere
               Vorväter daran schuld sind,

            die in einem vergangenen und alten
               Zeitalter

            eine gutgearbeitete Atombombe bauten,

            um die Männer und Städte und alles

            [180] schrecklich zu vernichten. Eine einzige Bombe
               vernichtete eine große Stadt.

            Damit warfen unsere Vorväter aufeinander.

            Das ganze Land haben sie zerstört und
               verwüstet,

            Tiere, Pflanzen und die Städte mit ihren
               vielen Häusern,

            Männer, Frauen, Kinder und Alte,

            [185] alle Technik, Weisheit und Wissen.

            Wenige Menschen retteten hier ihr Leben

            in finsteren Löchern versteckt und die
               Haustiere,

            wie Rinder, Ziegen, Schafe und Pferde

            sowie viele andere Katzen und schnelle
               Hunde.

            [190] Aber als sie wieder unter das Licht der Sonne
               auftauchten,

            begannen sie sofort verderbliche Strahlen zu
               treffen,

            die die Gelehrten "radioaktiv" nennen.

            Diese zerstörten all ihre Chromosomen

            und verursachten sehr viele Mutationen

            [195] bei Männern, Frauen und allen anderen
               Tieren

            und Pflanzen. Es war nur noch ein Panoptikum
               von Ungeheuern.

            Dies alles geschah in alten Jahren.

            Die radioaktiven Strahlen durchbohren uns
               nicht mehr,

            aber unser Geschlecht ist entstellt und
               geschädigt.

            [200] Ihr jedoch seid schöne und wohlgestaltete Männer,

            gut, groß und von schöner Gestalt, eine
               Freude anzuschauen,

            wie es die alten Standbilder vor dem atomaren
               Zeitalter sind.

            Deshalb bitte ich flehentlich eure schönen
               Häupter

            und flehe euch inniglich mit Worten an, zu
               bleiben und mein Volk zu retten

            [205] und die Töchter der Männer zu heiraten, die
               die besten,

            sehr mächtig und reich in unserem Land
               sind,

            und herrliche Kinder zu zeugen, eine Freude
               zu schauen.

            Ihr werdet Macht, Reichtum und Ehre

            in unserem Land haben wie
               Anführermänner.

            [210] Wenn ihr durch die Stadt geht, werden sie euch wie Götter betrachten.

            Und wenn ihr aber nicht bleiben wollt mit
               unwilligem Herzen,

            denke ich, dass ihr mit Gewalt gezwungen
               werdet, uns zu retten.

            Es ist ein hervorragender Zeit- und
               Startpunkt für gute Ehen.

            Und ich möchte nicht, dass sie meiner Hand
               entgleiten.“

            [215] So sprach er. Franta, der Dolmetscher,
               übersetzte das Gesagte.

            Als wir es hörten, zerbrach uns das liebe
               Herz,

            weil wir gezwungen wurden, monströse Mädchen
               zu heiraten.

            Heimlich wollten wir betrübt beten,

            ob irgendein Gott in den Tiefen des Kosmos
               lebe,

            [220] aber nicht einmal so erschien uns Betenden
               eine Handlungsmöglichkeit.

            Wir setzten uns und tranken still den
               glänzenden Wein.

            Wo soll ich anfangen und was soll ich als
               Erstes erzählen

            von der schändlichen Hochzeit, die sich uns
               erhob?.

            Wie sie allen Männern ein glänzendes
               Gewand,

            [225] fremd und ungewöhnlich, gaben, wie es ihre
               Art zu heiraten ist,

            und sie uns zum Tempel, zum Haus ganz neuer
               Götter, schickten,

            um die Hochzeit zu feiern und die monströsen
               Mädchen zu heiraten.

            Aber keiner von den Bräutigamen sah vorher
               mit seinen Augen

            eine von den Bräuten. Es war schwierig und
               lächerlich.

            [230] Wir ging zum Tempel und ich führte mit der
               Leine

            Franta, den wunderbaren Übersetzer aller Sprachen,

            damit er uns die geflügelten Worte

            der Priester, die Gelübde, Gebete und Reden
               übersetze,

            die Teil davon sein werden, wie es sich
               offensichtlich

            [235] bei allen Hochzeiten in den Tiefen des Kosmos
               gehört.

            Aber sie wollten Franta nicht in den Tempel lassen,

            da er ein Tier sei und sie Tiere niemals
               zuließen.

            Und ich konnte das heilige Herz der Priester
               nicht überzeugen,

            dass er mit Technik geschaffen sei und nicht
               von der Natur

            [240] und dass er so kein Tier sei, sondern nur ein
               Tieren ähnlicher

            hergestellter Theroid, den man Roboter
               nennt.

            Schließlich ließen sie ihn nicht in den
               heiligen Tempel gehen,

            sondern alle Hochzeitszeremonien wurden
               außerhalb des Tempels gemacht.

            Die Bräute aber schienen uns nicht
               entstellt,

            [245] wie der König gesagt hatte, sondern sie
               entbehrten keines Reizes,

            waren schön und wohlgebaut wie glänzende
               Filmstars,

            schönäugig und lieblich. Da freute sich uns
               das liebe Herz.

            Neun Mädchen waren mit den Gefährten
               verbunden,

            Kinder von reichen Männern, aber das
               zehnte

            [250] war meins, die Tochter von König
               Rx-Frx-Prx.

            Grgla war ihr Name und sie schien ein sehr
               schönes Mädchen,

            wohlgestaltet, groß und blonde Haare ergossen
               sich herab.

            Als ich sie sah, war es mir willkommen, sie
               zu betten.

            Und nach der Zeremonie verzehrten wir ein
               untadeliges Mahl

            [255] in den Sälen des Königs, unzähliges Fleisch
               und  süßen Wein,

            und alle Bräutigame saßen zu zweit

            mit ihren Bräuten, aber die übrigen um uns
               herum.

            Aber als wir das Verlangen nach Speise und
               Trank gestillt hatten,

            standen meine trauten Gefährten heimlich
               auf

            [260] und verschwanden dann mit ihren
               Bräuten,

            denn es schien ihnen willkommen, sich
               schlafen zu legen.

            Doch auch ich selbst verschwand mit meinem
               Mädchen.

            Wir gingen ins Schlafgemach im Haus des Königs.

            Und als wir hier angekommen waren, begannen
               wir die Kleider auszuziehen.

            [265] Willkommene Begierde ergriff mich, mich in
               Liebe mit meiner

            flechtenschönen Braut zu vereinen, die sie ja
               zu meiner Lagergenossin gemacht hatten.

            Sie begann sich zu entblößen, ich bestaunte
               die Frau.

            Doch als sie die glänzenden Gewänder ausgezogen hatte,

            begann sie auch ihre wohlgefertigte Gestalt
               selbst auszuziehen.

            [270] Sie war künstlich mit Technik gefertigt. Sie
               selbst tauchte

            aus dem Körper schändlich, hässlich und
               degeneriert auf.

            Ein einziges Auge hatte sie wie ein Zyklop
               mitten

            auf der Stirn, zwei Nasen und Zähne wie ein
               Eber,

            groß und scharf. Ein hässliches, großes
               Ungeheuer war sie.

            [275] Am Körper war sie krumm und hatte vier Brüste

            und ein Schenkel war länger als der andere.

            Ihre blonden Haare waren falsch und künstlich
               gefertigt.

            Ihr Kopf war kahl, darauf wuchs dünnes Haar
               empor.

            In Liebe erregt streckte sie ihre Hände zu
               mir

            [280] und mit der Absicht, mich zu küssen, spitzte
               sie ihre vollen Lippen,

            doch ich schrie vor Hass und sprang
               zurück.

            Sie fing an, mich durch das wohlgebaute
               Schlafgemach zu verfolgen

            und wollte mich fangen und sich in Liebe
               vereinen.

            Als sie heraneilte, schlug ich sie mit
               starken Händen,

            [285] um mein Leben zu retten. Sie war ein sehr
               schimpfliches Ungetüm.

            Sie schrie laut und rief ihren Vater,

            dass er schnell ins Schlafgemach komme und
               der Tochter helfe.

            Sofort erschien der Herrscher, in einen
               Schlafrock geschlüpft,

            und hinkte, da er am Körper verrenkt war, mit
               ungleichen Füßen,

            [290] aber auf dem Kopf hatte er eine hergestellte
               Maske.

            Mit ihm kamen zwei Männer, die Waffen
               trugen.

            Sie weinte sehr und sprach zu ihrem lieben
               Vater,

            aber sie sagte eine Rede, die dem, was jetzt
               folgt, ähnlich war:

            „Stirb, Rx-Frx-Prx, der du mich gezeugt hast,
               ein Monster zu sein,

            [295] stirb auf der Stelle oder töte den Mann
               Nemo,

            der mich entehrte, als ich mich in Liebe
               vereinen wollte

            und auch meinen Kopf mit starken Händen
               schlug,

            mich, die Braut und die Tochter des weithin
               herrschenden Königs.

            Er muss sterben, weil er den Herrscher
               beleidigt hat.“

            [300] So sprach sie und der König erzürnte in
               seinem heiligen Herzen

            und befahl den beiden Wächtern mich ins
               Gefängnis zu werfen.

            Die beiden ergriffen mich heftig und führten
               mich ins Gefängnis.

            Doch der Herrscher legte seine Hände um die
               Tochter und tröstete sie.

            Die beiden schlepten mich und warfen mich in
               eine schändliche Höhle,

            [305] die nass, dunkel, übelriechend und nicht gut
               war.

            Dort erwartete ich, obschon seufzend, die
               helle Morgenröte.

            Dies also war das Vergnügen an der Braut und
               der Hochzeit.

            Als aber die frühgeborene rosenfingrige
               Morgenröte erschien

            (eine fremd und schlechte, überhaupt nicht
               wie auf Mutter Erde),

            [310] kamen zwei Männer, die das Aussehen von
               Richtern hatten,

            und wollten, indem sie Laute von sich gaben,
               etwas sagen.

            Aber ich hatte gar nicht die Fähigkeit, sie
               zu verstehen.

            Mit meinen Händen gab ich Zeichen und machte
               Miene,

            dass sie mir den allsprachigen Franta ins
               Gefängnis brächten,

            [315] damit er uns einander das Gesagte
               übersetze.

            Die beiden Richtermänner verstanden und
               gingen fort.

            Und als sie zurückkamen, brachte einer den
               listigen

            Franta: Sie sprachen zu meinem Herzen mit
               geflügelten Worten,

            doch Franta, der Dolmetscher, übersetzte das
               Gesagte.

            [320] „Du wirst jetzt, Fremder, einen Prozess und
               einen Kampf

            in der Halle haben, in der wir als Richter
               urteilen,

            weil du die Tochter des mächtigen Herrschers
               entehrt hast,

            deine Gemahlin, bei der du nicht schlafen
               wolltest

            ‒ obwohl du ihr Gatte bist: Auch das Begatten
               ist deine Pflicht!

            [325] Denn du sollst sie auch geschlagen haben,
               womit du den König beleidigt hast:

            Die Strafe für diese Dinge ist der Tod. Aber
               du wirst

            ein gerechtes Verfahren nach gleichen
               Gesetzen haben, wie es sich für uns geziemt.

            Du wirst jetzt zwei Stunden Zeit haben, um
               deine Verteidigung

            vorzubereiten, bevor du die Rednerbühne in
               der Aula besteigst.“

            [330] So sagte der Richtermann und beide verließen
               das Loch.

            aber als ich dies erfuhr, zerbrach mir mein
               liebes Herz.

            Es war eine leicht begreifliche Rechnung,
               dass sie mich töten wollten,

            weil ich die Tochter des Rx-Frx-Prx nicht bestiegen habe

            aus Abscheu. Sie war ein sehr schimpfliches
               Ungetüm.

            [335] Und ich seufzte tief und wollte beten,

            ob irgendein Gott in den Tiefen des Kosmos
               lebe.

            Sofort erschien mir beim Weinen eine
               Handlungsmöglichkeit.

            Der polyglotte Franta hatte auch ein
               Radiofon,

            durch das er mit unserem schwarzen Schiff
               verbunden war

            [340] und mit dem Computer, der in unserem Schiff
               der größte war,

            der Herrscher über alle Roboter und das
               Hauptsystem:

            Caesar nannten ihn alle mit Namen.

            Mit diesem war der Dolmetscher Franta
               verbunden.

            Auch ich und meine Gefährten hatten
               Radiofone,

            [345] aber wir ließen sie im schwarzen Schiff zurück,

            wir Toren. Doch Franta hatte einen
               "neuronalen" in sich,

            wie diese Dinge die weisen Elektrikermänner
               nennen.

            Aber ich trug dem Übersetzer Franta jetzt
               auf,

            den großen Hauptcomputer
               mit dem Radiofon zu kontaktieren

            [350] und ihm aufzutragen, den Roboter zu
               schicken

            in die Gerichtshalle, der den Namen Ivo
               hatte.

            Er war ein wilder Roboter, ein Kämpfer, ein
               Waffenträger,

            von der Art, die man ROBOKOP mit Namen
               nennt,

            mit vielen Schrecken hervorbringenden Phasern
               versehen.

            [355] Er hatte den Namen Ivo, da er aus Eisen
               (ͅŽelezný) war.

            Diesen Ivo in die Halle zu schicken, trug ich
               Franta auf,

            dem Herrscher der Roboter im schwarzen Schiff
               aufzutragen.

            Er schickte die Nachricht und die Antwort kam
               zurück,

            dass er in zwei Stunden den Roboter
               schickt.

            [360] So erwarteten wir hoffnungsvoll den harten Prozess.

            Aber als die zwei Stunden vergangen
               waren,

            kam ein Wächter, um uns vom Gefängnis in die
               Gerichtshalle zu bringen,

            mich und Franta, den Übersetzer, wie es notwendig war.

            Wir gingen zu einem Turm, der das Dach der Halle war.

            [365] Und als wir hineingegangen waren, setzten wir uns auf die Stühle,

            der Bewächter der Männer, ich und Franta, der
               kunstreiche Roboter.

            Und langsam füllten sich die Häuser mit
               vielen Sterblichen,

            Männern und Frauen, Jungen und Alten.

            Aber sie brachten auch meine trauten
               Gefährten

            [370] alle der Reihe nach hinein mit
               waffentragenden Männern,

            offensichtlich um der Anschauung von mir
               willen, 

            damit sie meine Strafe erführen und ihre
               Mädchen gut behandeln.

            Später kamen dann die ehrfurchtgebietenden
               Richtermänner hinein,

            die erhabenen: Und sie setzten sich auf hohe
               Throne,

            [375] aber als Letzter erschien Rx-Frx-Prx
               selbst

            mit der Absicht, Zeuge zu sein. Grgla, seine
               Tochter, lief mit ihm,

            heftig prunkend, da sie falsche Schönheit
               trug.

            Ein bediensteter Mann blies die Trompete als
               Anfang des Prozesses

            und des Gerichts. Alle wurden still in
               Schweigen.

            [380] Ein älterer Richter von ihnen begann den
               Prozess,

            aber kaum hatte er mit krächzender Stimme
               zehn Worte gesprochen,

            da erschien der Kampfroboter in den großen
               Türen

            und er hob seine Hand und traf den
               Hauptrichter mit einem Strahl

            aus seinem verderblichen Phaser. Der wurde
               durchsichtig und verschwand.

            [385] Alle befiel ein furchtsames Zittern, doch
               meine Gefährten

            beklatschten mit ihren Händen den Roboter und
               priesen ihn.

            Als Einziger von ihnen sprach der König zu
               dem Roboter

            mit scheltenden Worten. Der aber traf den
               glänzenden

            Thron: Er verschwand, der König fiel zu
               Boden:

            [390] Hier saß nun der König und zitterte
               schweigend an den Gliedern.

            Doch ich aber stand auf und sprach zu
               allen

            und trug ihnen kraftvoll auf, uns die Phaser
               zurückzugeben,

            wenn sie nicht wollen, dass wir ihren König töteten.

            Sofort brachte einer der Wächter die sehr
               bitteren Phaser

            [395] und legte sie mir und meinen Gefährten in die
               Hände.

            Jetzt hatten wir mit unseren Waffen den König und das Volk in unserer Gewalt.

            Doch ich stieg auf die Rednerbühne und sprach
               zu allen:

            „Hört meine Worte, die ihr Schlimmes erleidet.

            Denn unser Sinn heißt uns nicht, euch
               vernichten.

            [400] Wir wollen nur nicht bei euch Bürgern
               bleiben

            und mit euren unansehnlichen Mädchen
               schlafen,

            sondern auch wir haben ein Geschäft in den
               Räumen des Kosmos.

            Wir wissen, dass ihr wollt, dass wir
               stattliche Kinder

            mit euren Töchtern zeugen, da eure
               Vorväter

            [405] mit Atombomben alles vernichtet haben,

            Tiere, Pflanzen, Männer und Frauen

            in sehr großer Zahl: Es gibt nur noch ein
               Panoptikum von Ungeheuern.

            Wir sympathisieren mit euch und sind euch
               nicht feindlich,

            weil ihr uns zurückhalten und mit euren
               Frauen verbinden wolltet,

            [410] aber vor uns liegt ein Weg durch den leeren
               Kosmos.

            Etwas anderes werde ich sagen und ich denke,
               dass es besser ist.

            Unter meinen Gefährten ist ein ärztlicher
               Mann,

            allweise und in seinem Verstand vieler
               komplizierter Dinge 

            über die Natur kundig. Der weiß die Spermien
               eines Mannes

            [415] durch Kälte lange Zeit aufzubewahren, als
               wären sie neu,

            und, wenn sie wieder aufgetaut sind, den
               weiblichen Frauen zu injizieren.

            Dieser wird eure Ärzte dies lehren.

            Wir werden viel gefrorenes Sperma hier
               zurücklassen

            und dann in den Kosmos fliegen. Für beide
               Seiten scheint der Rat schön:

            [420] für uns zu reisen, für euch stattliche Kinder
               zu gebären.“

            So sprach ich und der Dolmetscher übersetzte
               das Gesagte.

            Da stimmten alle Besten zu,

            das Sperma zu empfangen und uns mit dem
               Schiff reisen zu lassen,

            bereitwillig, weil die Phaser dem Wohlwollen
               halfen.

            [425] Von der restlichen Geschichte könnte ich
               nicht alle

            komplizierten technischen Details der
               ärztlichen Männer erzählen. Denn ich schäme mich.

            Schließlich bestiegen wir das wohlpolierte,
               gute Schiff,

            dem Schlafgemach der degenerierten Frauen
               entronnen.

            Sofort trieb die Rakete das schöngebaute
               Schiff,

            [430] wir flogen in den Kosmos und verließen den
               fremden Planeten.

            Von dort fuhren wir in den Tiefen des leeren
               Kosmos

            auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf.

         

      

   
      
         
            Astr. 6

            Über den doppelten Planeten und die übrigen
                  Dinge

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Die Episode auf dem Doppelplaneten erinnert äußerlich an die Lotophagenepisode in
               					der Odyssee (Od. 9,79‒104). Auch dort besteht die Gefahr,
               dass Odysseus' Gefährten von den Lotophagen verführt, in der Fremde bleiben
               wollen und die Heimfahrt vergessen. An die Stelle der Lotophagen sind in der Astronautilia eine Art „Hippies“ getreten, die sich in
               freier Liebe üben und statt Homers Lotus „glücksbringende Drogen“ konsumieren
               (vgl. Astr. 6,285‒290). Sinnbildlich wird die sorglose
               Lebensführung der Hippies aus dem Inneren des Doppelplaneten auch dadurch, dass
               dort Schwerelosigkeit herrscht. Nemo kann seine Gefährten schließlich nur mit
               einer List von dem Planeten bringen. Trotzdem wirkt die Verführung, welche das
               Leben der Menschen aus dem Planeteninneren bietet, noch lange nach. Im folgenden
               Gesang revoltieren Nemos Gefährten zunächst und werden nur durch kosmische
               Riesenwesen daran gehindert, zum Doppelplaneten zurückzukehren. In Astr. 14 flieht Kypta, der auch die erste Revolte
               anführte, mit dem Schatz, den Nemo vom König des Doppelplaneten erhalten hat. 

            Das Paradies der „Hippies“ ist jedoch nicht ganz vollkommen. Es droht Gefahr von
               Außen. Und die Menschen haben diese Gefahr selbst geschaffen: Sie haben ihre
               Hunde und Katzen so verändert, dass sie an ihrer Statt Krieg gegeneinander
               führen. Schließlich haben sich die Haustiere gegen ihre Herren gewandt, die ins
               Innere des Planeten fliehen mussten. Dafür dass sich das Vehältnis von Herren
               und Untergebenen umdreht, kann man als Vergleich und mögliches Vorbild H. G.
               Wells' „The Time Machine“ (1895) heranziehen. Wie hier die "Hippies" führen dort
               die Eloi ein sorgloses Leben. Sie waren früher die führende Klasse von Menschen.
               Doch sie werden, ohne es zu merken, von den Morlocken, der früheren
               Arbeiterklasse, als lebendiges Futter gehalten. Die Verteilung ist bei Wells
               genau umgedreht: Während die Eloi die Planetenoberfläche bewohnen, sind die
               Morlocken in den unterirdischen Industrieanlagen zu Hause. An Wells erinnert
               schließlich auch die Vermenschlichung der Hunde und Katzen. Wells hatte die
               Mischung von Mensch und Tier in „Die Insel des Dr. Moreau“ (1896) thematisiert. 

            Noch weiter greift die Idee eines hohlen Planeteninneren zurück. Bereits in
               Ludwich Holbergs „Reise des Niklas Klimt“ befindet sich im Inneren der Erde ein
               weiterer Planet versteckt. Später fand die „Hollow-Earth Theory“ vor allem durch
               John Cleves Symmes Eingang in die Literatur. Am prominentesten ist ohne Zweifel
               Jules Vernes „Reise zum Mittelpunkt der Erde“ (1864). Auch nach ihm wurde das
               Thema vielfach in Verbindung mit der Lost-Race-Thematik bearbeitet (vgl. David
               Pringle: Art. „Lost Worlds“, in: SFE 2021, 364). Grundsätzlich unterscheiden sich
               diese Schriften jedoch von der Ausführung in der Astronautilia dadurch, dass es sich bei dem Doppelplaneten um einen
               rein künstlichen Planeten handelt. In Star Trek TOS begegnet einmal ein als
               Planet getarntes Raumschiff. Ansonsten kann man hierfür auf das von dem Physiker
               Freeman Dyson vorgeschlagene Konzept einer „Dyson-Sphere“ hinweisen. Dabei
               handelt es sich um eine künstliche Ummantelung eines Sterns, damit keine Energie
               von ihm verloren geht. Auch dies findet sich bei Star Trek in der TNG-Folge …
               wieder (Zu Nachweisen in der Literatur vgl. Tony Sudbery: Art. „Dyson, Freemann
               John“, in: SFE 2021, 184). Damit ist der Doppelplanet allerdings nur bedingt
               vergleichbar, schließlich handelt es sich um einen Planeten ohne Sonne im
               Inneren. Immerhin ist das Innere jedoch wie in einer Dyson-Sphere hohl. 

            Weiterhin besteht eine Besonderheit darin, dass es sich um einen Doppelplaneten
               handelt, der die Form eines "Haltēr" besitzt, einer Art Hantel, welche die
               Springer in der Antike benutzten, um weiter springen zu können. Die Verbindung
               zwischen den beiden Einzelplaneten bildet ein Fahrstuhl, mit dem man zwischen
               den Planeten hin und her fahren kann. Was den Fahrstuhl angeht, hatte Křesadlo
               womöglich die Idee aus Arthur C. Clarkes Roman „Fahrstuhl zu den Sternen“ (1979)
               im Kopf. Heute wird diese Idee tatsächlich ernsthaft erwogen, um Energie und
               Kosten zu sparen, die sonst für Raketentransporte in die Erdumlaufbahn notwendig
               sind (Siehe dazu ausführlich Kaku 2013, 215‒220). 

            Die Idee eines Doppelplaneten ist inhaltlich durch die zwei ursprünglich
               verfeindeten Menschengruppen begründet. Interessanterweise erfährt man jedoch
               nur, dass in einem der Planeten noch Menschen sind. Man kann nur spekulieren,
               dass dies in dem anderen auch der Fall sein könnte. Die ganze Fabel dient
               Křesadlo zur Veranschaulichung einer bereits von Horaz ausgesprochenen Weisheit:
               natura expellas furca, tamen redit. 

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_06.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης ζ

            Hvězdoplavby zpěv
               šestý

            [Τὰ περὶ διπλοῦ πλανήτου καὶ τῶν
               λοιπῶν]

            (O dvojité planetě a
               ostatních věcech.)

         

         
            Πλανήτην μὲν ἔπετα ἀφικόμεθ’
               ἀστρονέοντες

            Na planetu jsme pak
               přišli tam při své hvězdnaté plavbě

            (Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν)

            (Mandyse hledajíce a
               ovci, jež sleduje vesmír)

            ξεῖνον καὶ ἄτοπον καὶ καινὸν θαῦμα
               ἴδεσθαι.

            cizí a divnou a
               zvláštní, jež byla na pohled podiv.

            Διπλὸς καὶ σύζυγός περ ἔην καὶ ἠΰτε
               ἁλτήρ,

            Dvojitá, spojená byla
               tam totiž jakožto činka,

            [5] τῷ γ’ ἄνδρες κίρκοι γυμάζεον ἀλλήλοισιν

            kterouž sokoli muži kdys
               navzájem cvičili spolu

            ἀρχαῖοις χροῦνοις· Πλανήτᾱ μὲν δύω
               ἐστὸν

            ve starých, dřevních
               dobách: Neb planety dvoje to byly

            μόχλῷ θεσπεσίῳ καὶ ὑπερμεγέθει
               συζυγῶτε.

            spojené obrovským
               sloupem a nesmírným, v jediném páru.

            Ἄμμι δ’ ἀφικομένοισι δοάσσατο ἠΰτε
               ἁλτὴρ

            Když jsme se blížili k
               nim, tu zdály se jakožto činka

            λάμπρων ἐν σκοτίῃ μελάνῃ κόσμοιο
               κενοῖο

            svítíce v černavé tmě
               tam uprostřed prázdného kosmu,

            [10] καὶ βραδέως στροφέων· ἰδέ μευ μὲν
               ἄνωγε φίλον κῆρ

            zvolna se otáčejíce. Tu,
               hle, mne i pobídlo srdce

            τούτῳ ἐκβαίνειν χέρσῳ τε ἴδειν, ὅτις
               εἴη.

            na této planetě přistát
               a zjistit, co by to bylo.

            Αὐτίκα δ’ αἰσθητῆρας ἔτεινα πλανήτηνδε,

            Ihned tu sensory všechny
               jsem otočil k planetě této,

            εἴ περ ἀὴρ εἴη αὐτῷ θάλπος τε ὕδωρ
               τε

            zda by snad na ní byl
               vzduch a voda, jakož i teplo

            ἴσως τῇ Γαίῃ· οἵδ’ αἰσθητῆρες
               ἔνευσαν.

            jako je na naší Zemi. A
               sensory potvrdily to.

            [15] Νῦν μὲν ἐγὼ τὴν νῆα κυβέρνησα προτὶ
               πλάνην.

            Nyní tedy jsem řídil loď
               naši k planetě této.

            Αὐτὰρ ἐπεὶ ζαπέδῳ κατερύξαμεν
               ἀστερονῆα

            Avšak když spustivše na
               pláň jsme zdřzeli lodici hvězdnou,

            οὐρανόθεν πταμένοι καὶ ἔστημεν
               καταβάντες,

            dolů slétnuvše s nebe a
               stáli, zůstavše dole,

            τὼ μὲν ἐγὼ κρίνας ἑτάρω δύω ἔξοχ’
               ἀρίστω

            tehdy já nyní vybral dva
               druhy nejlepší ze všech

            καὶ τρίτατον ὀπάσας ῥόβοτόν γ’
               ἕνεκεν φυλακείης

            třetího robota přidal
               jim z důvodů ostrahy také

            [20] (οὔδ’ ἄρ’ ἄνευ φυλακῆς, ἐμπειρείη δ’
               ἐδίδαξεν)

            (nikoliv bez ostrahy,
               neb zkušenost poučila nás)

            πέμξα δὲ τὴν χώρηνδ' ἴμεναι ἰδὲ καὶ
               σκοπέεσθαι,

            poslal jsem do krajiny
               tam jít a dívat se, zjistit

            αἵτινες οὐσῖαι ἦν ἀστέρι βρώματ’
               ἔδουσαι,

            jaké by bytosti byly na
               planetě, jedlíci jídla

            εἴ πως ἀγριόθυμοι ὑπερφίαλαί τε
               κακαί τε

            zdaž by divoké byly a
               zpupné, jakož i zlobné,

            ἠὲ φιλόξεινοι καὶ θυμὸν δ’ ἡδὺν
               ἔχουσαι.

            aneb zda přátelské jsou
               a milou mají i mysl.

            [25] Οἵδ’ αἶψ’ οἰχόμενοι ξεῖνον εὗρον
               πτολίεθρον

            Oni vyšedše rychle tu
               cizí spatřili město,

            καὶ οὐκ εἴσηλθον, νόστησαν λάθρα
               θέοντες

            ale nevešli do něj, lěc
               nazpět se vrátili během,

            καί μοι ἤγγειλον θαυμαστὸν πρῆγμα
               ἄπιστον·

            a tu mi zvěstovali věc k
               nevíře podivnou velmi:

            οὐκ ἀνθρωποϊδεῖς μορφαὶ πτολίεθρον
               ἔναιον,

            Nikoliv člověčích tvarů
               tam bytosti nebyly v městě,

            ἀλλὰ κύνες δέ τινες νόον ἀνθρώπειον
               ἔχοντες.

            ale jacísi psové, již
               měli člověčí rozum.

            [30] Τοῖσιν ἔτι φράζουσι κύνες στεῖχον
               ποτὶ νῆα

            Ale když mluvili jěstě,
               tu psové kráčeli k lodi

            πάμπολλοι χηλῇς σφετέρηφιν ὅπλα
               φέροντες

            přemnozí, ve svých
               prackách též nesli rozličné zbraně

            ἐχθρόμενοι· τῷδ’ ἄμμι κατεκλάσθη
               φίλον ἦτορ.

            zlobného vzhledu. Tu nám
               se i milé zlomilo srdce.

            Οἳ μὲν μυρίοι ἦσαν ἰδ’ αὖ φέρον
               ἀγλαὰ ὅπλα

            Neboť jich nesčetně bylo
               a slavné nesli si zbraně

            φείσροις ἡμετέροισιν ἐοικότα· ῥεῖα
               δύναιντο

            našim podobné fejzrům.
               Tu snadno by zajisté mohli

            [35] πάντας ἄμμ’ ὀλέσαι καὶ αὐτὴν νῆα
               μέλαιναν.

            všechny nás zahubit tam
               i černou lodici samu.

            Οὐ καὶ καιρὸς ἔην ἐλάσαι καλεργέα
               νῆα

            Nebyl totiž už čas nám
               odrazit na dobré lodi

            εἰς ζακενόν· μάλα γὰρ αὐτοὶ νῦν
               ἐγγύες ἦσαν.

            v kosmický prostor neb
               blízko už velmi psové ti byli.

            Ἡμεῖς μὲν κλαίοντες ἐπεύχεσθαι
               μεμάαμεν,

            My pak, naříkajíce, se
               pokoušeli se modlit,

            εἴ κέν τις ζώῃ θεὸς εἰν κόσμοι
               βάθεσσιν,

            jestli by nějaký bůh
               snad živ byl v hlubinách kosmu,

            [40] ἀλλ’ οὐκ ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο
               μυρομένοισιν.

            leč i tak žádná možnost
               se modlícím neobjevila.

            οἵδε κύνες θᾶσσόν περ ἴσαν φείσροισι
               σέοντες,

            Psové pak kráčeli blíže
               a svými mávali fejzry.

            ἡμεῖς αὖτε ταχῶς φύγομεν εἰς νῆα
               μέλαιναν

            My pak prchli jsme
               dovnitř teď svojí lodice černé,

            τῷ σκάφεϊ κρύπεσθαι εὐκτιμένῳ
               πολυέργῳ

            krýt se v pancéři jejím,
               jenž velmi dobře byl sdělán

            ἠὲ καὶ τηλεβόλον φεῖσρον τρώχειρον
               ἔχεσθαι.

            a také fejzrové dělo si
               uvnitř připravit k palbě.

            [45] Ἀλλ’ οὐκ ὥς τις ἔλπις ἔην· μάλα
               μυρίοι ἦσαν.

            Nicméně nebyla naděj,
               neb byli velice četní.

            Τοὺς μὲν ἐποιχομένους ἴδομεν ἐν
               τηλεορήσει

            Ty jsme na televizi teď
               viděli, ja se k nám ženou

            πολλοὺς δείδοντες καὶ ἀμηχανίη δ’
               ἔχε θυμόν.

            přemnozí, s velkým
               strachem a bezradnost chopila mysl.

            Αὐτίκα τοὺς ἴδομεν στρέψαι πάλιν ἠὲ
               βάλεσθαι

            Náhle jsme viděli je,
               jak zase zpátky se vrací

            καὶ βαλέειν φείσροισιν, επεὶ ἄλλος
               στρατος ἦλφεν.

            a že na ně střílí a oni
               na jiné tam vojsko.

            [50] Καὶ τοὺς μαρναμένους ἔχθρους ἴδομεν
               πελάσαντας

            Bojovníky jsme zřeli co
               se psy válčili nyní

            ἥως αἰλούρους εἰν Γαίῃ θαῦμα
               ἴδεσθαι.

            podobné pozemským
               kočkám, to velký byl na podiv pohled.

            οἵδε κύνες τε καὶ αἴλουροι ἔριδα
               προέφαινον

            Tito psové a kočky vztek
               navzájem jevili velký,

            βαλλόμενοι ἀλλήλοισιν φείσροισι
               λυγροῖσιν.

            navzájem střílejíce se
               všichni trudnými fejzry.

            Πολλοὶ βαλλόμενοι αἰεὶ ἐγένοντο
               ἀφάντοι.

            Mnozí z obojí strany již
               také zmizeli z boje.

            [55] Ὑμεῖς θαρσόμενοι θηήσαμεν ὀξὺν
               ἀγῶνα.

            My pak, nabyvše mysli,
               jsme na ostrý hleděli zápas.

            Ἐξαπίνης ὑπὸ ποσσὶν ἀνοίγνυ χάσμα
               κελαινὸν

            Náhle tu pod nohama se
               černá nám rozzela propast

            καὶ πέσομεν μὲν ἔνδον· ἀτὰρ φόβος
               	εἷλε φίλον κῆρ.

            a my propadli dovnitř,
               tu úlek jak milé srdce.

            Αὐτὰρ ἐπεὶ
               〈πέσεν〉 ἔνδον, ἶκεν ναῦς ἔνθα καὶ ἔνθα

            Avšak když propadla
               dovnitř, loď létala nahoru dolů

            ἠΰτε ἐκκρεμεές τι παλαίου
               ὡρολόγοιο

            tak jako kyvadlo jakés,
               jak na starých hodinách bývá,

            [60] ῥεῖα σαλευομένη γε διαὶ διαστήματα
               μακρὰ

            rychle tu poskakujíc
               přes velkou vzdálenost v prázdnu

            δεινὸν ἐπεσσυμένη· τὸ κατεκλάσθη δὲ
               	φίλον κῆρ.

            děsně sem tam se ženouc
               – to milé nám zlomilo srdce.

            Εἰς τέλος καὶ βραδέως ἕστηκεν ναῦς
               ἐϋτύκτη,

            Nakonec, pomalým chodem
               se zklidnila lodice dobrá

            ἡμεῖς τηλεορήσει ὀπώπαμεν αἶνα
               θέητρα.

            my pak televizí jsem
               spatřili divadlo divné.

            Πλανήτης γλαφυρὸς μὲν ἔην εὐρύς τε
               μέγας τε

            Planeta ta byla dutá, a
               velice velká a šírá,

            [65] σφαῖρα ὑπερμεγεθὴς κοίλη καὶ
               ὀμβριμόεργος,

            koule to obrovitá, a
               vydutá, obrovské dílo.

            ἀλλ’ ἡ ναῦς σὺν ἄμμι κρεμάστη εἰν
               μέσῳ ἦεν.

            〈...〉

            Οὐ γάρ τις μὲν ἧν πλανήτῃ ἶς
               βαρύτητος

            Žádná pak ve planetě té
               nebyla gravity síla,

            μοῦνον ἐξ ἐξοτέρῳ, ἀλλ’ ἔνδον οὔτις
               ἔεσκε,

            pouze na jejím vnějšku,
               však uvnitř nebyla žádná,

            ὥς ἡ ἶς βαρύτητος ἐφέλκετο πάντοθεν
               ἴση

            neboť gravity síla tu
               stejně na všechny strany

            [70] πάντα καταντικρύ· τῷδ’ ἶς λέλυται
               βαρύτητος.

            táhla naproti sobě a tím
               se zrušila zcela.

            Οὔδ’ ἔνδον σκότος ἦεν· ἐλάμπετο
               πάμπολα λύχνα

            Ani zde nebyla tma, neb
               mnohé tu zářily lampy

            ἒκ φάος ὀξὺ δίδοντα, ἔην ὡς ἦμαρ
               ἄριστον

            ostré šíříce světlo, že
               bylo jak nejlépe za dne.

            Πολλά γε χρήματα καινὰ ἐλεύσομεν
               αὖθι πέτασθαι.

            Mnohé podivné věci jsme
               viděli létat tam uvnitř.

            Ἐξαῦτις ζῴων ποτὶ νῆα μὲν ἦλθεν
               ὅμιλος

            Náhle naproti lodi spěl
               živých bytostí zástup

            [75] ἀνθρώποισιν ὅμοιος, ἀτὰρ πτάτο ἠΰτ’
               οἰωνοὶ

            podobných smrtelným
               lidem, leč letěly tak jako ptáci

            εἰν ζακενῷ· μεχάνημα μὲν ὦμοις εἶχεν
               ἕκαστος

            v prostoru. Zařízení měl
               totiž na plecích každý

            ἠΰτ’ ἀσκαυλόν· τόνδ’ ἄσκον φῦσεν
               ἕκαστος

            nazpůsob jakýchsi dud, a
               měch ten nadouval každý

            ἢ στόματ’ ἢ φύσῃ καὶ χερσὶν θλίβετ’
               ἕκαστος,

            ústy, či dudáckým
               dmychem a rukama měch potom tiskl.

            αὐλὸς καὶ αὐτὸς ὀπίσω πνείων μιν
               ἔλαυνεν.

            Píšťala potom sama, jak
               dula, ho dopředu hnala –

            [80] Οὐ γὰρ φώνησεν ὡς ἀσκαυλοὶ ἐπὶ
               Γαίης,

            avšak nic nezvučely, jak
               činí na Zemi dudy,

            ἀλλὰ κινήσεος ὣς μεχανήματα πνεῦε
               σιωπῇ.

            dopravy postředky tyto
               však pouze tiše tam duly.

            Τῷ μὲν ἔην φανερὸν καὶ ἀῆρ' ἔνδον
               ἔνειναι.

            Z toho bylo nám zřejmé,
               že uvnitř také vzduch mají.

            Τοίδ’ ἀσκαυλόμενοι πτάμενοι βῆσαν
               ποτὶ νῆα

            Ti tedy mačkali dudy a
               rychle k lodici létli,

            καὶ χερσὶ φράζοντο φιλόξεινοι φίλοι
               εἶναι.

            posunky naznačovali, že
               k cizincům chtějí být milí.

            [85] Ἡμεῖς πειράζοντες ἀνοίξαμεν εὐκτιτὰ
               νῆα,

            My pak, zkoušejíce, jsme
               lodici odemkli dobrou,

            ἀλλ’ οὐ τοὺς φείσρους λυγροὺς
               παλάμηφι λίποντες

            avšak trudné si fejzry
               jsme ovšem nedali z rukou,

            ἀνδροφόνους ταχέας· ἐμπειρείη δ’
               ἐδίδαξεν.

            rychlé zhoubce to mužů,
               neb zkušenost poučila nás.

            Ἄνδρες ἀσκαυλισταὶ ἔβαν εἰς νῆα
               μέλαιναν

            Mužové dudonosní tu do
               černé lodice vešli

            καὶ μὲν ἀφικόμενοί περ ἔστᾱν ἐν ἀῆρι
               ἕκαστος

            a tam i dorazivše tu
               všichni ve vzduchu stáli

            [90] σὺν ἡμῖν· οὔτις ἦν ἔνδον ἶς
               βαρύτητος.

            s námi; neb pražádná
               vevnitř též nebyla gravity síla.

            Ἀστεῖοίς γε λόγοις ἄμμ’ ἀσπάζοντ’
               ἐνὶ χώρῃ,

            Zdvořilými nás slovy tu
               vítali ve svojí zemi

            αὐτὰρ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ
               ῥῆμα.

            avšak tlumočník Franta
               ty všechny přeložil řeči.

            Τοὺς ἔτι μυθομένους γε θεωροῦμεν
               σκοπέοντες·

            Když ještě hovořili, my
               s údivem hleděli na ně.

            Ἀνδράσι γηγενέησιν ἔσαν μὲν ἐοικότες
               ἄνδρες,

            Podobali se muži ti
               mužům zrozeným zemským,

            [95] ἀλλά τε μηκότεροι καὶ ἀσθενέες περὶ
               πάντων

            avšak delší a slabší než
               všichni na Zemi byli,

            γυίοισιν μῆκοις καὶ λεπτοῖς ἠΰτ’
               ἀράχνοι.

            s údy dlouhými velmi a
               útlými, pavoukům rovni,

            Οὐ γὰρ εἰν ἀβάρει χρείη σθένεός τε
               καὶ ἀλκῆς.

            neboť v beztížném stavu
               je netřeba křepkosti, síly.

            Τοῖσι δέ τις κόραμος ἔπεα πτεροέντα
               πρόσευδα·

            Z nich pak náčelník
               jakýs tu promlouval perutná slova:

            »Ξεῖνοι, οἵτινές ἐστε, πόθεν πλέτε
               χάσματα κόσμου;

            „Cizinci, kteří jen jste
               a odkud z propastí kosmu,

            [100] Ναί μάλα ὄλβιοί ἐστε, ἐπεὶ φύγετ’
               αἰπὺν ὄλεθρον

            nyní jste velice
               šťastní, neb příkré prchli jste zkáze,

            φείσρους οἰκτιροφόρους λυγροὺς ἰδὲ
               καὶ κύνας ἀργοὺς

            fejzrům, nosičům smutku
               a zkázy, psům také rychlým

            ἢ γαλέας· νῦν γὰρ πολεμίζουσιν σὺν
               ἑαυτοῖς,

            jakož i kočkám. Ti tam
               teď spolu navzájem válčí,

            ἀλλ’ ὑμῖν πλοῖον μὲν ἐρύσαμεν
               ἔνδοθεν εἶναι.

            avšak my plavidlo vaše
               jsme stáhli by bylo zde uvnitř.

            Ὑμῖν καὶ ἡμῖν ζώη δ’ ἡδεῖα
               τέτυκται

            Vám teď, tak jako nám,
               se sladký udělal život

            [105] ἔνδον· οἳ δε κύνες γαλεῇς ἔξωθε
               μάχονται.

            vevnitř. Kočky a psi pak
               venku spolu se perou.

            Εἰρωτᾶτε λόγον τούτων καὶ αἰτίην
               τε;

            Ptáte se na příčiny a
               podstatu všechněch těch věcí?

            Ἀργαλέον καὶ μακρὸν ἐνίσπειν
               πρήγαμτα πάντα,

            Obtížné a také dlouhé je
               všechny ty povědět věci

            βέλτιστον δ’ εἴη κατάλεξαι ἀμύμονι
               δαιτί.

            nejlepší vypovědět by
               bylo při hostině skvělé.

            Ὀρνύτε νῦν, ξεῖνοι, καὶ ἴμεν πόλιν
               ἠὲ δόμονδε

            Cizinci, zvedněte se, a
               půjdem do města a domu

            [110] ἄρχοντος· ὃ γὰρ ὕμμε ἴδειν θέλει ἠὲ
               πιαίνειν.

            vládce; tento si přeje
               vás vidět a pohostit také.

            Ὑμῖν
               ἀσκαλοὺς ἠνέγκαμεν αἰψακινητὰς.

            Přinesli jsme vám i
               dudy, jež rychlý působí pohyb,

            Οὐ γὰρ τῶν χρείη χαλεπὴ δ’ εἴη
               μεμαθῆναι

            aniž je obtížné velmi se
               naučit, co s nimi dělat,

            καὶ ἴμεν εἰς ἄρχοντα ἀμύμονι δαιτὶ
               πάσασθαι.«

            a pak pojďme již k
               vládci se zúčastnit hostiny skvostné.“

            Ὣς φάτο μυθόμενος, ἡμῖν δὲ πέπευθε
               	φίλον κῆρ.

            Takto promlouval řečí a
               milé nám přesvědčil srdce.

            [115] Δῶσαν δ’ ἀσκαυλούς ῥα πόλινδε
               δόμονδε πετᾶσθαι.

            Dali pak každému dudy by
               do města letěl a domu.

            Βῆμεν ἐκεῖ πτάμενοι, πολυπρηγμοσύνη
               δ’ ἔχε θυμόν,

            Šli jsme tedy tam letem
               a zvědavost držela mysl,

            οὔδ’ ἄρ’ ἄνευ ὅπλων· ἐμπειρείη δ’
               ἑδίδαξεν.

            nikoli beze zbraní, neb
               zkušenost poučila nás.

            Πάντες γὰρ ἔχομεν κάψῃσιν ἀμύμονα
               ὅπλα,

            Všichni měli jsme v
               kapsách ukryty výborné zbraně,

            οἷά τε συγγραφέες σαῖ-φαῖ φείσρους
               καλέουσιν.

            které spisovatelé sci-fi
               zvou ve spisech fejzry.

            [120] Αὐτὰρ δῶμ’ ἄρχοντος ἐλεύσαμεν αὐτῷ
               ἀῆρι

            Avšak vládcovský dům
               jsme spatřili ve vzduchu viset,

            κερμαστόν· ἐΰτυκτον ἔην μέγα
               σιγαλοές τε.

            výborný velice byl a
               také nad jiný skvostný.

            Τὴν μὲν οἰκίην εἰσβήσαμεν, ὡς ὅτε
               σφῆκες

            V tento jsme vstoupili
               dům tam hbitě, jakožto vosy

            σφηκυὴν πτάμενοι ἀσκαυλοῖσιν
               ταχέεσσι

            vstupují do svého
               hnízda, dud rychlým pomocí letem,

            καὶ μεγάλῃ αὐλῇ δ’ ἄρχων ἑδραῖος
               ἔνεσκεν

            a tu ve velkém sále byl
               vládce usazen jejich

            [125] ἐν θρόνῳ ἀργυρέω· ὃ πεπηγμένος ἦν
               δαπέδοιο.

            na stříbrném tam trůně,
               jejž k podlaze přidělali mu.

            Αὐτὰρ ἔπετ’ αἰδῶά γ’ ἐδείξαμεν ἀνδρὶ
               ἄνακτι,

            Avšak, když mužovi
               vládci jsme vzdali povinnou úctu,

            ἡμᾶς μὲν βασιλεὺς προσέφη πτεροέσσιν
               ἔπεσσι

            sám nás oslovil král tu
               zase perutným slovem,

            πάντα μάλ’ εἰρωτῶν· τῷ γὰρ καὶ
               φρήζομεν αὐτοί

            táže se na všechny věci,
               a jemu jsme říkali sami.

            - Φράντα ὁ παντομεταφρήζων μετέθηκε
               ἅπαντα -

            ‒ Franta všepřekladatel
               ty všechny přeložil řeči –

            [130] οὔ τοί τις χρείη τὰ λαλούμενα πάντ’
               ἐπενίσπειν.

            není zajisté třeba to
               všechno uvádět tady.

            Καὶ μετὰ ῥήματα πολλ’ ἧγον μεγάρονδε
               δόμοιο

            A po těch mnohých řečech
               nás vedli do velké síně,

            ἁπτομένους κᾱνῶνας ενὶ
               καταστείγμασιν οἵκου

            přidržující se rour, jež
               všude se po stropu táhly –

            - εἰν ἀβάρει τούτη δ’ ἦεν μέθοδος
               πρόοδοιο.

            tento v beztížném stavu
               byl způsob pohybu jejich.

            Ἄμμε μὲν αὖ καθίσαντο πεπηγμενέῃς
               κλισίῃσι,

            Potom nás posadili na
               lavice připjaté k zemi,

            [135] δῶκαν καὶ βρώμην τε ποτῆτά τε δαιτὶ
               πάσασθαι

            dali nám jídla a pití
               pak užívat nazpůsob hodů,

            ἄγγοις κεκρυφθέσσιν, ὅπως μὴ πτήσατ’
               ἄνωδε

            v nádobách uzavřených,
               by obsah neletěl vzhůru.

            βρώμην καὶ θρινάκεσσι, ποτῆτ’ ἕλομέν
               γε σύριγξιν

            jídlo jsme vidličkami a
               nápoj trubkami brali,

            καὶ οἱ αὐτότοποι ἄνδρες σὺν ἄμμι
               δάσαντο.

            a též mužové místní se
               hostiny zúčastňovali.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ βρώμης τε ποτήτεος ἐξ
               ἔρον ἕντο,

            Avšak, když jídla a pití
               jsme vzali si, co hrdlo ráčí,

            [140] ἦρξαν εἰρωτᾶν βασιλεὺς καὶ ἄνδρες
               ἀγαυνοί,

            počali zase se ptát i
               král i vznešeni muži,

            οἵτινες νῦν εἶμεν καὶ ἄλλα πρήγματα
               πολλά,

            kteří že bychom byli a
               jiné rozličné věci,

            ἀλλὰ τὰ τοῖς κατὰ κόσμον ἐγὼ πᾶσιν
               κατέλεξα

            a to jsem po řadě jim a
               řádně pověděl všecko,

            πάντα μάλ’ ἐξείης· τὰ μεταφρήζων
               μετέθηκε.

            tak jak se vyprávět
               sluší a tlumočník přeložil slova.

            Καὶ μὲν ἀμειβόμενος νῦν τοῦ βασιλῆος
               ἔρεινα

            A nyní zase i já se
               krále na věci tázal,

            [145] τῶν περὶ πλανήτων κοίλων συζύγων
               στροφεόντων

            o dutých planetách dvou
               tu spojených, které se točí

            καὶ περὶ τῶνδε κυνῶν καὶ αἰλούρων τε
               καὶ ἀνδρῶν.

            a také kočkách a psech a
               uvnitř v planetě mužích.

            Αὐτὰρ ἄναξ κόραμος μ’ ἔπεσιν λέγεν
               εὐπτεροέσσιν ·

            Avšak člověk ten vládce
               mi mluvil perutným slovem:

            »Ὦ ξεῖν’, εἰρωτᾷς ἀστρῶν κοίλων
               συζύγωμα

            „Cizinče, tážeš se nyní
               na spětí dutých těch planet

            καὶ τῶν αἰλούρων τε κυνῶν τε
               δαφοινὸν ἀϋτμήν,

            a na koček a psů tu
               velkou, krvavou bitvu,

            [150] ἡμῶν οἴκησίν γ’ ἔνδον ἄστρος
               γλαφυροῖο.

            na naše přebývání zde
               uvnitř planety duté.

            Τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω· μήκιστα τὰ ῥήματα
               ἔσται.

            Tobě nyní to povím, leč
               dlouhou bude to řečí.

            Ἀλλά γ’ ἀναγκαῖόν σοι νῦν ἴδμεν περὶ
               πάντων

            Avšak, je nutno, bys
               věděl tu také o těchto věcech,

            ἄμμι δ’ ἀλεξέμεναι· τοίνυν καταλέξω
               ἅπαντα.

            abys nám pomoci mohl;
               tak nyní vypovím všecko.

            Ἡμῖν φῦλα δύω ἀνθρώπων ναίομεν
               αὖτις

            Byli jsme dva kmeny lidí
               a spolu bydleli také

            [155] ἀλλῳ εἰν πλάνῃ ἀλληλοις ἐχθρὰ
               φέροντες

            na planetě zcela jiné a
               nepřátelé jsme si byli,

            αἰὲν ἐν πόλεμοις ἐκατονταετηρίσι
               πολλῇς.

            stále válčíce spolu tu
               po mnohá staletí muži.

            Τέχνην καὶ γνώμην μεν ἐχέσκομεν
               ὑψοτέρην τῇ,

            Techniku jakož i vědu
               jsme vyšší měli než nyní

            ἥ περ νῦν ἄμμ’ ἐστί· λάθοντο δὲ
               πρήγματα πολλὰ

            v době současné máme,
               neb zapomněli jsme již mnohé,

            λυγροῖς ἐν πόλεμοίς γε κυσὶν σὺν καὶ
               γαλέῃσιν.

            v trudných nynějších
               válkách tu s kočkami, jakož i se psy.

            [160] Ἀλλὰ δέ οἱ προπάτωρες ἴσαν τεχνήματα
               πολλά.

            Avšak předkové naši, ti
               znali techniky mnoho.

            Πλανήτῃ προτέρῳ δ’ ἀλλήλοισιν
               πολέμησαν

            Na první planetě nejdřív
               tam navzájem válčili pořád

            ὅπλοις πάμπολλοις ἑκατονταετηρίσι
               πολλῇς

            zbraněmi rozličnými po
               mnoho století stále,

            βήδην αἰσχρότεροις τεχνήμασιν ἤματα
               πάντα

            postupně strašnějšími
               vždy zbraněmi po všechny časy

            μέσφα δέτ’ ἡ βόμβη ῥα πυρηνιακὴ
               ἐτέτυκτο

            až tu atomná bomba se v
               jejich zrodila myslích,

            [165] καὶ τῇ βαλλόμενοι πλάνην βέβλαψαν
               ἅπαντα,

            tou pak střílejíce si
               zkazili planetu celou,

            ὡς οὐκ ὐπάρχειν εἰν ταύτῳ ζῷα
               δύναιτο,

            takže na ní už více nic
               živého nemohlo trvat

            οὐ βροτοί, οὐ θῆρες, οἰωνοί, οὐ
               βοτάνη τε.

            ani lidé, ni zvěř, ni
               ptáci, ni rostliny také.

            Ἀλλὰ δὲ οἱ προπάτωρες ἴσαν τεχνήματα
               πολλὰ

            Avšak předkové naši, ti
               znali techniku mnohou

            πυκνά τε καὶ θαυμαστά, τὰ νῦν οὐκ
               ὕεες ἴδμεν.

            složitou, podivuhodnou,
               již, synové, neznáme nyní.

            [170] Αἶψα μὲν εἰρήνην ἀλλήλοισιν
               πεποίηκαν,

            Rychle se smířili spolu
               a uzavřeli i mír stálý,

            σπονδὰς τέτμηκαν ἰδὲ καὶ καλὰ ὅρκια
               πιστά.

            zavázali se sliby a
               krásnou přísahou mnohou,

            Πάντες δ’ ἐπτήσαντο νεησὶ μακρῇσι
               κενόνδε

            všichni pak odletěli též
               do kosmu na velkých lodích

            ὀμβριμοεργοῖσιν· πυκὰ γὰρ τεχνήματα
               ἶσαν.

            obrovitého to díla, neb
               složitou techniku znali.

            Ἠέλιον δ’ ἱκανὸν ζακενοῖο βάθεσσι
               λάβοντο,

            Vhodný sluneční systém
               tu v hloubkách vesmíru našli,

            [175] τὸν πέρι πλανήτᾱ πλαστὼ συζυγῶτε
               τέτευχαν

            kolem něho pak dvé si
               umělých stvořili planet

            κρυπτῇσιν τέχνῃσι· τὰ γὰρ ὑμᾶς
               ἐλάθοντο

            technikou nyní nám
               skrytou, neb zapomněli jsme ji zase,

            ὕλης ἐκ ξείνης, ἥ περ στερεώτερός
               ἐστι

            z divné jakési látky, že
               věru je zajisté tužší

            πάσῃς ὕλῃσιν γνωτῇσιν καὶ
               ἀδάμαντι

            všechněch známých nám
               hmot a tvrdší nad diamanty,

            αὐτῷ· ὃς δέτε ὑλάων στερεώτατός
               ἐστι

            které přece jsou ze
               všech, co známe, nejtvrdší vůbec

            [180] πάσων οὐσίων συστήματι
               Μενδελειῆιεβ.

            látek, které jen jsou v
               té soustavě Mendělejeva.

            Τούτου μὲν ὕλη πλάνοιν στερεώτερός
               ἐστι.

            Nad tyto všechny látka
               těch planet pevnější byla.

            Τὼ μὲν πλανήτᾱ δ’ ἄμφω κοίλω γε
               ποίησαν,

            Obě planety tyto pak
               předkové sdělali duté,

            ἄφθονος εἵνεκα χῶρος ἔην πάντεσσι
               βροτοῖσιν

            aby nevznikly spory snad
               o půdu smrtelným lidem,

            οἰκητήρεσι τοῖν πλάνοιν, ἀλλ’ ἶς
               βαρύτητος

            kteří zde přebývat
               budou, leč síla gravity aby

            [185] ἴση τῷ πλάνῃ πρώτῳ, ποδαπὼς
               ἀφίκοντο.

            stejná docela byla, jak
               na hvězdě, ze které přišli.

            Πλανήτοιν κτίμενοιν ἦρξαν ζώην επὶ
               ταῦτοιν

            A když je vytvořili, tu
               na nich počali žíti,

            καὶ ἕνα πλανήτην οἴκον ἔλε λαὸς
               ἕκαστος,

            při čemž planetu jednu
               si každý vyvolil národ,

            ἀλλὰ ἔσαν συζυγόντες ἕως σωλῆνι
               μεγίστῳ

            byly však spojeny spolu
               tím obrovským jakýmsi sloupem,

            συμβόλῳ, ὡς φίλοι ἦσαν· ἔην κτίσις
               ἄρτια μακρή.

            symbolem přátelství
               jejich. Toť obrovské, perfektní dílo.

            [190] Τῷδε ΦΙΛΟΦΡΟΣΥΝΗ συζυγώματι οὔνομ’
               ἔθηκαν.

            Planety spojené tako pak
               jménem nazvali SVORNOST.

            Οἳ μὲν ἐξ ἀρχῆς ἀλλήλους ἡδὺ
               φίλησαν,

            Oni pak spočátku všichni
               se navzájem měli tu rádi,

            ὕστεροι αὐτὰρ ἔπειτ’ ἦρξαν ἐχθρήματα
               φαίνειν

            avšak později přece již
               začali řevnivost jevit

            ἀλλήλοις· ἀρχαῖα δ’ ἔην νόμιμα
               πτόλεμοιο.

            navzájem. Neboť stará a
               normální byla jim válka.

            Ἄνδρες ἀρχοντες πόλεμους ψευδεῖς
               ἐποίησαν

            Tehdy mužové vládci jim
               zavedli válčení klamné,

            [195] ὥστ’ ἀντιστάθμους αἰλούρων ἠὲ κυνῶν
               τε.

            jakožto střetnutí psů a
               koček namísto lidí.

            Οὕτως πείραζον σβέσσαι δῖψαν
               πολέμοιο.

            Takto se pokoušeli jim
               uhasit válčení žízeň

            Ἔθνος δ’ ἕν ῥα κύνας καὶ ἄλλον πέμπε
               γαλῆας

            Jeden posílal psy a
               druhý kočky zas národ

            εἰς πόλεμον καὶ ὡς μὲν ἔπαιζον ἀλλήλοισιν.

            do války: na tento
               způsob si spolu válečně hráli.

            Οἴσατο δ’ ἐξ ἀρχῆς εἰναι φρόνιμον τε
               καλόν τε,

            Zpočátku zdála se věc
               být rozumná a dosti pěkná,

            [200] ἀλλ’ ἰδὲ ὡς αἰὲν καὶ τοῦτ’ ἄνηρες
               ἔβλαψαν.

            ale, tak jako všechno,
               ji lidé zkazili opět.

            Αἰὲν κομψοτέρους ἄνδρες θῆράς γε
               φύτευον

            Stále chytřejší muži si
               pěstili zvířata války

            τὰς γαλέας τε κύνας, τῆμος ἀνδράσσιν
               ἔοικαν

            kočky jakožto psy, až
               nakonec byli jak lidé

            σωφροσύνῃ τε δόλους πυκνοὺς ὕφαινον
               ἄπαντας

            chytrostí, takže různou
               si spřádali válečnou lstivost,

            καί ῥα φιλοπτολέμους τε ὑπὲρ μόρον
               αἰνὰ μάχεσθαι

            také co nejbojovnější je
               pěstili, aby se rvali,

            [205] ὅπλοισιν δ’ ὄπασαν πικροῖς καὶ
               κηροφόρουσιν.

            zbraněmi opatřili je
               hořkými nosiči smrti.

            Οὕτως τετράφαται παιδιὴ εἰς
               πολέμονδε

            Takto se změnila hra až
               na pravou celkovou válku

            πάγκοινον· οὔ σφας ἄνδρες κατέχειν
               ἐδύναντο

            aniž je mohli však lidé
               už více od boje zdržet

            ἣ κύνας ἣ γαλέας, χαλεπὸς χρόνος
               ἔσκεν ἑκάστῳ.

            ani psy, ani kočky a zlý
               čas každému nastal.

            Εἰς τέλος αἴλουροί τε κύνες καὶ ἄμμι
               μάχοντο,

            Nakonec kočky a psi i s
               námi vcházeli v válku

            [210] πολλάκι νίκησαν, ὡς γὰρ μάλα ἄγριοι
               ἦσαν,

            často i vítězili, neb
               nad nás bojovní byli,

            ὡς καὶ ἄνθρωποι ἔφυγον εἰς ἄντερα
               πλάνου.

            takže nakonec lidé si
               utekli do nitra planet.

            Καὶ μὲν ἐκεῖ ζῶμεν τεχνήμασι πάντα
               ἔχοντες,

            A nyní bydlíme tedy a
               technikou máme též všechno,

            οἷά τε δεῖ ἔχεμεν γ’ ἀνθρώπους ἔργα
               βίοιο·

            co je člověku třeba, by
               konal životní funkce,

            ἠέρα ἠὲ φάος τε ὕδωρ καὶ ἄλλα τὰ
               πολλά,

            vzduch a také i světlo a
               vodu a ostatní všechno,

            [215] ὄσπρια καὶ λάχανον καὶ μῆλα τε καὶ
               ἕλικας βοῦς,

            ovoce, zeleninu a ovce a
               pomalé krávy

            πάντα μάλ’, οἷα δ’ ἔοικε βροτοῖσιν
               βῑοφορεύειν.

            všechno, co přísluší
               lidem by mohli život svůj vésti.

            Ἀλλ’ ἔνδον δ’ ἡμῖν οὔκ ἐστιν ἶς
               βαρυτήτος,

            Avšak v planetě vevnitř
               zde není gravity síla,

            τοὔνεκα μηκότεροί εἰμεν καὶ
               λεπτότεροί τε

            proto také jsme delší a
               útlejší než naši předci,

            ζῴων γηγενέων πάντες θῆρές τε καὶ
               ἄνδρες.

            nebo vy, tvorové zemští,
               i zvířata, i také lidé.

            [220] Οὔδ’ ἄρα ἐν γυῖοις ἀλκή γ’ ἔνεστί τε
               κῖκυς,

            Věru nemáme v údech již
               žádnou sílu a křepkost,

            ἐξοτέρῳ πλάνῃ φοιτᾶν οὐ γὰρ σθένος
               ἐστί,

            abychom po hvězdě venku
               snad chodili, ba ani statnost,

            ἀλλὰ δὲ νῦν ἔνδον ζῶμεν ζώην
               περικαλλῆ,

            ale uvnitř tu žijem a
               máme překrásný život,

            οἱ μέν ῥ’ ἐξύτεροι γαλέαι τε κύνες
               τε μάχονται.«

            ale venku se kočky a
               psové zuřivě perou.“

            Ὧς φάτ’ ἀνὴρ βασιλεύς, θαυμαστὸν
               δ’εἴσατο ἡμῖν.

            Tak pravil královský muž
               a nám se podivné zdálo.

            [225] Αὐτὰρ ἔπειτα ποτῆτα νέην κήρυκες
               ἔφυσσαν,

            Avšak když služebníci
               nám nový nalili nápoj,

            αἶψ’ ἄνα τὸν μῦθον λάβε ἱρὴ ἶς
               βασιλῆος·

            hned posvátná síla se
               králova ujala slova:

            »Εἴγε κύνες ἀργοὶ οὐκ αἰλούροισι
               μάχοντο,

            „Jestliže rychlí ti psi
               by s kočkami nebojovali,

            ἄμμε κεν εἰν πλάνῃ εἰσβάλλειν ῥεῖα
               δύναντο,

            mohli by snadno nás
               uvnitř tu napadnout planety naší.

            ἀλλ’ ἐπεὶ ἀμφότεροι αἰὲν μεμαχωμένοι
               εἰσίν,

            ale že navzájem pořád se
               ve stavu válečném drží,

            [230] οὐκ αὖ σφιν καιρός τε λόγος καὶ ἄμμι
               μάχεσθαι.

            nemají důvod a čas by
               také válčili s námi.

            Ἀλλ’ εἰ εἰρήνην γε ποίουν κύνες καὶ
               γαλέαι τε,

            Avšak, kdyby ti psové a
               kočky se spojili v míru,

            ῥηϊδίως ἡμῖν κε σαφὴς ἦν αἰπὺς
               ὄλεθρος.

            velice rychle by nám už
               jistá hrozila válka.

            Νῦν δ’ αὖ κίνδῡνος μέγας εστὶν ἐνδοβίοισιν.

            Nyní pak nebezpečí je
               velké těm, kteří jsou uvnitř.

            Ὤρσετό τίς γε κύων μετὰ τοῖς κυσὶ δεινομάχοισιν

            Vyvstal jakýsi pes tu
               mezi bojovným psovstvem,

            [235] σώφρων ἠὲ σοφός· προυφήτης τοῖσι
               τέτυκτο.

            rozumný a také moudrý, a
               jest jim jakýsi prorok.

            Αὗ-βαῦ-γαῦ δέτε μιν ἄλλοι καλέουσι
               κύωνες,

            Hau-bau-vau jeho zvou ti
               všichni ostatní psové,

            ἀλλά μιν ἄνθρωποι καλέουσιν
               Δημογέροντα

            avšak smrtelní lidé ho
               zovou Démogerontem.

            (οὕτως μὲν μετάθηκε κυνὸς κλῆσιν
               μεταθήτωρ,

            (Takto překladatel to
               jméno přeložil psovské,

            γλώσσῃ ἐνδοτέρων ἀνδρῶν ἔπος ἔσκε
               περ ἄλλο).

            v jazyce vnitřních mužů
               to ovšem jináče znělo.)

            [240] ὅςδε θεοπροπέων μάντευται ἤματα
               πάντα

            Tento vůli prý bohů jim
               denně zvěstuje pořád

            αἰλούρους τε κύνας σπονδὰς τέμεναι
               καὶ ἔπειτα

            aby se kočky a psi též
               smířili, sepsali smlouvy,

            συγκάρτους τρυπάνειν πλάνου σκάφος
               καὶ στερεόν περ,

            spojení aby pak povrch
               si prokopli, byť i byl tvrdý,

            ἡμᾶς δ’ εἰσβαίνειν, κτάμεναι καὶ
               ἀνδροποδίζειν

            aby nás napadli vevnitř
               a pobili, některé ale

            ὡς ὅτε δουλῆσαι θηρέσσι
               κατοικοδόμοισιν

            aby si zotročili a
               abychom domácí zvěři

            [245] τοῖς πρότεροις· νῦν δ’ αὖτε θέλει
               ἄνδρας κυριεύειν.

            dřívější museli sloužit.
               Teď chtějí nad lidmi vládnout.

            Ἄμμι δὲ πλοῦτος ἔνεστι, ἅδην βρώμης
               τε ποτῆτος,

            My jsme tu bohatí totiž
               a dost máme jídla i pití,

            ἀλλά γέ τοι πολεμιζόμενοι δ’
               ἔφθαρκαν ἅπαντα.

            ale ti stálou válkou si
               nahoře zničili všechno.

            Οὐκ ἄρα τις ἡμῖν πρῆξις εἴην
               ἐπιβάσει,

            Avšak při invási by
               žádnou jsme neměli šanci,

            ὡς πλέονες δ’ ἡμῶν τε μάχην πολὺ
               φέρτεροί εἰσιν.

            neboť jsou početnější a
               v boji o mnoho lepší.

            [250] Μίη μὲν βουλὴ ἡμῖν φάνε
               μυθομένοισι

            Jediná debatujícím se
               nám teď jevila rada

            Δημογέροντα δὲ κακτάμεναι ζεῦξίν τοι
               ἀμῦαι.

            zabít Démogeronta a
               zabránit spojení zvířat;

            Ἄμμι γὰρ οὐ δύναμις εἴη τρώγλων
               ἀναδῦναι

            avšak my nemáme sílu se
               vynořit děrami navrch

            καὶ μὲν ἐκεῖ φοιτᾶν νῶτον πλάνου
               στερεοῖο.

            a potom planety tvrdé
               tam po hřbetě normálně kráčet,

            Δηρὸν δ’ εἰν ἀβάρει περ ἐζήκαμεν
               οὔδε τε κῖκυς

            Dlouho již v beztíži
               žijem a z údů zmizela síla,

            [255] γυῖοις ἡμέτεροις ἰδὲ καὶ σθένος
               ἀνδροσύνη τε.

            křepkost a pevnost
               všechna a z mysli zmizela mužnost.

            Ἀλλὰ κύνες τε καὶ αἴλουροι πυκινὰ
               φρονέοντες

            Avšak kočky a psi teď
               mají složité plány

            πληρέα μὲν ἀγορὴν θέμεναι μεμάασι
               μεγίστης.

            plenární pořádat schůzi
               tu obrovskou pojali v mysli.

            Τοῖσιδε Δημογέρων μυθήσεται ὄρχαμος
               αὐτῶν.

            Na té pak Démogerón k
               nim oběma mluviti hodlá.

            Εἴ τίς μιν κτάμεναι ταύτης ἀγορῆς γε
               δύναιτο,

            Jestliže někdo by jeho
               moh na tom kongresu zabít,

            [260] συμμαχίη γαλέων τε κυνῶν ἰδὲ οὔ κε
               γένοιτο.

            spojení koček a psů by
               jistě nemohlo nastat.

            Ἀλλά γέ τις βῆσοι ἔξω κτάμεναι κύνα
               μάντιν

            Ale ať někdo jde ven a
               zabije proroka psího

            ὑμῶν ἀλλοδαπῶν· ἡμεῖς τοι οὐ
               δυνάμεσθα.

            z vás těch cizinců mužů,
               neb nám to možné již není.

            Εἴ κέν τις βήσει’ ἔξω κτάμεναι κύνα
               μάντιν -

            Jestliže někdo ven půjde
               a zabije proroka psího –

            πολλὰ μὲν ἡμέτεροις οἶκοις κειμήλια
               κείται

            přemnohé v naších domech
               tu vzácné poklady leží

            [265] - ἢ δικαίως γε πόταται, ἐπεὶ οὐκ ἶς
               βαρύτητος -

            ‒ správně však poletují,
               neb není gravity síla ‒

            ἄργυρος ἢ χρυσὸς καὶ ὃ πλατίνην
               καλέουσι -

            stříbro, zlato a také co
               lidé platinou zovou –

            πολλὰ δέ οἱ δώσω κειμήλια καὶ
               ἑτάροισιν,

            mnohé mu poklady dám i
               jeho ostatním druhům,

            ἁφνειοὺς πάντας γε ποιήσω, οὔτι
               μεγαίρω,

            bohaté učiním všechny, a
               nic jim závidět nechci,

            ὡς οὐκ ἐσθλότερόν τι τιμήτερόν ἐστι
               βιωτοῦ.«

            neboť nic vzácnějsího a
               lepšího není než život.“

            [270] Ὣ ἔφατ’, ἄμμες πάντες ἀκὴν γενόμεθα
               σιωπῇ.

            Tak pravil, my pak
               všichni hned umlkli, seděli tiše.

            Ὄμβριμον ἦν ἔργον καὶ δεινὸν ἔξοχον
               ἄλλων,

            Obrovské bylo to dílo a
               strašné, nad všechny jiné,

            ἀλλὰ δὲ καὶ πλοῦτός γ’ ὡτρύνετο
               ἀνδροποιήτης.

            avšak nás pobízelo též
               bohatství, tvořitel mužů.

            Εἰς τέλος ἦλθε δέ μοι μῦθος
               πραπίδεσσι πυκῇσιν·

            Nakonec v složité mysli
               mi tento se objevil názor:

            Αὐτοὺς αὖθι μένειν ἐν δώμασι
               τρωγλοδυτάων,

            Sami že zůstanem sedět
               tu v domech podzemních mužů,

            [275] ἔξω μὲν πέμψαι ῥόβοτόν γε Ἴβωα
               μαχητήν,

            ven že na povrch pošlem
               tu vojáka robota Iva,

            ἀνδρῶν πανδάματωρα μέγαν καὶ
               ὁπλοφορευτὴν

            všechněch zhoubníka mužů
               a nosiče rozličných zbraní

            τῷ δὲ τύπῳ, τὸν μὲν ΡΟΒΟΚΟΠ κλῆσιν
               καλέουσι

            onoho robot byl typu,
               jejž ROBOKOP muži zvou jménem

            καὶ ὅ γε δυσγενέων πλάνῃ ἒσάωσεν
               ἅπαντας.

            a který degenerátů na
               planetě zachránil všechny.

            Τῷ μὲν Ἴβω ὄνομ’ ἔσκεν, ἐπεί ῥα
               σιδήρεος ἦεν.

            Tento pak jméno měl Ivo,
               že totiž byl železný zcela.

            [280] Τοῦτο δὲ τῷ βασιλεῖ εἶπον· γήθήσέ τε
               θυμῶ.

            To jsem pověděl králi a
               on se radoval v srdci.

            Εἶπέ γε νῦν μίμνειν πρὶν θηρία ἀθροισθῆναι

            Vyzval nás nyní tam
               zůstat, než zvířata všechna se sejdou

            οἷσι δόμοις ἐσθλοῖς πίνοντας ἢ καὶ
               ἔδοντας

            v jeho vznešeném domě, a
               brát si jídlo a pití.

            ἄλλως τερπομένους, ὡς ἄνδρες
               ἐνδοβίοντες

            Také jinak se bavit, neb
               muži v planetě vevnitř

            παμπόλλας ξενίσεις ἐφίλησαν ἤματα
               πάντα.

            zábavy přerozmanité vždy
               milují každého času.

            [285] Αἰέν σφιν κίθαρίς γε φίλη μέλος ἠὲ
               χοροί τε,

            Vždy je jim kytara milá
               a píseň, jakož i tanec,

            φάρμακα ὀλβοφοροῦντά τε Κύπριδος
               ἔργα θεαίνης

            drogy, jež přináší blaho
               a dílo bohyně z Kypru

            συλλήβδην ἰδὲ μὴ κρυπτῶς, ὡς ἦθος
               ἔεσκεν

            v skupině, nikoli tajně,
               jak také bývalo zvykem

            ἀνδράσιν ἱππίροισιν, οἳ εἰν Γαίῃ
               τετύκοντο

            mužů hipířů, kteří kdys
               dávno na zemi žili

            ἀρχαιοῖς λυκάβησιν ἐεικοστῇ ἐπόχῃ
               περ,

            v dávném a archaickém a
               dávno zmizelém věku,

            [290] ἣν δ’ ἑκατονταετηρὶν ἐπίκλησιν
               καλέουσιν.

            „dvacáté století“ který
               se názvem obecně zove.

            Τοῖσιν ἵππιροις ἶσοι ἔσαν
               ἐνδοβίοντες

            Těmto hipířům tedy se
               muži podzemní zdáli

            ἤθει· ἦσαν ἐκεῖ πολλαὶ καλαί τε
               γυναῖκες

            podobní svými zvyky: a
               krásné byly tam ženy,

            ἐσθλαὶ καὶ μακραὶ καὶ πρόφρονες ἄμμι
               ὁδῖταις,

            pěkné štíhlé a velké a
               příznivé také nám plavcům.

            ἀλλ’ ἄβαρος χώρης γὰρ ἐάσατο σχήματα
               πολλὰ

            Avšak v beztíži místa se
               mohly způsoby mnohé

            [295] ἀθροά· τοῦ λοιποῦ κάτα δ’ οὐ λέξαιμι
               ἕκαστα

            společné: Dále už víc
               však nebudu říkati všechno

            Κύπριδος ἡδέα ἔργα σαφῶς· μάλα
               	αἰδέομαι γάρ.

            o slavných Kypridy
               dílech, neb velice nyní se stydím.

            Οὕτως τερπόμενοι μένομεν ἀγορὴν ἄνα
               θηρῶν.

            Takto se radujíce jsme
               čekali na kongres zvířat.

            Οἱ μὲν αἴλουροι ἕτερον πλάνην περ
               ἔναιον

            Kočky pak obývaly tu
               druhou ze spojených planet

            τοῖν γε δύοιν· ἀργοί τε κύνες τὸν
               ἡμέτερόν τε.

            dvou, však rychlí ti
               psové zas sídlili na této naší.

            [300] Τὼ γὰρ πλανήτα ἄμφω δ’ εἶτον
               συζυγόντε

            Tyto planety obě, jak
               řečeno, spojeny byly

            μοχλῷ θεσπεσίῳ καὶ ὑπερ μεγεῖ τοῖό
               τε μῆκος

            obrovským jakýmsi
               sloupem a nesmírně dlouhým, neb délka

            πισσυράκοντά τε καὶ πίσυρές τοι
               χιλίαδες ἦν

            čtyřiačtyřicet tisíc a
               pět set, ale pak ještě

            καὶ ἔτι χιλίαδός γε τὸ ἥμισυ, αὐτὰρ
               ἔπειτα

            a ještě tisíc a půl – a
               dále ještě tam přidej

            ἓν ἑκατὸν ἰδὲ καὶ γὰρ ἐείκοσι
               χῑλιομέτρα,

            stodvacet kilometrů, tak
               délka sloupová byla,

            [305] ὥς περ καὶ ζάστημα Σελήνης ἐστ’ απὸ
               Γαίης.

            tak jak jest vzdálenost
               dlouhá tam od Luny na naši Zemi.

            Τούτῳ μὲν μοχλῷ πλανήτ’ εἶτον
               συζυγόντε,

            Takovým tedy trámem ty
               planety spojeny byly,

            θαῦμα μέγα στροφοοῦντέ τε χάρματα
               ἀστρονόμοισιν.

            na podiv otáčely se na
               radost pro astronomy.

            Καὶ ἑνὶ τῷ μοχλῷ μὲν ἀνελκεστῆρες
               ἔησαν

            Vevnitř tohto sloupu pak
               také výtahy byly

            ἐσθλοὶ καὶ ἀραρόντες ἰδίῃσιν
               πραπίδεσσιν

            krásné a vybudované tam
               myslemi, znalými velmi

            [310] ἀνδρῶν πρωπατόρων· τεχνήματα πυκνὰ
               καὶ ἐσθλά.

            předků nynějších mužů:
               To technika složitá, skvostná.

            Οὔδ’ ἄρ’ ἐγὼ τούτων κάτα γὰρ λέξαιμι
               ἕκαστα

            Aniž o technice této
               bych nechtěl povědět všechno,

            τεχνάων· χαλεπὸς δὲ λόγος καὶ δηρὸν
               ἐνίσπειν.

            těžká jistě to řeč a
               dlouhá na vyprávění.

            Οἱ μὲν ἀνελκεστῆρες ἴσαν τάχα οὐ
               βραδέως περ

            Tyto výtahy pak šly
               rychle, nikoli zvolna,

            ἥως εἰν ὥρῃ δ’ ὀγδήκοτα χιλιομέτρα
               -

            takže v hodině jedné as
               osmdesát kilometrů –

            [315] ἐξ ἑνὸς εἰς ἕτερον πλάνην ὁδὸς εὗρ’
               ἕνα μῆνα

            planety na druhou z
               jedné to měsíc trvalo zemský.

            καὶ μὲν αἴλουροί γε πορεύοντ’ εἰς
               κύνας ἀγρούς.

            Kočky pak cestovaly tu
               dolů mezi psy rychlé.

            Οὕτως τερπόμενοι μένεμεν ἀγορὴν ἄνα
               θηρῶν.

            Tak tedy v radovánkách
               jsme čekali na kongres zvířat.

            Ἀλλ’ ἔπειτ’ οὖν ἤγερθεν ὁμηγερέες τε
               γένοντο

            Avšak když shromáždili
               se a shromážděni již byli

            αἴλουροί τε κύνες καὶ ἦρξαν
               βουλοφορεύειν

            kočky, jakož i psové a
               začali rokovat v radě

            [320] (εἴχομεν αἰθητῆρας ἐκεῖ σκοπέοντας
               ἅπαντα),

            (měli jsme sensory tam,
               jež daly nám věděti všechno)

            τῆμος τὸν ῥοβοτον Ἴβω εἰς νῶτον
               ἔπεμψα

            tehdáž robota Iva jsem
               na hřbet planety poslal,

            μάντιν Δημογέροντ’ αἰνοῖς φεῖσροις
               ἐναρίζειν.

            proroka Démogeronta by
               zabil zhoubnými fejzry.

            Ἔπτατο μὲν ὡς ὄρνις ἄνω ποτὶ θώρακα
               πλάνου

            Vyletěl tak jako pták až
               ke kůře umělé hvězdy

            ἀσκαυλοῖο λάβων· οὔδ’ ἄρ’ ἦν ἶς
               βαρύτητος.

            dudy poletné chopiv, neb
               nebylo gravity síly.

            [325] Ἀλλ’ ἧμος τρώγλην ἔξω τέχνημα
               ἀνοίγνυ,

            Avšak jakmile stroj z té
               planety otevřel východ,

            ἂψ πέσεν εἰς μέσον ἔνδον, ἐπεὶ ἕλεν
               ἶς βαρύτητος

            zpátky dovnitř zas padl
               neb síla ho gravity vzala,

            τούς δε νόμους κάτα τῶν φυσικῶν·
               γελόωντο δ’ ἑταῖροι.

            jak velel fysiky zákon,
               tu smáli se druhové dobří.

            Κλίμακά οἱ μακρὴν ἄνδρες πόρον
               ἐνδοβίοντες.

            Uvnitř žijící muži mu
               dali pak veliký žebřík.

            Εἰς τέλος καὶ ἀνέδυ καὶ βὴ δ’ ἴμεν
               τὴν ἀγορήνδε.

            Nakonec vylezl ven a na
               kongres nastoupil cestu.

            [330] Ἡμεῖς ἔνδον ἐόντες ὁράματα
               εἰσορόωμεν

            My však byli jsme
               vevnitř a na vše se dívali pilně

            αἰσθητήρεσσιν δ’ ὡς τηλεορήματι
               καινῷ.

            pomocí sensorů našich –
               to futurních videokamer.

            Οἱ μὲν αἴλουροί τε κύνες νῦν ἄθροοι
               ἦσαν

            Kočky nyní a psi tu
               všichni shromáždili se

            αὐλῇ δ’ εἰν μεγάλῃ - ἥδ’ ἦν ὡς
               ἀμφιθέητρον -

            v jakémsi velikém sále,
               jenž byl jak amfitheátr

            πάμπολλοι, πάντες καὶ σώφρονες ὡς ἄνθρωποι.

            přemnozí; všichni z nich
               tak chytří, jako jsou lidé.

            [335] Τοῖσι δὲ μύθῳ ἦρχε κύων μέγας καὶ
               λάσιός τε

            K nim pak hovořit počal
               pes velký, chlupatý velmi

            Δημογέρων μεγάλῃ φωνῇ· τέχνη δὲ
               ποίησεν

            Démogerón hlasem velkým,
               jejž takto amplión zvětšil

            (ἡμῖν λευσομένοισι μεταφρήζων
               μετέθηκε).

            (nám pak poslouchajícím
               to tlumočník přeložil všechno)

            Οὔδ’ ἄρ’ ἐγὼ τούτων κάτα γὰρ λέξαιμι
               τὰ πάντα

            Ale nebudu všechno, co
               říkal, říkati znova,

            μύθων εἰπομένων· ἠνωχλήσαιτο δὲ
               πάντας.

            slova, která byl pravil,
               neb to by znudilo všechny.

            [340] Ἦρξε δὲ Δημογέρων περὶ εἰρήνης
               κατάλεξαι

            Počal tu Démogerón jim o
               míru vyprávět zkazky

            καί τε φιλοφροσύνης αἰλούρων ἠὲ
               κυνῶν τε,

            jakož i o svornosti
               všech psisek s kočkami všemi,

            ὡς καὶ ἀμφότεροι θῆρες ἀρπακτοὶ
               ἔασιν

            jako, že obojí jsou přec
               stejná zvířata šelmy

            τάξεος ἐκ μούνης, εἴ περ ἐτέροισι
               γένεσσιν,

            z jednoho jsouce řádu,
               byť pak i z čeledí různých.

            ἐχθρὸν κοινὸν ἔχοντες ενὶ πλάνοιο
               βάθεσσιν,

            Nepřítel však je jim
               jeden, tam uvnitř ve planet hloubi,

            [345] τὸν μὲν ἄνθρωπόν περ ἐπίκλησιν
               καλέουσι.

            který se jmenuje člověk
               s tímto jménem ho zovou.

            Τούς γε συνίστασθαι περ ἔοικεν καὶ
               συζύγους τε

            Těm zě je třeba se
               spojit a když pak spojeni budou,

            ἀνθρώποισι ἐπιστρεφέειν καὶ ἶφι μάχεσθαι.

            společně vytáhnout polem a s lidmi bojovat silně.

            Τοῦ δ’ αὖ οὔδε κύνες οὔδ’ αἴλουροί
               περ ἄκουσαν,

            Avšak ho neopslouchali
               ni kočky ba ani psové,

            ἀλλὰ μέν ἑ προδότην ἀργοὶ κύνες
               ἐξονόμᾱσαν,

            ale ho rychlí ti psové
               tu ihned nazvali zrádcem,

            [350] οἱ γὰρ δ’ αἴλουροι ἐχθρὸν γένεος
               γαλεάων.

            kočky pak nepřítelem ho
               nazvaly plemene koček,

            Τῷ καὶ ἐπεσσύμενοι μάντει κτάνον καὶ
               σκύλασάν μιν.

            všichni se vrhnuvše na
               něj jej zabili a rozsápali,

            Οἵδ’ ἀλλήλοισιν νῦν ἦρξαν ἶφι
               μάχεσθαι

            a pak navzájem začli tu
               spolu bojovat silně,

            αἴλουροί τε κύνες φείσροισιν
               κηροφόροισιν.

            psové jakož i kočky tu
               fejzry smrtnonosnými.

            Βλήμενοι ἐξαπίνης διεφήναντ’ ἠΰτ’
               ὀμίχλη

            Trefeni zprůhledněli tu
               ihned na způsob mlhy,

            [355] καὶ μὲν ἄφαντοι ἔφυν θῆρες καὶ οὐ
               πλέον ἔσκον.

            a potom zmizeli vůbec a
               zvířat těch nebylo více.

            Ἦν δὲ μάχη μεγάλη ἵλαος μέγας ἀνθρώποισιν

            Byla to veliká bitva a
               velmi příznivá místním

            αὐτοτόποις – πολέες γὰρ θῆρές γ’
               ἄθροοι ἦσαν

            lidem, neb zvířata mnohá
               tam na tom místě se sešla.

            πάμπολεες ὀλέκοντ’ αἴλουροι ἠὲ κύνες
               τε,

            Přemnozí zhynuli tam tak
               psové jakož i kočky,

            οἳ μὲν εἰρήνης ἕνεκεν ἀγορήνδε
               ἵκοντο.

            kteří z důvodů míru tam
               přišli na onu schůzi.

            [360] Αἰὲν ἥδε φύσις ἰσχυροτέρ’ ἐστὶ
               νόοιο.

            Tak jest přirozenost
               vždy silnější, nežli je rozum.

            Γηθόσυνος ῥόβοτον εἰς ἔνδον αἶψ’
               ἐκάλησα

            Radostně zavolal jsem
               zas robota do nitra zpátky.

            καὶ ἡμῖν βασιλεὺς δῶκεν κειμήλια
               πολλά,

            Avšak král ten nám dal,
               jak slíbil, poklady mnohé

            ὡς ὑποδέξατο πρὶν καὶ κεν αὐτοὶ
               ὁλέκοντο.

            tak, jak smluvil to
               předtím, byť teď se zhubili sami.

            Νῦν μὲν ἐγὼ πλῶσαί γε θέλον τὸν
               ἀπείρονα κόσμον,

            Nyní jsem plaviti dál se
               zas chtěl bezmezným kosmem,

            [365] ὥς περ ὀφειλή γ’ ἔσκεν ἐμοὶ ἰδὲ καὶ
               ἐτάροισιν,

            tak, jak jsem povinnost
               měl i moji druhové dobří.

            ἀλλ’ οὐ τοῖς ἕταροις τὸ πορεύειν
               ἥνδανε θυμῷ,

            Avšak druhům se plavba
               ta více nezdála v srdci,

            ἀλλ’ ἔθελον μίμνειν σὺν ἀνδράσι
               αὐτοτόποισιν

            ale chtěli tu zůstat tam
               uvnitř s místními muži

            φάρμακα πινέμεναι καὶ πράσσειν ἔργα
               ἔρωτος

            drogy rozličné brát a
               konat Eróta činy

            συλλήβδης ἀβάρει πορνεύειν σχήμασι
               πᾶσιν,

            v skupinách v beztížném
               stavu, jenž umožnil způsoby mnohé,

            [370] οὔτι περ ἐργάζειν· τά σφιν φάνε ὡς
               παράδεισος.

            aniž pracovat vůbec. To
               zdálo se býti jim rájem.

            Αὐτὰρ ἐγὼ σὺν τοῖς κόραμοίς σφισι
               μῆτιν ὕφηνα.

            Avšak zároveň s vládci
               jsem lest jim upletl tučnou.

            Μεθιστεῖς ἑτάρους ἀσκεύμασι
               εὐφορέουσιν

            Dobré druhy své opiv tam
               drogami euforickými,

            εὕδοντας εἰς νῆα φέρον ἀεκητὶ
               ἅπαντας.

            spící jsem do lodi vnesl
               pak všechny bez jejich vůle.

            Αὐτὰρ ἔτ’ ὤτρυνον ῥόβοτον κῡβερνητῆρα,

            Avšak kormidelníka jsem
               potom robota zapnul

            [375] εἰς ζακενὸν πλώειν τῷ ῥηϊδίως
               ἐπίτελλον.

            a pak jemu dal rozkaz,
               by rychle odletěl v prostor.

            Οἱ μὲν αὐτοτόποι τρώγλην σκάφεός μοι
               ἀνοίγνυν.

            Ale mužové místní mi v
               kůře odkryli otvor.

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν καλεργέα
               νῆα,

            Ihned tu raketný pohon
               nám pohnal lodici dobrou,

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον ξεῖνον πλάνην
               λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír
               vzlétli a planetu nechali cizí.

            Ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Odtud poté jsme pluli tu
               propastmi prázdného kosmu

            [380] Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a
               ovci, jež sleduje vesmír.
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            Dann kamen wir während
               unserer Fahrt durch die Sterne

            (auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf)

            zu einem fremden,
               sonderbaren und neuen Planeten, ein Wunder zu schauen.

            Er war doppelt und
               verbunden und wie ein Sprunggewicht,

            [5] womit Falkenmänner
               miteinander

            in alten Zeiten
               trainierten. Es waren zwei Planeten,

            die durch einen
               gewaltigen und übergroßen Pfahl verbunden waren.

            Als wir ankamen, schien
               er uns wie ein leuchtendes

            Sprunggewicht in der
               schwarzen Finsternis des leeren Kosmos

            [10] und er drehte sie
               langsam. Siehe, mein liebes Herz heiß mich,

            auf diesem festen Boden
               auszusteigen und zu schauen, was es sei.

            Sofort richtete ich die
               Sensoren zu dem Planeten aus,

            ob er Luft, Wärme und
               Wasser habe

            wie die Erde. Und die
               Sensoren bestätigten es.

            [15] Jetzt steuerte ich unser
               Schiff zu dem Planeten.

            Aber als wir das
               Sternschiff auf der Oberfläche gelandet hatten,

            vom Himmel her fliegend,
               und standen, nachdem wir ausgestiegen waren,

            da wählte ich zwei
               weitaus beste Gefährten

            und nahm als Dritten
               einen Roboter zur Bewachung

            [20] (nicht ohne Bewachung
               also, die Erfahrung hatte uns gelehrt)

            und ich schickte sie,
               auf das Land zu gehen und zu erkunden,

            welches die Wesen seien,
               die auf diesem Planeten Speisen essen,

            ob sie irgendwie wilden
               Sinnes, übermütig und böse seien

            oder gastfreundlich und
               mit einem angenehmen Sinn.

            [25] Sie gingen sogleich fort
               und fanden eine fremde Stadt

            und betraten sie nicht,
               sondern kehrten heimlich laufend zurück

            und berichteten mir eine
               wundersame, unglaubliche Sache:

            Die Stadt bewohnten
               nicht menschenähnliche Wesen,

            sondern irgendwelche
               Hunde, die menschlichen Verstand besaßen.

            [30] Als sie noch sprachen,
               kamen die Hunde zum Schiff,

            sehr viele mit Waffen in
               ihren Pfoten,

            in feindlicher Absicht:
               Daher zerbrach uns das liebe Herz.

            Sie waren unzählige und
               trugen wiederum herrliche Waffen,

            die unseren Phasern
               glichen. Leicht hätten sie

            [35] uns alle und das
               schwarze Schiff selbst vernichten können.

            Es war keine Zeit, das
               schöngebaute Schiff

            ins All zu treiben: Denn
               sie selbst waren schon sehr nahe.

            Weinend wollten wir
               beten,

            ob irgendein Gott in den
               Tiefen des Kosmos lebe,

            [40] aber so erschien uns
               beim Weinen keine Handlungsmöglichkeit.

            Die Hunde kamen näher
               heran und schwangen dabei ihre Waffen,

            wir dagegen flohen
               schnell ins schwarze Schiff,

            um uns in seinem
               wohlgefügten, sehr wirksamen Schiffsbauch zu verbergen

            und auch unsere
               ferntreffende Phaserkanone bereit zu haben.

            [45] Aber so gab es keinerlei
               Hoffnung. Sie waren ganz unzählige.

            Wir sahen sie im
               Bildschirm zahlreich heranrücken

            und fürchteten uns.
               Ratlosigkeit hielt unseren Sinn.

            Plötzlich aber sahen wir
               sie sich zurückwenden und getroffen werden

            und mit Phasern
               schießen, da ein anderes Heer kam.

            [50] Und wir sahen feindliche
               Kämpfer sich nähern,

            wie Katzen auf der Erde,
               ein Wunder zu schauen.

            Diese Hunde und Katzen
               zeigten streitenden Wetteifer,

            indem sie voneinander
               mit verderblichen Phasern beschossen wurden.

            Viele wurden getroffen
               und verschwanden immer.

            [55] Ermuntert betrachteten
               wir den hitzigen Kampf.

            Plötzlich öffnete sich
               unter unseren Füßen ein schwarzer Abgrund

            und wir fielen hinein.
               Doch Furcht ergriff mein liebes Herz.

            Aber als unser Schiff
               hineingefallen war, kam es hierhin und dorthin

            wie ein Pendel einer
               alten Uhr:

            [60] Leicht schaukelte es
               durch große Distanzen

            mit gewaltiger Eile: Es
               zerbrach aber unser liebes Herz.

            Schließlich kam das
               wohlgebaute Schiff auch langsam zum Stehen,

            wir sahen im Bildschirm
               schreckliche Spektakel.

            Der Planet war hohl,
               weit und groß,

            [65] eine riesengroße hohle
               Kugel und gewaltig gemacht,

            aber das Schiff hing mit
               uns zusammen in seiner Mitte.

            Denn es gab in dem
               Planeten keine Schwerkraft,

            sondern nur auf der
               Außenseite, aber innen gab es keine,

            da die Schwerkraft von
               allen Seiten alles

            [70] gleich sich entgegen
               zog. Dadurch ist die Schwerkraft aufgelöst.

            Innen war aber keine
               Finsternis. Es leuchteten sehr viele Lampen,

            die ein helles Licht
               abgaben, es war wie bester Tag.

            Viele neue Dinge sahen
               wir hier fliegen.

            Sogleich kommt eine
               Schar von Lebewesen zu unserem Schiff,

            [75] Menschen ähnlich, aber
               sie flog wie Vögel

            im leeren Raum. Jeder
               hatte eine Apparatur auf den Schultern

            wie einen Dudelsack.
               Diesen Schlauch blies ein jeder

            mit dem Mund oder einem
               Blasebalg auf und drückte ihn mit den Händen

            und die Flöte selbst
               trieb ihn an, indem sie nach hinten blies.

            [80] Denn sie tönte nicht wie
               Dudelsäcke auf der Erde,

            sondern blies leise wie
               Bewegungsapparate.

            Dadurch war
               offensichtlich, dass auch Luft innen war.

            Dudelsack blasend kamen
               sie fliegend zu unserem Schiff

            und zeigten mit den
               Händen, dass sie gastfreundlich seien.

            [85] Wir öffneten
               versuchsweise das schöngebaute Schiff,

            aber ließen nicht die
               verderblichen Phaser aus den Händen,

            die schnell Männer
               töten. Die Erfahrung hatte es gelehrt.

            Die Dudelsackmänner
               kamen zu unserem schwarzen Schiff

            und standen, als sie da
               waren, ein jeder in der Luft 

            [90] mit uns zusammen. Es gab
               keine Schwerkraft innen.

            Sie begrüßten uns mit
               höflichen Worten in ihrem Land,

            doch Franta, der
               Dolmetscher, übersetzte das Gesagte.

            Während sie noch
               sprachen, betrachteten wir sie prüfend.

            Sie waren den auf der
               Erde geborenen Männern ähnliche Männer,

            [95] aber länger und in allem
               schwach,

            mit langen und zarten
               Gliedern wie Spinnen,

            da in der
               Schwerelosigkeit keine Notwendigkeit zu Kraft und Stärke war.

            Von ihnen sprach ein
               Anführer zu uns die geflügelten Worte:

            „Fremde, wer seid ihr,
               woher kommend befahrt ihr die Abgründe des Kosmos?

            [100] Ja, ihr habt großes
               Glück, da ihr dem jähen Verderben entronnen seid,

            den jammerbringenden,
               verderblichen Phasern und den schnellen Hunden

            und Katzen. Denn jetzt
               kämpfen sie miteinander.

            Aber wir haben euer
               Schiff hereingezogen, damit es innen ist.

            Für euch und uns gibt es
               ein angenehmes Leben

            [105] im Inneren. Die Hunde
               aber kämpfen außen mit den Katzen.

            Ihr fragt nach dem Grund
               und der Ursache dafür?

            Es ist lang und
               schwierig, alle Umstände zu erzählen,

            das Beste dürfte sein,
               es bei einem herrlichen Mahl zu erzählen.

            Erhebt euch, Fremde, um
               zur Stadt und zum Haus

            [110] des Herrschers zu gehen.
               Denn er wünscht euch zu sehen und reichlich zu bewirten.

            Wir brachten euch
               schnellbewegliche Dudelsäcke mit.

            Denn ihr Gebrauch dürfte
               nicht schwer zu lernen sein

            und dann gehen wir zum
               Herrscher, um das herrliche Mahl zu genießen.“

            So sprach er redend und
               überzeugte uns das liebe Herz.

            [115] Sie gaben uns
               Dudelsäcke, um zur Stadt, zum Haus zu fliegen.

            Wir kamen fliegend
               dorthin und Neugier hielt unseren Sinn,

            aber nicht ohne Waffen:
               Die Erfahrung hatte uns gelehrt.

            Denn wir hatten alle in
               den Taschen die herrlichen Waffen,

            die die
               Science-Fiction-Autoren Phaser nennen.

            [120] Aber wir sahen, dass das
               Haus des Herrschers in der Luft selbst

            hing. Es war
               wohlgefertigt, groß und glänzend.

            Wir betraten das Haus
               wie Wespen

            ein Wespennest, mit den
               schnellen Dudelsäcken fliegend,

            und in der großen Halle
               war der Herrscher sitzend

            [125] auf einem silbernen
               Thron. Er war am Boden festgemacht.

            Aber als wir dem
               Herrschermann den gebührenden Respekt gezeigt hatten,

            sprach uns der König mit
               geflügelten Worten an

            und fragte ausführlich
               nach allem. Und wir selbst also sagten es ihm

            - Franta, der
               Allübersetzer, übersetzte alles -

            [130] Es besteht keinerlei
               Notwendigkeit, alles Gesagte noch dazu zu erzählen.

            Und nach vielen Reden
               führten sie uns in den großen Saal des Hauses,

            wobei wir Rohre, die an
               der Decke des Hauses hingen, anfassten

            ‒ in der
               Schwerelosigkeit ist dies ihre Methode der Fortbewegung.

            Sie setzten uns wiederum
               auf befestigte Bänke

            [135] und gaben Speise und
               Trank, um das Mahl zu genießen,

            in bedeckten Gefäßen,
               damit sie nicht nach oben fliegen.

            Und wir nahmen die
               Speise mit Gabeln und den Trank mit Strohhalmen

            und die einheimischen
               Männer nahmen mit uns teil.

            Aber nachdem wir das
               Verlangen nach Speise und Trank gestillt hatten,

            [140] fing der König und die
               herrlichen Männer an zu fragen,

            wer wir denn nun sind
               und viele andere Dinge,

            aber ich erzählte ihnen
               allen gebührlich

            dies alles ganz der
               Reihe nach: Der Dolmetscher übersetzte es.

            Und erwidernd fragte ich
               jetzt den König

            [145] nach den hohlen
               verbundenen Planeten, die sich drehen,

            und nach diesen Hunden,
               Katzen und Männern.

            Doch der Herrscher sagte
               mir mit wohlgeflügelten Worten:

            „Fremder, du fragst nach
               der Verbindung der hohlen Planeten

            und dem blutigen
               Kampfgeschrei der Hunde und Katzen

            [150] und unserer Wohnstatt
               inmitten des hohlen Planeten.

            So werde es dir denn
               erzählen: Es wird eine sehr lange Rede.

            Aber es ist nötig, dass
               du jetzt über alles Bescheid weißt,

            um uns zu helfen. Ich
               werde jetzt also alles erzählen.

            Wir wohnten als zwei
               Geschlechter von Menschen

            [155] auf einem anderen
               Planeten und trugen dabei miteinander Feindschaft

            immer in Kriegen über
               viele Jahrhunderte aus.

            Wir hatten Technik und
               Wissen höher als das,

            was wir jetzt haben:
               Viele Dinge wurden

            in den verderblichen
               Kriegen mit den Hunden und Katzen vergessen.

            [160] Aber unsere Vorväter
               kannten viel Technik.

            Und auf dem früheren
               Planeten kämpften sie miteinander

            mit sehr vielen Waffen
               über viele Jahrhunderte

            mit schrittweise immer
               schändlicherer Technik alle Tage,

            bis also eine Atombombe
               gebaut wurde.

            [165] Und damit bewarfen sie
               sich und schädigten den ganzen Planeten,

            so dass es auf diesem
               keine Lebewesen mehr geben konnte,

            nicht Menschen, nicht
               Tiere, Vögel und nicht Pflanzen.

            Aber unsere Vorväter
               wussten viel Technik,

            kompliziert und
               bewundernswert, die wir Söhne jetzt nicht mehr wissen.

            [170] Schnell machten sie
               miteinander Frieden,

            schlossen Verträge und
               schworen schöne Treueeide.

            Alle flogen ins All mit
               großen Schiffen,

            gewaltig gebaut. Denn
               sie wussten komplizierte Technik.

            Sie suchten eine
               geeignete Sonne in den Tiefen des Alls,

            [175] um die sie zwei
               künstliche verbundene Planeten fertigten

            mit verborgener Technik,
               denn wir haben sie vergessen,

            aus einem fremden Stoff,
               der härter ist

            als alle bekannten
               Stoffe und Eisen

            selbst: Es ist der
               härteste Stoff von allen

            [180] Stoffen, die im
               Mendelejew-System existieren.

            Der Stoff der beiden
               Planeten ist härter als diese alle.

            Sie machten die beiden
               Planeten hohl,

            damit reichlich Platz
               für alle sterblichen

            Bewohner der beiden
               Planeten, aber die Schwerkraft

            [185] gleich der auf dem
               ersten Planeten sei, woher sie gekommen waren.

            Als sie die beiden
               Planeten geschaffen hatten, begannen sie auf ihnen zu leben

            und jedes Volk nahm
               einen Planeten als Behausung,

            aber sie waren
               verbunden,wie mit einer sehr großen Röhre

            als Symbol, dass sie
               Freunde waren. Es war eine große vollkommene Schöpfung.

            [190] Sie gaben der Verbindung
               den Namen „Philophrosyne“ (Eintracht).

            Am Anfang liebten sie
               einander auf angenehme Weise,

            später aber begannen sie
               dann Feindseligkeiten

            gegeneinander zu zeigen.
               Es war die alte Normalität des Krieges.

            Die Herrscher begannen
               Scheinkriege

            [195] zwischen Hunden und
               Katzen als Stellvertreter zu führen.

            So versuchten sie den
               Durst nach Krieg zu löschen.

            Das eine Volk schickte
               also Hunde und das andere Katzen

            in den Krieg und so
               spielten sie miteinander.

            Es schien am Anfang
               vernünftig und gut zu sein,

            [200] aber wie immer haben die
               Leute auch das ruiniert.

            Die Männer züchteten
               immer listigere Tiere,

            Hunde und Katzen, bis
               sie den Männern an Verständigkeit

            glichen und alle
               komplizierten Listen webten,

            und sie züchteten sie
               kriegsliebend, um über Gebühr schrecklich zu kämpfen,

            [205] und statteten sie mit
               bitteren und todbringenden Waffen aus.

            So ist das Spiel in
               einen allgemeinen

            Krieg verwandelt worden:
               Die Männer konnten sie nicht mehr zurückhalten

            weder Hunde noch Katzen:
               Es war eine schlimme Zeit für jeden.

            Schließlich kämpften die
               Hunde und Katzen gegen uns

            [210] und siegten oft, da sie
               sehr wild waren,

            so dass die Menschen in
               das Innere des Planeten flohen.

            Und nun leben wir dort
               mit aller Technik,

            die die Menschen für die
               Tätigkeiten des Lebens haben müssen,

            Luft, Licht, Wasser und
               vieles andere,

            [215] Obst und Gemüse, Schafe
               und fußdrehende Rinder,

            alles, was sich für
               Menschen gehört, um ihr Leben zu führen.

            Aber innen haben wir
               keine Schwerkraft.

            Deshalb sind wir länger
               und schlanker

            als ihr erdgeborenen
               Lebewesen, wir alle, Tiere und Menschen.

            [220] Und in unseren Gliedern
               ist also keine Wehrkraft und Stärke,

            um auf der Außenseite
               des Planeten zu gehen, da die Kraft fehlt.

            Aber wir leben jetzt
               innen ein sehr schönes Leben,

            während die Katzen und
               Hunde außen kämpfen.“

            So sprach der königliche
               Mann und es schien uns staunenswert.

            [225] Aber als die Herolde
               neuen Trank geschöpft hatten,

            ergriff die heilige
               Kraft des Königs sogleich wieder das Wort:

            „Wenn die schnellen
               Hunde nicht mit den Katzen kämpfen würden,

            könnten sie leicht in
               den Planeten einfallen,

            aber da beide immer im
               Zustand des Kampfes sind,

            [230] haben sie wiederum keine
               Zeit und keinen Grund auch mit uns zu kämpfen.

            Aber wenn die Hunde und
               Katzen Frieden schließen würden,

            wäre dies für uns das
               sichere jähe Verderben.

            Jetzt aber besteht eine
               große Gefahr für die Innenbewohner.

            Es hat sich ein Hund
               unter den im Kampf gewaltigen Hunden erhoben,

            [235] der vernünftig und weise
               ist. Er wurde ihr Prophet.

            Hau-bau-gau nennen ihn
               die anderen Hunde,

            aber die Menschen nennen
               ihn "Demogeron"

            (so übersetzte der
               Übersetzer den Hundenamen

            in die Sprache der
               Menschen im Inneren, das Wort war ein anderes).

            [240] Dieser weissagte
               prophezeiend alle Tage,

            dass Hunde und Katzen
               Frieden schließen, dann

            vereint die Hülle des
               Planeten durchbohren, obwohl sie hart ist,

            und uns angreifen, töten
               und versklaven sollen,

            damit wir den Haustieren
               von einst

            [245] als Sklaven dienen.
               Jetzt dagegen will er über die Menschen herrschen.

            Wir haben Reichtum,
               genug Speise und Trank,

            aber sie haben durch das
               Kämpfen alles vernichtet.

            Es gäbe für uns also
               kein Gelingen bei einer Invasion,

            da sie mehr sind als wir
               und im Kampf viel besser.

            [250] Nur ein Rat erschien uns
               beim Reden,

            Demogeron zu töten und
               die Vereinigung abzuwehren.

            Denn für uns gibt es
               keine Möglichkeit, durch Löcher aufzusteigen

            und dort auf dem Rücken
               des harten Planeten zu gehen.

            Zu lange lebten wir in
               der Schwerelosigkeit und keine Kraft,

            [255] Stärke und Männlichkeit
               ist in unseren Gliedern.

            Aber die Hunde und
               Katzen haben komplizierte Pläne

            und wollen eine sehr
               große Versammlung machen.

            Demogeron wird als ihr
               Anführer zu ihnen sprechen.

            Wenn jemand ihn auf
               dieser Versammlung töten könnte,

            [260] dürfte das Bündnis von
               Katzen und Hunden auch nicht geschehen.

            Aber vielleicht könnte
               einer von euch Fremden nach draußen gehen

            und den Seherhund töten.
               Wir können es jedenfalls nicht.

            Wenn jemand nach draußen
               gehen würde, um den Seherhund zu töten –

            viel kostbarer Besitz
               liegt in unseren Häusern –

            [265] oder richtiger fliegt,
               da keine Schwerkraft ist –

            Silber, Gold und was man
               Platin nennt –

            ich werde ihm viele
               Reichtümer schenken und seinen Gefährten.

            Ich werde sie alle reich
               machen, ich missgönne nichts,

            da es nichts Besseres
               und Wertvolleres gibt als das Leben.“

            [270] So sprach er, wir alle
               aber wurde still in Schweigen.

            Es war ein gewaltiges
               Werk und furchtbar vor anderen,

            aber auch der Reichtum,
               der Gestalter des Menschen, trieb uns an.

            Schließlich kam mir eine
               Idee im klugen Verstand:

            Dass wir selbst hier in
               den Häusern der Höhlenbewohner bleiben,

            [275] nach draußen aber den
               Kampfroboter Ivo schicken,

            den großen Allbezwinger
               der Männer und Waffenträger

            von der Art, die man
               ROBOKOP mit Namen nennt

            und der alle auf dem
               Planeten der Degenerierten rettete.

            Er hatte den Namen Ivo,
               da er aus Eisen/Železný war.

            [280] Dies sagte ich dem
               König. Er freute sich im Herzen.

            Er sagte, dass wir jetzt
               warten sollen, bis sich die Tiere versammeln,

            und in seinen guten
               Häusern trinken und essen

            und uns anderweitig
               erfreuen sollen, da die im Planeteninneren lebenden Männer

            sehr viele Bewirtungen
               von Gästen alle Tage lieben.

            [285] Bei ihnen sind immer die
               liebliche Kithara, Gesang und Tänze,

            glücksbringende Mittel
               und die Werke der Göttin Kypris,

            kurz und unverhohlen,
               wie es die Sitte

            bei den Hippiemännern
               war, die auf der Erde

            in alten Jahren in der
               zwanzigsten Epoche lebten,

            [290] welche man Jahrhundert
               mit Namen nennt.

            Diesen Hippies waren die
               Bewohner im inneren des Planeten ähnlich

            in ihrer Gewohnheit:
               Dort waren viele schöne Frauen,

            gut, groß und uns
               Wanderern zugetan,

            aber die
               Schwerelosigkeit des Ortes erlaubte viele Stellungen

            [295] zusammen: Vom Rest
               könnte ich die einzelnen

            süßen Werke des Kypris
               nicht genau erzäheln: Denn ich schäme mich sehr.

            So erfreuten wir uns und
               warteten auf die Versammlung der Tiere.

            Die Katzen bewohnten den
               anderen Planeten

            der zwei und die
               schnellen Hunde den unserigen.

            [300] Denn beide Planeten
               waren verbunden

            durch einen gewaltigen
               und übergroßen Pfahl und seine Länge betrug

            vierundvierzigtausend

            und noch
               anderthalbtausend, aber dann

            einhundertundzwanzig
               Kilometer,

            [305] so wie auch der Abstand
               des Mondes von der Erde ist.

            Mit diesem Pfahl waren
               die beiden Planeten verbunden,

            ein großes Wunder, und
               drehten sich, eine Freude für die Astronomen.

            Und in dem Pfahl waren
               Lifte,

            gut und mit kundigem
               Verstand zusammengefügt

            [310] von den Vorvätermännern:
               Es war komplizierte und gute Technik.

            Ich könnte nicht jedes
               Detail dieser

            Technik erzählen. Es ist
               eine schwierige Rede und lang zu erzählen.

            Die Lifte gingen schnell
               und nicht langsam,

            sodass sie in einer
               Stunde achtzig Kilometer vollführten ‒

            [315] Von einem zum anderen
               Planeten dauerte der Weg einen Monat

            und die Katzen reisten
               zu den schnellen Hunden.

            So erfreuten wir uns und
               erwarteten die Versammlung der Tiere.

            Aber als sie sich
               versammelt hatten und versammelt waren

            und die Katzen und Hunde
               zu beratschlagen begonnen hatten

            [320] (wir hatten dort
               Sensoren, die alles beobachteten),

            da schickte ich den
               Roboter Ivo auf die Oberfläche,

            um den Seher Demogeron
               mit schrecklichen Phasern zu töten.

            Er flog wie ein Vogel
               hinauf zum Panzer des Planeten

            mit einem Dudelsack.
               Denn es gab keine Schwerkraft.

            [325] Und als die Maschine das
               Loch nach draußen geöffnet hatte,

            fiel er wieder mitten
               hinein, da ihn die Schwerkraft erfasste

            nach den Gesetzen der
               Physik. Die Gefährten lachten.

            Die Innenbewohner gaben
               ihm eine große Leiter.

            Schließlich tauchte er
               auf und ging zur Versammlung.

            [330] Wir waren im Inneren und
               schauten auf das Schauspiel

            mit Sensoren – wie einer
               modernen Videokamera.

            Die Katzen und Hunde
               waren jetzt versammelt

            in einer großen Halle ‒
               die wie ein Amphitheater war ‒,

            sehr viele; alle waren
               auch vernünftig wie Menschen.

            [335] Zu ihnen begann mit
               seiner Rede der große, behaarte Hund

            Demogeron mit lauter
               Stimme: Technik bewirkte es

            (uns, die wir es klar
               sahen, übersetzte der Dolmetscher).

            Ich könnte nicht alles
               von den gesagten Worten

            erzählen. Es dürfte alle
               langweilen.

            [340] Demogeron aber fing an
               über den Frieden zu erzählen

            und die Eintracht der
               Katzen und Hunde,

            dass beide auch
               Raubtiere sind

            aus einer einzigen
               Klasse, auch wenn sie unterschiedlichen Familien zugehören,

            und einen gemeinsamen
               Feind in den Tiefen des Planeten haben,

            [345] die sie Mensch mit Namen
               nennen.

            Sie müssten sich
               verbinden und vereint

            gegen die Menschen ziehen und
               mit Gewalt bekämpfen.

            Darauf hörten weder
               Hunde noch Katzen,

            sondern die schnellen
               Hunde nannten ihn Verräter,

            [350] die Katzen dann einen
               Feind des Geschlechts der Katzen.

            Daher stürzten sie auch
               auf den Seher, töteten und schändeten ihn.

            Jetzt begannen sie
               gegeneinander mit Gewalt zu kämpfen,

            Katzen und Hunde mit
               todbringenden Phasern.

            Getroffen wurden sie
               plötzlich unsichtbar wie Nebel

            [355] und verschwanden und die
               Tiere waren nicht mehr.

            Es war ein großer Kampf,
               für die einheimischen Menschen

            sehr günstig. Denn viele
               Tiere waren versammelt.

            Sehr viele Katzen und
               Hunde gingen zugrunde,

            die wegen des Friedens
               zur Versammlung gekommen waren.

            [360] Immer ist die natürliche
               Anlage stärker als der Verstand.

            Freudig rief ich den
               Roboter sogleich nach innen zurück

            und der König schenkte
               uns viele Schätze,

            wie er es versprochen
               zuvor hatte, auch wenn sich selbst zugrunde richteten.

            Jetzt wollte ich den
               unendlichen Kosmos befahren,

            [365] wie ich und meine
               Gefährten die Schuldigkeit hatten,

            aber es gefiel meinen
               Gefährten nicht im Herzen zu fahren,

            sondern sie wollten bei
               den einheimischen Männern bleiben,

            Heilmittel trinken und
               die Werke des Eros verrichten,

            kurz in der
               Schwerelosigkeit in allen Stellungen Unzucht treiben

            [370] und überhaupt nicht
               arbeiten: Dies erschien ihnen wie das Paradies.

            Aber ich webte ihnen
               zusammen mit den Anführern einen Anschlag.

            Sie brachten die
               Gefährten betrunken mit guttragenden Dudelsäcken

            alle schlafend gegen
               ihren Willen ins Schiff.

            Doch ich trieb noch den
               Steuerroboter an

            [375] und befahl ihm schnell
               ins All zu fliegen.

            Die Einheimischen
               öffneten mir ein Loch in der Hülle.

            Sofort trieb die Rakete
               das schöngebaute Schiff an,

            wir flogen in den Kosmos
               und verließen den fremden Planeten.

            Von dort fuhren wir in
               den Tiefen des leeren Kosmos

            [380] auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf.

         

      

   
      
         
            Astr. 7

            Die Geschehnisse um die Kosmobionten. Nemos Aristie.

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            In diesem besonders gelungenen Gesang wird erstmals die Treulosigkeit der Crew gegenüber
               ihrem Kapitän thematisiert. Křesadlo greift damit auf ein bereits in der Odyssee zu findendes Motiv zurück. Auch dort missachten die Gefährten des Odysseus dessen
               Befehle und Warnungen und meinen immer wieder von ihrem Anführer übervorteilt zu werden.
               Dies führt schließlich zu ihrem Untergang. Soweit kommt es in der Astronautilia freilich nicht, aber auch hier entgehen seine Gefährten nur knapp dem Verderben.
               Besonders witzig ist allerdings, dass Nemo am Ende die Treulosigkeit seiner Gefährten
               überhaupt nicht bemerkt hat. Er selbst zeigt sich dagegen als wahrhafter Kapitän,
               der sein eigenes Leben für jedes Mitglied seiner Crew zu geben bereit ist. Aufgrund
               seines heldenhaften Verhaltens spricht Křesadlo in der Epigraphe zu diesem Gesang
               auch erstmals von einer „Aristie“, einer heldenhaften Bewährung eines Helden, wie
               sie auch mehrfach in der Ilias zu finden ist.

            Im Laufe des Epos werden noch andere wichtige Besatzungsmitglieder entsprechend hervortreten.
               Im zwölften Gesang gibt es eine „Aristie“ der Roboter, im achtzehnten Gesang eine
               „Aristie“ des Ingenieurs Burda und im einundzwanzigsten schließlich eine „Aristie“
               des Übersetzers Franta. Dabei fällt das heldenhafte Handeln jeweils entsprechend den
               unterschiedlichen Fähigkeiten der Besatzungsmitglieder aus. Der Roboter Ivo rettet
               Nemo aus der Arena der lesbischen Frauen durch den Einsatz seiner Phaser (Astr. 12,297–300) (Auf ähnliche Weise ist Ivo schon in Astr. 5,382–390 eingeschritten). Der Ingenieur Burda rettet Nemo und die anderen vor amöbienartigen
               Energiewesen, indem er seinen Phaser umpolt (Astr. 18,61–85). Franta dagegen nutzt die Zuneigung eines der Zeitwächter dazu, die Zeitmaschine
               zu stehlen und damit die Besatzung der Tolma aus dem Gefängnis der Zeitwächter zu
               retten (Astr. 21,182–197). Ein Gegenpol zu ihrem heldenhaften Einsatz ist der Feigling Kypta, der in Astr. 7 erstmals als Anführer einer Meuterei auftritt. In Astr. 14 kommt Křesadlo nochmals auf ihn zurück und lässt ihn bei seiner Flucht mit den Schätzen
               des Doppelplaneten sterben.

            Ein anderes Thema, was in diesem Gesang eine wichtige Rolle spielt, sind freilich
               die Kosmobionten. Wie bereits in Astr. 4 werden diese besonderen Wesen in einem „exobiologischen“ Exkurs vorgestellt. Riesige
               Weltraumwesen finden sich auch sonst in der Science Fiction. In Star Trek TOS 48 „The
               Immunity Syndrome“ (Erstausstrahlung 1968) bspw. treffen Kirk und seine Mannschaft
               auf eine riesige Weltraumamöbe, die das ganze Universum zu absorbieren droht. Um eine
               Zellteilung und damit eine Vermehrung des Wesens zu verhindern, wird Spock mit einem
               Shuttle ins Innere der Amöbe geschickt, um deren schwächste Stelle zu finden. Schließlich
               kann das Wesen durch eine Antimateriebombe vernichtet werden und Spock kommt knapp
               mit dem Leben davon. Auch in weiteren Star Trek-Folgen finden sich solche Riesenwesen,
               z.B. ganz prominent in TNG 1 „Encounter at Farpoint“ (Erstausstrahlung 1987), wo allerdings
               das Wesen als Opfer dargestellt wird.

            Die Prototypen dieser Ungeheuer sind sicherlich Skylla und Charybdis in der Odyssee. Weitherhin kann man an den Wal im Buch Jonas aus der Bibel und in Lukians „Wahren
               Geschichten“ sowie den gewaltigen Kraken in Jule Vernes „20.000 Meilen unter dem Meer“
               erinnern. Dass sich die Kosmobionten in der Astronautilia durch ihre „Darmwinde“ fortbewegen, entspricht ganz dem Humor des Autors. Bereits
               in der "Ode auf Stalin" vergleicht er Stalins „Furz“ mit dem Donner des Zeus, wobei
               er sicherlich auf eine entsprechende Passage aus Aristophanes „Wolken“ anspielt (vgl.
               Weise 2010, 445 Komm. z. Astr. 7,21). Dadurch durchbricht der Autor freilich wiederum den epischen Ton.

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_07.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίς η

            Hvězdoplavby zpěv sedmý

            [Τὰ περὶ τῶν κοσμοβιόντων. Οὐδενὸς ἀριστεία.]

            (O kosmobiontech. Nemova statečnost.)

         

         
            Πόῤῥω μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Poté dále jsme pluli tu propastmi prázdného kosmu

            [Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν]

            (Mandyse hledajíce a ovci, jež sleduje vesmír)

            οἰοπόλοι ζακενοῦ· οὔδ’ ἄλλος φαίνετο πλάνης

            v prostoru jako kůl v plotě – a planeta v
               dohledu žádná,

            ἀλλὰ μέλαν μέγα χάσμα καὶ ἀστέρα τηλεορῶντα

            ale černá jen propast a hvězdy, hledící z dálky.

            [5] Μοῦνος πλοίαρχος περ ἐγρηγόρη ἀστροπορεύων

            Jediný kapitán já jsem bděl tam při hvězdné plavbě,

            ἄλλοι μοι ἕταροι εὗδον εἰν κώματ’ ἕκαστος

            ostatní druhové spali tu v hluboké mrákotě každý,

            νῆα δέ μοι ῥόβοτός γε κυβερνήτης ἴθυνεν.

            avšak kormidelník mi robot lodici řídil.

            Αὐτὰρ ἔπειτ’ ἕταροι ἤγερθεν κώματος ἔξω

            Avšak když druhové dobří se vzbudili z těžkého spánku,

            πρῶτα δὲ θαυμάζοντό τι συγκύρσαιτο γένεσθαι

            nejprve divili se, co přihodilo se a stalo,

            [10] ἀλλὰ δ’ ἔπειτ’ ἔγνωσαν ἐμοὶ ἔριδα προφέρεσκον.

            ale když poznali to, tu počali hněvat se na mne.

            Ἐξ ἀρχῆς ἐπέεσσιν ἔνεικον λοιδορέοισιν

            Zpočátku pouze slovy mi spílali nadávacími,

            αὐτὰρ ἐπεὶ φείσρους λυγροὺς κάψῃς ἐρίσαντες

            avšak později fejzry tu zhoubné vytrhše z kapes,

            μοὶ στάσιν ἐστασίησαν ἐπεὶ οὐκ ἥνδανε θυμῷ.

            začali proti mně vzpouru, neb věc se jim nezdála v srdci.

            Τοῖσιν μὲν στασιώτῃσιν φὼς ἡγεμόνευεν

            Mezi pak povstalci těmi měl jeden muž slovo hlavní,

            [15] τὸν Κύπτην ἕταροι μὲν ἐπίκλησιν καλέοντο

            jehož druhové moji a všichni zovali Kyptou.

            ὅς μοι ὀρεγνὺς φεῖσρον ἔπος τ’ ἔφατ’ ἔκ τ’ ὀνόμαζε·

            Ten na mne napřáhl fejzr a touto promlouval řečí:

            »Τέθναθι Οὐδεὶς ἄρχον ἢ ἡμῖν νῆα κυβέρνα

            "Zemři ty, kapitán Nemo, aneb nám kormidluj lodi

            ἂψ πρὸς πλανήτην ταῦτον τὸν λείψαμεν ἄνδρες

            zpátky na planetu onu, již teď jsme nechali nazpět

            ὑστάτιον· μάλα γὰρ ἡμῖν ὅς γ’ ἥνδανε θυμῶ

            poslední, neboť se nám tam velmi líbilo v srdci,

            [20] δαῖτες καὶ κίθαρίς τε χοροὶ καὶ ἔργα ἐρώτων.

            hostiny, kytary zvuk a tance a eróta činy.

            Χρήματα νῦν ἡμῖν πᾶσιν κειμήλια κεῖται

            Peníze nám teď všechněm, ba poklady, na lodi leží,

            πλούσιοί εἰμεν πάντες ἀτὰρ εἰν χάσματι κόσμου.

            boháči tedy jsme všichni, leč pouze v propastech kosmu.

            Βουλὴν οὐκ ἔχομεν πλανᾶν κόσμοιο βάθεσσιν

            Nemáme vůli žádnou tu bloudit v hlubinách kosmu

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν

            Mandyse hledajíce a ovci, jež sleduje vesmír,

            [25] ἀλλὰ τόπου μίμνειν γε καλοῦ ζωῇ τε πάσασθαι.«

            avšak být na krásném místě a trochu užívat život."

            Ὣς φάτο· μοί γε μένος περ ἕλε φρένα καὶ κραδίην τε

            Tak pravil; mně pak hněv se chopil mysli i srdce

            ἀλλ’ οὕ μοί τις πρῆξις ἐφαινετο πῶς ὑπαλύξαι

            ale ni žádná možnost mi nepřišla, jak z toho vyjít.

            ἂψ ἀέκων μὲν τρέψα καλὴν εὐεργάα νῆα

            Nerad jsem obrátil loď zas zpátky, sdělanou dobře

            καὶ ποτὶ τὸν πλάνην αἰλούρων ἠὲ κυνῶν τε

            k planetě oné, na níž tam bydleli psové a kočky,

            [30] τῷ ναῖον ἀβάρει ἔνδον γ’ ἄνδρες τε γυναῖκες

            vevnitř pak, v beztížném stavu, si žili muži a ženy,

            δίπλακα τόνδε Φιλοφρονσύνην ψευδῶς καλέουσιν.

            k dvoijté, kteréž jméno, byť chybně, dávali Svornost.

            Οὕτως μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Takto tedy jsme pluli dál propastmi prázdného kosmu,

            οἵ τοι γηθοσύνοι καὶ ἐγὼ κακὰ βυσσοδομεύων.

            oni s radostí velkou a já zle hloubaje o nich.

            Αὐτίκα νῆα καλὴν ἐτάραξέ τι καὶ τρόμος εἷλεν

            Náhle tu lodici krásnou cos otřáslo a vzal ji otřes

            [35] οὔδ’ ἔτι ῥηϊδίως πλώειν δύνατ’ ὡς πρὶν εἴωθεν

            aniž víc rychle plout mohla tak lehce, jak mohla by předtím,

            ἀλλὰ δέ τις ἶς μιν κατερύκειν φαῖνε κελεύθου.

            ale ji jakási síla se zdála zdržovat v cestě.

            Ἡμεῖς εἰς πρύμνην μὲν ὀρέξαμεν αἰσθητῆρας

            My pak na lodi záď jsme sensory zaměřovali,

            καὶ νῦν βλέψαντας δ’ ἓ φόβος ἕλε καὶ τρόμος αἰνὸς,

            a pak, když jsme ji zřeli, nás zachvátil úděs a otřes,

            οὕνεκα κοσμοβίων ἡμῖν σχέτο νῆα μέλαιναν.

            neboť nám kosmobión teď držel lodici černou.

            [40] Σὺ νῦν εἰρωτᾶς ἀναγνῶστα ἣ φύσις εἴη.

            Ty pak se, čtenáři, ptáš, co by to za bytost bylo.

            Τοι γὰρ ἐγὼν ἐρέω κατὰ κόσμον ὡς ἐπέοικεν·

            Avšak nyní já tobě to všechno pořádně povím:

            Ἔστι δὲ κοσμοβίων ζῷον κόσμοιο βάθεσσιν

            Jestiť kosmobión tvor jakýs v hlubinách kosmu,

            οὔπερ πλανήτῃ ζῶόν τινι ἀλλ’ ἀνέδην τε

            jenž ne na planetách žije, však volně prostorem pluje

            πλεῖται εἰν ζακενῷ ὡς ἡμῶν ἠΰτε νῆες.

            podobným způsobem jako to činí kosmické lodi.

            [45] Τούτῳ μὲν σκάφος ἐστ’ ἰσχυρὸν ῥωμαλέον τε

            Skořápku velmi má silnou a pevnou, aby se chránil

            ὥς τοι χωρίζειν μιν απὸ ψύχρους ζακενοῖο

            a také odděloval tam od zimy v kosmickém prázdnu ‒

            δῑαφανές τε μέρει ὡς αὐγὰς ἠελίοιο

            částečně průhlednou má, by mohl paprsky slunce,

            - ὅστις περ μὲν ἐνείη ἐνὶ σύστηματι θηρός -

            které jenom by bylo tam v blízkosti zvířete toho,

            σῶμα ἀφικνεῖσθαι ἀγγεῖον χλωροοφυλλῆς

            pustit na svoje tělo, jež chlorofyl také má v sobě,

            [50] σὺν βιοτιθεμέναι πλεῖστον σάχαρόν τ’ ἄμυλον τε

            aby si biosynthésou tu robilo cukry a škroby

            ὡς Γαίης βοτάνη· τρόφιμον τάδε κοσμοβίοντι.

            tak jako rostliny zemské; toť potravou kosmobionta.

            Ἀλλά γέ οἱ χρείη καὶ ἀζώτου ἣ ὕδατός περ.

            Avšak má zapořebí též dusíku, jakož i vody,

            Ταῦτα δὲ κοσμοβίων εὕρει απὸ κοσμοβιόντων

            a ty si kosmobión pak bere od kosmobiontů

            τῷ γ’ αὐτῷ πολλοί τε πολύστροφοί εἰσιν ἅπαντες

            tak jako on jsou mnozí a rozliční v hlubinách kosmu

            [55] μικροὶ καὶ μέγαλοι ἀλλήλους βεβρώθοντες.

            malí jakož i velcí a navzájem všichni se žerou.

            Οἱ μὲν κοσμοβίοντες ἐλαύνονται ενὶ κόσμῳ

            Ti pak kosmobionti se ženou propastmi kosmu

            ἴονες ἐκ πρώκτοιο ἀήρια σφόδρα μάλιστα

            vypuzujíce z řiti své prudce rozličné plyny,

            ταύτῃ περ μεθόδῳ πλῆσαν κόσμοιο βάθεσσιν.

            tímto způsobem tedy vždy plují v hlubinách kosmu.

            Οὔδ’ ἄρα γνώριμόν ἐστί τι ζῷον κοσμοβιόντων

            Není ale nám známo, zda které z biontů zvíře

            [60] κεῖται εἰν βάθρῳ τῆς πυραμιδὸς τροφοδωτῆς

            leží na samé basi jich příkré potravní hory

            - ἀζότου ὡς ἀρχιδοτήρ· αἴνιγμα μέν ἐστι.

            základní dusíku dárce. To dodnes je záhadou vědy.

            Τούτων μὲν ζῴων ἓν ἔπεσχεν νηῒ μελαίνῃ

            Z těchto bytostí jedna teď černou nám držela lodi.

            καὶ μέγα θηρίον ἦν μεῖζον πλοίοι’ αὐτοῖο.

            Obrovské bylo to zvíře a větší než plavidlo samo,

            ἡμῖν σκεπτομένοισι κατεκλάσθη φίλον ἦτορ.

            nám pak, hledícím na ně, se milé zlomilo srdce.

            [65] Τῷ μὲν προυβοσκὶς μεγάλη ἦν κοσμοβίοντι

            Neboť kosmobión měl tento obrosvký rypák,

            μακρὴ καὶ στερεὴ καὶ τῇ τρῡπᾶν θέλε νηὸς

            dlouhý a velice tvrdý, a tím chtěl provrtat lodi

            τὸ σκάφος ἠὲ χιτῶνα καὶ ἄμμιν κῆρα φέρεσθαι.

            plášť aneb vrchní pancíř a nám tak přinésti zkázu.

            Αὐτίκα τοὺς ἑτάρους λέλιπεν μένος καὶ στάσις αὐτὴ

            Ihned tu opustil druhy i hněv i samotná vzpoura,

            ἀλλά τε γουνόμενοι ἀν’ ἐμεῦ νῦν χεῖρας ἴαλλον

            avšak prosíce snažně teď ke mně vzpínali ruce,

            [70] βουλὴν ζητοῦντές τε διάγνωσίν τ’ ἐπίταγμα.

            chtějíce nějakou radu a pokyn, také i rozkaz.

            οὕτως χείρονες ἄνδρες ἀεὶ ἐσθλοῖο δέονται

            Takto mužové horší vždy lepšího potřebu mají,

            ἀρχομένου εἴ κεν συνκύρσῃ δεινότερόν τι.

            aby jim vládl a řídil, jak jen co špatné se sběhne.

            Αὐτὰρ ἐγὼ ῥόβοτον πρῶτον κτάμεναί μιν ἔπεμψα.

            Já pak jsem nejprve poslal ven robota, aby ho zabil.

            Αὐτίκ’ Ἴβω
               								ῥόβοτος ἐκ νηὸς ἇλτο κελαινῆς.

            Ihned tu robot Ivo ven z černé vyskočil lodi.

            [75] ἀλλὰ πρίν γε δύναιτο βάλειν τὸν κοσμοβίοντα

            Avšak dříve než mohl tu zasáhnout kosmobionta

            φείσρῳ λυγροφόρῳ ὁ βίων καυλὸν κατέαξεν

            fejzrem nosičem strasti, tu bión mu překousl kabel,

            τῷ ῥόβοτος
               								Ἴβω πλοίοιο δεδημένος ἔσκεν

            kterým robot ten Ivo byl k černé připoután lodi,

            καὶ ῥόβοτον κόψας πέμψεν κόσμονδε κενόνδε.

            a pak, robota kopnuv, jej poslal ve prázdný vesmír.

            Ἔπτατο εἰς ζακενὸν καὶ μικρότερός τε πέφυκεν

            Vyletěl v prázdný prostor a stával se menším a menším,

            [80] πάντως σῡνεχέως καὶ ἐξείτηλος ἔτυκτο.

            pořád víc a více, až nakonec z očí nám zmizel.

            Ἡμεῖς σκεπτόμενοι ὑαλήσαμεν ἠΰτε θῆρες

            My pak, hledíce na to, jsme zařvali na způsob zvířat

            ὡς Ἴβω
               								ῥόβοτος διέφηνεν χάσματι κόσμου

            že nám Ivo ten robot byl zmizel v propasti kosmu.

            Ἀλλ’ οὔδ’ ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο φθεγγομένοισιν.

            Avšak nižádná pomoc nám nepřišla, byť jsme i řvali.

            Δεύτερον αὖτις ἔπεμψά γ’ ἐγὼ Κύπτην στασιώτην

            Druhého poslal jsem ven teď hlavního vzbouřence Kyptu

            [85] ἔξω κοσμοβίοντι μάχεσθαι· οὐ γὰρ ἔεσκεν

            bojovat s kosmobiontem. On sice nikterak nebyl

            καρτερὸς εἰν πολέμοιο καὶ θαρσαλέος τ’ ἀγαθός τε

            nad jiné silný v boji a statečný, anebo dobrý,

            ἀλλὰ δέ μιν τίσεως ἕνεκεν ἐκ νηὸς ἔπεμψα.

            leč jsem ho z důvodů pomsty teď z lodi bojovat poslal.

            Οὐ γὰρ Κύπτα τέτληκεν ἐμὸν μῦθόν γ’ ἀπόθεσθαι

            Kypta se neodvažoval teď odmlouvat snad na můj rozkaz,

            ἄνανδρός περ ἔων ἀλλ’ αἴδετο πάντας ἑταίρους

            ačkoliv nemužný byl, však styděl se ostatních druhů,

            [90] ἀλλὰ τὰ τεύχ’ ἀνέδυ περικαλλέα οἷα μὲν ἄνδρες

            avšak odění oblék si krásné, kteréžto muži

            ναυτῆρες κόσμου ἔξω νηὸς φορέουσιν.

            astronautové nosí, když vyjdou vně svojí lodi.

            »Σπεῖς σοῦτ« τὰ Βρύθανες καλέουσιν ἀγριοφῶνοι,

            "Space suit" to nazývají si Britové divokých hlasů,

            ἀλλὰ μὲν οἱ ἕτεροι καλέουσιν καὶ σκαφοάνδρα.

            ale mužové jiní ten oděv "skafandrem" zovou.

            Τὸν μὲν ἔδυ τρομέων, θαλερὸν δ’ ἀπομόρψατο δάκρυ.

            Ten si s třesením oděl a hojnou zamáčkl slzu.

            [95] Βῆ δ’ ἴμεν ἐκ πλοίοιο, ἀτάρ γ’ ὡς θὴρ ἐνόησεν,

            Vyšel navenek lodi, však jak ho spatřilo zvíře,

            καυλὸν φωτὶ δάκων αὐτὸν κόψεν δ’ ἀπὸ νηός.

            překouslo mužovi kabel a jeho odkoplo z lodi.

            Ἔπτατο εἰς ζακενὸν καὶ μικρότερός τε πέφυκεν

            Vyletěl v prázdný prostor a stával se menším a menším,

            πάντως σῡνεχέης καὶ ἐξείτηλος
               ἔτυκτο.

            pořád více a více až nakonec z očí nám zmizel.

            Αὐτὰρ ἐγὼ ἑτάρους προσέφην ἔπεσι πτεροέσσιν·

            Avšak já jsem své druhy teď oslovil perutným slovem:

            [100] »Κέκλυτέ μευ μύθων, πάντες ἐρίηρες ἐταῖροι.

            "Poslyšte nyní mou řeč, vy všichni druhové dobří.

            Ὅστις μὲν τλείη ξεστῆς ἴμεναι ἀπὸ νηὸς

            Kdokoliv odváží z vás se vyjít t leštěné lodi

            ἔξω εἰς ζακενὸν κτάμεναι τὸν κοσμοβίοντα,

            navenek v prázdný prostor tam zabít kosmobionta,

            τούτῳ δ’ αὖτις ἐγὼ δώσω κειμήλια πάντα,

            tomu ihned já dám pak svoje poklady všechny,

            ὅσσα δέ μοι ἔπορεν βασιλεὺς πλάνου γλαφυροῖο.

            které mi věnoval král tam oné planety duté.

            [105] Χρυσοῦ οὐ τιμάω – ναὶ γὰρ κυνικὸς σοφός εἰμι,

            Zlata si nevážím nic; jsem filosof kynický totiž ‒

            ἀλλά μοι ἀσφαλέη νηὸς μὲν επὶ φρεσὶ κεῖται

            avšak mi bezpečnost lodi teď těžce na mysli leží

            ἥως πλοιάρχῳ ἰδὲ σωτηρία ἅπαντων.

            jakožto kapitánovi a záchrana celého mužstva.

            Ἀλλ’ ἄγε ὀρνύτω ὑμῶν φώς, ὅστις ἄριστος,

            Nuže, ať zvedne se teď muž ze všech nejlepší tady

            θῆρα κατακτάμεναι καὶ κτήματα πολλὰ δέχεσθαι.«

            zabít kosmické zvíře a mnohé poklady přijmout."

            [110] Ὣς ἐφάμην, οἱ πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ,

            Tak jsem pravil. Ti všichni teď umlkli, seděli tiše.

            πολλοὶ δ’ ἄνθρωποί εἰσιν, παῦροι δέτε ἄνδρες.

            Neboť mnozí jsou lidé, však velmi nečetní muži.

            Ἀλλά γε τοῖς ἐπίτελλον ἐμοὶ σκηφάνδρα ἐνέγκαι,

            Tehdy jsem rozkázal jim sem pro mne skafandr přinést,

            τὸν μὲν ἔδυν κοτέων αἰσχυνόμενος γὰρ ἑταίρων

            ten jsem na se vzal vzteky a se studem za svoje druhy,

            καί μοί τις φεῖσρον λυγρὸν παλάμηφιν ἔθηκεν,

            a pak někdo mi zhoubný i vložil do ruky fejzr.

            [115] ἀλλὰ γὰρ εἰν νώτῳ κίστην ἐΰτυκτον ἔθηκα,

            Avšak na záda vzal jsem dobře sdělenou bednu,

            τῇ μὲν κινητὴρ πυραυλοῖος δὲ κέκευθεν,

            ve které poháněč byl, jenž raketný působil pohon,

            ἣ μέν γ’ εἰν ζακενῷ ἐλάσαιτό περ ἔνθα καὶ ἔνθα

            která by v prostoru prázdném mne hnala semo i tamo

            τὴν ὁδὸν, ἣν ἐθέλοιμι· οὐ γὰρ καυλῷ γ’ ἐπάνειχον.

            cestou, již právě bych chtěl, a kabel již jsem si nevzal.

            Βῆν ἴμεν εἰς νηὸς κίστην, ἐκ τῆς γε ἴησιν

            Šel jsem do schrány lodi z níž vždycky pouštějí muže

            [120] εἰς ζακενόν· πολλὸν κραδίη δ’
               ἄσπαιρε κίνοντι.

            v prázdný kosmický prostor, a srdce mi bušilo v hrudi.

            Αὐτὰρ ἔπειτα δ’ ἀῆρ’ ἐκ τῆς κίστης συφόνισαν

            Avšak, jakmile vzduch tu vysáli z kosmické schrány,

            καί μοι ἔπειτα θύρας βάθεος ζακενοῖο γ’ ἀνοίγνυν,

            a pak pro mne i dveře tu odemkli v prázdnotu kosmu,

            βῆν ἴμεν ἐκ νηὸς κτάμεναι τὸν κοσμοβίοντα.

            vyšel jsem z lodice ven, bych zabil kosmobionta.

            Ἦν γὰρ ἀναγκαῖον, ὅτε θὴρ πλοῖον τρυπάνιζεν

            Byl již nejvyšší čas, neb zvíře vrtalo loď nám

            [125] ῥάμφῳ σκληροτάτῳ, τάχα κέν γε τόρησε χιτῶνα.

            rypákem velice tvrdém a brzo by prorvalo pancíř.

            Τοῦτον δερκόμενόν με ἕλε τρόμος ἀγλαὰ γυῖα,

            To když zblízka jsem viděl, třes slavné schvátil mi údy,

            ὡς θᾶσσον πετόμην· μάλα γὰρ μέγα θηρίον ἦεν.

            jak jsem hbitě se nesl. Neb obrovské zvíře to bylo.

            Ἀλλά γε θαρβήσας φεῖσρον πρὸς θῆρα ὄρεξα.

            Avšak, vzmuživ se opět, jsem na něj napřáhl fejzr.

            Πρὶν μὲν σκανδαλέην πιέσαι ἐπ’ ἐμοὶ δέτ’ ἔλαυνεν

            Než jsem zmáčkl však spoušť, tu prudce se rozehnal na mně

            [130] καὶ κόψας πέμψεν πταμένον κόσμονδε κενόνδε.

            kopnuv nohou mne poslal až daleko v prázdnotu kosmu.

            Αὐτὰρ ἐγὼν ἤρξας πύραυλον κιστοφορευτὴν

            Já však raketu spustiv, jež kosmem nosívá plavce

            ἦλθον ἐλαυνόμενός γε πάλιν πρὸς νῆα μέλαιναν.

            přišel jsem, žena se zpátky tam proti lodici černé.

            Ἀλλά γε πρὶν πιέσαι με δ’ ἔπειτα πέλωρ βάλε ῥάμφῳ

            Ale než stiskl jsme spoušť, mne obluda chobotem sekla

            καὶ μὲν ἐπεὶ δνοφέρον κόσμονδε κενόνδε μ’ ἔπεμψε.

            a mě poslala opět tam v temnou prázdnotu kosmu.

            [135] Τρὶς κτάμεναι μεμαὼς φεῖσρον πρὸς θῆρα ὄρεξα,

            Třikrát, chtěje ho zabít, jsem na zvíře namířil fejzr,

            τρὶς κόψας ἀπόπεμψε βάθος κόσμου ζακενόνδε,

            třikrát mne udeřiv poslal tam v propast prázdného kosmu,

            τρίς περ ἐγὼ νόστησα ἐλαυνόμενος δ’ ὑπὸ κίστης.

            třikrát jsem nazpět se vrátil, jsa poháněn raketnou bednou.

            Οὐδ’ ἦν ῥηΐδιον βαλέμεν ζακενοῖο πέλωρον

            Nebylo totiž snadné tu obludu kosmickou trefit,

            - εἴ κεν ἁμαρτήσαιμ’, ὀλέσαιμί γε νῆα μέλαιναν -,

            kdybych totiž ji minul, tu poškodím plavidlo černé.

            [140] ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ τὸ τέταρτον ἐγὼ νόστησα μάχεσθαι

            Avšak když po čtvrtý ráz jsem zase k boji se vrátil

            ἶφι ἐλαυνόμενος κίστῃ πυραυλοφόροιο

            mohutně poháněný jsa bednou nosiče raket,

            κοσμοβίοντα βάλον φείσρου αὐγῇς ὀλοῇσιν.

            kosmobionta jsem trefil tu zhoubnými paprsky fejzru.

            Βλήμενος ἐξαπίνης διεφήνατο ἠΰτ’ ὀμίχλη

            Zasažen zprůhledněl tu ihned na způsob mlhy

            καὶ μὲν ἄφαντον ἔφυ τὸ πέλωρ καὶ οὐ πλέον ἔσκεν.

            a potom zmizel vůbec a obludy nebylo více.

            [145] Οἵδ’ ἐῢ γηθόσυνοι ἐχαρίστεον τηλεϊφώνῳ

            Oni pak rozradostněni mi mnohé vzdávali díky

            (ἀσούρμῳ τὸν καὶ καλέουσιν ῥαδιόφωνον)

            (bezdrátovým telefónem, jejž zvou i radiofónem)

            μακροῖς ἠὲ πολοῖς ἔπεσίν γ’ ὡς
               δαίμον’ ἐπαίνουν.

            velkými, mnohými slovy mne chválili skoro jak boha.

            Ἀλλά μ’ ἀκουσάμενόν περ ὄτρυνεν θυμὸς ἀγήνωρ

            Ale když jsem to slyšel, mne zmužilé pobídlo srdce

            ἔττι ἀριστεύειν καί μοι μέγα οὔνομ’ ὀπάσσαι.

            jěstě vyniknout více a velké si způsobit jméno.

            [150] Αὐτίκα τηλεϊφώνῳ ἐγὼν ἑτάρους προσέειπον·

            Ihned radiofónem jsem dobré oslovil druhy:

            »Κέκλυτέ μευ μύθων, πάντες ἐρίηρες ἑταῖροι·

            „Poslyšte nyní mou řeč, vy všichni druhové dobří:

            Κοσμοβίοντα δ’ ἐγὼ νῦν εὐτυχέως ἐνάρισα,

            Kosmobionta jsem nyní i šťastně u lodi zabil,

            ἀλλ’ ἡμῖν γε δύω ἑτάρω ζακενοῖο πέταθον

            ale nám druhové dva teď kdesi prostorem letí,

            Ἴβω
               								ῥουβώτης ἰδὲ καὶ Κύπτ’ ἀστροπορευτήρ,

            totiž robot ten Ivo a také kosmonaut Kypta.

            [155] ἀλλὰ δέ μοι καλήν γε καθέξετε νῆα μέλαιναν

            Ale mi nyní krásnou tu lodici na místě zdržte

            αὐτοτόπον, ἦμος νοστήσω ἠὲ βοήσω.

            černou, dokavad k vám se nevrátím neb nezavolám.

            Ἶφι γ’ ἐλανόμενος κίστῃ πυραυλοφόροιο

            Mohutně poháněný jse bednou nosiče raket

            πτήσομαι εἰς ζακενὸν ζητοῦν ἑτάρω ἐρίηρε

            poletím v kosmický prostor dva dobré hledaje druhy,

            τὸν φυσικὸν ἰδὲ καὶ πλαστὸν ἑτάρω γε καὶ ἄμφω.

            přirozeného i toho, jenž udělán ‒ druhové oba.

            [160] Εἴ κεν ἐγὼν εὕροιμι δύοιν ἕνα ἤδ’ ἕτερον γε

            Jestliže jednoho z obou či druhého v prostoru najdu,

            ἤδ’ ἄμφω, τόδε γὰρ ἡμῖν πολὺ φέρτερον εἴη,

            aneb snad oba dva, což bylo by nejlepší vůbec,

            κικλήσω δ’ ὑμῖν εἰν νηῒ ῥαδιοφώνῳ

            zavolám na vás v lodi svým v kukle radiofónem,

            πρὸς ἡμᾶς πλώειν εἵλειν μ’ αὐτόν τε καὶ ἄλλους.

            abyste pro mne pluli a vzali mne a ty druhé.

            Εἴ κεν οὐκ αὐτοὺς εὕροιμι ενὶ βαθέεσσιν,

            Jestliže nenajdu je však nyní v hlubinách kosmu,

            [165] ἂψ ἀπονοστήσαιμι ἐϋκτιμένην ποτὶ νῆα

            zpátky se vrátím k lodi zpět dobré pohonem vlastním

            ἠὲ βοησάμενος ὑμᾶς εἵλειν καλέσαιμι.«

            anebo zavolám na vás by pro ne jste přijeli s lodí.“

            Ὣς ἐφάμην ἑτάροις φωνῷ, ἐπίησα δὲ γόμφον

            Takto jsem soudruhům pravil a poté zmáčkl i knoflík

            κίστης πυραύλου, ἔλασεν μ’ ἶς ἀντιδρασείης.

            svojí raketné bendy – tu reakce hnala mne v prostor.

            Βῆν πτᾶσθαι ζακενόνδ’ ἑτάρω ἐρίηρ’ ἀναζητεῖν.

            Letěl jsem v prázdnoti kosmu a dobré hledal jsem druhy.

            [170] Ὣς μὲν ἐγὼ πλεόμην ζητοῦν ἐρίηρας ἑταίρους,

            Avšak, když kosmem jsem plul ty dobré hledaje druhy,

            οἵδ’ εἰν νηῒ θοῇ ἀγορὴν θέμενοι ἀγόρευσαν

            oni v rychlé tam lodi si nyní svolali schůzi,

            καί σφιν μυθομένοισι διχὴ δ’ ἀναφαίνετο βουλή·

            a když mluvili tam, jim dvojí zdála se rada.

            ἢ μὲν αὖθι μένειν καὶ ἐμὴν προδέχεσθαι ἄφιξιν

            Buďto na místě zůstat a čekat, až se k nim vrátím,

            ἤδ’ ἐλάαν πλοῖον ἡδὺν γλαφυρὸν ποτὶ πλάνην

            anebo popohnat loď tam k slastné planetě duté,

            [175] καὶ λείπειν θαμέναι πλοιάρχοντ’ εἰν ζακενῷ περ.

            kapitána pak nechat, by v prázdném prostoru zhynul.

            Εἰς τέλος μὲν δίδασαν ψηφίζεσθαι περὶ ψυχὴς

            Nakonec rozhodli se, že budou metati losem

            ἡμετέρης ἰδὲ καὶ Κύπτου
               								ῥοβότου τε Ἴβωνος.

            o můj v lodi tam život i Kypty a robota Iva.

            Οἳ μὲν ψηφίζοντο δίαι σφαίρῃς παπύρῃσιν

            Oni pak metali los ten klubíčky papírovými,

            λευκῇς καὶ μελάνῃσι, βάλον κυνέηνδε ἕκαστος.

            bílým anebo černým a každý los do přilby hodil.

            [180] Πάσων τῶν βλητῶν σφαίρων εἳς λέξεν ἀριθμὸν

            Všechněch kuliček pak z nich jeden stanovil počet,

            καὶ πλέονες ἦσαν λείπειν θαμέναι ενὶ κόσμῳ.

            a tu většina byla nás nechat zahynout v kosmu.

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν καλεργέα νῆα

            Ihned tu raketný pohon jim pohnal lodici dobrou

            πρὸς πλάνην γλαφυρόν· τάδε νήπιος οὐκ ἐνόησα

            směrem k planetě duté – to, hlupák, jsem nevěděl ovšem

            – ὕστερον εἶπεν ἐμοὶ Φράντης
               								ῥόβοτος πολυτέχνης –

            pouze učený Franta to později řekl mi robot.

            [185] Βῆν πτάμενος εἰς χάσμα ἐλαυνόμενος ὑπὸ κίστης

            Letěl jsem v propastný prostor jsa raketnou poháněn bednou,

            αἶψ’ ηὗρον ῥόβοτον μὲν ἐγὼ τάχα κοσμοπορεύων

            brzy jsem robota spatřil, když rychle ploval jsem kosmem,

            ὡς ἄπορον κερμαστὸν ενὶ βάθεσιν ζακενοῖο.

            kterak bezmocně visí tam uvnitř prázdného kosmu.

            Τὸν μὲν ἐγὼ μάρψας ἔμπροσθεν ἐλαύνον ἐμεῖο

            Toho rukama chopiv jsem nyní prěk sebou strkal,

            χερσὶν συνωθῶν περ ἐλαυνόμενος ὑπὸ κίστης

            dopředu postrkoval, jsa raketnou poháněn bednou

            [190] - ἄμφοιν πυραύλου ἰκανὴ ἶς ἔνδον ἔεσκεν -,

            – pro oba dostatečné v ní byla raketná síla –

            Κύπτην εἰσορόων, ὅτ’ ἄνωγέ με θυμὸς ἀγήνωρ.

            hledaje ještě Kyptu, jak mužné mne pobídlo srdce.

            Καὶ αὐτὸν ηὗρον βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Také jeho jsem našel tam v hlubinách prázdnoho kosmu

            κώματι κερμαστὸν ἰδὲ καὶ ὀλιγοδραμέοντα.

            jak tam ve mdlobě visel a život již odcházel z něho,

            Ἥ γε παρασκευὴ ἡ ζωοφορήσεος αὐτῆς

            neboť přípravy ony, jež v kosmu mu držely život

            [195] ἔφθιτ’, ἐπεὶ Κύπτης δηρὸν πτάτο ἔκτοθι νηός.

            přestaly fungovat nyní, nebo příliš dlouho byl z lodi.

            Καὶ τὸν ἐγὼ μάρψας ἕλκον κατ’ ἀπείρονα κόσμον

            Také toho jsem chytil a vlekl bezmezným kosmem,

            ῥαδιοφωνεύων τε καλοῦν ναυτῆρας ἑταίρους,

            radiofónem nyní své plavce volaje druhy,

            ἀλλ’ οὔ μοι γλαφυρῆς νηός τις ἔηλθεν ἀμοιβή,

            avšak z vyduté lodi mi odpověď nepřišla žádná.

            μαψιδίως γε καλεσκομένῳ φόβος εἵλετο γυῖα

            A když marně jsem volal, tu strach mi zachvátil údy,

            [200] λειφθέντ’ εἰν ζακενῷ καὶ ἀμηχανίη ἔχε θυμόν.

            že jsem byl zanechán v kosmu a rezradnost schvátila mysl.

            Αὐτὰρ ἐμὴ κραδίη γε διάνδιχα μερμήριξεν

            Avšak v hrudi mi srdce tu na dvojí myslelo způsob:

            ἢ ῥόβοτον λελιπὼς καὶ Κύπτην τὸν προδοτῆρα

            Zda totiž, robota nechav i zrádce mrzkého Kyptu,

            σφόδρα ἐλαυέμεναι σπεύδων
               πλοίοιο τύχεσθαι

            prudce měl bych se hnát a spěšně dohonit lodi,

            ἢ τὼ ἑλκέμεναι, ὡς πλοίαρχον ἐπέοικεν.

            anebo táhnout ty dva jak na kapitána se sluší.

            [205] Ἀλλὰ δέ μοι φρονέοντι δοάσσατο φέρτερον εἶναι

            Ale mně, když jsem tak myslel, se přece zazdálo lepší

            τὼ μὲν ἑλκομένω σῴζειν μελάνης ἀπὸ κῆρος

            ty dva s sebou bych táhl a z černé je zachránil smrti,

            ἠὲ τύχειν πλοίου ἢ σὺν ἑτάροις
               ἀπόλεσθαι.

            když bych dostihl lodi, neb s nimi bych zahynul také.

            Ἀλλὰ δὲ πυραύλου δύναμις φθινέσκετ’ ἐμεῖο

            Avšak raketná síla mi počala zanikat v bedně,

            οὔδ’ ἦν ὑπολογῑσαμένη τρεῖς φῶτας ἐλαύνειν.

            neboť nepočítali, že tři by měla snad strkat.

            [210] Ἀλλά γέ μοι φεῖσροι ἦσαν ὀλοώτατα ὅπλα

            Avšak fejzry jsem měl, ty zbraně na výsost zhoubné,

            καὶ Κύπτῃ προδοτῆρί τε καὶ Ἴβωνι
               								ῥοβώτῃ.

            také zrádce ten Kypta a ovšem Ivo i robot.

            Τοὺς μὲν ἐγὼ μάρψας ἔβαλον ὀπίσω κατὰ χάσμα

            Ty tedy do rukou vezma jsem nazpět do kosmu střílel

            αὐγὴν καὶ προβάδην ἔλασεν ἶς ἀντιδρασείης.

            paprsky – dopředu zase nás hnala reakce síla.

            Φείσροισιν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Takto pomocí fejzrů jsme pluli propastmi kosmu,

            [215] πλοῖον ζητοῦντες καὶ ἐμοὺς ἐρίηρας εταίρους.

            hledali naši jsme loď a moje dobré i druhy.

            Καὶ μὲν νῆα θοήν περ ἐλεύσομεν
               τηλὸν ἐούσην.

            A tu lodici rychlou jsem také uviděl v dálce –

            Εἴσατο δ’ ὡς ἀστὴρ λάμπων μελάνου ζακενοῖο.

            byla tam jakoby hvězda a svítila v prostoru černém.

            Γηθοσύνος κίστης πυμάτην δύναμιν δ’ ανάτρεψα,

            S radostí poslední sílu jsem bedny raketné zapnul,

            φείσροισιν βάλλων ὀπίσω τρεῖς ἄμμε ἔλαυνον.

            fejzry dozadu střílel a tak tři poháněl napřed.

            [220] Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ θᾶσσόν περ
               ἐβήσαμεν ἀστρονέοντες,

            Avšak, když blíže jsme k lodi té prostorem plynouce přišli,

            λεῦσσον τῷ πλοίῳ φῦναι καὶ κοσμοβίοντα

            viděl jsem, že k lodi přisál se kosmobión opět nový

            καινόν, ὃς δ’ ἐπίβησε πάλιν καλεργέα νῆα.

            jiný, jenž nyní chytil se dobře stavěné lodi.

            Οὗτος κοσμοβίων περ ἔρυκεν νῆα μέλαιναν

            Tento kosmobión pak zdržel lodici černou

            αὖθι μένειν· τῷ γὰρ μὲν ἐγὼ δυνάμην ἑ κιχῆσαι.

            aby na místě stála, a proto jsem dohnat ji mohl.

            [225] Ἀλλ’ ἔνδον ἕταροι τρόμεον τὸ πέλωρ ἀποκτεῖναι.

            Avšak druhové uvnitř se báli obludu zabít.

            Ἦ ῥα καλή γε τύχη· τὰ δὲ νήπιος οὐκ ἐνόησα,

            Byla to náhoda šťastná, to, hlupák, jsem nevěděl ovšem,

            ἀλλά γε τῷ φείσρῳ πλήξας μιν ἄφαντον ἔθηκα.

            ale střeliv ho fejzrem jsem způsobil, že zcela zmizel.

            Οἳ μὲν γηθοσύνοι ἔνδω ἴδον τηλεορήσει

            Oni pak s radostí velkou to viděli na televizi

            καὶ μὲν ἀνοιγνῦντες ἔασαν εἰς νῆα μέλαιναν

            a ihned, odemknuvše, nás pustili do lodi černé,

            [230] αὐτὸν πλοίαρχον ῥόβοτόν τε σιδήρεον ἄνδρα

            mne svého kapitána a železného též muže,

            καὶ Κύπτην προδοτῆρ’ εἰν κώματ’ ἀποψύχοντα

            také zrádného Kyptu, jenž v mdlobě hluboké ležel,

            - ἀλλὰ δέ οἱ ζωήν τοι ἰητρὸς ἀνὴρ ἐσάωσεν.

            avšak mu lodní lékař pak ještě zachránil život.

            Οἵδ’ ἄλλοι μὲν πάντες ἐμοὶ ναυτῆρες ἑταῖροι

            Ostatní potom všichni mé plavby kosmické druzi

            γηθοσύνοι εὖ ἐμεῦ ἐχαρίστεον χεῖρε λάβοντες

            s radostí děkovali a potřásali mi rukou,

            [235] μακροῖς ἠὲ πολοῖς ἔπεσιν ὡς
               δαίμον’ ἐπαινοῦν.

            velkými, mnohými slovy mne chválili skoro jak boha.

            Τοῖσι ἀκουόμενος μὲν ἐτέρφθην κύδεϊ γαίων

            Těm jsem naslouchal řečem a těšil se pýchaje slávou,

            μακρὰ δ’ ἀριστεύσας· τόδε νήπιος οὐκ ἐνόησα,

            neboť jsem zaválel krásně. To hlupák jsem nevěděl ještě,

            ὡς δολεροὶ ἦσαν καὶ ἄπιστοι πάντες ἑταῖροι

            že byli proradní všichni a nevěrní tito mí druzi

            καί μ’ ἔθελον λείπειν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            a že mě zanechat chtěli tam v propastech prázdného kosmu

            [240] τοῦ γλαφυροῦ πλάνου ἕνεκεν κούρων δέτε πυγῶν.

            kvůli planetě duté a ženským zadnicím uvnitř.

            Ἀλλά γε νῦν λάγνον γε φόβος ἕλε· εἴσατο πολλοὺς

            Nyní však strach vzal jim vilnost, neb všechněm zdálo se totiž,

            κοσμοβίοντας ἔχειν πλάνηνδε ὁδὸς γλαφυρόνδε.

            že jsou kosmobionti tam na cestě k planetě duté.

            Οὕτως τοῖς μετὰ νοῦν γε βέβληκαν κοσμοβίοντες,

            Takto jim kosmobionti tam po cestě změnili názor.

            ἀλλὰ μὲν οὔτις πίστις ἔην ἑτάροισιν ἐμοῖσιν.

            Ale důvěra žádná být nemohla v ty moje druhy.

            [245] Ὡς οὐ κύντερον ἄλλο ταπεινοῦ φωτὸς ἔτυκτο.

            Tak nic psovštější není nad muže povahy sprosté.

            Ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοι κενοῖο

            Odtud dále jsme pluli tam propastmi prázdného kosmu

            Μανδὺς ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a
               ovci, jež sleduje vesmír.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia siebter Gesang

            [Die Geschehnisse um die Kosmobionten. Nemos Aristie.]

         

         
            Weiter flogen wir in den Tiefen des leeren Kosmos

            (auf der Suche nach Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf)

            ganz allein in der Leere. Und kein weiterer Planet erschien,

            sondern nur die schwarze, große Leere und die
               fernblickenden Sterne.

            [5] Allein ich, der Kapitän, war wach auf der
               Reise durch die Sterne,

            meine anderen Gefährten schliefen ein jeder im Tiefschlaf.

            Das Schiff aber lenkte für mich der
               Steuerroboter.

            Aber als meine Gefährten aus dem Tiefschlaf erwachten,

            wunderten sie sich erst, was sich weiter ereignet habe.

            [10] Aber als sie es erkannt hatten, brachten sie mir Streit entgegen.

            Von Anfang an stritten sie mit schmählichen Worten,

            aber als sie im Streit die verderblichen
               Phaser aus den Kapseln zogen,

            machten sie einen Aufstand gegen mich, da es
               ihnen nicht im Herzen gefiel.

            Die Aufrührer führte ein Mann an,

            [15] den die Gefährten Kypta nannten.

            Er reckte mir den Phaser entgegen, sprach das
               Wort und sagte zu mir:

            „Stirb, Kapitän Nemo, oder lenke uns das
               Schiff

            wieder zurück zu dem Planeten, den wir Männer
               zuletzt

            verlassen haben. Denn er gefiel uns besonders
               im Herzen,

            [20] das Essen, das Leierspiel, die Tänze und die
               Werke der Liebe.

            Geld haben wir alle jetzt, Schätze hier zu
               liegen,

            wir sind alle reich, doch sind wir in der
               Leere des Kosmos.

            Unser Wille ist nicht, in den Tiefen des
               Kosmos umherirren

            auf der Suche nach Mandys und dem
               kosmosbetrachtenden Schaf,

            [25] sondern wir wollen an dem schönen Ort bleiben
               und das Leben genießen.“

            So sprach er, mir aber ergriff Zorn den Sinn und das Herz,

            aber es erschien mir keine Möglichkeit, wie
               ich entkommen könnte.

            Gegen meinen Willen wandte ich das
               schöngebaute Schiff zurück

            und zum Planeten der Katzen und Hunde,

            [30] in dessen Tiefe die Männer und Frauen
               lebten

            und den sie fälschlich „Philophrosyne“ (gr.
               „Eintracht“) nennen.

            So flogen wir in den Tiefen des leeren Kosmos,

            diese freilich fröhlich und ich Übles im
               Innern ersinnend.

            Sogleich erschütterte etwas das schöne Schiff und ein Zittern ergriff es.

            [35] Es konnte nicht mehr leicht fliegen, wie es
               zuvor gewohnt war,

            sondern irgendeine Kraft schien uns vom Weg
               zurückzuhalten.

            Wir streckten am Heck unsere Sensoren aus

            und als wir es erblickten, ergriff uns Furcht
               und schreckliches Zittern,

            da ein Kosmobiont uns das schwarze Schiff
               festhielt.

            [40] Du fragst jetzt, Leser, was das für ein Lebewesen war.

            So werde ich es dir denn gebührlich sagen,
               wie es sich gehört.

            Ein Kosmobiont ist ein Lebewesen, das in den
               Tiefen des Kosmos

            nicht auf irgendeinem Planeten lebt, sondern
               frei

            im All fliegt, wie unsere Schiffe.

            [45] Es hat eine starke und kräftige Hülle,

            so dass sie es von die Kälte des Alls
               trennte,

            und sie ist teils durchsichtig, so dass die
               Strahlen derjenigen Sonne,

            welche sich gerade in der Nähe des Tieres
               sich befindet,

            zu dessen Körper gelangen, ein Gefäß mit
               Chlorophyll,

            [50] mit dem sehr viel Zucker und Stärke
               biosynthetisiert wird

            wie die Pflanzen der Erde. Dies ist die
               Nahrung des Kosmobionten.

            Aber es braucht auch Stickstoff und Wasser.

            Dies findet der Kosmobiont von (anderen)
               Kosmobionten.

            Von derselben Art gibt es viele und
               vielgewandte, alle,

            [55] klein und groß, die einander verzehren.

            Die Kosmobionten bewegen sich im Weltall

            Indem sie aus ihrem After sehr kräftig Lüfte
               entsenden.

            Mit dieser Methode fliegen sie in den Tiefen
               des Kosmos.

            Es ist aber nicht bekannt, welches Lebewesen
               der Kosmobionten

            [60] am Grund ihrer Nahrungspyramide liegt

            ‒ als der Hauptgeber des Stickstoffs: Es ist
               ein Rätsel.

            Von diesen Tieren griff eines unser schwarzes
               Schiff an,

            und es war ein großes Tier, größer als das
               Schiff selbst.

            Als wir es sahen, brach uns das liebe
               Herz.

            [65] Dieser Kosmobiont hatte einen großen Rüssel,

            lang und hart, womit er die Hülle und
               Kleidung

            unseres Schiffes durchbohren und uns Verderben bringen wollte.

            Sofort verließ die Gefährten der Zorn und der
               Aufstand selbst

            und inniglich flehend erhoben sie jetzt ihre
               Hände zu mir

            [70] und suchten nach meinem Rat, meiner Diagnose
               und meinem Befehl.

            So brauchen schlechtere Menschen immer einen guten

            Anführer, wenn sich etwas Schlimmeres ereignet.

            Doch ich schickte zuerst einen Roboter, das
               Wesen zu töten.

            Sofort sprang der Roboter Ivo aus unserem
               schwarzen Schiff.

            [75] Doch bevor er den Kosmobiont treffen konnte

            mit dem leidbringenden Phaser, zerbrach das
               Wesen das Kabel,

            mit dem der Roboter Ivo an unser Schiff
               gebunden war

            und es schlug den Roboter und schickte ihn in
               den leeren Kosmos.

            Er flog ins Leere und wurde immer
               kleiner

            [80] ganz immerfort, und schließlich verschwand
               er.

            Als wir es sahen, heulten wir auf wie wilde
               Tiere,

            weil der Roboter Ivo im Schlund des Kosmos
               verschwunden war.

            Aber auch so erschien kein Erfolg für uns
               durch unser lautes Rufen.

            Als zweiten wiederum schickte ich den
               Aufständler Kypta

            [85] hinaus, mit dem Kosmobionten zu kämpfen. Denn er war nicht

            stark im Krieg oder tapfer und gut,

            sondern ich schickte ihn zur Rache aus dem
               Schiff.

            Kypta wagte nämlich nicht mein Wort von sich
               zu weisen,

            obwohl er ein Feigling war, aber er schämte
               sich vor allen Gefährten.

            [90] Doch er zog die schöne Rüstung an,
               welche

            die Kosmonauten außerhalb ihrer Schiffe
               tragen.

            „Space suit“ nennen es die wildtönenden
               Briten,

            aber die anderen nennen es
               "Skaphander".

            Diesen zog er zitternd an und wischte sich
               eine hervorquellende Träne ab.

            [95] Er ging aus dem Schiff, aber als das Tier es bemerkte,

            biss es dem Mann das Kabel ab und schlug ihn weg vom Schiff.

            Er flog in die Leere und wurde kleiner

            ganz immerfort, und schließlich verschwand
               er.

            Doch ich sprach zu den Gefährten mit den
               geflügelten Worten:

            [100] „Hört meine Worte, alle meine treuen
               Gefährten.

            Wer es wagt aus dem politerten Schiff zu
               gehen

            hinaus in die Leere, um den Kosmobionten zu
               töten,

            dem werde ich wiederum alle Schätze
               geben,

            die mir der König des hohlen Planeten gab.

            [105] Gold ist für mich nichts wert – ja, denn ich
               bin ein kynischer Weiser –,

            aber die Sicherheit des Schiffes liegt mir im
               Sinn

            als Kapitän und die Rettung aller.

            Auf, wer von euch der beste Mann ist, soll
               aufbrechen,

            das Tier zu töten und alle Besitztümer zu erhalten.“

            [110] So sprach ich, sie alle verstummten in
               Schweigen.

            Menschen gibt es viele, aber nur wenige Männer.

            Aber ich befahl ihnen, mir einen Raumanzug zu bringen,

            den ich zornig anzog, denn ich schämte mich
               für meine Gefährten,

            und einer der Gefährten gab mir einen
               verderblichen Phaser in die Hand,

            [115] aber auf den Rücken setzte ich eine
               wohlgefügte Box,

            in der der Raketenantrieb verborgen war,

            damit er mich ins All hierhin und
               dorthin

            den Weg treibe, den ich wollte. Denn ich
               hielt mich nicht mit einem Kabel.

            Ich ging in den Raum des Schiffes, aus dem
               man die Leute

            [120] ins leere All schickt. Als ich ging, zuckte
               mir stark mein Herz.

            Aber als sie die Luft aus dem Raum
               herausgesaugt hatten

            und sie mir dann die Türen zur Tiefe des
               leeren Alls öffneten,

            ging ich aus dem Schiff, den Kosmobionten zu
               töten.

            Denn es war notwendig, da das Tier unser
               Schiff durchbohrte

            [125] mit seinem sehr harten Schnabel und die
               Verkleidung bald durchbohrt hätte.

            Als ich es sah, ergriff mich ein Zittern an
               den herrlichen Gliedern,

            wie ich schneller flog. Denn es war ein sehr
               großes Tier.

            Aber ich fasste Mut und richtete den Phaser
               auf das Tier.

            Bevor ich den Auslöser drücken konnte, griff
               es an

            [130] und schickte mich mit einem Schlag in den leeren Raum.

            Aber ich zündete die Rakete, die die Box
               beförderte,

            und wurde zurück zum schwarzen Schiff
               getrieben.

            Doch bevor ich (den Auslöser) drücken konnte,
               traf mich das Ungeheuer mit seinem Schnabel

            und schickte mich dann in den leeren Raum.

            [135] Dreimal richtete ich den Phaser gegen das
               Tier im Begehr, es zu töten,

            dreimal schickte es mich mit einem Schlag in
               die leere Tiefe des Kosmos,

            dreimal kehrte ich von der Box getrieben
               zurück.

            Es war nicht leicht, das Monster des Alls zu treffen

            – wenn ich es verfehlen sollte, dürfte ich
               das schwarze Schiff zerstören –

            [140] aber als ich das vierte Mal zurückkehrte, um
               zu kämpfen,

            getrieben von der Kraft der raketentragenden
               Box,

            traf ich den Kosmobiont mit den verderblichen Strahlen des Phasers.

            Getroffen wurde es sofort durchsichtig wie
               ein Nebel

            und das Monster verschwand und war nicht
               mehr.

            [145] Die anderen dankten mir freudig per
               Telefon

            (dem schnurlosen, das sie auch Radiofon nennen).

            Mit großen und vielen Worten lobten sie mich wie einen Gott.

            Aber als ich es hörte, trieb mich mein
               stolzes Herz,

            noch weiter der Beste zu sein und mir einen
               großen Namen zu verschaffen.

            [150] Sogleich sagte ich per Telefon den
               Gefährten:

            „Hört meine Worte, alle meine lieben
               Gefährten:

            Ich habe den Kosmobiont jetzt erfolgreich
               getötet,

            aber zwei unserer Gefährten flogen in den
               Weltraum,

            Ivo, der Roboter, und der Astronaut Kypta.

            [155] Ihr werdet für mich das schöne schwarze
               Schiff

            an Ort und Stelle halten, bis ich zurückkehre
               oder (euch) rufe.

            Mit der Kraft der raketentragenden Box

            werde ich ins All fliegen, um die zwei
               trauten Gefährten zu suchen,

            den natürlichen und den künstlichen, die doch
               beide Gefährten sind.

            [160] Wenn ich von den beiden den einen oder den anderen gefunden habe

            oder sogar beide – denn dies dürfte für uns
               viel besser sein –,

            werde ich euch im Schiff mit dem Radiofon rufen,

            dass ihr zu uns fliegt, um mich selbst und
               die anderen aufzunehmen.

            Wenn ich sie nicht in den Tiefen finden
               sollte,

            [165] dürfte ich wohl schnell zum wohlgefügten
               Schiff zurückkehren

            oder ich rufe euch laut an, dass ihr mich
               holt.“

            So sprach ich über Fernstimme zu den Gefährten und drückte den Knopf

            der Raketenbox. Die Kraft der Gegenbewegung
               trieb mich

            und ich flog ins All, um die trauten
               Gefährten aufzusuchen.

            [170] So flog ich auf der Suche nach den trauten
               Gefährten.

            Im schnellen Schiff aber machten sie eine
               Versammlung und sprachen

            und beim Reden zeigte sich ihnen zwiefacher
               Ratschluss:

            entweder an Ort und Stelle zu bleiben und
               meine Ankunft abzuwarten

            oder das Schiff zum angenehmen hohlen
               Planeten zu fahren

            [175] und den Kapitän im All sterben zu
               lassen.

            Schließlich ließen sie über mein Leben abstimmen

            und auch das von Kypta und dem Roboter
               Ivo.

            Sie stimmten mit Papierkugeln ab,

            weißen und schwarzen. Jeder warf sie in einen
               Helm.

            [180] Einer zählte die Zahl aller hineingeworfenen Kugeln

            und eine Mehrheit war dafür, uns im Kosmos
               sterben zu lassen.

            Sofort trieb die Rakete das schöngebaute Schiff

            zum hohlen Planeten. Daran habe ich Tor nicht gedacht

            – später erzählte es mir der kunstreiche
               Roboter Franta.

            [185] Ich flog in den abgründigen Raum getrieben
               von der Box

            und fand sofort, schnell durch den Kosmos
               fliegend, den Roboter,

            wie er hilflos in den Tiefen des Alls
               schwebte.

            Ich ergriff ihn und treib ihn vor mir

            mit den Händen haltend, angetrieben von der
               Box

            [190] - für beide war die Kraft der Rakete darin
               ausreichend -,

            und nach Kypta Ausschau haltend, da es mir
               mein stolzes Herz befahl.

            Und ich fand ihn in den Tiefen des leeren
               Kosmos,

            im Koma schwebend und ohne Bewusstsein.

            Die Vorrichtung zur Lebenserhaltung
               selbst

            [195] war verbraucht, da Kypta lange außerhalb des
               Schiffes geflogen war.

            Und auch ihn ergriff ich und zog ihn durch den unendlichen Kosmos,

            die schifffahrenden Gefährten per Radiofon
               anrufend.

            Aber keine Antwort kam zu mir vom gewölbten
               Schiff.

            Sogleich ergriff mir beim Rufen Furcht die
               Glieder,

            [200] allein in der Leere zurückgelassen und
               Ratlosigkeit hielt meinen Sinn.

            Doch mein Herz überlegte in zweierlei
               Richtung:

            entweder den Roboter und Krypta, den
               Verräter, zurücklassend

            mit aller Kraft eilig zu fahren und das
               Schiff zu erreichen

            oder beide in Schlepptau zu nehmen, wie es
               sich für einen Kapitän gehört.

            [205] Doch als ich überlegte, schien es mir besser zu sein,

            beide ziehend vor dem schwarzen Tod zu
               retten

            und das Schiff zu erreichen als mit den
               Gefährten zugrunde zu gehen.

            Aber die Kraft meiner Rakete schwand immer
               mehr dahin,

            da sie nicht gedacht war, drei Männer zu transportieren.

            [210] Aber ich hatte Phaser, verderblichste Waffen,

            und ebenso Kypta, der Verräter, und Ivo, der Roboter.

            Diese nahm ich und schoss nach hinten durch
               die klaffende Leere

            den Strahl, und Kraft der Gegenbewegung trieb
               uns vorwärts.

            Mit den Phasern flogen wir in den Tiefen des leeren Kosmos

            [215] auf der Suche nach dem Schiff und meinen
               trauten Gefährten.

            Und weit entfernt sahen wir unser schnelles
               Schiff.

            Es schien wie ein Stern in der schwarzen
               Leere zu leuchten.

            Freudig warf ich die letzte Kraft der Box
               an,

            schoss dabei mit den Phasern nach hinten und
               trieb uns drei vorwärts.

            [220] Aber als wir nahe dahin kamen durch die
               Sterne reisend,

            sahen wir, dass dem Schiff wieder ein
               Kosmobiont angewachsen war,

            ein neuer, der das schöngebaute Schiff wieder
               angriff.

            Dieser Kosmobiont hielt das schwarze Schiff fest,

            dass es an Ort und Stelle blieb. So konnte
               ich es erreichen.

            [225] Aber in dem Schiff fürchteten sich meine
               Gefährten, das Monster zu töten.

            Es war ein guter Zufall. Daran hatte ich Tor
               nicht gedacht.

            Aber ich traf ihn mit dem Phaser und machte
               ihn unsichtbar.

            Freudig sahen sie es innen auf dem
               Bildschirm

            und öffneten das schwarze Schiff und
               ließen

            [230] mich, den Kapitän, den eisernen
               Robotermann

            und den im Koma liegenden Verräter Kypta
               hinein:

            ihm rettete der Arzt das Leben.

            Alle meine übrigen schifffahrenden
               Gefährten

            waren freudig und dankten mir, indem sie
               meine beiden Hände ergriffen.

            [235] Mit großen und zahlreichen Worten lobten sie mich wie einen Gott.

            Als ich diese vernahm, freute ich mich und war stolz über den Ruhm,

            nachdem ich mich groß hervorgetan habe. Ich
               Tor hatte nicht bemerkt,

            dass alle meine Gefährten verschlagen und
               untreu waren

            und mich in den Tiefen des leeren Kosmos
               zurücklassen wollten

            [240] wegen des hohlen Planeten, der Mädchen und ihrer Gesäße.

            Aber jetzt ergriff Furcht ihre Wollust: Der
               Weg

            zum hohlen Planeten schien viele Kosmobionten bereitzuhalten.

            So haben ihnen die Kosmobionten den Sinn geändert.

            Und keine Treue war in meinen
               Gefährten.

            [245] So gibt es nichts Hündischeres als einen
               schlechten Mann.

            Von dort flogen wir in den Tiefen des leeren Raumes

            auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf.

         

      

   
      
         
            Astr. 8

            Die Geschehnisse um die Schmetterlinge, die Grogaler
                  und den Seher

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Den Höhepunkt dieses Gesanges bildet die Befragung des toten Sehers Onufrius, dessen
               Namen
               man hier allerdings noch nicht erfährt. Homerisches Vorbild dafür ist
               zweifelsohne die Nekyia aus der Odyssee (Od. 11), in der Odysseus den toten
               Seher Teiresias nach seiner weiteren Fahrt befragt (Od.
               11,90‒149). Křesadlos Faszination für diese odysseische Szene bezeugt auch eine
               frühe Zeichnung von ihm (siehe https://jan-kresadlo.cz/#dilo-odysea-i). Eine
               bemerkenswerte Analogie der Szenen ist, dass auch Nemo nur den Geist des Sehers
               befragt. Das Blut, welches Odysseus den Toten zu trinken gibt, ersetzt Křesadlo
               durch elektrischen Strom, der das gefrorene Gehirn des Sehers reaktiviert.
               Genaues Vorbild für diese Art der Befragung ist eine Szene aus der
               Science-Fiction-Parodie „Dark Star“ von John Carpenter (USA 1974): Der bei einem
               Kurzschluss getötete Commander Powell wird in einem kryogenischen Sarg
               aufbewahrt. Dadurch kann die Mannschaft in Krisensituationen seine Gehirnströme
               reaktivieren und ihn nach Rat fragen (Vgl. Ilona Grzeschik: Art. „Finsterer
               Stern“, in: Koebner 2007, 264‒268 (hier 265)). Den Hinweis auf die
               offensichtliche Parallele verdanke ich dem Sohn des Verfassers, Václav Z. J.
               Pinkava). 

            Die Befragung des Sehers wird in der Astronautilia in
               Gesang XIX wiederholt, da die Weissagung im achten Gesang für Nemo noch
               weitgehend unverständlich ist. Insofern bietet die Befragung einen festen Rahmen
               in der Handlung des Epos. Zudem nutzt der Autor den Raum, um den Horizont der
               Geschichte zu erweitern: Onufrius relativiert die Gefahr, die für Nemos Kosmos
               besteht, indem er die Existenz einer Vielzahl von Welten enthüllt. Die
               Auslöschung einer dieser Welten hat im Gesamtgefüge also nur ein geringes
               Gewicht, zumal diese Welt nicht einmal die beste ist (siehe Astr. 8,280‒286). Der
               Autor spricht damit ein Grundproblem an, dass sich für die Menschheit durch die
               Erforschung des Kosmos ergeben hat: Der Mensch hat seine Zentralstellung
               eingebüßt. Die Erde ist nicht im Zentrum des Sonnensystems und die Sonne ist
               nicht im Zentrum des Universums. Die Erde liegt in einem Seitenarm der
               Milchstraße und ist nur einer von vielen Planeten in einer Unzahl von
               Sonnensystemen und Galaxien. Die neuere physikalische Theorie hat diese
               Relativierung weiter verstärkt, da man jetzt auch ernsthaft über ein Multiversum
               spekuliert, das aus einer Vielzahl von Paralleluniversen besteht (vgl. Kaku 2013, 291‒320).

            Auch die zweite Befragung im XIX. Gesang enthält weitergehende Erörterungen.
               Onufrius erörtert dort die Natur der Zeit und die Möglichkeit zu Zeitreisen
               mithilfe der Vorstellung der Zeit als Möbius-Band (siehe Astr. 19,96‒141). Der Erzählung um den Seher vorgeschaltet
               ist jedoch eine ganz andere Geschichte: Nemo und seine Mannschaft treffen auf
               einen Planeten, der eine feste Tag- und Nachtseite hat. Vegetation existiert nur
               in einer Zwischenzone, die von schmetterlingsartigen Wesen bewohnt wird. Sie
               leben in vollkommener Harmonie und Sorglosigkeit (Astr. 8,53‒79):
               Da ihnen nahrhafter Nektar genügend zu Gebote steht, müssen sie weder einander
               noch andere Tiere töten; ihre Fortpflanzung beruht auf Parthenogenese, so dass
               sie keine Auseinandersetzungen zwischen den Geschlechtern kennen; da ihnen
               schließlich jeglicher Machtwille fehlt, sind ihnen auch sonst Streit und
               Zwistigkeiten unbekannt. Allerdings wird die paradiesische Gesellschaft der
               Schmetterlinge durch die hundeartigen Grogaler aus der Nachtzone bedroht. Da sie
               dort keine Nahrung finden, greifen sie immer wieder die Schmetterlinge an. Hier
               kann man wiederum die Eloi-Morlocken-Konstellation aus Wells' „The Time Machine“
               zum Vergleich heranziehen (vgl. auch Einleitung zu Astr. 6). 

            Die Schmetterlinge spielen eine besondere Rolle, da sie einen Gegenentwurf zu den
               bisherigen meist durch Kämpfe gespaltenen Gesellschaften darstellen.
               Insbesondere sind hier die fleischfressenden Tierpflanzen aus Gesang IV (Thema
               „struggle of life“, siehe Astr. 8,57: ἄπεστι ὅλως τὸ πάλαισμα
               βίοιο) und die lesbischen Frauen aus Gesang II (Thema: Geschlechterkampf) zu
               nennen. Die Grogaler dagegen waren ursprünglich eine technisch hochentwickelte
               Gesellschaft, die sogar in der Lage war, einen der Monde des Planeten bewohnbar
               zu machen. Später haben sie ihre technischen Fähigkeiten verloren, da ihnen alle
               Arbeit von ihren Robotern abgenommen wurde und sie selbst nicht mehr in der Lage
               waren, ihre Technik zu begreifen (Astr. 8,178‒184). Křesadlo
               wiederholt hier das bereits aus dem III. Gesang bekannte Motiv der
               „Rückentwicklung“ (vgl. dazu Peter Nicholls: Art. „Devolution“, in: SFE 2021, 166f.). 

            Besondere Erwähnung verdient schließlich noch die Lösung, die Nemo für die
               Schmetterlingszivilisation findet, um sie vor den Grogalern zu schützen. Er
               lässt eine Pflanzmauer errichten, die einerseits die Schmetterlinge schützt und
               andererseits den Grogalern Nahrung bietet. Der Autor verweist damit auf die
               schon heute immer mehr genutzte „Bionik“ und bietet zugleich eine amüsante
               Parallele zum Bau der Lagermauer für die Achaier in der Ilias (s. Anm. zu Astr. 8,151).

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_08.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης θ

            Hvězdoplavby zpěv
               osmý

            [Τὰ περὶ ψυχῶν καὶ Γρογαλῶν καὶ περὶ
               μάντεως]

            (O motýlicích, Grogalech
               a proroku.)

         

         
            Δηρὸν μὲν πλέομεν
               γλαφυρὸν κατ’ ἀπείρονα κόσμον

            Dlouho velmi jsme pluli
               tu v bezmezných propastech kosmu

            (Μανδὺν ζητοῦντες καὶ
               μῆλον κοσμοθεωροῦν)

            [Mandyse hledajíce a
               ovci, jež sleduje vesmír]

            οἰοπόλοι μοῦνοι· οὔδ’
               ἄλλος φαίνετο πλάνης,

            samotní jako kůl v plotě
               ‒ a planeta v dohledu žádná,

            ἀλλὰ μέλαν μέγα χάσμα
               καὶ ἀστέρα σιγαλοέντα.

            ale černá jen propast,
               hvězdy zářící z dálky.

            [5] Ἠέλιον ξεῖνον μέτ’
               ἀφικόμεθ’ ἠὲ περισσόν,

            Ke slunci podivnému a
               cizímu potom jsme přišli,

            ξεῖνοι πλανῆται δὲ
               περιστροφέοντο περ’ αὐτόν.

            divné planety cizí se
               kolem točily jeho.

            Τούτων πλανήτων ἕν’
               ἀφικόμεθ’, ὥστε πεφάνθη

            Z těchto planet jsme k
               jedné pak přijeli, která se zdála

            Γαίης ἡμετέρης
               παρόμοιος· αἰσθητὴρ δὲ

            podobná naší Zemi: neb
               sensor chemický jeden

            χημιακὸς δ’ ἔξειλέ ἑ
               πλανήτῃσιν πολέσσιν.

            jako takou ji vybral tam
               mezi druhými všemi.

            [10] Οὕτος πλανήτης δὲ
               περίστρεφε θαῦμα ἴδεσθαι

            Tato se planeta také
               však točila, na podiv pohled,

            μουνὰξ εἰν ἄξωνι ἑῷ
               ἐνιατῷ ἑκάστῳ,

            jednou kolem své osy tam
               za čas jednoho roku,

            ὥς περ καὶ ὀδός ἐστι
               περὶξ ἠλέκτορα πλάνου

            totiž, jak měla cestu
               tam kolem té planety slunce

            τῷ τρόπῳ, ὡς Μήνη
               στρέφεται Γαίης περὶ σῶμα

            způsobem tím, jako měsíc
               se točí kol těla Země

            ἡμετέρης· καὶ ὡς πλάνου
               εἰν ἡμίσει αὐτοῦ

            naší, a způsobem tím na
               jedné planety půli

            [15] αἰὲν ἀρχεύει μονίμη νὺξ
               ἠὲ κρύος τε,

            věčná panuje noc a také
               mrazivé klima,

            ἀλλὰ δὲ τῷ ἑτέρῳ θέρμη
               μεγάλη τε καὶ ἤμαρ.

            ale na druhé půli je
               věčný den a je horko.

            Ἡμίσυ μηδετέρου δύναται
               ζωὴ ἐπέχεσθαι,

            Uprostřed žádné z obou
               se nemůže udržet život,

            ἓν μὲν θερμότατον ἰδὲ
               καὶ ψυχρώτατον ἄλλο,

            jedna je velice teplá a
               druhá velice chladná,

            ἀλλὰ μὲν ἡμισέων χώρων
               ζώνη μετάκειται,

            avšak tam mezi dvěma se
               střední nachází pásmo,

            [20] ἣ δέτε ζῳοφόρον περ
               ἔχει κλίμα ἡδὺ καὶ ἐσθλόν.

            jež má příhodné klima by
               na něm mohl být život.

            Τὴν δὲ διαγνωτὴν
               πλέομεν πότι καὶ δέτ’ ἄνωθεν

            Toto poznavše pásmo jsme
               k němu na lodi pluli,

            ἐσσύμενοι ζαπέδῳ δ’
               ἔχομεν καλεργέα νῆα.

            a tu, snesše se shůry
               jsme zdrželi lodici dobrou.

            Αὐτίκα δ’ ἐκ νηῦφίν γ’
               ἑτάρων τρίας ἇλτο χαμᾶζε,

            Ihned tu ze vnitřku lodi
               tré druhů skočilo na zem

            τὴν μὲν ἐγὼ πύθεσθαι
               ενὶ πλάνῃ ἀπόπεμψα,

            které jsem vyslal ven tu
               na té planetě zjistit,

            [25] αἵτινες οὐσῖαι εἴην
               χθονὶ βρώματ’ ἔδουσαι,

            jaké by bytosti byly na
               planetě, jedlíci jídla,

            εἰ μέν γ’ ἀγρυόθυμοι
               ὑπερφιαλοί τε κακαί τε

            zdaž by divoké byly a
               vzpupné, jakož i zlobné,

            ἠὲ φιλόξεινοι καὶ θυμὸν
               ἡδὺν ἔχουσαι.

            aneb zda přátelské jsou
               a milou mají i mysl.

            Οἳ δ’ αἶψ’ ἐρχόμενοι
               ξείνην ἑορακότες αἶαν

            Oni kráčíce rychle a
               cizí spatřivše zemi,

            ἂψ ἀπονόστησαν, λέξαν
               σάφα εἶναι ἅπαντα,

            zpátky se vrátili zas a
               pravili vše že je dobré,

            [30] νηῦφιν δ’ ἐκβήσαντες
               ἔλευσομεν χρήματα αὐτοί.

            takže jsme vystoupli z
               lodi a sami se dívali na vše.

            Ἥδε μέση ζώνη
               χαριέστατον εἶχε φύτωμα,

            Toto prostřední pásmo
               pak mělo rostliny krásné,

            ἔσκε δὲ τῆς ζώνης
               ἀνθήματα πολλὰ καὶ ἐσθλὰ

            byly zde v tomto pásmu i
               květy velké a skvělé,

            ποικιλοχρώματα πάντα τε
               καὶ μορφῇσι πολῇσιν

            všechněch rozličných
               barev i také všelikých tvarů,

            καὶ ἔνιαι μέγαλαι ἄνθαι
               καὶ θαῦμα ἴδεσθαι

            četné a obrovské květy
               tam byly, na pohled podiv,

            [35] ἡδὺ ὀδωδυῖαι πᾶσαι·
               τόδε χάρμα τέτυκτο.

            sladce voněly všechny.
               To věru bylo nám slastí.

            Οὐσῖαι καὶ ἔσκον ἐκεῖ
               πτερυγωταὶ ἅπασαι

            Bytosti také zde byly,
               jež byly křídlaté všechny,

            οἰωνοῖς τροχίλοις
               ἐϋκυῖαι χρώμασι πᾶσι

            podobné kolibříkům těm
               ptákům, rozličných barev,

            ἢ καὶ ἀνθοφίλοις
               μικροῖς ζῴοις πτεροέσσι,

            anebo květomilným těm
               malým křídlatým tvorům,

            οἷά γε τὰς ψυχὰς Γραῖοι
               καλέοντο παλαιοί,

            kterým Řekové staří kdys
               dávno říkali “psýchai”, [Fußnote: Zbytečné v čestině, neboť máme slovo „motýl“.]

            [40] ἀλλά γέ τοι καινοὶ λεπιδόπτερα νῦν κεκάληκαν.

            avšak novější nyní je
               zovou „lepidoptera.“

            Τοῖσιδ’ οὐσῖαι πλάνου
               ἦσαν ἐϋκυῖαι,

            Těmto bytosti ony té
               planety podobné byly,

            πολλὰ δὲ καλλίονες καὶ
               μείζονες ἡμετέρων περ.

            avšak krásnější mnohem a
               větší, nežli jsou naše.

            Ἀλλὰ μὲν οὐ δυνατόν σφε
               διαγραφέναι ἐπέεσσιν,

            Avšak není mi možno je
               popsat pouhými slovy;

            ξεῖναι οὐσῖαι ἦσαν
               πλάνου ἀτόποιο.

            byly to bytosti cizí a
               divné planety zvláštní.

            [45] Τὰς μὲν νῦν ψυχὰς
               κικλήσομαι ὡς βραχὺ λέξει.

            Budu jim
               „motýlice“ zde říkat, pro krátkost
               řeči. [Fußnote: V řečtině je psýché = motýl, ženského rodu, proto předkládám „motýlice.“]

            Ἄμμε πέρ’ ἐρχομένους
               καλαι ψυχαὶ πετάοντο

            Kolem nás, jak jsme tu
               byli, ty bytosti létaly krásné,

            ‒ παμμόρφοι πάμχρωοι ·
               ἔην μέγα χάρμα ἴδεσθαι ‒

            všemožných forem a
               barev. To rozkoš byla se dívat

            καὶ λυγέῃς φωνῇσι
               ἄεισαν ἠΰτ’ οἰωνοί.

            a též sladkými hlasy nám
               zpívaly, tak jako ptáci,

            Ἀλλὰ δὲ τῶν ἔσκεν
               γλώσση ἰδὲ καὶ ἰδίωμα,

            ale to řeč jejich byla a
               jazyk vlastní a zvláštní.

            [50] πάσην Φράντα μεταφρήζων
               μετέθηκεν ἀοιδήν·

            Franta všepřekladatel tu
               celou přeložil píseň:

            »Ὦ ξεῖνοί τινές ἐστε;
               Πόθεν δ’ ἱκάνετε χώρην

            „Cizinci, kteří pak
               jste? A odkud jste do země přišli

            ἡμετέρην; Τίς γὰρ
               πρῆξις δ’ ἦγεν μετὰ ψυχάς;

            naší? Příčina jaká vás
               mezi motýly vede?

            Ἄμμες δ’ εἰραῖαι οὐσῖαί
               εἰμεν ἅπασαι,

            My jsme bytosti mírné a
               mírumilovné tu všechny,

            οὔτινί τι βλαβερὸν
               ποίουσαι, οἵτινες εἶεν -

            které nic nedělají a
               nikomu, ať by byl kdo chtěl,

            [55] ἢ ξεῖνοι ἢ αὐτότοποι
               καὶ αὐθιγενηεῖς.

            cizinec, anebo vlastní a
               zrozený na tomto místě.

            Οὐ γὰρ ἡμῖν ἐστιν ἔρις
               τις ἢ πόλεμός τε,

            Nemáme nižádný hněv a
               žádné také ni války,

            ὡς καὶ δ’ ἄμμιν ἄπεστι
               ὅλως τὸ πάλαισμα βίοιο,

            neboť boj o život nám je
               zcela cizí a vzdálen,

            ἄλλας οὐσίας κτάμεναι
               οὔκ ἐστιν ἀνάγκη,

            neboť nám potřeba není
               snad zabíjet bytosti jiné:

            οὐ μὲν σαρκοφάγειν οὔδ’
               ἄλλων δέρμα φορεῖσθαι

            věru, nejíme maso a
               netřeba nosit nám kůže

            [60] χειμῶνος ἕνεκεν οὔδ’
               ἄλλη χρεί’ ἐπίκειται,

            kvůli ochraně chladu a
               žádné potřeby jiné

            ἀλλ’ ἡμῖν νέκταρ
               τρόφιμον δ’ ἄνθεσσι κέκευθεν

            ale nám výživný nektar
               se tady ve květech skrývá

            παμπόλλοις· ὡς οὐκ
               χρείη καὶ τοῖσιν ἐρίζειν.

            přemnohých, netřeba nám
               se ani o květy svářet,

            Οὐ γὰρ καὶ δέομεν
               ἐσθῆτος ἢ σισύρης τε,

            ani nám potřeba není
               snad obleku anebo kůží,

            θερμὸς ἀήρ περ ἔνεστι
               τόπῳ καὶ σώματι λάχνη.

            neboť zde teplý je
               vzduch a též srst na těle máme.

            [65] Τῶν ἕνεκεν κτάμεναι ἄλλους οὐκ ἔστιν
               ἀνάγκη.

            Pro tyto zabíjet věci ty
               druhé není nám třeba.

            Οὔδ’ ἄρ’ ἄμμιν ἔρις καὶ ἀγῶνές εἰσιν
               ἐρώτων,

            Ani nemáme hněv a
               řevnivost snad kolem lásky

            ἀλλὰ γένος τέκομεν ἄτερ ἀνδρῶν· παρθένοι
               εἰμέν,

            ale se rozmnožujeme tu
               bez mužů, neboť jsme panny,

            ὡς οὔτις λάγνος τε πόθος δέτ’ ἔρωτι
               μάχεσθαι.

            nemáme žádnou též
               vilnost a potřebu soutěžit v lásce.

            Οὐ γὰρ μὲν θέλομέν γ’ αλλήλῃς ἶφι
               ἀνάσσειν·

            Ani nám opravdu není
               snad potřeba vládnouti mocí:

            [70] οὐ δέομεν πόλεος τ’ ἐπιτάγματος ἢ συντάξων.

            Není nám potřeba státu a
               žádné organisace,

            Χρείη δ’ οὐ γὰρ ἔνεστι μάχεσθαι ἤδ’ ἐργάζειν.

            neboť nemáme nutnost ni
               boje ni také práce,

            Οὔτως οὐ δέομεν συντάξεος ἢ κοράμων
               τε,

            proto nám potřeba není
               mít vůdce a organisaci.

            ὡς οὐ πόθος ἔνεστι ἀνάσσειν ἠὲ
               βιάζειν,

            Takto nemáme touhu snad
               vládnout, ovládat druhé,

            ἀλλά γ’ ἐλευθέριαι ζωὴν ζῶμεν μὲν
               ἑκάστη

            ale svobodný život zde
               žijeme svobodně všechny,

            [75] κοῦφα ποταόμεναι μετὰ ἄνθεσιν ἔνθα καὶ
               ἔνθα.

            lehce poletujíce ze ve
               květech semo i tamo.

            Οὔτως οὐ μὲν ἔνεστιν ἔρις τις ἢ πόλεμός
               τε.

            Proto nemáme hněv a
               žádné nemáme války.

            Ἀλλὰ δὲ νῦν, ξεῖνοι, ἐλεήσατε μή τι
               ποιεῖσθαι

            Avšak, cizinci, nyní se
               smilujte nic nedělejte

            ψυχῇσιν βλαβερόν· ναὶ γὰρ πολ’ ἀπήμονές
               εἰμεν,

            zhoubného motýlicím;
               vždyť zcela jsme neškodné přece,

            ἀλλά γε χάρμα ἴδειν ἰδὲ καὶ πυθέσθαι
               ἀοιδῇ.«

            leč je nás příjemné
               vidět a naším naslouchat zpěvům.“

            [80] Ὣς μὲν ἔφαν ψυχαὶ, ἑρμήνευσεν τάδε
               Φράντα.

            Takto ty bytosti řekly a
               všechno přeložil Franta.

            Τῇσιν ἀμειβόμενος προσέφην ἔπεσιν
               πτεροέσσιν,

            Těm pak odpovídaje jsem
               pravil perutným slovem:

            αὐτὰρ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ
               ῥῆμα

            ‒ avšak tlumočník Franta
               ty všechny přeložil řeči,

            καὶ λυγέῃ φωνῇ μὲν ἄεισεν ἠΰτε ὄρνις·

            lahodným hlasem jak pták
               tu jejich jazykem zpíval.

            »Οὔδ’ ἄρα νῦν δέον ἐστὶ φοβεῖσθαι
               κοσμοπορευτὰς

            „Věru není vám třeba se
               báti kosmických plavců,

            [85] ἡμᾶς· οὔτι κακὸν ἔχομεν φρεσὶν ἀλλοδαποί
               περ,

            nemáme zlého nic tu na
               mysli, třeba jsme cizí,

            ἀλλὰ κατὰ πρῆξιν πλέομεν δι’ ἀπείρονα
               κόσμον

            leč v jedno záležitosti
               tu plujeme bezmezným kosmem

            ἄνερα ζητοῦντες χαλεπὸν φυξάνορα φῶρα.

            mrzkého hledajíce tu
               zloděje, který nám prchl.

            Ὑμετέρῳ πλάνῃ γ’ ἔχεμεν καλεργέα νῆα,

            Na této planetě vaší
               jsme zdrželi lodici dobrou,

            ὡς τῷ γ’ ἡμετέρῳ παρομοίῳ· ὥς κε
               δύναιτο

            neboť je podobná naší a
               tedy na ní by mohl

            [90] φυξάνωρ ὅδ’ ἀνὴρ ἐρύσαι πλοῖον επὶ
               πλάνου,

            utečenec ten muž svou
               spustit lodici dobrou.

            ἀλλὰ μὲν οὐ νῦν ἐστι τόπῳ· ἡμεῖς δέτ’
               ἔπειτα

            Ale už v místě zde není.
               My nyní na místě opět

            ὑμᾶς καὶ ἄνθας τε τεθήπαμεν ἠΰτε
               θαῦμα.

            na vás a na vaše květy
               se díváme, jakožto divy.

            Ναὶ γὰρ σμερδαλέος καὶ οὐτιδανὸς πέλετ’
               ἀνήρ,

            Věru hnusný by byl a
               mizerný takový člověk,

            ὃς μὲν ψυχῇσιν κακὰ ῥέξατο
               εὐπτεροέσσιν.«

            který by motýlicím chtěl
               ublížit překrásných křídel.“

            [95] Ὣς ἐφάμην, αἳ γήθησαν ψυχαὶ
               πτεροέσσαι,

            Takto jsem pravil: Ty
               zase se bytosti zaradovaly

            ἀλλὰ δέ μοί περ ἀοιδιάσασαι μῦθον
               ἔειπον

            a tu, prozpěvujíce, mi
               toto sdělily slovo:

            [96a] 〈Φράντα ὁ παντομεταφρήζων μετέθηκε
               τὸ ῥῆμα〉·

            (Franta všepřekladatel
               ty řeči přeložil všechny.)

            »Βουλὴν τοίγε σοφὴν τούτου φυξάνορος
               ἀνδρὸς

            „Dáme ti moudrou radu o
               tomto běženci muži,

            δώσομεν, εἴ κεν στῆς ὐπαλέξαι χερσὶ
               τεῇσιν

            jestliže zůstaneš chvíli
               a pomůžeš rukou i zbraní

            ὅπλοισιν ἰδὲ καὶ ἑτάρων, ὡς κάμμοραί
               εἰμεν.«

            sám i tví druhové dobří,
               neb velmi jsme nešťastné nyní.

            [100] [Φράντα ὁ παντομεταφρήζων μετέθηκε
               τὸ ῥῆμα]

            〈...〉

            »Ταύτῃ μὲν δνοφέρῃ ψυχρῇ χαλεπῇ δέτε
               χώρῃ

            V oné oblasti chladné a
               temné, celkově bídné,

            λάσιαί εἰσιν φύσεες, τὰς μὲν
               Γρογαλοὺς καλέουμεν.

            chlupaté bytosti žijí,
               jež Grogaly zoveme jménem.

            Πολλάκι οἱ Γρογαλοὶ πράην ζώνην
               ἐπίβαινον

            Začasto Grogalové tu v
               mírně vpadají pásmo,

            ἡμῖν ψυχῇσίν γε μόρον καὶ κῆρα
               φέροντες.

            nám to motýlicím sem
               nesouce zhoubu a zkázu.

            [105] Τοὺς μὲν ἀμυνέμεναι ἡμῖν λισόμεθ’
               ἐπέεσσιν

            Před těmi nyní nás
               chránit tě mnohými prosíme slovy,

            καὶ εἴ κεν ῥέξας, ἔσται βούλημα
               κραταιόν.«

            ale když učiníš to, tu
               mocnou dáme ti radu.“

            Ὣς ταὶ ἔφαν, ἐμὲ δ’ αὖτις ὄτρῡνεν
               θυμὸς ἀγήνωρ

            Takto pravily ony. Mne
               zmužilé pobídlo srdce

            τὰς μὲν ἀλεξέμεναι Γρογαλοὺς λυγροὺς
               δέτ’ ἀμῦναι.

            pomoci motýlicím a před
               zlými Grogaly chránit.

            Οὐ γάρ μοί γε πόθη βουλήματος εἰν
               φρεσὶν ἦλθεν,

            ani mi nějaká touha snad
               po radě nevešla v mysl,

            [110] ἀλλ’ ἔθελον θάνατον λυγρὸν ψυχῇσι
               ἀμῦναι.

            ale motýlice jsem
               chránit před zlou chtěl smrtí.

            Τῇσιν ψυχῇσιν γ’ ὅρκον περ ὄμοσσα
               βοήθειν

            Tehdy jsem motylicím se
               přísahou zavázal v pomoc,

            καὶ δέτ’ ἐμοῖς ἑτάροις ἐπίτελλον
               ταῦτα ποιεῖσθαι.

            svým jsem přikázal
               druhům to rovněž učinit se mnou.

            Ἑζόμενοι χορτῳ Γρογαλοὺς μὲν
               ἐμείναμεν ἄνδρας

            Na trávě sedíce potom
               jsme čekali grogalské muže

            ~ εἶχον μὲν σκοπιὴν ψυχαί, ἔγνων δὲ
               κίχοντας ~.

            (motýlice měly hlídky a
               věděly, že na ně táhnou).

            [115] Τῆς χώρης ψυχρῆς ζοφοέντος ἠδ’
               ἀποτρεπτῆς

            Z oné krajiny chladné a
               temné, která je stále,

            αἰὲν αὐγάων θερμῶν ἠλέκτορος
               αὐτῶν

            od slunce odvrácená a
               jeho paprsků teplých

            οἳ δ’ ἦλθον Γρογαλοὶ ψυχῇσιν κῆρα
               φέροντες.

            nyní Grogali přišli
               motýlicím nesouc zkázu.

            Ἦσαν μὲν λάσιοί τέ τισιν κυσὶν
               εἰκότες ἦσαν,

            Byli chlupatí velmi a
               podobní pozemským psiskům,

            τοὺς μὲν ἐπιχθόνιοι »Δοῦλαξ« κλῆσιν
               καλέουσιν.

            které pozemští muži zvou
               často názviskem „Djulax“, [Fußnote: Anglická reklama na barviva firmy „Deluxe“ (vyslov „Djulax“) používá chlupatého
               psa.]

            [120] Ἦσαν μὲν δύποδες καὶ ὀρθοὶ ἠΰτε
               φῶτες

            avšak dvojnozí byli a
               vzpřímení, jakožto muži,

            καὶ χηλῇσι ἑῇσι φέρον δόρατ’ ἠέ τε
               τόξα,

            ale ve předních prackách
               si nesli kopí a luky

            ὥστε μελάμβροτοι ἄνδρες εἰώθησαν ἐπὶ
               Γαίῃ

            tak jako černoši muži
               zvyk mívali na naší Zemi,

            καί τε πολὺ πρότεροί γε κάρη
               κομοώντες Ἀχαιοί.

            anebo o mnoho dříve i
               Achájci s dlouhýnmi vlasy.

            Ἑλκήθροισι δὲ πάντες ἀφίκοντ’ εἰς
               πέρας αὐτό,

            Na sáňkách přijeli
               všichni až k samé hranici oné,

            [125] ποῦ ψυχρὴ χώρη κεκαλυμμένη ἦν
               νιφετοῖο.

            až kam studená oblast ta
               byla pokryta sněhem,

            Ἑλκήθρους ἕλκον δέ τινες θῆρες
               δασύχαιτοι

            sáně ale jim táhla zas
               zvířata chlupatá jiná,

            αὐτοῖσιν Γρογαλοῖσιν ὁμοῖοι
               τέτραποδές περ.

            podobná Grogalům samým,
               leč chodící po čtyřech nohách.

            Οἳ μὲν ἑλκήθρους νιφοέντι τόπῳ
               λελιπόντες

            Ti pak, nechavše sáňky
               tam na místě doposud sněžném,

            αὐτοὶ σὺν θήρεσσιν ἑοῖς ψυχὰς
               ἐπίβησαν.

            sami i se zvířaty si
               vyšli na motýlice.

            [130] Ἦρξαν τοξάζειν ψυχάς, ἀλλ’ οὔτ’ ἔτ’
               ἔβαλλον.

            Počali z luků je
               střílet, však zatím netrefil žádný

            Αἳ μὲν ἐΰστροποι ἦσαν, ἀτὰρ Γρογαλοὶ
               βραδέες δέ.

            neboť ty byly hbité a
               pomalí Grogali byli.

            Ἀλλὰ πρίν γε βάλειν τιν’ ὀϊστῷ
               οὐλοφόροντι

            Avšak, než zhoubnými
               šípy si mohli některou trefit

            ψυχάων δὲ καλῶν καὶ μαψιδίως
               ἀπόλεσθαι,

            z motýlic oněch krásných
               a zbytečně zahubit život,

            ἄμμες δ’ ἀρνύμενοι ψυχὰς φείσρους ἐρύσαντες

            my tu, chráníce
               duše jsme z kapes vytáhli
               fejzry [Fußnote: Nepřeložitelná slovní hříčka: ψυχή = duše (též ve yznamu „život“) ale také
               „motýl.“]

            [135] (δίς· ἁμὰς ζωὰς λεπιδόπερα καὶ
               ἐΰμορφα)

            (dvojmo: životy své a
               motýly výborných tvarů)**)

            ἤρξαμεν ἀκτίνῃσι βάλειν Γρογαλοὺς
               ὀλοῇσιν.

            začli jsme na Grogaly tu
               střílet paprsky zhoubné.

            Βλήμενοι ἐξαπίνης διεφήναντ’ ἠΰτ’
               ὀμίχλη

            Trefeni zprůhledněli tu
               ihned na způsob mlhy

            καὶ μὲν ἄφαντοι ἔφυν δασέες καὶ οὐ
               πλέον ἔσκον

            a potom zmizeli vůbec a
               chlupáči nebyli více,

            ὀρθοὶ δὴ Γρογαλοὶ καὶ θῆρες
               τετράποδές τε.

            dvojnozí Grogalové i
               zvířata čtvernohá jejich.

            [140] Ὣς τέχνης πρόοδος νίκησεν σχήμασι
               πᾶσιν.

            Takto technický pokrok
               vždy vítězí na každý způsob.

            Αἵδε καλαὶ ψυχαὶ ἤγερθεν νῦν περὶ
               ἡμᾶς

            Motýlice nyní krásné se
               kolem vznášely letem,

            καὶ ἐῢ γηθόσυναι ἐχαρίστεον ἡδεῖ
               ἀοιδῇ

            radostně děkovaly nám
               svojí příjemnou písní

            μακροῖς ἠ〈δ〉ὲ
               πολοῖς ἔπεσιν, Φράντης μετέθηκε.

            velkými, mnohými slovy;
               a Franta přeložil všechno.

            Αὐτὰρ πλοίαρχος μὲν ἐγὼ ναῦταί τε
               ἑταῖροι

            Avšak kapitán já a
               plavci, druhové moji

            [145] βῆμεν ἴμεν γ’ ἁμὴν εὐεργείην ποτὶ
               νῆα

            zpátky jsme vykročili
               zas k dobře stavěné lodi,

            τῇδ’ ἀναπασέμεναι ἰδὲ καὶ σίτοιο
               πάσαθαι,

            abychom odpočinuli a
               také vzali si jídlo,

            σώματα κλυζέμεναι καὶ πρηξάμεναι
               γλυκὺν ὕπνον.

            rovněž umyli tělo a
               sladký konali spánek.

            Αὐτὰρ ἐπείτ’ ὤροιο δ’ ἐγείραμεν ἐκ
               γλυκεροῖο,

            Avšak, když ze sladkého
               jsme pak se vzbudili spánku,

            Βούρδην τεχνητῆρά γ’ ἐγὼ καλέσας
               ῥόβοτόν τε

            zavolav technika Burdu a
               také robota Tondu,

            [150] Τόνδην, ὃς δ’ ᾔδη τεχνήματα πολλά τε
               πυκνά,

            onoho, který též znal
               věc technickou složitou mnohou,

            καὶ τοῖσιν φυτοτεῖχος ἔτελλον τειχίσασθαι

            nakázal jsem jim sdělit
               tam ohradu samorostoucí

            ἄμφι δὲ τῶν ψυχῶν χώρην μέγα καὶ
               κρατερόν τε.

            kolem motýlic země a
               velkou, velice silnou,

            Ἡμῖν μὲν τέχναι τὸ τέτυξαι πᾶσαι
               ἔασιν.

            neboť jsme techniku měli
               tu celou ohradu stvořit.

            Ἔστιν γὰρ φυτοτεῖχος ἕως ζῶον φύτον
               ἄλλο

            Ohrada samorostlá je
               jako rostlina jiná,

            [155] αὐτ’ αὐξανόμενον δέτ’ ἰαόμενον πολὺ
               τραῦμα.

            která samotná roste a
               zhojí si veškeré rány.

            Τοῦτο δὲ τεῖχος ἐγὼ ψυχῶν χώρην πέρι
               τεῦξαι

            Takovou ohradu tedy jsem
               kolem motýlic země

            τοὺς ἑτάρους ἤνωγά τε οἵ μοι καὶ
               ἐπίθοντο,

            nařídil zbudovat druhům
               a oni můj poslechli rozkaz,

            τῇσιν ψυχῇσιν τεύχισμά τε καὶ
               ὑπάλυξιν.

            ohradu pro motýlice a
               jejich obranu také.

            Εἴ κέν τοι Γρογαλοὶ ἤλθοιεν κῆρα
               φέροντες,

            Kdyby zas Grogali táhli
               tam na ně, nesouce zkázu,

            [160] ἕρκος οὐχὶ δύναιντο ἀπέρχεσθαι πολὺ
               αἰπύ,

            nemohli zvládnout by zeď
               tu vysokou, velice příkrou,

            ἀλλά γε αἱ ψυχαὶ δὲ ποτήσαιντ’ αἶψ’
               ἐπι τεῖχος.

            ale motýlice by přes ni
               létati mohly.

            Ἀλλά γ’ ἐπεὶ φύτον ἐστὶ τὸ τεῖχος ὡς
               λάχανόν περ,

            Ale že rostlinná jest ta
               zeď a zeleninová,

            τοῖσιν μὲν Γρογαλοῖς χιλοῦ θήκη
               δύνατ’ εἶναι

            mohla by pro Grogaly se
               státi zásobou stravy

            αὐτεπισκαζομένη· οἳ γὰρ παῦσαί γε
               δύναιντο

            sama se spravujíc zase:
               A ti by přestati mohli

            [165] ψυχὰς θηρεύειν, ἐπεὶ οὐ λῑμός σφισιν
               εἴη.

            loviti motýlice, neb
               více by neměli hladu.

            Τοῦτο δ’ ἔφαν ἑτάροις καὶ οἳ μύθων
               ἐπίθοντο.

            Toto jsem řekl svým
               druhům a oni poslechli řeči.

            Βῆσαν ἴμεν τεύχειν ῥόβοτος Τόνδης
               δέτε Βοῦρδα

            Vyšli udělat zeď, ten
               robot Tonda i Burda,

            καὶ δέκα καὶ πισύρεσσιν ἐήμασ’
               ἐπιχθονίοισιν

            a potom za čtrnáct dní
               těch našich pozemských počtem

            μακρὸν φυτοτεῖχος ἔτευξαν ἀχνύμενοι
               								κῆρ.

            sdělali samorostoucí tam
               ohradu se vzdechy v srdci.

            [170] Αἱ μὲν γηθόσυναι ψυχαὶ πτάμεναι περὶ
               τεῖχος

            S radostí motýlice pak
               létaly kolem té stěny

            ἄμμ’ ἐῢ ναυτῆρας τ’ ἐχαρίστεον ἡδεῖ
               ἀοιδῇ,

            plavcům nám děkujíce tu
               mnoho sladkými hlasy,

            ἀλλά γέ μοι βουλήν, ὡς ἤγγειλαν
               πρίν, ἔδωκαν

            ale mně nyní radu též
               daly, jak prve řekly,

            (Φράντα ὁ παντομεταφρήζων μετέθηκε
               τὸ ῥῆμα)·

            (Franta všepřekladatel
               ty všechny přeložil řeči)

            »Βουλοφόρην τοι, ξεῖνε πάτερ,
               καταλέξομεν αὐδήν,

            „Poradu, otče ty cizí,
               ti nyní povíme řečí,

            [175] ὡς ὕπο περ μέντοι δέτ’ ἐτείναμεν, αἴ
               κε σάωσαις.

            tak jak jsme slíbily
               dřív, když nám zde ochranu skytneš.

            Μίη τῶν μήνων, αἳ χώρην
               φωτιζόουσιν

            Jeden z měsíců těch, co
               kolem se planety točí

            τῶν Γρογαλῶν δνοφέρην δύναται ζωὴν
               ὑπόθεσθαι.

            Grogalů temný život je
               schopný udržet také.

            Τῶν Γρογαλῶν προπάτωρες ἔσαν σοφοὶ
               ἠ〈δ〉ὲ τέχνῃσιν

            Grogalů předkové totiž,
               ti byli moudří a slavní

            ἰφθυμοί· οἱ νῦν Γρογαλοὶ μωροί περ
               ἔασιν

            ve vědách. Grogali
               dnešní jsou ovšem naopak hloupí,

            [180] οὔδ’ ἄρα τοῖσι δέον ἐργάζειν ἔσκε τι
               πρῆγμα,

            neboť jim nebylo třeba
               by sami dělali něco,

            ἀλλὰ δὲ τοῖς ῥόβοτοι καὶ τέχναι
               πάντ’ ἐτετεύχειν.

            ale jim robotové a
               technika sloužila různá.

            Οὕτως δυσγενέες καὶ βληκέες οἳ
               τετύκοντο.

            Tím zdegenerovali a
               hloupí stali se zase,

            Οὔδ’ ἄρα πλεῖ γε δύναντο ἐπισκευάσαι
               μεχάνημα

            ani už nemohou více si
               stroje sestrojit sami,

            καί γε πάλιν δ’ ἦλθον στήσινδε
               πρωτοτύπονδε.

            ale navrátili se na
               úrovebarbarskou zpátky.

            [185] Ἡμεῖς αἱ ψυχαὶ ἔπι δ’ οὐκ ἐργασάμεθ’
               αὐταὶ

            Motýlice my ovšem též
               nikdy nic nevyrábíme,

            τέχνας καὶ ῥοβότους, ὡς τούτων οὐ
               δέον ἔσκε,

            roboty anebo stroje, neb
               těch nám netřeba vůbec,

            ἀλλά γε Μουσάων χαριέστατα ἔργα
               ποιοῦσαι

            avšak činíme pouze co
               Mús jsou rozkošná díla,

            γνώμην ἠ〈δ〉ὲ
               φρόνημα σοφόν περ ἐχήκαμεν αἰεὶ

            znalosti moudré i v
               mysli a ty jsme mívaly vždycky,

            χωρὶς τεχνάων ῥοβότων καὶ ἀνδροΐδων
               τε.

            kromě technických věcí a
               robotů, androidů též.

            [190] Ἀλλὰ δὲ τῶν Γρογαλῶν πρόγονοι μίην
               ἰδὲ μήνην

            Avšak Grogalů předci tu
               jeden z měsíců našich

            ἡμετέρων πισύρων πύκνησαν θαῦμα
               ἴδεσθαι.

            čtyřech zhustili velmi
               svou technikou, na podiv pohled,

            Οὕτος ἶνα βάρους ηὔξηκαν, ὡς δέον
               ἐστὶ

            takže gravity sílu tam
               zvětšili, jak bylo třeba,

            τὸν μὲν ἀῆρα ἔχειν καὶ ζωὴν βαστάζεσθαι.

            aby udržel vzduch a mohl
               nésti i život.

            Ἔσκεν μὲν μήνης γε σίδηρός πολύκαμνος

            Bylo též na měsíci tom
               železo rozličné kujné

            [195] εἰν πέτρῃ – τὸ νέοι γε μετάλλευμ’
               οὐνομάζουσιν.

            ve skále – na ten
               způsob, co nyní se nazývá rudou,

            Τοῦτον ἐργάζοντες ἀῆρ’ εἰν μήνη
               ἔτευξαν.

            to pak vytahujíce si
               mohli tam vyrobit vozduch.

            Ἀλλὰ δὲ νῦν Γρογαλοὶ τέχνων γε
               λελάσμενοί εἰσιν

            Avšak Grogali nyní tu
               techniku neznají více.

            καὶ μήνη μὲν ἐρῆμος νῦν καὶ ἐξώλης τε.

            Měsíc pak opuštěný je
               nyní neobydlený,

            Πάντες γὰρ Γρογαλοί μιν ἐὴ φύγον ἤδ’
               ἀπόλοντο

            všichni Grogali z něho
               buď utekli, znajíce z dávna

            [200] ἤμασιν ἀρχαῖοις τότ’ ἐπίσταντ’
               ἀστροπορεύειν.

            způsob jak cestovat
               hvězdným prostorem, anebo zašli.

            Μοῦνος ἀνὴρ Γρογαλὸς μήνη πυκνῇ
               λελέφθη

            Jediný grogalský muž tam
               na hustém měsíci zůstal

            νέκρος κρυστάλλῳ καταδὺς τότε δ’
               								ἀσκηθής τε.

            mrtvý, zarostlý v ledu a
               proto neporušený.

            Ὃς μὲν μάντις ἔεσκε ἀμύμων καὶ μάλα
               πολλὰ

            To byl bezvadný věštec a
               mnohé věděl i věci

            ἤδῃ, οἷα δ’ ἐόντα τε δ’ ἐσσόμενα
               προτ’ ἐόντα

            minulé, budoucí také i
               ty, jež právě se děly,

            [205] μαντοσύνῃσι πολῇσιν, ἐπεὶ πόρε τις
               θεὸς αὐτός.

            mocnou věštebnou myslí,
               neb bůh to nějaký dal mu.

            Εἴ κέν μιν μήνης εὕρῃς
               κρυσταλλόμενόν περ

            Jestliže na měsíci ho
               najdeš, i když je v ledu

            καί οἱ ἐγκέφαλον δ’ ὁρμήσῃς
               ῥευματοπλήξει

            a když podráždíš mozek
               mu dosti výboji proudu

            τῇδ’ ἠλεκτριακῇ, ὅδε τοι μάντευμά γ’
               ἐνίψει

            elektrického, tu on ti
               poví nezvratnou věštbu

            ἀσφαλέες παντῶν, τὰ μὲν εἰρωτᾷς απὸ
               φωτὸς

            nechybnou, o všech
               věcech, jež od toho chtít buděs muže

            [210] κρυσταλλοπήκτοιο· μέγας μάλα μάντις
               ἔτυκτο.«

            který je zamrzlý v ledu,
               neb věru to velký je prorok.“

            Ὣς φῆσαν ψυχαί τε μεταφρήζων
               μετέθηκεν.

            Tak řekly motýlice a
               tlumočník přeložil slova.

            Τῇσι χάριν μὲν ἔδωκά τε καὶ βουλὴν
               ὑπέδεξα.

            Vzdal jsem jim za to
               díky a přijal jejich radu.

            Αὐτίκα τοὺς ἑτάρους ἤνωγον νῆ’
               ἐπιβῆναι

            Ihned tu druhy jsem
               vyzval, by zase nasedli na loď,

            καὶ ἑνὶ τῶν ῥοβότων λέξας τρόπον, ὅν
               κεν ἕποιτο

            robotu hlavnímu pak jsem
               sdělil kurs další cesty

            [215] - οἷον μὲν ῥόβοτόν γε κυβερνητῆρά
               περ εἶχον -,

            ‒ kterýžto hlavní robot
               mi byl též kormidelníkem –

            τοῦδ’ ἐπίταγμα δέδωκα πορευέμεναι
               διὰ χάσμα.

            a jsem rozkaz mu vydal,
               jak plouti propastí kosmu.

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν καλεργέα
               νῆα,

            Ihned tu raketný pohon
               mi popohnal lodici dobrou,

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον ξεῖνον πλάνην
               λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír
               vzlétli a planetu nechali cizí.

            Τὴν μήνην μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’, ὥς
               περ ἔειπον

            Na měsíc potom jsme
               přišli tak právě, jako nám řekly

            [220] ψυχαὶ ὠκυπετειναί· ἐρῆμος ἦν ἄδομός
               τε.

            motýlice rychlých
               křídel; ten pustý byl, neobydlený.

            Μικρὴ μὲν μήνη ἦν ταύτη, ἀλλὰ
               βαρεῖα,

            Malý onen byl měsíc, leč
               dostatečnou měl tíži,

            ὡς μὲν πυκνῶσαν Πρωτογρογαλοὶ
               κλυτότεχνοι.

            neboť ho zhustili kdysi
               ti předkové Grogalů znalí.

            Ἦν γὰρ κυφοτέρη καὶ κυκλοτέρη χθονὸς
               αὐτῆς

            Byl však i zahnutější a
               kulatší, než naše země,

            ἡμετέρης, τὴν μέν περ εἰωθαμεν
               ἀμφιβιβαίνειν.

            na které byli jsme
               zvyklí tam doma sem a tam chodit.

            [225] Τοὔνεκα χρήματα πάντα δ’ ὀΐσσατο
               ἠΰτε μακρὰ

            Proto veškeré věci se
               zdály mnohokrát větší,

            τηλοπορώτερά περ ἢ ὡς τετύκοντο δ’
               ἀληθὴς

            jako že mnohem jsou dál,
               než ve skutečnosti to bylo,

            κρημνοὶ ἠ〈δ〉ὲ
               πάγοι τε λίθοι τε καὶ αὐτοὶ ἑταῖροι.

            útesy, kopce a skály a
               sami druhové dobří,

            Πάντες μακρὰ βίβαντες ὀΐσαντ’ ὥστε
               γίγαντες,

            všichni velkými kroky tu
               kráčeli jakožto obři,

            ἀλλά περ ἦν ὠπὸς ἀπάτη, ὡς πουλὺ
               κέκυφεν.

            ale jen klam to byl
               zraku, jak zakřiven velmi byl měsíc.

            [230] Βῆμεν ἴμεν ζητεῖν μάντιν γε
               πεπηγμένον ἄνδρα

            Vyšli jsme zmrzlého
               hledat tam někde proroka muže.

            κρυσταλλούπηκτόν τέ ἑ δ’ εἰς τέλος
               ἡῦρομεν ἄμμες

            Zamrzlého tam v ledu
               jsme nakonec nalezli jeho

            ἐν σπέσσιν γλαφυροῖσι ὑπαὶ χθονί·
               κρυστάλλοιο

            pod zemí, v klenuté
               sluji, bež byla docela plná

            σπήλαιον πᾶν πίμπλατ’, ἐπεὶ
               ψυχρώτερον ἔσκεν

            ledu, neb bylo v ní
               zima, a větší, než bylo venku,

            αὐτῆς τῆς χώρης μήνης ἕνεκεν
               στροφεούσης.

            na samé měsíce tváři,
               jak kolem se planety točil.

            [235] Ἀλλά γέ τοι μεχάνημα κινήσεος οὔ κεν
               ἐνίσπω·

            Ale zde mechaniku těch
               těles vykládat nechci,

            Εἰσί δε οἱ κριτικοὶ μωροὶ μαθήμασι
               πᾶσιν

            neboť kritikové jsou na
               matematiku hloupí,

            καὶ ἰδ’ ἀμήχανοί εἰσι λάβεσθαι
               πρῆγμα διδακτόν·

            takže nemají schopnost
               nic pochopit, co se jim říká,

            Τούτων μὲν ἕνεκεν κριτικοὶ φῶτες
               κοτέουσιν

            a z toho důvodu také se
               vztekají kritici muži

            καί φασιν βλακικῶς καματῆρα τὰ
               πρῆγματα εἶναι.

            a pak řikají také, že
               věc ta je velice nudná.

            [240] Εὕρομεν ἀστρόπολον κρυσταλλόμενον
               ἐνὶ σπέσσι

            Našli jsme hvězdopravce
               tam zmrzlého v hlubinách sluje,

            μακρὸν καὶ λάσιον Γρογαλὸν ἰδὲ φῶτα
               πέλωρον

            velkého, chlupatého tam
               Grogala, obludu muže,

            μείζονα καὶ πάχετον πάντων Γρογαλῶν
               ὑπογυίων,

            většího, mohutnějšího,
               než dole Grogali byli,

            τοὺς μὲν εἰν πλάνῃ περ
               ἐλεύσ〈σ〉ομεν ὀξεί’ ἀϋτμῇ.

            které jsme na planetě
               tam viděli v bitevní vřavě.

            Τῷ μὲν σῶμα ὅλον πυκινοὶ τρίχες εὐ
               κεκάλυφαν,

            Toho veškeré tělo srst
               hustá pokryla zcela,

            [245] ἀλλὰ δέ οἱ ὢψ ἔσκε καλὴ ἀνθρωπίνῃ
               ἐϋκυῖα

            ale měl obličej krásný a
               zcela tak, jako člověk,

            (ἄλλοι μὲν Γρογαλοὶ λάσιοι θήρεσσιν
               ἔοικαν).

            (jiní však Grogalové se
               chlupatým rovnali psiskům)

            Κεῖτο δὲ κρυστάλλοιο ἀνὴρ μάντις
               θεοειδὴς

            ležel zamrzlý v ledu muž
               prorok, podobný bohům

            μακρὸς καὶ λάσιος, τὸ σέβας ἕλεν
               εἰσορόωντας

            velký a chlupatý velmi,
               tu posvátná jala nás hrůza.

            πάντας. Ἔπειτ’ ἅδην γε τέθηπαν
               πάντες ἑταῖροι,

            Avšak, ksyž dosti jsme
               již se dívali druhové všichni,

            [250] τοῖσιν ἐγὼ σμινύῃσιν ἔτελλον μάντιν
               ὀρύξαι

            rozkaz jsem proroka dal
               tu motykou vykopat zase

            κρυστάλλῳ λάμπρῳ νέκρον τὸν φῶτα
               πύθεσθαι.

            z ledu, jenž matně
               zářil, a mrtvého muže se ptáti.

            Αὐτίκα οἳ σμινύας χερσὶν στιβαρῇσι
               λάβοντες

            Ihned tu motyky vzavše
               ti do svých mohutných rukou

            ὤρυσαν· ἰητήρ γε παράσκευεν τὰ
               ἅπαντα

            kopali, ale lékař si
               zatím připravil všechno

            τεχνικὰ σὺν Βούρδῃ τεχνήτορι μάντιν
               ἐγείρειν.

            s pomocí technika Burdy,
               by mohli proroka vzbudit.

            [255] Τὸν μὲν ὀρυξάμενον μάντιν
               κροτάφοισιν ἔθηκαν

            Když pak byl vykopán
               prorok, tu na spánky vložili jemu

            εὐθύμημ’, ἠλεκτρώδας τό γέ τοι
               καλέουσιν

            vymyšlenost, již nyní
               zvou obecně elektródami

            τεχνομαθεῖς, καί μιν κεφαλὴν ὠτρυνέμεν ἦρξαν.

            mužové vědy znalí, a
               mozek mu začali dráždit.

            Αὐτίκ’ ἀνὴρ κρυοεὶς νέκρος περ
               ἀνήρξατο μύθων,

            Ihned zmrzlý ten muž a
               mrtvý započal mluvit,

            ὥσπερ δ’ ἐξ ὕπνοιο βροτός τις ἦρξ’
               ἀρορεύειν

            tak jako nějaký člověk
               by ze sna mluviti počal,

            [260] καὶ βραδέῃ τε βαρυφθογγῷ φήμῃ ἔπος
               εῖπεν

            pomalu, hlubokým hlasem
               tu začal promlouvat řečí,

            γλώσσῃ τῶν Γρογαλῶν γε παλαίῃ καὶ
               φθαμένῃ περ,

            jazykem Grogalů dávným,
               jenž nyní již vyhynul zase,

            ἀλλὰ καὶ ὡς μετέθηκεν ἔ́πος Φράντης
               μεταθήτωρ·

            ale i tak jeho řeč nám
               přeložil tlumočník Franta.

            »Τίπτε, σχέτλιε ξεῖνε, μ’ ἐγείρεις
               κώματος ἔξω

            „Pročpak, cizinče
               vzteklý, mne budíš ze sladké mdloby?

            ἡδέος; Οὔ κεν πλεῖν ἐθέλοιμι βίον τε
               πάθην τε.

            Věru, nechtěl bych víc
               už život a trápení jeho.

            [265] Πάντως μηδὲν φῦναι ἄριστον τοῖσι,
               τάδ’ ἐστί,

            Nejlepší nevzniknout
               vůbec je všechněm entitám jsoucím,

            πᾶσίν γ’ εἰν κόσμῳ ζῴοισιν
               πουλυβιοῦσιν,

            všechněm, co jen jsou v
               kosmu těm bytostem životů různých,

            φύντα δ’ ὅπως ὤκιστα ἐπεὶ θαμέναι
               λελαθόντα

            a když přece se zrodí,
               co nejdřív zemřít a neznat

            πασάων ταλαπωριάων καὶ πήματος
               αἰνοῦ,

            nic o námahách žití a
               jeho bolesti strašné,

            ὅσσα δὲ τῆς καρποὶ ζωῆς πάμπολλοι
               ἔασιν.«

            kteréžto života plody tu
               vždycky vznikají mnohé.“

            [270] Ὣς φάτο, τὸν μὲν ἔγωγε ἀμειβόμενος
               πρσέειπον,

            Tak pravil. Tomu já jsem
               zase v odpověď pravil

            αὐτὰρ Φράντα μεταθήτωρ μετέθηκε τὸ
               ῥῆμα·

            avšak tlumočník Franta
               tu řeč mou přeložil celou

            »Ἦλθον, ἄνα, σά τε γοῦνα λάβειν καὶ
               πολλὰ ἐρωτᾶν

            „Přišel jsem, vládče, tě
               prosit a snažně žádati tebe

            μάντιν μαντεύειν περὶ Μανδύος καὶ
               περὶ μήλου

            proroka, proroctví
               pravit o Mandysi a jeho ovci

            κοσμοθεωροῦντος· τόδε κλέψεν
               βυσσοδομεύων

            která sleduje vesmír. Tu
               ukradl s úmyslem zhoubným

            [275] καί ἑ φέρει γλαφυρὸν κατ’ ἀπείρονα
               κόσμον ἀναύδον

            a nyní stále ji nese
               přes prázdný, bezbřehý kosmos,

            πάντα δὲ κινδυνῶν ὀλέσαι φαύλῃς
               πραπίδεσσιν.«

            hroze, že zničí všechno,
               co jest, svou ohyzdnou myslí.“

            … καί οἱ ταῦτά γε πάντα περὶ
               προβάτου κατέλεξα

            ... a tu jsem všechno mu
               řekl, co oné ovce se týče

            καὶ πολὺ λισσόμενος ζητοῦν βουλήματα
               φωτός.

            mnoho pak snažně ho
               prose jsem žádal od muže radu.

            Σμερδαλέως γέλασεν νέκρος καὶ
               ἀμείβετο μύθῳ·

            Strašně se nebožtík
               zasmál a takto hovořil v odvět:

            [280] »Τίπτ’ αὖτ’, ἀνθρωπίσκε, θέλεις
               σῶσαι ἕνα κόσμον;

            „Pročpak, človíčku,
               chceš tu spasit jediný vesmír?

            Πάμπολλοι μὲν ἔασι τε καὶ οὔκ ἐστιν
               ἀριθμός.

            Přemnohé vesmíry jsou a
               žádný neví jich počet,

            Ἡμέτερος κόσμος δ’ εἳς εἰν πολέεσσι
               τέτυκτο

            náš je jeden jen z
               mnohých a je jich nesčetně dalších.

            καὶ πολ’ ἀνάξιος αὐτός, ἐπεὶ πολλοί
               περ ἔασι,

            Věru pak nestojí za to,
               neb stejně vesmíry všechny

            πληρεῖς εἰσι πάθης ἰδὲ καὶ δὴν καὶ
               ἀθλιότητος,

            plny jsou utrpení a
               veškeré bědnosti také,

            [285] ἀλλὰ καὶ ὡς οὔκ εἰσί τε καὶ μούνως
               φανέουσιν.

            ale i tak ani nejsou a
               pouze býti se zdají.

            Νήπιος ἔσσ’, ὦ ξεῖνε, κάμων περὶ
               πήμασι κόσμου.

            Hlupák, cizinče, jsi, že
               trápíš se bolestmi kosmu.

            Ἀλλά γέ τοι ἐρέω μάτντευμ’, αλλ’ οὐ
               γὰρ ὀΐω

            Ale ti proroctví povím,
               však věru nedomnívám se

            μαντοσύνης πυρῆνα λάβειν· ἀποφώλιος
               ἔσσι·

            věštby že pochopíš
               jádro, neb na to příliš jsi hloupý.

            Μανδὺν καὶ μῆλον δ’ εὑρήσετε τοῦ ἐπὶ
               κόπρου

            Mandyse a jeho ovci tam
               jednou najdete v hnoji

            [290] καὶ χρυσοῦ· μακρός τε καὶ ὄμβριμος
               οἶμος περ ἔσται.

            a také ve zlatě: Ale! to
               obrovská bude vám cesta.

            Οὔδ’ ἄρα μίν γε λάβοιτ’ ὑμῇς χερσὶ
               στιβαρῇσιν,

            Leč si ho neuchopíte tam
               do svých mohutných rukou,

            μὴ πρὶν χρουνοφόρην ὕλην γε διάνδιχα
               κέρσαι.

            jestliže časonosnou dřív
               neprolomíte si látku.

            Τοῦτο δέ τοι μάντευμα σαφές· ἐάα με
               κάθευδειν.«

            Toto je věštba ti jistá.
               A nyní nech mne zas usnout.“

            Ὣς φάτο μαντεύσας καὶ οὔτι τὸ πλεῖν
               ἐλόγιζεν

            Tak pravil prorockým
               hlasem a více nic nám už neřek,

            [295] ἐγγεφάλου περ ὀϊκτρομένου καὶ
               λισσομένων τε,

            i když jsme dráždili
               mozek a jeho prosili snažně,

            μούνως κερτομίας φαύλας καὶ κοπρολαλίας.

            pouze posměšky mrzké a
               sprosté výroky různé.

            Ἄμμες σφάλμα φέροντές ἑ μὲν πάλι
               κρυστάλλονδε

            My pak, nesouce prohru,
               jsme zpátky ho do ledu dali

            ἂψ ἔθεμεν κοτέοντες, ἐπεὶ ἄμμ’ οὔτι
               δίδαξεν

            dovnitř, s velikým
               vztekem, neb nic nám neřekl vlastně.

            καὶ μὲν ἐϋξέστην ἐπιβησαμεν ἠΰα
               νῆα,

            Vstoupivše na vyleštěnou
               a dobrou lodici svoji,

            [300] ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον μήνην ξείνην
               λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír
               vzlétli a cizí nechali měsíc.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia achter
               Gesang

            [Die Geschehnisse um die
               Schmetterlinge, die Grogaler und den Seher]

         

         
            Lange fuhren wir durch
               den hohlen unendlichen Kosmos

            [auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf]

            vollkommen allein: Kein
               anderer Planet erschien,

            sondern nur die große
               schwarze Kluft und die glänzenden Sterne.

            [5] Da kamen wir zu einer
               fremden und sonderbaren Sonne

            und fremde Planeten
               kreisten um sie.

            Wir kamen zu einem
               dieser Planeten, der 

            unserer Erde sehr
               ähnlich schien. Der chemische

            Sensor wählte ihn unter
               den vielen Planeten aus.

            [10] Dieser Planet aber
               drehte sich, ein Wunder zu sehen,

            einmal um seine Achse in
               jedem Jahr,

            wie es der Weg ist um
               die Sonne des Planeten,

            auf die Weise, wie der
               Mond sich um den Körper unserer Erde

            dreht: Und so herrscht
               auf einer Hälfte des Planeten selbst

            [15] immer nur eine einzige
               Nacht und Kälte,

            aber auf der anderen
               große Hitze und Tag.

            Leben kann keine von
               beiden Hälften ertragen:

            Die eine ist sehr heiß
               und die andere ist sehr kalt.

            Aber es liegt eine Zone
               zwischen beiden Orten,

            [20] die ein
               lebensermöglichendes angenehmes und gutes Klima hat.

            Als wir diese erkannten,
               fuhren wir dorthin und eilten von oben

            herab und hielten das
               schöngebaute Schiff auf der Oberfläche fest.

            Sofort sprang eine
               Dreiergruppe von Gefährten auf den Boden,

            die ich ausgeschickt
               hatte, um auf dem Planeten zu erkunden,

            [25] welche Wesen auf dem
               Land seien, die ihre Nahrung essen,

            ob sie wild, übermütig
               und schlecht

            oder gastfreundlich und
               mit angenehmem Gemüt sind.

            Sie gingen schnell und,
               nachdem sie das fremde Land gesehen hatten,

            kehrten sie zurück und
               berichteten, dass alles klar sei.

            [30] Wir aber stiegen aus dem
               Schiff und erblickten die Dinge selbst.

            Diese mittlere Zone hat
               eine sehr liebliche Fauna

            und es gab viele schöne
               Blumen in dieser Zone,

            alle in verschiedenen
               Farben und verschiedenen Formen.

            Und einige Blumen waren
               groß und ein Wunder zu sehen,

            [35] alle duften süß. Es war
               eine Freude!

            Alle Wesen dort hatten
               auch Flügel,

            ähnlich den Kolibris, in
               allen Farben

            oder auch den
               blütenliebenden kleinen geflügelten Lebewesen,

            welche die alten
               Griechen „Psychai“ ("Schmetterlinge")
               nannten, [Fußnote: Überflüssig im Tschechischen, denn wir haben das Wort „motýl“ (Schmetterling).]

            [40] aber die Modernen haben
               sie jetzt „Lepidoptera“
               genannt.

            Denen waren die Wesen
               des Planeten ähnlich,

            aber viel schöner und
               größer als unsere.

            Es ist nicht möglich,
               sie mit Worten zu beschreiben.

            Es waren fremde Wesen
               eines sonderbaren Planeten.

            [45] Ich werden sie jetzt
               „Schmetterlinge“ nennen, um es kurz zu
               sagen. [Fußnote: Im Griechischen ist psyché = motýl (Schmetterling), weiblichen Geschlechts,
               deshalb übersetze ich „motýlice“ (Schmetterlingin).]

            Die schönen
               Schmetterlinge flogen um uns, als wir kamen,

            – sie hatten alle Formen
               und Farben, es war eine große Freude zu sehen –

            und sangen mit
               helltönenden Stimmen wie Vögel.

            Aber es war ihre eigene
               Sprache und ihr Idiom,

            [50] Franta, der Dolmetscher,
               übersetzte den ganzen Gesang:

            „Fremde, wer seid ihr?
               Und woher kommt ihr in unser

            Land? Welches Geschäft
               nur führte euch unter die Schmetterlinge?

            Wir sind alle friedliche
               Wesen,

            die keinem etwas zu
               Leide tun, wer sie auch seien –

            [55] ob fremd oder
               einheimisch und hier geboren.

            Bei uns gibt es keinen
               Streit oder Krieg,

            da uns auch der Kampf
               des Lebens („struggle of life“) vollkommen fehlt:

            Andere Wesen zu töten,
               besteht keine Notwendigkeit. 

            Wir müssen kein Fleisch
               essen oder die Haut anderer

            [60] des Winters wegen
               tragen. Auch bedrängt uns keine anderes Bedürfnis,

            sondern nahrhafter
               Nektar in sehr vielen Blüten

            verborgen: Daher gibt es
               keine Notwendigkeit auch darüber zu streiten.

            Denn wir brauchen keine
               Kleidung oder einen Flauschrock.

            An diesem Ort ist warme
               Luft und am Körper haben wir Wollhaar.

            [65] Dafür müssen wir keine
               anderen töten.

            Bei uns ist also auch
               kein Streit oder Wettkämpfe der Liebe,

            sondern wir gebären
               unsere Nachkommen ohne Männer. Wir sind Jungfrauen.

            So gibt es keine Lust
               und Verlangen, in der Liebe zu kämpfen.

            Denn wir wollen einander
               nicht mit Gewalt beherrschen.

            [70] Wir brauchen keine
               Stadt, keinen Befehl und keine Ordnungen.

            Es besteht keine
               Notwendigkeit, zu kämpfen oder zu arbeiten.

            Daher brauchen wir keine
               Hierarchie und Anführer:

            So gibt es keine
               Begierde, zu herrschen oder zu unterdrücken,

            sondern wir leben frei
               eine jede ihr Leben,

            [75] leicht zwischen den
               Blumen hierhin und dorthin fliegend.

            So gibt es keinerlei
               Streit und keinen Krieg.

            Aber nun erbarmt euch,
               Fremde, den Schmetterlingen

            kein Leid zu tun. Ja,
               denn wir sind ganz ungefährlich.

            aber es ist eine Freude,
               uns zu sehen und im Gesang zu hören.“

            [80] So sagten die
               Schmetterlinge und Franta dolmetschte es.

            Ich antwortete ihnen und
               sprach zu ihnen mit den geflügelten Worten

            (doch Franta, der
               Dolmetscher, übersetzte das Gesagte

            und sang mit
               helltönender Stimme wie ein Vogel):

            „Ihr müsst also jetzt
               keine Angst vor uns Raumfahrern haben.

            [85] Wir haben nichts
               Schlechtes im Sinn, obwohl wir Fremde sind.

            Aber wir fahren wegen
               eines Geschäfts durch den unendlichen Kosmos

            auf der Suche nach einem
               schlechten, männerfliehenden Dieb.

            Daher hielten wir unser
               schöngebautes Schiff auf eurem Planeten,

            weil er dem unsrigen so
               ähnlich ist. Dieser männerfliehende Mann könnte

            [90] daher sein Schiff auf
               eurem Planeten gelandet haben,

            aber jetzt ist er nicht
               an diesem Ort. Dann staunen

            wir über euch und die
               Blumen wie ein Wunder.

            Ja, denn der Mann ist
               schrecklich und nichtswürdig,

            der euch wohlgeflügelten
               Schmetterlingen Schlechtes täte.“

            [95] So sprach ich. Die
               geflügelten Schmetterlinge freuten sich,

            aber sie sagten mir
               singend das Wort

            [96a] (Franta, der
               Allübersetzer, übersetzte das Gesagte):

            „Wir werden dir einen
               weisen Rat über diesen männerfliehenden Mann

            geben, wenn du bleiben
               solltest, um mit deinen Händen

            und Waffen sowie denen
               der Gefährten zu helfen, da wir ganz unglücklich sind.“

            [100] (Franta, der
               Allübersetzer, übersetzte das Gesagte)

            „In dieser finsteren,
               kalten und schlimmen Gegend

            gibt es haarige Wesen,
               die wir Grogaler nennen.

            Oft griffen die Grogaler
               die milde Zone an,

            und brachten uns
               Schmetterlingen Unglück und Tod.

            [105] Wir bitten euch
               flehentlich mit Worten, sie uns abzuwehren,

            und wenn du dies tust,
               wird es mächtigen Rat geben.“

            So sprachen sie, mich
               aber trieb wieder mein sehr mannhaftes Herz,

            ihnen zu helfen und die
               verderblichen Grogaler abzuwehren.

            Es kam mir nicht die
               Begierde nach dem Rat in den Sinn,

            [110] sondern ich wollte den
               Schmetterlingen den elenden Tod abwehren.

            Ich schwor den
               Schmetterlingen einen Eid, ihnen zu helfen,

            und befahl meinen
               Gefährten, dies zu tun.

            Wir setzten uns auf das
               Gras und erwarteten die grogalischen Männer

            ‒ Die Schmetterlinge
               hatten einen Ausguck und wussten, dass sie kommen.

            [115] Aus der kalten,
               finsteren Gegend, die

            den warmen Strahlen
               ihrer Sonne immer abgewandt ist,

            kamen die Grogaler, den
               Schmetterlingen den Tod bringend.

            Sie waren behaart und
               gewissen Hunden ähnlich,

            die die Erdbewohner
               „Dulux“ mit Namen nennen. [Fußnote: Die englische Reklame für die Farben der Firma „Dulux“ (sprich „Djulax“)
               verwendet einen zotteligen Hund.]

            [120] Sie waren zweibeinig und
               gingen aufrecht wie Männer.

            Und in ihren Pfoten
               hielten sie Speere und Bögen,

            wie es die schwarzen
               Menschen auf der Erde gewohnt waren,

            und viel früher auch die
               am Haupt langhaarigen Achäer.

            Und sie kamen alle mit
               Schlitten zur Grenze,

            [125] bis wohin die kalte
               Gegend von Schnee bedeckt war.

            Einige dichtbehaarte
               Tiere zogen die Schlitten,

            die den Grogalern selbst
               ähnelten, obwohl sie vierbeinig waren.

            Sie ließen die Schlitten
               an dem schneeigen Ort zurück

            und griffen selbst mit
               ihren Tieren zusammen die Schmetterlinge an.

            [130] Sie begannen auf die
               Schmetterlinge zu schießen, aber noch trafen sie nicht.

            Denn die Schmetterlinge
               waren sehr wendig, die Grogaler aber langsam.

            Aber bevor sie einen der
               schönen Schmetterlinge

            mit einem todbringenden
               Pfeil treffen und blindlings zugrunde richten konnten,

            verteidigten wir die „Psychen“, indem
               wir unsere Phaser hervorzogen, [Fußnote: Nicht übersetzbares Wortspiel: ψυχή = Seele (auch in der Bedeutung „Leben“),
               aber auch „Schmetterling“]

            [135] (zweimal: einmal für
               unser Leben und dann das der schöngestaltigen Schmetterlinge)

            und begannen die
               Grogaler mit den verderblichen Strahlen zu beschießen.

            Getroffen wurden die
               Dichtbehaarten sogleich durchsichtig wie Nebel

            und verschwanden und
               waren nicht mehr:

            die aufrecht gehenden
               Grogaler und die vierbeinigen Tiere.

            [140] So siegte der technische
               Fortschritt auf alle Weise.

            Die schönen
               Schmetterlinge sammelten sich jetzt um uns

            und bedankten sich sehr
               fröhlich in süßem Gesang

            mit großen vielen
               Worten. Franta übersetzte.

            Aber ich, der Kapitän,
               und meine nautischen Gefährten

            [145] gingen zu unserem
               wohlgebauten Schiff,

            um uns dort auszuruhen
               und auch Speise zu genießen,

            unsere Körper zu waschen
               und den süßen Schlaf zu vollführen.

            Aber als wir aus dem
               süßen Schlaf erwachten,

            rief ich den Techniker
               Burda und den Roboter

            [150] Tonda, der viel
               komplizierte Technik wusste,

            und trug ihnen auf, eine
               Pflanzmauer zu erbauen

            rings um das Gebiet der
               Schmetterlinge, groß und stark.

            Wir haben alle
               technischen Möglichkeiten, dies zu machen.

            Eine Pflanzmauer ist wie
               eine andere lebendige Pflanze,

            [155] die von selbst wächst
               und alle Wunde heilt.

            Diese Mauer um das
               Gebiet der Schmetterlinge zu bauen,

            befahl ich meinen
               Gefährten und sie gehorchten mir:

            eine Mauer und einen
               Schutz für die Schmetterlinge.

            Wenn die Grogaler kämen
               und Tod brächten,

            [160] könnten sie die sehr
               hohe Umzäunung nicht überschreiten,

            aber die Schmetterlinge
               könnten schnell auf die Mauer fliegen.

            Aber da die Mauer eine
               Pflanze wie Gemüse ist,

            könnte sie für die
               Grogaler eine Grünfuttertheke sein,

            die sich selbst wieder
               repariert. Sie könnten also aufhören,

            [165] die Schmetterlinge zu
               jagen, da sie keinen Hunger hätten.

            Dies sagte ich meinen
               Gefährten, und sie gehorchten den Worten.

            Tonda, der Roboter, und
               Burda gingen sie zu errichten,

            und sie bauten in
               vierzehn Erdentagen

            eine lange Pflanzmauer,
               obschon im Herzen betrübt.

            [170] Fröhlich flogen die
               Schmetterlinge um die Mauer

            und dankten uns Fahrern
               mit süßem Gesang.

            Aber sie gaben mir, wie
               sie vorher angekündigt hatten, einen Rat

            (Franta, der
               Allübersetzer, übersetzte das Gesagte):

            „Eine ratgebende Rede,
               fremder Vater, werden wir dir erzählen,

            [175] wie wir freilich
               versprachen, wenn du uns rettest.

            Einer der Monde, die das
               Land erleuchten,

            kann das finstere Leben
               der Grogaler ermöglichen.

            Die Vorfahren der
               Grogaler waren weise und in der Technik

            stark. Die jetzigen
               Grogaler aber sind dumm

            [180] und sie mussten nichts
               arbeiten,

            sondern für sie hatten
               Roboter und Technik alles gemacht.

            So wurden sie
               degeneriert und dumm

            und konnten die
               Maschinen nicht mehr reparieren

            und kamen wieder in den
               ursprünglichen Zustand zurück.

            [185] Wir Schmetterlinge
               bauten selbst

            keine Technik oder
               Roboter, da wir sie nicht brauchten,

            sondern wir machten die
               höchst angenehmen Werke der Musen,

            hatten deshalb immer
               Erkenntnis und weisen Verstand

            ohne Technik, Roboter
               und Androiden.

            [190] Aber die Vorfahren der
               Grogaler verdichteten auch einen

            unserer vier Monde, ein
               Wunder anzuschauen.

            So vergrößerten sie
               dessen Schwerkraft, wie es nötig ist,

            um die Luft zu halten
               und Leben zu tragen.

            Es gab vielbearbeitbares
               Eisen im Gestein

            [195] des Mondes ‒ die Neueren
               nennen es Erz.

            Indem sie dies
               bearbeiteten, erzeugten sie Luft auf dem Mond.

            Aber jetzt haben die
               Grogaler die Technik vergessen

            und der Mond ist jetzt
               leer und ganz zugrunde gerichtet.

            Denn alle Grogaler
               flohen entweder von ihm oder gingen zugrunde

            [200] in alten Tagen: damals
               konnten sie noch durch die Sterne reisen.

            Ein einziger
               grogalischer Mann wurde auf dem dichten Mond zurückgelassen,

            tot und in Eis versenkt,
               aber damals unversehrt.

            Der war ein untadeliger
               Seher, der sehr vieles

            wusste, wie es ist, sein
               wird und war,

            [205] durch seine reichen
               Sehergaben, da ein Gott selbst sie ihm verlieh.

            Wenn du ihn in Eis
               gefroren auf dem Mond findest

            und sein Gehirn mit
               einem elektrischen

            Stromschlag antreibst,
               wird er dir ein sicheres Orakel

            über alles verkünden,
               was du von dem eisgefrorenen

            [210] Mann erfragst. Er war
               ein sehr großer Seher.“

            So sprachen die
               Schmetterlinge und der Dolmetscher übersetzte.

            Ich dankte ihnen und
               nahm den Rat entgegen.

            Sofort befahl ich den
               Gefährten, das Schiff zu besteigen,

            und sagte einem der
               Roboter den Kurs, dem er folgen sollte

            [215] ‒ dem Roboter, den ich
               als Steuermann hatte ‒,

            und ich gab ihm den Befehl, durch den
               abgründigen Raum zu fahren.

            Sofort trieb die Rakete
               das schönegebaute Schiff,

            wir flogen in den Kosmos
               und verließen den fremden Planeten.

            Dann erreichten wir den
               Mond, wie die schnellflügeligen

            [220] Schmetterlinge gesagt
               hatten. Er war leer und unbebaut.

            Dies war ein kleiner,
               aber schwerer Mond,

            da ihn die
               technikberühmten Protogrogaler verdichtet hatten.

            Er war aber krummer und
               runder als unsere Erde selbst,

            die wir zu umschreiten
               gewohnt sind.

            [225] Daher erschienen alle
               Dinge groß

            als ob sie viel weiter
               entfernt seien, als sie in Wahrheit waren,

            die Anhöhen, Berge,
               Steine und die Gefährten selbst.

            Alle schienen große
               Schritte zu machen wie Giganten,

            aber es war eine
               Täuschung des Auges, weil er sehr krumm war.

            [230] Wir machten uns auf, den
               gefrorenen Seher zu suchen,

            und fanden ihn
               schließlich in Eis gefroren

            in einer gewölbten Höhle
               unter der Erde. Voll Eis

            war die ganze Höhle, da
               es kälter war

            als die Oberfläche, weil
               der Mond sich drehte.

            [235] Aber den Mechanismus der
               Drehung will ich nicht erklären:

            Die Kritiker sind in der
               ganzen Mathematik dumm

            und sie sind unfähig,
               eine Sache zu begreifen, die man sie lehrt.

            Daher zürnen die
               Kritikermänner

            und behaupten voll
               Dummheit, dass diese Dinge langweilig sind.

            [240] Wir fanden den vereisten
               Sternfahrer in der Höhle,

            einen großen, behaarten
               Grogaler, einen riesigen Mann,

            größer und dicker als
               alle Grogaler unten,

            die wir auf dem Planeten
               im scharfen Schlachtgeschrei gesehen haben.

            Seinen ganzen Körper
               bedeckten gut dichte Haare,

            [245] aber sein Gesicht war
               schön, einem menschlichen ähnlich

            (die übrigen behaarten
               Grogaler glichen Tieren).

            Und der gottgleiche
               Seher lag im Eis,

            groß und haarig.
               Ehrfurcht ergriff uns beim Anblick

            alle. Als ihn alle
               Gefährten genug bestaunt hatten,

            [250] befahl ich ihnen, den
               Seher mit Hacken

            aus dem glänzenden Eis
               auszugraben, um den toten Mann zu befragen.

            Sogleich ergriffen sie
               Hacken mit ihren starken Händen

            und gruben. Der Arzt
               bereitete alle technischen Dinge

            mit dem Techniker Bruda
               vor, um den Seher zu wecken.

            [255] Als der Seher
               ausgegraben war, legten sie an seine Schläfen

            eine Erfindung, die die
               Technikkundigen Elektroden

            nennen, und begannen ihn
               im Kopf zu reizen.

            Sofort begann der eisige
               Tote mit Worten,

            wie wenn irgendein
               Sterblicher aus dem Schlaf heraus zu sprechen beginnt,

            [260] und sagte mit langsamer
               und tieftönender Stimme seine Rede

            in der Sprache der
               Grogaler, obwohl sie alt und ausgestorben war,

            aber auch so übersetzte
               die Rede Franta, der Übersetzer:

            „Warum nur, ruchloser
               Fremdling, weckst du mich aus dem süßen

            Tiefschlaf? Ich möchte
               nicht mehr Leben und Leiden.

            [265] Überhaupt nicht geboren
               zu sein ist das Beste für alle

            vielfältig lebenden
               Wesen, die es im Kosmos gibt,

            wenn sie aber geboren
               sind, dann so schnell wie möglich zu sterben

            und alle Mühen und alles
               schreckliche Leid zu vergessen,

            welche die reichlichen
               Früchte des Lebens sind.“

            [270] So sprach er. Erwidernd
               sagte ich zu ihm,

            aber Franta, der
               Übersetzer, übersetzte das Gesagte:

            „Ich kam, Herr, um deine
               Knie zu umfassen und vielfach zu bitten,

            dass du als Seher eine
               Weissagung über Mandys und das Schaf machst,

            das den Kosmos
               betrachtet. Dies stahl er, im Inneren Übles sinnend,

            [275] und trägt es durch den
               hohlen, unendlichen, unaussprechlichen Kosmos

            und droht dabei, alles
               mit seinem schlimmen Verstand zu vernichten.“

            … und ich erzählte ihm
               alles über das Schaf

            und ersuchte ihn,
               vielmals bittend, um Rat bezüglich des Mannes.

            Schrecklich lachte der
               Tote und erwiderte mit dem Wort:

            [280] „Warum nur wiederum,
               Menschlein, willst den einen Kosmos retten?

            Es gibt sehr viele und
               keine Zahl ist zu nennen.

            Unser Kosmos ist einer
               unter vielen

            und er selbst ist ganz
               wertlos, da es viele gibt.

            Sie sind voll von Leid
               und auch Unglück.

            [285] Aber auch so existieren
               sie nicht und scheinen nur zu existieren.

            Töricht bist du,
               Fremder, dass du dich um die Leiden des Kosmos abmühst.

            Aber ich werde dir eine
               Weissagung geben, doch ich glaube nicht,

            dass du den Kern des
               Orakels begreifen kannst: Du bist nicht verständig.

            Ihr werdet Mandys und
               das Schaf auf dem Mist

            [290] und dem Gold finden. Es
               wird ein langer und gewaltiger Weg sein.

            Aber ihr könnt ihn nicht
               mit euren starken Händen ergreifen,

            bevor ihr nicht die
               zeittragende Materie in zwei Teile zerschneidet.

            Dies ist das deutliche
               Orakel. Lass mich schlafen.“

            So sprach er und gab
               seine Weissagung und sagte nichts mehr,

            [295] obgleich wir sein Gehirn
               antrieben und ihn flehentlich baten,

            außer schlimme
               Schmähungen und unflätige Beschimpfungen.

            Wir ertrugen die
               Niederlage und legten ihn in das Eis

            zurück voll Zorn, da er
               uns nichts gelehrt hatte.

            Und wir bestiegen das
               wohlpolierte gute Schiff,

            [300] flogen in den Kosmos und
               verließen den fremden Mond.

         

      

   
      
         
            Astr. 9

            Von den schwanztragenden Frauen und den Falschhunden

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Der neunte Gesang greift wiederum wie zuletzt der zweite das Thema des Verhältnisses
               von
               Männern und Frauen auf. Er bildet eine zusammenhängende Handlung mit den
               Gesängen XI und XII. Nachdem im zweiten Gesang lesbische Frauen im Zentrum
               standen, sind es diesmal zwar heterosexuelle Frauen, die allerdings über die
               Männer herrschen wollen und eine masochistische Ader zeigen. Daher töten sie
               ihre Männer nicht, sondern unterdrücken sie nur. So kommt es zu einer
               Degeneration und die Männer entwickeln sich zu hundeähnlichen, sprachunfähigen
               Kreaturen zurück, die der Autor daher als ψευδόκυνες („Falsch- bzw.
               Pseudohunde“) bezeichnet. Auch hier hat die einseitige Bevorzugung einer
               sexuellen Neigung ein unnatürliches Ungleichgewicht zur Folge. Umgekehrt sind es
               im elften Gesang die Männer, die ihre Frauen derart unterdrücken, dass sie sich
               zurückentwickeln und schließlich an einer Krankheit zugrunde gehen. Als Ersatz
               und sexuelle Befriedigung verwenden sie aufblasbare Gummipuppen. So ist die
               Grundlage geschaffen, dass die hier geschilderten „schwanztragenden“ Frauen am
               Ende des zwölften Gesangs sich mit den „ehelosen“ Männern aus dem elften Gesang
               vereinen. Denn sie haben alle, wie sich dort herausstellt, dieselbe Abstammung.
               Ihre besonderen Kennzeichen sind ein Schwanz und besonders lange spitze Ohren.
               Anregung für die Gestaltung könnte die Figur „Catwoman“ geliefert haben.
               Křesadlos Darstellung ist hier freilich sehr stark clichebehaftet. Dies fällt
               besonders ins Auge, wenn die Königin der schwanztragenden Frauen ihre besondere
               Freude darin findet, von Nemo geschlagen und beherrscht zu werden. Überhaupt
               zeigt der Erzähler hier einen ausgeprägten "male gaze".

            In dem Gesang bestehen deutliche Bezüge zur Kirke-Episode der Odyssee. So ähnelt etwa das Verhalten der
               					Pseudohunde den verwandelten Tieren der Zauberin Kirke (Astr. 9,180 ~ Od. 10,215). Ferner werden Nemo
               und Franta in Hundezwinger gesperrt, wie Kirke die verwandelten Gefährten in
               Schweineställe einschließt (Od. 10,238). Die Verwandlung
               der Männer erhält hier aber eine natürliche Erklärung, da sie entweder durch
               Selektion oder Technik vonstatten geht. An die Stelle von Kirkes Zauberstab
               tritt ferner die Peitsche. Außerdem schläft Nemo mit der Königin wie Odysseus
               mit Kirke und nutzt die Gelegenheit. Man könnte von einer zum Teil
               pornographischen Umdeutung der Episode sprechen. Křesadlos besonderes Interesse
               an der Kirke-Episode bezeugt auch eine seiner frühen Zeichnungen (siehe
               					https://jan-kresadlo.cz/#dilo-odysea-vi), die zeigt, wie Kirke seine Gefährten
               wieder zurückverwandelt (~ Od. 10,388‒396), während Odysseus seine Hand am
               Schwertgriff hat (das scheint ein Rückverweis auf Od. 10,321f.).

            Für den Fortgang des Epos ist weiterhin die Rettung Frantas wichtig, den die
               Frauen des Planeten töten wollen, da er keine Geschlechtsorgane besitzt und auch
               sonst vollkommen unerfahren ist. Nemo rettet ihn, da er ihn als Übersetzer
               kommen lässt, bevor die Frauen ihn töten können. Frantas Asexualität wird später
               noch einmal ganz prominent im XVI. Gesang thematisiert, als er eine Liebesaffäre
               mit dem Schiffscomputer Cäsar beginnt und deshalb die Tolma entführt, um zum
               Roboterplaneten "Anastasis" zu fahren. 

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_09.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης ι

            Hvězdoplavby zpěv devátý

            [Τὰ περὶ κερκοφόρων γυναικῶν καὶ ψευδοκύνων]

            (O chvostnatých ženách a lžipsech)

         

         
            Ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Odtud tedy jsme pluli tam propastmi prázdného kosmu

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a ovci, jež sleduje vesmír.

            Πλανήτης μὲν αὖτις ἀφικόμεθ’, ᾧ περ ἔναιεν

            Na planetu jsme pak přišli, na které bydleli tvoři

            ὄντα ἐοικότα τῇσιν ἐπιχθονιῇσι γυναιξίν,

            podobní celkově ženám, co naší na Zemi bydlí

            [5] ἀλλ’ οὐ γὰρ χαριές περ ἔεσκεν αὐτόθι μεῖναι.

            ale nebylo milé nám vůbec v místě tom zůstat.

            Τὸν μὲν βιοφόρον γε διαὶ γνώμεν ἐνὶ κόσμῳ.

            Tu pak jsme rozeznali, že může nositi život

            Τόνδε διαγνωτὸν πλέομεν πότι καὶ δέτ’ ἄνωθεν

            v kosmu, a, rozeznavše, jsme proti planetě pluli

            ἐσσύμενοι ζαπέδῳ ἔχομεν καλεργέα νῆα.

            sestoupivše pak na zem jsme zdrželi lodici dobrou.

            Αὐτίκα δ’ ἐκ νηῦφίν γ’ ἑτάρων τρίας ἇλτο χαμᾶζε.

            Ihned tu ze vnitřku lodi tré druhů skočilo na zem,

            [10] Τὴν μὲν ἐγὼ πύθεσθαι ἐνὶ πλάνῃ ἀπόπεμψα,

            které jsem vyslal ven tu na té planetě zjistit,

            αἵτινες οὐσῖαι εἴην χθονὶ βρώματ’ ἔδουσαι,

            jaké by bytosti
               byly tam na zemi, jedlíci jídla,

            εἰ μὲν ἀγριόθυμοι ὑπέρφιαλοί τε κακαί τε

            zda by divoké byly a vzpupné, jakož i
               zlobné,

            ἠὲ φιλόξεινοι καὶ θυμὸν δ’ ἡδὺν ἔχουσαι.

            aneb zda přátelské jsou a milou mají i mysl.

            Οἳ μὲν ἐρχόμενοι οὔ περ νόστησαν ἐταῖροι

            Ti pak odešli pryč a dlouho zas nepřišli zpátky

            [15] μακρῇσιν ὥρῃσιν, ἐγὼ δέτ’ ἔβην σκοπέεσθαι.

            po mnoho dlouhých hodin, tu vyšel jsem sám, abych zjistil.

            Βῆν ἴμεν ἐκ νηὸς καὶ ἐγὼν ἴμαντι τὸν ἧγον

            Vyšel z lodi jsem sám a s sebou na šňůře vedl

            Φράντην θαυμαστὸν πάσων μεταθήτορα γλώσσων

            podivuhodného Frantu, jenž všech je tlumočník řečí,

            καὶ πλάνην ξεῖνόν γ’ ἄτοπόν τε τέθηπα βαδίζων.

            planetu na cizokrajnou a divnou jsem při chůzi patřil.

            Φύλλα γε τῶν δένδρων πλανήτῃ ἐρυθρά τοι ἦσαν,

            Listí na stromech bylo tam na té planetě rudé,

            [20] ὡς ἐπὶ τῆς Γαίης ὀξυῖα δένδρα πέλονται,

            tak jako na Zemi naší jsou listy některých buků

            τὰς βροτοὶ ἄνθρωποι χαλκηρείας καλέουσιν,

            které smrtelní lidé tam měděnými buky zovou,

            ἀλλά γε χόρτος ἔην πλάνῃ κύανός τε μέλας τε,

            ale planety tráva tam byla modrá a černá,

            οὔτως χρώματα ξεῖν’ εἶχεν χθὼν θαῦμα ἴδεσθαι.

            takto nezvyklé barvy a na podiv měla ta země.

            Καί μοι ἐρχομένου μὲν ἐϋκτίμενον φάνετ’ ἄστυ.

            Tu se mi, jak jsem kráčel, i výstavné zjevilo město,

            [25] Βῆν ἴμεν πρὸς πτολίεθρον ἐγὼ καὶ Φράντα ῥοβώτης,

            Vyšel jsem ku městu tomu, i já i Franta ten robot,

            ἀσβέστη πολυπρηγμοσύνη μ’ ἔχε θυμὸν ἀγαυνόν,

            neboť mi zvědavost velká se šlechetné zmocnila mysli,

            αἵτινες οὐσῖαι εἴην χθονὶ βρώματ’ ἔδουσαι

            jaké by bytosti byly tam v zemi, jedlíci jídla,

            (ἠὲ μὲν γ’ ἀγρίοθυμοι ὑπερφιαλοί τε κακαί τε

            (zdaž by divoké byly a zpupné, jakož i zlobné,

            ἠὲ φιλόξεινοι καὶ θυμὸν ἡδὺν ἔχουσαι).

            aneb zda přátelské jsou a milou mají též mysl.)

            [30] Αὐτίκα δ’ εἰς βέρεθρόν τι πέσον καὶ Φράντα ῥοβώτης,

            Ihned do jakési jámy jsem padl a Franta i robot,

            κλάδοισίν γε πολοῖς φαύλως κεκαλύμμενον ἦεν.

            která pokrytá byla tam mrzce větvovím četným.

            Πηγή τις ἔμεναί γε δοάσσατο, τὴδ’ ἔνι θῆρες

            Zdálo se, že je to past, jak do ní zvířata divá

            ἀγρότεροι λήφθησαν, ἐπεὶ φόβος ἐστὶ μάχεσθαι.

            chytají, neboť strach by měli s nimi se utkat.

            Ταύτῃ τῇ πηγῇ λήφθη Φράντης καὶ ἔγωγε,

            V takové tedy pasti byl chycen Franta i se mnou.

            [35] ἀλλὰ τὸ καὶ πολὺ αἰπὺ ἔην βέρεθρον κακοέργον,

            Ale velice příkrá to byla ošklivá jáma,

            οὔδ’ ἦν τις πρῆξίς ἕ γ’ ἀπέρχεσθαι δύναμις τε.

            na žádný způsob se z ní tam silou nedalo vylézt.

            Αὐτὰρ ἐγὼν ἔθελον καλέσαι ἐρίηρας ἑταίρους

            Ale nyní jsem chtěl své dobré zavolat druhy

            ῥαδιοφώνῳ ἐμῷ· ἔλιπον δέ ἑ νήπιος ἔνδον

            rádiofónem svým; však, hlupák, jsem nechal ho vzadu

            νηὸς ἐϋξέστης, τὸ γὰρ οὐκ ἦν σχῆμ’ ὑπαλῦξαι.

            v lodi leštěné dobře. Tu neměl jsem úniku možnost.

            [40] Ἀλλὰ δὲ ὡς ἔπεσεν Φράντης τὸ μέλαν βερέθρονδε,

            Avšak jak upadl Franta zde do té propasti černé,

            τούτου βέβλαφέ μιν πτῶσις βιορᾱδιόφωνον,

            biorádiofón si svojím pokazil pádem,

            πολλάκι νῆα κάλεσκεν, ἀτὰρ μὰψ πάντα τέτυκτο.

            často chtěl volati loď, však všechno bylo to marné.

            Εἰν πυθμῆνι δ’ ἐγὼ ἑζόμην, πολὺ μήδετο θυμός.

            Seděl jsem uvnitř jámy a mnoho myslilo nitro,

            Καὶ δέ τέ μοι φρονέοντι διχῆ ἀναφαίνετο βουλή·

            a tu mně, jak jsem myslel, se dvojí zazdála rada.

            [45] Ἢ Φράντην ῥόβοτον βάλεμεν βερεθρήματος ἔξω

            Buď že robota Frantu tam z díry vyhodit na pláň,

            καὶ πέμψαι πλοῖονδε λάβειν ἐρίηρας ἑταίρους

            a pak ho do lodi poslat, by dobré přivedl druhy,

            ἤδ’ αὖ κλιμακτῆρ’ ὀρύσαι φείσρῳ ἐνὶ πέτρῃ

            anebo vykopat stupně tam ve skále pomocí fejzru,

            καί μιν ἀπερχόμενον πηγὴν λυγρὴν ὑπαλῦξαι.

            po nich nahoru vylézt a z trudné uniknout jámy.

            Ἔνθα δέ μοι φρονέοντι δοάσσατο κερδίον εἶναι

            Nyní pak, jak jsem tak myslel, se lepší zazdálo býti

            [50] κλιμακτῆρ’ ὀρύσαι καὶ μὴ Φράντην γε βάλεσθαι,

            vyhloubit stupně v skále a Frantu neházet nikam,

            μὴ ῥιφθεὶς πέτρῃ γε βλαβήσοιτ’ ἀρχιμεθήτωρ

            aby snad, vyhozen prudce, se o skálu nerozbil tlumač

            παμπόλλων γλώσσων· ῥίψεος πολὺ τίμιος ἦεν,

            všechněch vesměrných řečí. Byl příliš k házení vzácný,

            ἀλλά γε λυγροφόρῳ φείσρῳ πέτρην περ ὀρύσσαι

            ale že zkázonosným tu fejzrem vyhloubit skálu,

            κλίμακα δ’ ἐργῆσαι καὶ ὡς πηγὴν ὑπαλῦξαι.

            takto vytvořit stupně a tím i uniknout z pasti.

            [55] Αὐτὰρ ἐπεὶ πρὸς χεῖλος ἔβην πηγῆς πολυπίκρου

            Avšak, když k samému kraji jsem trpké dostoupil pasti,

            γούμωσις φείσρου μοί γ’ ἐφθίφθην ἐνὶ ὅπλῳ,

            tehdy fejzrový náboj mi zcela ve zbrani došel.

            οὕτως δ’ ἄνοπλος τέτυκον βήσεις ὀρύσας περ.

            Tak jsem se bezbranným stal, byť stupně jsem vykopal nyní

            Ἀλλ’ ἧμος μὲν ἄνοπλος ἔφυν ἄσιμος καὶ ἄφρακτος,

            Avšak když bezbranný jsem byl, neškodný, neschopný boje,

            ἐκ πόλεός γ’ ἦλθον πρὸς πηγὴν θήλεα ζῷα

            od města proti pasti tu vyšli samiččí tvoři

            [60] γυνακέσσιν ἐπιχθόνιοις μάλ’ ἐοικότα μορφὴν

            pozemským podobní ženám tu značně co do všech tvarů,

            καλῇσιν ἐϋτύκτῃσιν, ταὶ χάρμα ἴδεσθαι,

            pěkným a dobře rostlým, že radost bylo je vidět,

            μηροὺς καὶ κνήμας ἄμφω θήλα γε ὕπερθεν,

            vzhledem k lýtkům a stehnům a oběma nahoře prsům.

            ἀλλά γε τῇς ουραί περ ἔσαν καὶ οὔατα μακρὰ

            Ale ocasy měly a také veliké uši

            ὀξέα ὡς θηρῶν ἢ τῶν σατύρων ἐπὶ Γαίῃ.

            špičaté, tak jaho zvěř či satyři na naší Zemi.

            [65] Τῇσιν δ’ ἐσθῆτες μὲν ἔσαν δίφθρῃς μελάνῃσιν

            Ty pak oděvy měly, jež z černé sdělány kůže

            ἀργύρεοις ἥλοισι πεπαρμέναι, ἀλλα ποσίν γε

            a na nich stříbrné cvoky, a na nohou vysoké boty

            κρηπῖδας δ’ ἐπὶ γοῦν’ εἶχον πτέρνας τε ζαμηκεῖς.

            buď jen ke kolenům, či až k svým předlouhým stehnům.

            Αἳ μὲν ἀγειρόμεναι στῆσαν πηγῆς ἐνὶ χείλει,

            Ty se pak shromáždily a stály na kraji pasti,

            αὐτὰρ δ’ αλλήλῃς ἔπεα πτερόεντα πρόσευδαν,

            a tu navzájem k sobě si perutná řikaly slova,

            [70] ἀλλά γε Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα·

            avšak tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči:

            »Οὐκ ἀρετᾷ κακὰ ἔργα, ἐπεὶ δ’ ἕτεροί γε λάβοντο

            „Věru ne špatná to věc, neb další se chytili nyní

            πηγῇ ἡμετέρῃ κύνες ἀργοὶ θαῦμα ἴδεσθαι.

            do této pasti psi rychlí zde naší, na podiv pohled.

            Τούτων εἳς μέν ἐστι ἕως τρεῖς, τοὺ ἔχομεν νῦν,

            Z těch pak jeden je stejný jak tři ti, které už máme,

            ἄλλ’ ἕτερος ξεῖνός γε κύων καὶ θαυμάσιος τε.

            ale druhý ten pes je divný, na pohled podiv.

            [75] Τοὺς νῦν εἰς κοράμην οἰσώμεθα, ὡς ἐπέοικεν,

            Ty teď k vládkyni vezmem, tak jak se zajisté sluší,

            ἀλλὰ δὲ πρὶν κύνας ἁρῶμεν βάθεος δνοφέροιο.«

            avšak nejdříve psy ty zvedneme z temné tu jámy.“

            Τοῦτον κερκοφόροι κοῦραι εἶπόν γ’ ἔπος αὐταί,

            Takovou ocasaté ty děvy rozpravu vedly,

            ἀλλά γε Φράντα μεταφρήζων φήμην μετέθηκε.

            avšak tlumočník Franta tu řeč mi přeložil celou.

            Αὐτίκα δίκτιον ἰσχυρόν γε βάλον ἐνὶ πηγῇ

            Ihned pevnou tu síť tam dovnitř vhodily pasti,

            [80] καὶ ἐμὲ καὶ Φράντην ἦραν ὡς τέλματι ἰχθύν.

            vyzvedly Frantu i mne tak jako z rybníku ryby.

            Ἠρᾶσαι πεδίονδ’ ἦρξαν δ’ ἐσθῆτ’ ἀποδῦναι

            A když mě vyzvedly na pláň, tu svlékat mě ze šatů začly,

            καὶ γυμνώσασαι στρέπτον δ’ ἀμφ’ αὐχένα σχοινὸν

            a když mne obnažily, tu obojek daly mi na krk

            καί με ἀνάγκησαν φοιτᾶν πισύρεσσι ποδέσσιν,

            a mne pak donutily, bych chodil po všechněch čtyřech,

            ὣς δε κύνες ποιοῦσί τε καὶ ἧγον ποτὶ ἄστυ

            tak jako činí to psi, a tak mne ke městu vedly

            [85] ἀχνύμενον· μάλα γάρ περ ατίμιον ἔσκε μολεῖσθαι.

            vzdychajícího, neb velmi to potupný způsob byl chůze,

            Τὸν Φράντην ἧγον δ’ ἴμαντί γε, τῷ καὶ ἐγώ μιν

            ale Františka vedli tam na šňůře, jíž jsem si zvykl

            ἤγεσθαι ἐπείωθα ἕως ἄρχων κόραμός τε.

            sám ho se sebou vodit, jsa kapitán jeho a mistr.

            Νῦν μὲν νῶϊ ἄμφω τρόχετον πισύρεσσι ποδέσσι

            Nyní jsme na všech čtyřech tu svorně kráčeli oba

            ἴσω γ’ ἀλλῆλοιν· στρέφεταί γε τύχη πολύμητις.

            a byli na tom jsme stejně: Tak lstivá se fortuna točí.

            [90] Αἳ μὲν ἐρχόμεναι ἀγόρευον δ’ ἀμφὶς ἐμεῖο

            Ony pak během chůze se různě bavily o mně

            (αὐτὰρ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκα ἅπαντα)·

            (avšak tlumočník Franta ty všechny mi přeložil řeči):

            »Ὦ ποποῖ, ὡς ὅδ’ ὀχευτὰ κύων ἠΰς τε μέγας τε

            „No ale! Tohleto rujný je pes a pěkný a velký

            πάμπολλοις κῶλοις, ὥς πέρ γ’ ἄρσην’ ἐπέοικεν.

            na všech příslušných údech jak ten se na samce sluší,

            Οὐρῆς μὲν δέεται, ἀλλ’ οὔτινος, οἷα μέγιστα«

            sice chybí mu chvost, leč nic, co důležite je“

            [95] … καὶ νῦν μύθησαν, τὰ γὰρ αἰδέομαι καταλέξαι.

            …nyní pak začaly mluvit, co stydím se opakovati.

            »Ἄξιος ἔσται ἁμῆς βασιλείης ἀρχικύων
               								ὥς.

            „ten je zajisté hoden být hlavním královny psiskem.

            Ἀλλά γ’ ἐγὼ ἴση γ’ ἐθέλοιμι λάβειν τε δέχεσθαι

            Však bych si vzala ho sama a ráda nechala také,

            δῶμα φυλασσέμεναι καὶ ἐμοὶ λέχος ἀντιοῶσαι.

            aby hlídal mi dům a se mnou se setkával v loži.

            Οὔδ’ ἄρα βλὰξ ὁ κύων, δόκεεί γε νοήμασιν εἶναι,

            nezdá se tupý to pes být ani v chápání také,

            [100] ἀλλ’ ἐπιδέξιος ὦν τάχα κεν τέχνας γε μαθήσῃ.

            ale se šikovný zdá, že rychle se naučí věci.

            Ναὶ γὰρ τοί μοι τέρψις ἔῃ κύνα παιδεύεσθαι

            To by byla mi rozkoš si toho tady psa cvičit

            ὀξὺν ἵμαντα ἐχούσῃ, ἐπεὶ γλουτὸν πυκός ἐστι.

            majíc karabáč ostrý, neb zadek dobře má tučný;

            Τούτῳ μὲν ποινὴ δ’ εἴῃ κυνὶ εἴκοσι πέντε,

            tomu bylo by trestem vždy sázet ran pět a dvacet,

            ἀλλὰ δέ μιν μισθόν γε δίδοιμι λέχος ἐπιβῆναι

            ale by za odměnu směl se mnou la lože vstoupit

            [105] καί κεν ἐγώ μιν αὖτις« … τόδ’ αἰδέομαι καταλέξαι.

            a tam já bych ho potom“… to stydím se vyprávět dále.

            Αὐτὰρ ἀκουσάντος περ ἐμοῦ Φράντου μεταθεντος

            Avšak, když toto jsem slyšel tak jak mi to překládal Franta,

            πορνολαλείαων κούρων σὰρξ αἶψα ὄρωρεν.

            od sprostě mluvících děv, tu tělo se vzbouřilo moje.

            Ἄσβεστος δ’ ἄρ’ ἔνωρτο γέλως φαύλῃσι
               γυναιξίν,

            Nezhasitelný smích hned
               sprostým ženštinám nastal,

            ὡς ἴδον, οἶα δ’ ἐγὼ κρῦψαι ἶν’ οὔτιν’ ἔχεσκον.

            kdyžtě to uviděly, co možnost neměl jsem zakrýt.

            [110] Αὐτίκα κερκοφόρους προσεφώνεε μία γυναῖκας

            Ihned tu k ocasatým tam jedna pravila ženám,

            καλὴ καὶ μεγάλη κοράμῃ ἐϋκυῖα κοραύνῃ·

            velká a také pěkná a vládkyni podobná děvě:

            »Κέκλυτέ μευ μύθων, πᾶσαι ἐρίηρες ἑταῖραι,

            „Poslyšte nyní mou řeč, vy všechny dobré mi družky:

            οὔδ’ ἄρα δεσποίνῃ μὲν ἀπειραστὸν κύνα δοῖμεν,

            Královně nedávejme psa přece nevyzkoušeného,

            ἀλλ’ ἐπέοικέ ἑ πειράζειν καὶ ἐῢ μεμαθῆναι.

            ale sluší se zkusit a dobře se poučit o něm.

            [115] Κοίλη μὲν κεῖται ἐρατὴ προπάροιθεν ὁδοῖο,

            Dolina příjemná leží tu blízko opodál cesty,

            τήν δ’ εἰσβαίνουσαι – ἐπεὶ οὔτις ἐκεῖ σκοπεάσει -

            do té vstoupivše nyní, neb nikdo se nebude dívat,

            τὸν κύνα πειράσωμεν, ἐπεὶ γνῶναι δέον ἐστί.«

            Toho psa vzykoušejme, neb je to třeba ho znáti.“

            Ὣ φάτο, αἳ μὲν πᾶσαι ἔβαν κοίλης ποτὶ βένθος,

            Tak řekla, ty pak všechny hned na dno doliny vešly…

            ἀλλὰ τὰ λοιπὰ δ’ ἐγὼ νῦν αἰδέομαι καταλέξαι.

            avšak to ostatní teď se zase vyprávět stydím.

            [120] Ἀλλ’ ἔνιαι ἔθελον καὶ Φράντην πειράζεσθαι,

            Ale některé chtěly i také Františka zkusit,

            τὸν μὲν κεροφόροι σκύμνον καλέοντο γυναῖκες.

            kterého ocasaté ty „štěnětem“ nazvaly ženy.

            Οὔδ’ ἄρα τῷ Φράντῃ ῥοβότῳ ἦν μήδεα φωτός,

            Avšak Franta ten robot nic neměl orgány mužské,

            ἀλλά γε πλαστὸς ἔτυκτο μεταφρήζειν πολὺ ῥῆμα

            neboť byl vyroben pouze by mnohé tlumočil řeči,

            καί μιν τὴν μορφὴν σκουνκὸς παίζοντες ἔθηκαν.

            a tu podobu skunka mu dali jakýmsi žertem.

            [125] Αἳ μὲν ψαύουσαι Φράντην μέλος οὐκ ἀνάψαυσαν

            Prohmatávajíce Frantu tu žádný nenašly orgán

            καὶ ὡς ἄχρηστον κταμέναι ἔθελοντο κόραυναι.

            a jako nepotřebného ho děvy chtěly pak zabít.

            Ἀλλὰ δὲ τῇσιν ἦρξε λαλεῖν ἰδίῃ ἐνὶ γλώσσῃ

            On ale začal k nim mluvit tam v jejich mateřské řeči

            ψυχὴν λισσόμενος καὶ ἑρμήνευεν ἅπαντα.

            prose je za svůj život a snaže se vysvětlit všechno.

            Αἲ μὲν θαυμάζοντο, ἐπεὶ σκύμνος ἐλάλησεν,

            Ty se divily velmi, že štěně mohlo by mluvit,

            [130] ἀλλὰ δὲ κερτομέουσαι ἔφαν Φράντῃ πολυγλώσσῳ·

            ale posměšně řekly tu Frantovi polyglotovi:

            »Εἴ περ, σκύμνε πέπον, κτιμενὸς δ’ εἶ εἵνεκα γλώσσων,

            „Jestliže, milý pejsku, jsi kvůli jazykům stvořen,

            μούνῃ σῇ γλώσσῃ ἡμῖν πόρε ἔργα ἐρώτων.«

            jedním jazykem svým nám konej erótů díla!“

            Οὔδ’ ἄρα Φράντα μεταφρήζων βουλὴν ἐνόησεν

            Avšak tlumočník Franta těch dívek nepoznal vůli,

            κουράων· ἁπλοῦς γε σοφὸς καθαρός περ ἔεσκεν,

            neboť byl jednoduchý a čistý učenec pouze,

            [135] ἀλλὰ δέ οἱ γλώσσῃ τῇ ἡμετέρῃ κατέλεξα

            ale já jsem mu řekl, co chtějí, jazykem naším,

            (τῇσιν κούρῃσιν μὲν ἔην ὀλόλυγμα κυνωδὲς,

            (což se děvám těm zdálo jen jako štěkání psovské

            οὔδ’ ἄρα Φρανκίσκον μ’ εἶπεν τὴν φῆμιν ἔχοντα).

            neboť jim neřekl Franta, že já též schopen jsem řeči).

            Καὶ μὲν πειθόμενος πόρε τῇσιν ἔργα ἐρώτων

            On pak, uposlechnuv, jim konal erótů díla

            ἣ ἑκὼν ἥτ’ ἀέκων· ῥόβοτος πλὴν χάρματος ἔσκεν.

            chtěje, anebo nechtě; byl robot a rozkoší neznal.

            [140] Οὕτως εἰν κοίλῃ εἰς ἠέλιον καταδῦντα

            Takto v proláklině jsme po západ jasného slunce

            (ξεῖνον καὶ ἄτοπον οὔδ’ αὖ ὡς μητέρι Γαίῃ)

            (divného, cizokrajného, ne jak je na matce Zemi)

            σὺν κούρῃς φαύλῃσι ἐπρήξαμεν, οἷα θέλον περ,

            s mrzkými děvami těmi tam dělali, co si jen přály

            σχήμασι ποικιλοέσσιν, ἕως τὰς θυμὸς ἄνωγεν.

            na nejrůznější způsob, jak k tomu je pobídlo srdce.

            Αὐτὰρ ἐπεὶ κατέδυ φοῖβος καὶ ἔπι κνέφας ἦλθεν,

            Avšak když západ již jasoň a na zem sneslo se šero,

            [145] οὔδ’ ἄρ’ ἐγὼ δυνάμην πόῤῥω πόρνευμ’ ἐπιείχειν,

            více jsem nedokázal, již v smilstvu pokračovati,

            ἀλλὰ μὲν εἰν πεδίῳ προπετὴς ἦν ἠΰτε νέκρος.

            ale na zemi ležel jsem natažen, jakožto mrtvý.

            Τῇσιν ἔπειτα ἔπος φάτο ταύτη μία γυναικῶν

            Z těch pak pravila jedna ta opět ženština pěkná,

            εὐτύκτη μεγάλη κοράμῃ ἐϋκυῖα κοραύνῃ·

            dobře rostlá a velká a vládkyni podobná děvě:

            »Κέκλυτέ μευ μύθων, πᾶσαι ἐρίηρες ἑταῖραι·

            „Poslyšte nyní mou řeč, vy všechny dobré mi družky.

            [150] οὐ γὰρ νῦν θέμις ἐστὶ φέρειν κύνας πρὸς βασιλείην,

            Nyní se nesluší více brát psiska v královský palác,

            ὡς καὶ νῦν κνέφας ἐστί, κύνες δὲ κεκμηότες εἰσί,

            neboť teď je už tma a psi jsou znaveni také.

            ἀλλά γε τοὺς σταθμόνδε κυνῶν διὰ νύκτα βάλοιμεν,

            Ale je po dobu noci tam ke mně do psince dejme

            οἴκῳ ἡμετέρῳ, δοῖμεν βρώμην τε πόσιν τε.

            v domě, a dejme jim také i jídlo, jakož i pití.

            Ὄρθρου μὲν λούσασαι, ἐπεὶ πόρνῃσιν ὄζουσιν,

            Ráno je umyjeme, neb smilstvem velice páchnou,

            [155] εἰς βασίλειον δῶ σκυλάκη μὲν ὀΐσομεν ἄμφω.

            do královnina domu ty psy pak vezmeme oba;

            Ἀλλ’ ἴομεν σταθμόνδε, ἐπεὶ πολὺ ὄψιαί εἰμεν.«

            Ale do psince pojďme, neb už jsme se zpozdily velmi.”

            Ἦ ῥα γυνὴ κοράμη, ταὶ δ’ ἐξαπίνης ἐπίθοντο,

            Tak řekla náčelná žena, ty ihned poslechly všechny,

            εἵματα δ’ ἔνδυσαν καὶ στρεπτοὺς ἄμμι διδοῦσαι

            oblékly na sebe šaty a nám daly obojky zase,

            φοιτῶν πρὸς μέγα ἄστυ· τὸ λάμπετο νυκτὶ φαεινόν.

            kráčely k velkému městu, jež do noci svítilo zářné.

            [160] Αὐτὰρ ἔπειτ’ εἰς δῶ κοράμης μὲν ἀφικόμεθ’ αὐτῆς,

            Avšak, když do domu přišli jsme oné náčelné zeny,

            αἵδε βάλον σταθμόνδε μετ’ ἄλλους, τοὺς κύνας εἶχεν.

            do psince hodily nás, kde ostatní svoje psy měla.

            Οὔδε κύνες αὐτῶν τοῖς ἡμετέροισιν ἔοικαν,

            Ale ti jejich psové se našim nepodobali,

            ἀλλὰ πολὺ ξεῖνοι καὶ αἰσχροὶ καὶ τερατώδεις.

            leč byli velice divní a ohyzdní a jako zrůdní.

            Λίσσοι μὲν πάντες κούρων ἦσαν κύνες ἀργοὶ

            Lysí byli těch dívek ti všichni hbití tam psové

            [165] ὡς μὲν ἄνθρωποι ἢ σῦες πηλοφιλοῦντες

            tak jako lidé jsou, či vepři, co milují bláto,

            καὶ εἶχον κεφαλὰς ὡς Γαίῃ ἡμιπιθηκοὶ,

            hlavy pak podobné měli jak na zemi poloopice,

            τοὺς καὶ ζωολόγοι φῶτες καλέουσι λέμουρας.

            keré zoologové tam muži „lemury“ zovou.

            Οὔατα τοῖς ἦσαν περιμηκέα, ὀξέα δ’ ἄκρης

            Uši ti psi měli dlouhé a nahoře zašpičatělé,

            καὶ τοῖσιν μὲν ἔοικε, τὰ κοῦραι ἔχον ἐνὶ χώρῃ·

            byly podobné těm těch dívek s pěknými zadky,

            [170] Κέρκον ἔχον τοι ἕκαστος ἔπειτ’, ὡς κοῦραι ἔχοντο

            každý z nich měl také chvost, tak zase, jako ty děvy,

            μακρόν τ’ ἢ ὀλίγον, ψεδνὴ οὐρῇ φύτο λάχνη.

            dlouhý anebo krátký a řídká na něm srst rostla.

            Κῶλα δὲ τοῖσιν ἔην οὐκ ὡς κυσὶ, ἀλλὰ μάλιστα

            Údy takové měli, ne psovské, podobné ale

            τῶν ἀνθρωπίνων ἀναλίγκια αἰσχρὰ ἴδεσθαι,

            velmi údům to lidským, což bylo na pohled hrozné,

            χεῖρες ἠὲ πόδες ἰδὲ μήδεα φωτὸς ὕπαιθεν

            nohy, jakož i ruce a pod břichem orgány mužské.

            [175] (θηλείας δὲ κύνας μετὰ τοῖσιν οὐκ ἑόρακα).

            Avšak nižádné psice jsem nikde nespatřil s nimi.

            Τὸ δ’ ἔδραμον σταθμοῖο κύνες πισύρεσσι πόδεσσι

            Běhali po tom psinci ti psové po čtyřech nohách,

            καὶ μὲν ἀφικομένων ἡμῶν θέον ἄντι πύθεσθαι

            a když jsme do psince přišli, k nám běželi, co že jsme zjistit,

            πάμπολλοί· μοι δ’ αὖτε κατεκλάσθη φίλον ἦτορ.

            přečetní. Tu mně ihned se milé zlomilo srdce.

            Οὔδ’ ἄρ’ ψευδόκυνες πλάνου περ μνῆσαν ὄλεθρον,

            Avšak lžipsové místní nám žádnou nechtěli zkázu,

            [180] ἀλλ’ οὐρῇσιν ἑῇσι περισαίνοντες ἔβησαν

            ale kráčeli k nám a svými mávali chvosty,

            ὥς μ’ ἀσπάζοντες καὶ ἦρξαντ’ ὀσφάζεσθαι,

            jakoby vítali nás a počali očichávati,

            ὡς ἦθος κυσίν ἐστι, πυγὴν καὶ ἄλλα γ’ ὀμοῖα.

            tak, jak zvykem je psů, nám zadek a podobné věci.

            Ἀλλὰ μὲν ὀρθήσας, ὡς ἀνθρώπους ἐπέοικεν,

            Ale, vzpřímiv se vzhůru, jak na člověka se sluší,

            τοὺς δ’ αὖ ψευδόκυνας σκεδάσας πέμψ’ ἄλλυδις ἄλλον.

            takto jsem rozehnal psy a poslal na všechny strany.

            [185] Οὔ πως ἀγριοεργοὶ ἔσαν κύνες, τοῦ πάλιν αὖτε

            Nebyli divocí vůbec ti psi, leč naopak zcela

            ἥμεροι ἢ φοβεροὶ δίποδας δείδοντες ἅπαντας.

            krotcí a bázliví byli a dvounožců všechněch se báli.

            Εἰν ἐδάφει προπετὴς εὗδον κεκμὼς ὑπὸ κούρων.

            Na podlaze jsem ležel pak natažen, zmořen jsa od děv,

            Οὐ μὲν ψυχρὸς ἔην γυμνῷ περ νυκτὶ μελαίνῃ,

            ani mi nebylo zima tu nahému za temné noci,

            θερμὸν εἶχον ἀῆρα γυναῖκες κερκοφόρευται.

            neboť podnebí teplé ty ženy chvostnaté měly.

            [190] Ἐξαπίνης σταθμόνδ’ ἦλθεν γρηΰς τις ἀεικὴς

            Náhle to dovnitř psince se vnesla stařena jakás

            μάσθλητ’ ὀξὺν ἔχουσα κυνῶν ἀλκτῆρα καὶ ἀνδρῶν

            majíc karabáč ostrý, jený odhání psy a i muže,

            ἀγγεῖον φορέουσα καὶ εἰς πύελον κατέχευεν

            nesouc jakýsi kbelík, a vylila z něj do koryta

            βρώμην αἰσχρωτάτην· ἐπὶ τὴν δὲ πέσοντο κύωνες.

            navýsost ohyzdný pokrm a psové na něj se vrhli.

            Οὔδ’ ἄρ’ ἐγὼ ἐθέλοιμι πάσασθαι πυελολάπτων,

            Já však nijak bych nechtěl se živit chlemtaje z koryt,

            [195] ἀλλά με βελτίον ἦν τλῆναι λιμὸν δακογάστρον.

            ale mi lepší se zdálo hlad vydržet, jenž v břiše kouše,

            Μοῦνον ὕδωρ καθαρὸν βρύσηφι δ’ ἄφυσσα φαεινῆς,

            pouze jen čistou vodu jsem z kohoutku lesklého pustil

            δίψαν γ’ ἠκεσάμην, λύμφην Φράντῃ καὶ ἔδωκα.

            tím jsem ukojil žízeň a pak též Frantovi poskyt.

            Οὔδ’ ἄρα Φράντα μεταφρήζων ἐδέειτο ἐδωδῆς,

            Aniž tlumočník Franta měl potravy potřebu jakou,

            ἀλλὰ δέ οἱ τρόφιμον σύστημα συνισμένον ἦεν,

            ale trofický systém měl Franta zakrslý zcela,

            [200] μοῦνως μὲν τρέφετο σμικροῖς τρόφιμοις χαπίοισι.

            takže pouze se živil jen z potravních pilulek malých

            Καί οἱ ἓν χαπίον γ’ ἐξάρκετο μῆνα ἅπαντα,

            a ta mu pilulka jedna vždy stačila na celý měsíc,

            ἀλλὰ πίνειν δέον εἶχεν· ὃ σαρκόπλαστος ἔτυκτο.

            pití však potřebu měl, nebo sdělán z živé byl tkáně.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ ἀκέων μὲν ἔφυν ὕδατος ἀπὸ βρύσης

            Avšak když zhasil jsem žízeň tu vodou z kohoutu toho,

            εἰν εδάφει προπετὴς εὗδον κεκμὼς ὑπὸ κούρων,

            na podlaze jsem ležel pak natažen, zmožen jsa od děv.

            [205] αἶψα δέ μοι γλυκὺς ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἔπιπτεν.

            Ihned to sladký spánek mi padl na oční víčka,

            Οὕτως εὑδόμενός γ’ ἔτλην εἰς ἠόα δῖαν.

            takže natažen ležet jsem vydržel do ranní zoře.

            Ἧμος δ’ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς

            Zora když s ránem se rodíc se zjevila růžových prstů

            (ξεινιακή, οὔ πως τῆς ἡμετέρης ἐϋκυῖα),

            (docela cizí a jiná než naše na zemi zora)

            ἦλθεν εἰς σταθμὸν κούρη κοράμη καλίπυγος,

            do psince vstoupila dívka tu náčelná krásného zadku,

            [210] ἄλλαι δ’ αὖτε κόραι· κύνες αὖτ’ ἐπέσυντο πρὸς αὐτὰς

            také jiné i děvy. Tu psi k nim ihned se hnali

            κέρκοις σαίνοντες καὶ ὀξέα ὑλακόωντες

            ocasy mávajíce a ostrým znějíce štěkem,

            καὶ τῇσιν μέμααν μηροὺς ἄνα χερσὶ βάλεσθαι,

            ihned pak snažili se jim i rukama obejmout stehna,

            ὥς γε κυσὶν ἦθος· ταὶ μάστιξιν ὀλοῇσιν

            tak jak psovský je způsob. Ty kolem zhoubnými biči

            πλῆξαν· οἵδε κύνες ἀργοὶ σκεδάσαντ’ ἐνὶ στάθμῳ.

            tloukly, hbití tu psi se po svém rozprchli psinci.

            [215] Αἳ μὲν δ’ αὖτε λάβουσαι ἐμὴν ἶν’ ἤ γ’ ἑτάροιο

            Ony mne chopily pak i mého dobrého druha,

            αὐτοὺς εἰς πολέονδε βάλον τινὰ ἢ σκαφίδ’ ἄλλην

            do necek hodily jakýchs či jiné nádoby velké

            πλείην τοῦ ὕδατος θερμοῦ καὶ λοῦσαν ἕκαστον.

            plné teplé tam vody a každého umyly dobře.

            Αὐτὰρ ἐπεὶ ξερανησαν ἁμᾶς ὀθόνησι καλῇσιν,

            Avšak když usušily nás zas krásnými ručníky oba,

            στρεπτοὺς ἀμφέβαλον δ’ ἀμφ’ αὐχένα ὡς τὸ πάρος περ

            zase nám obojky daly tak jako daly nám předtím,

            [220] ἵμασι καὶ ἧγον βασιλείης εἰς μέγα δῶμα.

            na řemínku nás vedly pak ve velký královny palác.

            Καὶ μὲν τὸν Φράντην ἧγον σὺν ἐμεῖο ῥοβώτην.

            a tu vedly i Frantu tam robota na šňůře se mnou.

            Ἣ μὲν ἑζομένη θρόνῳ ἦν μέγα σιγαλοέντι

            Ta tam seděla ale i v síni na zářícím trůně,

            σκῆπτρον χερσὶν ἔχουσά τε καὶ κεφαλῇ διάδημα

            žezlo držela v rukou a na hlavě diadém měla,

            ἠῢς καὶ μεγάλη, κῦδος δέ ἑ κρᾶτα κάλυψεν.

            pěkná a veliká byla a sláva kryla jí hlavu.

            [225] Πρόφρων τὰς κατέδεξεν, ἔπος ἔφατ’ ἔκ τ’ ὀνόμαζε,

            Laskavě přijala je a také mluvila s nimi,

            οὐ γὰρ πάντα ἐγὼ τὰ λελεγμένα εὖ ἐνόησα

            ale, co mluvily tam jsem přesně nemohl poznat.

            (Φράντα μεταφρήζων γε σιώπησεν βασιλείῳ)

            (neboť tlumočník Franta tu mlčel v královském sídle,)

            ἀλλὰ δέ μοι ἱκανῶς σάφα εἴσατο, οἷα τέτυκτο,

            leč se dosti jasné to zdálo, co tady se dělo,

            ὡς αἳ μέν μ’ ἔδοσαν βασιλείῃ ἡΰτε δῶρον,

            že totiž věnovali mne královně jakožto dárek,

            [230] ἀλλά γε τὸν Φράντην μίῃ κούρῃ περ ἔδωκαν,

            ale Frantu zas jiné tam dali v paláci dívce,

            ἣ τῆς δεσποίνης ἑτάρη τ’ ἰδιαιτέρη ἔσκεν.

            jež byla královny družkou a její též sekretářkou.

            Καὶ δέ με νῦν δμωαὶ ἧγον εἰς χαλκοβατὲς δῶ

            A nyní vedly mne služky tam do domu s měděným prahem

            δεσποίνης καὶ μέν μ’ ἔβαλον εἰργμόνδε φαεινόν,

            královny, daly mě pak tam dovnitř lesknavé klece,

            ἔνθα δὲ κατοίγνυν, δῶσαν βρώμην τε πόσιν τε.

            do té služky mne zamkly a daly jídlo a pití.

            [235] Ἀμφὶς δ’ ἑζόμεναι ἑόρακαν ἠὲ κάχαζον,

            Kolem dokola sedly a hleděly, chechtajíce se,

            ἀλλὰ δέ μοι οὐκ ἦν μεταθήτωρ Φράντα ἀμύμων

            ale se mnou tu nebyl ten bezvadný tlumočník Franta,

            τῶν δμωῶν κούρων μῆτιν μῦθον τε νοῆσαι.

            abych služebných dívek moh poznat řeči a smysl.

            Ἀλλὰ δέ μοι γλυκὺς ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἔπιπτεν,

            Ale sladký mi spánek tu padl na oční víčka,

            πολλὰ δ’ ἐγὼν ἔκαμον χθιζὸς κεκμὼς ὑπὸ κούρων.

            neboť jsem znavil se silně jsa včera děvami zničen.

            [240] Ἑσπέριαι δ’ ἦλθον καί μ’ ἐξ ὕπνοιο ἔγειραν

            Zvečera ke mně přišly a také mě vzbudily ze sna,

            καί μ’ ἧγον δμωαὶ εἰς βένθος δώματος αὐτῇς

            a pak mne do hlubin vedly tam toho královny domu,

            καὶ ἐκεῖ ἔθηκαν δεσποίνης εἰν θαλάμοισιν.

            a tam mě do ložnice té jejich královny daly.

            Ἦλθεν εἰς θάλαμον αὐτὴ δέσποινα γυναικῶν,

            Potom v ložnici vešla ta sama vládkyně ženštin,

            ἦρξε δὲ γυμνῶσαι μορφὰς θήλεις προφέρουσα.

            začla se do naha svlékat a ženské jeviti tvary,

            [245] Γυμνωθεῖσα ὅλη κάλτσας περ χρωῒ ἔασεν,

            a když svlékla se celá přec punčochy nechala sobě

            οἷον πορνάων ἦθός πέρ ἐστι, μελαίνας

            černé, jako je zvyk a způsob prodejných ženštin,

            καὶ κάλεσεν ἤλθειν, ὡς καὶ σκύλακας καλέουσιν

            k sobě mě zavolala, jak zvyk je štěňat volat

            παντοίῳ κόσμῳ· τάδ’ ἐγὼ κραιπνῶς ἐνόησα

            zřejmě po celém kosmu, to také rychle jsem poznal

            σχήματι, τῷ τάδ’ ἔφη, βουλὴν αὐτὴς ἐνόησα.

            způsobem, jakým to řekla svou jasně zjevila vůli.

            [250] Ἦλθον πρὸς αὐτὴν πισύρεσσι πόδεσσι βαδίζων,

            Kráčel tedy jsem k ní tu zase po čtyřech nohách,

            οὔτις μὲν μ’ ἐβίαζεν, ἀτὰρ νῦν ἧνδανε θυμῷ

            nikdo mě nenutil k tomu, však teď se mi líbilo v mysli

            εἶναι ὥστε κύων γε γυναικείων ἕνεκ’ ἔργων.

            abych byl jakožto pes, to k vůli ženským těm činům.

            Ἣ μὲν οὐκ ἔασεν ὀρθῶς φιλότητι μιγῆναι,

            Ona mne nenechala hned rovnou spojit se v lásce,

            ἀλλὰ γέ μοι πολὺ ἔργον ἔφη πρῆξαι παραγωγῇ,

            ale mnohé mi činy tu dala perversní konat.

            [255] τῇ μὲν ἔγωγε πέποιθα, ἐπεί μοι ἥνδανε θυμῷ,

            A tu jsem poslechl též, neb teď se mi líbilo v mysli,

            πάντα, τὰ μὲν βούλησε· τόδ’ αἰδέομαι καταλέξαι.

            všechno, co ode mne chtěla, to vypověděti se stydím.

            Ἀλλὰ δ’ ἔπειτ’ εἶλεν μάσθλητ’ ὀξὺν πολυπικρὸν,

            Ale když nakonec vzala i karabáč ostrý a trpký

            ἦρξε δὲ μαστίξαι, ὡς λάγνος μέν μιν ἄνωγεν.

            a s ním mě začala bít, jak vilnost k tomu ji vedla,

            Τοὔνεκ’ ἀνάϊξας ὀρθῶς, ὡς ἄνδρ’ ἐπέοικεν,

            tu jsem se, vyskočiv, vzpřímil, tak jak se na muže sluší,

            [260] μάστīγ’ ἐκ χειρός περ ἐρυσσάμενος κακοέργου,

            bič jí vytrhnuv z ruky, jenž koná nedobrá díla,

            τὴν μὲν δέσποιναν βέβαλον εὐνήνδε καλήνδε

            královnu teď jsem hodil na její výbornou postel

            πρηνέα καὶ οὐρῆς μάρψας σκαιῇ στιβαρείῃ,

            po hlavě, jejího chvostu se chopiv levicí mocnou,

            δεξιτερῇ μὲν πλῆξα πυγὴν μάστιγι φαεινῇ

            pravicí bil jem jí záď tím skvostně zářícím bičem

            κυριακῇ, τῇ μαστίξαι πάντας ἐπείωθεν

            královským, kterým všechny so zvykla napořád mlátit

            [265] δμωὰς καὶ ἑτάρας ἰδὲ θῆρας ψευδοκύωνας.

            služky jakož i družky a ona zvířata lžipsy.

            Ἄσβεστον δέ με εἷλε μένος τίσεως περὶ πάντων,

            Neuhasitelný hněv mne chopil a chtivost pomsty

            οἷα ταπεινωθείς γε πάθον κούρων ὑπὸ χειρῶν.

            potupy, kterou jsem zažil tu z rukou vladařské děvy.

            Ἣ μὲν οὐ φύλακας ἐκάλησεν πότνα γυναικῶν,

            Ona však nezavolala si strážce, vznešená žena,

            ἀλλὰ δέ οἱ παραγωγιῇ τάδε ἥνδανε θυμῷ.

            ale jí z perversity se zřejmě líbilo v mysli.

            [270] Σμερδαλέως ἰάχησε κόρη καὶ μακρὰ βόησε,

            Strašlivě ječela sic ta děva a mohutně řvala,

            ἀλλὰ μὲν οὐχὶ κάλησε κόρας κώδωνι φαεινῇ,

            avšak nepřivolala si dívky zářícím zvonem,

            τῆς σπάρτη κατακρήμνη ἔην αὐτῆς ὑπὲρ εὐνῆς·

            jehož provazec visel tu přímo nad jejím lůžkem,

            σῆμα σαφές γε τέτυκτο, κόρης ὡς ἥνδανε θυμῷ.

            což bylo znamením jistým, že děvě líbí se v srdci.

            Αὐτὰρ ἔγωγε τέταρπα πυγὴν πλήξας ἐϋτύκτην

            Já se však radoval také jí švihaje zadnici pěknou,

            [275] πυκνὴν καὶ παχέτην, πάσων τὸ χάρισμα γυναικῶν,

            tučnou a podstatnou velmi, což vždycky půvab je ženštin,

            ὥς οἱ σμώδιγγές τοι ἄϊξαν ἐν χροῒ λευκῷ.

            takže jí vyskakovala tam jelita na bílé kůži.

            Εἰς τέλος ~ πορνεύειν σημαίνησεν καὶ ἄνωγεν,

            Nakonec – znameními mne vyzvala, abych s ní smilnil,

            ἀλλά γε ταῦτά γε πάντα μὲν αἰδέομαι καταλέξαι.

            ale všechny ty věci tu vypověděti se stydím.

            Αὐτὰρ ἐπεὶ πότνη λάγνον γ’ ἠκήσατο κούρη,

            Avšak když vznešená žena tu svoji zkojila vilnost,

            [280] μειλίχιοις μ’ ἔπεσιν μύθῳ τινὶ νῦν προσέειπεν,

            mazlivými se slovy tu jakous ozvala řečí,

            ἀλλὰ δ’ ἐγὼν οὐκ οἶδ’ ἰδιώματα κερκογυναικῶν

            leč já chvostnatých žen jsem ovšem neuměl jazyk,

            καί οἱ σημαίνησα ἐνέγκαι Φράνταν ἀγαυ[ν]όν.

            a tu jsem ukazoval, by dala přinést Frantu.

            Αὐτίκα σπάρταν ἔρῡσεν ἐνὶ κώδωνι φαεινῇ

            Ihned zatáhla šňůru tu na svém zářícím zvonci,

            καὶ ἔφανεν φυλάκεσσα γυνὴ καί μίν γ’ ἀπόπεμψεν.

            strážkyně objevila se tu a ji poslala někam.

            [285] Ἐξαπίνης νόστησε κόρη Φράντην φορέουσα.

            Ihned se vrátila zas ta dívka a nesla i Frantu.

            Ναὶ γὰρ καιρὸς ἔην, ὡς ὕστερον εἶπε ῥοβώτης·

            Věru byl nejvyšší čas, jak pozděj mi pověděl robot:

            Ἥδε γυνὴ ἰδιαιτερίη ἦμός γ’ ἐνόησεν

            Sekretářka ona žena, když totiž zjistila potom

            Φράντην οὐκ ἔχεμεν, ὡς ἦθος, μήδεα φωτός,

            Franta že nemá, jak zvykem, svém na těle orgány mužské,

            τὸν ὡς ἄχρηστον κτάμεναι πόρε τῇς φυλάκεσσιν,

            jakožto nepotřebného ho dala strážkyním zabít.

            [290] ἀλλά ἑ πρὶν κτάμεναι, δέσποιν’ ἴση ἐσάωσεν.

            Ale než mohly ho zabít mu vládkyně spasila život.

            Αὐτὰρ νῦν δέσποιν’ ἦρξεν μῦθον καταλέξαι

            Leč ta královna nyní tu počala vyprávět příběh

            θαῦμα ἀκουέμεναι καὶ μακρὸν χρῆμα ἄπιστον

            veliký na poslech podiv, věc neuvěřitelnou, velkou,

            τῶν μὲν ψευδοκύνων αἰνίγματα ἠὲ γυναικῶν.

            totiž tajemství žen a jejich podivných psíků.

            »Οὔ τοί εἰσι κύνες, ἀλλ’ ἄνδρες ἡμέτεροί τοι

            „Nejsou žádní to psi, leč naši toto jsou muži

            [295] δυσγενέες, τοὺς αὖτε κύνας καλέουμεν ἅπασαι.

            degeneráti – a psy je také zoveme vždycky.

            Οὗτοι μὲν μωροὶ ὡς θῆρες πάντες ἔασιν

            Tito zcela jsou hloupí tak jako zvířata všechna

            καὶ τοὺς νῦν ἔχομεν ὡς θρέμματα εἵνεκα χάρμης

            a ty teď chováme sobě jak domácí, pro radost naši,

            τέρψεος ἢ λάγνοιο, ἐπεὶ κρατέειν χάρις ἐστὶν

            pro potěšení a vilnost, neb rozkoš nám nad nimi vládnout,

            ἀρσήνεσσιν πᾶσί τε τοῖσιν πῆμα φέρεσθαι

            všechněm zvířatům samčím a též jim působit bolest.

            [300] καὶ τοῦ ὀχευέμεναι ἕνεκεν καὶ μαχλοσύνης τε

            A také na plemenění a vlastní rozkoše smilné,

            καί τε τέκειν κούρας μικρὰς καινοὺς σκύλακάς τε·

            nové by plodili děvy a také štěňata nová.

            Εἵνεκα τῶν μὲν ἔασι γυναιξὶν ψευδοκύωνες.

            K těmto účelům máme zde ony lžipsovské samce.

            Τῶνδε παρελθόντων καὶ παλαιοτάτων ἐνιαυτῶν

            Za dávno prošlých kdysi a dávno zmizelých roků

            ἡμῖν ἄνδρες ἔσαν καὶ ὡς σὺ ῥήματ’ ἔχοντες

            měly jsme také muže, co schopni mluvení byli

            [305] ἠὲ νόον καὶ ὀρθοβάτεις ἶσοί τε γυναιξὶν

            kteří měli též rozum a vzpřímení byli jak ženy.

            καί οἱ δ’ ἄμμ’ ἄνδρες τεχνήματα πολλὰ τέτευχαν,

            A ti nám mužové tady i sdělali techniku četnou.

            ἀλλὰ δέτ’ οἱ φῶτες κράτεον θήλεσσι γυναιξίν.

            Nicméně mužové oni tu vládli vždycky nám ženám.

            Ὤρσε δέ τις κούρη καὶ τὴν στάσιν ἦρξε προφῆναι.

            Vyvstala jakási děva a počala hlásati vzpouru.

            Τὴν πρὶν κερτόμεον ἴσως ἄνδρες τε γυναῖκες,

            Nejdřív se posmívali jí stejně muži i ženy,

            [310] ἀλλὰ βάδην πολλαὶ ἐπευφήμησαν ἑταῖραι

            ale postupně všechny se potom shodli s ní družky

            ἄνδρας ἀνατρεψαί τε γυναῖκας ἡγεμονεῦσαι.

            muže pod sebe svrhnout a ženy aby jim vládly.

            Καί γε βάδην τε βάδην τούτων αὐξάνετ’ ἀριθμός,

            A tu postupným krokem těch povstalkyň vzmáhal se počet

            τῆμος τῆς στάσεως ἦρξαν ἰδὲ καὶ νενίκηκαν.

            až pak začaly vzpouru a též v ní vítězství měly.

            Ἀλλά τοι ἀρχαῖοις τοῖς ἤμασι εὔφρονες ἦσαν

            Ale ve starých dobách též měli laskavou mysl

            [315] ἄνδρες ἠὲ γυναῖκες, ἐπεὶ δημόκρατοι ἦσαν

            muži, jakož i ženy, neb demokraté byli všichni

            καί τε πολὺ πρότεροι τεχνήματα πολλὰ ἔχοντες.

            velice pokročilí a techniku rozličnou měli.

            Τῇσι πόλει ἁμῇ γε διάντριχα δαίατο λαός.

            Takže v té naší obci lid na dvě dělil se strany.

            Τῇσι δὲ νικητῇς γ’ ἔστην γενέα δυο χώρῃ·

            Těch, které zvítězily v té zemi byly dva druhy:

            αἱ μὲν λεσβιακαὶ ἐχθραὶ ἄνδρασσιν ἅπασι,

            Jednak lesbické ženy, jež nenávist měli všem mužům,

            [320] αἱ δὲ φιλανδρίαι καὶ τοῖς κρατέειν ἐθέλουσαι.

            milovnice jednak mužů, leč že jim vládnouti chtěly.

            Σὺν τῇσιν δ’ ἦσαν παῦροι ἄνδρες μασοχίσται,

            S těmi tam nemnozí muži též byli masochističtí,

            οἳ μὲν δμηθῆναί γε θέλον θήλεσσι γυναιξίν.

            kteří se podrobit chtěli a ženy aby jim vládly.

            Ἄλλοι καὶ νόμιμοι ἦσάν γ’ ἄνδρες τε γυναῖκες,

            Jiní normální byli jak muži, tak také ženy,

            οἵδ’ ἔθελον ζήειν ὡς πρὶν καὶ ἄνδας ἀνάσσειν.

            kteří jak dřív chtěli žít a vládu že mají mít muži.

            [325] Τοὺς νομίμους δ’ ἔασαν λείπειν εἰν νηῒ μελαίνῃ

            Normálním dovolily, by odpluli na černé lodi

            ἀστροπορευέμεναι, ὡς ἐχθραὶ τοῖσι πέλοντο.

            na cestu mezi hvězdy, neb v nenávisti je měly.

            Ἀλλά τε δ’ ἀνδροδάμειαι, ἐπεὶ δίχα τμημέναι ἦσαν,

            Ale vládkyně mužů se zase dělily dvojmo

            αἱ μὲν λεσβιακαί, αἵδ’ ἀνδροφίλαι κρατέουσαι,

            totiž na lesbičanky a vládnoucí milenky mužů.

            αἳ νῦν κληροῦσαν κλῆροις κοῦραι τανύπεπλοι

            Nyní házely losem ty děvy ve dlouhých šatech,

            [330] καὶ τῇς λεσβιακῇσι πέσεν πλάνην ἀπολεῖψαι.

            lesbičankám padl los, že planetu opustit mají.

            Ἐξαπίνης λέλιπον τὸν πλάνην πουλυβότειρον,

            Ihned tu opustily tu naši planetu žírnou,

            ἡμεῖς δ’ αὖτι μένουσαι ὅλον πλάνην κρατέουμεν.

            my pak, zůstavše tady tu po celé planetě vládnem.

            Καί γε βάδην τε βάδην μέτα δ’ ἄνδρες ἄμμι ἔβαλλον

            A tu postupným krokem se na ní změnili muži,

            καὶ γέγονον μωροί τε τετάρποδες ὥστε κύνες περ.

            kteří stali se hloupí a čtvernozí, tak jako psové.

            [335] Τοῖσι δὲ τερπομέναι κρατέουμεν ψευδοκύνεσσιν.

            Z těchto se radujíce těm lžipsům vládneme nyní.

            Ἀλλά μεν ἐφθίθην τεχνήματα πολλὰ καὶ ἐσθλά.

            Nicméně zanikla nám tu technika mnohá a vzácná.

            Οὔδ’ ἄρα θηλύτεραι δέομέν ῥα νόοιο γυναῖκες,

            Jistě že nechybí nám snad rozum, jakožto ženám,

            ἀλλά γε δεξιότητος ὑπαί τινος ἔργα πέλονται

            ale schopnost a zručnost, z níž různé vznikají věci

            μηχανικῶν τέχνων ἄλλων ἀνδρῶν ἰδὲ ἔργων.

            mechanických dle věd a jiná mužská i díla.

            [340] Αἱ γὰρ λεσβιακαὶ ἀνδρεῖον νοῦν περ ἔχουσαι

            Neb i lesbické ženy, jež mozek mají jak muži,

            τόν γε λίπον πλάνην καὶ ἄνδρες δυσγενέουντο.

            planetu opustily a muži jsou degeneráti.

            Οὕτως καὶ γνώσις τε τέθνηκεν κοσμοπορεύειν,

            Tak též zanikla znalost, jak vesmírem cestovat možno,

            ἀλλά γε καὶ τέχναι, τὰς πρὶν ἔχομεν ἐνὶ χώρῃ.

            ale i technika jiná, již dřív jsme v planetě měly.

            Οὔδ’ ἄρα τοί γε λέγειν δύναμαι ἡμῶν περὶ ἀνδρῶν,

            Ani ti nemohu říci, jak s našimi bylo to muži,

            [345] ἥ ῥα μετάλλαξις γ’ εἴη φύσει αὐτοματή τοι

            zda se snad přirozená tu s nimi mutace stala,

            ἤ περ μηχανικῇ τέχνῃ πυκινῶς ἀραρυῖα.

            či zde to způsobila snad složitá technická znalost.

            Μωρίη μὲν ἔνεστιν ἐνὶ χρομοσώματι φωτός,

            Blbost je zabudovaná jim v chromosómatu mužském,

            οἴῳ βῑολόγοι δ’ ὖ τοι ψιλὸν οὔνομ’ ἔδωκαν,

            kterému biologové kdys ypsilon určili jméno,

            ὡς μὲν ὅταν τέτυκεν φὼς ἄρσην, νήπιός ἐστι,

            totiž když zrodí se muž, že takový bude i hloupý,

            [350] ὥστε κύων κεφαλῇ καὶ τετραποδός γε βαδίζει.

            s hlavou podobnou psí a chodit po čtyřech nohách.

            Ἀλλά γέ μοι στυγεροί περ ἔφυν κύνες ὡς παρακοῖται,

            Ale mně zprotivili se ti psové už na souložení,

            ὡς νῦν ἄνδρ’ ἔγνων νόμιμον καὶ μῆτιν ἔχοντα

            neboť jsem poznala muže, jenž normální je a má rozum,

            καὶ ὡς τοῦ κρατέειν γλυκερώτερόν ἐστὶ κράτεσθαι,

            také se líbí mi víc než vládnout, aby mi vládl,

            ἀλλά σε νῦν ἐθέλοιμι μένειν καί μοι πόσιν εἶναι,

            chtěla bych, abys tu zůstal a byl mi nadále mužem,

            [355] ἶφι δέ μοι κρατέειν τε τέκειν σοφὰ ἄρσενα τέκνα.«

            mocně nade mnou vládl a chytré plodil mi syny.“

            Ἦ ῥα γυνὴ δέσποινά τέ μοι πότι χεῖρας ὀρέγνυ,

            Tak řekla vladařka žena a ke mně napřáhla paže,

            ἀλλά μοι ἀσπαστόν γε δοάσσατο κοιμηθῆναι·

            mně se pak přežádoucí tu zazdálo opět s ní ležet.

            λοξὴν μὲν μάρψας – σμώδιγγες γὰρ χροῒ ἦσαν,

            Uchopiv nyní ji z boku, neb na zadku jelita měla,

            ἦρξα δέ μιν πείρειν καὶ πρῆξαι πρήγματ’ ἐρώτων.

            počal jsem pronikat do ní a konat erótů díla.

            [360] Ἀλλ’ ἐπεὶ ὀργασμὸς μὲν ἐμοὶ ἰδὲ καὶ τέλος ἦλθεν,

            Ale když orgasmus přišel a konec tohoto činu,

            ἀμφ’ εὐνὴν εἶδον στῆναι ἐρίηρας ἑταιρους

            viděl jsem kolem lůžka tu státi dobré své druhy,

            πάντας τοὺς φυσικοὺς ἄνδρας πλαστοὺς τε ῥοβώτας.

            všechny přírodní muže a umělé roboty také.

            Τοὺς κάλεσεν Φράντης ῥόβοτος βιοραδιοφώνῳ.

            Ty totiž zavolal Franta svým biorádiofónem,

            Βλῆμά γε τοῦτο, τὸ πάθε πέσων εἰς χάσμα, ἴησεν

            neboť to poškození, jež utrpěl do jámy pádem

            [365] ἶφι βίου αὐτοῦ τ’ αὐτῆς κρατερῆς φύσεός τε

            zase se zahojilo mu mocí přírody silné

            – σαρκοπλαστάων ῥοβότων τόδε κέρδος ἔνεστι.

            – roboti ze živé tkáně tu velkou výhodu mají –

            Ἦμος Φράντ’ ἔγνω, ὡς ἀσκηθὴς πάλιν ἔσκε,

            Jakmile Franta však poznal, že systém zase je zdravý,

            αὐτίκα νῆα θοὴν κάλεσεν καὶ πάντας ἑταίρους.

            ihned běhutou loď byl zavolal a všechny druhy.

            Οἳ μὲν ἐπεσσύμενοι φεῖσροις λυγροῖσι μάχοντο

            Oni pak, vyřítivše se, tu trudnými válčili fejzry,

            [370] καί μέ τε καὶ Φράντην καὶ ἄλλους τρεῖς ἐσάωσαν.

            mne a Frantu a druhé tři druhy spasili opět.

            Οὗτοι ἄλλοισιν σταθμοῖς κούρων περ ἔχοντο.

            ti v jiných zase psincích těch dívek drženi byli.

            Ἀλλ’ ἔτι καὶ δυνατόν, ὡς εἰν κούρῃσι λέλιπται

            Ale také je možné, že v oněch ženštinách zůstal

            ὖ ψῐλὸν ὡς νόμιμον, καὶ ἀγλαὰ ἄρσενα τέκνα.

            ypsilon chromosóm zdravý a normální zrodí se chlapci.

            Ἦν ἕτερος πλάνης, τῷ σπέρμα λέλοιπα καὶ ἄλλοι,

            To byla planeta druhá kde své jsme nechali sperma.

            [375] ὥς ῥα τύχη τεῦξεν ναυτῆρας ἀστροόχευτας.

            Takto učinil osud z nás plavců kosmické samce.

            Τούτων γηθόσυνοι ἐπιβήσαμεν ἠΰα νῆα.

            Z toho se radujíce jsme vstoupili v lodici dobrou.

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν πλοίου ἀπὸ χέρσου,

            Ihned tu raketný pohon nám popohnal lodici dobrou,

            ἔπταμεθ’ εἰς κόσμον ξεῖνον πλάνην λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír vzlétli a planetu nechali cizí.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia neunter Gesang

            [Von den schwanztragenden Frauen und den Falschhunden]

         

         
            Von dort fuhren wir in den Tiefen des leeren
               Kosmos

            auf der Suche nach Mandys und dem
               kosmosbetrachtenden Schaf.

            Wir kamen wiederum zu einem Planeten, auf
               dem

            Wesen lebten, die den Frauen auf der Erde glichen,

            [5] aber es war überhaupt nicht angenehm,
               ebendort zu bleiben.

            Wir erkannten, dass der Planet im Kosmos
               lebenstragend war.

            Und als wir es erkannt hatten, fuhren wir
               dorthin und eilten von oben 

            heran und hielten unser schöngebautes Schiff
               dann auf der Oberfläche.

            Sofort sprangen drei Gefährten aus dem Schiff
               auf den Boden.

            [10] Ich hatte sie auf den Planeten geschickt, um zu erkunden,

            welches die Wesen seien, die in dem Land
               Speisen essen,

            ob sie wilden Sinnes, übermütig und schlecht
               seien

            oder gastfreundlich und mit einem angenehmen
               Sinn.

            Die Gefährten, die gingen, kehrten

            [15] in langen Stunden nicht zurück. Ich ging
               also, um nachzusehen.

            Ich stieg aus dem Schiff und führte an einer Leine

            Franta, den bewundernswerten Übersetzer aller
               Sprachen mit mir.

            Und beim Gehen staunte ich über den fremden
               und sonderbaren Planeten.

            Die Blätter der Bäume auf dem Planeten waren rot,

            [20] wie es auf der Erde Buchenbäume sind,

            die die sterblichen Menschen "Kupferbuchen"
               nennen.

            Aber das Gras auf dem Planeten war blau und
               schwarz:

            So hatte der Erdboden fremdartige Farben, ein
               Wunder zu schauen.

            Und dann erschien mir beim Gehen eine
               gutgebaute Stadt.

            [25] Ich ging zu der Stadt und der Roboter
               Franta.

            Eine unauslöschliche Neugier hielt meinen
               herrlichen Sinn,

            welches die Wesen seien, die in dem Land
               Speisen essen

            (ob sie wilden Sinnes, übermütig und
               schlecht

            oder gastfreundlich und mit angenehmem Sinn
               sind).

            [30] Plötzlich aber fielen ich und Franta, der
               Roboter, in einen Abgrund,

            der mit vielen Zweigen auf üble Weise verborgen war.

            Dies schien eine Falle zu sein, in der
               wilde

            Tiere gefangen wurden, da man Furcht davor hatte, mit ihnen zu kämpfen.

            In dieser Falle wurden Franta und ich
               gefangen,

            [35] aber dies auch sehr steiler, Unheil
               stiftender Abgrund.

            Und es gab keine Handlung und keine
               Möglichkeit, aus ihm herauszukommen.

            Doch ich wollte die trauten Gefährten

            mit meinem Radiofon rufen. Doch ich Tor hatte
               es

            im wohlpolierten Schiff zurückgelassen. Dies
               war also keine Möglichkeit zur Flucht.

            [40] Aber als Franta in den schwarzen Abgrund
               gefallen war,

            hat der Sturz ihm sein Bioradiofon
               beschädigt.

            Oft rief er das Schiff, doch alles war
               vergebens.

            Ich saß auf dem Boden und mein Sinn überlegte
               viel.

            Und schließlich erschien mir beim Überlegen
               zweierlei Rat:

            [45] entweder den Roboter Franta aus dem Abgrund
               zu werfen

            und ihn zum Schiff zu schicken, um die
               trauten Gefährten zu holen

            oder mit dem Phaser in den Felsen eine Leiter zu graben

            und darauf zu steigen und der verderblichen
               Falle zu entkommen.

            Da schien es mir beim Überlegen besser zu sein,

            [50] eine Leiter zu graben und Franta nicht zu werfen,

            damit er sich nicht geworfen an dem Felsen
               verletze, der Erzübersetzer

            aller Sprachen: er war zu kostbar für einen
               Wurf;

            sondern mit dem verderbenbringenden Phaser in
               den Felsen zu graben,

            eine Leiter zu schaffen und so der Falle zu entkommen.

            [55] Aber als ich zum Rand der sehr bitteren Falle
               ging,

            ging mir die Phasermunition in der Waffe
               aus

            und so wurde ich beim Graben der Stufen waffenlos.

            Aber als ich waffenlos, unschädlich und
               schutzlos war,

            kamen aus der Stadt zu der Falle weibliche Wesen,

            [60] die von der Form her Erdenfrauen sehr
               ähnelten,

            schönen und wohlgefügten: Sie waren eine
               Freude zu schauen 

            an den Schenkel, Schienbeinen und den beiden Brüsten darüber.

            Aber sie hatten Schwänze und große
               Ohren,

            spitz wie von Wildtieren oder den Satyrn auf
               der Erde.

            [65] Und sie hatten Kleidungsstücke aus schwarzem
               Leder,

            mit silbernen Nägeln durchbohrt, aber an den Füßen

            hatten sie Stiefel bis zu den Knien oder den
               sehr langen Schenkeln.

            Sie versammelten sich und stellten sich an
               den Rand der Falle,

            doch sie sprachen zueinander geflügelte
               Worte,

            [70] aber Franta, der Dolmetscher, übersetzte das
               Gesagte:

            „Nicht gedeihen schlechte Werke, da weitere

            schnelle Hunde in unserer Falle gefangen wurden, ein Wunder anzuschauen.

            Von diesen ist einer wie die drei, die wir jetzt haben,

            aber der andere ist ein fremder und sonderbarer Hund.

            [75] Diese werden wir jetzt zur Königin bringen, wie es sich gehört,

            aber zuvor wollen wir die Hunde aus der
               finsteren Tiefe heben.“

            Dieses Wort sagten die schwanztragenden
               Frauen,

            aber Franta, der Dolmetscher, übersetzte die
               Rede.

            Sofort warfen sie ein starkes Netz in die Falle

            [80] und hoben mich und Franta wie einen Fisch aus
               einem Teich hoch.

            Als sie uns auf die Ebene gehoben hatten,
               fingen sie an, uns die Kleidung auszuziehen

            und, nachdem sie uns entblößt hatten,
               flochten sie ein Band um den Hals

            und zwangen mich auf allen Vieren zu gehen,

            wie es die Hunde tun und führten mich zur
               Stadt

            [85] zu meinem Betrüben, denn es war sehr
               entehrend, so zu gehen.

            Franta aber führten sie mit der Leine, mit
               der auch ich

            gewohnt war, ihn zu führen, als sein Kapitän
               und Herrchen.

            Jetzt liefen wir beide auf allen Vieren

            und waren einander gleich: So wendet sich das
               listenreiche Schicksal.

            [90] Während sie gingen, sprachen sie über
               mich

            (doch Franta, der Dolmetscher, übersetzte
               alles):

            „Potzblitz, wie ist dieser Hund ein guter und
               großer Bespringer

            an allen Gliedern, wie es sich für einen Männchen gehört.

            Zwar fehlt ihm ein Schwanz, aber sonst
               nichts, was sehr wichtig ist.“

            [95] … und jetzt sagten sie, was mich zu erzählen
               beschämt.

            „Er wird unserer Königin als Haupthund würdig
               sein.

            Aber ich würde ihn selbst nehmen und
               empfangen wollen,

            damit er das Haus bewacht und regelmäßig mit
               mir das Bett aufsucht.

            Und der Hund scheint nicht dumm an Verstand
               zu sein,

            [100] sondern da er fähig ist, dürfte er schnell
               Kunststücke lernen.

            Ja, es wäre mir ein Vergnügen, den Hund zu erziehen

            mit einer scharfen Peitsche, da er einen
               prallen Hintern hat.

            Für diesen Hund wäre die Strafe 25
               Hiebe,

            aber als Belohnung würde ich ihm gewähren, mein Bett zu besteigen

            [105] und ich könnte ihn wieder …“ Dies schäme ich mich zu erzählen.

            Aber als ich von Franta dies übersetzt hörte,

            erhob sich sogleich mein Fleisch wegen der
               unzüchtig sprechenden Mädchen.

            Unauslöschbares
               Gelächter aber erhob sich unter den schlimmen Frauen,

            als sie sahen, was ich zu verbergen keine
               Kraft hatte.

            [110] Sofort sagte eine zu den schwanztragenden Frauen,

            eine schöne und große, die einem
               Anführermädchen glich:

            „Hört meine Worte, alle trauten
               Gefährtinnen!

            Lasst uns der Herrin den Hund nicht
               unerfahren geben,

            sondern wir müssen ihn erproben und gut
               unterrichten.

            [115] Eine liebliche Höhle liegt vorne am
               Weg.

            Die betreten wir – da es dort keiner sehen wird –

            und wollen den Hund erproben, da wir es ja
               wissen müssen.“

            So sprach sie: Sie alle gingen in die Tiefe der Höhle,

            aber das Übrige schäme ich mich jetzt zu
               erzählen.

            [120] Aber einige wollten auch Franta
               erproben,

            den die schwanztragenden Frauen "Welpen"
               nannten.

            Aber Franta, der Roboter, hatte keine
               männlichen Schamteile,

            sondern er war künstlich geschaffen, um viel
               Rede zu dolmetschen

            und sie gaben ihm im Scherz die Form eines Stinktiers.

            [125] Sie betasteten Franta und berührten dabei
               kein Glied

            und die Mädchen wollten sie ihn als nutzlos
               töten.

            Aber er fing an mit ihnen n ihrer eigenen
               Sprache zu sprechen

            und bat dabei flehentlich um sein Leben und
               erklärte alles.

            Sie wunderten sich, da der Welpe
               erzählte,

            [130] aber spottend sagten sie dem vielsprachigen Franta:

            „Wenn du, liebes Hündchen, geschaffen bist
               wegen der Sprachen,

            dann gib uns nur mit deiner Zunge die Werke
               der Eroten.“

            Aber Franta, der Dolmetscher, verstand den
               Willen

            der Mädchen nicht. Er war ein einfacher und reiner Weiser.

            [135] Aber ich erzählte es ihm in unserer
               Sprache

            (für die Mädchen war es hündisches Geheul

            und František sagte ihnen nicht, dass ich
               Sprachfähigkeit besaß)

            und überzeugt schenkte er ihnen die Werke der
               Eroten,

            ob er wollte oder nicht: ein Roboter ist ohne
               Vergnügen.

            [140] So machten wir in der Höhle bis zum Untergang der Sonne

            (einer fremden und seltsamen Sonne, nicht wie auf Mutter Erde)

            mit den schlimmen Mädchen zusammen, was sie
               wollten,

            auf sehr vielfältige Arten, wie es ihnen ihr
               Herz befahl.

            Aber als der Phoebus unterging und die
               Dämmerung kam,

            [145] konnte ich die Hurerei nicht weiter ertragen,

            sondern lag hingestreckt auf dem Boden wie
               ein Toter.

            Zu ihnen sprach dann diese eine der
               Frauen,

            gutgebaut, groß, einem Herrschermädchen
               ähnlich, das Wort:

            „Hört meine Worte, alle trauten
               Gefährtinnen:

            [150] Jetzt ist es nicht recht, die Hunde zur
               Königin zu bringen,

            da es jetzt schon dämmert und die Hunde erschöpft sind.

            Aber wir wollen sie über Nacht in den
               Hundezwinger

            in unserem Haus werfen und ihnen Essen und
               Trinken geben.

            Morgen, wenn wir sie gewaschen haben, denn
               sie riechen nach Unzucht,

            [155] werde ich beide Jungtiere in den Königspalast bringen.

            Aber jetzt lasst uns zum Hundezwinger gehen, da wir schon sehr spät dran sind.“

            So sprach also Anführerfrau und die anderen
               gehorchten ihr sofort,

            zogen ihre Kleider an, gaben uns die
               Halsbänder

            und gingen zur großen Stadt. Diese leuchtete
               nachts glänzend.

            [160] Aber als wir ins Haus der Anführerin selbst
               kamen,

            warfen sie uns in einen Zwinger zu anderen
               Hunden, die sie hatte.

            Aber ihre Hunde glichen nicht unseren,

            sondern sie waren sehr fremd, hässlich und
               ungeheuerlich.

            Alle schnellen Hunde der Mädchen waren
               haarlos

            [165] wie Menschen oder schlammliebende Schweine

            und hatten Köpfe wie die Halbaffen auf der Erde,

            welche die Zoologenmänner auch Lemuren
               nennen.

            Sie hatten sehr lange und am oberen Ende
               spitze Ohren,

            und sie ähnelten den Ohren, welche die
               Mädchen in diesem Land hatten.

            [170] Jeder hatte dann einen Schwanz, wie die
               Mädchen sie hatten,

            lang oder kurz. Am Schwanz wuchs spärliches
               Haar.

            Gliedmaße hatten sie nicht wie Hunde,
               sondern

            am meisten denen von Menschen ähnlich,
               häßlich anzuschauen,

            Hände, Füße und männliche Schamteile
               unten

            [175] (weibliche Hunde habe ich nicht unter ihnen
               gesehen).

            Die Hunde liefen durch den Zwinger auf allen
               Vieren

            und als wir ankamen, liefen sie uns sehr
               zahlreich entgegen, 

            um etwas zu erfahren. Mir aber zerbrach
               wiederum mein liebes Herz.

            Doch die Pseudohunde des Planeten sannen
               nicht auf Verderben,

            [180] sondern kamen und umwedelten uns dabei mit
               ihren Schwänzen,

            so als würden sie mich begrüßen, und
               begannen,

            wie es die Art von Hunden ist, am Hintern zu
               schnüffeln und andere ähnliche Dinge.

            Aber nachdem ich aufgestanden war, wie es
               sich für Menschen gehört,

            verscheuchte ich die Pseudohunde wieder und
               schickte sie da- und dorthin.

            [185] Die Hunde waren überhaupt nicht wild, sondern
               ganz im Gegenteil

            zahm und ängstlich aus Furcht vor allen
               Zweibeinern.

            Ich schlief hingestreckt auf dem Boden,
               erschöpft von den Mädchen.

            Es war nicht kalt, obschon ich nackt war, in
               der schwarzen Nacht;

            die schwanztragenden Frauen hatten ein warmes
               Klima.

            [190] Plötzlich kam irgendeine häßliche Alte zum
               Zwinger

            mit einer scharfen Peitsche als Abwehr für Hunde und Männer.

            Sie trug ein Gefäß und schüttete in einen
               Fresstrog

            ganz schändliche Speise. Die Hunde aber
               fielen darüber her.

            Doch ich wollte nicht trogleckend
               speisen,

            [195] sondern es war besser, dass ich den
               bauchbeißenden Hunger erduldete.

            Nur reines Wasser schöpfte ich aus einem
               glänzenden Wasserhahn,

            heilte den Durst und gab das Wasser
               Franta.

            Und Franta, der Dolmetscher, brauchte kein
               Essen,

            sondern er hatte ein verkümmertes
               Ernährungssystem.

            [200] Er wurde nur von kleinen Nahrungspillen ernährt

            und es reichte ihm eine einzige Pille für
               einen ganzen Monat,

            aber er hatte das Bedürfnis zu trinken: Er
               war ja aus Fleisch geformt.

            Aber als ich vom Wasser aus dem Wasserhahn
               gestillt war,

            schlief ich hingestreckt auf dem Boden,
               erschöpft von den Mädchen.

            [205] Sofort fiel mir der süße Schlaf auf die Augenlider.

            So habe ich es schlafend bis zur leuchtenden
               Morgenröte ausgehalten.

            Als die frühgeborene rosenfingrige Morgenröte
               erschien

            (eine fremde, der unsrigen überhaupt nicht
               ähnlich),

            ging das Anführermädchen mit schönem Gesäß
               zum Zwinger

            [210] sowie auch die anderen Mädchen. Die Hunde
               wiederum eilten zu ihnen,

            wedelten mit ihren Schwänzen und bellten laut.

            Und sie wollten sich ihnen mit ihren Händen
               auf die Schenkel werfen,

            wie es die Art von Hunden ist. Diese schlugen
               sie mit verderblichen

            Peitschen und die schnellen Hunde verteilten
               sich im Zwinger.

            [215] Die Frauen aber wiederum nahmen meine Kraft
               und die meines Gefährten

            und warfen uns in irgendeinen Trog oder eine
               andere Wanne

            voll mit warmem Wasser und wuschen jeden
               einzelnen.

            Aber als sie uns mit schönen Leinengeweben
               abgetrocknet hatten,

            legten sie uns wieder, wie zuvor, die Bänder um den Hals

            [220] und führten uns mit den Leinen zum großen
               Haus der Königin.

            Und mit mir führten sie auch den Roboter
               Franta.

            Die Königin aber saß auf einem sehr
               glänzenden Thron

            mit einem Zepter in den Händen und einer Krone auf dem Kopf.

            Gut und groß war sie, und Ruhm umgab ihr
               Haupt.

            [225] Wohlwollend nahm sie die Frauen auf, sprach
               ein Wort und redete sie an.

            Ich konnte nicht alles von dem Gesagten gut
               verstehen

            (Franta, der Dolmetscher, schweig im
               Palast),

            aber es schien mir deutlich klar, was
               passierte,

            dass sie mich der Königin als Geschenk
               gaben,

            [230] aber Franta einem Mädchen gaben,

            die eine Gefährtin der Herrin und ihre
               Sekretärin war.

            Und Dienerinnen führten mich jetzt in das
               Haus der Herrin mit eherner Schwelle

            und warfen mich in einen glänzenden
               Käfig.

            Hier schlossen sie mich ein und gaben mir
               Speise und Trank.

            [235] Sie setzten dabei ringsum, sahen zu und
               kicherten.

            Aber ich hatte nicht meinen untadeligen Übersetzer Franta,

            um den Ratschluss und die Rede der
               Dienstmädchen zu verstehen.

            Doch mir fiel der süße Schlaf auf die Lider.

            Ich war sehr müde, von gestern erschöpft von
               den Mädchen.

            [240] Abends kamen sie und weckten mich aus dem
               Schlaf

            und die Dienerinnen führten mich in die Tiefe
               ihres Hauses

            und brachten mich dort in die Schlafgemächer
               der Herrin.

            Die Herrin der Frauen selbst kam ins Schlafgemach

            und fing an sich zu entblößen und dabei ihre
               weiblichen Formen zu zeigen.

            [245] Als sie sich ganz entblößt hatte, ließ sie
               die Strümpfe auf der Haut,

            wie es die Art von Huren ist: schwarze
               Strümpfe.

            Und sie rief mich zu kommen, wie man auch
               Welpen

            im ganzen Kosmos ruft. Dies nahm ich schnell
               wahr;

            durch die Art, mit der sie es sagte, nahm ich
               ihren Willen wahr.

            [250] Ich kam zu ihr auf allen Vieren gehend.

            Keiner zwang mich, aber jetzt gefiel es mir
               im Sinn,

            wie ein Hund zu sein wegen der weiblichen
               Werke.

            Sie aber ließ es nicht zu, sich direkt in
               Liebe zu vereinigen,

            sondern sie sagte mir, vielerlei Werk auf
               perverse Weise zu tun.

            [255] Ich gehorchte ihr, da mir alles im Sinn
               gefiel,

            was sie wollte. Ich schäme mich, dies zu
               erzählen.

            Aber dann nahm sie eine scharfe sehr bittere
               Peitsche

            und fing an zu peitschen, wie die Lust es ihr
               befahl.

            Daher eilte ich direkt zu ihr, wie es sich
               für einen Mann gehört,

            [260] zog die Peitsche aus ihrer übeltuenden
               Hand,

            warf die Herrin kopfüber ins schöne
               Bett

            und ergriff mit meiner starken Linken ihren
               Schwanz

            und mit der Rechten schlug ich auf ihr Gesäß
               mit der glänzenden Peitsche

            der Herrin, mit der sie alle zu peitschen gewohnt war,

            [265] die Dienerinnen, Gefährtinnen und die Tiere,
               die Pseudohunde.

            Ein unauslöschlicher Drang zur Rache für
               alles,

            was ich erniedrigt von den Händen der Mädchen
               erlitten habe, erfasste mich.

            Doch die Herrin der Frauen rief nicht die Wachen,

            sondern durch ihre Perversität gefiel ihr
               dies im Sinn.

            [270] Schrecklich schrie das Mädchen und rief
               laut,

            doch sie rief nicht die Mädchen mit der glänzenden Glocke,

            deren Schnur hoch über ihrem Bett hing.

            Das war ein sicheres Zeichen, dass es dem
               Sinn des Mädchens gefiel.

            Doch ich für meinen Teil freute mich, als ich
               ihr wohlgebautes

            [275] volles und breites Gesäß schlug, was der Reiz
               aller Frauen ist,

            so dass ihr Striemen auf ihrer weißen Haut
               aufsprangen.

            Schließlich – gab sie ein Zeichen Unzucht zu
               trieben und heiß mich dazu,

            aber dies alles zu erzählen, schäme ich
               mich.

            Doch als das erhabene Mädchen seine Lust
               gestillt hatte,

            [280] sprach sie mich mit schmeichelnden Worten in
               einer Rede an,

            aber ich konnte nicht die Sprache der
               geschwänzten Frauen

            und gab ihr ein Zeichen, den herrlichen Franta zu bringen.

            Sofort zog sie die Schnut an der glänzenden
               Glocke

            und eine Wächterfrau erschien und sie
               schickte sie fort.

            [285] Sogleich kehrte das Mädchen mit Franta
               zurück.

            Ja, denn es war höchste Zeit, wie der Roboter
               später sagte.

            Als die Sekretärin erkannte,

            dass Franta keine männlichen Schamteile hat,
               wie es üblich ist,

            gab sie ihn als unnütz den Wächterinnen, um
               ihn zu töten.

            [290] doch bevor sie ihn töteten, rettete ihn die
               Herrin selbst.

            Doch jetzt fing die Herrin an, eine Erzählung
               zu berichten,

            ein Wunder anzuhören und eine große
               unglaubliche Sache,

            nämlich die Rätsel der Pseudohunde und der
               Frauen:

            „Dies sind keine Hunde, sondern unsere

            [295] degenerierten Männer, die wir alle jedoch
               Hunde nennen.

            Diese sind alle dumm wie Tiere

            und wir halten sie als Haustiere zu unserer
               Freude,

            Ergötzung und Lust, da es eine Freude
               ist,

            über alles Männliche zu herrschen und ihnen
               Leiden zuzufügen,

            [300] und zur Begattung und um der Lust
               willen,

            um kleine Mädchen und neue Welpen zu
               gebären:

            Deshalb haben wir Frauen die
               Pseudohunde.

            In vergangenen und sehr alten Jahren

            hatten wir Männer, die auch wie du
               Sprache

            [305] und Verstand hatten, aufrecht gingen und den
               Frauen gleich waren.

            Und die Männer schufen uns viele technische Dinge,

            aber die Männer herrschten über die
               weiblichen Frauen.

            Ein Mädchen erhob sich und begann den
               Aufstand zu verkünden.

            Zuerst verhöhnten Männer und Frauen sie
               gleichermaßen,

            [310] aber schrittweise stimmten viele Gefährtinnen
               zu,

            die Männer zu stürzen und dass die Frauen
               Anführer werden.

            Und Schritt für Schritt vermehrte sich die
               Zahl von ihnen,

            bis sie den Aufstand begannen und Sieger
               waren.

            Aber in den alten Tagen waren

            [315] Männer und Frauen wohlmeinend, da sie
               Demokraten waren,

            sehr fortschrittlich waren und viele Technik
               besaßen.

            Das Volk in unserer Stadt teilte sich in zwei
               Richtungen.

            Von den Siegerinnen stellten sich zwei Arten
               im Land auf:

            einmal die lesbischen, die allen Männern
               feindselig sind,

            [320] und die männerliebenden, die aber über sie
               herrschen wollten.

            Mit den letzteren waren wenige
               Masochistenmänner zusammen,

            die von den weiblichen Frauen bezwungen
               werden wollten.

            Es gab auch andere normale Männer und
               Frauen,

            die wie vorher leben und Männer als Herrscher
               wollten.

            [325] Die Normalen ließen sie in einem schwarzen
               Schiff weg

            durch die Sterne reisen, weil sie ihnen
               feindselig waren.

            Da aber die Männerbezwingerinnen zweigeteilt waren,

            einmal die lesbischen und einmal die
               herrschenden androphilen,

            losten die langgewandigen Frauen jetzt mit
               Losen

            [330] und den lesbischen fiel es zu, den Planeten
               zu verlassen.

            Sofort verließen sie den vielnährenden Planeten.

            wir aber blieben an Ort und Stelle und
               beherrschten den ganzen Planeten.

            Und Schritt für Schritt verwandelten sich unsere Männer

            und wurden dumm und vierbeinig wie
               Hunde.

            [335] Wir freuten uns darüber und herrschten über
               die Pseudohunde.

            Doch die viele und gute Technik
               verschwand.

            Zwar mangelte es uns weiblichen Frauen nicht
               an Verstand,

            sondern an einer gewissen Geschicklichkeit,
               durch welche die Werke

            der mechanischen Künste und anderer Werke der Männer entstehen.

            [340] Denn die lesbischen Frauen, die einen
               männlichen Verstand haben,

            verließen diesen Planeten und die Männer
               degenerierten.

            So ist die Kenntnis der Raumfahrt
               gestorben,

            aber auch die Technik, die wir zuvor in
               diesem Land hatten.

            Ich kann dir nichts über unsere Männer sagen,

            [345] ob die Veränderung durch die Natur von selbst
               ging

            oder ob sie kompliziert mit mechanischer
               Technik verbunden war.

            Die Dummheit ist in dem Chromosom des Mannes,

            dem die Biologen den Namen Ypsilon gegeben haben,

            so dass, wenn ein männlicher Mann geboren
               wird, er dumm ist,

            [350] wie ein Hund am Kopf und auf allen Vieren
               geht.

            Aber mir waren die Hunde als Bettgenossen
               verhasst,

            da ich jetzt einen normalen Mann erkannt
               habe, der auch Verstand hat,

            und da das Beherrschtwerden angenehmer ist als das Herrschen.

            Aber ich wünschte, dass du bleibst und mein
               Gemahl bist,

            [355] um mit Kraft über mich zu herrschen und weise
               männliche Kinder zu zeugen.“

            So sprach die Herrscherin und streckte ihre
               Hände zu mir aus,

            aber mir schien es willkommen, micht schlafen
               zu legen.

            Ich nahm sie an der Seite – denn Striemen
               waren auf ihrer Haut ‒

            und fing an sie zu stoßen und die Werke der
               Eroten zu verrichten.

            [360] Aber als mir der Orgasmus und die Vollendung kam,

            sah ich, dass meine trauten Gefährten um das
               Bett standen,

            alle natürlichen Männer und künstlichen
               Roboter.

            Der Roboter Franta hatte sie mit dem Radiofon
               gerufen.

            Die Wunde, die er erlitt, als er in das Loch
               gefallen war, heilte er

            [365] durch die Kraft des Lebens und der starken
               Natur selbst

            ‒ das ist der Vorteil von Robotern, die aus
               Fleisch geformt wurden.

            Als Franta erkannte, dass er wieder gesund
               war,

            rief er sofort das schnelle Schiff und alle
               Gefährten.

            Die eilten heran und kämpften mit den
               verderblichen Phasern

            [370] und retteten mich und Franta und die anderen
               drei.

            Diese wurden in anderen Zwingern der Mädchen gehalten.

            Aber es war noch möglich, dass in den Mädchen
               das normale

            Ypsilon zurückgeblieben ist und (damit)
               stattliche männliche Kinder.

            Das war der zweite Planet, auf dem ich und
               die anderen unser Sperma zurückließen:

            [375] So machte das Schicksal uns Fahrer zu
               Astrobesamern.

            Freudig darüber bestiegen wir das gute
               Schiff.

            Sofort trieb die Rakete des Schiffes uns von
               der Oberfläche

            und wir flogen in den Kosmos und verließen den fremden Planeten.

         

      

   
      
         
            Astr. 10

            Über die Kängurus und Mandys' Gefangennahme und Flucht

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            In diesem Gesang gelingt es Nemo und seiner Mannschaft endlich Mandys und das Schaf
               zu
               fangen. Doch ihr Glück dreht sich wieder, als sie sich aus Freude betrinken.
               Mandys kann fliehen und Nemo wird mit seinem Schiff auf einem Männerplaneten
               gefangen gesetzt.

            Den plötzlichen Umschwung erklärt Křesadlo zweimal betont mit dem "Rad des Glücks"
               (Astr. 10,173.186) und lässt dadurch ein herodoteisches
               Thema anklingen, das natürlich auch noch später in der mittelalterlichen Rota Fortunae eine breitere Rezeption gefunden hat.
               Zugleich ist das Ganze noch in eine politische Parabel eingepackt. Der Planet,
               auf dem Nemo landet, wird von känguruartigen Wesen bewohnt, die ihre Schafe
               tragen und besonders verehren. Es stellt sich später heraus, dass diese Schafe
               ihre früheren Herrscher waren, die degeneriert sind.

            Homerische Bezüge kann man hier mehrere erkennen. Zum einen erinnert der
               Milchwein deutlich an Polyphem, der einerseits seine Ziegen und Schafe melkt und
               deren Milch sowohl zu Käse gerinnen lässt als auch trinkt (Od. 9,244‒249) und
               sich andererseits vom Ismarischen Wein berauschen lässt (Od. 9,345‒374). Dieser
               Bezug wird auch durch die Höhlen unterstrichen, in denen die Kängurus wohnen
               (Astr. 10,15) und wo Mandys später mit dem Schaf festgehalten
               	wird (Astr. 10,143). Zum anderen erinnert das freudige Betrinken
               wegen des (scheinbaren) Erfolgs und die plötzliche Wende der Ereignisse deutlich
               an die Kikonenepisode, wo Odysseus' Gefährten gegen seinen Rat nach der
               Eroberung von Ismaros bleiben und sich betrinken, während unterdessen die
               Kikonen Verstärkung holen und sie dann am nächsten Morgen überfallen und in
               einen Kampf verwickeln, bis Odysseus mit seinen Gefährten flieht (Od.
               9,39‒61).

            Broadbent denkt dagegen eher an die Helios-Episode aus dem 12. Buch der Odyssee und liest den Gesang als Parabel auf die
               christliche Anbetung Jesu als agnus Dei ("Lamm Gottes")
               (siehe Broadbent 2024, 46). 
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         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης κ

            Hvězdoplavby zpěv desátý

            [Τὰ περὶ τῶν μακροπόδων καὶ Μανδύος

            (O klokanech a o chycení útěku Mandyse)

            συλλήψεως καὶ φυγῆς]

         

         
            Πλανήτην μὲν ἔπειτά γ’ ἀφικόμεθ’ ἀστρονέοντες,

            Na planetu jsme pak přišli tam při naší hvězdnaté plavbě

            τῷ δ’ ἐγγὺς τύχομεν τοῦ Μανδύος εἶναι ἀνάνδρου

            kde jsme se dostali blízko již Mandyse, zbabělce toho,

            μήλου κοσμοθεωροῦντός τε· τόδ’ οὐκ ἐνόησα

            jakož i kosmické ovce; však to jsem nevěděl vůbec

            ἄρχος ἐγὼν τ’ οὔτις πάντων ἑτάρων ἐρίηρων.

            kapitán já a žádný též ze všech dobrých mých druhů.

            [5] Τὸν μὲν βῑοφόρον γε διαὶ γνῶμεν περὶ κόσμῳ

            Tu jsme ve vesmíru hned poznali, že nese život,

            καὶ δὲ διαγνωτὸν πλέομεν πότι καὶ δέτ’ ἄνωθεν

            a tak ji rozpoznavše jsme ihned proti ní pluli

            ἐσσύμενοι ζαπέδῳ ἔχομεν καλεργέα νῆα.

            spustivše potom se na ní i zdrželi lodici dobrou.

            Ἔνθα γε ζῷα ἔναιε ὅμοιά τε μακροπόδεσσι,

            Zde pak tvorové žili, již klokanům podobní byli,

            τοὺς μὲν καγγαρούς τοι ἐπίκλησιν καλέουσιν

            které "kangaru" také zvou všichni na Zemi lidé,

            [10] ἄνδρες ἐπιχθόνιοι πάντες πλὴν τῶν Βοιοήμων,

            kromě jediných Čechů, již pro ně mají své jméno

            οἳ μὲν μακρόποδας κλοκάνους κλῆσιν κάλεουσι.

            a kteří tyto tvory i zovou "klokanů" názvem. [Fußnote: Nutný výklad v řeckém originále, v češtině vlastně zbytečný.]

            〈Τούτοισιν θῆρες πλάνου μὲν ἐοικότες ἦσαν〉,

            Těmto na planetě tvoři ti divní podobni byli,

            ἀλλά γε γνωμονικοὶ ἦσαν ὥσπερ βροτοὶ ἄνδρες.

            ale rozumní byli tak jako smrtelní lidé.

            Οὔδε τε μακροπόδεσσιν ἔσαν οἶκοι ἐΰτυκτοι,

            Neměli klokani tito však domy, stavěné dobře.

            [15] ἀλλά γε οἵ περ ἔναιον ενὶ σπῆσιν γλαφυροῖσιν,

            Avšak přebývali tam pouze v klenutých slujích,

            ὡς μὲν πρωτόγονοι φῶτες γαίηθιν εἴωθαν.

            tak jako za dávných časů i na Zemi bydleli lidé.

            Καὶ οἳ πῦρ γνῶσαν θερμοὺς χειμῶνι ἔχεσθαι,

            Také znali již oheň by v zimě držel je v teple,

            ἀλλά γε τοῖς βοτάνη βρώσις μὲν ἦν προβάτων ὥς.

            ale jim potravou byly jen rostliny, jakožto ovcím.

            Οἵδε ποτῆτ’ εἶχον ζυμωθέντος γε γάλακτος,

            Naopak nápoj měli tam ze mléka vykvašeného,

            [20] τὴν μὲν ὡς οἶνον ἰδὲ ὡς βρύθον πίνον αἰεί.

            který jak víno neb pivo tam stále tvoři ti pili,

            Οὕτως μεθισθέες γὰρ ἔησαν ἤματα πάντα.

            takto opilí byli i pořád, po všechny časy.

            Θῆρες τοῖς γάλα δῶκαν ἐοικότες ἡμετέροισιν

            Od zvířat mléko to měli, jež našim se rovnala ovcím,

            μήλοισιν, οὔπερ διάφορμον γνώριμον ἔσκεν.

            aniž na první pohled v nich poznat bylo lze rozdíl.

            Ἀλλά γε μακρόποδες ὀΐας αὐτὰς ετίμησαν

            Avšak klokaní muži ty ovce samotné ctili,

            [25] καὶ φάσκον προβάτων πάντων θεῖον γένος εἶναι,

            říkali ovčí rod že všechen právě je božský,

            ὣς μὲν δωτῆρές τοι ἔσαν οἴνοιο γάλακτος

            neboť že dárcové jsou tamtoho mléčného vína,

            καὶ τὸν μακρόποδες θεῖον πότον ὡς τετίμηκαν,

            které ti klokanové též ctili božský co nápoj,

            τέρψεος ὡς κρουνόν τε δ’ ἄκος πάντων γε κακῶν τε.

            jakožto radosti zdroj a všehoj na všechny strasti.

            Τοὔνεκα λάτρευον μήλοισιν ἑλκοπόδεσσιν.

            Proto velice ctili ty ovce vláčivých nohou.

            [30] Τοῖσιν οὐσίαι περ ἔσαν χαλεπαὶ διαγράξαι

            U nich též bytosti byly, jež těžce dají se popsat,

            οὔτινί γ’ οὐσίῃ μὲν ἐπιχθονίῃ ἐϋκυῖαι.

            neboť se nepodobaly snad pozemské bytosti žádné.

            Ταί περ ἔσαν σμικραὶ ὡς πενταετεῖς ἰδὲ παῖδες

            Byly to bytosti malé, jak pětileté asi děti,

            ὀρθοβάτεις δύποδες καὶ ὡς τὰς χεῖρας ἔχουσαι

            vzpřímené, na dvou nohách a jakési měly i ruce,

            χήλας σὺν ὀνύχεσσί τε καὶ μέλαιναι χροῒ πρᾶσαι,

            pracky s dlouhými drápy a černou měli též kůži,

            [35] ἀλλά σφιν μὲν ἔσκε προβοσκίς ὡς ἐλέφασιν.

            ale měli též chobot tak jako pozemští sloni.

            Τοὺς μὲν μακροπόδες θῆράς γ’ ὤμοισι φέροντο

            Tato zvířata ale ti klokani nosili sami,

            καὶ θεραπεύοντες φάσκον σφε ἐπισκοπέοντας.

            pořád sloužili jim a zvali je „inspektorové“.

            Οὔδε τ’ ἐπισκοπέοντες ἐπισκοπέειν τί γ’ ἔφαινον,

            Ale se nezdálo nám, že inspekce konají jaké,

            ἀλλὰ πολὺ βλακικοὶ καὶ ἄχρηστοί γε πέλοντο

            ale pitomí byli a k ničemu, jak se nám zdálo,

            [40] δυσγενέες, οἳ πρὶν μὲν ἄνασσον μακροπόδεσσιν,

            degeneráti, co dříve snad oněm klokanům vládli,

            ἀλλά γε οἳ θεράπευον ἀεὶ μωρούς περ ἐόντας.

            a ti jim sloužili dále, ač byli už úplně tupí.

            Ἀλλὰ δὲ πάντα γε ταῦτα μεμάθομεν ὕστερον αὐτοί.

            Avšak to všechno jsme sami tam zjistili teprve časem.

            Πρῶτα δὲ μακρόποδες ἦλθον μελάνην ποτὶ νῆα

            Nejprve klokani oni tam k černé lodici přišli,

            πολλ’ ἀσπαζόμενοι καὶ ξείνια προσαιτοῦντες

            mnoho nás pozdravovali a dary prosili od nás

            [45] (γλώσσῃ μακροπόδων· Φράντης μετέθηκε ἅπαντα),

            (svojí klokaní řečí: však Franta přeložil všechno)

            οἷά γε πρωτοτύποις πᾶσιν γὰρ ἦθος ἔνεστιν

            tak, jak je primitivů snad v celém vesmíru zvykem,

            σύμπαντος κόσμου Γαίῃ πλάνῃσί τε πᾶσι.

            jak tam na naší Zemi tak všechněch na oběžnicích.

            Τοῖς ἀνθρημάτιόν τι δεδώκαμεν, ὡς ἐπέοικεν,

            Těm jsme nějaké cetky též dali, jak bývá zvykem,

            ἀλλά γε τοὶ κάλεσαν ἡμᾶς οἴνοιο ὀνῆσαι.

            oni pak pozvali nás tam s nimi okusit vína.

            [50] Βῆμεν ἴμεν σὺν τοῖσι ποτὶ γλαφυρὰς σπήλυγκας,

            Vyšli tedy jsme s nimi tam k jejich klenutým slujím

            τῇσι δε μακρόποδες ναῖον καὶ μῆλα φύλασσον,

            ve kterých klokani žijí a odkud pasou své ovce.

            οὔδ’ ἄρ’ ἄνευ ὅπλων, ἐμπειρ[ε]ίη δ’ ἐδίδαξν.

            nikoli bez zbraní, neb zkušenost poučila nás.

            Πάντες μὲν ἔχομεν κάψῃσιν ἀμύμονα ὅπλα,

            Všichni měli jsme v kapsách svých ukryty bezvadné zbraně,

            οἷά τε συγγραφέες σαῖ-φαῖ φείσρους καλέουσιν.

            které spisovatelé sci-fi zvou ve spisech fejzry.

            [55] Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ ἵκομεν μὲν ἐνὶ σπέσσιν γλαφυροῖσιν,

            Ale když přišli jsme tam do oněch klenutých slují

            ἑξῆς ἑζόμενοι πίνομεν ζεζυμωμένον οἶνον

            po řadě usednuvše jsme kvasné pili tam víno.

            σὺν τοῖς μακροπόδεσσι· φιλοξεινοί τοι ἔεσκον.

            Spolu s klokany těmi, neb pohostinní k nám byli.

            Καί τε βάδην οἶνος θυμὸν ἕλε τέρψεος ἄρχων

            Pomalu víno se srdce nám zmocnilo, radostí dárce,

            ἠὲ φιλοφροσύνη θῆρας καὶ ἄνδρας ἅπαντας.

            jakož i přátelské mysli, těch zvířat, jakož i mužů.

            [60] Νῦν μὲν μακροπόδων ἄρχων ἦρξεν ἐπιζητεῖν

            Nyní se klokanů vládce nás různě započal tázat

            (ταῦτά γε Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε ἅπαντα)

            – ale tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči.

            »Ὦ ξεῖνοί τινές ἐστε οἱ οὐρανόθεν κατάβαντες;

            „Cizinci, kteřípak jste, co s nebe jste sestoupli na zem?

            Ἠὲ θεοὶ μάκαροι ἢ καὶ βροτοὶ ἠΰτε ἡμεῖς;

            Zdaliž jste blažení bozi, či smrtelní, jako my pouze?

            εἴδε θεοὶ μάκαροι, μυστήρια οἴδατε πάντα,

            Jestli jste blažení bozi, to všechna tajemství znáte,

            [65] ἀλλ’ εἰ καὶ θνητοί, αἰέν γε σοφώτεροι ἡμῶν,

            ale i smrtelní jsouce přec nad nás jste moudřejší jistě,

            ὡς νῦν οὐρανόθεν καταβήσατε νηῒ μελαίνῃ.

            neboť jste sestoupli nyní k nám s nebe na černé lodi.

            Ἀλλά γέ μοι ἄλλοις τέ γ’ ἐνίσπετε μυστικὰ ἔργα

            Ale mně povězte nyní, i druhým, tajemné činy

            οὐρανοναυτάων καὶ μήλου ζωοδοτῆρος.

            plavců nebeských plání a ovce životodárné.

            Ἡμῖν μακροπόδεσσιν ἔην μάντευμα παλαιόν,

            My totiž, klokaní muži, tu máme proroství dávné,

            [70] ὡς μετὰ μήλοισι εἴη εἳς θαυμασίος θῆρ,

            že někde uprostřed ovcí je jedno zázračné zvíře,

            ἐν τῷ κόσμος ἅπας ἀρχήν τε λόγον τε ἔχοιτο.

            ve kterém veškerý vesmír má počátek svůj a i důvod.

            Τοὔνεκα λατρέομεν μήλων ὡς τῶν θεράποντες

            Proto se klaníme ovcím a vždy se staráme o ně

            καὶ φύλακες. Μακρός γε φόβος μήλου θανάτοιο

            jako strážcové jejich. Strach máme, že mohla by zemřít

            πάντος καὶ κόσμου· ἕνεκεν τῶν μῆλα σεβοῦμεν

            a s ní celý i vesmír a proto se klaníme ovcím

            [75] πάντα δ’ ἴσως· οὐ γὰρ γνώμην ἔχομεν περὶ μήλου

            všechněm na stejný způsob, neb o ovci nemáme znalost,

            τούτου κοσμοφόρου, ὡς πάντα δέον θεραπεύειν.

            která že nese ten vesmír. Tak třeba je sloužiti všechněm.

            Ἀλλά γε τις ἦλθεν θεὸς ἄλλος ἠὲ βροτός τις

            Ale jakýsi přišel bůh jiný, nebo snad člověk

            οὐρανόθεν κατάβας ὡς ὑμεῖς εἴκελος ὕμμι

            také sestoupiv s nebe jak vy, vám podobný také

            ἄρτι· ὃ μῆλον ἔνεγκε, λίπεν δέ ἑ εἰν ὀΐεσσιν

            dříve. A ovci přines a nechal ji uprostřed ovcí

            [80] τῇσιν ἡμετέρῃς τε πάλιν πτάτ’ ἐς αἰθέρα δῖαν.

            našich, a sám pak opět se vznesl v průzračné nebe.

            Τοῦτό γε μῆλον ἐγὼν οἴομαι αὐτεντικὸν εἶναι

            O této ovci si myslím, že asi bude ta pravá,

            μυστικὰ κοσμόφορον καὶ ἄξιον ἠϋσεβείης.

            tajemně nesoucí vesmír a vší že úcty je hodná,

            Ἀλλ’ οὐκ οἴδαμεν ἄμμες ὄϊν καὶ ἥτις ἣ εἴη.«

            avšak neznáme teď tu ovci, která by byla.“

            Ὥς φάτ’ ἄναξ θηρῶν καὶ Φράντα τὸ ῥῆμ’ ἀπότρεψεν.

            Tak pravil zvířat vládce a Franta řeč přeložil jeho.

            [85] Ἡμῖν πυθομένοισι μὲν ὄρνυτο θυμὸς ἀγήνωρ

            Nám pak poslouchajícím se statečné vzbouřilo srdce

            γνωσάντων Μανδὺν καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse poznavším a ovci, jež sleduje vesmír.

            Αὐτίκα τῷ κοράμῳ μορφῆς ζητήματ’ ἔθηκα

            Ihned jsem náčelníka se na jeho podobu zeptal,

            ἀνδρὸς κοσμοπορευτῆρος, ὃς μῆλον ἔνεγκεν,

            onoho hvězdoplavce, jenž k nim tu ovci byl přines,

            αὐτὰρ μακροπόδων ἄρχων μοι ἀμείβετο μύθῳ·

            ale klokanů vládce mi v odpověď promlouval slova:

            [90] »Κυφὸς ἔην, χωλὸς δ’ ἕτερον πόδα, τῷδέ τε κρᾶτον

            „Hrbatý byl a kulhal a jeho také i hlava

            λίσσον καὶ στροβιλώδες ἔην, αὐτὰρ δέτε ῥῖνα

            lysá a šišatá byla a co se dotýče nosu,

            πάμμεγαν αὐτὸς ἔχεσκε ἕως σύκιον ῥοδοέντα,

            tento obrovský měl a p〈o〉dobný rudému fíku,

            τὼ δέ οἱ ὀφθαλμὼ σφαίρῃς μεγάλῃσιν ἐΰκτη.«

            jeho pak obě oči se velkým rovnaly míčům.“

            Ὥς φάτο μακροπόδων ἄρχων καὶ ἐγὼν ἐνόησα

            Tak pravil klokanů král a já jsem rozpoznal ihned

            [95] Μανδὺν ἔχθιστον πάντων εἰν ἄστεϊ φωτῶν,

            Mandyse přeohyzdného tam ze všech ve městě mužů,

            οἵτινες εἰς φυλακὴν ἦλθον ὀΐος ἐνορώσης.

            kteří kdy na hlídku přišli té ovce, jež sleduje vesmír.

            Αὐτίκα με φροντὶς ἕλε καὶ τρόμος, ὡς ἐνόησα

            Ihned mne chopila starost a úděs, neboť jsem poznal

            ἔγγυστον δ’ εἶναι τῆς βαλβίδος ἀστροπορείης,

            cíl že kosmické cesty se velice připlížil nyní,

            ὡς γὰρ ἐκεῖ μὲν ἔσκεν ὀῒς ἡ κοσμοθεωρῶν

            neboť na místě tady je ovce, jež sleduje vesmír.

            [100] ταύτῳ τῷ πλάνῃ, ἀλλ’ ἥτις, οὐκ ἐνόησα

            na této planetě samé, leč nevím, která by byla,

            οὔδ’ ἄρα μακροπόδων μοῦνός τις οὔδε καὶ ἀνδρῶν.

            ani z kolkanů žádný a žádný z ostatních mužů.

            Μῆλον μὲν τὸ γὰρ ἔσκεν ἕως καὶ ἄλλα ἔασιν.

            Byla totiž to ovce, tak jako ovce jsou jiné.

            Πανταχόθεν πάντης πολὰ πώεα ἴκετο μήλων·

            Všude na všech tam stranách však stáda chodila ovcí

            Οὕτως οὔτις πρῆξις ἐφαίνετο τοῦ περὶ μήλου,

            a tak žádná nám možnost se nezdála v příčině ovce.

            [105] ἀλλά γε μακροπόδων κόραμος ἔπος ἄμμιν ἔειπεν

            Ale nám klokanů vládce zas jiné pověděl slovo,

            τὸν Μανδὺν σημῆναι ἑοὶ πρὶν νῆ’ ἐπιβῆναι

            že totiž Mandys jim gesty, než na svou lodici vstoupil

            ἂψ ἀπονοστηθήσεσθαι μέλλῳ ενὶ καιρῷ.

            najevo dával, že přijde zas nazpět v dohledném čase.

            Ἔνθεν ἐγὼν ἀγορὴν θέμενος ἑτάρων περὶ βουλῆς,

            Tu pak svolal jsem schůzi a zvědav druhů svých radu,

            κέκρικα γ’ αὖθι μένειν καὶ Μανδὺν φῶτα δέχεσθαι.

            rozhod jsem na místě zůstat a Mandyse vyčkati příchod.

            [110] Οὐ γὰρ λάθρα δύναιτ’ ἦλθειν εἰν νηῒ μλεαίνῃ

            Tajně nemohl přijít tu na své lodici černé

            εἰς πλάνην· κόναβός γε βαρὺς και πῦρ προλέγοιτο.

            zpátky, neb hlasitý hluk a oheň by prozradil přílet.

            Τοὔνεκα μεν μένεμεν εἰν θηρσὶν μακροπόδεσσιν

            Odtud jsme zůstali tedy tam mezi klokany těmi,

            μέθυ ποταζόμενοι ζεζυμωμένον ἔκ γε γάλακτος

            pili jsme kvašené víno, co z mléka dělili sobě,

            καὶ ἔδομεν τῦρον ὀΐον, τὸν ἐτεύξαμεν αὐτοί,

            ovčí jedli jsme sýr, jenž sami jsme připravili si

            [115] ἠέ τινας καρύας τοῖς καστῆνοις ἐϋκυίας

            a také ořechy jakés, co kaštanům podobné byly,

            (οὐ γὰρ μαρκόποδες θῆρες βρώμην τιν’ ἔχουσιν

            (neboť klokani tito tam neměli potravu žádnou

            ἀνδράσιν ἁρμοδίην χόρτον βοτάνην τε ἔδουσιν)

            jaká by svědčila lidem, leč jedli trávu a listy.)

            Οὕτως οἰνοποτάζοντες μένομεν Κακόμανδυν

            Takto popíjejíce jsme čekali Mandyse zlého.

            καὶ σκοπιὰς θέμενοι μακρῶν ὀρέων σπιλάδεσσιν

            Postavili jsme i hlídky tam na hor útesy příkré

            [120] ἡμῶν ἢ καὶ μακροπόδων· ἐπίκειτο δ’ ἀνάγκη.

            z našich i ze klokanů, neb nutnost nás nutila k tomu.

            Οὕτως μὲν μένεμεν δέκα καὶ πίσυρ’ ἤματα πάντα

            Takto jsme čekali tam po celé dlouhé dva týdny

            (μέτρῳ ἐπιχθονίῳ· πλάνῃ γε βραχίονα ἦεν).

            (ovšem pozemské míry; neb místní byly tam kratší).

            Ἀλλά γ’ ἐπεὶ δεκάπεμπτος ενὶ χθονὶ φαίνετο ἤμαρ,

            Avšak když patnáctý den se na Zemi vzdálené zjevil,

            πλοῖον κοσμοπόρον μὲν ἐλεύσομεν ἄγχι πελάζειν.

            zřeli jsme kosmickou loď jak blízko od nás se plaví.

            [125] Μικρὸν μὲν σκάφος ἦν μούνου δ’ ἀνδρὸς ἐπιβῆναι,

            Malý byl to jen skif, jen jednoho pojmout moh muže,

            ἀλλά γε ῥηΐδιον ἰδὲ καὶ ταχὺ κοσμοπορεύειν.

            ale k řízení snadný a rychlý v kosmické plavbě.

            Αὐτίκα νηῦς χέρσονδε πέσεν καὶ ἔμπεδ’ ἔτυκτο,

            Ihned loď dopadla na pláň a ve svém ustala běhu,

            ἔχθιστος Μανδύς γ’ ἀνέδυ θύρηφι καὶ αὐτός.

            navýsost ohyzdný Mandys se sám pak vynořil z dveří;

            Ἡμῖν λευσομένοις γήθησεν θυμὸς ἀγήνωρ.

            nám, jak jsme hleděli na něj se radost zmocnila srdce,

            [130] Βῆ δ’ ἴμεν πρὸς ὄϊας, ἕλε μίην οὐλοκάρηνον

            Vyšel naproti ovcím, vzal jednu s vlnitou hlavou,

            καὶ πόδας οἱ μὲν ὀπισθίονας κρηπῖφιν ἔπηξεν

            její pak zadní nohy si do svých holínek vstrčil,

            καὶ θυλάκους καταδὺς Μανδύς γ’ αὐτὰς ἐπὶ κρηπὰς

            poté si kalhoty stáhnuv ten Mandys k samým až botám,

            ἧρξε δὲ πορνεύειν προβάτῳ σὺν θαῦμα ἴδεσθαι.

            počal tu s ovečkou smilnit, což velký byl na podiv pohled.

            Οὐ γὰρ κλέψεν ὄϊν γ’ ἕνεκεν κόσμοι’ ἀπολώσεος,

            Neukradl tudíž ovci by šírý zahubil vesmír,

            [135] ἀλλά ἑ μὲν κλέψεν ῥ’ ἐρατῶν διὰ ἔργα ἐρώτων.

            ale ji ukradl sobě pro rozkošná erótů díla.

            Ἡμεῖς ἐσσύμενοι ἕλομέν μιν ἠὲ τὸ μῆλον.

            My pak se vyřítivše chytili jeho i ovci.

            Ἄσβεστος δ’ ἄρ’ ἐνώρτο γέλως πᾶσίν γ’ ἐτάροισιν

            Neuhasitelný smích tu povstal všem dobrým druhům

            τῆς ὄϊος ἕνεκεν καὶ Μανδύος, ὡς ἑ φίλησεν,

            kvůli ovečce této a Mandysi, že ji má v lásce,

            ἠέ ῥα καὶ τέλεος κινδύνου ἠὲ πόνου τε,

            a že již nastal i konec vší námahy, nebezpečenství,

            [140] ὡς ἔχομεν Μανδὺν καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν.

            neboť jsme Mandyse měli i ovci, jež sleduje vesmír.

            Οὕτως ἠμετέρη πέμψις τετελεσμένη ἦεν,

            Tak tedy naše mise již nyní skončena byla a nám nazpět

            ἄμμι πάλιν γὰρ ἔφηνε ὁδὸς Γαίηνδε δόμονδε.

            se cesta již jevila na Zem a domů.

            Τὸν δὲ δεδημένον ἄνδρα βάλον σπέσσιν γλαφυροῖσι

            Toho spoustavše muže jsme v klenutou jeskyni vrhli

            αὐτῷ σὺν μήλῳ καὶ ἤρξαμεν εὐωχέσθαι

            spolu se samou ovcí a slavit jsme začali nyní

            [145] λαβροποτάζοντες μάλα νήπιοι ἠΰτε παῖδες,

            silně pijíce přes moc, my hlupáci, hloupí jak děti.

            ἀλλὰ μεθημοσύνη ἡμῖν πολυπικρὰ τέτυκτο.

            Ale opilost naše se jen velmi trpkou nám stala.

            Εἰς τέλος οἰνοβαρεῖς κατ’ ἄρ’ εὕδομεν εἰν σπήεσσιν

            Nakonec opilí zcela jsme leželi v jeskyni oné

            κώματι καμνόμενοι ῥεγχώμενοι ἠΰτε σῦες.

            v hluboké mrákotě spánu a chrápali na způsob vepřů.

            Αὐτίκα πυραύλου κόναβός περ ἐγείρετο θυμόν,

            Náhle tu rakety hluk nám přece probudil mysl ‒

            [150] ἔξω δ’ ἐσσυμενοι ἴδομεν σκάφος ἀνέρος αὐτοῦ

            Rychle jsme vyběhli ven a viděli kosmickou loďku

            πτάσθαι ἄνω κόσμονδε· φύγεν δέ με ἢ καὶ ἑταίρους.

            letět ve vesmír vzhůru; on unikl mně a i druhům!

            Οὐ γὰρ πλεῖν ὄϊς ἔσκεν ενὶ σπέσσιν γλαφυροῖσι

            Ani však ovce ta více tam nebyla v klenuté sluji,

            κοσμοθεωρούση· φανερῶς ἕλε Μανδὺς καί μιν.

            ta, jež sleduje vesmír. Tak zřejmě ji Mandys vzal s sebou.

            Ἡμεῖς μὲν χαίτας τίλομεν, κροῦμεν δέτε κρᾶτα

            My pak rvali si vlasy a tloukli se do hlavy prudce

            [155] δύστηνοί τε δ’ ἀνέλπιστοί τε μέθη λίπε θυμόν.

            nešťastní, zoufalí zcela a opilost zmizela z mysli.

            Αὐτίκ’ ἐπεσσύμενοι εἰσήλθομεν οὐρανοπλοῖον

            Ihned jsme utíkali a vstoupili v lodici hvězdnou

            ἡμέτερον καὶ πύραυλος μ’ ἔλασεν ποτὶ χάσμα.

            vlastní. A raketný pohon nás pohnal ve propast kosmu.

            Πολλὰ δ’ ἀρηομένοι νῦν ἤρξαμεν ἄγρα διώκειν

            Klejíce velice silně jsme zuřivě začali honit

            Μανδὺν ἀνήνορα φῶρα διαὶ ζακενοῖο βάραθρα

            mrzkého Mandyse lotra tu v prázdných hlubinách kosmu,

            [160] αὐτὸν ἀεικέλιον καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν

            hnusného nemuže toho a ovci, jež sleduje vesmír,

            αἰεὶ θαυμάζοντες, ὅπως ὃ δύναιτ’ ὑπαλῦξαι.

            stále se podivujíce, jak jenom uniknout mohl.

            Ἀλλὰ μὲν οὔ περ ἔην μυστήριον, ὡς τό γ’ ἔφαινεν.

            Ale to nebylo žadné snad tajemství, jak by se zdálo.

            Οἵδε προβοσκοφόροι θῆρες Μανδὺν γὰρ ἔλῡσαν

            Zvířata chobonatá tam Mandysi sejmula pouta

            ἰππεύειν ἐθέλοντες, ἕως ἦθος μὲν ἔχουσιν

            chtějíce na něm jezdit, tak jak to ve zvyku měla

            [165] οἴχεσθαι τοὺς μακρόποδας καὶ τοῖσι φόρευσθαι.

            vozit se na klokanech a nechat od nich se nosit.

            Ἐξ ἀρχῆς ἦσαν τοῖσι κόραμοι καὶ ἄνακτες,

            Zpočátku kdysi to byli jejich náčelníci a vládci,

            ἀλλά γε δυσγενέες τέτυκον καὶ ἀμήχανοι αὐτοί.

            ale zdegenerovali a byli neschopní zcela,

            Τοὺς μὲν μακροπόδες φόρεον ἰδὲ καὶ θεράπευον

            klokani nosili je a také se starali o ně,

            καί σφε ἐπισκοπέοντας ἀπίκλησιν καλέοντο

            a také „inspektoři“ jim ve své říkali řeči

            [170] μὰψ ἄνευ αἰτίης δμητοί γ’ ἐν θυμῷ ἐόντες.

            pro nic a bez příčiny, neb byli v mysli své krotcí.

            Τοὶ μὲν λύσαντές γε θέλον Μανδὺν ἐπιβῆναι,

            Oni, jej rozvázavše, tu chtěli na Mandysi jezdit,

            ἀλλὰ ὃ τοὺς ἀπόσευσέ τε καὶ φύγε καὶ λάβε μῆλον.

            ale ten setřás je dolů a utekl, vzal také ovci ‒

            Ὣς κύκλωμα τύχης στρέφεται μὲν ἄνωτε κάτωτε.

            a tak štěstěny kolo se točí nahoru dolů.

            Εννῆμαρ Μανδὺν δὲ διώκομεν ἀστρονέοντες

            Devět jsme honili dní tam Mandyse při hvězdné plavbě,

            [175] οὔδε κιχανέμεναι ταχὺ πλοῖον εἷο δύναντες.

            ale plavidlo rychlé jsme jeho nemohli chytit.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ δέκατόν γε φάνη χθόνιον νέον ἤμαρ,

            Ale když desátý den se na Zemi vzdálené zjevil

            Νηῦς ἡμετέρη γέγονεν ἀνδρῶν ἐνὶ χώρῃ

            dostala naše se loď tam v oblast nějakých mužů,

            γνώτων τεχνάων, οἵδ’ αὐτοὶ ἀστροπορευταί.

            kteří techniku znali a sami jezdili kosmem.

            Οἳ μὲν ξείνην νῆα θοὴν χώρῃ σκοπέοντες

            Ti pak, v oblasti svojí když cizí plavidlo zřeli,

            [180] ἡμᾶς πλανήτῃ αὐτῶν ἐρύσαι ἐπίτελλον

            rozkázali nám ihned tam na jejich planetě přistát

            ῥᾱδιοφωνοῦντες (Φράντης μετέθηκε ἅπαντα)

            pomocí radiofónu ‒ a Franta přeložil všechno ‒

            αἰχμηλωτεύοντες· ἀτὰρ Μανδὺς φύγεν αὖτις.

            takto nás zajímajíce. Tu Mandys zase nám prchl!

            Ἡμεῖς μὲν χαίτας τίλομεν, κροῦμεν δέτε κρᾶτα

            My pak rvali si vlasy a tloukli se do hlavy prudce,

            ἐσσύμενοι ζαπέδῳ ἔχομεν καλεργέα νῆα

            dolů se spustivše na pláň jsme zdřeli lodici dobrou

            [185] αἰχμηλωοτευωόμενοι κρατερῇ περ ἀνάγκῃ.

            jsouce tak v zajetí vzati, neb těžká dolehla nutnost.

            Ὣς κύκλωμα τύχης στρέφεται μὲν ἄνωτε κάτωτε.

            A tak štěstěny kolo se točí nahoru dolů.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia zehnter Gesang

            [Über die Kängurus und Mandys'

            Gefangennahme und Flucht]

         

         
            Dann erreichten wir auf unserer Reise durch die Sterne einen Planeten,

            auf dem wir zufällig dem unmännlichen Mandys

            und dem kosmosbetrachtenden Schaf nahe waren: Dies aber bemerkte nicht

            ich, der Kapitän, und keiner von allen trauten Gefährten.

            [5] Wir erkannten im Kosmos, dass er lebensführend war,

            und fuhren dahin, nachdem wir dies erkannt hatten, und von oben

            heraneilend hielten wir unser schöngebautes Schiff auf der Oberfläche.

            Dort lebten Lebewesen, ähnlich den Makropoden,

            welche die erdbewohnenden Menschen "Kängurus" mit Namen nennen, 

            [10] alle außer die Böhmen,

            die die Kängurus "Klokaní" mit Namen nennen. [Fußnote: Notwendige Erklärung im griechischen Original, im Tschechischen eigentlich
               überflüssig.]

            Diesen waren die Tiere des Planeten ähnlich,

            aber sie waren verständig wie sterbliche Menschen.

            Doch die Kängurus hatten keine gut gebauten Häuser,

            [15] sondern sie wohnten in gewölbten Höhlen,

            wie die erstgeborenen Menschen auf der Erde es zu tun pflegten.

            Und sie hatten erkannten, dass das Feuer sie im Winter warm hält,

            doch ihre Nahrung waren Pflanzen wie von Schafen.

            Sie hatten aber ein Getränk aus gegorener Milch,

            [20] das sie wie Wein und wie Bier immer tranken.

            So waren sie denn alle Tage betrunken.

            Die Milch gaben ihnen Tiere, ähnlich unseren

            Schafen; es gab keinen erkennbaren Unterschied.

            Aber die Kängurus verehrten die Schafe selbst

            [25] und sagten, dass es ein göttliches Geschlecht aller Schafe gäbe,

            da sie die Geber des Milchweines seien,

            den die Kängurus wie ein göttliches Getränk verehrten,

            als Quelle der Freude und Heilmittel aller Übel.

            Daher dienten sie den schleppfüßigen Schafen.

            [30] Bei ihnen gab es schwer zu beschreibende Wesen,

            die keinem irdischen Wesen glichen.

            Sie waren klein wie fünfjährige Kinder,

            aufrechtgehend, mit zwei Beinen und als Hände hatten sie

            Klauen mit Nägeln und waren alle schwarz an der Haut,

            [35] aber sie hatten einen Rüssel wie Elefanten.

            Die Kängurus trugen diese Tiere auf ihren Schultern

            und nannten sie in Verehrung ihre "Inspektoren".

            Doch die Inspektoren schienen überhaupt nichts zu beaufsichtigen,

            sondern waren sehr dumme und nutzlose

            [40] Degenerierte, die zunächst über die Kängurus herrschten,

            doch diese verehrten sie immer, auch wenn sie dumm waren.

            Aber all dies erfuhren wir später selbst.

            Zunächst gingen die Kängurus zu unserem schwarzen Schiff,

            begrüßten uns vielfach und forderten Gastgeschenke

            [45] (in der Sprache der Kängurus: Franta übersetze alles),

            wie es denn bei allen Primitiven Sitte ist

            auf der Erde und allen Planeten des gesamten Weltalls.

            Wir schenkten ihnen irgendein kleines Spielzeug, wie es sich gehört,

            doch sie luden uns ein, Wein zu genießen.

            [50] Wir gingen mit ihnen zu den gewölbten Höhlen,

            in denen die Kängurus wohnten und ihre Schafe hüteten,

            jedoch nicht ohne Waffen, die Erfahrung hatte uns gelehrt.

            Alle hatten wir untadelige Waffen in unseren Taschen,

            welche die Sci-Fi-Autoren Phaser nennen.

            [55] Doch als wir in die gewölbten Höhlen kamen,

            tranken wir sitzend der Reihe nach gegärten Wein

            mit den Kängurus zusammen. Sie waren gastfreundlich.

            Und schrittweise ergriff der freudebeginnende Wein das Herz

            und Ausgelassenheit erfasste die Tiere und alle Männer.

            [60] Nun begann der Herrscher der Kängurus uns auszufragen

            (Franta, der Dolmetscher, übersetzte dies alles):

            „Fremde, die ihr vom Himmel herabgekommen seid, wer seid ihr?

            Seid ihr selige Götter oder auch Sterbliche wie wir?

            Wenn ihr selige Götter seid, dann kennt ihr alle Geheimnisse,

            [65] doch wenn ihr auch Sterbliche seid, seid ihr sicherlich weiser als wir,

            weil ihr jetzt mit einem schwarzen Schiff vom Himmel herabgekommen seid.

            Doch verkündet mir und den anderen die geheimnisvollen Taten

            der Himmelsfahrer und des lebensspendenden Schafes.

            Wir Kängurus hatten eine alte Weissagung,

            [70] dass es unter den Schafen ein einziges wundersames Tier gebe,

            in dem der ganze Kosmos seinen Anfang und seinen Sinn habe.

            Daher dienen wir als Pfleger und Wächter

            der Schafe. Eine große Furcht besteht vor dem Tod des Schafes

            und des ganzen Kosmos. Deshalb verehren wir die Schafe

            [75] alle auf gleiche Weise. Denn wir haben kein Wissen über dieses Schaf,

            das den Kosmos trägt, so dass wir jedes als Gott verehren müssen.

            Aber ein anderer Gott oder Sterblicher kam

            vom Himmel herab wie ihr, euch ähnlich,

            vor kurzem. Dieser brachte ein Schaf und ließ es unter unseren Schafen zurück

            [80] und flog wieder in den leuchtenden Äther.

            Dies, meine ich, ist das echte Schaf,

            der auf geheimnisvolle Weise den Kosmos trägt und der Verehrung würdig ist.

            Aber wir wissen nicht das Schaf und, welches es ist.“

            So sprach der Herr der Tiere und Franta übertrug das Gesagte.

            [85] Als wir dies erfuhren, erhob sich unser stolzes Herz,

            da wir Mandys und das kosmosbetrachtende Schaf erkannten.

            Sofort stellte ich dem Herrscher Fragen nach dem Aussehen

            des kosmosbefahrenden Mannes, der das Schaf brachte.

            Doch der Herrscher der Kängurus erwiderte mir mit der Rede:

            [90] „Er war krumm und an einem Fuße lahm. Und er hatte

            einen kahlen und kegelförmigen Kopf, aber er hatte

            selbst eine ganz große Nase wie eine rötliche Feige.

            Seine zwei Augen ähnelten großen Bällen.“

            So sprach der Herrscher der Kängurus und ich erkannte

            [95] Mandys, den feindlichsten aller Männer in der Stadt,

            die zur Bewachung des betrachtenden Schafes gekommen waren.

            Sofort ergriff mich Sorge und Zittern, da ich erkannte,

            dass es sehr nah zum Ziel unserer Reise durch die Sterne war,

            weil das kosmosbetrachtende Schaf an Ort und Stelle

            [100] auf diesem Planeten war. Doch ich wusste nicht, welches es war

            und auch nicht einer von den Kängurus und den Männern wusste es.

            Denn das Schaf war so, wie die anderen Schafe sind.

            Von allen Seiten kamen überall viele Herden von Schafen.

            So erschien keine Handlungsmöglichkeit bezüglich dieses Schafes,

            [105] aber der Herrscher der Kängurus sagte uns ein Wort,

            dass Mandys signalisiert habe, bevor er sein Schiff betrat,

            dass er in naher Zukunft wieder zurückkehren werde.

            Da machte ich eine Versammlung der Gefährten über ihren Rat

            und beschloss dann hier zu bleiben und auf denn Mann Mandys zu warten.

            [110] Denn er könnte wohl nicht heimlich in seinem schwarzen Schiff

            auf den Planeten kommen: Tiefes Getöse und Feuer würden ihn ankündigen.

            Deshalb blieben wir unter den Känguru-Tieren,

            tranken den aus Milch gegärten Wein

            und aßen Schafskäse, den wir selbst gemacht hatten,

            [115] oder irgendwelche Nüsse, die Kastanien ähnlich waren

            (denn die Kängurus haben keine passende Nahrung für

            Männer, sie essen Gras und Pflanzen).

            So erwarteten wir weintrinkend den Unheils-Mandys

            und stellten Wachen auf den Klippen der großen Berge

            [120] entweder von uns oder den Kängurus auf. Denn die Notwendigkeit drängte uns.

            So warteten wir vierzehn volle Tage

            (nach Erdenmaß: auf dem Planeten waren sie kürzer).

            Aber als der fünfzehnte Tag auf dem Land erschien,

            sahen wir ein kosmosdurchfahrendes Schiff nahe herankommen.

            [125] Es war ein kleines Schiff, für nur einen Mann zu betreten,

            aber es war leicht und auch schnell im Durchfahren des Kosmos.

            Augenblicklich fiel das Schiff auf festen Boden und stand fest;

            der äußerst verhasste Mandys stieg in der Tat auch selbst aus der Tür.

            Als wir ihn sahen, freute sich unser stolzes Herz.

            [130] Er ging zu den Schafen, nahm ein krausköpfiges

            und steckte ihm die Hinterbeine in seine Stiefel

            und als Mandys die Hose bis zu seinen Stiefeln ausgezogen hatte,

            begann er mit dem Tier Unzucht zu treiben, ein Wunder zu schauen.

            Denn er hatte das Schaf nicht zur Vernichtung des Kosmos gestohlen,

            [135] sondern er hatte es gestohlen wegen der Werke der lieblichen Eroten.

            Eilig fingen wir ihn und das Schaf.

            Und es erhob sich also unauslöschliches Gelächter unter allen Gefährten

            wegen des Schafes und Mandys, weil er es liebte

            und wegen des Endes der Gefahr und der Mühe,

            [140] da wir Mandys und das kosmosbetrachtende Schaf hatten.

            So war unsere Mission beendet,

            denn uns erschien wieder ein Weg nach Hause zur Erde.

            Den gefesselten Mann aber warfen wir in die gewölbten Höhlen

            zusammen mit dem Schaf selbst und begannen zu schmausen.

            [145] Töricht wie Kinder tranken wir heftig Wein

            aber unsere Trunkenheit wurde für uns sehr bitter.

            Schließlich schliefen wir also weinschwer in den Höhlen,

            ermüdet im Tiefschlaf, wie Schweine schnarchend.

            Sofort weckte den Sinn der Lärm einer Rakete.

            [150] Wir eilten heraus und sahen das Schiff des Mannes selbst

            hoch in den Kosmos fliegen. Und er entkam mir und auch den Gefährten!

            Denn das Schaf war nicht mehr in den gewölbten Höhlen,

            das kosmosbetrachtende. Offensichtlich hatte Mandys es auch mitgenommen.

            Wir rauften uns die Haare und schlugen

            [155] unglücklich und hoffnungslos den Kopf, und die Trunkenheit verließ unseren Sinn.

            Augenblicklich bestiegen wir eilig unser Himmelsschiff

            und die Rakete trieb mich in die gähnende
               Leere.

            Vielfach fluchend begannen wir jetzt wütend

            Mandys, den feigen Dieb, durch die Abgründe des leeren Kosmos zu verfolgen,

            [160] ihn, den Schändlichen, und das kosmosbetrachtende Schaf.

            Dabei wunderten wir uns immer, wie er uns entkommen konnte.

            Aber es war kein Geheimnis, wie es sich zeigte.

            Denn die gerüsselten Tiere haben Mandys befreit,

            da sie auf ihm reiten wollten, wie es ihre Sitte war,

            [165] auf den Kängurus zu fahren und von ihnen getragen zu werden.

            Anfangs waren sie ihre Herrscher und Führer,

            aber sie wurden degeneriert und selbst unfähig.

            Die Kängurus trugen und verehrten sie

            und nannten sie ihre "Inspektoren" mit Namen

            [170] vergeblich und ohne Grund, da sie im ihrem Sinn bezähmt waren.

            Die lösten Mandys und wollten ihn besteigen,

            aber er verscheuchte sie, floh und nahm das Schaf.

            So dreht sich das Rad des Schicksals auf und nieder.

            Neun Tage lang verfolgten wir Mandys durch die Sterne reisend,

            [175] ohne dass wir sein schnelles Schiff erreichen konnten.

            Aber als der zehnte neue Erdentag erschien,

            war unser Schiff in einem Land von Männern,

            die sich mit Technik auskannten, und die selbst Raumfahrer waren.

            Als sie das fremde schnelle Schiff in ihrem Land sahen,

            [180] befahlen sie uns, auf ihrem Planeten zu landen,

            per Radiofon (Franta übersetzte alles)

            und nahmen uns gefangen, doch Mandys entfloh wieder.

            Wir rauften uns die Haare und schlugen die Köpfe.

            Eilig hielten wir unser schöngebautes Schiff auf dem Boden

            [185] und wurden durch starken Zwang gefangen genommen.

            So dreht sich das Rad des Schicksals auf und nieder.

         

      

   
      
         
            Astr. 11

            Über die unverheirateten Männer und die übrigen Dinge

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Der XI. Gesang knüpft direkt an das Ende des vorherigen Gesanges an und nimmt Bezug
               auf Astr. 9: Nemo wird bei der Verfolgung von Mandys auf einem Männerplaneten
               festgehalten. Er kann den König überzeugen, ihm bei der Verfolgung zu helfen.
               Beim Mahl stellt sich heraus, dass die Männer statt Frauen nur "Sexpuppen"
               besitzen, mit denen sie sich vergnügen. Im Gespräch erfährt Nemo, dass es durch
               fremden Einfluss eine Revolte der Frauen gab, die die Männer wie Sklaven
               hielten. Die Männer konnten allerdings wieder die Kontrolle erlangen und haben
               nun ihrerseits die Frauen so sehr unterdrückt und gentechnisch manipuliert, dass
               sie zu sprachlosen Dienern und Gebärmaschinen wurden, die schließlich durch eine
               Krankheit ausgelöscht worden sind. Nemo erkennt in den Eindringlingen die
               lesbischen Frauen aus Astr. 9 und empfiehlt schließlich eine gemeinsame Reise zu
               dem Planeten, um alle Probleme zu lösen.

            Dieser eher handlungsarme Gesang, der längere Passagen aus Astr. 1 und Astr. 9
               wiederholt, dient vor allem als Bindeglied und Vorbereitung für das Finale der
               ersten Werkhälfte in Astr. 12. Křesadlo schafft hier ein bewusstes Gegenbild zu
               					Astr. 9 (und Astr. 2) und führt damit den Geschlechterdiskurs nun mit einer männlichen
               Extremwelt fort.  
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         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης λ

            Hvězdoplavby zpěv jedenáctý

            [Τὰ περὶ τῶν ἀγάμων ἀνδρῶν καὶ τῶν λοιπῶν]

            (O celibátních mužích a co s tím souviselo)

         

         
            Αὐτὰρ ἔπειτα θοὴν μὲν ἐρύσαμεν ἀστερονῆα

            Avšak když běhutou loď jsme, hvězdnou, spustili na pláň,

            ἦλθον αὐτότοποι ἄνδρες φεῖσροις ἀραρόντες

            místní přišli k nám muži a v ruce drželi fejzry,

            καὶ λάβον ἀστροπορευτῆρας πάντας κρατέοντες

            zajali hvězdoplavce tam všechny zbrojnou svou mocí

            ἑξειῆς ἑτάρους μὲν ἐμοὺς ἰδὲ πλοίαρχόν με

            po řadě, moje druhy i mne jejich kapitána,

            [5] χειροπέδας λυγρὰς θέντες χερσὶν στιβαρῇσιν

            pouta nám na pádné ruce pak také vložili trudná,

            καὶ ἧγον ποτὶ ἄστυ ἑῶν κόραμον δέ τιν’ ἀνδρῶν,

            vedli nás ke svému městu a jakémus jejich i vládci,

            ἀλλά γε Φράντα μεταφρήζων ἕπετ’ αὐτοματός με.

            avšak tlumočník Franta sám od sebe kráčel mi v patách.

            Τὸν δ’ ἔθελον φῶτες βαλέειν φείσροιο βίηφι,

            Toho mužové chtěli již zasáhnout silou svých fejzrů,

            ἀλλὰ μὲν ὀξὺ βόων προσέφη σφ’ ἰδίῃ ενὶ γλώσσῃ

            avšak hlasitě skřeče je v jejich oslovil řeči,

            [10] ἄνδρας φεισροφόρους· τοὺς μὲν σέβας εἷλεν ἅπαντας

            muže, nosiče fejzrů. Ty jala posvátná hrůza,

            καὶ ἔασαν ἡμῶν κοράμοιο δόμονδε ἕπεσθαι.

            a potom nechali ho by za námi v krále dům kráčel.

            Ἦσαν δ’ ἔμπειροι ἄνδρες τέχνῃσι σοφοί τε,

            Byli to zkušení muži a znalí technických věcí,

            ἀλλὰ δέον γλώσσων γνώμης ἄλλων δέτε πάντων,

            ale znalosti řečí jim chyběly, jakož i jiných

            οἷα μὲν »οὑμανιτᾶτας« ἐπίκλησιν καλέουσι

            věcí, jež "humanitními" se vědami obvykle zovou,

            [15] φωνῇ Ῥωμαΐων φῶτες χθόνιοί τε νέοι τε.

            latinským slovem je muži zvou pozemští novějších časů.

            Οὕτως Φράντα μεταφρήζων σφισὶ θαῦμα τέτυκτο.

            Proto jim tlumočník Franta se zdál být jakýmsi divem.

            Ἤλθομεν εἰν δεσμοῖς πρὸς τὸν κρατερὸν βασιλῆα.

            〈Takto jsme kráčeli v poutech tam k jejich mocnému králi.〉

            Τόνδε καθιζόμενον τύχομεν θρόνῳ ἀγλαοτύκτῳ

            Takto jsme zastihli v síni, jak sedí na zářném trůně,

            〈ἄνδρα μέγαν τε καὶ ἐσθλόν ἑ καὶ ἄλις ἡβάοντα〉

            velkého, pěkného muže a ještě mladého dosti,

            [20] εὔρωστόν τ’ ἰδὲ καὶ μαλερόν, ὡς αἰὲν ἔοικεν

            silného, mocného zřejmě, tak jak se obecně sluší

            κοίραμον ἄνδρ’ ἔμεναι βασιλῆά τε ποιμένα λαῶν.

            aby byl vládce a král a pastýř ostatních lidí.

            Ὃς μὲν ἴδων ἡμᾶς καὶ τοῖς φυλάκεσσιν ἀκούσας

            Ten, když nyní nás viděl a strážců vyslechl zprávu,

            γλώσσῃ αὐτογόνων ἄμμε προσέφη ἄναξ ἀνδρῶν

            jejich jazykem místním nás oslovil, otázky klada,

            (αὐτὰρ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε ἅπαντα)·

            avšak tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči.

            [25] »Ὦ ξεῖνοί τινές ἐστε; Πόθεν γλαφυρὸν πλέτε κόσμον;

            „Cizinci, kteří pak jste? Zkad plujete po dutém kosmu?

            ἤ τι κατὰ πρῆξιν ἢ μαψιδίως ἀλάλησθε,

            Zdaliž za nějakým cílem, či jen se touláte marně

            οἷά τε ληϊστῆρες ἐπ’ ἀστέρας ἔνθα καὶ ἔνθα

            tak jako loupežníci po planetách semo i tamo,

            ψυχὰς παρθέμενοι κακὸν ἀλλοδαποῖσι φέροντες;«

            nastavujíce svůj život a cizincům nesouce strasti?“

            Ὣς φάτο, τὸν μὲν ἐγώ περ ἀμειβόμενος πρσέειπον

            Tak pravil. Tomu pak já jsem zase pověděl v odvět,

            [30] ἡμετέρῃ γλώσσῃ, τὰ μεταφρήζων μετέθηκεν·

            ovšem jazykem vlastním a tlumočník přeložil všechno:

            »Οὐ γάρ τοι, ὦνάξ τι κακὰ φρονέοντες ἔβημεν

            „Nikoli, vládče, nyní jsme nepřišli s úmyslem špatným

            τειὸν πλαήτην· λῃστῆρες οὔτι τοί εἰμεν,

            na tuto planetu tady a lupiči nejsme též žádní,

            ἀλλὰ φυλακτῆρες πόλεος τηλοῦ ἀπονόσφιν

            ale strážcové města, jež odtud daleko leží,

            πλάνην ναιόμενοι, τὸν Γαίην κικλήσκουσιν

            bydlíme na planetě, a ta se nazývá Zemí,

            [35] ἀλλοδαπὸν ξεῖνον· τηλοῦθεν
               κοσμοοδεύων

            vzdálené totiž a cizí; a
               zdaleka vesměrnou poutí

            εἰλήλουθα πόλιν πλάνην καὶ ἀγλαόζωον

            přišel jsem do tvojí země a na tvou planetu jasnou,

            σῆς ἀρχῆς σὺν νηΐ τ’ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν

            kde vládneš, se svými druhy a se svou běhutou lodí.

            ἄνερα ζητοῦντες χαλεπὸν φυξάνορα φῶρα.

            Muže hledáme totiž to zloděje prchajícího.

            Ἄρχοντες πέμψαν καί μοι κρατερῶς ἐπίτελλον

            Poslali vládcové nás a přísně nám rozkazovali

            [40] μήποτε νοστῆσαι, πρὶν κλέπτην φῶτα λάβεσθαι.

            domů se nevracet dřiv, než zloděje chytneme toho.

            Οὔδε τε τοῦ κλέψις τ’ ἅρπαγμά τ’ ἀνάξιον ἦεν,

            Ani to nebyla krádež a loupež bezcenné věci,

            ἀλλὰ πολ’ ἔντιμόν τ’ ἀναριθμητὴν σχέτο τιμήν.

            ale velice cenné, jež cenu má nezměřitelnou.

            Ἄλλοις ζῴοισίν τοι ενὶ κόσμοιο βάθεσσιν

            Jiným bytostem, které tu sídlí v hlubinách kosmu

            οὔ κεν ἐγὼ δυνάσαιμι λογίζειν – μωροὶ ἔασιν –

            nemohl bych o tom mluvit, neb většinou na to jsou hloupé.

            [45] ἀλλὰ τυνή, ὦναξ, καὶ τειοὶ ἄνδρες ἀγαυνοὶ

            Avšak ty naopak, vládče, a tvoji vznešení muži

            πάντες γνώριμοί ἐστε καὶ ὕμμι θυμὸς ἄριστος.

            všichni znalí jste věcí a máte výbornou mysl.

            Τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω κίνδυνον ἠὲ πόνον τε

            Proto tedy ti řeknu o strastech a o nebezpečí,

            ὡς κινδυνεύσας ἡμᾶς ὑμᾶς δέ τε πάντα,

            že totiž ohrozil tím i nás i vás tady všechny

            οἷά περ εἰν κόσμοιο βάθεσσιν πρῆγματ’ ἔνεστι.

            a také veškeré věci, jež jsou jen v hlubinách kosmu.

            [50] Γνῶθι, ἄναξ, Μανδὺν κλέπτην ἀνήνορα φῶρα

            Věziž, králi, že Mandys, ten od nás nemužný zloděj,

            κεκλοφέναι πρόβατον, τὸ γὰρ οὔποτ’ ἀνάξιόν ἐστι,

            ukradl jednu ovci, jenž není bezcenná vůbec,

            ἀλλὰ πολ’ ἔντιμόν τ’ ἀναριθμητὴν σχέτο τιμήν.

            ale velice cenná a cenu má nezměřitelnou.

            Ἐξῑσώσεας φασὶ σοφοὶ φυσικοῖσιν ἔνειναι

            Rovnice jakési prý že jsou ve fysiků vědě

            τρηχέας κβαντιακῆς γε θεωρίης ἀπόδειξιν.

            mrzké. Ty kvantové jsou prý výkladem theorie.

            [55] Αὐτὰρ γράμματα λυγρά γ’ ἐξῑσώσων χαλεπαίνων

            Avšak symboly mrzké těch velmi obtížných rovnic

            δείκνυται, ὡς τόδε δεῖ εἶναι ὂν κοσμοθεωροῦν.

            ukazují, že musí být bytost, jež sleduje vesmír.

            Εἰ μὲν οὐκ εἴη γε φύσις τις κοσμοορῶσα,

            Kdyby nebyla bytost, jež na vesmír stále se dívá,

            κόσμος εὐρύπορος οὔ κεν δυνάσαιτο ὑπάρχειν,

            kosmos vzdálených cest by více nemohl trvat,

            οὐ χρόνος, οὐ ζακενόν, οὐκ ὕλη οὔτε τι ἄλλο,

            ani čas, ba ani prostor, ni hmota a vůbec co jiné.

            [60] ἀλλά τι μὲν σκοπιὴν αἰεὶ δεῖ ἔχειν παρατηροῦν.

            ale něco vždy musí mít hlídku a úporně zírat.

            Τὶς μὲν ἀνθρώπων τὸ λάβειν θνητῶν δυνάσαιτο;

            Kdo by ze smrtelných lidí to vůbec pochopit mohl?

            Οἵδε σοφοὶ ἐσόφιζαν ἀεὶ περὶ κοσμοορώσεις,

            Učenci spekulovali o hlídce vesměrné stále,

            τίς γε φύσις εἴη καὶ ζῷον κοσμοθεωροῦν,

            co by to za bytost bylo a tvora, jenž sleduje vesmír,

            ἀλλ’ οὐ δή τις πρῆξις ἐφαίνετο τοῖς φρονέουσιν.

            ale řešení žádné jim nepřišlo při přemýšlení.

            [65] Εἰς τέλος καὶ ἔτυχον γνῶσαι, ὡς μῆλόν ἐεστι

            Nakonec přišli na to, že tato bytost jest ovce,

            ζῷον εἰν Γαίη· τὸ σπουδαίως ἐφύλασσον,

            žijící na naší Zemi, tu potom hlídali pilně.

            ἀλλά ἑ Μανδὺς ἀνὴρ κλέψεν τε φόρει διὰ κόσμον

            Ale Mandys ten muž ji ukradl, unáší kosmem,

            πᾶν κινδυνεύων καὶ κύριος ὢν ἐπὶ πάντας.

            všechny tu ohrožuje a pánem všechněch je věcí.

            Εἰ μέν κεν κτείνειε ὄϊν Μανδὺς πολύμητις,

            Kdyby přelstivý Mandys tu totiž ovečku zabil,

            [70] οὔ τι δὲ πλεῖν εἴη ὄντων πάντων φυσέων τε

            nic by nemohlo trvat tu z bytostí, jakož i jsoucen,

            οὐ χρόνος, οὐ ζακενὸν καὶ ἐνεργείη τε καὶ ὕλη.

            ani čas, ba ani prostor, ni energie, ni hmota.

            Ναὶ γὰρ Μανδύς τ’ αὐτὸς ὄλοιτό γε ὥστε καὶ ἄλλα,

            Věru, že Mandys i sám by zahynul společně se vším,

            ἀλλά γε καὶ μανικὸς ὅδ’ ἀνὴρ καὶ ἀκηδοσύνος τε.

            ale ten člověk je blázen a je mu všechno již jedno.

            Ῥηϊδίως Μανδύς γε δύναιτο καὶ αὐτοφόνευσθαι

            Snadno by sebevraždu tím způsobem Mandys moh spáchat

            [75] αὐτῷ σὺν κόσμῳ· τόδε οἷ τίσις εἴη ἁπάντων.

            s celým samotným kosmem. Tím všechněm by pomstil se věcem.

            Ἡμᾶς μὲν πέμψαν κόραμοι ἄνδρες ἐνὶ Γαίῃ

            Nás pak poslali vládci, co u nás na Zemi vládnou,

            Μανδὺν ἁρπάξαι καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν,

            toho Mandyse chytit a ovci, jež sleduje vesmír.

            ἀλλὰ τὰ λάθρα τέτυκτο· φόβος ἦν δημονοείης.

            Ale to tajně se stalo: Strach měli, by nezvěděl lid to.

            Ἡμεῖς μὲν Μανδὺν ζητοῦντες ἔνθα καὶ ἔνθα

            My pak Mandyse toho jsme hledali semo i tamo,

            [80] ἐπλέομεν δ’ αὐτοὶ γλαφυροῦ κόσμοιο βάθεσσιν

            pluli jsme sami dlouho tu v dlubinách dutého kosmu,

            καὶ γὰρ χρήματα πολλά γ’ ἐλεύσ〈σ〉ομεν ἀστρονέοντες

            mnohé podivné věci jsme spatřili při hvězdné plavbě

            θαύματα· οὔ κεν ἐγὼ τά περ ἐξερέειν δυνάσαιμι.

            úžasné. Ani bych všechny je neuměl vypověděti.

            Εἰς τέλος καὶ Μανδὺν καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν

            Nakonec Mandyse toho a ovci, jež sleduje vesmír

            εἵλομεν εἰν πλάνῃ τινί, τῷ γ’ ἦν σὺν ὀΐεσσιν,

            na jedné oběžnici jsme chytli, kde s ovcemi býval,

            [85] ἀλλὰ πάλιν γε τύχεν Μανδὺς ἡμᾶς ὑπαλῦξαι

            ale Mandysi zase se pryč nám zdařilo utéct,

            μῆλον αὐτὸ λάβων ἔφυγεν δέ με κοσμοπορεύων.

            ovci samu zas chytil a prchal kosmickou cestou,

            Ἡμεῖς ἄγρα διωκόμενοί τε κιχανόμενοί τε

            my ho divoce hnali a již se blížili k němu,

            αὖτε λάβειν θέλομεν, γήθησε δὲ θυμὸς ἀγήνωρ,

            znovu ho chytiti chtěli a mužné již plesalo srdce,

            ἀλλὰ τεοὶ ἄνδρες ἐπίτελλον νῆα ἐρύσσαι

            avšak tvoji nám muži tu rozkaz přistáti dali,

            [90] καὶ ἰδὲ δεσμώτας ἧγον πρὸς ἄστυ τε καί σε

            a pak vedli nás v poutech sem do města, před tebe potom,

            κινδῡνεύοντες ὑμᾶς καὶ πάντα τε κόσμον.

            ohrožujíce nás samy a celý široký vesmír.

            Οὐ γὰρ ἐγὼ εἴποιμι περὶ μήλου τε καὶ ἀνδρός,

            Ani bych já ti byl neřek to o ovci a o tom muži,

            εἰ μὴ αἰχμηλωοτευωομένοισιν
               ἀνάγκη.«

            kdyby nám, v zajetí
               jsoucím se toho nezdála nutnost.“

            Ὣς ἐφάμην μὲν ἐγώ, μετεθήκε δὲ Φράντα ἅπαντα

            Takto pravil jsem já a Franta přeložil všechno.

            [95] καὶ κόραμος καὶ ἄλλοι ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ.

            Král i ostatní druzí tu umlkli, seděli tiše.

            Ἀλλά γ’ ἔπειτα ἄναξ δεσμοὺς ἀπολῦσαι ἄνωγεν

            Ale pak nařídil vládce nám pouta sundati zase

            πάντων χείρηφιν καὶ ἑζέμεναι ἐπὶ ἕδρας

            s rukou všechněm a vyzval nám sednout na židle všechny,

            καὶ ἡμῖν δμῶες δῶκαν εἰς χεῖρα ἑκάστῳ

            též nám sloužící jejich pak každému do ruky dali

            ἢ δέπας ἢ κύαθον περικαλλὲς ἠὲ κύπελλον.

            pohár anebo číši či kalich překrásné práce,

            [100] Τοῦτοις μὲν χεῦον ἡμῖν καὶ οἶνον ἐρυθρόν.

            do těch pak nalili nám i místním červené víno.

            Οὕτως ἐξ ἐχθρῶν εἰς ξεινοφίλους μετέθηκαν

            Tak se z nepřátelských teď pohostinnými nám stali

            ἄνδρες αὐτόγονοι σὺν αὐτῷ ποιμένι λαῶν.

            oni mužové místní i s jejich pastýřem lidí.

            Σὺν δ’ ἡμῖν γε ποτάζεσκόν τ’ ἐρέεινον ἅπαντα

            S námi teď popíjeli a na všechno vyptávali se,

            χρήματα καὶ τύχας ἡμῶν κόσμου τε ὁδοῖο,

            na věci, osudy naše, když cestu měli jsme kosmem,

            [105] κοσμοθεωροῦντος περὶ μήλου ἀλλὰ μάλιστα.

            ale ze všeho nejvíc na ovci, jež sleduje vesmír.

            Τοῖσι δ’ ἀμειβόμενοι καταλέξαμεν, οἷ’ ἐθέλοντο,

            Z těchto v odpověď jim jsme výčet činili rádi,

            αὐτὰρ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε ἅπαντα

            avšak tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči,

            καὶ πύματος κόραμός γε λέγεν πτεροέσσιν ἔπεσσιν·

            poslední také král k nám perutná promlouval slova:

            »Θαύματα νῦν μοι, ξεῖνε, λέγεις θείου περὶ μήλου

            „Úžasné povídáš věci tu, cizinče, o božské ovci,

            [110] κοσμοθεωροῦντος καὶ Μανδύος
               ἀστροφυγῆδος.

            která sleduje vesmír, a
               Mandysi běženci hvězdném.

            Γιγνώσκω φρονέω, ὅτι κίνδυνός τοι ἁπάντων

            Poznávám a také vím, že ohroženi tím jsou všichni,

            κόσμου εὐρυπόρου πάντων ἀστρῶν φυσέων τε

            celý široký kosmos a všechna jsoucna a hvězdy,

            ἢ χρόνου ἢ ζακενοῦ καὶ ἐνεργείης τε καὶ ὕλης.

            jak čas, tak také prostor a energie a hmota,

            Ἀνάγκη κρατερὴ λάβεμέν μιν ὅττι τάχιστα.

            je tedy nutnost tu silná ho chytit co nejrychlej možno.

            [115] Τοὶ μὲν ἐγὼ καὶ ἀλεξήσω σὺν ἐμοῖς ἑτάροισιν

            Tobě v tom pomohu já a všichni druhové moji

            Μανδὺν ἁρπᾶξαι καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν

            chytili Mandyse toho a ovci, jež sleduje vesmír,

            καὶ τάχα σὺν αὐτοῖς δόμεναι Γαίηνδε δόμονδε.

            a abys rychle se vrátil s ním na Zem do svojí vlasti,

            Οὔδ’ ἄρ’ ἐγὼν ἐθέλοιμι φύλαξ μήλου τετύκεσθαι

            neboť bych zajisté nechtěl se strážcem státi té ovce,

            οὔδε τις ἡμετέρων· ἔστιν μεγάλη μάλα τάξις,

            ani z našich zde žádný, neb velký věru to úkol,

            [120] ἀλλὰ δέ τοι δώσω ἐπικουρίην καὶ ἄλεξιν

            ale ti pomoc svou dáme a poskytnem, jak jen mohu,

            παντοδαπῷ λαῷ καὶ πλοῖοις κοσμοπόροισιν

            veškerého zde lidu a také plavidly kosmu,

            Μανδὺν μηλοφόρον μῆλον καὶ αὐτὸ λάβεσθαι.«

            abysi Mandyse chytil, jenž nese ovci i s ovcí.“

            Ὣς φάτ’ ἀνὴρ βασιλεύς, πάντες κροτέοντο ἄνακτι.

            Tak pravil královský muž a všichni tleskali vládci,

            Tῷδ’ ᾔδη γε χάριν καὶ ἐγὼ πτεροέσσιν ἔπεσσιν.

            tomu pak vzdával jsem dík i já sám perutným slovem.

            [125] Τήνδε συνηκοσύνην καὶ ἐδαίσομεν εἰν μεγάροισιν

            toto pak srozumění jsme hostinou slavili v síni,

            αὐτόγονοι καὶ ἀστρόποροι μέθυ λαβροποτοῦντες.

            místní i astronautové a víno pili jsme silně.

            Ἀλλ’ ὡς μεθισθεῖς καὶ οἰνοβαρεῖς ἐγένοντο

            Avšak když opili se a stali se těžkými vínem

            πάντες αὐτόγονοι καὶ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι

            všichni mužové místní i moji druhové dobří,

            - οὐ γὰρ πουλυπότης μὲν ἐγώ, πλεῖν μετροπότης δέ -,

            – sám nejsem veliký piják a piju spíše jen mírně –

            [130] ἦρξαν αὐτόγονοι ἄνδρες δμώεσσι κελεύειν

            počali mužové místní tu na sluhy pokřikovati,

            ἤνεγκαί τι, τὸ οὐ Φράντης ἔτυχεν μεταθέσθαι.

            aby jim přinesli něco, co Franta přeložit neznal.

            Ἤνεγκαν δμῶες ξένα πρήγματα ἤϋτε βύρσας

            Přinesli sluhové potom tu divné věci jak kůže,

            καὶ κατὰ δαιτιμόνας μήρισαν μοῦνον ἑκάστῳ

            a mezi hodující je dělili, každému jednu.

            καί μοι ἓν δῶκαν αὐτῷ – θαυμάζετο θυμός.

            Také mně jednu věc dali, tu mé se divilo srdce.

            [135] Ἀλλ’ οἱ αὐτόγονοι ἦρξαν βύρσας ἀναφυσᾶν

            Avšak domácí začli ty kůže nafukovati

            οἷς στόμασιν· ἦρξαν φαίνεσθαι γυῖα γυναικῶν

            ústy, tu začaly se jim údy jeviti ženštin

            μαζοὶ καὶ πυγαὶ καὶ ὄργανα κρυπτὰ ἐρώτων

            prsa a zadnice též a skryté nástroje lásky,

            καί τε πέφην’ ἔμεναι κούρων τιν’ ἀγάλματα γυμνῶν

            a tak se ukazovalo, že podoby jakés jsou dívek

            ὕλῃ τεχνομένῃ τινὶ εὖ πυκινῶς ἀραρόντα.

            sdělené z nějaké látky a stvořené způsobem chytrým.

            [140] Τῇσιν φυσαμένῃσιν ἀποκλεισθεῖσι καὶ αὐλοῖς

            Když pak je nafouklé měli a zacpané náfuku trubky,

            ἦρξαν αὐτόγονοι πορνευέμεναι ἐπὶ κούρων

            počali domácí muži tu smilnit s útvary dívek

            πυκνὰ τετεχνηθεισάων μέγα θαῦμα ἴδεσθαι.

            přechytře sestrojenými, a to byl na pohled podiv.

            Τούτων πορνοποίων ἱερὴ ἶς ἤρξατ’ ἄνακτος.

            Těm pak vévodila v tom krále posvátná síla.

            Οὔδ’ ἄρα αἱ κοῦραι τεχνημοσύνῃς ἀραρυῖαι

            Ale děvice tyto, jež technická sdělala znalost

            [145] κείατ’ ἀκίνηται, ὡς νεκρὸν ἄγαλμ’ ἐπέοικεν,

            neležely snad tiše jak podobám mrtvým se sluší,

            ἀλλά γε σύμπρηξαν πᾶσιν πορνευομένοισιν

            avšak spolupracovaly tu s muži smilníky všemi

            ὡς ζωαί· τέχνων ἦν θαύματα ἠὲ σοφίης.

            jakoby byly snad živé, to zázrak byl technické vědy.

            Ταῦτά γε σκεψάμενοι καὶ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι

            Toto pak vidouce také i moji druhové dobří

            ἦρξαν φυσᾶσθαι κούρων τὰ ἀγάλματα καὶ οἳ

            počali nafukovati si dívek podoby sami,

            [150] καὶ τετεχνημενέῃσι γυναιξὶν γυῖα μιγῆναι.

            a tu i s vyrobenými pak ženami mísiti údy.

            Οὐ γὰρ ἐμεῖο πέρι μὲν ἐγὼ εἴποιμί τι μᾶλλον,

            Avšak o sobě samém nic více povědět nechci

            ὡς πλεῖον τέτυκεν μεγάρῳ – μάλα αἰδέομαι γάρ.

            co dál se v síni té dělo, neb mluvit o tom se stydím.

            Εἰς τέλος αὐτόγονοι φῶτες καὶ πάντες ἑταῖροι

            Nakonec domácí muži i všichni druhové moji

            τῶν ἔργων ἐκαμον καὶ ὕπνος κρᾶτα κάλυψεν.

            znavili těmi se díly a spánek pokryl jim hlavy.

            [155] Οὕτως καμνόμενοι διὰ νύκτ’ εἰς ἠόα δῖαν

            Takto se unavivše jsme přes noc až do jasné zoře

            εὕδομεν εἰν μεγάροισιν ἄναξ λαός τε καὶ ἡμεῖς.

            leželi v hodovní síni, i král i lid i my hosté.

            Ἦμος δ’ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς

            Zora když s ránem se rodíc se zjevila růžových prstů

            (ξεινιακὴ τῇ ἡμετέρῃ ἑτερότροπος ἦεν),

            (cizí, docela jiná, nez jakou na zemi máme)

            τῆμός γ’ ἐξ ὕπνοιο ἐγὼν ἤγειρ’ ἐνὶ οἴκῳ

            tehdy jsem ze spánku vzbudil se uvnitř onoho domu

            [160] ἄρχοντος ἀνδρῶν – ἄλλοι εἰν κώματι ἦσαν

            krále, mužů těch vládce, však druzí hluboce spali.

            καὶ εἶδον βασιλῆα ἐγρηγορέναι ἐνὶ θήκῳ

            A tu jsem viděl tam krále jak vzhůru jsa na trůně sedí,

            καί μιν εἰρωτᾶν δέ μ’ ἄνωγεν θυμὸς ἀγήνωρ.

            a tu mne zeptati se ho hned pobídlo statečné srdce.

            Αὐτίκα τὸν Φράντην ἐκ κώματος ἦρα φάοσδε

            Ihned jsem probudil Frantu a ze spánku na světlo zvedl

            καὶ αὐτὸν κόραμον ἔπεσιν προσέφην πτερόεσσιν,

            a pak samého vládce jsem oslovil perutným slovem:

            [165] ἀλλὰ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε ἅπαντα·

            ale tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči.

            »Θαυμαστόν, βασιλεῦ, ξεῖνόν τ’ ἕορακά περ ἔργον

            „Podivné, králi, jsem viděl a zvláštní na výsost dílo

            χθιζὸς σῷ μεγάρῳ, ὡς πορνεύοντο γυναῖκας

            včera v této tvé síni, že s ženami smilnili tady

            τεχνομένας φῶτες ῥοβότας μέγα θαῦμα ἴδεσθαι.

            robotkami umělými, to bylo na podiv pohled.

            Οὔδ’ ἄρ’ ἐγὼ γὰρ σῇ χώρῃ ἴδον ὀφθαλμοῖσιν

            Ani jsem zatím v tvé zemi tu neviděl očima svýma

            [170] θῆλυν αὐτόγονον ἢ κούρην ἠὲ γυναῖκα·

            ženskou místní zde bytost, ať ženu nebo ať dívku,

            τῶν μὲν γὰρ εἴη πολὺ φέρτερον ἔργον ἐρώτων.

            neboť s těmi by byly přec lepší erótů činy.

            Ἀλλὰ δέ μοι, βασιλεῦ, πρόφρων μυστήριον εἶπε

            Ale mně, králi, nyní, to tajemství laskavě řekni

            κουράων γε πεπλαστομένων φυσικῶν τ’ ἀπορίην.«

            o těch umělých děvách a o tom, že přírodní nejsou.“

            Ὣς ἐφάμην, ὅδε μ’ αὖτις ἀμείβετο κοίραμος ἀνδρῶν

            Takto pravil jsem já a odvětil náčelník mužů

            [175] (αὐτὰρ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα)·

            (avšak tlumočník Franta ty všechny přeložil věci.)

            »Τοι γὰρ νῦν, ὦ ξεῖνε, ἐγὼ κατὰ μοῖραν ενίσπω·

            „Tobě to, cizinče, já teď všechno po řadě řeknu.

            Τῶνδε παρελθόντων τε παλαιοτέρων ἐνιαυτῶν

            Za dávných prošlých kdysi a dávno zmizelých roků

            ἦσαν ἡμετέρῃ χώρῃ, ὡς καὶ ἐπέοικεν,

            byli zde na naší zemi, tak jak se obecně sluší,

            ἄνδρες καὶ θήλη, ἥως κοινὸν νόμιμόν τε

            muži a také ženy, jak běžné a normální bývá

            [180] οὐσίῃς γονοχωρίστῃς πάσῃς ἐνὶ κόσμῳ.

            u tvorů gonochoristů to v celém širokém kosmu.

            Ἀλλὰ μέγα πλοῖόν γε πάλαι ποτὲ ἦλθε χαμᾶζε

            Ale plavidlo velké tu dávno přistálo v zemi

            οὐρανόθεν – ἐν τῷ χαλεπαὶ φορέοντο γυναῖκες

            s nebe a v tomto zlé se jakés ženštiny nesly

            λεσβιακαὶ ἰδὲ ἀνδροφόνοι καὶ ἀγριόθυμοι.

            lesbické, hubičky mužů a velmi divoké mysli.

            Παντοίως ἦσαν κοιναὶ νόμιμαί τε γυναῖκες,

            Celkově vypadaly tak jako normální ženy,

            [185] ἀλλά γε τῇς ἦσαν κέρκοι καὶ οὔατα μακρὰ

            ale ocasy měly a také veliké uši

            θηκτά, ἕως θηρέσσι τε λοίπ’ ἦσαν ἐΰτυκται.

            špičaté tak jako zvěř, však jinak ztepilé byly.

            Τῇσίν τοι ἦσαν τεχνήματα φέρτερα τούτων,

            Ty měly techniku vyšší a lepší nežli jsme měli

            οἷα μὲν ἡμετέρῃ χώρῃ τοῖς ἤμασι ἦσαν,

            sami my onoho času, když na naší přistály půdě,

            ἐγκαταέστησαν δὲ τυραννίδα
               λεσβιακάων.

            takže ustanovily tu
               snadno lesbický diktát.

            [190] Πλείστους τοὺς φῶτας κτεῖναν ταὶ νηλέϊ φείσρῳ

            Většinu všechněch mužů tu krutým zabily fejzrem,

            καὶ παύρους ἐάσαν δουλεύειν οἷα κάκιστα

            nečetné nechali ale jim otročit v nejhorších pracech

            καὶ ὡς δωτῆρας τοῦ σπέρματος· οὔδε τ’ ἄρ’ ἦσαν

            a jak spermatu dárce, neb techniku neznaly ještě

            τέχνην, τῇ ὠὸν καρπίζεται ἐκ καρύοιο

            oplodnit vejce jedno si jádrem druhého vejce

            ὠοῦ τοῦ ἑτέρου· τάδε λάθετο ἀνδρογυναῖκας.

            tak, jak možno je také; to neznaly mužatky tyto.

            [200] Τὰς νομίμας θήλῡς αὐτῶν ἐποίησαν ἀκοίτεις.

            Ale z normálních žen si svoje sdělaly družky.

            Οὕτως μὲν χώρην ἐτυράννευσαν μάλα δηθά.

            Takto tyranstvím vládly zde dlouho na naší zemi.

            Ἀλλ’ ἧμος δ’ ἄνδρες δεδάακαν τεχνικὰ ἔργα

            Avšak jakmile muži si technickou zlepšili znalost

            (λάθρ’· οὐκ εἰάαται δοῦλοι τέχνας μεμαθῆναι),

            (tajně, neb otrokové se nesměli ve vědách cvičit)

            τῆμος λεσβιακῶν ὅπλισ〈σ〉αν αἰπὺν ὄλεθρον

            tehdy lesbickým ženám hned příkrou schystali zkázu,

            [205] καὶ μεταναστάσεως νίκην, ὡς καὶ νενίκηκαν.

            vítězství v povstání též, což dobře se povedlo mužům.

            Πάσας κερκοφόρους θήλῡς κτάνον ἐχθροφορεύτας,

            Všechny ocasaté tu muži zabili ženy,

            ἀλλά γε τὰς νομίμας δούλωσαν, ὡς ἔσαν αὐτοί.

            ale normální ženy se staly jim otrokyněmi,

            Μακρὸς γάρ σφε φόβος ἕλε πάσων θηλυτυράννων.

            neboť veliký strach v nich vládl z tyranských ženštin.

            Καί γε βάδην τε βάδην τέτυκον ὡς θῆρες ἄναυδοι

            A pak, pomalým chodem, se staly jak zvířata němá

            [210] τέχνῃς ἡμετέρῃσι γενηετικῇσι νόῳ τε.

            pomocí genetické tu techniky, znalosti naší.

            Τὰς μὲν ὑπειρόγκους περ ἐτεύξαμεν εἵνεκα φόρτου

            Ty jsme obrovité si stvořili, nosičky břemen

            καὶ πυγῶν ἕνεκεν, ταὶ χάρματα φωτὶ τέτυκται.

            a též zadnicím kvůli, jež rozkoš působí mužům.

            Αἲ μὲν φορτόφερόν τε κάμοντό τε ἠΰτε θῆρες

            Ty nám nosily břímě a dřely jak zvířata tažná,

            ἠὲ τὰ τέκνα τέκοντο τὰ ἄρσενα καὶ ἰδὲ θήλη.

            také nám rodily děti tu chlapce, jakož i dívky.

            [215] Τούτων ἄρσενα τέκνα τέκον ὡς ἄνερας ἄλλους,

            Z těchto pohlaví mužské vždy bylo jak mužové jiní,

            ἀλλά τε θηλείας παῖδας ὡς θῆρας ἀναύδους.

            ale potomci ženští jak němá zvířata byli.

            Οὕτως ζώωμεν γ’ ἀπάνευθε φόβοιο γυναικῶν,

            Takto tedy jsme žili a strach jsme neměli z ženštin,

            ὡς ἄρα ἄναυδοι ἰδὲ καὶ δμηταὶ τετύκοντο.

            neboť byly teď hloupé a jako zvířata krotká.

            Ἀλλά γέ τις ἦλθεν νοῦσος ἀνὰ θηρογυναῖκας

            Ale tu nějaká nemoc nám přišla na zvěroženy,

            [220] ἄγνωστος τ’ ἡμῖν, οὐ γὰρ δυνάμεσθα σαῶσαι,

            která nám neznámá byla a tak jsme je nemohli léčit.

            πᾶσαι ὀλώλασι νῦν καὶ οὐ πλεῖν εἰσι γυναῖκες

            Všechny, jsou vyhynulé a více není už ženštin,

            φορτοφορευέμεναι καὶ ἡμῖν τέκνα τέκεσθαι.

            aby nám nosili břímě a také rodily děti,

            Οὐ γὰρ ἶς ἡμῖν τεῦξαι τέχνῃς πυκινῇσιν·

            ani nemáme znalost je vytvořit technickým umem.

            Σύγκυρσεν δὲ μεταλλαξίς τις ὀλωοτάτη νῦν

            Mutace jakás vznikla tu letální ve druhu našem,

            [225] χρωμουσώματι »ἔξ«, ὡς εἴ κεν διπλόον ἦεν.

            na ten chromosóm X, že totiž když dvojmo je daný

            Οὔποτε μέν κεν ἔην ἰκανὸν ζῆν θῆλυ τέτυκτον.

            života není schopná tak vzniklá samiččí bytost.

            Οὔδ’ ἄρα τὴν δύναμίν γ’ ἔχομεν βλαβέην ἀνααιρεῖν,

            Ani nemáme moc tu noxu odstranit jinak

            ἀλλ’ ἡμῖν ἀτόκοις ἐστὶν σάος αἰπὺς ὄλεθρος.

            avšak nám bez potomků teď jistá příkrá je zkáza.

            Φυσαμένας δὲ κόρας μάχλων ἕνεκέν γε ποίησαν.«

            Nafukovací ženy si sdělali k účelům smilným.“

            [230] Ὣς φάτ’ ἀνὴρ βασιλεύς, Φράντης μετέθηκε τὸ ῥῆμα,

            Tak pravil královský muž a Franta přeložil všechno.

            αὐτὰρ ἐγὼν αὐτὸν προσέφην πτεροέσσιν ἔπεσσιν·

            Avšak jeho jsem já teď perutnou oslovil řečí.

            »Κλυθί γέ μευ, βασιλεῦ, μύθων νῦν, ὄφρα τι εἴπω.

            „Poslyš, králi, mou řeč, co nyní právě ti řeknu.

            Σὸν πρόβλημα βιοῦ ἄνα νῦν καὶ λῦσαι ὀΐω,

            Ten tvůj životní problém si myslím, že vyřeším nyní,

            εἴ κεν ἀκουόμενος τῷ ῥήματι καὶ ὑπακούσῃς.

            jestliže naslouchat budeš mé řeči a poslechneš také.

            [235] Ἡμεῖς ἀστροπορεύοντες κόσμοιο
               βάθεσσιν

            My, když jsme cestovali
               tu po hvězdách v propastech kosmu

            (Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν)

            (Mandyse hledajíce a ovci, jež sleduje vesmír)

            ἤλθομεν εἰς πλάνην, τῷ κερκοφόροι μὲν ἔασιν

            přišli jsme na planetu, kde bydlily ocasonosné

            θηλεῖαι κοῦραι καὶ οὔατα μακρὰ ἔχουσαι.

            ženy jakož i děvy a uši dlouhé též měly.

            Τοῦτον πλανήτην σάφα αὐτότατόν τοι ὀΐω,

            O této planetě já se jistě domnívám nyní,

            [240] τῷδ’ εἰσβάλλουσαι ἔξηλθον ἐκεῖδε κόραυναι.

            že z ní vylétly ženy, jež přišly do této země,

            Καὶ ταὶ κερκοφόροι ἦσαν καὶ μακρῶταί τε

            a které ocasonosné a s dlouhýma ušima byly,

            λεσβιακαὶ ἰδὲ ἀνδρόφονοι καὶ ἀγριόθυμοι.

            lesbické, hubičky mužů a velmi divoké mysli.

            Ἀλλὰ δὲ πλανήτῃ τούτῳ δέσποινά μοι εἶπεν

            Ale na planetě té mi místní královna řekla

            (τῆσδε τυχῆσαι ἔγωγε φιλήτωρ εὔχομαι εἶναι)

            (jejímž jsem milencem byl a tímto nyní se chlubím)

            [245] πάντα περὶ πλάνου πολέμων καὶ ἀστροπορείων.

            všechno o planetě té a válkách a kosmických cestách.

            Ὦρσε δέ τις κούρη καὶ τὴν στάσιν ἦρξε προφῆναι

            Vyvstala jakási děva a počala hlásati vzpouru,

            ἄνδρας ἀνατρέψαι τε γυναῖκας ἡγεμονεῦσαι

            muže pod sebe svrhnout a ženy aby jim vládly,

            καί γε βάδην τε βάδην ἄλλων μάλα πείθετο θυμόν,

            a tu postupně všechněm těm ženám změnila mysl,

            τῆμος τῆς στάσεως ἦρξαν ἰδὲ καὶ νενίκηκαν.

            až pak začaly vzpouru a také v ní vítězství vzaly.

            [250] Τῇσι δὲ νικητῇς γ’ ἔστην γενέα δύο χώρῃ,

            Těch, které zvítězily v té zemi, byly dva druhy:

            αἳ μὲν λεσβιακαὶ ἐχθραὶ ἄνδρεσσι ἅπασι,

            jednak lesbičanky, jež nenávist měly k všem mužům,

            αἵδε φιλανδρίαι καὶ τοῖς κρατέειν ἐθέλουσαι.

            milovnice pak mužů, leč že jim vládnouti chtěly.

            Ἀλλοὶ καὶ νόμιμοι ἦσαν ἄνδρες τε γυναῖκες,

            Jiné normální byli tami muži, také i ženy,

            οἵδ’ ἔθελον ζήειν ὡς πρὶν καὶ ἄνδρας ἀνάσσειν.

            kteří jak dřív chtěli žít a vládu že mají mít muži.

            [255] Τοὺς νομίμους δ’ ἔασαν λείπειν εἰν νηῒ μελαίνῃ,

            Normálním dovolily, by odpluli na černé lodi,

            ἀλλά γε ἀνδροδαμεῖαι ἐπεὶ δίχα τμημέναι ἦσαν,

            ale vládkyně mužů se zase přec dělily dvojmo,

            αἳ μὲν λεσβιακαὶ, αἵδ’ ἀνδροφίλαι κρατέουσαι.

            totiž na lesbičanky a vládnoucí milenky mužů.

            Αἳ νῦν κληροῦσαν κλῆροις κοῦραι τανύπεπλοι

            Nyní házely losem ty děvy ve dlouhých šatech,

            καὶ τῇς λεσβιακῇσι πέσεν πλάνην ἀπολεῖψαι.

            lesbičankám padl los, že planetu opustit mají.

            [260] Ταῦται νῦν φανερῶς σὸν πλάνην εἰσβαλόοντο

            Tyto zřejmě to byly, co na tvé přistály zemi,

            καὶ τά γε λοιπὰ τύχησεν, ἕως αὐτός μοι ἔειπες.

            a pak se ostatní sběhlo, jak přávě ’s mi pověděl nyní.

            Ταὶ μὲν λειφθεῖσαι πλανήτῃ κερκογυναῖκες

            Ty však, co zůstaly tam na planetě chvostnaté ženy,

            φωτέσσιν κρατέοντο, ἕως τὰς θυμὸς ἄνωγεν

            mužům zkrušeným vládly tak jak je pobídlo srdce,

            καί γε βάδην τε βάδην μέτα δ’ ἄνδρες αὐτοὶ ἔβαλλον

            až pak postupně muži tu sami se mutanty stali,

            [265] καὶ γέγονον μωροί τε τετάρποδες ἠΰτε θῆρες.

            a byli nyní hloupí a čtvernozí, na způsob zvířat.

            Τοῖσι δὲ τερπόμεναι κράτεον τοῖς ψευδοκύνεσσιν,

            Z těchto se radujíce pak vládly falešným psiskům,

            ὡς καὶ ἐπεί σφε κύνας καὶ ἐπίκλησιν καλέοντο.

            jako je potom i „psy“ též názvem nazvaly ženy.

            Ἀλλὰ μὲν ἐφθίθην τεχνήματα πολλὰ καὶ ἐσθλά.

            Nicméně zanikla jim tu technika mnohá a vzácná.

            Οὐ γὰρ θηλύτεραί γε δέοντο νόοιο γυναῖκες,

            Jistě že nechyběl jim snad rozum, jakožto ženám,

            [270] ἀλλά ῥα δεξιότητος ὐπαὶ τῆς ἔργα πέλονται

            ale schopnost a zručnost z níž různé vznikají věci

            μηχανικῶν τέχνων ἄλλων ἀνδρῶν ἰδὲ ἔργων.

            mechanických podle věd a jiná mužská i díla.

            Οὕτως τῇς γνώσις τέθνηκεν ἀστροπορεύειν

            Tak jim zanikla znalost jak vesmírem cestovat možno

            καὶ ἄλλαι τέχναι, τὰς πρίν γ’ εἶχον ἐνὶ πλάνῃ.

            a také technika jiná, již dřív na své planetě měly.

            Τοῦτον πλανήτην μὲν ἀφικόμεθ’ ἀστρονέοντες.

            A na tu planetu my jsme přišli při hvězdné plavbě.

            [275] Οὐ γάρ τοί γε ἅπαντα ἐνισπέμεναι ἐθέλοιμι

            Ani bych nechtěl ti ríči to o té planetě všechno,

            πάντων κινδύνων καὶ οἷα τετλήκαμεν ἄνδρες,

            všechna ta nebezpečí a co jsme tam trpěli muži,

            ἀλλά γέ τοι ἐρέω καὶ σὺ φρεσὶ σύνθεο σῇσι·

            avšak jedno ti povím a ty v své ulož to mysli:

            Οὐ πλεῖν κερκοκόρας δ’ ἐθέλειν ἄνδρεσσιν ἀνάσσειν,

            že totiž chvostnaté ženy víc nechtějí vládnouti mužům

            ἀλλά γ’ ἐναντίον αὖτε θέλειν ὑπὸ ἀνδρὶ δαμῆναι,

            ale naopak chtějí se mužům podrobovati,

            [280] ὥς περ θηλυτερῶν κούρων νομίμη φύσις ἐστί.

            tak jak ženských to dřív byl normální přírodní způsob.

            Φευδοκύνες μέν σφιν στυγεροὶ εχθροί τε τύκοντο,

            Lžipsové se jim teď již i hnusní a protivní stali

            ἀλλ’ ἄνδρας νομίμους ποθέουσιν, ὡς ἐπέοικεν.

            ale po normálních už teď touží mužích, jak slušno.

            Εἴ κεν νῦν ἤλθῃς πλάνην τῶν κερκογυναικῶν

            Jestliže nyní ty vstoupíš na planetu chvostnatých dívek

            σὺν ἐτάροις, λύσῃς πάντων προβλήματα πικρὰ

            se svými druhy, tu všechny hned rozřešíš problémy trpké

            [285] κουράων ἰδὲ καὶ ἀνδρῶν ἰδίοιό τε σεῖο.

            dívek, jakož i mužů a také samého sebe.

            Ἀλλά γε νῦν νῆας κραιπνὰς ἑτάρους τε ἑτοίμα,

            Avšak nyní již připrav si lodi rychlé a druhy,

            πλήσατε πρὸς κούρας καὶ ἐγὼν ὁδὸν ἡγεμονεύσω.«

            plujte k těmto tam děvám a já vám ukáži cestu.“

            Ὣς ἐφάμην· γήθησε μένος ἱερὸν βασιλῆος.

            Takto jsem pravil a král se v statném radoval srdci.

            Αὐτίκ’ ἀναΐξας κλισίηφιν
               ῥαδιόφωνον

            Ihned vyskočiv z křesla
               se chopil radiofónu

            [290] χειρὶ λάβεν στιβαρῇ, κάλεσεν καὶ πάντας ἑταίρους.

            svojí mohutnou rukou a svolal všechny své druhy.

            Ἦρξαν ἑτοιμάζειν τά, ἅ περ πρέπε ἀστροπορευτῇς

            Začali připravovat, co třeba je na cestu hvězdnou.

            Ἀλλ’ ὅτ’ ἐπαύριον ἦν τε φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς

            Ale když nastal úsvit a zora růžových prstů

            (ξεινιακὴ τῇ ἡμετέρῃ οὔ πως ἐϋκυῖα),

            (cizí a jiná než naše, jíž vůbec se nepodobala)

            νῆες αὐτογόνων λεῖπον πλάνην πολύλαον

            lodi nativních mužů tu z lidnaté planety vzlétly

            [295] τὸν σφέρετον· καὶ ἐγὼ σὺν ἐμοῖς ἐσθλοῖς ἑτάροισιν

            jejich. A také já a moji druhové dobří

            εἰς κόσμον πετόμην εἰν Τόλμῃ νηῒ μελαίνῃ

            vzlétl jsem do vesmíru na Tolmě, černé té lodi

            καί τε κυβερνάων τούτων ὁδὸν ἡγεμόνευσα.

            a sám se kormidla chopiv jsem všechněm ukázal cestu.

            Ἦσαν μὲν ἀνδρῶν δέκα νῆες ἀστροπορευταί,

            Bylo pak od těchto mužů těch lodí kosmických deset,

            μίη καὶ δεκάτη ἡ ἡμετέρη καὶ ἔεσκεν.

            ale ta jedenáctá, to byla lodice naše.

            [300] Εἴκοσι μὲν πλέομεν κάτα γ’ ἤματ’ ἐπιχθονομέτρα,

            Po dvacet pluli jsme dní tu pozemských propastí kosmu,

            ἀλλὰ τῷ εἰκοστῷ φάνε πλάνης κερκογυναικῶν.

            ale dvacátý den se zjevila planeta ženštin.

            Ἐσσύμενοι ζαπέδῳ ἔχομεν νῆας ἐϋτύκτους,

            Dolů na pláň se snesše jsme dobré zdrželi lodi,

            αἶψ’ ἐκβαίνοντες ἔχομεν πλάνῃ πόδας αὐτοί.

            rychle pak vystoupivše té planety dotkli se nohou,

            Βῆμεν ἴμεν ποτὶ ἄστυ γυναικῶν κερκοφορεύτων

            na pochod vydali jsme se tu k městu chvostnatých ženštin,

            [305] οὐδ’ ἄρ’ ἄνευ ὅπλων· εμπειρείη δ’ ἐδίδαξεν.

            nikoliv beze zbraní, neb zkušenost poučila nás.

            Πάντες γὰρ ἔχομεν κάψῃσιν ἀμύμονα ὅπλα,

            Všichni měli jsme v kapsách svých ukryty bezvadné zbraně,

            οἷά τε συγγραφέες σαῖ-φαῖ φείσρους
               καλέουσιν.

            které spisovatelé sci-fi
               zvou ve spisech fejzry.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia elfter Gesang

            [Über die unverheirateten Männer und die übrigen Dinge]

         

         
            Aber als wir das schnelle Sternenschiff gelandet hatten,

            kamen dort ansässige Männer mit Phasern versehen

            und ergriffen alle Sternfahrer der Reihe nach
               mit ihrer Gewalt:

            meine Gefährten und mich, den Kapitän.

            [5] Sie legten uns elende Handfesseln an mit
               ihren starken Händen

            und führten uns zu ihrer Stadt und
               irgendeinem Anführer ihrer Männer,

            aber Franta, der Dolmetscher, folgte mir von
               alleine.

            Die Männer wollten ihn mit der Kraft des Phasers treffen,

            aber er rief laut und sprach in ihrer
               Sprache

            [10] zu den phasertragenden Männer: Sie alle
               ergriff heilige Ehrfurcht

            und sie ließen ihn uns zum Haus ihres
               Anführers folgen.

            Es waren kundige und in technischen Dingen
               weise Männer,

            aber ihnen fehlte die Kenntnis der Sprachen
               und all der anderen Dinge,

            die die neueren irdischen Männer
               "Humanities"

            [15] mit einem Wort der Römer mit Namen
               nennen.

            So war Franta, der Dolmetscher, für sie ein
               Wunder.

            In Fesseln gingen wir zum mächtigen
               König.

            Wir trafen ihn auf einem glänzendgefertigten
               Thron sitzend,

            〈einen großen, guten und reichlich
               jugendlichen Mann,〉

            [20] stark und kräftig, wie es sich immer
               geziemt,

            wenn ein Mann Anführer, König und Hirte der
               Leute ist.

            Als er uns sah und es durch die Wachen

            in der Sprache der Einheimischen vernommen
               hatte, sagte zu uns der Herr der Männer

            (doch Franta, der Dolmetscher, übersetzte
               alles):

            [25] „Fremde, wer seid ihr? Woher komment
               durchfahrt ihr den hohlen Kosmos?

            Irrt ihr wegen eines Geschäftes oder zwecklos
               umher

            wie Räuber zu den Planeten hierhin und
               dorthin

            und habt dabei euer Leben aufs Spiel gesetzt,
               Fremden Übel bringend?“

            So sprach er, ich aber sprach erwidernd zu
               ihm

            [30] in unserer Sprache, was der Dolmetscher
               übersetzte:

            „Wir sind nicht, Herr, irgendwie auf Übel
               sinnend

            auf deinen Planeten gekommen. Wir sind auf
               keine Weise Räuber,

            sondern Wächter einer weitentfernten Stadt

            und bewohnen einen Planeten, den man Erde nennt,

            [35] entfernt und fremd. Von
               fern durchs All reisend

            bin ich zu deiner Stadt und dem
               herrlichbewohnten Planeten

            deiner Herrschaft mit meinem Schiff und
               meinen Gefährten gekommen

            auf der Suche nach einem schlechten
               männerfliehenden Dieb.

            Die Herrscher schickten mich und trugen mir
               kraftvoll auf,

            [40] niemals zurückzukehren, bevor der diebische
               Mann nicht gefasst ist.

            Auch war das, wovon der Diebstahl und Raub
               geschah, nicht wertlos,

            sondern es war sehr wertvoll und hatte einen
               unschätzbaren Wert.

            Den anderen Lebewesen in den Tiefen des
               Kosmos

            könnte ich es nicht sagen – sie sind dumm –,

            [45] aber du, Herrscher, und deine herrlichen
               Männer,

            ihr seid alle verständig und ihr habt einen
               äußerst tüchtigen Sinn.

            So werde ich dir denn die Gefahr und Mühe
               erzählen,

            dass er uns, euch und alle Dinge,

            die in den Tiefen des Kosmos existieren, in
               Gefahr gebracht hat.

            [50] Wisse, Herrscher, dass Mandys, der Dieb, der
               unmännliche Räuber,

            ein Schaf gestohlen hat, das überhaupt nicht
               wertlos ist,

            sondern sehr wertvoll und unschätzbaren Wert
               hatte.

            Gleichungen soll es in der Physik geben, wie die Weisen sagen,

            wilde, als Beweis der Quantentheorie.

            [55] Aber die elenden Zeichen der schwierigen
               Gleichungen

            zeigen, dass dies die Wesenheit sein muss,
               die den Kosmos betrachtet.

            Wenn es kein kosmosschauendes Wesen
               gäbe,

            könnte es keinen weit durchfahrbaren Kosmos
               geben,

            keine Zeit, keinen Raum, keine Materie und
               auch sonst nichts,

            [60] sondern etwas muss immer beobachtend die
               Wacht haben.

            Wer von den sterblichen Menschen könnte dies begreifen?

            Die Weisen philosophierten immer über
               Kosmosschauen,

            was für ein Wesen und Lebewesen es sei, das
               Kosmos betrachtet,

            aber es erschien ihnen keinerlei Gelingen
               beim Überlegen.

            [65] Schließlich kamen sie dazu, zu erkennen, dass
               es ein Schaf ist,

            das auf der Erde lebt. Dieses bewachten sie
               eifrig,

            aber der Mann Mandys stahl es und trug es
               durch den Kosmos,

            wobei er alles in Gefahr brachte und selbst der Herr über alle ist.

            Wenn der listenreiche Mandys das Schaf töten
               sollte,

            [70] würde es nichts mehr von allen Wesenheiten
               und Wesen geben,

            keine Zeit, keinen Raum noch Energie und
               Materie.

            Ja, Mandys selbst würde zugrunde gehen wie
               die anderen Dinge,

            aber dieser Mann ist wahnsinnig und
               sorglos.

            Leicht könnte Mandys auch sich selbst töten

            [75] zusammen mit dem Kosmos selbst. Das wäre
               seine Rache an allen.

            Uns schickten die herrschenden Männer auf der
               Erde,

            Mandys zu rauben und das kosmosbetrachtende
               Schaf,

            aber das geschah heimlich. Man hatte Angst
               vor der Wahrnehmung durch das Volk.

            Auf der Suche nach Mandys fuhren wir selbst
               hierhin und dorthin

            [80] in den Tiefen des hohlen Kosmos.

            Und auf unserer Reise durch die Sterne sahen
               wir viele Dinge und

            Wunder. Ich könnte sie nicht alle
               erzählen.

            Schließlich haben wir Mandys und das
               kosmosbetrachtende Schaf

            gefangen auf einem Planeten, auf dem er mit
               den Schafen war,

            [85] aber wieder konnte uns Mandys
               entkommen.

            Er ergriff das Schaf selbst und entkam mir
               bei seiner Reise durch den Kosmos.

            Wild verfolgend und erreichend,

            wollten wir ihn wieder fangen und es freute
               sich mein sehr mannhaftes Herz,

            aber deine Männer befahlen, dass Schiff zu
               landen

            [90] und führten uns als Gefangene zur Stadt und zu dir,

            wobei sie euch und den ganzen Kosmos in
               Gefahr brachten.

            Ich würde dir nicht von dem Schaf und dem Mann erzählen,

            wenn keine Notwendigkeit
               für uns Gefangene bestünde.“

            So sprach ich, Franta aber übersetzte
               alles

            [95] und der Anführer und die anderen wurden still
               in Schweigen.

            Aber dann befahl der Herrscher, die
               Fesseln

            von allen mit den Händen zu lösen und hieß
               uns auf Stühle setzen,

            und die Diener gaben uns, jedem einzeln, in
               die Hand

            einen Becher, einen Kelch oder einen sehr
               schönen Pokal.

            [100] In diese großen sie uns auch roten Wein.

            So machten uns aus Feinden zu Gastfreunden

            die einheimischen Männer zusammen mit dem
               Hirten der Leute.

            Mit uns tranken sie und fragten nach allen

            Dingen, unserem Schicksal und dem Weg durch
               den Kosmos,

            [105] nach dem kosmosbetrachtenden Schaf aber
               besonders.

            Erwidernd erzählten wir ihnen, was sie
               wollten,

            doch Franta, der Dolmetscher, übersetzte
               alles

            und zuletzt sagte der Anführer mit
               geflügelten Worten:

            „Wunder erzählst du mir jetzt, Fremder, über
               das göttliche Schaf,

            [110] das den Kosmos
               betrachtet und den Sternenflüchtling Mandys.

            Ich erkenne, ich merke, dass eine Gefahr für
               alle Dinge,

            alle Sterne des weit durchfahrbaren Kosmos
               und Wesen,

            für Zeit, Raum, Energie und Materie besteht.

            Es gibt eine starke Notwendigkeit, ihn so
               schnell wie möglich zu ergreifen.

            [115] Auch ich werde dir mit meinen Gefährten
               helfen,

            Mandys zu fangen und das kosmosbetrachtende
               Schaf

            und schnell mit ihnen nach Hause zur Erde
               zurückzukehren.

            Denn ich möchte nicht der Wächter des Schafes
               sein

            und auch sonst keiner von den Unsrigen. Es
               ist eine sehr große Aufgabe,

            [120] aber ich werde dir Hilfe und Schutz
               gewähren

            mit jeglichem Volk und kosmosbefahrenden
               Schiffen,

            den schaftragenden Mandys und das Schaf selbst zu fangen.“

            So sprach der königliche Mann, alle
               klatschten dem Herrscher Beifall,

            dem auch ich mit geflügelten Worten Dank wusste.

            [125] Diese Übereinkunft feierten wir im
               Saal,

            die Einheimischen und die Raumfahrer, und
               tranken dabei kräftig Wein.

            Aber als alle betrunken und weinschwer
               geworden geworden waren,

            sowohl alle Einheimischen als auch meine
               trauten Gefährten

            ‒ denn ich bin kein Vieltrinker, eher ein
               mäßiger Trinker ‒,

            [130] begannen die einheimischen Männer den Dienern zu befehlen,

            etwas zu bringen, das Franta nicht übersetzen konnte.

            Die Diener brachten fremde Dinge wie
               abgezogene Häute

            und verteilten sie unter den Gästen, jedem
               eines,

            auch mir selbst gaben sie eines – mein Herz
               erstaunte.

            [135] Aber die Einheimischen begannen die Häute aufzublasen

            mit ihren Mündern: Es begannen sich die
               Glieder von Frauen zu zeigen,

            Brüste, Hintern und die verborgenen Organe
               der Liebe,

            und es schienen irgendwelche Figuren von
               nackten Mädchen zu sein,

            aus irgendeinem künstlichen Material gut
               verständig zusammengefügt.

            [140] Als sie aufgeblasen und die (Aufblas-)Röhren verschlossen waren,

            begannen die Einheimischen auf den Mädchen,

            die raffiniert gefertigt waren, Unzucht zu
               treiben: ein großes Wunder zu schauen.

            Über diese Unzüchtigen herrschte die heilige
               Kraft des Herrschers.

            Aber die mit technischem Wissen
               zusammengefügten Mädchen

            [145] lagen nicht unbeweglich, wie es sich für ein
               totes Abbilder ziemt,

            sondern sie machten mit allen Unzucht
               Treibenden mit

            wie lebendig. Es waren Wunder der Technik und
               der Weisheit.

            Als sie dieses sahen, begannen auch meine
               trauten Gefährten

            die Abbilder der Mädchen aufzublasen und
               ihre

            [150] Glieder mit den künstlichen Frauen zu
               vereinen.

            Ich möchte nicht mehr über mich
               erzählen,

            wie es weiter in dem Haus geschah – denn ich
               schäme mich sehr.

            Schließlich waren die Einheimischen und alle Gefährten

            von den Werken erschöpft und der Schlaf
               bedeckte ihr Haupt.

            [155] So schliefen wir erschöpft die Nacht über bis
               zur hellen Morgenröte

            in dem Saal, der Herrscher, seine Leute und
               wir.

            Als die frühgeborene rosenfingrige Morgenröte
               erschienen war

            (eine fremde, sie war von anderer Art als die
               unsrige),

            da erwachte ich aus dem Schlaf in dem Haus

            [160] des Herrschers der Männer – die anderen waren
               noch im Tiefschlaf

            und ich sah, dass der König auf dem Thron
               wach war

            und mein stolzes Herz hieß mich, ihn
               fragen.

            Sofort erhob ich auch Franta aus dem Schlaf
               ans Licht

            und ich sprach den Herrscher selbst mit
               geflügelten Worten an,

            [165] aber Franta, der Dolmetscher, übersetzte
               alles:

            „Ein sonderbares und fremdes Werk habe ich, König,

            gestern in deinem Saal gesehen, wie die
               Männer mit den

            künstlichen Roboterfrauen Unzucht trieben:
               ein großes Wunder zu schauen.

            Denn ich habe in deinem Land mit meinen
               Augen

            [170] kein einheimisches weibliches Wesen, sei es
               Frau oder Mädchen, gesehen,

            denn mti ihnen dürfte das Werk der Eroten
               viel besser sein.

            Aber sage mir, König, freundlich das
               Geheimnis

            der künstlich geformten Mädchen und den
               Mangel an natürlichen.“

            So sprach ich, der Anführer der Männer
               erwiderte mir wiederum

            [175] (doch Franta, der Dolmetscher, übersetzte das
               Gesagte):

            „Ich will es dir jetzt, Fremder, nach Gebühr
               erzählen:

            In vergangenen und ganz alten Jahren

            waren in unserem Land, wie es sich auch gehört,

            Männer und Frauen, wie es gewöhnlich und
               normal ist

            [180] für alle gonochoristischen Wesen im Kosmos.

            Aber es kam einst ein großes Schiff auf die
               Erde

            vom Himmel – in diesem wurden schlimme Frauen
               transportiert,

            lesbische, männertötende und von wildem
               Gemüt.

            Im Ganzen waren sie gewöhnliche und normale
               Frauen,

            [185] aber sie hatten Schwänze und große
               spitze

            Ohren wie Wildtiere. Und sonst waren sie
               wohlgeformt.

            Sie hatten bessere Technik als
               diejenige,

            welche es in diesen Tagen an unserem Ort
               gab.

            Und so setzten sie eine
               Tyrannis der lesbischen Frauen ein.

            [190] Sie töteten die meisten Männer mit dem erbarmungslosen Phaser

            und ließen wenige übelste Sklavenarbeit leisten

            und als Spermageber fungieren. Denn sie
               wussten keine

            Technik, mit der man ein Ei mit dem
               Kern

            eines anderen Eis befruchtet. Dies blieb den Mannweibern verborgen.

            [200] Die normalen Frauen machten sie zu ihren
               Bettgenossinnen.

            Auf diese Weise tyrannisierten sie das Land sehr lange.

            Aber als die Männer die technischen Werke
               verstanden hatten

            (heimlich: sie ließen die Sklaven keine
               Wissenschaften lernen),

            da bereiteten sie den lesbischen Frauen ein
               jähes Verderben

            [205] und einen Sieg des Aufstandes, wie sie denn
               auch siegreich waren.

            Sie töteten alle feindlichen schwanztragenden Frauen,

            aber machten die normalen zu Sklavinnen, wie
               sie es selbst waren.

            Denn sie hatte große Furcht vor allen
               weiblichen Tyrannen ergriffen.

            Und Schritt für Schritt wurden die Frauen wie
               sprachlose Tiere

            [210] durch unsere Gentechnik und unseren Verstand.

            Wir machten sie ganz riesig, um Ladungen zu
               tragen,

            und der Hintern wegen, die dem Mann Objekte
               der Freude sind.

            Sie trugen Lasten und arbeiteten wie Tiere

            und gebaren männliche und weibliche Kinder.

            [215] Die männlichen Kinder von diesen gebaren sie
               wie die übrigen Männer,

            aber die weiblichen Kinder wie stimmlose
               Tiere.

            So lebten wir ohne die Furcht vor den
               Frauen,

            da sie ohne Sprache und gezähmt waren.

            Aber es kam irgendeine Krankheit über die
               Tierfrauen,

            [220] die uns unbekannt war. Denn konnten wir sie
               nicht retten.

            Alle sind jetzt zugrunde gegangen und es gibt
               keine Frauen mehr,

            um die Lasten zu tragen und uns Kinder zu
               gebären.

            Denn wir haben keine Kraft, sie mit
               komplizierter Technik zu schaffen.

            Es geschah jetzt irgendeine äußerst
               verderbliche Mutation

            [225] im X-Chromosom, so dass, wenn es doppelt
               wäre,

            ein geschaffenes weibliches Wesen niemals in
               der Lage wäre zu leben.

            Wir aber haben nicht die Fähigkeit, den Schaden zu beheben,

            sondern uns ist als Kinderlosen das jähe
               Verderben sicher.

            Sie schufen die aufgeblasenen Mädchen um der
               Lust willen.“

            [230] So sprach der königliche Mann, Franta
               übersetzte das Gesagte.

            doch ich sprach ihn mit den geflügelten
               Worten an:

            „Höre jetzt meine Worte, König, dass ich
               etwas sage.

            Dein Lebensproblem meine ich jetzt gelöst zu
               haben,

            wenn du auf meine Rede hörst und
               gehorchst.

            [235] Bei unserer Sternenreise
               in den Tiefen des Kosmos

            (auf der Suche nach Mandys und dem
               kosmosbetrachtenden Schaf)

            kamen wir zu einem Planeten, auf dem schwanztragende

            weibliche Mädchen sind, die auch große Ohren
               haben.

            Ich meine, dass dies bestimmt derselbe Planet
               ist,

            [240] von dem die Mädchen hierher kamen und
               einfielen.

            Und sie waren schwanztragend, großohrig

            lesbisch, männermordend und von wildem
               Gemüt.

            Aber auf diesem Planeten erzählte mir die
               Herren

            (deren Liebhaber ich mich zufällig gewesen zu
               sein rühme)

            [245] alles über den Planeten, die Kriege und die
               Reisen zu den Sternen.

            Ein Mädchen erhob sich und begann einen
               Aufstand anzukündigen,

            um die Männer zu stürzen und dass die Frauen
               herrschen,

            und Schritt für Schritt überzeugte sie den
               Sinn von den anderen (Frauen),

            bis sie den Aufstand begannen und siegreich
               waren.

            [250] Von den Siegerinnen standen zwei Arten an
               jenem Ort:

            die lesbischen, die allen Männern feindlich
               sind,

            und die Philandren, die über sie herrschen
               wollten.

            Es gab auch andere normale Männer und Frauen,

            die wie zuvor leben wollten und wünschten, dass die Männer herrschen.

            [255] Die Normalen ließen sie den Planeten in einem
               schwarzen Schiff verlassen,

            aber da die Männerbezwingerinnen in zwei
               Richtungen geteilt waren,

            in die lesbischen und die herrschenden
               Androphilen,

            losten jetzt die weitgewandigen Mädchen mit
               Losen

            und den lesbischen fiel es zu, den Planeten
               zu verlassen.

            [260] Diese waren nun offensichtlich auf deinem
               Planeten eingefallen

            und das übrige trat ein, wie du es selbst mir
               erzähltest.

            Die auf dem Planeten zurückgebliebenen
               geschwänzten Frauen

            herrschten über die Männer, wie ihr Herz es
               ihnen gebot,

            und Schritt für Schritt veränderten sich ihre
               Männer selbst

            [265] und wurden dumm und vierbeinig wie
               Tiere.

            Sie erfreuten sich daran und herrschten über
               diese Pseudohunde,

            wie sie sie dann auch "Hunde" mit Namen
               nannten.

            Aber die viele gute Technik ging
               verloren.

            Denn die weiblichen Frauen ermangelten nicht
               des Verstandes,

            [270] sondern der Geschicklichkeit, mit der die Werke

            der mechanischen Künste und die anderer Werke
               von Männern entstehen.

            So ist ihr Wissen um die Raumfahrt
               ausgestorben

            und ebenso die anderen Techniken, die sie
               zuvor auf dem Planeten hatten.

            Diesen Planeten erreichten wir auf unserer
               Reise durch die Sterne.

            [275] Und ich möchte dir nicht alles
               erzählen,

            von den ganzen Gefahren und was wir Männer
               erduldet haben.

            aber ich werde dir noch sagen und du präge es
               deinem Verstand ein,

            dass die geschwänzten Mädchen nicht mehr über
               die Männer herrschen wollen,

            sondern im Gegenteil wieder vom Mann
               bezwungen werden wollen,

            [280] wie es das normale Wesen von weiblichen
               Mädchen ist.

            Die Pseudohunde wurden ihnen verhasst und
               zuwider,

            aber sie begehren normale Männer, wie es sich
               geziemt.

            Wenn du jetzt zum Planeten der geschwänzten
               Frauen

            mit deinen Gefährten kommst, könntest du die
               bitteren Probleme aller lösen,

            [285] sowohl der Mädchen als auch der Männer und
               von dir selbst.

            Aber jetzt mache die schnellen Schiffe und deine Gefährten bereit:

            Fahrt zu den Mädchen und ich werde den Weg
               weisen.“

            So sprach ich, die heilige Kraft des Königs
               freute sich.

            Sofort sprang er vom
               Lehnstuhl auf und nahm das Radiofon

            [290] in seine starke Hand und rief alle
               Gefährten.

            Sie begannen das vorzubereiten, was sich für
               Sternfahrer schickte.

            Aber als es Morgen war und die rosenfingrige Morgenröte erschien

            (eine fremde, der unsrigen überhaupt nicht
               ähnlich),

            verließen die Schiffe der Einheimischen ihren
               vielbevölkerten

            [295] Planeten. Auch ich flog mit meinen guten
               Gefährten

            in den Kosmos mit der Tolma, unserem
               schwarzen Schiff

            und steuernd wies ich ihnen den Weg.

            Es waren zehn sternreisende Schiffe mit
               Männern,

            und das elfte war auch das unsrige.

            [300] Zwanzig Tage nach Erdenmaß fuhren wir,

            aber am zwanzigsten Tage erschien der Planet
               der geschwänzten Frauen.

            Wir eilten heran und hielten unsere
               schöngebauten Schiffe auf dem Boden,

            schnell stiegen wir aus und hatten selbst
               unsere Füße auf dem Planeten.

            Wir gingen zu der Stadt der schwanztragenden Frauen,

            [305] doch nicht ohne Waffen: Die Erfahrung hatte
               es gelehrt.

            Denn alle hatten wir un unseren Taschen
               untadelige Waffen von der Art,

            welche die
               Science-Fiction-Autoren "Phaser" nennen.

         

      

   
      
         
            Astr. 12

            Der Kampf zwischen Männern und Frauen. Nemo als Gefangener und Einzelkämpfer. Aristie
                  der Roboter. Des Königs Unrecht.

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Der zwölfte Gesang ist der längste des gesamten Werkes. Er ist nicht nur numerisch
               der
               Mittelpunkt des Werkes, sondern nimmt auch inhaltlich eine wichtige Stellung
               ein. In ihm findet die bereits in den Gesängen II, IX und XI angeschnittene
               Thematik vom Verhältnis der Geschlechter zueinander seinen Höhepunkt und
               Abschluss in der „Androgynomachie“, im „Männerfrauenkampf“. Mit dem in der
               Überschrift verwendeten Begriff ἀνδρογυνομαχία lehnt sich der Autor an die von
               ihm übersetzte pseudo-homerischen βατραχομυομαχία an (vgl. auch Rockman 2025,
               305 Anm. 512). Vom Kampfverlauf her geht Křesadlo allerdings ganz andere Wege.
               Zwar gibt es wie bei Homer eine Art Mauerkampf, aber dieser endet in einer
               gewaltigen Orgie, in der sich die schwanztragenden Frauen mit Nemos Crew und den
               unverheirateten Männern vereinen. Hierbei kommt es zwischen Nemo und dem König
               der unverheirateten Männer zu einem Streit um die Königin der Frauen, mit der
               Nemo bereits im IX. Gesang geschlafen hatte. Sie kann zwar für dieses Mal
               vermitteln, der Konflikt bricht allerdings am Ende des Gesanges erneut aus, als
               Nemo den König an sein Versprechen erinnert, ihm bei der Suche nach Mandys und
               dem Schaf zu helfen (Astr. 12,434‒459). Brüsk weist der König dieses
               Versprechen mit dem Hinweis zurück, dass Nemo dadurch, dass er die Königin mit
               ihm teilen musste, sein Feind sei. Vielleicht kann man hierfür auf den Streit
               zwischen Agamemnon und Achilleus um Briseis verweisen, wenngleich die Situation
               eine ganz andere ist (zum König als Agamemnon s. Anm. zu Astr. 12,459). Denn schlimme Folgen ergeben sich durch den Streit nur für Nemo,
               der wiederum allein die Suche fortsetzen muss. Allerdings hält Nemo sich wie
               Achilleus in seinem Zorn mit Beleidigungen nicht zurück.

            Der eigentliche Höhepunkt des Gesanges ist allerdings weniger der Kampf vor den
               Mauern als die anschließende Entführung durch die lesbischen Frauen und dann
               insbesondere der Schaukampf im Amphitheater. Křesadlo bezieht sich hier explizit
               auf die römischen Schaukämpfe, bei denen ‒ laut Křesadlo ‒ die Christen wilden
               Tieren vorgeworfen wurden. Dies ist ein sehr beliebtes Motiv, das häufig in der
               Science-Fiction-Literatur aufgegriffen wurde. Frank H. Parnell führt dazu in
               „The Encyclopedia of Science Fiction“ aus: „There are two forms of stereotyped
               competitive violence which are familiar in the mythology of sf: the gladitorial
               circus and the hunt. The arena is part of the standard apparatus of romance in
               the Edgar Rice Burroughs tradition, and extends throughout the history of sf to
               such modern variants as those found in the 'Dumarest' series by E.C. Tubb (1967
               onwards). Combat between man and alien is the basis of the popular 'Arena'
               (1944) by Frederic Brown, and a host of similar stories, while many visions of a
               corrupt future society foresee the return of bloody games in the Roman tradition
               – Frederik Pohl and Cyril M. Kornbluth's Gladiator-at-Law (1955) is a notable
               example.“

            Besonders interessant ist bei Křesadlos Schilderung, wie detailliert er die
               unterirdische Anlage der Arena beschreibt. Wie im echten Amphitheater gibt es im
               Amphitheater der lesbischen Frauen Aufzüge, welche den Kämpfer aus den
               unterirdischen Anlagen mitten in die Arena bringen. Anregung für den Kampf gegen
               die Riesenhunde aus der antiken Literatur könnte vielleicht aus den Argonautika geschöpft worden sein, in denen Iason bei
               Aietes gegen feuerschnaubende Stiere kämpfen muss. Spannend wird Nemos Rettung
               in letzter Sekunde durch die über der Arena schwebende Tolma geschildert.
               Langatmig im Vergleich dazu ist die sich daran anschließende Befragung der
               Königin der lesbischen Frauen und ihrer Begleiterinnen. Der Autor legt hier in
               einer längeren Erzählung den Zusammenhang zwischen den Geschehnissen im IX., XI.
               und XII. Gesang offen. Typisch für das sonstige „heroische“ Gepräge der
               Erzählung ist der Abschluss durch eine Hochzeit, wobei das feierliche Ende durch
               den Streit zwischen Nemo und dem König sowie dessen unheroischem Verhalten
               wiederum pervertiert wird.

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_12.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης μ

            Hvězdoplavby zpěv dvanáctý

            [Ἀνδρογυνομαχία. Οὐδεὶς δεσμώτης καὶ μονομάχος.

            (Bitva mužů a žen. Nemo zajatcem a gladiátorem.

            Ῥοβότων ἀριστεία. Τοῦ βασιλῆος ἀδικία]

            Statečnost robotů. Proradnost krále.)

         

         
            Οὕτως μὲν ποτὶ ἄστυ γυναικῶν ᾔομεν ἄμμες

            Tak tedy ku městu tomu my tehdy začali kráčet,

            φείσροισιν ἀραρόντες, ἕως γε τὰ πρῶτα ἔειπον

            ozbrojivše se fejzry, jak už jsem dříve byl řekl,

            οὐ μοῦνοι· σὺν ἄμμι πολεῖς τροχέοντο ῥοβῶται

            nikoliv sami, neb s námi tu kráčeli roboti také

            ἔκ γε μετάλλοισιν πάντες· τοὺς μὲν βιοπλάστους

            kovoví, neboť ty, co z živé zrobili tkáně

            [5] νηῦφιν ἐϋκτιμένηφιν ἐάσαμεν ὡς πολυρήκτους

            v dobrých jsme nechali lodích, že snadno zranit se mohli

            πάντας θηροΐδας ῥοβότους τε μάλιστα δὲ Φράντην

            všechny zvířecích forem, a ovšem, zejména Frantu,

            παμπόλλων γλώσσων μεταθήτορα θαύματα τέχνης,

            všemožných znalce to řečí, jenž pravý vědy byl zázrak,

            μηδέ τι συνκύρσῃ δεῖνον· μάλα δ’ ἄξιος ἦεν.

            by se mu nestalo nic, neb velkou robot měl cenu.

            Ἀλλά γε τὴν γλώσσην κουράων κερκοφορεύτων

            Avšak příslušný jazyk těch dívek ocasonosných

            [10] τήνδε μετήνεγκέν γέ τισιν μικροῖς ῥοβότοισιν

            přenesl do několika tam malých robotů Franta,

            προυνοίης μούνης μετατιθέσθαι γε μεταξὺ

            kterýchžto účel byl jeden, a totiž překládat mezi

            ἀνδρῶν αὐτογόνων τε γυναικῶν κερκοφορεύτων.

            jejich místními muži a ženami chvostonosnými.

            Οὔδ’ ἄρα τιν’ ἔχομέν μεταθήτορα ἄμμες ἑταῖροι,

            A tak žádného my jsme neměli překladatele,

            ὡς ἔχομεν Φράντην· τόδε νήπιος οὐκ ἐνόησα,

            neb my měli jsme Frantu. To, hlupák, jsem nevěděl tehdy,

            [15] ὡς πολὺ κέρδιον αὖτ’ εἴη Φράντην ἐάσασθαι

            že bude o mnoho lépe tam Frantu pozadu nechat

            νηῦφιν ἐϋκτιμένῃ, ὅτε κίνδυνός γ’ ἐπίκειτο.

            na dobře stavěné lodi, neb hrozilo nebezpečenství.

            Τῷ μὲν ἄνευ γλώσσης τύχομεν ὡς ἄνδρες ἄναυδοι

            A tak jsme bez řeči byli tak jako mužové němí,

            οὔδε μὲν αὐτόγονοις φωτέσσιν οὔδε γυναιξὶν

            ani s místními muži a ani s ženami potom

            μύθεσθαι δυνατοί· τόδε γὰρ τύχε αὐτοματόν περ

            nemohli jsme už mluvit; to stalo se od sebe samo,

            [20] συγκυρίῃ ἔργων τε κακὸν μάλα φαίνετ’ ὀπίσσω.

            souhrou rozličných činů, a zlá věc pozděj to byla.

            Καὶ μετὰ τοῖς ῥόβοτος Ἴβω φοίτησεν ἀγαυνὸς

            Též mezi roboty těmi tu výborný kráčel i Ivo,

            ἡμέτερος ῥόβοτος πολεμιστὴς ὁπλοφορεύτης

            náš to bojový robot,
               jenž mnohých byl nositel zbraní

            τῷ γε τύπῳ, τὸν μὲν »ΡΟΒΟΚΟΠ« κλῆσιν καλέουσιν,

            onoho robot byl typu, jejž zovou ROBOKOP jménem

            πολλοῖσιν ἀραρὼς φείσροισιν
               δεινοφόροισιν.

            mnohými vybaven fejzry
               byl rovněž, nosiči strachu.

            [25] Τῷ μὲν Ἴβω ὄνομ’ ἔσκεν, ἐπεί ῥα σιδήρεος ἦεν.

            Ten pak jméno měl Ivo, že byl též železný zcela.

            Οὗτός τοι ῥόβοτος σὺν ἄμμιν ἦλθε πόλινδε

            Tento tedy i robot tu s námi ku městu kráčel,

            Ἴβω ὁπλίτης πάντων ἑτάρων μέγα ἕρκος.

            Ivo, oděnec onen a druhů ochrana mocná.

            Βῆμεν ἴμεν πρὸς ἄστυ γυναικῶν κερκοφορεύτων

            Vyšli jsme, jak jsme již řekl, tu k městu chvostnatých ženštin,

            Οὐ μὲν τῇς πόλεμόν περ ὀΐσαμεν ἠέτ’ ὄλεθρον,

            těm jsme však nezamýšleli ni válku, ani snad zkázu

            [30] ἀλλὰ δέτ’ αὐτόγονοι ἄνδρες μνᾶσθαι ἐθέλοντο.

            ale je místní ti muži si pouze namluvit chtěli,

            Ὅπλα τε καὶ ῥοβότους ἔχομεν, φρόνιμοι ἐπεί εἰμεν.

            zbraně a roboty s sebou jsme měli jen z opatrnosti.

            Ἀλλά γε ταὶ κοῦραι εἰν τείχεσσιν φυλάκεσσαι

            Ale strašné ty děvy, jež byly na hradbách města,

            ἦρξαν σαλπίζειν μέν, ἐπεὶ ἴδον ὀφθαλμοῖσιν

            počaly na poplach troubit, když viděly očima svýma

            ἄνδας καὶ ῥοβότους προσερχομένους ποτὶ ἄστυ.

            muž a roboty s nimi se k jejich blížiti městu.

            [35] Οὔ τι γὰρ εἰρώτησαν, ἐπεὶ φόβος εἷλε νόημα

            Na nic se netázaly, neb strach se zmocnil jim mysli.

            καὶ πολλαὶ τείχη ἄνα νῦν δράμον κερκογυναῖκες

            A tu na hradby mnohé již chvostnaté běžely ženy,

            ἐν παλάμηφιν ἑηφιν ἔχουσαι ὁπλα ἑκάστη

            a při tom každá z nich zbraň ve svých držela rukou,

            πυροβολεύματα πικρά, τὰ μὲν »τουφῆκι« καλοῦσιν

            trpké palné to zbraně, jež jména „ručnice“ zovou

            καινότεροι Δαναοί (ἀρχαῖοι οὐ τάδ’ ἔχοντο).

            Řekové novějších časů – ti staří je neznali vůbec. [Fußnote: Protože překládáme verš po verši, je nutno přeložit i toto v českém textu
               vlastně irelevantní.]

            [40] Τοῖσιν ἐρχομένους κοῦραι ἦρξαν ἐπιβάλλειν.

            Těmi pak na příchozí ty děvy počaly střílet.

            Ἡμεῖς δείσαντες χαμάδις πέσομεν τάχα πάντες

            My pak, uleknuvše se, jsme všichni vrhli se na zem,

            κρυψάμενοι κατόπιν πέτρων θάμνων τε δρυῶν τε

            abychom schovali se za kameny, keře a stromy,

            τάφρων καὶ τρήμων καὶ κύματα γῆς, οἷ’ ἔεσκεν.

            v příkopech a různých děrách, a kde bylo zvlnění půdy;

            Ἑρπόμενοι προβάδην βάλομεν φεῖσροις ὀλοοῖσιν.

            zvolna se plazíce vpřed jsme zhoubnými stříleli fejzry.

            [45] Μοῦνος Ἴβω ῥόβοτος φοιτᾶν ὀρθως ἔπι μεῖνε

            Jediný Ivo ten robot tam zůstal kráčeti zpříma,

            καὶ ἄλλοι ῥόβοτοι· προγράμματα οὐ γὰρ ἔειχον

            jakož i roboti jiní, neb v sobě neměli program,

            καππίπτειν χαμάδις, εἴ τις ἤρξειε βάλεσθαι.

            aby se na zemi vrhli, když někdo by počal je střílet.

            Εἰς τούτους κοῦραί γε μολυβδαίνῃς ὀλοῇσιν

            Na tyto roboty pak ty děvy metaly zhoubné

            σφόδρα βάλον ῥοβότους· κόναβος γένετ’, ὡς ἐβαλοντο.

            kulky z oněch svých zbraní, a hluk se ozýval z toho.

            [50] Οὔδε τέ τι βλαβερὸν ῥόβοτοις ἔδυναντο ποιῆσαι

            Avšak nic škodlivého těm robotům neudělaly,

            τοῖς ἀδαμαντῖνοίς τε μεταλλικοῖς μὲν ἅπασιν.

            neboť z ocele byli a různých kovů tam všichni.

            Οἳ μὲν ἐρχόμενοι ἔβαλον φεῖσροις ὀλοοῖσιν

            Oni pak kráčejíce zpět stříleli zhoubnými fejzry

            καὶ πολλαὶ δὲ κόραι φεῖσροις λυγροῖς
               βλήθησαν.

            mnohé tu trudnými fejzry i sami zasáhli děvy.

            Βλήμεναι ἐξαπίνης διεφήναντ’ ἠΰτ’ ὀμίχλη

            Trefeny, zprůhledněly tu ihned na způsob mlhy

            [55] καὶ μὲν ἄφανται ἔφυν κοῦραι καὶ οὐ πλέον ἔσκον.

            a pak zmizely vůbec a děv těch nebylo více.

            Ἀλλά γε νῦν θρασύθυμοι ἔφυν καὶ ἀϋτμοφιλοῦσαι

            Avšak se ukázaly teď statečné, milovné boje

            οὔδ’ ἀναχώρησαν καὶ θυμῷ σφόδρα μάχοντο

            neboť nic neustoupily a statečně dále se bily,

            καὶ νῦν εἰς τείχη μέγα πυροβόλον ἄνα ἦραν

            a pak i na vrchol hradby si kanón vytáhly velký,

            καὶ ἦρξαν βαλέμεν ῥοβότους αὐτούς τε καὶ ἄνδρας.

            počaly z něho i střílet na roboty jakož i muže.

            [60] Πλῆξαν τὸν ῥόβοτον Ἴβωα μάλ’ ἄλκιμον αὐτμῆς

            Trefily robota Iva, jenž velmi křepký byl v boji,

            καὶ τὸν μὲν βλάψαν σφαίρῃ καὶ κυλλὸν ἔτευξαν,

            tu ho zničili krutě a jaksi ho pozmrzačily,

            ὡς ὅγε οὐ φοιτᾶν οὐ μάρνασθαί γε δύναιτο,

            že více nemohl kráčet a ovšem ani se bíti,

            ἀλλὰ πέσεν χαμάδις καὶ ἀμήχανος αἶψα τέτυκτο·

            ale na zemi padl a neschopný ležet tam zůstal.

            
               								〈οὕτως ἐφθίθη ἀνδρῶν μέγα ἕρκος ἀγαυνῶν.〉
               							

            Takto zanikla nyní nám mužům ochrana mocná.

            [65] Καὶ ἀλλους ῥοβότους βλαβερῇς σφαίρῃσι ἔβαλλον.

            Také roboty jiné tu střílely nábojem zhoubným.

            Ἀλλ’ οὔδ’ ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο μαρναμένῃσιν

            Avšak nakonec nic jim v boji nebylo platno

            πυροβόλοισι βάλειν, ὡς ἄμμες φέρτεροι ὄντες

            z palných stříleti zbraní, neb my jsme byli přec lepší

            φείσρους καινότερους ἔχομεν μάλα καρτερὰ ὅπλα.

            neb jsme novější fejzry my měli, silné to zbraně.

            Τούτων μὲν τείχη πόλεος μεγάλας τε πύλας τε

            Jim jsme městské ty hradby a jejich veliké brány

            [70] ἀκτίνῃς ὀλοῇσί γε πορθήσαντες ἔβημεν

            paprskem rozbily zhoubným a dovnitř vstoupili města,

            φείσρους σείοντες, μάλα γὰρ φρένας εἵλετο μῆνις.

            svými jsme mávali fejzry, neb silný hněv se nás zmocnil.

            Αἳ μὲν ἠχοῦσαι κατάβαλον αμύμονα ὅπλα

            Ony pak s velikým křikem své dobré složily zbraně

            καὶ γουνησάμεναι αἴτησαν ἄνδρα ἕκαστον

            a pak se chopily kolen a prosily každého muže,

            ψυχὰς φείδεσθαι, νενικημέναι ὡς ἐγένοντο.

            aby jim ušetřil život a svoji uznaly prohru.

            [75] Αὐτίκα ὡς ἦθος θηλείῃς ἐστὶ γυναιξὶν

            Ihned, jakož je zvykem as po všem vesmíru ženštin,

            κινδυνευομένῃς, εἴ περ κρατερή σφιν ἀνάγκη.

            když jsou v nebezepčí a těžká dolehla nutnost,

            Ἦρξαν γυμνωθῆναι ἐκ εἵμασι πᾶσι ἅπασαι

            počaly z šatů se svlékat tu ze všech najednou všechny

            αὐτὰς προυχόμεναι κρυπτάς γε πύλας φιλότητος.

            samotné nabízejíce tu laśky ukryté brány,

            Τοῖσιν δερκομένοισιν ἐθέλξατο θυμὸς ἀγήνωρ.

            těm je pozorujícím i zmátly zmužilé srdce.

            [80] Αὐτοὶ ἐκδυσαν ἰδὲ καὶ φιλότητι μίγοντο.

            sami tedy se svlékli a s nimi se spojili v lásce.

            Αὐτὰρ ἐγὼν ἦλθον ζητοῦν κούρην βασιλείην,

            Avšak já nyní šel a hledal královskou děvu,

            τὴν πρὶν ἐγὼ παράκοιτιν ἐμὴν μεγάροισι ἔθηκα

            kterou jsem souložnicí dřív v jejích učinil síních

            ἤματι τῷ, τῷ τῇ γ’ ἐδόθην ὡς ψευδοκύων τις

            onoho dne, kdy mě daly jí ženy darem co lžipsa,

            (ὡς καὶ ἐγὼ κατέλεξα ἐν ΙΩΤΑ πρὶν ἀοίδῃ).

            (jak jsem vypověděl už tady v devátém zpěvu).

            [85] Καὶ τὴν μὲν ἔγνων ἐν ὁμίλῳ κερκογυναικῶν

            Tu jsem rozeznal také tam v zástupu chvostnatých ženštin

            γούνων ἁπτομένην βασιλῆος· τόνδε κίχησα

            krále jak kolena třímá a k tomu tedy jsem přišel,

            καί γε γυμναομένῳ ἔπεα πτεροέντα προσηύδων·

            a, když právě se svlékal jsem perutná promlouval slova:

            »Τίπτε, φέριστε, θέλεις ταύτῃ φιλότητι μιγῆναι

            „Pročpak, výtečníku, chceš s touto spojit se v lásce

            κούρῃ, τήν περ ἐγώνη ἐμὴν ἐποίησα ἄκοιτιν.

            dívkou, kterou jsem přece už já si učinil družkou?

            [90] Πολλαὶ γὰρ ἄλλαι εἰσὶν κοῦραι τε γυναῖκες

            Mnohé přece jsou jiné tu kolem dívky a ženy,

            τοὶ πορνευέμεναι· εἴ πέρ τινα θυμὸς ἄνωγοι,

            tobě, souložit s nimi, jak jenom pobídne srdce.

            ἀλλά γε τὴν μὲν ἐμὴν κούρην ἔασον, πέπον, οἴην.«

            Ale tuto mou dívku teď, milý, samotnou nechej!“

            Ὣς ἐφάμην, ὅδε μοί τι ἀμείβετο κοίραμος ἀνδρῶν

            Takto jsem pravil. On mi pověděl, náčelník mužů

            ἀχνύμενος· φρένας εἷλε κότος τ’ ἀλαὸς δέτε μῆνις.

            sípaje, mysl neb vzal již hněv a zuřivost slepá;

            [95] Οὐ γὰρ ἐπίστατο τὴν ῥήμην μου, οὔ περ ἐγώ μιν,

            mé řeči nerozuměl a já též řeči ne jeho,

            ἀλλά γε σχῆμα ἔην τυπικὸν φανερόν τε ἑκάστῳ·

            ale ta situace tu zřejmá, typická byla:

            Ἄνδρε δύω κοτέοντε γυναικεῖον διὰ χάρμα.

            užové dva, co se sváří tu kvůli půvabům ženy.

            Νῶϊ δὲ μαρνάμεναι τείχει μεμαόντε ἔστητον,

            My pak na hradbě stáli a k boji se chystali oba.

            ἀλλὰ γυνὴ κοράμη σημαίνησεν αποπαῦσαι

            Avšak vládkyně žena nám dala znamení přestat

            [100] καὶ σημείοισιν μὲν ἔφη ἀμφοῖν χαρίζεσθαι,

            a nám i ukazovala, že oběma poskytne přízeň,

            ὡς καὶ ταῦτα γένοντο, τὰ δ’ αἰδέομαι καταλέξαι·

            což také potom se stalo a o tom mluvit se stydím,

            ὡς ὐποτειησεν, τάδε καὶ τῷ ὄντι τέτυκτο.

            ale jak slíbila nám to potom vskutku se stalo.

            Οὕτως εἰν πτολιέθρῳ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι

            Takto ve městě tom ti moji druhové dobří,

            ἄνδρες τ’ αὐτόγονοι, βασιλεὺς αὐτῶν καὶ ἐγώτην

            také místní ti muži a jejich král, i já také

            [105] ἄστυ πεπορθότες ἄνδρες ἐρώτων πρῆγμα πέπρηχαν

            dobyvše města, my muži, jsme konali erótů díla

            κερκοφόροισι γυναιξίν, ἕως καὶ τέρμα πορείης.

            s ženami chvostonosnými, což byl i výpravy účel.

            Ὣς πορνεύοντες μένεμεν, ἦμος κνέφας ἦλθεν.

            Tak tedy, smilníce tam, jsme trvali až přišlo šero.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ κατέδυ ἱερὸν φάος ἠελίοιο

            Ale když nakonec zašlo tu slunce posvátné světlo

            (ξείνου καὶ ἀτόπου οὔδ’ ἡμετέρῳ περ ἔοικεν),

            (cizí a nezvyklé bylo a ne tak, jak naše slunce)

            [110] τῷ κάματος ἕλε γυῖα ἑκάστου ἠὲ ἑκάστης.

            únava zchvátila údy tu každému, jakož i každé,

            Εὕδομεν εἰν τείχει αὐτῷ εἰν κώματι πάντες.

            na hradbách leželi jsme tu ve spánku najednou všichni.

            
               								〈Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ γλυκὺς ὕπνος ἔφυ καὶ κρᾶτα κάλυψεν,〉
               							

            Ale když sladký nám spánek tu vyvstal a zakryl nám hlavu,

            οὔδε τινὲς φύλακές περ ἔσαν πόλιν ἠῢ φυλάσσειν

            aniž strážcové jací by byli a hlídali město,

            ξείνοιο φύλοιο κόραι πτήσαντ’ ἀνὰ ἄστυ.

            dívky cizího kmene tu k tomu přilétly městu.

            [115] τάς δε φέρον θῆρες μεγάλοι καὶ θαῦμα ἴδεσθαι

            Nesla je zvířata velká a zvláštní, na pohled podiv,

            ἱππουκάμποισιν μὲν ἐοικότες, ἀλλὰ πέλωροι

            podobná koníkům mořským snad nejspíš, obrovská ale,

            ἠὲ δράκουσί τισιν· χαλεπὸν γάρ ἐστι ἐνίσπειν

            či snad jakýmsi drakům: to těžko je povědět věru,

            καὶ πτέρα μακρὰ ἔχοντες ἐοικότα νυκτερίδεσσιν.

            a měla veliká křídla tak jako je u netopýrů.

            Τούτοισιν ἐπιβησάμεναι πτήσαντο
               κόραυναι

            Na těchto sedíce ony tu
               vzduchem nesly se děvy.

            [120] καὶ πέσον εἰς τεῖχος ἡμῖν ἐριδὰ προφέρουσαι,

            A tu na hradby padly a zlobu proti nám měly,

            ἡμῖν εἰν καμάτῳ οὐκ ἦν ἶς ἀντιμάχεσθαι.

            však, že tvrdě jsme spali, tu chyběla síla nám k boji;

            Ἡμᾶς ὑπνωδεῖς μὲν ἔδησαν δέσμασι πικροὶς

            rozespalé nás všechny hned spoutaly trpkými pouty,

            ἄνδρας σύμπαντας καὶ κεροφόρους τε γυναῖκας

            muže všechny, co byli, a také chvostnaté ženy,

            καί σφε ποταόμεναι ἔφερον αὐτῶν ποτὶ ἄστυ.

            a nás pak odnesly letem tam k svému vlastnímu městu.

            [125] Οὔδ’ ἄρα τις δύναμίς περ ἔην ἀπαμῦναι ἀγωγήν·

            Neměli žádnou jsme moc se tomu únosu bránit,

            φείσρους μὲν ἔχομεν κάψῃσιν ἡμετέρῃσιν,

            neboť fejzry jsme měli tam ve svých po kapsách šatech,

            ἀλλ’ ἦμεν γυμνοὶ ἔργων ἕνεκεν καταπύγων.

            avšal byli jsme nazí tam kvůli oplzlým činům.

            Ὡς καταπυγοσύνη ἀπάτησεν ἄνδας ἀρίστους.

            Tak nás sprostomilovnost, byť výborné, zavedla muže.

            Αἵδ’ ἡμᾶς φόρεον κοῦραι πτεροέσσι δράκουσιν

            Ony tedy nás nesly ty dívky na křídlatých dracích,

            [130] αἰθέρι ὑψηλῶς τὴν ἀμβροσίην διὰ νύκτα.

            vysoko v průzračném vzduchu tam božskou, nesmrtnou nocí –

            Δείνως γὰρ μεγάλη λάμψεν πλάνου μάλα μήνη

            strašně planety této též velký zářil dnes měsíc

            φάοτι χλωρίνῳ, ὡς σῆπται ὤπες ἔασιν –

            nazelenalým světlem tak jako tváře jsou shnilé –

            κλαίοντας μήνει καὶ ἀμηχανίη ἔχε θυμόν.

            velkým brečící vztekem a bezradnost držela mysl.

            Καί γε βάδην τε βάδην ἐφάνη ὄρεα σκιοέντα

            A tu postupně, zvolna, se stinné zjevily hory,

            [135] ὑψηλαὶ κορυφαὶ μεγάλοι τε πάγοι σπιλάδες τε

            jejich vysoké vrchy a útesy, jakož i kopce,

            καὶ τὰ ὕπειρ πετάσασαι ἔβαν κοῦραί τε καὶ ἡμεῖς,

            a ty pak přeletěvše dál jely děvy i s námi,

            ὡς δ’ ἔφερον μεγάλοι αἰσχροὶ νώτοισι δράκοντες.

            tak jak nás velicí nesli a strašliví na hřebetech draci.

            Αὐτίκα καὶ ἐφάνη κούρων αἰπὺ πτολίεθρον,

            Náhle tu objevilo se děv i vysoké město,

            οἱ κάτα δ’ ἐσσύμενοι θῆρες στῆσαν πεδίοιο.

            a tu se spustivše dolů ta zvířata na pláni stála.

            [140] Αἱ κοῦραι δ’ ἐχθραί (ταὶ καὶ κέρκους ἔχον αὐταί)

            Nepřátelské ty pak děvy, jež rovněž chvostnaté byly,

            δεσμοῖς δεδμηῶτας αὖ ἀνδίχα μειρίζαντο.

            nás tam, svázané pouty teď na dvě dělily party.

            Τὰς μὲν ἁλισκομένας ἧγον πόῤῥω κατὰ ἄστυ,

            Ony zajaté ženy dál vedly do svého města,

            ἀλλ’ ἡμᾶς φῶτάς γε βάλον βάραθρον κυάνουνδε,

            ale nás hodily muže zas do temné jakési jámy,

            γοργύρηνδε ἀεικελίην, τὴν εἶχον ἐν ἄστει.

            propasti jakési hnusné, již měly u svého města.

            [145] Ἡμεῖς μὲν κλαίοντες ἐπευχομέναι μεμάαμεν,

            My pak, naříkajíce, jsme pokoušeli se modlit,

            εἴ κέν τις ζώῃ θεὸς εἰν κόσμοιο βάθεσσιν,

            jestli by nějaký bůh snad živ byl v hlubinách kosmu,

            ἀλλ’ οὒκ ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο εὐχομένοισιν.

            leč i tak žádná možnost se modlícím neobjevila.

            Ὣς καταπυγοσύνη ἀπάτησεν ἄνδρας ἀρίστους.

            Tak nás sprostomilovnost, byť výborné, zavedla muže.

            Οὕτως μὲν κλαίοντες ἐμείναμεν ἠόα δῖαν.

            Takto naříkajíce jsme na jasnou čekali zoru.

            [150] Ἦμος δ’ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς

            Zora když s ránem se rodíc se zjevila růžových prstů

            (ξεινιακή, οὔ πως τῇ ἡμετέρῃ ἐϋκυῖα),

            (cizí, neobyčejná a naší se nepodobala)

            ἦλθε κόρη γ’ ἐχθρή, χεῦεν κάτ’ ἀεικέ’ ἐδωδὴν

            přišla tu z nepřátel dívka a vylila potravu hnusnou

            εἰν πίστῃ μεγάλῃ ὡς τοῖς ῥυπαροῖσι σύεσσι.

            velkého do koryta, tak jako pro mrzké vepře,

            Εἰν ἑτέρῃ χεῦεν δ’ ἡμῖν πινέμεν μέλαν ὕδωρ

            do druhého pak zase i temnou na pití vodu,

            [155] καὶ πόῤῥω ἦλθεν καὶ οὔτι τὸ ῥῆμα ἔειπεν.

            a zas odešla pryč a ani neřekla slovo.

            Ἔργον αὐτότατον πρήσσεσκεν ἤμασι πᾶσιν

            Stejné dělala dílo tak pořád, po dny tam všechny,

            οὔδ’ ἄλλον ζῷον δὲ φάνη ποτὲ μυρομένοισιν.

            ani živý tvor jiný se smutným nezjevil zrakům.

            Τούτῃ γοργύρῃ μὲν ἔχον ἡμᾶς διὰ μῆνα

            V této jakési díře nás měli po celý měsíc,

            γυμνοὺς καὶ οἰκτροὺς ἥως θῆρας δ’ ἐπὶ φάτνῃ.

            nahé a zubožené tak jako u koryt bravce.

            [160] Οὐ γάρ τις ὁδὸς ἄμμι φάνη βερέθρην ὑπαλῦξαι.

            Ani se žádný nám způsob tam nejevil uniknout z jámy:

            Αἰπείη μάλα δ’ ἦν ἰδὲ καὶ στερεοῖο λίθοιο,

            velice byla příkrá a z tvrdého kamene všecka,

            ἀλλὰ δ’ ἄνω κιγκλὶς κρατερὴ πύλῃ ἐπίκειτο.

            nahoře silná mříž pak kryla do jámy otvor.

            Ὣς εἰν γοργύρῃ καταφθίνετο ἤματα πολλὰ

            Tak tedy uvnitř jámy nám mnozí hynuli dnové

            ἡμῖν δύστηνοις καὶ οἰκτροῖς· οὔτι τύχησε.

            nešťastným, zuboženým, a nic se nedělo vůbec.

            [165] Τούτων οὐκ ἴδμεν αἰτίην ἠὲ λόγον τε,

            Toho jsme nevěděli nic příčinu anebo význam

            οὐ μὲν ἁλισκομένων σὺν ἡμῖν αὖτε γυναικῶν,

            ani o osudu žen, jež byly zajaty s námi,

            ποῦ δ’ ἦσαν καί τι πρῆσσάν τινα πότμον ἔχοντο,

            kde byly, co dělaly a jaký potkal je osud,

            ἀλλ’ εἰν τῇ τρώγλῃ μένομέν γ’ ἀκαχήμενοι ἦτορ.

            ale byli jsme uvnitř v té díře a trudili srdce.

            Εἰς τέλος ἀθλιότης μέτα περ βάλετ’ ἢ καὶ ἔνοχλος

            Nakonec mizerie se změnila, jakož i nuda

            [170] ἡμῖν δύστηνοις εἰς κίνδυνόν τε μόρον τε.

            nám, těm nešťastným mužům, zas v nebezpečenství a osud.

            Ἧμος δ’ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος ἠώς

            Zora, když s ránem se rodíc se zjevila růžových prstů

            (ξεινιακή, οὔ πως τῇ ἡμετέρῃ ἐϋκυῖα)

            (cizí a neobyčejná a naší se nepodobala)

            ἤματι τῷ, τῷ δ’ ἄμμι φάνη μοίρη θανάτοιο,

            onoho dne, kdy nám se osud projevil smrti,

            τῆμος πρὸς βερέθρην ἦλθόν τινες ἐχθρογυναῖκες

            tehdy k naší tam díře zas přišly z nepřátel ženy,

            [175] τουφηκέσσιν ἑῇς ἄλλοις τ’ ὅπλοις ἀραρυῖαι.

            stejně vybavené jak puškami, tak jinou zbraní,

            Ηὖρον νῦν κιγκλὶν καὶ στῆσαν κλίμακα μακρὴν

            vyzvedly ze vchodu mříž a dovnitř spustily žebřík

            καὶ σημαίνησαν ὥς ἐκ τρώγλης ἀναβῆναι.

            a nám naznačovaly, že z díry máme ven vylézt.

            Ἔνθ’ ἄλλοι πολλοὶ φόβεον ἀναβῆναι ἑταῖροι

            Tehdy jiní tam četní se druhové vystoupit báli,

            καὶ ἄνδρες πλάνου, τοὶ ἦλθον σὺν βασιλῆι,

            jakož i z planety muži, co se svým králem tam přišli,

            [180] ἀλλ’ ἄλλοι φῶτες βάθρην ἔθελον ὑπαλῦξαι

            ale jiní zas mnozí z té díry uniknout chtěli,

            πολλὰ δ’ ἐνοχλόμενοι, ὡς μείριξαν φρένες ἀνδρῶν.

            neboť se nudili velmi. Tak mysli se dělily mužů.

            Αὐτὰρ ἐγὼ καὶ Βοῦρδά τε καὶ βασιλεὺς ἀπὸ πλάνου

            Avšak já a ten Burda a král ten z planety oné

            καὶ δ’ ἄλλοι φῶτες βάθρην πότι ἤλθομεν αἶψα

            a též mužové jiní jsme k žebříku přistoupli rychle,

            καὶ ἄνα ἐρχόμενοι βερέθρηφι πύλῃ ἀνέδυμεν.

            a pak jsme šplhali vzhůru a vynořili se i z díry.

            [185] Μία γυνὴ τούτων τῶν φωτῶν λέξεν ἀριθμόν.

            Jedna z oněch tam žen nás mužů říkala počet.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ δέκα λέξε γυνὴ φῶτας μεγαθύμους,

            Avšak, když spočetla žena už deset statečných mužů,

            ἂψ ἔρυσαν καταβάθραν ἄνω τε πύλην κεκάλυψαν.

            zpátky vytáhly žebřík a nahoře přikryly otvor.

            Ἡμᾶς μὲν γυμνοὺς ἄνδρας γ’ ἧγον ποτὶ ἄστυ

            Nás pak, nahaté muže tu k svému vedly pak městu

            τῶν ὕπο τουφεκίων λυγρῶν ἄλλων δέτε ὅπλων.

            puškami pod trudnými a jinými zbraněmi svými.

            [190] Ὄρθρος καινὸς ἔην, κεναὶ ἦσαν πᾶσαι ἀγυιαὶ

            Ráno bylo to nové a všechny ulice prázdné,

            καί τε ποδῶν δοῦπός γ’ ἤχησεν τὰς κατὰ ῥύμας.

            našich nohou tu zvuk se v oněch ozýval cestách.

            Ἡμεῖς ἐρχόμενοι ξεῖνον θαυμάζομεν ἄστυ.

            My pak, kráčejíce, jsme na divné hleděli město

            Ἦν ἐΰ περ κτίμενον λευκοῖς ξεστοῖσι λίθοισιν

            výborně vystavěné tu z bílých leštěných kvádrů,

            μορφῇσιν τ’ ἀτόποισι περισσοῖς
               πυργιδίοισιν.

            podivných, nezvyklých
               tvarů a plné věžiček zvláštních.

            [195] Ἧγον μὲν κοῦραι ἄτοπον ποτὶ οἰκοδόμημα.

            Vedly nás ony pak děvy až k jedné podivné stavbě.

            Εἴσατο μὲν ἡμῖν εἰκὸς παλαι’ ἀμφιθεήτρῳ,

            Zdálo se ona nám stavba jak dávný amfiteátr

            ὥς ποτε δ’ ἀρχαῖοι ἔχεμεν Ῥωμαῖοι εἴωθαν,

            jaký Římané staří mít kdysi ve zvyku měli,

            τῷ γλαδιατῶρες μεμαχήσαντ’
               ἀλλήλοισιν

            ve kterém gladiátoři se
               jedni s druhými prali,

            ἀγροτέροισί τε θηρέσσιν καὶ τῷ Χριστιᾶνοι

            nebo s divokou zvěří a kde i křesťané kdysi

            [200] τῶν ὑπὸ αὐτοτάτων θηρῶν χέον αἷμα κελαινόν.

            pod tou samotnou zvěří svou krev též cedili temnou.

            Τούτου οἰκοδόμησις ἔφην’ εἶναι ἐϋκυῖα.

            ‒ tomu divná ta stavba se nám tam podobná zdála.

            Ἧγον εἰς θύρην τε καταχθόνιον λαβύρινθον

            Vedly nás do dveří tam a v podzemní bludiště chodeb,

            καὶ μὲν ἐπεὶ κατέοιξαν ενὶ κρύπτῃ τινὶ φῶτας.

            a pak nás zavřely zase tam muže v jakési kryptě.

            Ἤνεγκαν δ’ εἴσω μῆκον σωλῆν’ ἀπὸ κόμμι,

            Přinesly potom dovnitř si dlouhou hadici z gumy,

            [205] τῷ μὲν ὑδρῶσαι κήπους ἦθος Χθονί ἐστιν

            jakou zahradu kropit je doma na Zemi zvykem,

            καί ῥα διαὶ κιγκλὶν κρύπτης καταχεύατο λύμφη

            a již mřížemi krypty se na nás hrnula voda

            ψυχρή, οὐ θερμή· μεγάλως ἰάχοντο ἑταῖροι.

            studená, nikoli teplá, tu mocně ječeli druzi.

            Οὕτως τοι λοῦσαν κόπρῳ ῥερυπωμένα γυῖα.

            Takto nám umyly děvy ty těla zmazaná hnojem.

            Ἄλλον δ’ ἤνεγκαν κοῦραι σωλῆνα ποτ’ εἰργμόν,

            Jinou pak hadici zase ty děvy do basy vnesly,

            [210] ἐκ τῷ μὲν πνεῦεν θερμὸς κατὰ ἄνερας ἀήρ.

            ze které opět dul tam teplý na muže vítr,

            Οὕτως ταὶ ἡμᾶς λοῦσάν τ’ ἀποξηραίνησαν.

            takto nás umyly tedy a usušily potom také.

            Εἰν ὀλίγῳ κέλαδον μὲν ἀκούσαμεν ἤϋτε πολλῶν

            Zakrátko veliký hluk jsme slyšeli, jakožto mnohých

            ἐρχομένων ζῴων θηλείας καὶ ἰδὲ φωνὰς

            bytostí přicházejících a ženské rovněž i hlasy

            παμπόλλας· φανερῶς ῥα ἀγειρομένων ἅμα κούρων.

            četné: Zřejmé nám bylo, že shromažďují se tu ženy.

            [215] Εἰς εἰργμὸν δ’ ἦλθον πάμπολλαι αὖτε γυναῖκες·

            Do basy potom přišly až dovnitř ženštiny mnohé.

            Ταὶ μὲν ὅπλοισιν ᾗσιν φῶτας διάπειλον,

            Jedny zbraněmi svými nás muže držely v šachu,

            τεύχεα ταὶ δὲ φέρον τὰ παλαιὰ φωτὶ ἑκάστῳ

            druhé nesly nám zbroj tam na způsob antické brně,

            θώρηκας ἰδὲ καὶ κόρυθας καὶ κνημῖδάς
               τε

            krunýře, jakož i přilby a holeně na nohy také,

            καὶ ἡμῖν δεῖξάν γε ὁπλίζεσθαι πολέμονδε.

            posuňky rozkázaly nám do nich obléct se k boji.

            [220] Τῇς πάντες ῥα πίθοντο, ἐπεὶ καὶ ὅπλά τοι εἶχον.

            Všichni jsme poslechli ovšem, neb na nás mířily zbraní.

            Οὔδ’ ἄρα φάσγανον ὀξὺ δέδωκαν φωτὶ ἑκάστῳ,

            Ale nedaly meč tam ostrý žádnému muži,

            οὐ δόρυ, οὐ σάκος αὐτὸ δέδωκαν ἶφι μάχεσθαι,

            ani oštěp a štít nám nedali k mocnému boji,

            ἀλλὰ κορυσσαμένους θωρηθέντας περ ἀνόπλους

            avšak oděné v přílby a krunýře, bez zbraní ale

            τῶν ὑπὸ τουφεκίων λυγρῶν ἄλλων δέτε ὅπλων

            puškami pod trudnými a jinými zbraněmi svými

            [225] ἧγον τῇς διόδοισι καταχθονίου λαβυρίνθου

            vedly nás skrze chodby tam podzemním bludištěm oním

            πρὸς θύρας χθαμαλάς γε πολυκμήτοιο σιδήρου

            k jakýms nížkým zas dveřím, jež z kujného železa byly.

            πάντας ἑξειῆς καὶ μουνάκι ἄνδρα ἕκαστον

            Všechny pořadě potom a po jednom každého muže

            μοῦνον εἰς εἰργμόν τι πάλιν κρατεροῖς κλείθροισιν

            vedly do jakési cely, jež silné měla zas mříže,

            καί τέ μιν εἰν παλάμηφι τὸ φάσγανον ὀξὺ τέθηκαν

            a tu mu do jeho rukou meč ostrý vložily teprv,

            [230] ἀσπίδα καὶ κρατερήν. Πέμψαν δέτ’ ἄνω ἐνὶ εἰργμῷ

            silný daly i štít a v cele té poslaly vzhůru,

            ὡς μὲν ἀνελκιστῆρι, ἕως καινοὶ καλέουσιν.

            tak jako ve výtahu, jak muži noví to zovou.

            Καὶ πάλιν ἑλκιστὴρ ἦλθεν κενός· αἵδε γυναῖκες

            Zpátky sjel výtah prázdný. A potom zase ty ženy

            ἔγγιστον ἕλον ἄνδρ’ ἕ τ’ ὅπλισαν καὶ ἀποπέμψαν

            nejbližšího vzaly muže, zbraň daly mu, poslaly vzhůru,

            καὶ δέτε μοῦνος ἐγὼν ἔστην εἰργμοῦ ενὶ μέσσῳ.

            až potom i já sám jsem v oné octl se cele.

            [235] Αἳ μὲν ὅπλισαν ἰδὲ καί μέ γ’ ἄνω ἀποπέμψαν.

            Ony mne ozbrojily a nahoru poslaly potom.

            Αὐτίκ’ ἐγὼν ἀνέδυν δὲ καταχθονίῳ λαβυρίνθῳ

            Ihned jsem nahoru vyšel tu z podzemních bludištních chodeb,

            καὶ εἰργμοῦ θύρας ἶς μηχανική τις ἀνοίγνυ,

            a tu dveře té klece mi odemkla techniky síla.

            ἒκ μὲν ἔβην εἰργμοῦ· ὅ πάλιν κατεδύσατο δ’ αὐτός.

            Z klece vyšel jsem ven, ta zase zapadla zpátky.

            Ἔστην εἰν μέσσῳ μεγάλου πλάτεός τε ἀγῶνος,

            Nyní stanul jsem uvnitř tam pláně a na závodišti,

            [240] τὸν μὲν καὶ στάδιον φῶτες κλῆσιν καλέουσιν,

            jemuž „stadion“ také zvlášť noví říkají muži,

            ἄλλοτε καὶ κίρκον καὶ ἄλλοτε ἀμφιθέητρον.

            jinak také i „cirkus“ a jinak „amfiteátr“.

            Ἀμφ’ εἰν ἕδρῃσιν πάμπολλαι ἧντο γυναῖκες

            Kolkolem na sedadlech tu přečetné seděly ženy,

            κερκοφόραι ξεῖναι τοῦ φύλου, ταίδ’ ἄρπαξαν

            cizí chvostonosičky, leč ze kmene, který nás zajal

            ἄνδρας ἠὲ γυναῖκας, ἐπεὶ φιλότητι μίγοντο.

            muže a také ženy, když spolu se spojili v lásce.

            [245] Αἳ μεγάλῃ ἰάχῃ πρόσφησαν, ὥς περ ἔφηνα

            Ony s velikým jekem mne zdravily, když jsem se zjevil,

            καὶ ἄλλους φῶτας, τοὶ ἑξειῆς ανάδυσαν

            a také ostatní muže, jak po řadě vynořili se,

            τεύχεα λαμπρὰ φέροντες ἐΰς τε μέγας τε ἕκαστος.

            nesouce zářivou zbroj, neb pěkný a velký byl každý.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ πάντες δέκα φῶτες ἔσαν ἐν ἀγῶνι

            Avšak když všechněch deset již mužů v cirku tom bylo,

            κοῦραι σαλπιγκταὶ μεγάλῃ ὄπι σαλπίγξαντο

            jakés trubačky ženy tu mocným troubily zvukem

            [250] σάλπιγξιν μακρῇσι· καὶ ὡς τρίτατον σάλπιγξαν

            na své veliké trouby. A když zvuk vydaly třetí

            ἀντικρὺς θῦραι μεγάλαι ἐξαῦτις ἀνοίγνυν

            naproti veliké dveře se náhle odemkly samy

            καὶ ἐκ θυράων ἔθεον δέκα αἰσχρὰ πέλωρα

            a tu z oněch tam dveří se deset řítilo potvor,

            τοῖσιν ψευδοκύνεσσιν ἐοικότα, τοὺς μὲν ἔχεσκον

            podobných oněm tam lžipsům, jež ve svých chovaly psincích

            πρῶται κερκοκόραι, τῇσιν νενικήκαμεν ἄμμες,

            první chvostnaté děvy, na nichž jsme vítězství vzali,

            [255] ἀλλὰ πολὺ κρατεροὶ ταύτων καὶ μείζονες ἦσαν

            avšak silnější mnohem a větší byli než oni,

            ὡς μεγάλοι ταῦροι καὶ τοῖς στόμασιν μὲν ἔχοντο

            tak jako velicí býci a ve svých měli též hubách

            μαρκοὺς χαυλιόδοντας ἕως σῦές τ’ ἐλέφαντες

            mocné tesáky dlouhé, jak kanci, anebo sloni,

            σμερδαλέους ὀξέας χαλεποὺς μάλα εἰσοράασθαι.

            zřejmě strašlivě ostré a strašné jen na ně hledět.

            Οἱ μὲν ψευδοκύνες πρός γ’ ἡμᾶς θέντο πέλωροι,

            Ti tedy pseudopsové se obrovští proti nám hnali.

            [260] σμερδαλέῃ ὑλακῇ διαδάπτειν θυμὸς ἄνωγεν.

            〈...〉

            Αὐτὰρ ἐγὼν αὐτὸς καὶ ἄλλοι ἄνδρες ἀγαυνοὶ

            Avšak na to já ovšem, i druzí mužové dobří, 

            φάσγαν’ ἀνεσχόμενοι τάδ’ ἐμείναμεν αἰνὰ πέλωρα.

            meče své napřáhnuvše, jsme potvory čekali
               hrozné.

            Εἰς ἐμὲ εἳς δὲ θέεν τῶν ψευδοκύνων ὄχ’ ἄριστος

            Proti mně nyní se řítil z těch lžipsů
               nejhorší vůbec,

            μακρὸς καὶ μαλερὸς φοβερὸς δέτε εἰσοράασθαι

            velký, velice silný a strašný na něj jen
               hledět.

            [264a] 〈χαυλιόδοντας ὄδοντας ἔχων χαλεπῷ ἐνὶ
               					            ῥύγχῳ〉

            Veliké tesáky zuby měl ve svém rypáku
               hnusném,

            [265] Καὶ ὅδ’ ἀνάϊξας ἔθελέν με διανδίχα δάψαι,

            a tam proti mně skočil a na dvé se rozsápat
               snažil.

            ἀλλὰ δ’ ἐγώ μιν ἄλυξα κύφων ξίφεϊ δέτ’ ἑ πλῆξα

            Já však se sehnuv mu vyhnul a jeho sekl jsem mečem

            εἰς κεφαλήν· αὖτις κεφαλῇ θόρε αἶμα κελαινόν.

            do hlavy. Ihned tu z hlavy se krev mu valila temná.

            Σμερδαλέως ὀλόλυσε πέλωρ καὶ ἔμπαλιν ἇλτο

            Strašlivě potvora řvala a znovu skočila po mně,

            καὶ χαλεπὼς θρῶσκον· μάλα γὰρ θρασὺ κνώδαλον ἦεν,

            byť z ní stříkala krev. To obluda statečná byla.

            [270] ἀλλ’ ἕ τ’ ἐγὼ πάλιν αὖ χαλύβῳ πέπληξα φαεινῷ,

            Já ale znovu jsem jeho tu jasnou ocelí sekl.

            σμερδαλέως ἴαχόν γ’ ἀναχώρησεν τέρας αἰνόν.

            Strašlivě opět řvala a couvla ohavná zrůda.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ τὸ τέταρτον ἔσευεν μακρὰ ὑλᾶον,

            Avšak když potřetí zase se přihnal s hlasitým vytím,

            δεξιτερὴν πλῆξεν κέρκῳ στιβαρὴν κατὰ χεῖρα,

            ocasem uhodil mne tu do pravé mohutné ruky

            ἐκ παλάμηφιν ἐμεῖο θόρεν χαμαδίς γ’ ἄορ ὀξὺ

            z pěsti mojí mi na zem tu ihned vypad meč ostrý.

            [275] καὶ τυχόμην μὲν ἄνοπλος ἐγὼ τέρατος διὰ κέρκου.

            Stal jsem se neozbrojeným tím úderem ocasu zrůdy.

            Εἵλειν αὖτε θέλησα μάχαιραν, ἀλλὰ κύων γε

            Chtěl jsem zase meč zvednout si ze země, ale pes zrůdný

            ἅλματι αἰνοτάτῳ μακρῷ ἔπι ἆλτο ἐμεῖο,

            obrovským strašným skokem se z dálky na mne hned vrhl,

            κάββαλεν εἰς γαίην, λάβε καὶ κτάμεναι μενεαίνων

            tímto mě povalil na zem a chytil, chtěje mě zabít,

            θώρηκα θρῦψαι μεμαὼς μεγάλοισιν ὀδοῦσιν.

            rozdrtit hodlal krunýř tu svými mocnými zuby.

            [280] Τοὔνεκ̓ ἐγὼν ἐνόησα ἐμὸν τάχα αἰπὺν ὄλεθρον

            Tehdy jasně jsem poznal, že příkrá přišla mi zkáza,

            ἠὲ τέλος θανάτου· θαυμαστῶς οὐκ ἐφόβησα,

            konec života smrtí. Však strach jsem necítil vůbec,

            ἀλλὰ δέ μοι ἄτοπον τὸ δοάσσατο ἠΰτ’ ὄνειρος,

            jen se mi divné to zdálo a zvláštní, jakoby ve snu,

            οὐκ ὄντως τυγχανόμενον μοῦνον δέτε φάσμα

            jakby se nedělo to a pouze to vidění bylo,

            ἄλλου ὡς φωτὸς δὲ τύχη, ἄλλ’ οὔ περ ἐμεῖο.

            jiného muže i osud a nikoli osud můj vlastní.

            [285] Ἥδε φύσις πρόφρων θέλγει θνήσκοντι φίλον κῆρ.

            Příroda laskavá takto nám při smrti obludí mysl.

            Ἐξαῦτις δὲ ψευδοκύων διεφήνατο μακρὸς

            Náhle však obludný pes tu falešný zprůhledněl zcela

            καὶ μὲν ἄφαντον ἔφυ τὸ πέλωρ καὶ οὐ πλέον ἔσκεν.

            a pak zmizel i vůbec a obludy nebylo více.

            Αὐτίκα σμερδαλέη ἰαχὴ ἠκούσθη κερκογυναικῶν,

            Také hned ohromný jek byl slyšet chvostnatých ženštin,

            ἆθλα ὁραομένων, πάμπολλαι ἦσαν ἀγῶνι.

            které se dívaly na hry, neb přemnohé byly v tom cirku.

            [290] Ὄρθωσας φίλα γυῖα δ’ ἐγὼν ἴδον ὀφθαλμοῖσιν

            vzpřímiv milé své údy jsem nyní očima spatřil

            τοῦ μεγαλοῦ σταδίου ὕπειρ Τόλμην ποτάεσθαι

            jak tam nad stadionem se Tolma lodice vznáší

            πλοῖον ἡμέτερον· τόδε φείσροισιν κτάνε πάντας

            naše; ta trudnými fejzry ty všechny zabila dole

            ψευδοκύνας μεγάλους, τοὶ μάρναντ’ ἀνδράσι θῆρες.

            lžipsy veliké ony, již, obludy, válčili s muži.

            Βλήμενοι ἐξαπίνης διεφήναντ’ ἠΰτ’ ὀμίχλη

            Trefeni, zprůhledněli tu ihned na způsob mlhy

            [295] καὶ μὲν ἄφαντοι ἔφυν θῆρες καὶ οὐ πλέον ἔσκον.

            a pak zmizeli vůbec a oblud těch nebylo více.

            Αυτίκα καὶ πλοῖον ἔστην μέσσῳ ἐν ἀγῶνι

            Ihned tu přistála potom i lodice uprostřed cirku,

            καὶ Ἴβω ῥοβότης ἐκ πλοίου ἇλτο χαμᾶζε

            a tu android Ivo hned z lodi vyskočil na zem,

            δεῖνός γ’ εἰν πολέμῳ πολλοῖς ἀραρὼς φείσροισιν.

            hrozný robot to v boji a mnohými vybaven fejzry.

            Φεῖσροις λυγροῖσιν ἔβαλέν τινας ἔγγυς ἐούσας

            Svými trudnými fejzry tu střelil některé blízko

            [300] κούρας, αἳ δέτ’ ἄρ’ ἐξαπίνης ἀνέφαντο θάνουσαι.

            děvy, ty okamžitě i zmizely, umírajíce.

            Αἱ δ’ ἄλλαι πᾶσαι, αἳ ἀγῶν’ ὁρόωντο γυναῖκες,

            Ale ostatní všechny, co na hry se dívaly ženy

            σμερδαλέῃ ἰαχῇ δράμεναι μεμαυῖαι ἀΐξαν

            se strašným vstávaly jekem a chtěly utíkat odtud

            ἐξ ἔδρῃσι ἑῇς, πανικὸν δ’ ἕλε δεῖμα ἑκάστην.

            ze svých, jak seděly míst, vše pojala panická hrůza.

            Πολλαὶ γὰρ πανικῇ φρίκῃ γε γυναῖκες ὄλοντο

            Mnohé by panickým strachem tu byly zhynuly ženy

            [305] στειφθεῖσαι ὑπὸ ποσσίν, ἐπεὶ δραμέοντο φόβουσαι,

            nohama rozšlapány, jak v strachu běhaly všechny,

            εἰ μὴ Φράντα μεταφρήζων νῦν ἆλτο χαμᾶζε

            kdyby tlumočník Franta teď nebyl vyskočil na zem

            καὶ μεγάλῃ φωνὴ μεγαφώνῳ εὖ ἀραρόντι

            a jim velikým hlasem, přes megafón sdělaný dobře

            γλώσσῃ αὐτοτάτῃ ἐπίτελλεν αὖθι μένεσθαι,

            jejich vlastní tam řečí byl nakázal na místě zůstat,

            εἰ μὴ κάκτασθαι ῥοβότου φείσροισι λυγροῖσιν.

            jestliže nechtějí býti snad zhubeny robotím fejzrem.

            [310] Ὣς φάτο, αἱ πᾶσαι μὲν ἀκὴν ἔγενοντο σιωπῇ.

            Tak pravil, ty pak všechny hned umlkly, seděly tiše.

            Καὶ ἐπὶ τῶν Φράντης προσεφώνεε τὴν βασιλείην

            Poté tlumočník Franta tu královnu oslovil jejich,

            ἐχθρῶν θηλείων, ἣ ἧτο θρόνῳ ἐνὶ μέσσῳ

            〈nepřátelských oněch žen, jež na trůna uprostřed byla〉

            καί οἱ εἰς πλοῖον ἀναβάθρ’ ἀναβῆναι ἔτελλεν

            a jí rozkázal také by na žebřík vstoupila lodi,

            καὶ ἄλλῃς πισύρεσσιν, ἐπεὶ ἦσαν ὄχ’ ἄρισται

            a též ostatním čtyřem, jež z nich všech nejlepší byly,

            [315] καὶ σὺν τῇ κοράμῃ εἰν μέσσῳ ἧντο θρόνοισιν.

            a tam s vládkyní samou též uprostřed seděly v křeslech.

            Αἵδ’ οὐ πίθεσθαί γε θέλον Φράντῃ πολυγλώσσῳ

            Ty však nechtěly Frantu hned poslechnout přemnohých řečí,

            καὶ Ἴβω ῥόβοκοψ μίην κτάνε τῶν ἐπικουρῶν.

            a tu robokop Ivo z těch dvořan zabil tam jednu.

            Αὐτίκα εἰς πλοῖον δ’ ἦλθον βασίλεια καὶ ἄλλαι,

            Ihned pak do plavidla tu královna vešla i druhé.

            ἀλλὰ δ’ ἐπεί γ’ ἕλομεν βασιλείην ἠΰτ’ ὅμηρον

            Avšak, když královnu již jsme od nich si rukojmím vzali,

            [320] σὺν κούρῃς ἄλλῃς, αὐτοὶ πλοῖον ἐπίβημεν.

            s děvami druhými třemi, tu sami jsme do lodi vešli.

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν πλοῖον ἐΰτυκτον,

            Ihned raketný pohon tu dobrou lodici pohnal,

            ἂψ πτάμεθ’ εἰς χώρην κουράων εὐμενεάων.

            zpátky jsme letěli zase do země laskavých děvic.

            Τοῖςδε ποταόμενοις ἡμῖν λέγε Φράντα ἅπαντα

            A když jsme letěli tam, tu Franta řekl nám všechno

            τῶν πέρι, ὅσσα τύχοντο, ἐπεὶ κοῦραι ἀπόβησαν

            o tom, co bylo se sběhlo, když na nás děvice vpadly

            [325] καὶ εἶλον φῶτας ἰδὲ καὶ τὰς εὐμενετῆρας

            a vzaly s sebou muže i ony nám příznivé také

            θηλείας ὥρη, τῇ σφας ἐποιήσαμεν ἄνδρες

            ženy, právě v tu dobu, kdy tak jsme je sdělali muži,

            ἠϋμενεῖς ἡμῖν οὐ θελγήτρ’, ἀλλὰ βίηφι,

            aby k nám laskavé byly, ne kouzlem, pouhou leč silou,

            ὥς τοι μυστικός ἐστι νόος ψυχή τε γυναικῶν.

            tak jak už tajemná jest těch ženských mysl i duše.

            Πρῶτον μὲν Φράντης ῥόβοτος σκούγκῳ περ ἐοικὼς

            Nejdříve tedy Franta, ač skunkovi podobný robot

            [330] ὦρσεν ἀριστότατον μὲν Τόλμῃ κομπουτῆρα

            zburcoval nejvyšší tam, co v Tolmě byl počítač hlavní

            (κομπουτῆρα δέ μιν Βρύθανες ἄνδρες καλέουσιν,

            („computer“ nazývají ho jménem mužoví britští,

            ἀλλ’ ὃν μὲν Δαναοὶ καλέουσιν ὑπολογιστήν).

            ale ho nazývají zas Řekové „hypologistés“), [Fußnote: viz poznámku ke zpěvu 1., verš 121–122]

            Τῷ μὲν συντάξας Φράντης ἦν ῥαδιοφώνῳ,

            s tím totiž Franta byl spojen svým bioradiofónem,

            τῷ σὺν κομπουτῆρι δ’, ὅ γ’ ἄμμι νηῒ μελαίνῃ

            s oním to počítačem, jenž nám byl na černé lodi

            [335] ἄρχων ἦν πάντων ῥοβότων σύστημά τε πρῶτον·

            vládcem robotů všech a přední logický systém,

            Καίσαρά μιν πάντες τούτων ἕνεκεν καλέοντο.

            kterémuž všichni Císař jsme proto říkali plavci.

            Τῷ μὲν Φράντα μεταφρήζων συνταγμένος ἦεν.

            S tímto tlumočník Franta byl spojen radiofónem.

            Τόνδ’ ὦρσεν καλέων καί μιν ἔπεσιν ἐρέεινεν

            Toho zburcoval řečí a potom slovy ho žádal,

            Τόνδην ὠτρύνειν ῥόβοτον· πυκὰ γὰρ φρεσὶν εἶδεν

            aby sám zburcoval Tondu tam robota, jenž věděl mnohé

            [340] τεχνικὰ πρήγματα πάντα, τὰ γὰρ ἦν θαῦμα ἴδεσθαι ‒

            složité technické věci, což byl i na pohled podiv

            ὡς ὅδ’ ἐπίσκαζοι, εἴ κεν κεκακωμένον εἴη

            aby spraviti uměl, co v lodi by zkaženo bylo,

            πρῆγμά τι εἰν πλοίῳ κομπουτὴρ ἢ ῥόβοτός τε ‒

            z věcí: ať robot by byl ať zase počítač také

            καὶ εἰκὼς μεγάλῃ Τόνδης μὲν ἦεν ἀράχνῃ ‒

            ‒ a tento vypadal Tonda jak jakýsi veliký pavouk –

            καὶ τὸν μὲν πέμψαι Ἴβω ῥόβοτον ἀκέεσθαι.

            aby ven teďho poslal, by Iva robota spravil.

            [345] Καῖσαρ κομπουτὴρ πεπιθὼς πέμψεν ἄπο Τόνδην

            Poslechl počítač Císař a ihned Toníka vyslal,

            Ἴβω τὸν ῥόβοτον κεκακωμένον εὖ ἀκέεσθαι.

            aby pokaženého tam Iva na pláni spravil.

            Ἦμος Τόνδα μέγαν Ἴβω ἀκήσατο δεῖνον,

            Jakmile velkého Iva ten Tonda hrozného spravil,

            τῷ νηῦς ἡμετέρη, τῇ Τόλμα τὸ οὔνομ’ ἔεσκεν,

            potom naše i loď, jíž Tolma dali jsme jméno,

            ἔπτατο ἐκ πεδίῳ ζητεῖν ἡμᾶς μεμαυῖα.

            z pláně vzhůru se vznesla a nás tu začala hledat.

            [350] Ηὗρον μὲν μέγα ἄστυ γυναικῶν κερκοφορεύτων

            Našli veliké město tam ženštin chvosty nesoucích

            ἐχθράων· ηὗρον καὶ ἀγῶνα καὶ ἄμμ’ ἐν ἄστει.

            nepřátelských, a našli i stadion a nás v něm v městě,

            Νῆα δ’ ἐπεὶ ἐρύσαντες ἐνὶ σταδίῳ ἐσάωσαν

            přistávše na stadionu již potom nám záchranu dali.

            καὶ εἶλον κοράμην ἄλλας πισύρας τε γυναῖκας

            Při tom zajali také jim vládkyni a čtyři další,

            πρήγματα δ’ ἐξετάσαι καὶ τὰς ἔχεμεν μὲν ὁμήρους

            aby je vyslýchali a jako rukojmí měli.

            [355] (οὕτως ἐν μέλλῳ φρόνιμοι ῥόβοτοί τοι ἔσονται!).

            (Takto v budoucím čase ti roboti rozumní budou!)

            Καὶ περὶ τῶν λοιπῶν, τά γε σύγκυρσεν μετὰ ταῦτα,

            A pak o zbylých věcech, co potom dále se sběhly,

            τί πρῶτον, τί δ’ ἔπειτα, τί δ’ ὑστάτιον καταλέξω;

            co mám povědět první, co potom a co na sám konec?

            τήνδε κόρην κοράμην μὲν ἐζήτησάν τε καὶ ἄλλας

            Vládkyni zajatou jejich pak na výslech vzali i druhé

            τὰς πίσυρας κούρας, τὰς σὺν κοράμῃ καὶ ἔνεγκαν,

            čtyři ostatní dívky, jež zároveň s královnou jali,

            [360] μάστῑγι πλῆξαν πάσας μάζους τε πῠγάς τε

            při čemž je mrskali biči po zádích, jakož i prsou

            αὐτογόνων ἀνδρῶν βασιλεὺς καὶ τοὶ σὺν ἑεῖο

            král sám místních těch mužů a ti co byli s ním druzí,

            ἐννέα ἀθληταί, τοὶ τὴν κλιμάκην ἐπίβησαν,

            z oněch atletů kteří tam na ten vylezli jebák

            οἷά γε τοῖσί περ ἔσκε θέμις τοῖς κερκοφόροισιν

            tak jako způsob měli ti všichni ocasonosní

            ἀνδράσι ἠὲ γυναιξίν, ἕως ἑόρακα καὶ αὐτός,

            muži jakož i ženy, což už jsem dávno si všiml

            [365] ὡς τοὶ ἀλγόφιλοι ἦσαν πάντες δέτε πᾶσαι.

            že měli z bolesti rozkoš ti všichni, jakož i všechny,

            Τῶν ἕνεκεν αἰὲν πόλεμός τις ἔην μετὰ τούτων

            a z toho důvodu také vždy spolu válčili oni,

            ἀνδρῶν καὶ μετὰ θηλείων καὶ ἄλλα τὰ λοιπά,

            mužové, jakož i ženy a všechno ostatní k tomu,

            οἵ γε τεθηριοωομένοι φῶτές τε γυναῖκες

            jako ti zevířečtělí tam muži a ženy také.

            – καὶ ἄνδρες ἄγαμοί περ κερκοφόροι ἐτέκοντο,

            ‒ Neb i ti bez ženštin muži se nejdřív rodili s chvosty

            [370] ἐξ ᾧ λεσβιακαὶ κοῦραι πλάνην ἀνάβησαν,

            od dob, kdy lesbické ženy tam na jejich planetu přišly,

            ἀλλ’ ἦθός περ ἔχον οὐρὰς πᾶσιν ἀποκόψαι

            ale bylo jim zvykem ty chvosty zutínat všechněm,

            οὔατα συντέμνειν μικροῖς νηλῆι χαλύβδῳ.

            uši přistřihnout také již malým ocelí krutou.

            Οὕτως κερκοφόροι οἱ φῶτες οὐκ ἐφάνεσκον,

            Takto se chvostnatí oni tam mužové nezdáli býti,

            ἀλλ’ ἴδιον φῦλον ἦσαν τῇς κερκοφόρῃσιν -

            ale s ocasatými tam ženami kmen byli stejný. –

            [375] Πάντα τάδ’ ἐξέτασαν βασιλῆος ἄνδρες ἀγαυνοὶ

            Všechno též vyslechli pak ti královi předáci muži

            τούτων θηλειῶν καὶ ἦν μέγα θαῦμα ἀκούειν,

            od těch zajatých žen a byl to na poslech podiv.

            ἀλλά γε Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε ἅπαντα.

            〈...〉

            Αἲ μὲν τοῖς εἴπαν πάντων λοιπῶν περὶ φωτῶν

            Ty pak vypověděly i o všech ostatních mužích

            καὶ περὶ θηλείων, τὰς τείχεσιν ἁρπάξαν πρίν,

            a též o oněch ženách, co na hradbách zajaly tehdy,

            [380] καὶ τῶν αἰτίων, ἕνεκεν τῶν πάντα γένοντο.

            jakož i o příčinách, z nichž toto všechno se stalo.

            Αἰ μὲν θήλειαι βασιλείης κερκογυναῖκες

            Tyto ocasaté té královny zajaté ženy

            εἰν ἀρχῇ δ’ ἦσαν ὡς τάς περ ἀφικομεθ’ ἄμμες

            zpočátku takové byly, jak ty, co k nim jsme my přišli,

            πρῶτον μοῦνοι ἐόντες, ἀτὰρ νῦν σὺν βασιλῆι

            ‒ nejdříve tehdy sami a nyní s králem a lidem –

            ἡγεμονευέμεναι ἐθέλουσαι ἀνδράσι
               πᾶσιν,

            totiž, že vládnouti
               chtěly tam nejdřív nad muži všemi,

            [385] ἀλλά περ ἀνδροφίλαι, ἥως τάγε πάντα ἔλεξα.

            ale milenky mužů, tak jak jsem už pověděl všechno,

            Ψευδόκυνας δ’ εἶχον, τοὶ δυσγενέες ἔσαν ἄνδρες

            a potom měly své lžipsy – to degenerované muže

            καὶ τοὺς αὐταὶ ἔχον ὡς θρέμματα εἵνεκα χάρμης

            a ty jak zvířata doma si držely pro potěšení

            τέρψεος ἢ λάγνοιο, ἐπεὶ κρατέειν χάρις ἔσκε.

            pro radost a také vilnost, neb vládnout přály si mužům.

            Ἀλλὰ βάδην τε βάδην γε πάλιν τετύκοντο γυναῖκες

            Avšak postupem času se opět tam zrodily ženy

            [390] λεσβιακαί, ταὶ καὶ στυγέοντο τά γ’ ἄρσενα πάντα

            lesbické, které odpor zas ke všemu mužskému měly,

            ἄνδρας καὶ θῆρας, τόδε σφιν κὴρ εἴσατο εἶναι.

            k lidem, jakož i zvěři – to smrt se zdála jim býti.

            Ταίδε πόλιν προτέρην λελίπουσαι ἄστυ τέτευχαν

            Ty pak i opustily to město a sdělaly nové

            ἄλλον τῶν ἰδίων μετά γ’ οὔρεα ὑψικάρηνα,

            jiné pro sebe samy tam za vysokými si kopci,

            τὰς οὔ τις πρῆξις ὑπάγειν ποσὶν ἠὲ ὄχεσφιν,

            které přejíti nelze ni pěšky ni žádným i vozem,

            [395] ἀλλά γε θήλειαι πτερύγους δαμάσαντο δράκοντας

            ale si zkrotily ženy tam ony křídlaté draky,

            καὶ τοῖς εἴωθαν φέρεμεν μετὰ οὔρεα μακρά.

            a na těch zvykly si nosit se přes ty vysoké hory.

            Τῶν μὲν ψευδόκυνάς τοι δυσγενέες ἔσαν ἄνδρες,

            Pro sebe falešné psy, což degeneráti jsou muži,

            τρέψαν τῆς ἕνεκεν παιγνίης οὔδ’ ἐφίλησαν

            pěstily pro zábavu, neb vůbec neměly touhu

            ἀνδράσι ἢ θηρέσσι τισὶν φιλότητι μιγῆναι,

            s muži anebo zvěří se samčí spojovat v lásce,

            [400] ἀλλά γε ἀλλήλας ἐφιλοῦν, ὡς λεσβιακαὶ γάρ.

            leč sebe milovaly jen navzájem, lesbické jsouce.

            Ἐκ τῶν ψευδοκυνῶν μὲν ἔτευξαν αἰσχρὰ πέλωρα

            Z oněch falešných psů pak stvořily obludy hrozné,

            ὡς ἐν ἀγῶνι κυσὶν κρατεροῖσιν ἶφι μάχεσθαι,

            aby mohly tam v cirku se se psy utkávat mocí,

            ἥως εἰν Γαίῃ σὺν ταῦροις ἄνδρες Ἴβηρες

            tak jako na zemi muži to iberští dělají s býky.

            (ἄλλους ψευδόκυνας εἶχον ὡς σπερμοδοτῆρας).

            (Jiné falešné psy si držely, spermatu dárce)

            [405] Τὰς μὲν ἀνδροφίλας κούρας συχνῶς ἀνάβησαν

            Na ony mužemilovné však činily nájezdy časté,

            κούρας ἁρπᾶξαι ἕνεκεν τε ποιῆσαι ἀκοίτεις.

            aby se zmocnily děv a učinily si z nich družky.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ εἶσαν φῶτας σὺν τῇσιν ἐόντας,

            Avšak, když viděly muže, že jsou tam na hradbách s nimi,

            ἄρσενα ἀνθρώπων εἶλον καὶ ἄμμε πόλινδε

            lidské vzaly též samce, nás totiž do svého města,

            παντοίοισι τρόποις βασανίζειν, ὡς ἐθέλοιεν,

            aby nás mučily tam pak rozličně, jak by jen chtěly

            [410] καὶ τοῖς ψευδοκύνεσσι πέλωροις ἶφι μάχεσθαι

            a aby nechaly nás tam bojovat s hroznými lžipsy

            εἰν αὐτῶν σταδίῳ· ἐχθίστους ἄνδρας ἔχουσιν

            v jejich amfiteátru, neb k mužům nenávist mají,

            ὡς μὲν φαλλοφόρους καὶ αὐτῶν γνώματ’ ἔχοντας.

            jelikož mají jak úd, tak rozum, jak ony samy.

            Ἀλλ’ ἡμῖν ῥόβοτοι μὲν ἄμυναν νηλεὲς ἤμαρ.

            Avšak nám odvrátili tam roboti krutý den smrti.

            Εἰς τέλος τίδ’ ἂρ ἔπειτα περὶ ταύτων καταλέξω;

            Nakonec, co ještě mám tu o všech povědět věcech?

            [415] Λέσβαι κερκοφόραι τὰς ἀνδροφίλας ἀπόλυσαν

            Lesbičky ocasaté pak pustily milenky mužů

            καὶ φῶτας δ’ ἑτάρους τε βασιλείης δι’ ἀμοιβὴν

            a i ostatní druhy svou výměnou za náčelnici

            καὶ ἑτέρων κούρων, τὰς εἵλομεν ὥστε ὁμήρους

            a ty ostatní dívky, jež jsme si jak rukojmí vzali.

            καὶ δύναμιν δέξαντο γυναικῶν ἀνδροφιλάων,

            Nadvládu přijaly potom i dívek mužomilovných,

            ὡς τῇσιν ἔσκον νῦν ὅπλ’ ὀλοώτατα τέχνῃ

            neboť ty měly teď zbraně víc technické, velice zhoubné,

            [420] καί τε ὑπερνεσίην θῆκαν μάλα περ ἀνέκουσαι

            a také přislíbily, byť ovšem nerady velmi,

            πάντας κακτάμεναι δμητοὺς σαύρους πτερυγῶτας

            že i zabijí všechny své krotké křídlaté draky,

            ὡς μὴ τοῖσιν ὑπὲρ ὄρεα σκιοέντα βάλεσθαι

            aby nemohly na nich se přenášet přes stinné hory,

            κούρῃς ἀνδροφίλοισι μόρον καὶ κῆρα φέρουσαι.

            dívkám mužemilovným tak nosit osud a zkázu.

            Καὶ τὰς ἀνδροφίλας φῶτες δ’ ἐποίησαν ἀκοίτεις.

            Avšak z těch mužomilovných si muži sdělali družky.

            [425] Οὕτως μῆνα ὅλον (μέτροιο ἐπιχθονίοιο)

            Takto po celý měsíc tam (naší pozemské míry)

            νυμφέ’ ἑόρταζόν τ’ ἐσθλὰς δαίνυντό τε δαῖτας.

            slavili obecnou svatbu a skvělé hostiny měli,

            Ἀλλά γ’ ἀνὴρ βασιλεὺς εἶλεν κούρην βασιλείην.

            ale mužů ten král si vzal těch královnu dívek.

            Τῷ μὲν οὔνομ’ ἔεσκε τὸ πρὶν, τό γε ἑρμήνευσεν

            Ten měl původně jméno, jak totiž přeložil pro nás

            Φράντα μεταφρήζων ἡμῖν ὡς Μισογυνήτην,

            Franta všetlumočník, jež znělo Misogynétés,*)

            [430] ἀλλά γε ἀλλάσσησέ τε κέκλετο Φιλογυήτης.

            ale jméno si změnil a byl teď Filogynétés, [Fußnote: Nejdřív Nepřitel žen, pak Milovník žen.]

            Αὐτὴ ἡ κοράμη δ’ ὀνομαστὴ Ἀνδροδάμεια,

            a ta královna zase, jež zvala se Androdameia**)

            τὴν μεταμείβετο κλῆσιν Ὑπανδρείη τ’ ὄνομ’ ἔσχεν

            také si změnila jméno a Hypandreia teď byla. [Fußnote: Napřed Krotitelka mužů, pak Podmužka.]

            καὶ ἄλλοι τ’ ἄλλαι πάντες μὲν ὅμοια ποίησαν.

            A taky jiní a jiné si podobně změnili jména.

            Οὔδ’ ἄρ’ ἐμοὶ μένεμεν πλανήτῃ ἥνδανε θυμῷ,

            Avšak mně nelíbilo se tu na té planetě zůstat,

            [435] ὡς βασιλείην εἶχεν ἄναξ ἀγάμων ποτὲ ἀνδρῶν,

            neboť královnu vzal si vládce bezženných mužů,

            τὴν μὲν ἐγὼ πρῶτος λογικὸς φὼς ὣς ἐπίβησα.

            na kterou prvně jsem já co člověk rozumný vstoupil.

            Οὔδ’ ἄρα μοι δέον ἔσκε γυναικῶν κερκοφορεύτων,

            Ovšem nouzi jsem neměl zde o ty chvostnaté ženy,

            ἀλλὰ δ’ ἔσαν πᾶσαι καταπύγονες ὀξυθυμοῦσαι,

            neboť vášnivé byly tu všechny a velice vilné,

            τῷ τούτων ἔκαμον καὶ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι.

            takže se unavili z nich též mí druhové dobří.

            [440] Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ θαλερῶν φθίθη μὴν νυμφειάων,

            Avšak když bujarých svateb tu minul oslavný měsíc,

            τῷ μὲν ἐγὼ Φιλογυνήτην βασιλῆα προσηύδων·

            tu jsem já Filogynéta zas jejich oslovil krále:

            »Τοῦτό γέ μοι, βασιλεῦ, ὑπισχείσω ἐνὶ οἴκῳ,

            „Toto᾽s mi, králi, slíbil tam kdysi ve svém jsa domě,

            ὡς μέν μοι πρόφρων χερσίν τε τέχνῃσιν ἀλέξειν

            že mi chceš dobrovolně tu pomoci rukou i vědou

            Μανδὺν φῶρα λάβειν καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν,

            zloděje Mandyse chytit a ovci, jež sleduje vesmír,

            [445] εἴ κεν ἐγὼν ὀπάσαιμι τεΐν τ’ ἄλλοις τε γυναῖκας.

            jestliže opatřím tobě a druhým mužům tvým ženy.

            Ταῦτα δ’ ἐγὼ μὲν πρῆξα, σὺ καὶ σχέο σὸν σύνθημα.«

            Toto jsem udělal já a ty drž úmluvu svoji.“

            Ὣς ἐφάμην, ὅ με δ’ αὖτις ἀμείβετο κοίραμος ἀνδρῶν·

            Tak jsem pravil a on zas ke mně náčelník mužů:

            »Οὔδε τί τοι, ὦ ξεῖνε, ἐμὸν σύνθημα τελέσσω,

            „Ani ti, cizinče, nyní svou nesplním úmluvy součást,

            νήπιε· οὐ γάρ τοι δύναμις κρατέειν μέ πέρ ἐστι.

            hlupáku, neboť nemáš moc žádnou mne donutit k tomu.

            [450] Τὰς κούρας γ’ ἔχομεν φῶτες· ἄλλων δ’ ὀλιγωρῶ.

            Holky muži teď máme a na věci ostatní nedbám.

            Οὔδε με καὶ αὐτὸν στήθεσσιν θυμὸς ἀνώγει

            Ani mne nepobádá tam uvnitř hrudi mé srdce,

            ἀστροπορευέμεναι βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            abych se po hvězdách
               plavil kdes v propastech prázdného kosmu,

            πλεῖν ὡς εἰν εὐνῇς ῥέξαι κλυτὰ ἔργα ἐρώτων.

            spíš, než na lůžku konal teď slavné erótů díla.

            Πόῤῥω καὶ ἐχθρὸς μὲν ἐμοὶ σύ, ξεῖνε, τυχήσας,

            Dále pak zprotivil ses mi, ty, cizinče, velice silně

            [455] ὡς δέ με ποιήσας κούρην κοράμην μετέχεσθαι

            kydž jsi mne donutil k tomu, bych s tebou vládkyni sdílel,

            (ἄμφω περ ἕτεραιν τρῶγλαιν· φαῦλον τό τοι ἔργον)

            (oba v otvory různé, neb toto mrzké je dílo)

            σὺν σευ ἤματι τῷ, τῷ εἷλομεν ἄστυ γυναικῶν.

            s tebou v onen tam den, kdy žen jsme zabrali město.

            Τῷ μὲν ἐγώ τοι ὄμοσσά ῥ’ ἄλεξιν οὐκετὶ δοῦναι.

            Tehdy jsem přísahal sobě, že nic ti na pomoc nedám.

            Ἀλλ’ ἴθι, μή μ’ ἐρέθιζε, σαώτερος ὥς κε νέηαι.«

            Ale jdi, nerozčiluj mě, ať zdráv se ode mne vrátíš!“

            [460] Ὣς φάτ’ ἀνὴρ βασιλεὺς, ἐμὲ εἷλε χόλος θράσυμον κῆρ

            Tak pravil muž ten král; hněv chopil mi zmužilé srdce

            καὶ καταραόμενος ἔπεα πτεροέντα προσηύδων·

            a tu mu nadávaje jsem mluvil perutná slova:

            »Τέθναθι, ὦ βασιλεῦ, πάντων δολερώτατε φωτῶν,

            „Zemři nyní, ó králi, jenž nejvíc lstivý jsi z mužů,

            πόρνας πορνεύων ἧμος ψυχὴν τορεθήσεις

            až budeš s kurvami smilnit, ať duše vystříkne z tebe

            σπέρματι δυσώδει· τάδ’ ἄνανδρον ἄνδρ’ ἐπέοικεν.

            v spermatu smrdutém tvém, jak nemužný muž musí zhynout.

            [465] Αὐτὰρ ἐγὼν αὐτὸς πλοίαρχος σὺν ἑτάροισιν

            Avšak naopak já, co kapitán, se svými druhy

            βῆμεν ἴμεν κτᾶσθαι κλέος ἄσβεστόν τε καλόν τε.«

            půjdeme vytvářet sobě zas krásnou a nesmrtnou slávu.“

            Ὣς ἐφάμην τε λίπον τὸν ἀνήνορα φῶτα ἄνακτα

            Takto jemu jsem pravil a zbabělce opustil vládce,

            – αὐτὰρ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα

            – avšak tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči –

            καὶ ἑτάρους καλέσας ὤτρυνον ἀστροπορεύειν.

            a své zavolav druhy jsem k hvězdné vyzval je cestě.

            [470] Οἳ δ’ αἶψ’ εἴσβαινον πλοῖον κόσμου ἐΰτυκτον.

            Oni pak vstoupili rychle v to dobré plavidlo hvězdné.

            Αὐτίκα πύραυλος ἐλασεν καλεργέα νῆα,

            Ihned tu raketný pohon nám pohnal lodici dobrou,

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον ξεῖνον πλάνην
               λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír
               vzlétli a planetu nechali cizí.
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            So gingen wir zur Stadt der Frauen

            mit Phasern versehen, wie ich zuerst
               sagte,

            nicht allein: Mit uns liefen Roboter,

            alle aus Metall. Die bioplastischen
               Roboter

            [5] ließen wir im wohlgebauten Schiff als sehr
               zerbrechlich zurück,

            alle Theroiden-Roboter und besonders
               Franta,

            den Übersetzer allermöglichen Sprachen, ein
               Wunder der Technik,

            damit ihm nichts Schlimmes zustoße. Er war
               sehr wertvoll.

            Aber die Sprache der schwanztragenden
               Frauen

            [10] übertrug er auf einige kleine Roboter

            mit einzigen Absicht, zwischen

            den einheimischen Männern und schwanztragenden Frauen zu übersetzen.

            Aber wir Gefährten hatten keinen
               Übersetzer,

            da wir Franta hatten. Dies habe ich, Tor,
               nicht bemerkt,

            [15] dass es wiederum viel besser gewesen wäre,
               Franta

            (nicht) im wohlgebauten Schiff zu lassen, da
               Gefahr bevorstand.

            Daher waren wir ohne Sprache wie sprachlose
               Männer

            und konnten weder mit den einheimischen
               Männern noch den Frauen

            sprechen. Denn dies passierte von
               selbst

            [20] durch das Zusammentreffen der Ereignisse und
               schien später sehr schlecht.

            Und mit diesen (Robotern) ging der herrliche
               Ivo,

            unser waffentragender
               Kampfroboter

            von dem Typ, den man "ROBOKOP" mit Namen
               nennt,

            mit vielen
               schreckenbringenden Phasern versehen.

            [25] Er hatte den Namen Ivo, weil er aus
               Eisen/Železný war.

            Dieser Roboter kam mit uns zusammen zur
               Stadt,

            Ivo, der Hoplit und große Schutzwall aller
               Gefährten.

            Wir gingen zur Stadt der schwanztragenden
               Frauen.

            Wir dachten nicht an Krieg mit ihnen oder
               Verderben,

            [30] sondern die einheimischen Männer wollten um
               sie freien.

            Waffen und Roboter hatten wir, weil wir
               vernünftig sind.

            Aber die Wächtermädchen auf den Mauern

            begannen zu trompeten, als sie mit ihren Augen

            die Männer und Roboter zu der Stadt kommen sahen.

            [35] Und sie fragten nichts, da Furcht ihren Sinn
               ergriffen hatte,

            und viele schwanztragende Frauen liefen jetzt auf die Mauern,

            eine jede mit Waffen in ihrer Hand:

            bittere Feuerwaffen, die die neueren
               Griechen

            „Tuféki“ [Gewehr] nennen (die alten hatten
               sie noch nicht). [Fußnote: Weil wir Vers für Vers übersetzen, ist es notwendig, auch dies im tschechischen
               Text Irrelevante zu übersetzen.]

            [40] Mit diesen begannen die Mädchen die Ankömmlinge zu beschießen.

            Wir warfen uns schnell aus Furcht alle auf
               den Boden

            und versteckten uns hinter Steinen, Büschen
               und Bäumen,

            Gräben, Löchern und Erdwällen, wie sie es
               gab.

            Vorwärts kriechend schossen wir mit unseren
               verderblichen Phasern.

            [45] Nur der Roboter Ivo ging weiter
               aufrecht

            und die anderen Roboter. Denn sie hatten
               keine Programme,

            auf den Boden zu fallen, wenn jemand zu
               schießen anfängt.

            Auf diese Roboter schossen die Mädchen mit
               verderblichen Bleikugeln

            heftig. Ein Getöse entstand, als sie
               getroffen wurden.

            [50] Aber sie konnten den Robotern keinen Schaden
               tun,

            den stählernen und metallenen allen.

            Diese kamen heran und schossen mit
               verderblichen Phasern

            und viele Mädchen wurden von den jammervollen
               Phasern getroffen.

            Getroffen wurden sie sofort unsichtbar wie
               Nebel

            [55] und die Mädchen verschwanden und waren nicht
               mehr.

            Aber sie waren kühnen Sinnes und
               schlachtgeschreiliebend

            und wichen nicht zurück und kämpften heftig
               mit Mut,

            und jetzt hoben sie ein große Kanone auf die
               Mauern

            und begannen die Roboter selbst und die
               Männer zu beschießen.

            [60] Sie trafen den Roboter Ivo, der sehr wehrhaft
               in der Schlacht war,

            und schädigten ihn mit einer Kugel und
               machten ihn lahm,

            so dass er nicht mehr gehen und kämpfen konnte,

            sondern auf den Boden fiel und sogleich
               hilflos war.

            So verschwand der große Schutzwall der herrlichen Männer.

            [65] Auch die anderen Roboter trafen sie mit
               schädlichen Kugeln.

            Aber auch so erschien keinerlei
               Handlungsmöglichkeit für sie als Kämpfende

            mit Feuergeschossen zu schießen, da wir
               besser waren

            und neuere Phaser hatten, sehr kräftige Waffen.

            Die Mauern ihrer Stadt und deren großen
               Tore

            [70] zerstörten wir mit deren verderblichen Strahlen und gingen

            Phaser schwingend hindurch, denn Zorn hatte
               sehr unseren Sinn erfasst.

            Schreiend warfen ihre herrlichen Waffen
               nieder

            und baten auf Knien einen jeden Mann,

            ihr Leben zu schonen, da sie besiegt
               wurden.

            [75] Sofort, wie es die Art von weiblichen Frauen
               ist,

            die in Gefahr sind, wenn für sie starke Not
               besteht,

            begannen sie alle sich aller Kleider zu
               entledigen

            und zeigten selbst die verborgenen Tore der
               Liebe.

            Denen, die dies sahen, betörte sich ihr
               mannhaftes Herz:

            [80] Sie zogen sich selbst aus und vereinten sich
               in Liebe.

            Doch ich ging auf der Suche nach dem
               königlichen Mädchen,

            die ich zuvor in ihren Sälen zu meiner
               Lagergenossin gemacht hatte

            an dem Tag, an dem ich ihr als ein Pseudohund
               gegeben wurde

            (wie ich es auch zuvor im Gesang Iota erzählt
               habe).

            [85] Und ich erkannte sie in der Schar der
               geschwänzten Frauen,

            die Kniee des Königs umfassend. Den traf ich

            und sprach zu ihm, als er sich gerade
               entblößte, die geflügelten Worte:

            „Warum nur, mein Bester, willst du dich mit
               dieser in Liebe vereinen,

            dem Mädchen, das ich zu meiner Genossin gemacht habe.

            [90] Es gibt ja viele andere Mädchen und
               Frauen,

            um Unzucht zu treiben, wenn dein Herz dich
               dazu mit einer heißt,

            aber dieses mein Mädchen gib auf, mein
               Lieber, als Einzige!“

            So sprach ich. Der aber erwiderte mir, der
               Anführer der Männer,

            zischend: Zorn hatte seinen Verstand
               ergriffen und blinder Groll.

            [95] Denn er verstand meine Rede nicht und ich nicht ihn,

            aber für jeden war die Situation typisch und
               offensichtlich:

            Zwei Männer zürnten (einander) wegen der
               Anmut einer Frau.

            Aber wir beide standen auf der Mauer und
               wollten kämpfen,

            aber die herrscherliche Frau gab ein Zeichen,
               aufzuhören

            [100] und sagte sie mit Zeichen, dass sie beiden zu
               Gefallen sein würde,

            wie es auch geschah. Ich aber schäme mich,
               dies zu erzählen:

            Wie sie es versprochen hatte, so geschah es
               auch wirklich.

            So machten in der Stadt meine trauten
               Gefährten,

            die einheimischen Männer, ihr König und
               ich,

            [105] nachdem wir Männer die Stadt zerstört hatten,
               das Sache der Eroten

            mit den schwanztragenden Frauen, wie es auch das Ziel der Reise war.

            So verblieben wir Unzucht treibend, bis das
               Dämmerung kam.

            Aber als das heilige Licht der Sonne
               unterging

            (einer fremden und sonderbaren, sie ähnelte
               nicht der unsrigen),

            [110] da befiel Erschöpfung die Glieder eines  und
               einer jeden.

            Wir schliefen auf der Mauer alle in
               Tiefschlaf.

            Aber als der süße Schlaf herrschte und unser
               Haupt bedeckte

            und keine Wächter da waren, um die Stadt gut
               zu bewachen,

            da flogen Mädchen eines fremden Stammes über
               die Stadt.

            [115] Große Tiere trugen sie, ein Wunder anzuschauen,

            Hippokampen ähnlich, aber riesig,

            oder irgendwelchen Drachen, denn es ist
               schwierig zu sagen,

            und sie hatten große Flügel, Fledermäusen
               ähnlich.

            Auf diesen sitzend
               flogen die Mädchen

            [120] und fielen auf die Mauer und brachten uns
               Streit.

            Wir hatten in der Erschöpfung keine Kraft,
               Widerstand zu leisten.

            Sie banden uns Schläfrige mit bitteren
               Fesseln,

            alle Männer und schwanztragenden
               Frauen,

            und trugen uns fliegend zu ihrer Stadt.

            [125] Es gab aber keine Möglichkeit, die Entführung
               abzuwehren.

            Wir hatten die Phaser zwar in unseren
               Taschen,

            aber wir waren nackt wegen der unzüchtigen
               Werke.

            So täuschte die sexuelle Lust die besten
               Männer.

            Diese Mädchen trugen uns mit ihren
               geflügelten Drachen

            [130] hoch im Himmel durch die ambrosische Nacht
               ‒

            denn gewaltig stark leuchtete der Mond des
               Planeten

            mit grünem Licht, wie es verfaulte Gesichter
               sind –,

            wir weinten dabei vor Zorn und Ratlosigkeit
               hielt unseren Sinn.

            Und Schritt für Schritt erschienen schattige
               Berge,

            [135] hohe Gipfel, große Hügel und Felsen.

            Und als sie über diese geflogen waren, gingen
               die Mädchen und wir weiter,

            so wie sie die großen abscheulichen Drachen auf ihren Rücken trugen.

            Sofort erschien auch die hohe Stadt der
               Mädchen.

            Die Tiere eilten hinab und stellten sich auf
               die Ebene.

            [140] Die feindlichen Mädchen aber (die selbst auch
               Schwänze hatten)

            teilten die mit Fesseln Bezwungenen nun in
               zwei Gruppen.

            Die gefangenen Frauen führten sie weiter
               durch die Stadt,

            aber uns Männer warfen sie in einen dunklen
               Abgrund,

            ein unansehnliches unterirdisches Gefängnis,
               das sie in der Stadt hatten.

            [145] Wir weinten und wollten beten,

            ob irgendein Gott in den Tiefen des Kosmos
               lebe,

            aber so zeigte sich keinerlei
               Handlungsmöglichkeit für uns Betende.

            So hat die sexuelle Lust die besten Männer
               getäuscht.

            So erwarteten wir weinend die helle
               Morgenröte.

            [150] Als die frühgeborene rosenfingrige Morgenröte
               erschien

            (eine fremde, in keiner Weise der unsrigen ähnlich),

            kam ein feindliches Mädchen; es schüttete
               schändliche Nahrung

            in einen großen Trog wie für schmutzige
               Schweine.

            In einen anderen schüttete sie uns dunkles
               Wasser zu trinken

            [155] und ging fort und sprach kein einziges
               Wort.

            Dieselbe Arbeit verrichtete sie an allen
               Tagen

            und niemals erschien uns, die wir in Tränen
               zerflossen, ein anderes Lebewesen.

            In diesem unterirdischen Gefängnis hielten
               sie uns einen Monat hindurch

            nackt und elendig wie Tiere an einer
               Krippe.

            [160] Denn uns zeigte sich keinerlei Weg, aus der
               Grube zu entkommen.

            Denn sie war sehr steil und aus hartem
               Stein,

            aber oben lag ein starkes Gitter auf der
               Öffnung.

            So vergingen in dem unterirdischen Gefängnis viele Tage

            für uns Unglückliche und Elende. Nichts
               passierte.

            [165] Wir wussten keinen Grund oder Erklärung
               dafür,

            noch von den mit uns gefangengenommenen Frauen,

            wo sie waren und was sie taten, welches
               Schicksal sie hatten,

            sondern wir blieben in dem Loch, betrübt im
               Herzen.

            Schließlich änderte sich das Unglück und die
               Langeweile

            [170] für uns Elende in Gefahr und Schicksal.

            Als die frühgeborene rosenfingrige Morgenröte
               erschien

            (eine fremde, in keiner Weise der unsrigen ähnlich)

            an dem Tag, an dem uns das Los des Todes
               erschien,

            da kamen einige Feindfrauen in den
               Abgrund,

            [175] mit ihren Gewehren und anderen Waffen
               versehen.

            Sie hoben jetzt das Gitter, stellten eine
               große Leiter auf

            und gaben ein Zeichen, aus dem Loch
               heraufzukommen.

            Da fürchteten sich viele andere
               Gefährten

            und die Männer des Planeten, die mit dem
               König gekommen waren, heraufzukommen,

            [180] aber die andere Männer wollten zur Leiter, um
               zu entkommen,

            da sie sich sehr langweilten. So teilten sich
               die Geister der Männer.

            Doch ich, Burda und der König von dem
               Planeten

            und die anderen Männer gingen schnell zur
               Stiege 

            und wir stiegen aus dem Abgrund und tauchten
               aus der Öffnung auf.

            [185] Eine Frau zählte die Zahl dieser Männer.

            Aber als die Frau zehn hochgemute Männer
               gezählt hatte,

            zogen sie sofort die Leiter hoch und
               verdeckten die Öffnung.

            Sie führten uns nackte Männer zur Stadt

            mit ihren betrüblichen Gewehren und anderen
               Waffen.

            [190] Es war ein neuer Morgen; alle Straßen waren
               leer

            und das dumpfe Getöse der Füße hallte durch
               die Straßen.

            Wir bewunderten beim Gehen die fremde Stadt.

            Sie war gut gebaut mit weißen polierten
               Steinen

            in sonderbaren Formen
               und mit eigenartigen Türmchen.

            [195] Die Frauen führten uns zu einem sonderbaren Gebäude.

            Es schien uns einem alten Amphitheater
               ähnlich,

            wie es einst die alten Römer für gewöhnlich
               hatten,

            in dem Gladiatoren
               gegeneinander oder

            gegen wilde Tiere kämpften und in dem die
               Christen

            [200] durch dieselben Tiere ihr schwarzes Blut
               vergossen.

            Diesem schien das Gebäude ähnlich zu
               sein.

            Sie führten uns durch eine Tür und in ein
               unterirdisches Labyrinth

            und dann sperrten sie die Männer in
               irgendeiner Krypta ein.

            Und sie brachten einen langen Schlauch aus
               Gummi herein,

            [205] mit dem es auf der Erde Sitte ist, die Gärten
               zu bewässern,

            und es ergoss sich Wasser durch das Gitter
               der Krypta herab,

            kalt, nicht warm. Laut schrien die
               Gefährten.

            So wuschen sie unsere mit Mist beschmutzten
               Glieder.

            Die Mädchen brachten einen anderen Schlauch in das Gefängnis,

            [210] aus dem warme Luft auf die Männer blies.

            So wuschen und trockneten sie uns ab.

            Bald hörten wir Lärm wie von vielen

            herbeikommenden Lebewesen und sehr viele
               weibliche

            Stimmen, offensichtlich von sich gemeinsam
               versammelnden Frauen.

            [215] Dann kamen viele Frauen in das
               Gefängnis.

            Die einen drohten mit ihren Waffen den
               Männern,

            die anderen brachten jedem Mann alte
               Rüstungen,

            Brustpanzer, Helme und Beinschienen.

            Und sie zeigten uns, dass wir uns zum Krieg rüsten sollten.

            [220] Wir gehorchten ihnen also, da sie auch Waffen
               hatten.

            Doch sie gaben keinem einzelnen Mann ein
               spitzes Schwert,

            sie gaben keine Lanze, selbst keinen Schild,
               um mit Gewalt zu kämpfen,

            sondern, obschon gehelmt, gepanzert, dennoch
               waffenlos

            führten sie uns unter ihren betrüblichen
               Gewehren und anderen Waffen

            [225] in den Durchgängen des unterirdischen
               Labyrinths

            zu niedrigen Türen aus gutgeschmiedetem
               Eisen,

            alle hintereinander und jeden Mann
               einzeln

            in eine Einzelzelle, die wiederum starke
               Schlösser hatte,

            und sie legten ihm das scharfes Schwert in
               die Hand

            [230] und einen starken Schild. Dann schickten sie
               in der Zelle hoch

            wie mit einem Aufzug, wie ihn die neuen Leute
               nennen.

            Und der Fahrstuhl leer zurück: Die Frauen
               aber

            packten den nächststehenden Mann, bewaffneten
               ihn und schickten ihn weg

            und dann stand ich allein in der Mitte der
               Zelle.

            [235] Sie bewaffneten mich und schickten mich fort
               nach oben.

            Sofort tauchte ich aus dem unterirdische
               Labyrinth auf

            und irgendeine mechanische Kraft öffnete die
               Türen der Zelle

            und ich ging aus der Zelle. Die sank aber
               wieder zurück.

            Ich stand in der Mitte eines großen und
               flachen Kampfplatzes,

            [240] die die Männer auch "Stadion" mit Namen
               nennen,

            manchmal auch Zirkus und manchmal
               Amphitheater.

            Ringsum auf den Sitzen saßen sehr viele

            schwanztragende fremde Frauen des Stammes, die

            die Männer und Frauen geraubt hatten, nachdem sie sich in Liebe vereinten.

            [245] Sie riefen mir mit lautem Geschrei zu, als
               ich erschien,

            und den anderen Männern, die der Reihe nach
               auftauchten

            und glänzende Rüstungen trugen: jeder
               einzelne tüchtig und groß.

            Aber als alle zehn Männer auf dem Kampfplatz
               waren,

            trompeteten die Trompetermädchen mit lauter
               Stimme

            [250] auf großen Trompeten: Und als sie das dritte
               Mal trompetet hatten,

            öffneten sich gegenüber sofort große
               Türen

            und aus den Türen liefen zehn hässliche
               Ungeheuer,

            die den Pseudohunden ähnelten, welche

            die ersten geschwänzten Mädchen hatten, über
               die wir siegreich waren,

            [255] aber sie waren viel kräftiger und größer als
               diese

            wie große Stiere. Und in ihren Mäulern hatten
               sie

            lange vorstehende Zähne wie Schweine und
               Elefanten,

            schrecklich, scharf, sehr widrig
               anzusehen.

            Diese riesigen Pseudohunde stürmten zu
               uns,

            [260] mit schrecklichem Gebell hieß ihr Sinn sie,
               uns zerfleischen.

            Doch ich selbst und die anderen herrlichen
               Männer

            erhoben unsere Schwerter und erwarteten diese
               schrecklichen Ungeheuer.

            Einer von ihnen lief zu mir, der weitaus
               beste von den Pseudohunden,

            groß, gewaltig und schrecklich
               anzuschauen,

            [264a] mit hervorstehenden Zähnen in seiner
               schlimmen Schnauze.

            [265] Und er sprang auf und wollte mich entzwei
               reißen,

            aber ich entschlüpfte ihm, indem ich mich
               duckte, und schlug ihn mit dem Schwert

            auf den Kopf. Sogleich sprang schwarzes Blut
               aus seinem Kopf.

            Schrecklich schrie das Ungeheuer auf und
               sprang wiederum,

            obwohl es übel sprang. Denn es war ein sehr
               verwegenes Ungeheuer,

            [270] aber ich traf es wiederum mit dem glänzenden
               Stahl.

            Schrecklich brüllend wich das gräßliche
               Monster zurück.

            Aber als es sich das vierte Mal laut heulend
               in Bewegung setzte,

            traf es mit dem Schwanz meine starke
               Rechte;

            aus meiner Hand sprang das scharfe Schwert zu
               Boden

            [275] und ich war unbewaffnet durch den Schwanz des
               Monsters.

            Ich wollte meine Klinge wieder holen, aber
               der Hund

            sprang mit einem schrecklichen weiten Sprung
               auf mich,

            warf mich zu Boden, ergriff mich mit der
               heftigen Begierde, mich zu töten,

            und wollte meinen Brustpanzer mit seinen
               großen Zähnen zermalmen.

            [280] Daher sah ich rasch mein jähes
               Verderben

            und die Vollendung des Todes: Auf wundersame
               Weise bekam ich keine Angst,

            sondern es schien mir sonderbar wie ein Traum,

            als ob es nicht wirklich geschähe, sondern
               nur eine Erscheinung sei,

            wie das Schicksal eines anderen Mannes, aber
               nicht von mir.

            [285] Die wohlwollende Natur betört dem Sterbenden
               sein liebe Herz.

            Plötzlich aber wurde der große Pseudohund
               durchsichtig

            und das Ungeheuer verschwand und war nicht
               mehr.

            Sofort hörte man einen schrecklichen Schrei
               der geschwänzten Frauen,

            die die Kämpfe anschauten: Sehr viele waren
               in der Arena.

            [290] Ich richtete meine lieben Glieder auf und sah mit meinen Augen

            über dem großen Stadion die Tolma
               fliegen,

            unser Schiff: Dieses tötete mit seinen
               Phasern alle

            großen Pseudohunde, die als wilde Tiere mit
               den Männern kämpften.

            Getroffen wurden sie augenblicks durchsichtig
               wie Nebel

            [295] und die Wildtiere verschwanden und waren
               nicht mehr.

            Sofort stand mein Schiff auch in der Mitte der Arena

            und der Roboter Ivo sprang aus dem Schiff auf
               den Boden,

            gewaltig im Krieg, mit vielen Phasern
               versehen.

            Mit seinen betrüblichen Phasern traf er
               einige nahestehende

            [300] Mädchen, die augenblicklich starben und
               verschwanden.

            Alle anderen Frauen aber, die den Kampf
               sahen,

            wollten mit schrecklichem Geschrei
               davonlaufen und sprangen deshalb

            von ihren Plätzen. Panische Angst hatte eine
               jede ergriffen.

            Viele Frauen wären also in der panischen
               Angst gestorben

            [305] und von Füßen zertreten worden, da sie alle
               aus Angst liefen,

            wenn nicht der Dolmetscher Franta jetzt zu
               Boden gesprungen wäre

            und mit lauter Stimme durch ein gut gefügtes
               Megafon

            in ihrer eigenen Sprache sie aufgefordert
               hätte, an Ort und Stelle zu bleiben,

            wenn sie nicht von den betrüblichen Phasern
               des Roboters getötet werden wollen.

            [310] So sprach er, sie alle wurden still in
               Schweigen.

            Und darauf sprach Franta zu der Königin

            der feindlichen Frauen, die in der Mitte auf
               einem Thron saß.

            und er befahl ihr, die Leiter ins Schiff
               aufzusteigen

            und den übrigen vier Frauen, da sie die
               weitaus Besten waren

            [315] und mit der Anführerin in der Mitte auf
               Thronen saßen.

            Sie wollten aber dem vielsprachigen Franta
               nicht gehorchen

            und Ivo, der Robokop, tötete eine der
               Dienerinnen.

            Sofort gingen die Königin und die anderen ins
               Schiff,

            aber als wir die Königin als Geisel gefangen hatten

            [320] zusammen mit den anderen Mädchen, stiegen wir selbst ins Schiff ein.

            Sofort trieb die Rakete das wohlgebaute
               Schiff,

            wir flogen zurück zum Land der wohlmeinenden
               Frauen.

            Auf dem Flug sagte uns Franta alles,

            darüber, was passiert war, nachdem die
               Mädchen weggegangen waren

            [325] und die Männer und die wohlmeinenden Frauen gefangen hatten

            zu der Zeit, in der wir Männer sie uns

            wohlmeinend machten, nicht durch Zauber,
               sondern durch Gewalt,

            so wie Sinn und Seele der Frauen
               geheimnisvoll ist.

            Zuerst trieb Franta, der Roboter, der einem Stinktier ähnelte,

            [330] den herausragendsten Computer auf der Tolma
               an

            („Computer“ nennen ihn die
               Britenmänner,

            aber die Griechen nennen ihn
               „Hypologistes“). [Fußnote: Siehe die Anmerkung zum ersten Gesang, Vers 121–122]

            Mit ihm war Franta über sein Radiofon
               verbunden,

            mit dem Computer, der in unserem schwarzen
               Schiff

            [335] der Herr über alle Roboter war und das erste
               System:

            Cäsar nannten ihn deshalb alle.

            Mit diesem war der Dolmetscher Franta
               verbunden.

            Diesen trieb er durch seinen Anruf an und bat
               ihn mit Worten,

            den Roboter Tonda in Gang zu bringen ‒ Denn
               er wusste in seinem Verstand alle komplizierten

            [340] technischen Dinge, denn es war ein Wunder
               anzuschauen,

            damit er reparieren könne, wenn irgendetwas
               im Schiff beschädigt wäre,

            Computer oder Roboter.

            Und er war einer großen Spinne ähnlich.
               ‒

            Diesen bat er ihn zu schicken, um den Roboter
               Ivo zu heilen.

            [345] Der Computer Cäsar gehorchte und schickte
               Tonda fort,

            um den beschädigten Ivo gut zu heilen.

            Als Tonda den großen, gewaltigen Ivo Ivo
               geheilt hatte,

            flog unser Schiff, das den Namen Tolma
               hatte,

            los, um uns in der Ebene zu suchen.

            [350] Sie fanden die große Stadt der schwanztragenden

            feindlichen Frauen: Sie fanden auch die Arena
               und uns in der Stadt.

            Als sie das Schiff im Stadion gelandet
               hatten, retteten sie uns

            und nahmen die Anführerin und die anderen vier Frauen gefangen,

            um sie nach den Umständen auszufragen und sie
               als Geiseln zu haben

            [355] (So verständig werden in Zukunft die Roboter
               sein!)

            Und von den übrigen Dingen, die danach
               geschahen,

            was soll ich zuerst, was danach und was
               zuletzt erzählen?

            Sie fragten das Anführermädchen und die
               anderen

            vier Mädchen, die sie mit der Anführerin auch
               gebracht hatten.

            [360] Sie schlugen alle mit der Peitsche auf Brüste
               und Hintern,

            der König der Einheimischen und mit ihm seine
               neun

            Mitkämpfer, die die Treppe hinaufgestiegen waren,

            wie es Brauch bei den schwanztragenden

            Männern und Frauen war, wie ich es auch
               selbst gesehen habe,

            [365] dass sie algophil waren, Männer und Frauen
               alle.

            Deshalb herrschte immer Krieg zwischen
               diesen

            Männern und Frauen und die übrigen
               Dinge:

            Die zu Tieren gewordenen Männer und
               Frauen

            ‒ auch die unverheirateten Männer waren als
               Schwanzträger geboren,

            [370] seit die lesbischen Mädchen ihren Planeten
               betreten hatten,

            aber sie hatten die Sitte, allen ihre
               Schwänze abzuschneiden,

            die Ohren zu kürzen, wenn sie noch klein
               sind, mit dem umbarmherzigen Stahl.

            So erschienen die Männer nicht als
               schwanztragend,

            aber waren ein eigener Stamm von den
               schwanztragenden Frauen.

            [375] Dies alles fragten die herrlichen Männer die Königin

            dieser Frauen aus und es war ein großes
               Wunder anzuhören,

            aber der Dolmetscher Franta übersetzte
               alles.

            Sie erzählten ihnen von allen übrigen
               Männern

            und von den Frauen, die sie zuvor auf den
               Mauern geraubt hatten,

            [380] und von den Gründen, weswegen dies alles
               geschah.

            Die weiblichen Schwanzfrauen der Königin

            waren anfangs so wie die, zu denen wir
               gekommen waren

            – erst allein, jetzt aber mit dem König –,

            und wollten über alle
               Männer herrschen,

            [385] aber sie waren androphil, wie ich schon alles
               erzählt habe.

            Sie hatten Pseudohunde, die degenerierte
               Männer waren,

            und hielten sie selbst wie Haustiere zum
               Vergnügen,

            zur Ergötzung und zur Lust, weil es ein Reiz
               war zu herrschen.

            Aber Schritt für Schritt wurden sie
               wieder

            [390] zu lesbischen Frauen, die alles Männliche
               verabscheuten,

            Männer und Tiere: Dies schien ihnen der Tod
               zu sein.

            Diese verließen ihre frühere Stadt und bauten
               eine andere

            Stadt für sich selbst hinter den
               hochgipfligen Bergen,

            die man weder zu Fuß noch mit dem Wagen
               bewältigen kann.

            [395] Aber die Frauen zähmten sich geflügelte
               Drachen

            und sie gewöhnten sich daran, sich auf ihnen
               über die großen Berge tragen zu lassen.

            Ihre Pseudohunde, die degenerierte Männer
               waren,

            ernährten sie zum Spiel und liebten es
               nicht,

            sich mit Männern oder Tieren in Liebe zu vereinen,

            [400] sondern sie liebten einander, da sie eben
               lesbisch sind.

            Aus den Pseudohunden machten sie scheußliche
               Ungeheuer,

            damit sie in der Arena mit starken Hunden
               gewaltvoll kämpfen,

            wie es auf der Erde die Iberermänner mit den
               Stieren (machen)

            (die übrigen Psuedohunde hatten sie als
               Samenspender).

            [405] Sie überfielen häufig die androphilen Mädchen,

            um Mädchen zu rauben und sie zu ihren
               Bettgenossinnen zu machen.

            Aber als sie sahen, dass Männer mit ihnen zusammen waren,

            nahmen sie auch die männlichen von den
               Menschen und uns zu ihrer Stadt,

            um uns auf alle Weisen zu foltern, wie sie
               wollten,

            [410] und damit wir mit den riseigen Pseudohunden
               gewaltvoll kämpfen

            in ihrem Stadion: Sie hielten Männer für sehr
               feindlich,

            weil sie Phalloi und Verstand wie sie
               hatten.

            Aber uns wehrten die Roboter den
               unbarmherzigen Tag ab.

            Schlussendlich, was soll ich noch über sie
               erzählen?

            [415] Die schwanztragenden Lesben ließen die
               androphilen Frauen

            und die Männer ihres Stammes im Tausch gegen
               die Königin

            und die übrigen Mädchen frei, die wir als
               Geiseln genommen hatten,

            und sie akzeptierten die Vorherrschaft der
               androphilen Frauen,

            da sie jetzt äußerst verderbliche Waffen
               durch ihre Technik hatten.

            [420] Und sehr widerwillig machten sie das
               Versprechen,

            alle gezähmten geflügelten Echsen zu
               töten,

            damit sie sich mit ihnen nicht über die
               schattigen Berge fortbewegen

            und den androphilen Frauen Tod und Verderben
               bringen können.

            Und die Männer machten die Androphilen zu ihren Lagergenossinnen.

            [425] So feierten sie einen ganzen Monat (nach
               Erdenmaß)

            die Hochzeit und schmausten gute
               Mähler.

            Aber der königliche Mann nahm das königliche
               Mädchen.

            Sein Name war zuvor, wie ihn

            Franta, der Dolmetscher, für uns übersetzte,
               Misogynetes,*)

            [430] aber er änderte ihn und nannte sich
               Philogynetes. [Fußnote: Zuerst „Frauenhasser“, dann „Frauenliebhaber“.]

            Die Anführerin aber hieß
               Androdameia,**)

            welchen Namen sie änderte, und den Namen
               Hypandreia nahm [Fußnote: Vorher „Männerbezwingerin“, dann „Mannuntertanin“.]

            und die anderen machten es alle ähnlich,
               Männer und Frauen.

            Mir aber gefiel es im Herzen nicht, auf dem
               Planeten zu bleiben,

            [435] da der Herrscher der einst unverheirateten
               Männer die Königin hatte,

            die ich als erster vernunftbegabter Mann
               bestiegen hatte.

            Ich brauchte keine schwanztragenden
               Frauen,

            sondern sie waren alle wollüstig und
               lüstern.

            Davon hatten ich und meine trauten Gefährten
               genug.

            [440] Aber nachdem der Monat der blühenden
               Hochzeitsfeiern vorüber war,

            sprach ich zu König Philogynetes:

            „Dies hattest du mir, König, in deinem Haus
               versprochen,

            dass du mir bereitwillig mit Händen und
               Technik helfen wirst,

            den Dieb Mandys zu fassen und das
               kosmosbetrachtende Schaf,

            [445] wenn ich dir und den anderen Männern Frauen
               verschaffe.

            Dies habe ich getan, halte auch du deine
               Verabredung.“

            So sprach ich, mir aber erwiderte der
               Anführer der Männer:

            „Ich werde dir, Fremder, meine Verabredung
               nicht erfüllen,

            du Dummkopf: Denn du hast keine Macht, mich
               zu beherrschen.

            [450] Wir Männer haben die Mädchen: Anderes kümmert
               mich nicht.

            Das Herz in der Brust heißt mich auch selbst
               nicht,

            in den Tiefen des leeren
               Kosmos durch die Sterne reisen,

            vielmehr heißt es mich, in den Betten die
               herrlichen Werke der Eroten tun.

            Ferner bist du mein Feind geworden,
               Fremder,

            [455] weil du mich dazu brachtest, das herrschende
               Mädchen zu teilen

            (beide in anderen Löchern: ein schlimmes Werk)

            mit dir an dem Tag, an dem wir die Stadt der
               Frauen eroberten.

            Deshalb habe ich geschworen, dir keine Hilfe
               mehr zu geben.

            Aber geh, reize mich nicht, damit du noch
               eben heil zurückkehrst.“

            [460] So sprach der königliche Mann, mich ergriff
               kühner Zorn im Herzen

            und fluchend sprach ich zu ihm die
               geflügelten Worte:

            „Stirb, König, du hinterhältigster aller
               Männer,

            wenn du mit Flittchen rumhurst und deine
               Seele

            zusammen mit deinem übelriechenden Sperma
               durchbohren wirst. Dies geziemt sich für einen unmännlichen
               Mann.

            [465] Doch ich bin selbst als Kapitän mit meinen
               Gefährten

            gekommen, um unauslöschlichen und schönen
               Ruhm zu erwerben.“

            So sprach ich und verließ den unmännlichen
               herrscherlichen Mann

            ‒ doch Franta, der Dolmetscher, übersetzte
               das Gesagte.

            Und ich rief die anderen Gefährten und trieb
               sie an, durch die Sterne zu reisen.

            [470] Diese bestiegen schnell das wohlgebaute
               Weltraumschiff.

            Sofort trieb die Rakete das schöngebaute
               Schiff,

            wir flogen in den Kosmos
               und verließen den fremden Planeten.

         

      

   
      
         
            Astr. 13

            Über verschiedene Lebewesen auf Planeten

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Zur Auflockerung nach der längeren Handlungskette, die im XII. Gesang ihren Höhepunkt
               und Abschluss fand, fasst der Autor in diesem Gesang mehrere kürzere Episoden zusammen,
               wobei unterschiedliche Themen und Motive angespielt werden. Grundtenor ist die wundersame
               Vielseitigkeit der Natur (vgl. Astr. 13,377). Sein Ende findet dieser abwechslungsreiche Gesang in der äußerst reizvollen Episode
               vom „Ungeheuer aus dem Kleiderschrank“, die meines Erachtens nach zu den reizvollsten
               Abschnitten des gesamten Werkes gehört. Doch gehen wir zuvor chronologisch kurz einige
               der anderen Episoden durch. 

            Wichtig im Zusammenhang mit der im ganzen Epos zentralen Sexualitätsproblematik (siehe
               Weise 2024) ist die Episode auf dem Geisterplaneten (Astr. 13,51–92). Als körperlose Wesen benötigen die „Gespenster“ (φάσματα) auf dem Planeten zum
               Leben weder feste noch flüssige Nahrung, Schlaf oder Sexualität (Astr. 13,71f.) und kennen insofern auch keine Geschlechtertrennung. Sie können sich ganz auf geistige
               Freuden konzentrieren, während sie per Telepathie unmittelbar miteinander kommunizieren.
               Nemo und seine Crew wären ihren Versprechungen von einem glücklichen Leben erlegen,
               wenn sie nicht von ihren seelenlosen Robotern wieder zur Weiterfahrt gezwungen worden
               wären. Dass diese Art von Leben auf einer rein geistigen Seinsstufe auch seine Schattenseiten
               hat, klingt nur darin an, dass der Planet sonst völlig unbewohnt und wüst ist. Wie
               Sirenen wollen die „Gespenster“ Nemo und seine Crew zu sich locken. Ob sie böse Absichten
               verfolgen, bleibt unklar. Man kann vermuten, dass ihnen ihre Existenz auch ein Stück
               weit als öde erscheint und sie daher nach neuen Gefährten suchen.

            Weiterhin ist die übernächste Episode auf einem Planeten mit durch Gas verpesteter
               Luft (Astr. 13,121–223) wegen ihrer politischen Ausrichtung bemerkenswert. Der Planet wird nur noch von
               einem einzigen Lebewesen bewohnt, welches Nemo zu sich aufs Schiff einlädt. Dort berichtet
               das Wesen davon, wie sich seine Welt von einer kommunistischen Gesellschaft mit priviligierter
               Führungsebene zu einer radikal kapitalistischen verwandelt hat, in der man schließlich
               sogar die Atemluft verkaufen wollte. Da man jedoch die Luft schwerlich als solche
               verkaufen konnte, hat man die Atmosphäre mit Gas verpestet und anschließend Gasmasken
               verkauft, damit die Leute wieder atmen konnten. Dabei sind allerdings alle Lebewesen
               auf dem Planeten zugrunde gegangen, mit Ausnahme des Lebewesens, das nur überlebte,
               weil es unter Tage gearbeitet hat. - Der Autor kritisiert hier sowohl den Kommunismus,
               bei dem es immer Leute gibt, die „gleicher“ sind als die anderen, als auch den radikalen
               Kapitalismus, der sogar die Auslöschung allen Lebens in Kauf nimmt, solange man damit
               Geld verdienen kann. Natürlich fließt hier ganz deutlich auch die Problematik der
               Umweltverschmutzung ein. Dieses Thema wurde vor allem seit den sechziger Jahren des
               20. Jhs. verstärkt in die Science Fiction aufgenommen. Zuvor spielten Ende des 19.
               Jhs. wegen der Industriellen Revolution schon die Luftverschmutzung bisweilen eine
               Rolle und in den fünfziger Jahren des 20. Jhs. die Gefahren von radioaktiven Abfällen.
               Filmisch wurde das Thema etwa in „Logan's Run“ (dt. „Flucht ins 23. Jahrhundert“,
               USA 1976) behandelt. Vielleicht darf man als Vorbild auch an die Star-Wars-Parodie
               „Space Balls“ denken, in der Lord Helmchen mit einer Art Riesenstaubsauger die Luft
               des Planeten Druidia absaugen soll, um so die Probleme mit Luftverschmutzung auf seinem
               eigenen stark industrialisierten Planeten zu lösen.

            In der vorletzten Episode (Astr. 13,289–317) greift der Autor das Motiv der „living world“ auf: Ein „Planet“ wird von gewaltigen
               Läusen bewohnt, die in dessen Oberfläche stecken. Als einer von Nemos Gefährten eine
               der Läuse tötet, fließt Blut aus dem Loch in der Oberfläche, so dass klar wird, dass
               es sich bei dem „Planeten“ selbst um ein Lebewesen handeln muss. Diese Vorstellung
               ist zum Teil bereits antik, was sich etwa daran zeigt, dass Ovid, als er vom Bergbau
               der Menschen spricht, meint, die Menschen wühlten in den „Eingeweiden“ der Erde (Ov.
               met. 1,138: et itum est in viscera terrae). Daneben spielt der Autor aber auch mit der typischen Vertauschung von Groß und
               Klein: Läuse erscheinen auf einmal als riesige Tiere, während die Menschen gerademal
               gleichgroß sind. Riesige Insekten spielen in vielen Schrumpf- oder Vergrößerungsgeschichten
               eine zentrale Rolle. Während sie allerdings in den Horrorfilmen der fünfziger Jahre
               oft das Resultat von Experimenten sind, handelt es sich hier um eine natürliche Verschiebung
               von Mikro- und Makrokosmos. 

            Höhe- und Endpunkt des Gesangs ist, wie bereits erwähnt, die Episode über das Monster
               aus dem Kleiderschrank. Nemo trifft auf einem fremden Planeten auf das Ungeheuer,
               vor dem er sich in Kindertagen immer gefürchtet hat. Da Nemo das Ungeheuer nicht für
               real hält, zieht sich dieses beleidigt zurück. Křesadlo thematisiert hier die Scheidung
               von Realität und Traum. Dem Monster zufolge gibt es keinen Unterschied, sondern beides
               ist real, da es nur ein „Seiendes“ gibt (Astr. 13,354–359). Witzigerweise wirft es Nemo sogar vor, Materialist vom Schlage eines Marx zu sein
               (Astr. 13,354), womit der Autor nochmals die politische Komponente betont, die bereits in der Episode
               vom verpesteten Planeten anklang. Als bekanntes Beispiel für die Mischung von Realität
               und Traum in der Science Fiction kann man etwa den auf einem Roman von Stanisław Lem
               beruhenden Film „Solaris“ (SU 1972) anführen. Křesadlo gewinnt dem eine tragikomische
               Seite ab, indem er gerade das Ungeheuer aus Kindertagen als Anschauungsobjekt nimmt
               und somit auch auf die Problematik des Erwachsenwerdens eingeht, das ja meist mit
               einer Geringschätzung der kindlichen Fantasien und Ängste verbunden ist, weshalb Nemos
               Ungeheuer diesem Arroganz und Überheblichkeit vorwirft (Astr. 13,364–367) und schließlich weinend davongeht. Entstehungsgeschichlich interessant ist, dass
               der Autor diese Episode offensichtlich erst später dem Gesang hinzufügte, wie man
               in der Handschrift M unter anderem an der durch Buchstaben fortgesetzten Seitenzählung
               deutlich erkennen kann. 

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_13.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης ν

            Hvězdoplavby zpěv třináctý

             [Τὰ περὶ ποικίλων ζῴων ἐν πλανήτῃσιν] 

            (O rozličných tvorech na planetách)

         

         
            Ἔνθεν μὲν πλέομεν τὸ φίλον ἀκαχήμενοι ἦτορ

            Odtud potom jsme pluli a v milém se trudili srdci,

            Πορνογυνῆτι ἄνακτι κότον φρέσιν ὀξὺ φέροντες

            k Pornogynétovi králi jsme zlobu cítili ostrou,

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν

            Mandyse hledajíce a ovci, jež sleduje vesmír,

            οἰοπόλοι μοῦνοι· οὔδ’ ἄλλος φαίνετο πλάνης,

            v prostoru jako kůl v plotě – a planeta v dohledu žádná,

            [5] ἀλλὰ μέλαν μέγα χάσμα καὶ ἀστέρα σιγαλοέντα.

            ale černá jen propast a hvězdy svítící z dálky.

            Ἠέλιον ξεῖνον μετ’ αφικόμεθ’ ἠὲ περισσόν,

            Ke slunci podivnému a cizímu potom jsme přišli,

            ξεῖνοι πλανῆταί γε περιστροφέοντο δι’ αὐτόν.

            divné planety cizí se kolem točily něho.

            Ἔνθα δὲ παμπολέας ἴδμεν φύσεές τε τόπους τε

            Odtud přerozličné jsme viděli tvory a místa,

            θαύματα εἰσοράαν καὶ θαύματα πάντα δ’ ἐνίσπειν.

            velký na pohled podiv a na podiv povědět také.

            [10] Πλανήτην μὲν πρῶτον ἀφικόμεθ’, ᾧ τοι ἔνοιον

            Prvně jsme na planetu tam přišli, na které byly

            ξεῖναι οὐσῖαι λάσιαι μάλα ἠΰτε θῆρες

            bytosti velice divné, neb chlupaté na způsob zvířat,

            καὶ τρίποδες πᾶσαί τε προβοσκίδας ὠπὶ ἔχουσαι,

            ale třínohé všechny a chobot ve tváři měly,

            ὄσσε δὲ αὐτάων ὡς γλαυξὶν ἢ βατράχοισιν.

            oči pak podobné měly jak sovám, anebo žabám.

            Πολὺ δ’ ἀνεικέλιαι φύσεες ἦσαν ενὶ πλάνῃ,

            Velmi ohyzdné byly ty bytosti na této hvězdě

            [15] ἀλλά τε γνώριμαι ἦσαν ἕως χθονίοι βροτοὶ ἄνδρες

            ale rozumné byli jak smrtelní na zemi lidé,

            αὐδὴν αὐτογόνην περ ἔχουσαι ἠὲ νόον τε·

            vlastní měly svou řeč a způsob myšlení také,

            Φράντα ὁ παντομεταφρήζων δύνατ’ εὖ μεταθεῖναι.

            Franta všepřekladatel řeč jejich přeložit uměl.

            Τῇς ἄλλαι ἦσαν φύσεες τιθάνοί γ’ ἰδὲ θῆρες

            S nimi tam bytosti byly jak domácí zvířata jejich,

            ὀγκηραὶ μεγάλαι τῇς φώκῃσιν ἐϋκυῖαι,

            mohutné, velice velké a podobné tuleňům nejspíš,

            [20] ἀλλὰ γε ξηροβίουσαι ἔχουσαι τέτρα ποδία

            ale že na souši žily a čtyři měly též nohy,

            καὶ βοτάνην κατέδουσαν ἕως βοῦς, μῆλα καὶ αἶγες.

            a také byliny žraly jak krávy, kozy a ovce.

            Ταύτας γὰρ τρίποδες εἶχον φύσεας χεροηδεῖς

            Tyto třínožci měli jak domácí zvířata svoje,

            τῶν γάλ’ ἀμέλγοντες, τὸ πίνον καὶ αἷμα κελαινὸν

            jejich dojili mléko a pili též krev jejich temnou,

            ᾗσι προβοσκίδεεσσι τριπαόντες χρόα θηρῶν.

            rypáky prorážejíce těch zvířat kůži i maso.

            [25] Kαὶ θῆράς γε σέβον, φάσκον σφας δαίμονας εἶναι

            Tato zvířata ctili a říkali, že jsou to bozi,

            καὶ ἰδὲ δωτῆρας βιότου διαιωονίοιο.

            a že jsou dárcové jim ti věčného života také.

            Εἴ κέν τις θηρῶν πίνῃ γάλα ἠὲ καὶ αἷμα,

            Jestliže někdo by pil těch zvířat krev a to mléko,

            σχήσει τὴν ζωὴν ζαιώνιον, ὡς ἐτεθνήκει.

            bude mít život věčný hned poté, jakmile zemře.

            Ἡμᾶς οἱ τρίποδες μὲν ἄνωγον αἷμα πίεσθαι,

            Nás pak i trojnožcové ti nutili píti krev zvířat,

            [30] ἄμμι δέτ’ οὐκ ἐθέλουσιν ἐξαῦτις ἐχθροὶ ἔφυσαν

            a když jsme nechtěli toho, tu ihned se znepřátelili,

            καὶ ἔθελόν τε βιάζεσθαι ζωὴν τάχα δοῦναι

            a nám násilím chtěli ten věčný způsobit život

            τὴν αἰωνίην, ἐπεὶ ἄμμι τὸ φέρτερον εἴη.

            odtud na věky věkův, neb pro nás že bude to lepší.

            Kαὶ δόρα πάρηγον καὶ ἀκόντιζον κατὰ ἡμᾶς.

            Vytáhli oštěpy jakés a na nás mířiti začli.

            Παύρων κακταμένων φείσροισιν ἡμετέροισιν

            Z těch jsme jich zabili trochu tam svými zhoubnými fejzry

            [35] πλοῖον εἰσβαίνοντες ἐς οὐρανὸν ἐπτάμεθ’ αὖτις.

            na loď jsme vstoupili pak a ulétli k nebesům vzhůru.

            Ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Odtud poté jsme pluli tu propastmi prázdného kosmu

            τοὺς τρίποδας θαυμάζοντες ὁσίην δέτε τούτων.

            trojnožcům divili jsme se a jejich divnému kultu.

            Πλανήτην μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’ ἀστρονέοντες

            Na planetu jsme pak přišli tam při své hvězdnaté plavbě,

            ψυχρὸν σφόδρα ἐόντα ἕως Ανταρκτίδα γαῖαν,

            jež byla studená silně tak jako Antarktis Země.

            [40] τῷ μὲν οὐσῖαι φύσεες ἤδ’ ὄντα ἔναιον

            Na té bytosti žily či jsoucna, jak lze též říci,

            ὄμμασι παμπόλλοισι πεπαρμένα καὶ ἀραρόντα·

            očima vybavené a jakoby ponýtované.

            Tῷ μὲν ἀριστότερόν γέ τι ὄν, τῷ πλείονα εἷο

            Čím které vznešenější, tím více měla i očí,

            ὄμματα· τῷ γὰρ ἀριστότερον, τῷ πλείονα εἶδεν.

            neboť čím více kdo vidí, tím vice je vznešený také.

            Οὕτως οἱ πολλοὶ δεκάδας ὄψων μὲν ἔχοντο,

            Takto většina z nich těch očí desítky měla,

            [45] ἀλλὰ δ’ ἀριστότεροι ἑκατοστέας· αὐτὰρ ἔπειτα

            ale ti, co byli lepší, jich měli na sobě stovky,

            τῶν πολὺ ἀκροτάτων μυριοὶ ὀφθαλμοὶ ἔεσκον,

            ti pak na samém vrchu těch očí tisíce měli.

            ἀλλ’ ἐνὶ τῷ πλάνῃ οὐ μὲν μένεμεν πολὺ δηρόν,

            Ale na planetě té jsme dlouho nebyli ani,

            πολλά γε ψυχρὸς ἔην. Τόδε φαίνετ’ ἄνευ ἀπορίης,

            příliš studená byla, a tedy netěžko vidět,

            ὥς ἐν τῷ πλάνῃ μῆλον ζῆν οὐχὶ δύναιτο

            že na té planetě žádná by ovce nemohla žíti,

            [50] μὴ πρόβατον νόμιμον, μὴ μῆλον κοσμοθεωροῦν.

            ani normální ovce, ni ta, jež sleduje vesmír.

            Ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Odtud dále jsme pluli pak propastmi prázdného kosmu

            θαύματα τῆς φύσεως θαυμάζοντες κατὰ θυμόν.

            nad divy přírodními jsme ve svém žasnuli srdci.

            Πλανήτην μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’ ἀστρονέοντες

            Na planetu jsme pak přišli tam při své hvědnaté plavbě,

            (Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν),

            (Mandyse hledajíce a ovci, jež sleduje vesmír)

            [55] ὃς δέτ’ ἐρῆμος ἔην, ἐν τῷ μὲν οὔδε τι φῦτο

            která zdála se pustá a nic na ní nerostlo vůbec,

            ἢ δρῦς ἢ θάμνος ἢ καί τι φύτον τε πόη τις,

            ani strom ani keř ni bylina jakás či tráva,

            ἀλλ’ ἀκταί τε πάγοι χαλεπαί, λισσαὶ δέ τε πέτραι.

            jenom útesy skalní a ošklivé, holé tam skály.

            Ἔνθα μὲν ὄντα ἔην ὡς φάσματα, θαῦμα ἴδεσθαι,

            Bytosti přízračné jakés tam byly, na podiv pohled,

            οὐ στερεῇ ὕλῃ· διαφάντα δὲ ἠΰτ’ ὀμίχλη

            nikoliv z pevné hmoty, však průhledné jakožto mlha,

            [60] ἣ νεκύων σκιαὶ ἢ φάσματα
               								ἐκκρουόντα

            anebo zemřelých stíny, či strašidel přízraky jakés.

            οὔδ’ ἔτι εἰς θήλη τε καὶ ἄρσενα δαίατο φύσεις,

            Ani se na samice a samce nerozlišily,

            ἀλλὰ γένος σφισὶν ἄγνωτον ἰδὲ καὶ ξένον ἔσκεν.

            ale jim pohlaví pojem byl neznámý a zcela cizí,

            Οὔδ’ ἄρα τῆς βρώμης τε ποτήτεος ταί γ’ ἐδέοντο,

            aniž jim potřebí bylo snad jídla, anebo pití,

            ἀλλὰ δ’ ἐνεργείην δῶκεν φάος ἠελίοιο

            ale jim energii té planety dávalo slunce

            [65] (πλανήτου ξείνου, οὐκ ἡμετέρῳ μὲν ἔοικεν).

            (divné, velice cizí na našemu podobné slunci).

            Ταῦτα δ’ ἐγὼν ἔγνων φαντασματικῶν περὶ ὄντων,

            Tyto věci jsem poznal tam o těch přízračných jsoucnech,

            ὡς τά γε κοινῆσαι ῥα μετὰ ψυχῶν ἔδυναντο

            neboť tak komunikovat k nám mohla od duše k duši,

            ὀρθῶς, ἀλλά γ’ ἄτερ ῥήμης τε νοήμασι γυμνοῖς

            přímo, bez jaké řeči a pouze holými pojmy.

            καὶ τάδε μ’ οὐσῖαι κοίνησαν οὔτι λέγουσαι·

            A toto sdělovaly nám bytosti, bez každé řeči:

            [70] »Ὄλβιοί εἰμεν, ξεῖνε, ἐπεὶ οὐ γὰρ δέον ἐστὶ

            „Blažení, cizinče, jsme, neb žádná nám potřeba není

            βρώμης καὶ πόσιος καὶ σκευῶν οὔδέ τ’ αὖ ὕπνου,

            jídla ani též pití, ni šatů, ani též spánku,

            οὐ φιλότητι μιγῆναι, ἐπεὶ οὐχ ὑλικοί εἰμεν,

            ane se spojovat v lásce, neb vůbec nejsme my hmotné,

            ἀλλὰ ποταόμενοι κοῦφοι καὶ ἄτερ βαρύτητος

            ale tu poletujíce jsme lehcí, beze vší tíže,

            πρήγματα Μουσάων χαριέστατα πράσσομεν αἰέν.

            slastné počiny Mús tu sami konáme pouze.

            [75] Εἴ κεν σὺν ἡμῖν γε μένῃς πλάνῃ ενὶ τούτῳ,

            Jestliže zůstaneš s námi tu na té planetě nyní,

            καί σε ποιήσωμεν ὡς ἡμᾶς ὄλβιον εἶναι.«

            také tě učiníme tak blaženým, jako jsme sami.“

            Ὥς γε φάσαν σκιαὶ οὔ πέρ τι ἔπος γε λέγουσαι,

            Takto pravily stíny, leč aniž řekly by slovo,

            ἀλλὰ δέ μ’ ἀσπαστὸν μὲν ὀΐσατο αὖτι μένεσθαι

            ale mně velmi se chtělo tu s nimi na místě zůstat,

            οὔδε πότον γε δέοντα ἕλειν οὐ καὶ μὲν ἐδωδὴν

            nemíti potřebu jídla a ani potřebu pití

            [80] ἄλλο τε ἠὲ δέον ὑλικὸν καὶ ἐλεύθερον εἶναι

            ni jiných hmotných i potřeb a býti svobodný od nich,

            μοῦνον νοῦν καθαρὸν δίχα σώματος ἠὲ μερίμνων.

            býti intelekt pouhý a bez těla a jeho potřeb,

            Καὶ ἄλλοι ἕταροι ἶσον γὰρ ἔχοντο πόθημα.

            a také druhové moji tu stejnou cítili touhu.

            Καὶ τῷ πλανήτῃ πάντες μὲν ὀλοίμεθα φῶτες,

            A tu na planetě té by všichni byli jsme zašli,

            εἰ μὴ τοὺς ῥοβότους πρῶτον μεταθήτορα Φράντην.

            nebýti robotů našich a nejvíc tlumače Franty.

            [85] Τοῖσι πᾶσι νόος, αὐτὰρ ψυχῆς δέον ἐστί.

            Ti všichni mají sic rozum, leč duše lidská jim chybí,

            Οὕτως αἱ σκιαὶ τὰς οὐκ εἵλειν ἔδυναντο.

            a tak se ony stíny jich nějak nemohly zmocnit.

            Καὶ οὕτως ῥόβοτοι θέλγης ἀσκηθέες ἦσαν.

            A tak lákáním tímto přec zůstali neovlivněni.

            Καὶ οἱ ἄμμ’ εἷλον, θῆκαν δ’ εἰν νηῒ μελαίνῃ,

            Oni také nás vzali a vložili v lodici černou,

            ἀλλὰ κυβερνήτης ῥόβοτος ποτὶ χάσμα ἔλαυνεν

            ale kormidelník tu robot ji do kosmu řídil.

            [90] - Οὕτως εἰν μέλλῳ φρόνιμοι ῥόβοτοί τοι ἔσονται.

            ‒ Takto v budoucím čase ti roboti rozumní budou! ‒

            Ἄμμι μὲν ἀστροπορεύουσίν γε κατήλυθε θυμός,

            Nám pak, jak dál jsme jeli, se opět navrátil rozum.

            ἄσμενοι ἐκ θανάτοιο μέγα πλέομεν διὰ χάσμα.

            Od smrti zachráněni jsme pluli propastí kosmu.

            Πλανήτης μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’, ᾧ περ ἔναιον

            Na planetu jsme pak přišli tam jednu, na které žily

            ξεῖναι οὐσῖαι καὶ θαύματα εἰσοράασθαι.

            bytosti podivné velmi a na pohledění to podiv.

            [95] Τοῦτον πλανήτην μὲν ἐπισκοπέειν δέον ἦεν,

            Planetu tuto však bylo nám jistě prohlédnout třeba,

            ὥσπερ μήλοισίν γ’ ἐπιτήδειος ῥ’ ἐφάνεσκεν.

            neboť se pro ovce zdála být příhodná, pro jejich život.

            Οὔδ’ ἄρα τῷ πλάνῃ ἦεν πολυμηάδα μῆλα,

            Avšak na planetě té tam nebyly bečivé ovce,

            ἀλλά γε τῷ ναῖον θῆρές τινες ὥστε χίμαιραι

            ale bydlela na ní tam zvířata podobná kozám,

            ξεῖνοι καὶ ἄτοποι, οὔπως ὡς μητερί Γαίῃ.

            divná, velice zvláštní a ne jako na matce Zemi.

            [100] Τοῖσιν ὀρθοβάτεις ἦσαν οἱ ἀρσενοθῆρες

            Neboť zvířat těch samci se na dvou nosili nohou,

            ἄνθρωποις μικροῖς μὲν ἐοικότες, ἀλλά γε τοῖσιν

            podobni menším lidem, leč při tom na hlavách měli

            κρᾶτ’ ὡς αἰγάων μακροῖς κέρασιν ἀραρόντα.

            velmi veliké rohy, tak jak to kozí je způsob.

            Τοῦτοι οἱ χίμαροι φρόνιμοι ἦσαν καὶ ἔλεξαν,

            Tito kozlové byli však rozumní, mluvili řečí,

            ἀλλά γε θήλειαι ἦσαν ὡς θῆρες ἄναυδοι,

            avšak samice byly jak zvířata neschopné mluvy,

            [105] ὀγκηραί, μεγάλαι καὶ ἤμεραι ἦσαν ἅπασαι.

            mohutné, veliké velmi a krotké všechny tam byly.

            Τῇσιν μὲν χίμαροι φορέοντό περ ἠΰτε ἵπποις

            Na těch kozlové muži se vozili na způsob koní,

            καὶ τὰς ἐργάζειν τε ποίησαν ποίκιλα ἔργα

            též jim dávali dělat i různé rozličné práce

            ὡς οἱ γηουργοὶ Γαίῃ βοῦς ἡμιόνους τε.

            tak jako sedláci zemští svým volům anebo mulům.

            Αἱ μὲν μακραῖγες βοτάνην τρῶγον ενὶ ἄγρῳ,

            Tyto veliké kozy se paśly na šírém poli,

            [110] ἀλλὰ δὲ οἱ χίμαροι θήλαζον τῶν γάλα αἰγῶν

            ale kozlové zase se mlékem živili kozím,

            καὶ μὲν ὀχευέμεναι ἦθός σφισι τάς τοι ἔεσκεν,

            a také ve zvyku měli je pokrývat, jak je to běžné

            ὥς περ καὶ πρέπεται θῆρας φύλλου ἰδίοιο.

            samcům a samicím zvířat, když jsou jen jednoho druhu.

            Οὕτως θηλείας κράτεον φῶτες κερατωδεῖς

            Takto nad samicemi tu vládli rohatí muži

            πάντος ἄτερ πολέμου· τέλεον ναὶ σχῆμα τέτυκτο.

            zcela bez každé války. To dokonalý již byl způsob.

            [115] Τούτων μὲν καὶ ὅμοι’ ἴδ〈ο〉μεν σὺν κερκογυναιξίν,

            Podobné zřeli jsme več tam u těch chvostnatých ženštin,

            ἀλλὰ δ’ ἐκεῖ τέλεον ἔργον φάνε ἐξελισείης.

            avšak zde dokonalé to vývoje bylo již dílo.

            Τοὺς μὲν σκεψάμενοι χιμάρους αὐτῶν τε χιμαίρας,

            Na ty se podívavše tam kozly jako i kozy

            ἀλλ’ οὐ κοσμοφόρον πρόβατόν γ’ εὑρηκότες αἴῃ

            ale tu kosmovidnou tam nenaleznuvše si ovci,

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον ξεῖνον πλάνην λελιπόντες

            vzhůru jsme vevesmír vzlétli a planetu nechali cizí,

            [120] θαύματα τῆς φύσεως θαυμάζοντες κατὰ θυμόν.

            nad divy přírodními jsme ve svém žasnuli srdci.

            Πλανήτην μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’ ἀστρονέοντες,

            Na planetu jsme pak přišli tam při své hvězdnaté plavbě

            ὅς περ ζῳοφόρος μὲν ὀΐσατο τηλόθεν εἶναι,

            která se nositi život nám z dálky schopná být zdála,

            ἀλλὰ δέ οἱ ἀὴρ βλαβερὸς ἔσκεν τε κακός τε,

            avšak vzduch na ní špatný tam byl a velice zhoubný

            οὐ πνεύειν ἐπιτήδειος καὶ ζῆν ἐνὶ πλάνῃ.

            k dýchání nehodil se a k žití planeta také.

            [125] Ταῦτα μὲν εἴδοντες θέλομεν ἐλάσαι ἀνὰ χάσμα,

            Toto to vidouce zase jsme chtěli odletět v kosmos,

            ἀλλὰ δὲ νῦν ζῷόν τί γ’ ἐλεύσομεν φοιτάζεσθαι

            ale nyní jsme tvora tam náhle viděli kráčet,

            ἀνδρὶ ἐπιχθονίῳ μὲν ἐοικός, ὀρθοβάτες δέ,

            muži jenž pozemskému se podobal a kráčel vzpříma,

            καὶ σκηφάνδρα ἔχον τε προσωπίδιον ἐνὶ κρατὶ

            na sobě skafandr měl a také na tváři masku,

            ἀντὶ ἀηρείου βλαβεροῦ· τόδε καὶ νέοι ἄνδρες

            proti zhoubnému vzduchu, jejž (řecky) novější muži

            [130] »γᾶς« κλῆσιν καλέουσι· τὸ γὰρ φέρεν ἀνδρίον αὐτὸ

            zovou termínem „gas“, ty nesl divný ten mužík, [Fußnote: Doslovný překlad z řeckého originálu. Ve staré řečtině nebylo slovo pro
               pojem „plyn“.]

            μύκητάς τινας ἐξαῖρον φανερῶς διὰ δόρπον,

            sbíraje na zemi houby, by zřejmě mu potravou byly.

            ἀλλα δ’ ἐγὼ θελόμην γνῶναι ζῷον, ὅτι δ’ εἴη,

            Avšak já si přál zvědět, co by to za tvora bylo,

            καὶ τὸ προσωπίδιον καὶ ἐγὼ τιθεὶς ἐπὶ κρατὶ

            a tak také i sám jsem na hlavu posadil masku,

            σκηφάνδρον τ’ ἀνέδυν, ἁλόμην δέτε νηῦφι χαμᾶζε

            skafandr na tělo oděl a zlodi jsem vyskočil na zem,

            [135] οὔδ’ οἶος· ῥόβοκοψ
               								Ἴβω μ’ ἐφύλασσεν ἀγήνωρ.

            nikoli sám: Ten Ivo mne robot hlídat šel statný,

            Φράντα ὁ παντομεταφρήζων ἕπετ’ ἀνδροίδηϊ

            Franta pak za androidem tu kráčel, všepřekladatel,

            αὐτὸς ἔχων σκῆφος εἰν σώματι – τοῦτο κάλεσκον

            sám maje na těle futrál ten, který na Zemi zovou

            ἄνηρες Βρύθανες »σπεῖς σοῦτ«, ἄλλοι δέ τοι ἄνδρες

            „space suit“ brythanští muži a opět mužové jiní,

            σκηφάνδρον· ἀλλ’ οἳ σκηφοσκοῦγκος τόδ’ ἔεσκεν –

            „skafandr“ ale jeho byl ovšem „skafoskunk“ vlastně,

            [140] σύν γε προσωπιδίῳ βλαβερὸν ἄπ’ ἀῆρα ἀμῦναι,

            také zajisté s maskou, by před zhoubným chránila plynem,

            ἀλλὰ δ’ ἐνὶ σκάφεος κεφαλῇ εἶχεν μεγάφωνα,

            ale ve hlavě skafu měl megafón zabudovaný,

            τὸν καὶ ἀμπλῑόωνα ἐπίκλησιν καλέουσιν,

            který též „ampliónem“ se jiným názviskem zove,

            ἔξω μακρὰ βοᾶν κεκαλυμμένον εἰ στόμ’ ἔχοντα.

            aby moh navenek křičet, byť hubu měl zakrytou uvnitř.

            Οὕτως μὲν ἀραρόντες ἔβημεν πρὸς ξένον ἄνδρα.

            Takto pak vybaveni jsme k cizímu kráčeli muži.

            [145] Τὸν δὲ τρόμος ἕλε γυῖα, θέλεν φυγέμεν ἀπ’ ἐμεῖο,

            Toho zmocnil se strach a přede mnou snažil se utéct,

            ἀλλά γέ μιν Φράντης προσέφη γλώσσῃσι πολῇσι

            ale ho oslovil Franta tu v různých rozličných řečech,

            καὶ τύχε τὴν ὀρθήν· ὅδ’ ἀνὴρ μὲν ἀμείβετ’ ἔπεσσιν.

            nakonec trefil tu pravou a muž mu odpověď dával.

            Ὡς ἡμεῖς ἔπεσιν μὲν ἀποσταδὰ πουλυλόγοισιν

            Tak tedy různými slovy jsme opodál od sebe jsouce

            λέσχην λέξαντες μὲν ἀμειβόμεθ’ αὖτι μένοντες,

            mnohou si mluvili řeč a navzájem odpovídali.

            [150] Εἰς τέλος εἰς πλοῖον μὲν ἐγὼ τὸν ἄνδρα κάλησα

            Nakonec do naší lodi jsme toho si pozvali muže

            καὶ ὅδ’ ὁμοφρονέων ἐπιβήσατο νῆα μέλαιναν.

            a on souhlasil s tím a vstoupil do lodi černé.

            Ἔνδον μὲν κατεδῦς σκηφάνδρον ἄμμι φάνεσκε

            Vevnitř si skafandr sundal a jaký byl se nám zjevil,

            οὔδ’ ὡς ἄνθρωπος οὔτίς περ ἐπιχθονίος θὴρ

            ne jako nějaký člověk či nějaké pozemské zvíře,

            ῥύγχον ξεῖνον ἔχων – χαλεπὸν ἔπεσιν μὲν ἐνίσπειν,

            neboť divný měl zobák – to těžko je povědět slovy,

            [155] καὶ χερσὶν πίσυρας χήλας ὡς ψίττακος εἶχεν,

            na rukou čtyři měl spáry tak jako papoušek mívá,

            ἀλλὰ δ’ ἐῢ φρόνιμον ἰδὲ καὶ πρόφρον φάνε ζῷον.

            avšak inteligentní a laskavá zdála se bytost.

            Τόν γε περὶ πλάνου ξεῖνον βροτὸν ἠρώτησα

            Tu jsme se cizího muže na vše o té planetě tázal,

            τὴν γενέην ἰδὲ καὶ λοιπῶν τῶν φαινομένων τοι

            na jeho pokolení a o všech ostatním věcech,

            ἀῆρος βλαβεροῦ ἄλλων δέ τε συμφορεάων.

            také o zhoubném plynu a ostatním, co se zde sběhlo,

            [160] Ἀλλὰ δέ μοι ξεῖνος ἔπεσιν πολὺ πρῆγμα ἐδείκνυ

            ale mi cizí ten tvor tu mnohé ukázal věci

            καί μοι ἀμειβόμενος ἔπεα πτεροέντα προσεύδα,

            a mně odpovídaje tu pravil perutná slova

            ἀλλά γε Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε ἅπαντα·

            avšak tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči:

            »Εἰρωτᾶς, ὦ ξεῖνε, μεὴν γενέην τε δόμον τε

            „Cizinče, tážeš se mne na rod můj a domácí místo

            καὶ περὶ ἀῆρος βλαβεροῦ ἄλλων δέτε πάντων.

            a o zhoubném i plynu a všechněch ostatních věcech.

            [165] Τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω· πολύπικρον πρῆγμά περ ἐστίν.

            Tobě tedy to řeknu. Však přetrpká věc je to věru.

            Εἰμὶ δ’ ἐγὼ πύματος πάντων τούτῳ ἐνὶ πλάνῃ

            Jsem totiž poslední tvor z těch všech, co u nás zde žili,

            ζώῳν τῶν φρονίμων· χαλεπὴ ἕλε μοῖρα κραταιὴ

            bytosti mající rozum. Nás zlý a silný vzal osud

            καί τε πόθος μὲν ἀμέτρητον κέρδους κατέπεφνε.

            a nás nezřízená zde po zisku zhubila touha.

            Πρῶτα δ’ ἐκεῖ ἔχομεν ξεῖνόν τ’ ἄτοπον πολίτευμα,

            Nejprve měli jsme tedy též divný nezvyklý režim,

            [170] ὡς μὲν εἰώθησάν τοι ἐνίσπειν ἄμμι γέροντες.

            tak jako starcové naši nám vyprávět bývali zvyklí:

            Πάντα γὰρ ἦν μὲν κοινὰ δὲ δημοτικ’ ἀνδράσι πᾶσι

            Všechny že všechněm mužům tu věci společné byly,

            οὔδ’ ἄρα τίς τί γ’ ἔχειν ἴδιον δὲ δύναιτο πολίτης.

            ani nic vlastního žádný tu z občanů nemohl míti.

            Μοῦνοι οἱ κόραμοι ἴδιον δῶ εἶχον ἕκαστος

            Pouze vedoucí muži svůj vlastní dům měli každý,

            καὶ ἔτι κτήματα πολλά, ἕως μὲν ἦθος ἀνάκτων,

            také poklady mnohé tak jak je způsobem vládců,

            [175] ἀλλὰ μὲν οὐκ ἰδίην κτῆσιν κλήσει καλέοντο

            avšak majetek svůj tu soukromý nenazývali

            μούνως αὐτοτάτην – οὔτις γε διάστασίς ἐστι –

            nýbrž ho osobním zvali – leč ovšem v tom není rozdíl –

            καὶ φάσκον πάντων καὶ πάντα τὰ κοινὰ ἔχεσθαι

            a pořád říkali dál, že všechno všem společně patří,

            ψευδολογίζοντες, ἀλλ’ αὐτοὶ εἶχον ἅπαντα,

            lživé vedouce řeči, neb sami vlastnili všechno,

            ἀλλ’ ἄλλοι πάντες τούτων ὡς δοῦλοι ἔεσκον.

            avšak ostatní všichni jim jako otroci byli.

            [180] Τοῖσιν κοινοῖσιν φωτέσσιν ἠὲ γυναιξὶν

            Těmto obecným mužům i také obecným ženám

            οὔπως ἥνδανε θυμῷ, ἀτὰρ οὔτις φάνε πρῆξις,

            nic se to nezdálo v mysli, však žádná nebyla pomoc,

            ὡς τούτων κόραμοι φύλακας εἶχον πολυώμους.

            neboť vládcové jejich též měli strážníky mnohé,

            Οὕτως πικροτάτην ζωὴν πᾶς λαός περ εἶχεν.

            takto velice trpký lid všechen život tu vedl.

            Ἀλλὰ βάδην τε βάδην μεταμορφήθη φρεσὶ θυμὸς

            Avšak pomalu přece se všechněm změnila mysl,

            [185] παμπόλλων ἀνδρῶν παμπόλλων ἠὲ γυναικῶν

            většiny veliké mužů a většiny velké i ženštin,

            καὶ τοῖς ἠγεμονεῦσι ἀπόστασιν αἶψα ἔθηκαν,

            a potom náčelníkům i povstání sdělali rychlé,

            κάββαλον ἄρχοντας, στήριξαν δημοκρατίην.

            shodili dolů vládce a zavedli demokracii.

            Ἀλλά γε πάντα πάλιν τε καταντικρὺς τε τέτευχαν,

            Ale nazpátek všechno se opět naopak stalo:

            οἷα τὰ κοινά γ’ ἔσαν, τάδ’ ἰδῑώτησαν ἁπαντα

            Věci, jež obecné byly, ty zesoukromnili všechny,

            [190] ἀνδράσι πιπρήσκοντες, ὅσοι τοι ἀφνειοὶ ἔησαν

            prodavše oněm je mužům, co z dřívšjška bohatí byli,

            ὡς καὶ χρήμασι τινέμεναι ὀλίγου περὶ πάντων

            že bylo penězi platit pak za všechno téměř už nutno,

            τοῦ κακκᾶν ἰδὲ καὶ ὀμίχειν περάαν τε ὀδοῖο

            za možnost na záchod chodit a vůbec i kráčeti cestou,

            καὶ τοῦ ἀφῦσαι ὕδωρ ψυχρὸν πίνεμεν δέτε λοῦσαι.

            pak i za čerpání vody tu na pití anebo mytí.

            Εἰς τέλος αὐτὸν ἀῆρ’ ἴδιον πρηκτῆρι πέπαρκαν

            Nakonec samotný vzduch též jednomu prodali muži,

            [195] ὡς μὲν πιπράσκειν πάντεσσιν αὐτὸ τὸ πνεῦμα.

            aby prodávat mohl pak všechněm dýchání samo.

            Ἀλλ’ οὐκ ἦ δυνατὸν πρῆξαι· πάντῃ ὅδ’ ἀὴρ ἦν

            Leč to se nedalo dělat, neb vzduch byl na všechněch místech,

            καὶ πάντες πνεῦόν μιν ἀκηδεῖς αὐτοματοί τε.

            všichni ho dýchali tvoři vždy bezděky, automaticky.

            Εἰς τέλος ἀῆρος κεκτημένος ταῦτ’ ἐδίκασεν·

            Nakonec o soukromém tom vzduchu rozhodli takto:

            Βεβλαφέναι μὲν ἀῆρα ὅλον ὀλοῷ διὰ κάπνῳ

            Aby zkazili vzduch ten všechen smrtícím plynem,

            [200] σκηφάνδρας τε προσωοπίδῑ’ αὐτοῖσι πιπράσκειν,

            a jim prodávali pak skafandry, jakož i masky,

            ὡς οὔτις τούτων πλάνῃ ἔπι βιοφορεύτων

            aby pak na planetě té žádná z bytostí živých

            πλεῖν πνεύειν γε δύναιτο ἄτερ τὰ νομίσματα τῖσαι.

            nemohla dále víc dýchat, když peníze neplatila by.

            Ἀλλὰ σχῆμα πάλιν κόψεν κεκτημένον ἄνδρα

            Ale plán tento se zvrátil a zasáhl vlastníka vzduchu,

            πάντας τ’ ἄρχοντας, τοὶ τόνδ’ ἰδίησαν ἀῆρα.

            jakož všechny též vládce, co na vzduchu měli svůj podíl.

            [205] Καπνὸς γὰρ βλαβερὸς κρατερώτερος ὦκα τέτυκτο

            Neboť otravný plyn se rychle silnějším stával,

            ἢ ὡς σκηφάνδηρ καὶ μάσκα δύναντ’ ἀπαμῦναι.

            nežli ho skafandr mohl a maska zadržet tvorům.

            Πάντες τῷ πλάνῃ βλαβεροῦ καπνοῖο ὄλοντο

            Všichni na planetě naší tím zhoubným zhynuli plynem

            ζῴων τῶν φρονίμων καὶ ἄλλων ἔγγυς ἁπάντων.

            z tvorů s rozumnou msylí a z ostatních též téměř všechno.

            Μοῦνος ἐγὼ πέρι καὶ λιπόμην ἄλλοι ὀλίγοι τε,

            Jenom já jsem to přežil a jiné nemnozí se mnou,

            [210] οἵ γε μεταλλείῳ μὲν ὀρύσσαμεν ἤματα πάντα.

            kteří v hlubokých dolech jsme kopali po všechny časy,

            Καὶ μὲν ἔπειτ’ ἀνέδυμεν ενὶ πεδίῳ καὶ ἀῆρι,

            a když jsme vystoupili pak na vzduch a na povrch zamě,

            ἤδη καπνὸς ἔην ἀμαλώτερος, ὥστε δυναστὸν

            již tu zas seslábl plyn, že bylo přece jen možno

            ἦν ζῆν εἰν πλάνῃ ζῷοις φορέουσι σκαφάνδας.

            na naší planetě žít, kdo nosil skafandr stále.

            Ἀλλὰ καὶ ὡς πάντες μὲν ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι

            Ale i tak se stalo, že všichni mí druhové dobří

            [215] κατ’ ὀλίγον φθίχθησαν, ἐπεὶ ὀλοὸς κτάνε καπνός.

            zakrátko zhynuli též, neb plyn k nim pronikl zhoubný.

            Μοῦνος ἐγὼ λιπόμην πύματος φύλου ἄπο ζώῳν,

            Jediný zůstal jsem já tu poslední ze tvorů oněch,

            οἷα γὰρ ἐφθάραται λαιμαγρίῃς ἰδίῃσι

            kteří zahynuli ta na vlastní hrabivou mysl,

            καὶ πόθος μὲν ἀμετρήτου κέρδούς γε ἔπεφνε.«

            a je nezřízená zde po zisku zhubila touha.“

            Ὣ φάτο θὴρ φρόνιμος, Φράντης μετέθηκε ἅπαντα.

            Tak pravil rozumný tvor a Franta přeložil všechno.

            [220] Ἐν πλοίῳ δ’ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ

            Všichni v plavidle našem tu umlkli, seděli tiše,

            ῥήματα θηωροῦντες, ἐπεὶ μάλα κάρτερον ἤεν.

            věci ty kontemplujíce neb silná fakta to byla.

            Ὕστερον αὖ πύματον λελιπόντες ἄνερα πλάνῃ

            Později posledního tam planety nechavše muže,

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον θαυμάζοντες περὶ πάντων.

            vzhůru jsme do kosmu vzlétli a všem se divili věcem.

            Ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Odtud dále jsme pluli tam propastmi prázdného kosmu,

            [225] Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a ovci, jež sleduje vesmír.

            Πλανήτην μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’, ᾧ τοι ἔναιον

            Na planetu jsme pak přišli, na které bydleli tvoři

            ξεῖναι οὐσῖαι χαλεπαὶ ἔπεσιν διαγράψαι,

            velmi podivní také, a těžko slovy je popsat.

            αἳ μὲν φοίταον πεδίον πισύρεσσι πόδεσσι

            Po zemi kráčeli totiž ti tvoři po čtyřech nohách,

            καὶ εἶχον χεῖρας ἢ χήλας ἐξ ἰδὲ κρᾶτος

            ale měli též pracky, anebo jakési ruce,

            [230] φῡούσας ἰδὲ καὶ τρία ὄμματα θαῦμα ἴδεσθαι.

            z jejich rostoucí hlavy a oči tři, na podiv pohled.

            Καὶ ἦσαν φύσεες μὲν χρώμασι πᾶσι φαειναὶ

            A byly bytosti tyto i zářivé, rozličných barev,

            χλωραὶ καὶ κύαναι καὶ ἐρυθραὶ καὶ ἰδὲ λευκαὶ

            žluté, modré a rudé a jiné byly zas bilé,

            χρωΐ γε παμπόλλῳ καὶ χάρμα ἔην ὁράασθαι.

            ve všech možných tam barvách, to radost bylo se dívat.

            Ταῦται οὐσῖαι οὐκ οἴκους οἰκοδόμησαν,

            Tyto bytosti také však neměly sídla svá v domech,

            [235] ἀλλ’ ἐν μύκῃσίν τοι ἔναιον ὀμβριμοφῦτοις,

            ale v obrovských houbách tam bydlely, mocného vzrůstu,

            ἐν τοῖς μύκῃσίν γ’ οἰκήματ’ ἐοῖς ὀρύσαντο.

            a v těchto velikých houbách si vykopávaly sídla.

            Οὐσῖαι φρόνιμαι ἦσαν ξεῖναι ἄτοποί περ

            Byly to bytosti chytré, byť divné a na výsost cizí,

            καὶ γλώσσην μὲν ἔχοντ’ ἰδίην λιγυρὴν δέτε φωνήν,

            měly jazyk též svůj a libým mluvily hlasem,

            ὡς καὶ Φράντα μεταφρήζων μετατίθετο ῥῆμα.

            takže tlumočník Franta nám všechny přeložil řeči.

            [240] Οὔδ’ οἱ τετράποδες χαλεποὶ ἡμῖν ἐφανοῦντο,

            Aniž čtyřnožci tito se zlými nám jevili býti,

            ἀλλά γε ξεινοφίλοι καὶ ἡμῖν πρόφρονες ἦσαν

            ale pohostinní a laskaví všichni k nám byli,

            καί γε σέβοντ’ ἡμᾶς ὡς δαίμονας οὐρανίωνας.

            neboť nás uctívali jak bohy, přišedší s nebe.

            Δεῖξαν καὶ ἡμῖν τινα εἰκόνα ὡς αἴνιγμα

            Ukázali nám také pak jakýs záhadný obraz,

            εἰν μεγάλῃ πίνακί σφισιν ἁγνὸν εἶχον ἄγαλμα,

            na velké tabuli jakés, to byl jim posvátný předmět

            [245] ὡς εἰν τῇ οὔτις δύναται φρόνιμόν τι θέασθαι,

            neboť nebylo tam nic vidět, co mělo by smysl,

            ἀλλ’ ἦσαν μούνως σπῖλοί τινες κηλῖδές τε.

            ale jen jakési skvrny a také jakési čáry.

            Καὶ φῆσαν ταύτην τὴν εἰκόνα τοῖσι δοθῆναι

            A tu říkali nám, že obraz tento jim dali

            πρῶτα θεῶν μακάρων ἄπο τῶν μὲν ἐπουρανιώνων.

            dříve blažení bozi, již dolů sestoupli s nebe.

            Εἴ κέν τις βλέψῃ εἰν εἰκόνι τι φρόνιμον φώς,

            Jestliže na obraze tom muž cos se smyslem spatří,

            [250] τοῦτος φὼς ἔσεται ἀγαθὸς ἠΰς τε καλός τε,

            tento muž bude dobrý a vznešený, jakož i krásný,

            ἀλλ’ εἰ φὼς οὔτι βλέψῃ πίνακι φρόνιμόν περ,

            ale když na tabuli muž jiný nic se smyslem nezří,

            τοῦτον ἀποκτάμεναι πᾶσιν δέον ἐστὶ πολῖταις

            potom občané všichni ho mají povinnost zabít,

            ὡς βλαβερόν τε κακὸν ζωῆς οὐκ ἄξιον ὄντα.

            jakožto zhoubného muže a špatného, jenž žíti nemá.

            Ἀλλ’ ὡς οἳ φῆσαν, οὔτις τί βλέπειν ἱκανὸς ἦν

            Ale tak jak nám řekli, že nikdo nic nemohl vidět

            [255] εἰκόνος εἰν πινάκῃ· θαμέναι πάντες γε δέοντο.

            na té obrazu desce a všichni že měli by zemřít.

            [255a] 
               								〈Νῦν περὶ τῆς πίνακός γε θέλον ζητεῖν τε πύθεσθαι〉
               							

            Nyní se na tabuli tu chtěli byptat a zjistit,

            καὶ ἠμᾶς ἔθελόν γ’ εἰρωτᾶν ὥστε θεούς περ

            a nás chtěli se na ni též otázat, jakožto bohů,

            οὐρανόθεν καταβάντας ‒ ἐπεὶ νόος ἐστὶ μέγιστος –

            kteří sestoupli s nebe, neb máme nejvyšší moudrost.

            Ἡμῖν δερκόμενοις οὔτις φρονίμη φάνε μορφή.

            Nám, když na to jsme zřeli se jasný tvar nejevil žádný.

            Εἰς τέλος ἰητὴρ καὶ τεχνόσοφος δέτε Βοῦρδα

            Nakonec ale náš lékař a moudrý technik i Burda

            [260] φροντὶν καί τι νόημα λάβον πίνακος πέρι ταύτης.

            dostali nápad a názor tam o té obrazu desce:

            Πρῶτα μὲν ἰητὴρ ὀφθαλμοὺς ἐξήτησεν

            Nejprve prozkoumal lékař těch tvorů čtyřnohých oči

            πολλῶν τετραπόδων ξείνων καὶ εἷλε νόημα,

            mnohých, a prozkoumav je, tu k tomu názoru došel,

            ὡς μὲν τετράποδες πάντες καὶ τυφλοὶ ἔησαν

            že tito čtyřnožci všichni jsou totiž na jedno slepí

            ὄμματι εἰν μέζω τε δύω ἀγαθώ περ ἐέστην.

            oko, co uprostřed mají, však druhé dvě oči jsou dobré.

            [265] Ἐκ νηὸς κάλεσαν Τόνδην
               								ῥόβοτον πολύμητιν

            Z lodi pak zavolali tam chytrého robota Tondu,

            καί μιν βλεψαμέναι εἰς εἰκόνα τὴν ἐπίτελλον

            a pak mu nařídili se na tu tabuli dívat

            ὡς τρισὶν ὀφθαλμοῖς· ὅδε πείθετο Τόνδα
               								ῥοβώτης

            jakoby oči měl tři – a robot poslechl Tonda,

            καὶ τοῖσιν δεῖξεν εἰν αὐτοῦ τηλεορώσει

            a pak jim ukázal též tam na své rozvidné skříňce

            εἰκόνα, τὴν εἶδέν γ’ ἥως τρισὶν ὀφθαλμοῖσιν·

            obraz, který by viděl, když třema by očima hleděl.

            [270] ὄρνιν μὲν μεγάλην ἥως χθονὶ ὄρνις αἰητὸς

            Pták tam veliký byl, jak na zemi bývá pták orel,

            μακρῇσιν πτερύγεσσι πεταζόμενην ἐν ἀῆρι

            mohutnými tam křídly jak vzhůru nese se vzduchem,

            καὶ δρύα καὶ σπιλάδας ἰδὲ καὶ καλιῇ δέτε τέκνα,

            jakož i stromy a skály a hnízdo, v něm mladí práci,

            τοῖσιν δ’ οἰωνὸς φέρεν ἰχθὺν εἰν ὀνύχεσσιν.

            těm pak veliký pták tam nese ve spárech rybu.

            Ἔγνωμεν φανερῶς κομπουτῆρός τινος ἔργον

            Poznali jsme teď zřejmě, že počítače je to dílo

            [275] πυκνὰ λογισάμενον τρισὶν ὄμμασι μοῦνον ὁρᾶσθαι

            složitě spočítané, by pouze tři oči je zřely,

            καὶ ὥς τις δῶκεν τὴν εἰκόνα τετραπόδεσσι

            a že as někdo dal ten obraz čtyřnohým tvorům

            δυσγεμέην τριτάτου τοῦ ὀφθαλμοῖο ἀμῦναι,

            aby tak degeneraci jim odvrátil třetího oka,

            ἀλλὰ ταχὺς μὲν ἔην καὶ οὐ δυνατὴ καταλῦσαι

            ale ta nastala rychle a nelze ji zarazit bylo

            ἐκκλησὶν διὰ τεχνομένην, ὥς περ θέλε τοῦτος·

            umělým výběrem tvorů, jak zřejmě ten dárce měl v plánu.

            [280] Τὸν Τόνδην κτῖσαι ἄλλην τὴν εἰκόν’ ἄνωγον,

            Tondovi pak jsem dal rozkaz, by jiný vytvořil obraz,

            ἐν τῇ γ’ αἰητὸς δυσὶν αὖτ’ ὁραατέος εἴῃ

            ve kterém skrytý orel a ostatní mohlo se vidět

            ὀφθαλμοῖς, εἴ κεν κατόπισθεν βλέψατο ζῷον.

            pouze očima dvěma, když za povrch tvor by se díval.

            Σφόδρα λογιζόμενος ῥόβοτος
               								Τόνδης ἑ ποίησεν.

            Prudce tu počítaje ho robot vytvořil Tonda.

            Τὴν μὲν γηθοσύνοί γε τετάρποδες εἰσορόωντο,

            Čtyřnozí tvorové oni se na něj dívali s plesem,

            [285] ὡς τοὶ αἰητὸν θεὸν ὑψηλὸν σέβον αὐτοί.

            neboť uctívají si tam orla co vrchního boha.

            Ἡμεῖς δ’ ἐξείης ἐπιβήσαμεν ἀστεροπλοῖον,

            My pak po řadě zase jsme vstoupili v plavidlo hvězdné,

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον ξεῖνον πλάνην λελιπόντες

            vzhurů jsme ve vesmír vzlétli a planetu nechali cizí,

            (Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν).

            (Mandyse hledajíce a ovci jež sleduje vesmír.)

            Πλανήτην μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’ ἀστρονέοντες,

            Na planetu jsme pak přišli tam při své hvězdnaté plavbě,

            [290] ὡς μὲν ἀῆρα ἔχεν καί που ζῆν μῆλα δύναντο.

            která měla též vzduch a na níž žít mohly ovce,

            Οὗτος ξεινότατος πάντων ἡμῖν ἐφάνεσκεν.

            a ta se nejdivnější nám zdála ze všech těch planet.

            Ξεῖνον μὲν πεδίον τε λίπος τι κακόν ἑ κάλυψεν,

            Divná leč země to byla a pokrytá hnusným snad tukem,

            αἰσχά κακωδίη πνεῦεν πλάνην κάτα πάντα.

            také ohyzdný smrad tam vanul po celé hvězdě.

            Οὔδε τέ τις βοτάνη ἔσκεν πλάνῃ ἐνὶ τούτῳ,

            Ani rostliny žádné tam nebyly na oběžnici,

            [295] ἀλλὰ φύον ξεῖνοι μῆκοι στερεοὶ χθονὶ ῥάβδοι.

            ale ze země rostly tam divné, tvrdé leč pruty.

            Τῷδ’ ἔπι ἐρχόμενοι κεκαμήκαμεν ἠΰτε θῆρες

            Po té se procházejíce jsme znaveni byli jak zvíře,

            ὡς μὲν καρτοτέρη χθονίῃ ἦν ἶς βαρύτητος.

            neboť tam silnější byla než na Zemi gravity síla.

            Θῆρας μὲν ξείνους περ ἐλεύσομεν θαῦμα ἴδεσθαι

            Zvířata prapodivná jsme viděli, na podiv pohled,

            φθείρεσσιν
               								γαίῃ περ ἐοικότας, ἀλλὰ πέλωρα,

            podobná pozemským vším, leč byla obludně velká,

            [300] τούτων μὲν μέγεθος τῶν πώλων ἶσον ἔεσκεν.

            neboť se velikostí tam snadno rovnala koním.

            Οἱ μεγάλοι φθεῖρες
               								ρύγχοισιν ἑοῖς τρυπάνιζον

            Tyto obrovské vši pak vrtaly rypáky v zemi,

            τοῦ πλάνου δάπεδον, αἴνιγμα τόδ’ ἔσκε θεωρεῖν.

            v půdě planety té, což záhadné na pohled bylo.

            Εἳς μὲν ἐμῶν ἑτάρων φείσρῳ ξεῖνον βάλε θῆρα.

            Jeden z dobrých mých druhů tu zvíře zastřelil fejzrem.

            Βλήμενος ἐξαπίνης διεφήνατο ἠΰτ’ ὀμίχλη

            Trefeno zprůhlednělo tu ihned na způsob mlhy,

            [305] καὶ μὲν ἄφαντον ἔφυ τὸ πέλωρ καὶ οὐ πλέον ἔσκεν.

            a potom zmizelo vůbec a obludy nebylo více.

            Οἱ δ’ ἄλλοι φθεῖρες φανερῶς μὲν οὔτι νόησαν,

            Ostatní dokola vši si toho nevšimly zřejmě,

            φαῦλοι καὶ βραδέες καὶ κωφοὶ θῆρες ἔεσκον.

            neboť to zvěř byla mrzká a pomalá, jakož i tupá.

            Ἀλλὰ μὲν ἐκ τρώγλης, τὴν φθεὶρ κταμένος τρυπάνισεν,

            Avšak tu z otvoru toho, jejž vší byl vyvrtal rypák

            σφόδρα τε καὶ μαλερῶς ἔθορεν μάλα αἷμα κελαινόν.

            prudce a velice mocně se ven krev řinula temná.

            [310] Ἡμᾶς εἰσορόωντας ἕλε τρόμος εἰδομένους νῦν

            Nás, jak toto jsme zřeli, strach pojal; pochopili jsme,

            τοῦτον πλανήτην ζῷον δ’ ἔμεναι ἕνα μακρὸν

            že je planeta tato jen jakési obrovské zvíře,

            οὐ πέτρης ἰδὲ καὶ γαίης ζωῆς δέτε σαρκὸς

            ne snad ze skal a hlíny, však z živé celé je tkáně.

            καί γε φόβος μ’ εἷλεν καὶ ἐμοὺς ἐρίηρας ἑταίρους,

            A tu pojal mne strach i všechny dobré mi druhy,

            μὴ πλάνης ζωὸς μαρψείῃ ἠΰτε φθῆρας.

            aby nás pl〈a〉neta živá snad nerozmačkala jak vešky.

            [315] Εἰς πλοῖον φύγομεν φοβεροὶ μάλα καὶ τρομέοντες.

            Do lodi rychle jsme prchli a všichni třásli se strachem.

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν πλοῖον πεδίωφιν,

            Ihned tu raketný pohon nám pohnal lodici dobrou,

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον ζωὸν πλάνην λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír vzlétli a planetu nechali cizí.

            Πλάνητην μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’ ᾧ τοι ἔναιον

            Na planetu jsme pak přišli a na té bydlely zase

            ὄμβριμα ὄντα πέλωρα τὰ γὰρ φόβος ἦν ὀράασθαι

            obrovské obludy jakés, až strach byl na ně se dívat,

            [320] λάσια καὶ κέρασιν κνῶδοις χείλῃς τ’ ἀραρῶτα

            chlupaté, s různými rohy a zuby, a rovněž i drápy,

            παμπόλλῃς μορφῇσί τε χρώμασι θαῦμα ἴδεσθαι

            všemožné měly tvary a barvy, na podiv pohled.

            Ἡμῖν ἐρχόμενοις πλάνῃ τοὶ ἐνάντιον ἦλθον

            Když jsme po planetě šli, tu ony nám naproti vyšly,

            ὡς φανερῶς ἐθέλοντ’ ἡμᾶς ἰδέειν τε πύθεσθαι.

            zřejmě, že chtěly nás vidět a zjistit, kdo bychom byli.

            Τῶν τεράτων ἓν μὲν ποτί μευ δράμε χεῖρας ὀρέγνυ

            Z těchto jedno pak monster se ke mně vydalo během,

            [325] αὐτὰρ ἐγὼ φοβερὸς φεῖσρον ἐρύσας παρὰ μηροῦ

            ke mně napřáhlo ruce – a já jsem vytrhl fejzr

            τόδ’ ἔθελον κτάμεναι ἀλλὰ προσέφη μ’ ἐπέεσσιν

            chtěje obludu zabít; tu na mne začal mluvit

            γλώσσῃ ἡμετέρῃ· τόδε γὰρ μέγα θαῦμα τέτυκτο·

            naší domácí řečí, to div byl veliký jistě:

            »Τίπτ’ Οὐδείς με θέλεις κτάμεναι φείσρῳ πολυπικρῷ

            „Pročpak, Nemo, mě chceš tu zabít přehořkým fejzrem,

            παίδείης ἕταρον τὸν μὲν γνῶναι δέον ἐστί;

            druha ze svého dětství, jejž přece musíš snad poznat!?

            [330] Εἰμί γ’ ἐγὼ τὸ πέλωρ τόγε νυκτί τοι εἶναι εἰώθει

            Já jsem přec obluda ona, jež v noci bývala vždycky

            ἱματιοθήκῃ θαλάμῳ πατρὸς ενὶ οἴκῳ

            v šatníku v ložnici tvé tam ve tvém otcovském domě

            τειῷ ὡς παιδὸς καὶ ἡδὺ τὸ δεῖμα ἑτοῖμον.

            když jsi ještě byl dítě, a sladkou ti dělala hrůzu.

            Ἰματιοθήκῃ σύν τοι ἦν νυκτὶ ἑκάστῃ

            Byl jsem v šatníku s tebou tam přece za každé noci,

            ἧμος δ’ ἡβήσας καί τοι θάρσος κίχεν ἀνδρός.

            dokud jsi nevyrostl a nenabyl odvahy muže.

            [335] Τῆμος ἐγὼν ἔλιπον θάλαμον καὶ εἱματοθήκην

            Tehdy jsem opustl já ten šatník a ložnici tvoji,

            τούτῳ πλανήτῃ νῦν ναίω σὺν ἐτάροισιν.

            a teď na oběžnici zde bydlím se svými druhy.

            ἀλλά σε νῦν ἦλθον ἀσπάζεσθαι ἕταρον ὥς.

            Ale nyní jsem přišel tě pozdravit jakožto druha,

            Πολλὰς γὰρ νύκτας ἦμεν σὺν ἀλλήλοισιν

            neboť po mnohé noci jsme přece bývali spolu,

            ἱματιοθήκῃ μὲν ἐγὼ σύδε καὶ ἐπὶ εὐνῇ.

            já tam v šatníku tom a ty jsi v posteli ležel.

            [340] Ἀλλά γε νῦν ἦλθές μ’ ἴδεμεν μὲν ἐμῇ ενὶ χώρῃ

            Ale nyní jsi přišel mě navštívit zde v mojí zemi,

            ἀνὴρ ὥστε μέγας καὶ ἄρχων κοσμοπορεύτων.

            jsa už veliký muž a kapitán kosmických plavců.

            τῷδέ μοι ὡς ἐτάρῳ μέγα χάρμα τε κῦδος ὀπάσσων.

            To mi, že kamarád jsem, teď dělá radost a pýchu.

            Ἀλλ’ ἄγε νῦν ἴομεν ἔταροις σὺν ἐμόνδε δόμονδε,

            Avšak pojď! Půjdeme nyní i s druhými do mého domu,

            ὥστε πιαινήσω καί τοι κλυτὰ ξείνια δώσω.«

            abych tě pohostil tam a skvostné dal hostinné dary.“

            [345] Ὣς φάτο· καί νυν ἐγὼν ἔγνων τὸ πέλωρ ἐνὶ θήκῃ

            Tak pravil, a teď i já jsem poznal to z šatníku monstrum,

            ὡς τόδε ὀφθαλμοῖς ψυχῆς ὁράαν καὶ εἰώθειν

            jak jsem si zvykl je vídat tam kdysi očima duše

            ἤμασι παιδείης· νοσταλγίη λάβε θυμὸν

            v čase dětinství svého, a nostalgický jsem měl pocit.

            ἀλλά γε φάσματι τῷ ἔπεα πτεροέντα προσηύδων·

            Avšak jsem přízraku tomu teď promlouval perutná slova:

            »Πῶς γὰρ σύ γε φέριστε λαλεῖς καὶ δῶμα πέπαει

            „Jak to, že, rozmilý, mluvíš a také svůj máš prý domek,

            [350] φάσμα μόνον περ ἐὼν παιδὸς θυμοῦ τε δόκησις;

            ačkoliv pouhý jsi přízrak a dětské představa mysli?

            οὐ γὰρ ἐγώ περ ἴοιμι τεὸν εἰς χαλκοβατὲς δῶ

            Ani já nepůjdu teď ti do domu s měděným prahem

            ὀξέα γιγνώσκων ὅτ’ ὕπαρ οὐκ ἔσσι καὶ αὐτός.«

            neboť jasně to vidím, že ty sám skutečný nejsi.“

            Ὣς ἐφάμην· τό με δ’ αὖτις ἀμείβετο κνώδαλον αἰνόν·

            Takto jsem pravil, a zas mně strašná obluda v odvět:

            »Νήπιος ἔσσ’ Οὐδεὶς ἢ μαρξισμὸν δεδάηκας,

            „Hloupý věru jsi, Nemo, či snad ses marxismu učil,

            [355] ὡς ὀΐεις τὸ ὄναρ τε ὕπαρ δίχα δῑαφέρεσθαι·

            myslíš-li realita a sen že se od sebe různí.

            μοῦνόν γ’ ἐστὶ τὸ Ὂν μοῦνον χρόνος ἢ ζακενόν τε

            Jediné přece je Jsoucno a jedno čas je a prostor,

            μοῦνον καὶ ὕλη δέτ’ ἐνεργείη τε ἔασιν

            jedno i energie a hmota přece jsou také,

            μοῦνον καὶ ψυχὴ σὺν σώματι – μοῦνον ἔπειτα

            jedno jsou tělo a duše, a jedno také je zase

            φάσμα τε καὶ τὸ ὕπαρ μοῦνον γὰρ πάντα τά γ’ ἐστίν.

            přízrak a realita – vše jedno, co jestvuje vůbec

            [360] ὡς καὶ ἐγὼ τεὸν εἴδωλον θυμοῦ ἔτι παιδὸς

            Tak jsem já představa tvá jen pouhá, když jsi byl dítě,

            καὶ ὄντως ζώω καί μοι στερεὸν τόδε σῶμα.

            a při tom vskutku jsem živ a pevné toto mám tělo.

            Ἀλλά γ’ ἐπεὶ ἕταρον οὐκ ἔγνως ὥστε ἐόντα

            Ale, žes kamaráda ty neuznal za existenci,

            οὐκ ἄρ’ ἐγὼν ἐθέλω πλεῖν ξεινῖσαι ἐνὶ οἴκῳ.

            už si nepřeji víc tě v domě přátelsky hostit!

            Πλοίαρχος τέτυκες τότε τοι μέγα θυμὸν ἔφυσεν

            Stal se kapitán z tebe a to ti nafouklo mysl,

            [365] ἀλλά γ’ ἐγὼ μοῦνον τὸ πέλωρ τὸ τὰ τέκνα φοβεῖται.

            ale já pouze jsem monstrum, jejž malé děti se bojí,

            οὐ γὰρ πλεῖν ὀΐεις ἕταρόν τοι ἄξιον εἶναι

            a tak nemyslíš víc, že přátelství tvého jsem hoden,

            ὀξέα ὑβρίζων· τῷ κακκλάσθη φίλον ἦτορ.«

            neboť zprudka jsi zpyšněl: To moje zlomilo srdce.“

            Ὣς φάτο καὶ κλαῖον ἀπέβη τὸ τέρας ἀπὸ θήκης

            Pravilo, a pak s pláčem zas odešlo ze skříně monstrum,

            ἀλλά γε κνώδαλα λοιπὰ ἕποντ’ ἀκαχήμενα ἦτορ

            avšak potvory druhé šly za ním s bolestným srdcem;

            [370] σκανδαλιθέντα ἅπαντα ἐπεὶ ἕταρόν σφ’ ἀτίμησα.

            všechny se urazily, že jejich druha jsem znectil.

            Ἄμμες αὖτε πάλιν ᾖμεν καλὴν ποτὶ νῆα

            My pak zase jsme zpátky šli ke své lodici krásné,

            καὶ εἰσβαίνοντες πλοῖον ἀποχώρησίν τοι

            nasedše na plavidlo jsme potom chystali odlet,

            ἤρξαμεν ἐντύνειν ἕταροι πάντες καὶ ἔγωγε.

            lodní kapitán já a také druhové moji.

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν πλοῖον πεδίωφιν

            Ihned raketný pohon nám pohnal lodici dobrou,

            [375] ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον ξεῖνον πλάνην λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír vzlétli a planetu nechali cizí.

            Ἔνθεν μὲν πλέομεν θαυμάζοντες κατὰ θυμόν.

            Odtud dále jsme pluli a ve své se divili mysli.

            Ὣς φύσεως αὐτῆς θαυμάστερον οὐδὲν ἔνεστι.

            Tak nic podivnějšího nad samu přírodu není.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia dreizehnter Gesang

            [Über verschiedene Lebewesen auf Planeten]

         

         
            Von da flogen wir betrübt im lieben Herzen

            mit scharfem Groll gegen den Herrscher Pornogynes im Sinn

            auf der Suche nach Mandys und dem kosmosbetrachenden Schaf

            vollkommen allein. Und es erschien kein anderer Planet,

            [5] sondern (nur) die große schwarze Kluft und die glänzenden Sterne.

            Zu einer fremden und sonderbaren Sonne gelangten wir danach,

            fremde Planeten kreisten um sie.

            Hier sahen wir sehr viele Wesen und Orte,

            Wunder anzuschauen und alles Wunder zu berichten.

            [10] Einen Planeten erreichten wir zuerst, auf dem wohnten

            fremde Wesen, sehr zottelig wie wilde Tiere

            und alle dreifüßig und mit Rüsseln im Gesicht,

            ihre Augen aber waren wie von Eulen oder Fröschen.

            Sehr unansehnlich waren die Wesen auf dem Planeten,

            [15] aber sie waren verständig wie die sterblichen Menschen auf der Erde

            und besaßen eine selbsthervorgebrachte Sprache und auch Verstand.

            Franta, der Allübersetzer, konnte (ihre Sprache) gut übersetzen.

            Sie besaßen andere Wesen wie treue Tiere,

            die groß und schwer waren, Seehunden ähnlich,

            [20] doch sie lebten auf dem Land und hatten vier Füße.

            Sie aßen Weidekraut wie Rinder, Schafe und Ziegen.

            Diese Tiere hielten sich die Dreifüßler als handzahme Haustiere

            indem sie ihre Milch melkten, und sie tranken ihr schwarzes Blut,

            indem sie mit ihren Rüsseln die Haut der Tiere durchbohrten.

            [25] Und sie verehrten die Tiere und sagten, dass sie Götter seien

            und auch Spender des ewigen Lebens.

            Wenn einer die Milch und auch das Blut der Tiere trinkt,

            wird er das ewige Leben haben, wenn er gestorben ist.

            Uns hießen die Dreifüßler, das Blut trinken.

            [30] Da wir aber nicht wollten, waren sie uns sogleich feindlich gesonnen

            und wollten uns zwingen, schnell unser Leben zu geben,

            das ewige, da es für uns besser wäre.

            Und sie holten Lanzen herbei und schossen sie auf uns.

            Nachdem wenige (von ihnen) durch unsere Phaser starben,

            [35] bestiegen wir das Schiff und flogen wieder in den Himmel.

            Von dort flogen wir in den Tiefen des leeren Kosmos

            und wunderten uns dabei über die Dreifüßler und ihren Kult.

            Einen Planeten erreichten wir dann auf unserer Fahrt durch die Sterne,

            der sehr kalt war wie die Antarktis.

            [40] Auf diesem wohnten Wesen oder aber Wesenheiten,

            mit ganz vielen Augen beschlagen und zusammengesetzt.

            Je edler ein Wesen war, desto mehr

            Augen hatte es. Denn es war desto edler, je mehr es sah.

            Daher hatte die Mehrheit Dutzende von Augen,

            [45] aber die Edleren Hunderte. Aber

            die Allerhöchsten hatten Tausende Augen.

            Doch wir blieben nicht sehr lange auf dem Planeten,

            denn er war sehr kalt. Und es zeigte sich ohne Zweifel,

            dass auf diesem Planeten kein Schaf leben könnte,

            [50] kein normales Schaf und kein kosmosbetrachtendes Schaf.

            Von da flogen wir in den Tiefen des leeren Kosmos,

            die Wunder der Natur im Herzen bewundernd.

            Einen Planeten erreichten wir dann auf unserer Fahrt durch die Sterne

            (auf der Suche nach Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf),

            [55] der wüst war und auf dem auch nichts wuchs,

            weder Baum noch Busch noch irgendeine Pflanze oder irgendein Gras,

            sondern (es gab nur) steile Klippen, gefährliche Hügel und glatte Felsen.

            Hier waren Wesen wie Gespenster, ein Wunder anzuschauen,

            nicht aus harter Materie, sondern durchsichtig wie Nebel,

            [60] Schatten von Toten oder hervorbrechende Erscheinungen.

            Und sie waren nicht mehr in männliche und weibliche Wesen geschieden,

            sondern (der Begriff) Geschlecht war ihnen unbekannt und fremd.

            Speise und Trank also benötigten sie nicht,

            sondern die Energie gab das Licht der Sonne

            [65] (des fremden Planeten, unserer war sie nicht ähnlich).

            Dies erfuhr ich über die gespensterhaften Wesen,

            da sie mit unseren Seelen kommunizieren konnten,

            direkt, aber ohne Sprache, sondern mit bloßen Gedanken

            und Folgendes teilten mir die Wesen mit, ohne etwas zu sagen:

            [70] „Glücklich sind wir, Fremder, denn wir brauchen kein

            Essen und Trinken und Kleidung, nicht einmal Schlaf.

            Auch müssen wir uns nicht in Liebe vereinen, da wir nicht aus Materie sind,

            sondern in leichtem Flug und schwerelos

            der Musen höchst angenehme Werke immer verrichten.

            [75] Wenn du bei uns auf diesem Planeten bleibst,

            wollen wir bewirken, dass auch du glücklich wie wir bist.“

            So sagten die Schatten, ohne ein Wort zu sprechen.

            Aber es schien mir begrüßenswert, an Ort und Stelle zu bleiben,

            ohne Trinken oder Essen zu mir nehmen zu müssen

            [80] noch ein anderes materielles Bedürfnis zu haben, sondern frei zu sein,

            als bloßer reiner Geist ohne Körper und dessen Sorgen.

            Und auch die anderen Gefährten hegten denselben Wunsch.

            Und wir Männer wären alle auf diesem Planeten zugrunde gegangen

            ohne die Roboter und vor allem den Übersetzer Franta.

            [85] Diese hatten alle Verstand, aber die Seele fehlte ihnen.

            So konnten die Schatten sich ihrer nicht bemächtigen

            und so waren die Roboter von dem Zauber unversehrt.

            Sie nahmen uns und setzten uns in das schwarze Schiff,

            aber der Steuerroboter trieb es in die gähnende Leere.

            [90] ‒ So vernünftig werden in der Zukunft die Roboter sein! ‒

            Uns kehrte auf der Fahrt durch die Sterne wieder der Verstand zurück.

            Dem Tod entronnen, flogen wir durch die große gähnende Leere.

            Einen Planeten erreichten wir dann, auf dem wohnten

            fremde Wesen, Wunder anzuschauen.

            [95] Wir mussten diesen Planeten untersuchen,

            weil er für Schafe geeignet schien.

            Aber auf dem Planeten waren keine vielmeckernden Schafe,

            sondern auf ihm wohnten irgendwelche Tiere wie Ziegen:

            fremd und sonderbar, nicht wie auf Mutter Erde.

            [100] Von ihnen gingen die männlichen Tiere aufrecht,

            kleinen Menschen ähnlich, aber sie hatten

            Köpfe wie von Ziegen mit großen Hörnern versehen.

            Diese Ziegenböcke waren verständig und sprachen,

            aber die Weibchen waren wie sprachlose Tiere,

            [105] schwer, groß und alle zahm.

            Von ihnen wurden die Ziegenböcke wie auf Pferden getragen

            und sie ließen sie verschiedene Arbeiten verrichten,

            wie die Bauern auf der Erde ihre Kühe und Maultiere.

            Diese großen Ziegen fraßen Pflanzen auf dem Feld,

            [110] die Ziegenböcke aber saugten die Milch der Ziegen.

            Und sie hatten die Gewohnheit, sie zu bespringen,

            wie es sich für Tiere derselben Art geziemt.

            So herrschten die gehörnten Männer über die Frauen

            ohne jeden Krieg. Ja, es war eine vollkommene Ordnung.

            [115] Ähnliches sahen wir mit den Schwanzfrauen,

            aber dort schien es ein vollendetes Werk der Entwicklung zu sein.

            Wir untersuchten die Ziegenböcke und Ziegen,

            doch da wir nicht das kosmosbetrachtende Schaf in dem Land fanden,

            flogen wir in den Kosmos und verließen den fremden Planeten,

            [120] die Wunder der Natur im Herzen bewundernd.

            Einen Planeten erreichten wir dann auf unserer Fahrt durch die Sterne,

            der von fern her geeignet zu sein schien, Leben zu tragen,

            aber er hatte schädliche und schlechte Luft,

            so dass er nicht zum Atmen geeignet war und auf dem Planeten zu leben.

            [125] Als wir dies sahen, wollten wir wieder in die gähnende Leere starten,

            aber da sahen wir ein Lebewesen umhergehen,

            das einem Erdenmenschen ähnelte und aufrecht ging.

            Es trug einen Raumanzug und eine Maske auf dem Kopf

            gegen die schädliche Luft, welche die modernen Menschen auch

            [130] „Gas“ mit Namen nennen. Diese trug das Männlein [Fußnote: Wörtliche Übersetzung aus dem griechischen Orginal. Im Altgriechischen
               gibt es kein Wort für den Begriff „Gas“.]

            und sammelte irgendwelche Pilze, offensichtlich zum Abendessen.

            Doch ich wollte erfahren, was dies für ein Lebewesen sei.

            Und so setzte auch ich eine Maske auf den Kopf

            und zog einen Raumanzug an. Dann sprang ich vom Schiff auf den Boden,

            [135] jedoch nicht allein: Ivo, der sehr mannhafte Robokop, beschützte mich.

            Franta, der Allübersetzer, folgte dem Androiden,

            auch er mit einem Anzug an seinem Körper ‒ diesen nennen

            die Briten „Space Suit“, die anderen Männer aber

            „Skaphander“; doch für ihn war es ein „Skaphoskunk“.

            [140] Dazu hatte er eine Maske, um die schlechte Luft abzuwehren.

            Aber im Kopf seines Anzuges hatte er ein Megafon,

            das man auch „Lautsprecher“ mit Namen nennt,

            um nach außen laut zu rufen, selbst wenn er den Mund verdeckt hatte.

            So ausgerüstet gingen wir zu dem fremden Mann.

            [145] Ihn aber ergriff ein Zittern an den Gliedern und er wollte vor mir fliehen,

            doch Franta sprach ihn in vielen Sprachen an

            und traf dabei die richtige. Der Mann aber antwortete mit Worten.

            So führten wir fernstehend mit mannigfachen Worten

            ein Gespräch und antworteten einander, indem wir an Ort und Stelle verblieben.

            [150] Schließlich lud ich den Mann in unser Schiff ein.

            Er stimmte zu und bestieg das schwarze Schiff.

            Als er innen den Raumanzug ausgezogen hatte, schien er uns

            nicht wie ein Mensch oder ein Tier von der Erde,

            da er einen fremdartigen Rüssel hatte – es ist schwer mit Worten mitzuteilen.

            [155] Und an den Händen hatte er vier Klauen wie ein Papagei,

            aber er war sehr verständig und schien ein wohlwollendes Lebewesen zu sein.

            Ich fragte den fremden Sterblichen über den Planeten,

            nach seiner Abkunft und den übrigen Phänomenen,

            der schlechten Luft und den anderen Ereignissen.

            [160] Aber der Fremde zeigte mir durch seine Worte viele Dinge

            und sprach zu mir erwidernd die geflügelten Worte,

            doch Franta, der Übersetzer, übersetzte alles:

            „Du fragst, Fremder, nach meiner Abkunft und meinem Zuhause,

            nach der schlechten Luft und allem anderen.

            [165] So werde ich es dir denn sagen. Es ist eine sehr bittere Sache.

            Ich bin der letzte aller verständigen Lebewesen

            auf diesem Planeten. Ein schlimmes gewaltiges Schlicksal erfasste uns

            und die unermessliche Begierde nach Gewinn tötete sie.

            Zuerst hatten wir eine fremde und sonderbare Verfassung,

            [170] wie uns die Alten zu erzählen pflegten.

            Denn alles war allen Männern gemeinsam

            und kein Bürger konnte etwas Eigenes besitzen.

            Nur die Anführer hatten jeder sein eigenes Haus

            und dazu noch viele Besitztümer, wie es Sitte der Herrscher ist,

            [175] aber sie nannten es nicht Privateigentum mit Namen, sondern

            nur persönliches Eigentum – es gibt keinerlei Unterschied.

            Und sie sagten immer wieder, dass alles allen gemeinsam gehöre.

            Doch sie logen, denn sie selbst besaßen alles,

            doch die anderen alle waren ihre Sklaven.

            [180] Den gewöhnlichen Männern und Frauen

            gefiel dies nicht im Sinn, aber es zeigte sich keine Hilfe,

            weil ihre Herrscher vielschultrige Wächter hatten.

            So hatte das ganze Volk ein sehr bitteres Leben.

            Aber Schritt für Schritt änderte sich im Verstand der Sinn

            [185] sehr vieler Männer und sehr vieler Frauen

            und schnell machten sie einen Aufstand gegen die Herrscher.

            Sie stürzten die Herrscher und stellten eine Demokratie auf.

            Aber alles machten sie genau wieder umgekehrt:

            was Gemeinbesitz war, dies privatisierten sie alles,

            [190] indem sie es allen Männern verkauften, die reich waren,

            so dass man schon beinahe für alles mit Geld bezahlen musste,

            für das Austreten, Urinieren und das Gehen eines Weges,

            auch für das Schöpfen von kaltem Wasser, um zu trinken und zu waschen.

            Schließlich verkauften sie auch die Luft selbst einem Geldeintreiber zum Besitz,

            [195] damit er allen das Atmen selbst verkaufen konnte.

            Aber es war nicht möglich zu machen: Überall war die Luft

            und alle atmeten sie sorglos und von selbst.

            Schließlich entschied der Besitzer der Luft Folgendes:

            Die ganze Luft sollte durch verderblichen Rauch geschädigt werden

            [200] und er würde ihnen Raumanzüge und Masken verkaufen,

            damit keiner mehr von denen, die auf dem Planeten ihr Leben führen,

            atmen kann, ohne das Geld zu bezahlen.

            Aber der Plan traf den Besitzer wieder

            und alle Herrscher, die die Luft zum eigenen Besitz gemacht hatten.

            [205] Denn der schädliche Rauch wurde schnell stärker,

            als dass ihn der Raumanzug und die Maske abwehren konnten.

            Alle auf dem Planeten gingen durch den schädlichen Rauch zugrunde,

            sowohl von den vernunftbegabten Lebewesen als auch von fast allen anderen.

            Nur ich blieb zurück und wenige andere,

            [210] die in einem Bergwerk alle Tage gruben.

            Und als wir an der Oberfläche und der Luft wieder auftauchten,

            da war der Rauch schon schwächer geworden, so dass es möglich war,

            auf dem Planeten zu leben für Lebewesen, die Raumanzüge trugen.

            Aber auch so schwanden nach kurzer Zeit alle meine trauten Gefährten

            [215] dahin, da der verderbliche Rauch sie tötete.

            Nur ich blieb als Letzter vom Stamm dieser Lebewesen zurück,

            die durch ihre eigene Habgier zugrunde gegangen sind

            und die das Verlangen nach unermesslichem Gewinn tötete.“

            So sprach das vernunftbegabte Tier, Franta übersetzte alles.

            [220] Im Schiff aber waren alle still in Schweigen geworden,

            als sie die Worte bedachten, denn es war eine sehr starke Sache.

            Später verließen wir den letzten Mann wieder auf dem Planeten

            und flogen in den Kosmos, über alles verwundert.

            Von dort flogen wir in den Tiefen des leeren Kosmos

            [225] auf der Suche nach Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf.

            Dann kamen wir auf einen Planeten, auf dem

            fremde Wesen wohnten, schwierig mit Worten zu beschreiben.

            Sie bewegten sich auf dem Boden mit vier Füßen

            und hatten Hände oder Klauen, die aus dem Kopf

            [230] wuchsen und auch drei Augen, ein Wunder anzuschauen.

            Und es waren Wesen, die in allen Farben glänzten,

            grün, blau, rot und auch weiß,

            in vielerlei Farbe: Es war eine Freude zu sehen.

            Diese Wesen bauten keine Häuser,

            [235] sondern wohnten in großgewachsenen Pilzen.

            In diese Pilze hatten sie sich ihre Behausungen gegraben.

            Die Wesen waren vernunftbegabt, auch wenn sie fremd und sonderbar waren.

            Und hatten eine eigene Sprache und helltönende Stimme,

            so dass auch Franta, Übersetzer, ihre Rede übersetzte.

            [240] Aber die Vierfüßler schienen uns nicht böse,

            sondern waren gastfreundlich und uns wohlgesonnen

            und sie verehrten uns wie himmelsbewohnende Gottheiten.

            Sie zeigten uns auch ein gewisses Bild wie ein Rätsel.

            Sie hatten es als ihr heiliges Bild auf einer großen Tafel,

            [245] da man auf ihm nichts Vernünftiges sehen konnte,

            sondern es war nur irgendwelcher Schmutz und Flecken.

            Und sie sagten, dass ihnen dieses Bild 

            zuerst von den seligen Göttern, den Himmelsbewohnern, gegeben worden sei.

            Wenn ein Mann auf dem Bild etwas Vernünftiges sieht,

            [250] dann wird dieser Mann tüchtig, gut und schön,

            aber wenn ein Mann auf der Bildtafel nichts Vernünftiges sieht,

            dann müssen ihn alle Bürger töten,

            da er schädlich und schlecht und des Lebens nicht würdig sei.

            Aber wie sie sagten, war niemand in der Lage, etwas zu sehen

            [255] auf der Bildtafel: Sie mussten alle sterben.

            [255a] Jetzt wollten sie über die Bildtafel suchen und nachfragen

            und sie wollten uns fragen wie Götter,

            die vom Himmel herabgekommen sind – denn unser Verstand ist sehr groß.

            Uns zeigte sich beim Anschauen keinerlei vernünftige Form.

            Schließlich hatte der Arzt und der technikkundige Burda

            [260] einen Gedanken und eine Idee zu dieser Bildtafel.

            Zuerst prüfte der Arzt die Augen

            vieler von den fremdartigen Vierfüßlern und hatte den Gedanken,

            dass alle Vierfüßler blind waren

            im mittleren Auge und nur zwei Augen gut waren.

            [265] Aus dem Schiff riefen sie Tonda, den sehr klugen Roboter,

            und befahlen ihm, auf dieses Bild zu schauen

            wie mit drei Augen. Der Roboter Tonda aber gehorchte

            und zeigte ihnen auf seinem Bildschirm

            das Bild, das er wie mit drei Augen sah:

            [270] Es war ein großer Vogel, wie ein Adlervogel auf der Erde,

            der mit großen Flügeln in der Luft flog

            sowie Bäume und Felsen und auch Kinder in einem Nest.

            Diesen brachte der Vogel einen Fisch in seinen Krallen.

            Wir erkannten offensichtlich das Werk irgendeines Computers,

            [275] kompliziert errechnet, um nur mit drei Augen gesehen zu werden,

            und, dass jemand das Bild den Vierfüßlern gegeben hat,

            um die Degenerierung des dritten Auges abzuwehren.

            Aber sie war schnell und war nicht

            durch künstliche Auslese zu lösen, wie er es wollte.

            [280] Ich hieß Tonda ein anderes Bild machen,

            auf dem man den Adler wiederum mit zwei Augen sehen konnte,

            wenn man das Tier von hinten anblickt.

            Tonda rechnete stark und machte es.

            Freudig blickten die Vierfüßler darauf,

            [285] da sie selbst den Adler als hohen Gott verehrten.

            Wir aber gingen sogleich in unser Sternschiff,

            flogen in den Kosmos und verließen den fremden Planeten

            (auf der Suche nach Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf).

            Dann kamen wir auf unserer Reise durch die Sterne zu einem Planeten,

            [290] der Luft besaß und wo Schafe leben konnten.

            Er schien uns der fremdartigste von allen zu sein.

            Es war eine fremdartige Oberfläche und ein übles Fett bedeckte sie.

            Auf dem ganzen Planeten wehte ein abscheulicher Missgeruch.

            Und es gab keine Pflanzen auf diesem Planeten,

            [295] sondern fremdartige große Stäbe wuchsen auf der Erde.

            Als wir darauf gingen, ermüdeten wir wie Tiere,

            da eine stärkere Schwerkraft als auf der Erde herrschte.

            Wir sahen fremdartige Tiere, ein Wunder anzuschauen,

            die Läusen auf der Erde ähnelten, aber sie waren Ungetüme.

            [300] Ihre Größe war der von jungen Pferden gleich.

            Die großen Läuse bohrten mit ihren Rüsseln

            in die Oberfläche des Planeten, dies war ein Rätsel anzuschauen.

            Einer meiner Gefährten traf ein fremdes Tier mit seinem Phaser.

            Getroffen wurde es sofort durchsichtig wie Nebel

            [305] und das Ungetüm wurde unsichtbar und war nicht mehr.

            Die anderen Läuse hatten offensichtlich nichts bemerkt,

            es waren schändliche, langsame und taube Tiere.

            Aber aus dem Loch, das die getötete Laus gebohrt hatte,

            floß heftig und sehr stark schwarzes Blut.

            [310] Als wir dies sahen, erfasste uns ein Zittern, da wir jetzt verstanden,

            dass dieser Planet ein einziges großes Tier war,

            nicht aus Felsen und Erde, sondern aus lebendem Fleisch.

            Und mich und meine trauten Gefährten ergriff Furcht,

            dass der lebende Planet uns wie Läuse packen könnte.

            [315] Wir flohen sehr ängstlich und zitternd ins Schiff.

            Sofort trieb die Rakete das Schiff von der Oberfläche.

            Wir flogen in den Kosmos und verließen den lebenden Planeten.

            Dann kamen wir zu einem Planeten, auf dem

            Ungetüme lebten, die gewaltig waren, da sie anzuschauen ein Schrecken war.

            [320] Sie waren behaart und mit Hörnern, scharfen Zähnen und Krallen versehen,

            in sehr vielen Formen und Farben, ein Wunder anzuschauen.

            Als wir auf dem Planeten umhergingen, kamen sie uns entgegen,

            da sie uns offensichtlich sehen und etwas in Erfahrung bringen wollten.

            Von den Monstern lief eines zu mir und streckte die Hände aus,

            [325] doch ich zog ängstlich meinen Phaser vom Schenkel

            und wollte es töten, aber es sprach zu mir mit Worten

            in unserer Sprache, denn dies war ein großes Wunder:

            „Warum nur, Nemo, willst du mich töten mit deinem gar bitteren Phaser,

            den Gefährten deiner Kindheit, den du doch erkennen musst?

            [330] Ich bin das Ungeheuer, das dir doch nachts für gewöhnlich

            im Kleiderschrank in deinem Schlafgemach im Haus deines Vaters war,

            als du noch ein Kind warst, und süß war der bereitliegende Grund zur Furcht.

            Ich war jede Nacht bei dir im Kleiderschrank.

            Als du aber heranreiftest und zu dir der Mut eines Mannes kam,

            [335] da verließ ich dein Schlafgemach und den Kleiderschrank.

            Jetzt wohne ich mit meinen Gefährten auf diesem Planeten.

            Aber ich kam jetzt, um dich wie einen Gefährten zu begrüßen.

            Denn viele Nächte waren wir beieinander,

            ich im Kleiderschrank und du im Bett.

            [340] Doch nun kamst du, um mich in meinem Land zu sehen,

            als ein großer Mann und Kapitän von Kosmonauten

            und gibst mir als deinem Gefährten damit große Freude und Ehre.

            Auf, lass uns jetzt mit den Gefährten zu mir nach Hause gehen,

            damit ich dich mäste und dir herrliche Gastgeschenke gebe.“

            [345] So sprach es und ich erkannte jetzt das Ungetüm aus dem Schrank,

            wie ich es mit den Augen der Seele zu sehen gewohnt war

            in den Tagen meiner Kindheit. Nostalgie ergriff mein Gemüt,

            aber ich sagte dem Gespenst die geflügelten Worte:

            „Wie kannst du denn sprechen, mein Bester, und besitzt ein Haus,

            [350] obwohl du nur ein Gespenst bist und eine Einbildung des kindlichen Gemüts?

            Denn ich könnte nicht in dein Haus mit eherner Schwelle gehen,

            da ich genau erkenne, dass du auch selbst nicht real bist.“

            So sprach ich, aber das schreckliche Ungetüm antwortete mir wiederum:

            „Töricht bist du, Nemo, oder du hast Marxismus gelernt,

            [355] dass du meinst, dass sich Traum und Realität unterscheiden:

            Eins ist das Sein, eins Zeit und Raum,

            eins sind Materie und Energie,

            eins die Seele mit dem Körper – eins dann

            das Gespenst und die Realität. Denn eins ist alles, was existiert.

            [360] So lebe auch ich, dein Gespenst des kindlichen Gemütes,

            wirklich und ich habe diesen harten Körper.

            Aber da du nicht erkennst, dass dein Gefährte existiert,

            will ich dich denn auch nicht mehr in meinem Haus bewirten.

            Du bist ein Kapitän geworden und dies hat dir gewaltig deinen Sinn aufgeblasen,

            [365] doch ich bin nur ein Monster, vor dem sich die Kinder fürchten.

            Denn du meinst, dass ich kein würdiger Gefährte mehr für dich bin,

            scharf frevelnd: Deshalb brach mir das liebe Herz.“

            So sprach es und weinend ging das Monster aus dem Schrank.

            Aber die übrigen Ungeheuer folgten betrübten Herzens,

            [370] alle entrüstet, da ich ihnen den Gefährten entehrt hatte.

            Wir gingen wieder zu unserem schönen Schiff

            und bestiegen das Schiff und begannen

            den Aufbruch vorzubereiten, alle meine Gefährten und ich.

            Sofort trieb die Rakete das Schiff von der Oberfläche,

            [375] wir flogen in den Kosmos und verließen den fremden Planeten.

            Von dort flogen wir erstaunt im Sinn:

            So gibt es nichts Wundersameres als die Natur selbst.

         

      

   
      
         
            Astr. 14

            Versammlung der Raumfahrer. Der Planet der Erholung. Kyptas Schlechtigkeit und seine
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         Einleitung

         
            Der vierzehnte Gesang ist vom Thema „Urlaubsplanet“ bestimmt. Nach fünf Jahren
               					Irrfahrt fordert die Mannschaft Erholung. Der bereits aus dem  VII. Gesang
               bekannte Meuterer Kypta will zum Planeten „Utopos“, was Nemo leicht wegen der
               griechischen Etymologie („Nicht-Ort“) als Unsinn zurückweisen kann. Dennoch geht
               er auf den Wunsch der Besatzung ein und fliegt einen wirklich existierenden
               „Urlaubsplaneten“ an. 

            Dieses Thema ist aus mehreren Star Trek-Folgen bekannt. In den Folgen „Shore
               Leave“ (TOS 16; dt. „Landurlaub“) und „Once upon a Planet“ (TAS 8; dt. „Urlaub
               im Wunderland“) geht es jeweils um einen computergesteuerten „shore-leave
               planet“ in der Omikron Delta Region, der vor langer Zeit von einer
               außerirdischen Spezies errichtet wurde, um Raumfahrern die Möglichkeit zur
               Erholung zu bieten. Natürlich kommt es jedes Mal zu unerfreulichen
               Zwischenfällen. Ab Star Trek TNG wird dann der Planet „Risa“ zum universalen
               Urlaubsparadies für alle Sternenflottenangehörigen, der in vielen Folgen
               aufgegriffen wird. 

            Natürlich geht auch in der Astronautilia nicht alles
               glatt. Der am Anfang der Lächerlichkeit preisgegebene Kypta flieht am Ende in
               einem der Shuttles mit den Schätzen, die Nemo und seine Besatzung von den
               Innenbewohnern des Doppelplaneten erhalten haben (VI). Hier ist die
               Personenzeichnung konsequent durchgeführt. Denn Kypta hatte schon, wie bereits
               erwähnt, zu Anfang des  VII. Gesangs die Meuterer angeführt, die eine Rückkehr
               zur paradiesischen Hohlwelt des Doppelplaneten gefordert hatten. Hier tritt vor
               allem das Motiv der Geldgier in den Vordergrund, das später nochmals im  XXIII.
               Gesang für Probleme sorgen wird. Bei der anschließenden Verfolgungsjagd nach dem
               abtrünnigen Kypta fällt besonders die Erwähnung des Neutrinosterns bzw. Pulsars
               auf, womit Křesadlo an die neuere astronomische Forschung anknüpft. 
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            Ἀστροναυτιλίης ξ

            Hvězdoplavby zpěv
               čtrnávtý

            [Ἀστροναυτῶν ἀγορά. Ὁ τῆς
               ἀποψυχήσεως πλάνης.

            (Schůze astronautů.
               Rekreační planeta.

            Κύπτου φαυλότης καὶ δίωξις]

            Kryptova zlotřilost a
               jeho pronásledování.)

         

         
            Πολλὰ δ’
               ἐπεὶ πλέομεν γλαφυρὸν δι’ ἀπείρονα κόσμον

            Mnoho zase jsme pluli
               tam vydutým bezbřehým kosmem

            (Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν),

            (Mandyse hledajíce a
               ovci, jež sleduje vesmír)

            πολλοὺς πλανήτας ξείνους ἑοράκαμεν
               ἄνδρες,

            mnohé planety divné jsme
               spatřili také my muži,

            θαύματα τῆς
               φύσεως, τάδε οὐ δύναμαι καταλέξαι,

            různé přírody divy, jež
               nemohu povědět ani,

            [5] πολλοὺς
               κινδύνους γε πάθον καὶ ἐσθλοὶ ἑταῖροι.

            mnohé jsem nebezpečí též
               trpěl i dobří mí druzi.

            Πέντε διὰ
               χθονίους πλέομεν φῶτές γ’ ἐνιαυτοὺς

            Po pět pozemských let
               jsme takto mužové pluli,

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν,

            Mandyse hledajíce a
               ovci, jež sleduje vesmír,

            ἀλλά γε
               οὔτις πρῆξις ἐφαίνετο ζητομένοισιν.

            avšak nižádná možnost se
               hledačům neobjevila.

            Ἀλλὰ δ’
               ἐπεὶ ἕκτος χθονίος ἦρξεν ἐνιαυτός,

            Avšak, když šestý už rok
               se pozemský počínat počal,

            [10] τῷ καὶ
               ἐγὼν ἀγορὴν θέμενος προσέειπον ἑταίρους·

            tehdy svolal jsem schůzi
               a svoje oslovil druhy:

            »Κέκλυτέ
               μευ μύθων περ, ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι·

            „Poslyšte nyní mou řeč,
               vy všichni druhové dobří;

            Ζήτησις
               μήλου καὶ Μανδύος οὐ τετέλεσθαι.

            hledání Mandyse s ovcí
               mít výsledek nebude zřejmě,

            Ἡμῖν νῦν
               καιρὸς περὶ τούτων ἐστὶ θεωρεῖν

            avšak nám vhodný je čas
               teď o tom uvažovati,

            εἰ μὲν
               ζήτησιν λείπειν Γαίηνδε
               νέεσθαι

            zda máme hledání nechat
               a zpět se na Zemi vrátit,

            [15] εἰ δ’
               ἔτι νῦν μενέειν ἦμος μῆλον κεκιχῆναι.

            anebo ještě tu zůstat až
               ovci chytíme přec jen.

            Ἀλλὰ δέ
               μοι φρονέοντι διχῇ βουλὴ φάνετ’ εἶναι·

            Ale mně, když na to
               myslím, se dvojí rada teď jeví:

            Εἴ κεν ἄτερ
               μήλου νοστήσαιμεν ποτὶ Γαίην,

            Kdybychom bez ovce té se
               na Zem vrátili sami,

            ἀσφαλέως
               ἡμᾶς κόραμοι εἰργμόνδε
               βάλοιεν

            nepochybně by vládci nás
               ihned do basy vrhli,

            καὶ σάφα
               εἰσαιέν γε μένοι κίνδυνός τ’ ἀπειλὴ

            a tak na věky zas by
               trvalo nebezpečenství,

            [20] Μαδύος ἢ μήλοιο, τό κεν κτάμεναί ὁ
               δύναιτο

            Mandyse s ovcí ta
               hrozba, že by ji zabíti mohl

            πάντα τε
               ὡς ὀλέσαι κόσμον καὶ κτήματα
               πάντα.

            a celý zahubil vesmír a
               s ním i stvoření všechna.

            Εἴ περ
               μείναιμέν γ’ ἔτι μῆλον
               								θηρεύοντες,

            Když však zůstanem tady
               a ovci honiti budem,

            δείδω, μὴ
               ἔργον τόδε οὐ τετελεσμένον εἴη

            obávám se, že nelze, by
               úkol splněn být mohl

            ἁπλῶς καὶ
               ἀνέδην, ὅτ’ ἀπείρων κόσμος μέν
               ἐστι,

            jednoduše a lehce, neb
               bezmezný věru je vesmír,

            [25] τῷ ἀναριθμαί
               ἔασι γαλαξῖαί τε καὶ ἄστρα,

            a v něm nespočetné jsou
               galaxie a v nich hvězdy -

            ἠέλιοι,
               περὶ τῶν πλανῆται καὶ
               ἀνάριθμοι.

            slunce – a kolem nich se
               točí bezpočet planet.

            Οὔδ’ ἄρα
               τις πρῆξις εὕρειν ζακενῷ ἕνα θῆρα

            Není žádná tu možnost
               jak jedno najít tam zvíře,

            μούνῃ μὲν
               τύχῃ· ἀποφώλιόν ἐστι νόημα.

            jenom náhodou snad. To
               vůbec hloupý je nápad.

            Ἀλλ’ ἄγε·
               εἰ οὔτις πρῆξις δόμεναι ενὶ Γαίῃ

            Nuže, když nemáme
               možnost se zase na Zemi vrátit,

            [30] καὶ
               οὔτις εὕρειν μῆλον ζακενοῖο κενοῖο,

            ani nemáme žádnou tu
               ovci v propastech najít,

            ἂψ νοστήσαιμεν
               πλανήτηνδ’
               								ἢ μήνηνδε,

            vraťme se nyní zpátky
               tam na planetu a ten měsíc,

            τῇ
               κρυσταλλόπηκτος ἀνὴρ μάντις δ’ ἔτι κεῖται,

            na kterém zmrzlý v ledu
               tam leží doposud prorok,

            ὄφρ’
               εἶποι ἡμῖν, που ζητεῖν φῶτά τε μῆλον

            aby nám řekl, kde máme
               si hledat muže a ovci,

            καὶ τὴν
               χρουνοφόρην ὕλην γε διάνδιχα κέρσαι,

            a tu časonosnou tam
               látku rozetnout na dvě,

            [35] ὡς πρὶν
               μάντησεν Γρογαλὸς κρυσταλλοπέπηκτος.

            jak nám již prorokoval
               ten Grogalos, zamrzlý v ledu,

            Οὔδ’ ἄρα τι
               πλεῖόν γ’ ἔθελεν ἡμῖν ἀγορεύειν

            ale pak nechtěl už víc
               nám o tom povědět něco,

            ἤματι
               τῷ, τῷ μιν κατορύξαμεν ἀστερολάβροι.

            když jsme ho vykopali
               tam z ledu, kosmičtí vlci.

            Ἀλλὰ
               δέον νῦν ἐστι πάλιν μάντιν κατορῦξαι,

            Ale nyní je třeba ho
               znovu vykopat z ledu,

            εἰ μέν τι
               								φρόνιμον πλεῖν εἴπειη Γρογαλὸς φώς.

            jestli nám rozumného cos
               řekne Grogalos onen.

            [40] Οὗτος γὰρ
               λάσιος μάντις πυμάτη ἔτι ἔλπις

            Tento chlupatý prorok je
               naše poslední šance

            Μανδύος καὶ μήλοιο τόπον εὕρειν καὶ
               ἀφίκεσθαι.«

            přijit tam, kde je
               Mandys a ovce a tam je i najít.“

            Ὣς
               ἐφάμην, οἱ πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ·

            Tak jsem pravil; ti
               všichni umlkli, seděli tiše.

            Τοῖσιν
               μύθων ἦρξεν ἀνὴρ φαῦλος καὶ ἄπιστος,

            Z těch pak započal
               mluvit tam člověk lstivý a mrzký,

            τὸν Κύπτην ἕταροι μὲν ἐπίκλησιν
               καλέοντο.

            kterého druhové dobří si
               „Kypta“ zovali jménem;

            [45] Ὃς γὰρ
               ἅπαξ στάσιν ἧγεν ἀνήρ μοι νηῒ μελαίνῃ,

            ten už jednou ved
               vzpouru tam proti mně na černé lodi,

            ἀλλά ἑ κοσμοβίων ἐτάραξέ τε μῆνιν
               ἔθελξεν.

            ale jím kosmobión pak
               otřásl, umírnil srdce,

            Οὗτος
               νῦν ἦρξεν μαλερῶς νείκειν ἐπέεσσιν·

            a ten mne nyní začal tu
               mocně napadat slovy:

            »Νήπιος
               εἶ, Οὐδείς, ὡς ἄμμε φῶτας
               ἀνώγεις

            „Hloupý jsi zajisté,
               Nemo, že nás teď vybízíš muže

            Μανδὺν ζητέμεναι καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν,

            dále Mandyse hledat a
               ovci, jež sleduje vesmír,

            [50] ὡς μὲν
               ἐπαίτελλον κόραμοι εἰν μητέρι Γαίῃ.

            tak jak ti rozkázali tam
               vládcové na matce Zemi.

            Ἀλλά γέ τοὶ
               τήλου ἀπονόσφι καὶ οὔτι ἴσασιν

            Ale ti daleko jsou a
               nemohu o ničem vědět

            οὔδε
               κολαζέμεναι, ἐπεὶ εἰν κόσμῳ πέρ
               ἐειμεν.

            ani nikoho trestat, neb
               teď jsme v vesměrné hloubce.

            Ἀλλ’ ἄγε
               ζήτησιν λελίποιμεν Μανδύος
               ἀνδρὸς

            Nuže, zanechme nyní to
               hledání Mandyse muže,

            ὡς
               ἀχρηστοτάτην· οὐ γάρ ἑ ἕλειν δυνάμεσθα.

            navýsost neužitečné, neb
               jistě ho nemůžem chytit,

            [55] Ναί ῥ’
               ἀνάριθμοι ἔασι γαλαξῖαί τε καὶ
               ἄστρα,

            neboť nespočetné jsou
               galaxie a v nich hvězdy –

            ἠέλιοι, περὶ τῶν πλανῆται καὶ ἀνάριθμοι.

            slunce, a planety kolem
               jsou rovněž bez všeho počtu,

            Οὔδ’ ἄρα
               τις πρῆξις εὕρειν ζακενῷ ἕνα θῆρα.

            nemáme žádnou možnost
               tam jedno najíti zvíře.

            Ἀλλὰ
               δ’ ἐγὼ Μανδὺν κτάμεναι ὀΐν οὔ περ
               ὀΐω,

            Ale já nemyslím ani, že
               Mandys zabít chce ovci,

            ὡς ὅγε τῇ
               χρεῖταί τε ποίησε τὸ μῆλον ἄκοιτιν

            neboť jí potřebu má a
               učinil ji svou i družkou,

            [60] πλάνῃ μακροπόδων, ἥως ἴδμεν γε
               καὶ αὐτοί.

            jak jsme to na planetě
               tam klokanů viděli sami.

            Ἀλλ’ εἴ κεν
               κτεῖνοι μῆλον
               								Μανδὺς πολύπικρος

            Ale, i kdyby zabil tu
               ovci zahořklý Mandys

            ἔκ γε
               μελανχὀλίης, ὡς μῑσόβιός τε τύχοιτο,

            ze své melancholie a
               život by znenýviděl si,

            καὶ τότ’
               ὀλήσειεν ζακενὸν καὶ απείρονα κόσμον

            tehdy by zničil celý ten
               prázdný a bezmezný vesmír,

            πάντες καὶ
               αὐτοὶ ἀπολησαίμεθα πορεῦται

            všichni pak sami bychom
               též zhynuli, kosmičtí plavci,

            [65] οὔδε τι
               πλεῖν πειραζόμενοι οὔδ’ εἰδόμενοί τι.

            nic bychom nevěděli a
               nic ani neprožívali,

            Τοὔνεκα οὔ
               τινος ἄμμι μελήσει· οὔγαρ ἐοῦσιν.

            proto by na ničem nám už
               nejsoucím nezáleželo.

            Σχήματι δ’
               ἀμφοτέρῳ οὔτις μελέτη περ ἔνεστιν

            Ať tak anebo tak, nám
               žádná nevzniká péče.

            Ἀλλ’ ἄγε
               ζήτησιν βλακικὴν νῦν αἶψα λίποιμεν,

            Nuže, hledání hloupé teď
               rychle zanechme všecko,

            νῆα δὲ
               πέμψαιμεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            loď pak pošleme dále tu
               do hlubin prázdného kosmu,

            [70] Οὔτοπον εἰς πλάνην, τῷδ’ ὄζοις χορδαὶ ἔασιν,

            planetu na Útopos, kde
               buřty na větvích rostou,

            βρῦτος ῥεῖ ποταμοῖσί τε πορνεῖ
               ἔκαστος ἑκάστῳ.

            pivo v řekách tam teče a
               každý souloží s každým.

            Τούτῳ γὰρ πλάνῃ ζῶμεν μὲν ἀκηδέα ζωὴν

            Na této planetě pak si
               žijme bez strastí život,

            Μανδὺν λάθοντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν.«

            Mandyse zapomenuvše i
               ovci, jež sleduje vesmír.“

            Ἔνθ’ ἄλλοι
               μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ἑταῖροι

            Tehdy ostatní všichni se
               na tom druhové shodli,

            [75] λάθειν ζήτησιν
               εὐθύνειν τ’ ἀστερονῆα

            hledání zapomenout a
               hvězdnou lodici řídit

            Οὔτοπον εἰς πλάνην, τῷδ’ ὄζοις χορδαὶ ἔασιν,

            planetu na Útopos, kde
               buřty na větvích rostou,

            βρῦτος ῥεῖ ποταμοῖσί τε πορνεῖ
               ἕκαστος ἑκάστῳ.

            pivo v řekách tam teče a
               každý souloží s každým.

            Τοῖσι δὲ
               κερτομέων ἔπεα πτεροέντα προσηύδων·

            Těm však, posmívaje se,
               jsem pravil perutná slova:

            »Νήπιοί
               ἐστε, φίλοι, ὡς Κύπτου πίστιν
               ἔχεσθε

            „Hloupí jste, moji milí,
               že Kyptovi věříte nyní

            [80] τοῦ Οὐτόπου
               								πλάνου πέρι μύθου οὐ
               φρονέοντες

            řeči o Útopu hvězdě a
               při tom nevíte vůbec,

            οὔνομα
               τοῦ πλάνου δεῖξαι, ὅτι μηδαμῆ
               ἐστι

            že té planety jméno přec
               značí, že nikde není –“

            ~ καὶ δέτε
               τοῖσιν ἐγὼ τὰ νοήματα ἑρμήνευσα

            a potom jsem jim já i
               jména vyložil význam

            Ἀργείων γλώσσῃ μύθων ‒ (τόδε
               γνῶθ’, ἀναγνώστα,

            ze slov v Argejců řeči –
               (to věz teď, čtenáři milý,

            ὡς μούνως
               ἰδιώματι, τῷ τόδ’ ἔπος νυ γέγραπται,

            že tím jazykem jenom je
               složen tento zde epos,

            [85] ἀλλ’
               ἄλλην γλώσσην ἄμμες σχόμεν ἀστροπορεῦται.)

            ale že rozdílný jazyk
               jsme měli, my, plavcové hvězdní.)

            Ἄσβεστος
               δ’ ἄρ’ ἔνωρτο γέλως ἐσθλοῖς ἑτάροισιν,

            Neuhasitelný smích tu
               povstal dobrým mým druhům

            ὡς εἶδον
               Κύπτην μάλα νήπιον καὶ ἀμαθήν
               τε.

            Kyptu když rozpoznali co
               hlupáka nevzdělaného.

            Ὃς δ’
               ἐρυθαιόμενος κάτ’ ἄρ’ ἕζετο, τείρετο δ’ αἰνῶς

            On pak zčervenav silně,
               se posadil, trápil ho hrozně

            ἀνδρῶν
               κερτομίη, κρυπτὸς δὲ κότος ἕλε θυμόν.

            mužů ostatních posměch a
               skrytý hněv chopil mu srdce.

            [90] Κύπτην νικήσας ἄνεχον μὲν ἐγὼν
               ἀγορητίν·

            Zvítěziv nad Kyptou
               takto jsem já zas hovořit počal:

            »Κέκλυτέ
               μευ μύθων πάντες νῦν, ὄφρα τι εἴπω·

            „Poslyšte nyní mou řeč,
               vy všichni, co vám chci sdělit.

            Μούνῃ δ’ αἰτίῃ
               δοκέει γε πεπνυμένος εἶσαι

            V jedné jediné věci se
               Kypta zdá rozumný býti,

            Κύπτης, ὡς ἅμ’ ἄνωγε πεπαυσέμεναι
               ἀπὸ πλωτοῦ.

            když nás vyzývá totiž si
               pausu dát v kosmické plavbě.

            Πενταετεῖς πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Pět let se plavíme již
               tu propastmi prázdného kosmu

            [95] ἀστεροναυτῆρες, μάλα γὰρ φθίτο θυμὸς ἀγήνωρ.

            hvězdní plavci, a silně
               se statné nám zkrušilo srdce.

            Οὔδ’
               ἄρ’ ἐγὼ νῦν φημι κακώτερον ἄλλο γένεσθαι

            Neboť pravím, že nic
               snad horšího ve světě není

            χάσματος ἄνερα
               συγχεῦαι καὶ καρτερὸν ὄντα.

            zkrušit i silného muže
               nad prázdné propasti kosmu.

            Οὔδε τ’
               ἔπειτ’ ἐπέοικε λίπειν προβάτου
               								ζήτησιν,

            Ale se nesluší též to
               zanechat hledání ovce,

            ὡς τοῖς
               ἄρχουσίν γ’ ὑποδεξάμεθ’ ἄνδρες ἀγαυνοί.

            jak jsme to slíbili
               kdysi těm vládcům, my, šlechetní muži,

            [100] Οὐ γὰρ
               φαυλότερον τ’ ἀνιηρότατόν τέ τί φημι

            neboť říkám, že není nic
               hnusnější a potupnější,

            ἢ εἴ
               κεν κατέαξεν ἀνὴρ ἔπος, ὅττι δέδωκεν.

            než, když poruší muž své
               slovo, které dal druhým.

            Ἀλλά γέ μοι
               βουλὴ φαῖνέν νυν ἀκούετε πάντες.

            Ale též přišla mi rada a
               tu teď poslyšte všichni.

            Πλανήτην ἐγω οἶδα καλὸν
               χαριέστατον εἶναι

            Vím o planetě jedné, jež
               krásná je, roskošná velmi,

            οὐκ
               ἀπονόσφι ὁδοῦ, ἀλλὰ σχεδόν· τῷ κλίμα δ’ αὐτῷ

            ne příliš od naší cesty,
               leč blízko, a na ní klima

            [105] ἥως εἰν Γαίῃ νήσων ἐρατῶν Καριβείων.

            takové příjemné vládne,
               jak ostrovů v Karibském moři.

            Θερμὸς δ’
               ἐστὶ ἀὴρ, ἀλλ’ οὐ μάλα· ἠέλιός
               τε

            Vzduch tam sice je
               teplý, však nepříliš, její slunce

            ἀκτίνῃσι
               φίλῃσι τόπον θάλπει ἐρατῇσιν.

            paprsky přátelskými tam
               milou krajinu křeje.

            Τῷ μὲν
               παντοδαπαὶ μακραὶ φοίνικες
               ἔασιν

            na té rozličné rostou i
               tam stromy, veliké palmy

            καρποφόροι
               τε καλαὶ χλωραὶ καὶ χάρμα ἴδεσθαι

            rozličné nesoucí plody a
               krásné na pohled, svěží,

            [110] λειμῶνές τ’
               ἐρατοὶ πολλαὶ κρῆναί τε καὶ ἄνθη.

            louky tam rozkošné jsou
               a prameny, krásné i květy.

            Τῷ μὲν πλανήτῃ θερμὴ καὶ ἔνεστι
               θάλασσα

            Též na planetě této se
               teplé nachází moře,

            διαφανής, καθαρή, σαπφείρῳ χρῶμ’
               ἐϋκυῖα,

            průhledné, krásné a
               čisté a safíru podobné barvou,

            ἡδὺς νηχέμεναι
               καὶ ἐλκέμεναι ἐπὶ θινί.

            příjemné velmi v něm
               plavat a na pláži odpočívati.

            Τῷ καὶ
               οἰωνοὶ περικαλλέες θαῦμα
               ἴδεσθαι,

            Jsou tam překrásní
               ptáci, že je to i na pohled podiv,

            [115] ἔντομα
               σιγαλοέντα τε καὶ πολὰ θηρία ἄλλα,

            různý záříci hmyz a jiná
               i zvířata četná.

            ἀλλ’ οὔτις
               αἰσχρὸς ναίει περ θὴρ ἐνὶ πλάνῃ.

            Avšak žádné zlé zvíře
               tam nesídlí na oběžnici.

            Τῷ καὶ οὐσῖαι
               φρόνιμαί τε βροτοῖς ἐϋκυῖαι

            Tam též rozumná jsoucna,
               jež jsou i podobná lidem

            ναίουσ’ εἰν
               πόντῳ καὶ πρόφρονές εἰσι ὁδιτῇς.

            žijí v jasném tom moři,
               a k pocestným laskavé mysli.

            Οὗτος μὲν
               πλάνης χαριέστατος ἐγγίστος τε

            Takto to přerozkošná je
               planeta, nejblíže ze všech

            [120] τῷν ὄντων
               πλανῶν τῷ ὃ μηδαμοῦ ἐστι ὁ
               πλάνης

            existujících planet, k
               té planetě, jež nikde není,

            Οὔτοπος, ὅνδ’ ἠμᾶς πότι Κύπτα ἄνωγε πορεύειν.

            Útopos, na kterou vás
               zde Kypta vyzýval letět.

            Τῷδ’
               ἀναπαυσάμενοι καὶ ἀποψῡχησάμενοί τε

            Na té se zastávivše a
               oddechnuvše si na ní,

            ἂψ εἰς πλανήτης
               								ψυχῶν σφετερῶν δέτε
               μήνην

            zpátky na motýlic hvězdu
               a onen jejich i měsíc

            πλήσαιμεν
               δ’ ἐρρωομένοι, ἵνα εἰρωτῶμεν

            plujme, až posilníme se,
               by pak jsme se tázali na něm

            [125] τὸν
               λάσιον Γρογαλὸν μάντιν
               κρυσταλλοπέπηκτον,

            Grogala chlupatého tam,
               proroka zmrzlého v ledu,

            Μανδὺν ποῦ εὕρειν καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν.«

            kde bychom Mandyse našli
               a ovci, jež sleduje vesmír.“

            Ὣς ἐφάμην,
               οἱ πάντες ἐπευφήμησαν ἑταῖροι

            Tak jsem pravil a
               všichni se se mnou druhové shodli

            ταῦτα τὰ
               πρηξάμεναι, ὡς τοῖς βούλησα πλοίαρχος.

            udělat všechno tak, jak
               já jsem, kapitán, radil.

            Κύπτῃ φαυλοτάτῳ βουλὴ οὐκ ἥνδανε
               θυμῷ,

            Kyptovi prachmizernému
               se rada nezdála v srdci,

            [130] ἀλλὰ δὲ ὅν τε
               κότον γε καὶ αὐτῆμαρ κατάπεψεν.

            avšak nyní svůj hněv byl
               ještě pro dnešek strávil.

            Αὐτὰρ ἔγωγε
               κυβερνήτῃ ῥοβότῳ ἐπίτελλον

            Avšak kormidelníku jsem
               robotu vydal teď rozkaz

            ἰθύνειν
               πλοῖον εἰς πλανήτην
               ἀναψύχης.

            aby lodici řídil k té
               planetě na rekreaci.

            Εἰν ὀλίγῳ
               πλάνης ἐρατεινὸς ἔδυ ἐνὶ
               βάθει.

            V nedlouhém plavení čase
               se zjevila planeta v hloubi,

            Εἴσατο ὡς
               ἀστὴρ γλαυκὸς λαμπρός τε φαενός,

            byla jak modravá hvězda
               a svítila zářivě do tmy

            [135] ὕστερον εἰς
               σφαῖραν μέτα βάλλετο μόρφησεν τε,

            později proměnila se a
               přešla do tvaru koule

            ὕστατον
               αὖτε χαμαὶ πέσομεν σὺν νηῒ μελαίνῃ

            ještě později pak jsme s
               lodicí přistáli černou,

            πλάνην θαυμάζοντες, ἐπεὶ
               ἐρατεινὸς ἔεσκεν

            planetě divili jsme se,
               neb byla příjemná velmi,

            θερμὸς καὶ
               πρόφρων χαριέστατος ὡς παράδεισος

            teplá a přívětivá a
               rozkošná na způsob ráje,

            σχήματι
               τῷ, τῷ ἐγὼ κάτ’ ἐμοῖς ἑτάροισιν ἔλεξα,

            na způsob ten, jak jsem
               jí druhům vylíčil předtím,

            [140] ἀλλά γ’
               ὕπαρ ἦεν πολὺ φέρτερον εἰσοράασθαι.

            ale ve skutečnosti se
               zdála mnohem i lepší.

            Ἡμεῖς
               ἐρχόμενοί ἑ τεθήπαμεν τερπόμενοι κῆρ,

            My pak, chodíce po ní,
               jsme zírali s radostným srdcem,

            αἶψα δὲ καὶ
               ἕταροι πρὸς καρποὺς χεῖρας ἴαλλον,

            brzy i začali druzi tam
               k ovoci vzpínati ruce,

            τοὶ μὲν
               ἔφυν θάμνοις ἰδὲ καὶ δένδροις πολέεσσιν

            které na větvích rostlo
               a kolem na rozličných stromech,

            πολλοὶ καὶ
               γλυκεροὶ γεῦσαι, κύρμνον πολύηδυ.

            v hojném počtu a sladké
               i chuti, příjemná strava.

            [145] Οὔδ’ ἔτι
               κίνδυνός τις ἔεσκεν φαρμακίων τοι,

            Ani nebezpečí tu žádné
               nebylo jedů,

            ὡς καὶ
               ἐγὼ σάφα οἶδα, ἐπεὶ πρόφρων τύχε πλάνης.

            jak jsem též jistě
               věděl, neb příznivá planeta byla.

            Πολλοὶ δ’
               οἰωνοὶ καὶ ἔντομα
               σιγαλοέντα

            Různí rozliční ptáci a
               hmyzové nádherní, skvoucí

            ἄμφι
               ποταόμενοι γλυκερῇς φωνῇσιν ἔασον

            kteří lítali kolem též
               zpívali sladkými hlasy,

            θαῦμα
               τεθηπέμεναι ἰδὲ καὶ φωνῶν τοι ἀκούειν.

            na podiv bylo to patřit
               a také naslouchat hlasům.

            [150] Θηρία
               μὲν ἦσαν πλάνῃ καλὰ καὶ
               ἐρατεινὰ

            Zvířata byla tam též tak
               krásná, rozmilá velmi,

            δορκάσι
               ἥδ’ ἐλάφοισι ἐοικότα χάρμα ἴδεσθαι

            podobná antilopám a
               jelenům, příjemný pohled,

            καλά τε ποικιλόμορφ’ ἕτεροις κέρασιν
               ἀραρόντα

            pěkná, a nejrozličnější
               též nesla na hlavách rohy,

            ἥμερα· οὔδ’
               ἔτι τοῖς χθονίων ἔσκεν φόβος ἀνδρῶν,

            krotká, neb neměla dosud
               strach z mužů pozemských žádný,

            οὔτινα τῶν
               γνώμην μὲν ἔχον καὶ οὐ μεμάθοντο,

            neměla žádnou znalost ta
               zvěř a zkušenost s nimi,

            [155] ἀλλὰ μὲν
               ἡσυχίῃ ἦλθον πρὸς ἄνδρα ἕκαστον

            ale docela klidně tu
               přišla za každým z mužů

            θῆρες καὶ
               ἔασάν γ’ αὑτοὺς ἀπὸ τῶν καταρέξαι,

            zvířata, také i od nich
               se klidně nechala hladit,

            ἄρτῳ
               θέρβεσθαι, τὸν καὶ ἔχομεν κατὰ φόρβην.

            rovněž krmit se chlebem,
               jejž s sebou k jídlu jsme měli.

            Καὶ αἱ
               θήλειαι, ταὶ σύν σφισιν ἔμβρυα εἶχον,

            A také samice zvířat,
               jež s sebou mláďata měly,

            ἄμμ’ ἔασάν σφε
               ἀμελγέμεναι ἰδὲ θηλάζεσθαι

            od nás se nechaly dojit,
               i přímo mléko své píti

            [160] οὐθάτοφιν·
               μάλα γὰρ μαλακαὶ αἱ θῆρες ἔεσκον.

            z vemene; velice mírná
               ta všechna zvířata byla.

            Ἔνθα τινὲς
               φῶτές γ’ ἔθελον φιλότητι μιγῆναι

            Tu i někteří muži se
               chtěli v lásce tam spojit

            ἀλλοδαποῖς
               κεμάσιν· ὡς καὶ ἀπονόσφι γυναικῶν

            s laněmi nepozemskými,
               neb velmi daleko od žen

            δηθ’ ἦσαν
               μοναχοί, κρατερὴ δ’ ἐπικείσατ’ ἀνάγκη.

            dlouho samotní byli a
               silná dolehla nutnost.

            Ἀλλὰ δ’ ἐγώ
               σφε πεπαυσέμεναι κρατερῶς ἐπίτελλον

            Avšak já jsem jim silně
               hned a tímhle rozkázal přestat

            [165] κερτόμεοις
               ἔπεσιν· τοὺς αἰσχυνὴ ἕλε θυμόν.

            vysměvačnými slovy. Těm
               hanba chopila mysl.

            Αὐτὰρ ἔπειτα
               φίλους μεῖναί τι ἄνωγον ἑταίρους,

            Avšak opětně já jsem
               druhy vyčkati vyzval,

            βῆν ἴμεναι
               κατὰ θῖνα πολυφλοίσβοιο θαλάσσης

            šel jsem po břehu toho
               tam mnohošumného moře,

            αὐλὸν χερσὶν
               ἔχων, τὸν σαξώφωνα
               καλοῦσιν,

            maje píšťalu v rukou,
               již „saxofón“ názviskem zovou

            ἦρξα μὲν
               αὐλέμεναι· οἱ θαυμάζοντες ἕποντο

            počal na něj jsem hráti
               – ti s údivem kráčeli za mnou.

            [170] (οἶδα περὶ πλάνου ἐκ κομπουτῆρος ἀγαυνοῦ

            (Věděl jsem o této
               hvězdě, neb počítač výborný držel

            μνημοσύνης, τὴν καὶ »ΔΑΤΑΒΑΓΚ« κλῆσιν καλέουσι)·

            v paměti informace, což
               DATABANK mužové zovou.)

            Αὐτίκα δ’
               ἐκ πόντου ἦρξαν φύσεες ἀναδῦναι

            Ihned tu z mořských vod
               se počaly bytosti nořit

            θηλείῃς Τριτόνεσσί τε νύμφῃσιν ἐϋκυῖαι

            Tritonům jakýmsi ženským
               či mořským podobné nymfám

            τῇς ἁλίῃς,
               περὶ τῶν μῦθοί γε παλαιοὶ ἔασιν.

            které ve vodě bydlí a o
               nichž staré jsou mýthy.

            [175] Ταὶ μὲν
               ἄνω ἦσαν θήλειαι ὥστε γυναῖκες,

            Ty pak nahoře byly pak
               normálni pozemské ženy,

            ἀλλὰ
               κάτω δ’ εἶχον οὐρὰς ὡς ἰχθύες αὐταί.

            ale ocasy dole zas měly
               tak jako ryby.

            Ταὶ μὲν
               ἐν ἀβάθει κοῦραι ἀλὸς ἀθροόωντο

            Tyto se v mělčině moře
               pak vodní sestouply ženy

            αὐλῷ
               ἀκούουσαι, τὸν σαξώφωνα
               καλοῦσιν,

            píšťalu poslouchajíce,
               jež saxofón zove se jménem,

            ὡς τοῦ μὲν
               φωνὴ καταπυγοσύνην ἀνόρουσεν.

            neboť toho prý zvuk vždy
               v lidech působí vilnost.

            [180] Τῇσιν δ’
               ἀσπαστόν γ’ δοάσσατο κοιμηθῆναι

            Těmto se žádoucí zdálo
               tam v mořské mělčině ležet

            ἀνδράσιν
               ἀστροπορεύτῃσιν καὶ δείκνυατ’ αὐτοῖς

            s muži hvězdnými plavci
               a jim to naznačovaly,

            οὔδε τέ τοι
               Φράντου δέον ἦεν τὴν κατὰ
               πρῆξιν.

            aniž by tlumočník Franta
               byl potřebí k činnosti této.

            Ἡμεῖς
               εἵματα πάντα ταχῶς γυίων σκεδάσαντες

            My pak veškeré šaty tu
               rychle setřásše z údů,

            ἤλθομεν εἰς
               πόντον νύμφῃς φιλότητι
               μιγῆναι

            v moře jsme vstoupil
               ihned se v lásce s nymfami spojit,

            [185] αἱ μὲν εἰν
               ἀβάθει κατεδέξαντ’ ἄνδρα ἑκάστη.

            a pak v mělčině mořské i
               muže přijala každá.

            Οὕτως ἠῶθέν τ’
               εἰς ἠέλιον καταδῦντα

            Takto od samé zoře až po
               západ jasného slunce

            ὕδατι εἰν
               θερμῷ γε πεπράξαμεν ἔργα ἐρώτων

            v mělčině v teplé vodě
               jsme konali erótů skutky

            νύμφῃς σὺν ἀλίῃσιν, ἐπεὶ ἀπονόσφι
               γυναικῶν

            s mořskými nymfami těmi,
               neb velmi daleko od žen

            δηθ’ ἦμεν
               μοναχοί, κρατερὴ δ’ ἐπικείσατ’ ἀνάγκη.

            dlouho jsme samotní byli
               a silná dolehla nutnost.

            [190] Ἀλλὰ
               δ’ ἐπεὶ κατέδυ ἱερὸν φάος ἠελίοιο

            Avšak když posvátné
               světlo tu za obzor zapadlo slunce

            (ξεινιακόν,
               οὔ πως ὡς ἡμετέρῃ ενὶ Γαίῃ),

            (podivné, zcela jiné,
               než máme na matce Zemi)

            αἱ μὲν
               νόστησαν νύμφαι εἰς βένθεα
               πόντου,

            tehdy se vrátily nymfy
               zas nazpět do hlubin moře,

            ὕπνος δ’ ἄμμε
               κίχησεν ἐνὶ ῥηγμῖνι θαλάσσῃς.

            avšak nás pojal spánek
               tam přímo na mořském břehu.

            Οὕτως
               ζώωμεν πλάνῃ ἀποπαύσεος
               ἄνδρες

            Takto potom jsme žili tu
               na rekreační si hvězdě,

            [195] κάρπους φοινίκων ἄλλων δένδρων τε
               ἔδοντες

            jedli jsme ovoce palem a
               jiných také tam stromů,

            κογχάων
               δέ τινων μαλακὸν κρέας, τὰς μὲν ἐδείκνυν

            také nějakých mušlí jsme
               jedli měkké i maso,

            νύμφαι ταὶ ἅλιαι· πίνομεν γάλα τῶν απὸ θήρων

            které nám ukázaly ty
               mořské nymfy – a mléko

            καὶ νύμφῃς ἁλίῃσι πεπρήξαμεν ἔργα
               ἐρώτων.

            od krotkých zviřat jsme
               pili a nymfami milovali se.

            Οὔδε τιν’
               ἐνδείην ἔχομεν φῶτες ἐνὶ πλάνῃ,

            Také jsme povinnost
               žádnou tam neměli na oběžnici,

            [200] ἀλλὰ δὲ
               ῥηΐδιον βίοτον καὶ χάρματα πολλά.

            ale snadný jen život a
               mnohé rozkoše různé,

            Οὔδ’ ἔτι
               κοσμοπορευέμεναι νῦν θυμὸς ἄνωγεν

            ani na nás na hvězdné
               cesty tu pobídnout nechtělo srdce,

            Μανδὺν ζητῆσαι καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν,

            Mandyse hledati zase a
               ovci, jež sleduje vesmír,

            ἀλλ’
               αὖτις μίμνειν βίοτον καὶ ἡδὺν ἔχεσθαι.

            ale na místě zůstat a
               snadný míti zde život.

            Ἀλλ’ οὔκ
               ὡς τέτυκεν τετελεσμένον ἦν τ’ ἔτι μίμνειν.

            Avšak nestalo se, by
               navždy jsme zůstati měli.

            [205] Ἤματι μὲν
               ἕν’ ἐγὼ καὶ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι

            Jednoho totiž dne jsem
               já a druhové dobří

            κείμενοι ἦμεν
               ἐνὶ φλοίσβου ῥηγμῖνι θαλάσσης

            leželi na pobřeží tam
               mnohošumného moře,

            ἰχθυοκέρκοισιν σὺν νύμφῃσιν
               ἁλίῃσιν

            spolu s ryboocasými tam
               mořskými děvami také,

            καὶ λύγ’
               ἀοιδομένῃς καὶ αὐλείων μὲν ἔγωγε

            líbezně zpívajícími, a
               já jsem vyhrával zase

            αὐλὸν χερσὶν
               ἔχων, τὸν σαξώφωνα
               καλοῦσιν.

            maje píšťalu v rukou,
               jíž saxofón názviskem zovou.

            [210] Ἡμῖν σὺν
               Φράντης μεταθήτωρ ἦν ἐπὶ
               θινὶ

            S námi tu na pobřeží byl
               také tlumčník Franta,

            ῥῆμα
               μετάθεσθαι νυμφάων ἠὲ καὶ
               ἡμῶν

            aby překládal nám řeč
               nymf a jim zase naši,

            καί γε διὰ Φράντην περὶ νυμφάων μεμάθηκα,

            a již pomocí Franty jsem
               o nymfách mnoho byl zvěděl,

            ἣν διὰ
               αἰτίην ξείνοισιν πρόφρονες εἴην

            z jaké příčiny totiž tak
               k cizincům laskavé byly.

            Καὶ γὰρ νύμφῃσιν μὲν ἐνὶ βένθεσσι
               θαλάσσης

            Neboť i k těmto nymfám,
               tam kdesi v hlubinách moře

            [215] ἄρσενα τοῦ
               ἰδίου γένεος φύλου δέτ’ ἔασιν,

            samci jsou stejného rodu
               a také stejného druhu,

            ἀλλὰ μάλ’
               ὀγκηροὶ καὶ ῥάθῡμοί περ ὀχεύειν,

            ale mohutní velmi, leč
               velmi leniví v lásce,

            ὡς μὲν ἐπιχθόνιοι πολυάγριοί εἰσι λέοντες,

            tak jako na Zemi jsou
               též velmi divocí lvové,

            τοὺς δέτ’
               ὀτρυνέμεναι αἰὲν σπεύδουσι λέαιναι,

            které vyburcovati se
               lvice musí vždy snažit.

            τούτων ἄρσενα
               νυμφάων μὲν ἐοικότα
               ἦσαν.

            Těmto mužové nymf těch
               vodních podobni byli.

            [220] Ἀλλ’ εἴ
               κεν ἄρσην τις οτρύνετο καὶ ἐπίβησεν,

            avšak když některý muž
               se vyburcoval a i vystoup,

            ῥηΐδιως
               νύμφῃ τεύξειεν αἰπὺν
               ὄλεθρον

            snadno mohl té nymfě
               připravit příkrou i zkázu,

            πάντοθεν
               ὄμβριμοί εἰσιν ἐνὶ κώλοισι ἅπασι.

            neboť celkově byli též
               obrovští na všechněch údech.

            Τοὔνεκα
               τοὺς ξείνους νύμφαι ἅλιαι
               προτιμῶσιν.

            Z toho důvodu také jsou
               k cizincům laskavé nymfy.

            Ὣ ἡμεῖς
               ἐπὶ θινὶ κακείμενοι ἦμεν ἑταῖροι.

            Takto na břehu moře jsme
               leželi, druhové dobří.

            [225] Αὐτίκα
               βρόντος ἔπωρσε βαρύς, τετάραξε δ’ ἀῆρα,

            Náhle se hřmivý zvuk
               ozval a celým otřásl vzduchem,

            αἱ νύμφαι φοβεραὶ κατέδυν εἰς βένθεα
               πόντου.

            nymfy tu, uleknuvše se,
               se vnořily v hlubiny mořské.

            Αὐτὰρ δ’
               ὄρθωσας τάχ’ ἐγὼ περίβλεψα ἅπαντα

            Já však, rychle se
               vzpřímiv, jsem kolem přehlížel všechno

            θῖνά τε καὶ
               πόντον καὶ οὐρανὸν εὐρὺν ὕπερθεν

            břehy a hladinu moře a
               také nahoře nebe,

            ζητοῦν τῆς
               βροντῆς κρουνὸν κονάβου τε καὶ ἀρχήν.

            hledaje hřímání zdroj a
               toho rámusu původ.

            [230] Ἐξαπίνης
               κύμβην εἶδον κόσμου
               γλαφυροῖο,

            Náhle však spatřil jsem
               člun pro plavbu prostorem kosmu

            μικρὴν
               τὴν ἔχομεν πηκτὴν σὺν νηῒ μελαίνῃ

            malý, který jsme měli
               tam připevněn k lodici černé,

            μίην ἔκ γε
               δυοῖν πτάσθαι εἰν αἰθέρι δίῳ.

            jeden, jejž měli jsme ze
               dvou, tam na jasné obloze letět.

            Πύραυλος δέτε οἱ φλογυρὸν κέρκον
               παράθηκεν,

            Raketný pohon ho totiž
               byl ohnivým vybavil chvostem,

            αἶψα
               μάλα πταμένη ἀφανίζετο ὅττι τάχιστα,

            rychle nahoru letěl a
               hbitě zmizel nám z očí.

            [235] τὴν
               εἰδὼς ἰαχῇ ὤτρυνον πάντας ἑταίρους.

            Vida ten člun, jsem
               křikem hned všechny zburcoval druhy.

            Ἂψ εἰς νῆα
               θοὴν τρέχομεν γυμνοί περ ἐόντες

            Ihned jsme do rychlé
               lodi tu běželi, ačkoliv nazí,

            καὶ ἔνδον
               δ’ ηὗρον τάδε κτήσια πολλὰ καὶ ἐσθλὰ

            avšak uvnitř jsme našli,
               že všechny poklady skvostné,

            (οἷα μὲν
               ἄμμι δέδωκεν ἀνὴρ βασιλεὺς ἐνὶ πλάνῃ

            (které nám kdysi dal
               král lidí v planetě duté

            τῷ κοίλῳ
               πολέμου ἕνεκεν σκυλάκων γαλέων τε)

            kvůli pomoci proti těch
               psů a kocourů válce),

            [240] οὐ πλεῖν
               νῦν ἔμεναι εἰν νηΐ τ’ ἄφαντα γένεσθαι.

            více nebyly v lodi a
               prostě zmizely všechny.

            Σὺν τοῖσιν
               μὲν ἄφαντοι ἔβαν Κύπτης δέτε κύμβη

            S nimi pak zmizel také
               náš Kypta a jeden člunek.

            ~ βελτίον
               οἵ γ’ εἴη κλέψαι εὐεργέα νῆα,

            Lepší by pro něho bylo
               si ukrást lodici dobrou

            ἀλλά γε τὴν
               χαλεπὸν καὶ τρηχὺ τοί ἐστι κυβερνᾶν

            ale to bylo by pro něj
               moc obtížné tuto loď řídit,

            οὔδ’ αὖ
               Κύπτα νόησε κυβερνᾶν νῆα
               μέλαιναν ~

            neboť neuměl Kypta tu
               černou lodici řídit. -

            [245] Ἄσβεστος
               γὰρ ἔνωρτο χόλος θρασυμοῖς ἑτάροισιν,

            Neuhasitelný hněv tu
               vznikl statečným druhům,

            ὡς εἶδον
               πλοῦτόν γ’ ἀφανισάμενον κατὰ νῆα,

            kdyžtě bohatství zřeli,
               že zmizelo z dobré jim lodi.

            αὐτὰρ
               ἐγὼν αὐτὸς δ’ ἀταραχθεὶς κλέψεος ἦα

            Avšak já neotřesen jsem
               zůstal zlodějstvím tímto

            (χρυσοῦ δ’ οὐ τιμῶ, ὅτι τοι κυνικὸς σοφός εἰμι)

            (zlata si nevážím nic,
               jsem filosof kynický totiž,)

            οἵδ’
               ἄλλοι ἕταροι κλαίοντ’ ὡς νήπια τέκνα

            avšak ostatní druzi jak
               malé plakali děti,

            [250] χαίτας ὀξὺ
               τίλον, κροῦον μαλερώς σφισι κρᾶτα

            vlasy ostře si rvali a
               mocně se do hlavy tloukli

            – οὕτως μὲν
               πλοῦτός γ’ ἀποφώλιον ἄνδρα τίθησι –.

            – takto bohatství činí i
               z mužů rozumných blázny. –

            Ἀλλα δ’
               ἐγὼν ἑτάρους παῦσαι ἔπεσιν ἐπίτελλον

            Avšak já přikázal druhům
               by s tímto přestali ihned,

            καί σφας
               ὤτρυνον Κύπτην τῇ νηῒ
               διώκειν

            a jsem je také vyzval
               hned s lodí honiti Kyptu,

            οὐ χρυσοῦ ἕνεκεν – ἕνεκεν κύμβης ζακενοῖο

            ne kvůli mrzkému zlatu,
               však kvůli našemu člunu,

            [255] (τὴν μὲν
               καὶ σκάφος ἢ βᾶριν κλῆσιν
               καλέουσι)

            (který též nazývají buď
               skifem anebo bárkou)

            καὶ φόρβης γε
               πυρηνιακῆς, ἥδ’ ἔνδον ἔεσκεν.

            pro jaderný také pohon,
               jejž Kypta ve člunu nesl.

            Αὐτίκα οἱ
               ἕταροί μοι ἡσύχιοι ἐγένοντο,

            Ihned druhové dobří se
               ve své sklidnili mysli,

            ἦρξαν μὲν
               πλοῖον Κύπτου διὰ χάσμα
               διώκειν.

            počali plavidlo Kypty
               tam skrze propasti honit.

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν καλεργέα νῆα,

            Ihned raketný pohon tu
               pohnal lodici dobrou,

            [260] ἐπτάμεθ’
               εἰς κόσμον ξεῖνον πλάνην λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír
               vzlétli a nechali planetu cizí.

            Ἔνθεν μὲν
               πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Odtud poté jsme pluli
               dál propastmi prázdného kosmu

            κύμβην καὶ Κύπτην τε διωκέμεναι διὰ χάσμα.

            Kyptu a jeho člun tam
               honit v hlubinách jeho.

            Οὔδ’ ἔτι
               πλεῖν κύμβην λεύσεσθαι νῦν
               δυνάμεσθα,

            Aniž jsme více ten člun
               už vidět očima mohli,

            ὡς δὲ πολὺ
               πρότερον φεύγεσκεν ἀνὴρ πολύμητις,

            neboť o mnoho napřed nám
               prchl lstivý ten člověk,

            [265] ἀλλά ἕ γ’ αἰσθητῆρες ἐνὶ πλοίῳ εὕρηκαν

            ale ho sensory naše tam
               v lodi nalezly přece

            ῥίμφα
               μάλα πταμένην βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο.

            rychle jak před námi
               letí tam propastmi prázdného kosmu.

            Τόνδε
               διωκέμεναι νῦν ἤρξαμεν ἀχνύμενοι κῆρ

            Toho jsme honiti tedy
               hned počali, se vzdechy v srdci,

            πολλὰ δ’
               ἀρηόμενοι, μάλα γὰρ χόλος εἷλε ἅπαντας

            hlasitě nadávajíce, neb
               silný hněv pojal všechny,

            ἄνδρας καὶ ῥοβότους ζοώπλαστον δέτε Φράνταν.

            muže i androidy a Frantu
               z živoucí tkáně.

            [270] Ἐννῆμαρ
               χθόνιον πλέομεν κόσμου διὰ
               χάσμα,

            Devět pozemských dní
               jsme pluli propastí kosmu,

            ἀλλ’ οὔτις
               λῆψις μὲν ἔφαινε διωκομένοισιν·

            ale chycení možnost se
               honícím neobjevila.

            μικρὸν μὲν σκάφος ἦν παύρων τ’ ἀνδῶν
               ἐπιβῆναι,

            Malý byl kosmický skif a
               pro nečetné jenom muže,

            ἀλλὰ δὲ
               ῥηΐδιον ἰδὲ καὶ ταχὺ κοσμοπορεύειν.

            ale snadno se řídil a
               rychle plavil se kosmem.

            Ἀλλὰ δ’
               ἐπεὶ δέκατόν γε φάνη χθονίον νέον ἦμαρ

            Ale když desátý již se
               nový den pozemský zjevil,

            [275] κύμβην φευγομένην μὲν ἐλεύσομεν
               τηλεορώσει

            utíkající člun jsme
               spatřili na televisi

            ὀρθῶς
               ὀφθαλμοῖσι, τὸ γὰρ μέγα χάρμα τέτυκτο.

            přímo očima svýma, to
               bylo nám radostí velkou.

            Αὐτίκα πυραύλου αὐξάνειν ἶν’
               ἐπίτελλον

            Ihned tu rozkázal jsem
               svých raket znásobit sílu

            ἄνδρας καὶ
               ῥοβότους· ἥδ’ ἔπτατο Τόλμα μάλ’ αἶψα.

            mužům a androidům, a
               rychle letěla Tolma.

            Ἥως οἰωνὸς
               κίρκος
               								στρουθόν γε διώκει

            Tak jako jestřáb, ten
               pták, když vrabce před sebou žene,

            [280] ῥίμφα μάλα πτάμενος χήλας ἃς πρόσθεν ὀρεγνύς,

            rychle velice letí své
               dopředu natáhnuv spáry

            ὡς καὶ Τόλμα φέρεν ταχέως ἡμᾶς ῥοβότου τε

            tak také nesla nás
               Tolma, jak muže tak roboty všechny,

            ῥίμφα
               μάλα πταμένη Κύπτην μεμαυῖα
               λάβεσθαι,

            velice rychle se ženouc
               a Kyptu hodlala zajmout.

            ἀλλ’ οὔκ
               ὡς πρῆξις φάνε λήψεος ἀστροπορεύτῃς,

            Ale nižádná možnost se
               chytit ho nestala plavcům,

            ὡς Κύπτης
               γε διωκόμενος σοφὸς ἔσκε πορεύειν.

            neboť honěný Kypta byl
               rychlý v kosmické plavbě,

            [285] Πάμπολλας μήτεις δὲ ὕφηνεν φευγέμεν ἡμᾶς.

            všemožné spřádal nám
               lsti, jen aby nám uniknout mohl.

            Τί πρῶτον, τί
               δ’ ἔπειτα, τί δ’ ὑστάτιον καταλέξω

            Co dřív, a co zas potom,
               co naposled povědět měl bych

            τοῦ Κύπτου
               περὶ μηχανίης τε νόου πολυπύκνου,

            o Kypty taktikách
               různých a jeho složité mysli?

            ὡς ὅγε δ’
               εἰς ἄστρας βαρέας ἄμμ’ ἧγε ὁδοῖο

            Jak nás k přetěžkým
               hvězdám tam cestou prchaje vedl,

            ἢδε τότ’
               ἔκκλισεν νηὸς δρόμον ἶς
               βαρύτητος,

            takže nám zakřivovala
               běh lodi gravity síla,

            [290] ἀλλ’ ὡς
               ὄρθωσάν γε κυβερνῆται δρόμον αὖτις;

            avšak když kormidelníci
               chod lodi srovnali zase,

            Κύπτα δ’ ἔπειτα φύγεν ἐκ κύκλου
               τηλεορώσει

            Kypta už opět prchl nám
               z orbitu televisního,

            καὶ δέτε
               μιν δέομεν ζητεῖν ενὶ χάσματι κόσμου

            že jsme ho museli hedat
               zas znovu v propastech kosmu

            τηλαισθητήρεσσι· τὸ γὰρ μάλ’
               ἀλέξατο Κύπτην.

            sensory dálkovými. To
               velmi mu na pomoc bylo.

            Εἰς τέλος
               Κύπτα σοφὸς κύμβην ποτὶ ἄστρα ἴθυνεν,

            Nakonec chytrý Kypta si
               člun svůj kosmický řídil

            [295] τὸν μὲν νευτρόνιόν τοι ἐπίκλησιν
               καλέουσι

            k jedné takové hvězdě,
               jíž neutronovou zovou

            ἀστρονόμοι καινοί· μάλα γὰρ
               βαρὺ σώμά πέρ ἐστι

            noví astronomové: To
               těleso velmi je těžké

            οὐρανίον
               πυκινῶς ἔνδον τεθλίμαται ὕλη,

            nebeské, 〈...〉,

            ὡς ὅτι μὲν
               κυβικὸν ἐκατοστόμετροντῆς ὕλης

            neboť jeden jen kubický
               centimetr

            ἕλξε βάρος
               τόννων δεκάκις γ’ ἑκατομμυριώνων

            jeho hmoty má váhu tun
               bilión; ale že velmi

            [300] καὶ δέτε
               συνθλίψους ἕνεκεν μικρὸς μάλα ἐστίν,

            stlačena hmota je jeho,
               je pouze velice malé,

            ὡς
               σφαίρης διάμετρον ἔχειν δέκα χιλιόμετρα.

            neboť má sférický průměr
               jen desetikilometrový.

            Οἱ μὲν νευτρονίοι ταχέως
               στροφεούαται ἄστρες

            Ty pak neutronové se
               točí střelhbitě hvězdy,

            ἀκτῖνας δέ
               τινας γε ἀφιᾶσιν ῥαδιωφώνῳ

            některé paprsky také tu
               pouští radiofónu

            σφύζοντες·
               τότε τοὺς κικλήσκουσιν πούλσαρας

            pulsujíce, a proto je
               také pulsáry zovou

            [305] ἄνδρες ἀστρονόμοι – ῥωμαῖον καὶ ἔπος ἐστί -

            mužové astronomové; (to
               z latiny pochází slovo.)

            τῶν ποτὶ
               πουλσάρων ἕνα Κύπτης
               								βᾶριν ἴθυνεν

            K jednomu pulsáru tomu
               teď Kypta zaměřil loďku,

            ὡς αἰσθητῆρας βλάψαι εἰν νηῒ
               μελαίνῃ

            aby nám sensory zmátl
               tam v naší lodici černé

            σφύγμασιν
               ἀκτίνων, τὰς ἀστὴρ σφόδρα ἴησι

            pulsaci paprsků, jež ta
               hvězda vydává prudce,

            καὶ ὡς
               βήσοιται μὲν ἄφαντος ἀστροπορεύων.

            a aby takto nám zmizel,
               jak v hvězdném prostoru letí

            [310] Τῷδε κυβερνήτῃ
               ῥοβότῳ νυν ἐγὼ
               ἐπίτελλον

            Robotu kormidelníku jsem
               nyní vydal ten rozkaz,

            Κύπτῃ δ’ αἶψα ἕπεσθαι, ἐπεὶ θέλε
               φῦναι ἄφαντος

            Kyptu sledovat hbitě by
               zmizet nám nemohl s očí,

            καί
               γε σοφὸς ῥοβότης ὀρθὴν ὁδὸν εὖ
               ἐλόγισεν,

            a ten rozumný robot hned
               vypočet trajektorii,

            ὡς μὴ μὲν
               βλαβερόν τι πάθη νηῦς ἀστρονέουσα

            aby nic škodlivého se
               hvězdě nestalo lodi,

            ἀστέρι νευτρονίῳ δέ περ
               ἐγγὺς ἐοῦσα ὁδοῖο,

            když bude neutronové té
               hvězdě velice blízko;

            [315] ὡς μαγνηετικὸν μὲν ἔχει πούλσαρ πέρι ἀγρὸν

            neboť magnetickým jest
               pulsár obklopen polem,

            καὶ
               αγρὸν βαρύτητος, ἐπεὶ πυκινὴν ἔχει ὕλην.

            jakož i gravitačním, neb
               velmi hustou má hmotu.

            Ἀλλά γε
               πλοιάρχῳ μὲν ἐμοὶ οὐκ ἥνδανε θυμῷ

            Ale mně, kapitánovi, se
               toto nezdálo v srdci,

            κυρτὴ ἐοῦσα
               ὁδός· χερσὶν ὄρθωσα ἑμῇσιν

            že byla zahnutá cesta a
               ručně jsem směr její srovnal,

            εὐθέα
               νηχέμεναι· τόδε νήπιος οὐκ ἐνόησα,

            abychom rovněji jeli;
               to, hlupák, jsem nevěděl tehdy,

            [320] ὡς μαγνηετικῷ γ’ ἀγρῷ κίνδυνος
               ἔνεστι

            že v magnetickém tom
               poli je pro nás nebezpečenství

            τῆσδε
               πυρηνιακῆς φόρβης εἰν νηῒ μελαίνῃ

            pro ten jaderný pohon,
               jejž v černé lodici máme,

            καὶ αὐτοῦ γε
               κινητῆρος, ὃς νῆα ἔλαυνει.

            a pro samotný motor,
               jenž loď nám dopředu žene.

            Τοῦτό γε
               καὶ ὑμῖν χαλεπόν τοι εὖ καταλέξαι,

            Toto vám vysvětlovat by
               bylo velice těžké

            ἀνδράσιν
               εἰκοστῷ αἰῶνος ἠὲ γυναιξίν,

            z dvacátého jen věku tu
               mužům, jakož i ženám,

            [325] ὡς ἔτι οὐκ
               ἅδην γνῶσται φυσικοῖσι
               νόμοισιν.

            neboť neznáte ještě dost
               věcí z fysiky hmoty;

            Ἀλλά γε νηῢς
               ἐμὴ ἒκ γάρ γ’ ἐρρωγε τάχιστα,

            ale naše by loď nám byla
               explodovala,

            εἴ κεν μὴ
               ῥόβοτός τις ανοίγνυ τζὲτ
               ἐπίκουρον.

            kdyby z robotů jeden
               džet pomocný otevřel nebyl.

            Σμερδαλέη μεγάλη ἔλασεν ἶς νῆα μέλαιναν

            Strašlivá mocná síla tu
               pohnala lodici dobrou

            πυρηηνιακή· ταχέως πτάτο
               εἰς μέγα χάσμα

            jaderná; velice rychle
               jsme v propast se řítili kosmu,

            [330] πούλσαρος ἄπο οὐλομένου Κύπτου δέτε κύμβης

            pryč od pulsáru zhouby a
               Kypty i s jeho člunem,

            καὶ δὲ
               φέρεν τηλοῦ ἀπονόσφιν κοσμοπορεύτων,

            a nás daleko nesla pryč
               od známých pro nás drah hvězdných,

            τοὺς κομπουτῆρες εἶχόν γ’ αὐτῶν ἐνὶ
               μνήμῃς

            které i počítače tam
               naše v pamětech měly,

            ἢ τοὺς
               ναυτῆρες ἴδμεν καὶ λάβρακες αὐτοὶ

            a jež jsme, plavcové,
               znali, byť zkušení kosmičtí vlci,

            ἠελίων ἰδὲ πλανήτων αὐτῶν δ’ ἔπι ζῴων,

            slunce a planety kolem a
               tvory, jež žijí na nich.

            [335] ἀλλ’
               ἡμᾶς ἔφορεν κρατερὴ ἀτόμων μεγάλη ἶς

            Ale nás atomná síla tam
               mohutná daleko hnala

            ἄγνωτον
               κόσμονδε, ὅπου οὐκ οἴδαμεν
               οὔτι.

            do neznámého kosmu, o
               němž jsme neměli znalost.

            Ἡμεῖς μὲν
               Κύπτου
               								κύμβης
               								χρυσοῦ τε λάθοντες

            My však zapomněli hned
               na Kyptu, zlato a bárku,

            χαίτας
               νῦν τίλομεν, κροῦμεν δέτε κρᾶτα ἕκαστος

            vlasy z hlavy jsme rvali
               a mocně se do hlavy tloukli,

            καὶ βαρὺ
               ἀχνύμενοι δέτ’ ἐπεύχεσθαι μεμάαμεν,

            a též a těžkými vzdechy
               jsme pokoušeli se modlit,

            [340] εἴ κέν τις ζώῃ
               θεὸς εἰν κόσμοιο βάθεσσιν,

            jestli by nějaký bůh
               snad živ byl v hlubinách kosmu,

            ἀλλ’ οὐκ
               ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο εὐχομένοισιν

            leč i ta k žádná možnost
               se modlícím neobjevila.

            καὶ ἀποφώλιος
               ὤν, ὅτ’ ἀμηχανίη ἔχε θυμόν,

            A já, velice hloupě, neb
               bezradnost držela mysl,

            νείκεσκον ῥόβοτον, ὁ τὸ τζὲτ ἐπίκουρον ἀνοίγνυ,

            edával robotu tomu, jenž
               pomocnou otevřel trysku,

            ἀντὶ
               ἐπαινέμεναι· τόδε καὶ μάλα νήπιος ἦα.

            místo, abych ho chválil.
               To bylo velice hloupé.

            [345] Ἀλλά γε τὸν
               Κύπτην σὺν χρυσῷ καὶ σκάφει αὐτῷ

            Ale onoho Kyptu, i se
               zlatem a samým člunem

            ἄστρου
               ἶς βαρύτητος ἐς αὐτοῦ
               σῶμα κατέλξεν,

            hvězdy té gravitace si
               přitáhla nakonec k sobě,

            ὥς γε
               μάλιστα ἔοικεν, ἐπεὶ ἐγγὺς πτάτο μᾶλλον.

            jak se to nejspíše zdá,
               neb letěl velice blízko.

            Οὕτως μὲν
               πλοῦτος ἀποφώλιον ἄνδρα
               τίθησι

            Takto bohatství činí si
               hlupce i z moudrého muže,

            καί οἱ
               ἄφειλε νόον σκευάζων αἰπὺν ὄλεθρον.

            neboť rozum mu bere a
               příkrou připřaví zkázu.

            [350] Ἔνθεν μὲν
               πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Odtud tedy jsme pluli tu
               propastmi prázdného kosmu,

            ἄσμενοι ἐκ θανάτου ἄπο μὲν
               νενοημένοι αὐτοί.

            těsně unikše smrti, však
               zcela ztraceni sami.
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            Der Astronautilia
               vierzehnter Gesang

            [Versammlung der
               Astronauten. Der Planet der Erholung.

            Kyptas Schlechtigkeit
               und seine Verfolgung]

         

         
            Als wir viel durch den
               gewölbten unendlichen Kosmos fuhren

            (auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf),

            haben wir viele fremde
               Planeten und Männer gesehen,

            Wunder der Natur, die
               ich nicht aufzählen kann,

            [5] viele Gefahren habe ich
               und die guten Gefährten erlitten.

            Fünf Erdenjahre hindurch
               segelten wir Männer

            auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf,

            doch es erschien uns
               kein Gelingen bei der Suche.

            Aber als das sechste
               Erdenjahr begann,

            [10] da machte ich eine
               Versammlung und sprach zu meinen Gefährten:

            „Hört meine Worte, meine
               trauten Gefährten:

            Die Suche nach dem Schaf
               und Mandys ist nicht beendet.

            Es ist jetzt Zeit für
               uns darüber nachzudenken,

            ob wir die Suche sein
               lassen und zur Erde zurückkehren

            [15] oder ob wir noch warten,
               bis wir das Schaf gefunden haben.

            Doch, wenn ich
               nachdenke, scheint es mir zweierlei Rat zu geben:

            Wenn wir ohne das Schaf
               zur Erde zurückkehren würden,

            würden uns die Führer
               sicherlich ins Gefängnis werfen

            und bestimmt würde die
               Gefahr und die Bedrohung für immer bleiben

            [20] von Mandys und dem
               Schaf, das er töten

            und so den ganzen Kosmos
               und alle Geschöpfe vernichten könnte.

            Wenn wir aber blieben
               und das Schaf weiter suchen würden,

            fürchte ich, dass dieses
               Werk nicht einfach und ohne weiteres

            vollendet wird, da der
               Kosmos unendlich ist.

            [25] In ihm sind unzählige
               Galaxien und Sterne,

            Sonnen, um die auch
               unzählige Planeten kreisen.

            Es besteht also keine
               Möglichkeit, ein einziges Tier im Weltall zu finden,

            allein durch Zufall
               vielleicht: Der Gedanke ist nichtig.

            Wohlan, wenn es keine
               Möglichkeit gibt, auf die Erde zurückzukehren,

            [30] und keine, das Schaf in
               der Leere des Raums zu finden,

            dann lasst uns zu dem
               Planeten und dem Mond zurückkehren,

            auf dem der
               kristallgefrorene Sehermann noch liegt,

            damit er uns sagt, wo
               wir den Mann und das Schaf suchen

            und die zeittragende
               Materie in zwei Teile schneiden müssen,

            [35] wie der eisgefrorene
               Grogaler zuvor weissagte.

            Aber er wollte uns nicht
               mehr sagen

            an dem Tag, als wir
               Sternwölfe ihn ausgruben.

            Aber es ist jetzt
               notwendig, den Seher wieder auszugraben,

            ob der grogalische Mann
               vielleicht noch mehr Vernünftiges sagt.

            [40] Denn dieser behaarte
               Seher ist noch unsere letzte Hoffnung,

            Mandys' und des Schafes
               Aufenthaltsort zu finden und dorthin zu gelangen.“

            So sprach ich, die
               anderen aber wurden alle still in Schweigen.

            Von diesen begann die
               Worte der schlechte und untreue Mann,

            den die Gefährten Kypta
               mit Namen nannten.

            [45] Denn er hatte mir einmal
               einen Aufstand im schwarzen Schiff angeführt,

            aber der Kosmobiont
               hatte ihn verwirrt und seinen Groll betört.

            Dieser begann nun stark
               (mich) mit Worten zu tadeln:

            „Dumm bist du, Nemo,
               dass du uns Männer

            Mandys und das
               kosmosschauende Schaf suchen heißt,

            [50] wie die Anführer auf
               Mutter Erde es auftrugen.

            Doch sie sind weit
               entfernt und können nichts wissen

            noch jemanden bestrafen,
               weil wir im Kosmos sind.

            Wohlan, lasst uns die
               Suche nach dem Mann Mandys aufgeben,

            da sie vollkommen
               nutzlos ist. Denn wir können ihn nicht fangen.

            [55] Ja, es gibt unzählige
               Galaxien und Sterne,

            Sonnen, um die auch
               unzählige Planeten kreisen.

            Und es gibt keine
               Möglichkeit, ein einziges Tier im Weltraum zu finden.

            Doch ich meine, dass
               Mandys das Schaf nicht tötet,

            weil er es benutzt und
               zu seiner Lagergenossin gemacht hat

            [60] auf dem Planeten der
               Großfüßler, wie wir es auch selbst gesehen haben.

            Aber wenn der gar
               bittere Mandys das Schaf töten sollte

            aus seiner Melancholie
               heraus, weil er das Leben hasst,

            dann würde er das
               Weltall und den unendlichen Kosmos vernichten

            und wir alle selbst
               wären verloren, wir Reisende,

            [65] da wir nichts mehr
               erfahren und wissen würden.

            Deshalb wird es uns
               nichts mehr kümmern, da wir nicht mehr sein werden.

            Bei beiden Szenarien
               besteht kein Grund zur Sorge.

            Wohlan, lasst uns die
               törichte Suche jetzt sofort aufgeben

            und das Schiff in die
               Tiefen des leeren Kosmos schicken

            [70] zum Planeten Utopos, auf
               dem an den Zweigen Würste sind,

            Bier in den Flüssen
               fließt und jeder mit jedem schläft.

            Denn auf diesem Planeten
               leben wir ein sorgenloses Leben

            und vergessen Mandys und
               das kosmosbetrachtende Schaf dabei.“

            Da stimmten alle anderen
               Gefährten zu,

            [75] die Suche zu vergessen
               und das Sternschiff

            zum Planeten Utopos zu
               lenken, auf dem an den Zweigen Würste sind,

            Bier in den Flüssen
               fließt und jeder mit jedem schläft.

            Diesen sagte ich
               spottend die geflügelten Worte:

            „Dumm seid ihr, Freunde,
               dass ihr Kypta Glauben schenkt

            [80] bezüglich des Mythos vom
               Planeten Utopos, ohne zu bedenken,

            dass der Name des
               Planeten zeigt, dass er nirgendwo ist.“

            ‒ Und ich habe ihnen die
               Bedeutung der Worte

            in der Sprache der
               Argeier übersetzt – (Erkenne dies, Leser,

            dass nur dies Epos in
               dieser Sprache geschrieben steht,

            [85] aber wir Raumfahrer eine
               andere Sprache hatten).

            Es erhob sich also
               unauslöschliches Gelächter unter den guten Gefährten,

            da sie sahen, dass Kypta
               sehr dumm und ungelehrt war.

            Dieser aber errötete und
               setzte sich nieder. Schrecklich peinigte ihn

            der Spott der Männer und
               heimlicher Zorn erfasste seinen Sinn.

            [90] Nachdem ich Kypta
               besiegt hatte, nahm ich die Rede wieder auf:

            „Hört jetzt alle meine
               Worte, dass ich etwas sage.

            Kypta scheint in einer
               einzigen Beschuldigung verständig zu sein,

            dass er uns von der
               Fahrt erholen hieß.

            Fünf Jahre fahren wir in
               den Tiefen des leeren Kosmos,

            [95] denn sehr ist uns
               Raumfahrern der stolze Mut geschwunden.

            Und ich behaupte, dass
               es nichts anderes Übleres gibt

            als die gähnende Leere,
               um einen Mann, auch wenn er stark ist, zu entkräften.

            Und daher ziemt es sich
               nicht, die Suche nach dem Schaf aufzugeben,

            wie wir herrlichen
               Männer es den Herrschern versprochen haben.

            [100] Denn ich behaupte, dass
               es nichts Schlechteres und Lästigeres gibt,

            als wenn ein Mann sein
               Wort bricht, das er gegeben hat.

            Aber mir erschien jetzt
               folgender Rat, hört alle zu:

            Ich weiß, dass es einen
               schönen, sehr angenehmen Planeten

            nicht weit vom Weg gibt,
               sondern nahe. Der hat selbst ein Klima

            [105] wie auf der Erde das von
               den reizenden Karibischen Inseln.

            Die Luft ist warm, doch
               nicht zu sehr und die Sonne

            erwärmt mit ihren
               liebreizenden Strahlen den Ort.

            Auf ihm sind
               allemöglichen großen Palmen,

            die Früchte tragen,
               schön und grün sind, eine Freude anzuschauen.

            [110] Es gibt liebliche
               Wiesen, viele Quellen und Blumen.

            Auf diesem Planeten ist
               auch ein warmes Meer,

            durchsichtig, rein und
               Saphir an Farbe ähnlich,

            angenehm darin zu
               schwimmen und am Strand zu relaxen.

            Auf ihm sind
               wunderschöne Vögel, ein Wunder anzuschauen,

            [115] (bunt) glänzende
               Insekten und viele andere Tiere.

            Doch kein schimpfliches
               Tier wohnt auf dem Planeten.

            Auf ihm wohnen auch
               verständige Wesen, den Menschen ähnlich,

            im Meer und sie sind
               Besuchern gegenüber freundlich.

            Dies ist ein sehr
               angenehmer Planet und von

            [120] allen existierenden
               Planeten dem Planeten Utopos am nächsten, der nirgendwo ist,

            wohin uns Kypta zu
               reisen befahl.

            Dort wollen wir uns
               ausruhen und erholen

            und dann zum Planeten
               der Schmetterlinge und deren Mond

            fahren, damit wir
               gestärkt

            [125] den haarigen Grogaler,
               den eisgefrorenen Seher, fragen,

            wo Mandys und das
               kosmosbetrachtende Schaf zu finden sind.“

            So sprach ich und alle
               Gefährten stimmten zu,

            dies zu tun, wie ich,
               der Kapitän, es ihnen riet.

            Dem ganz üblen Kypta
               gefiel der Plan nicht im Herzen,

            [130] aber er ließ seinen
               Groll noch am selben Tag verkochen.

            Doch ich trug dem
               Steuerroboter auf,

            das Schiff zum Planeten
               der Erholung zu steuern.

            In kurzer Zeit tauchte
               ein liebreizende Planet in der Tiefe auf.

            Er schien wie ein
               blauer, glänzender und leuchtender Stern.

            [135] Später verwandelte er
               sich in eine Kugel und nahm deren Gestalt an.

            Zuletzt fielen wir
               wieder mit unserem schwarzen Schiff auf den Boden

            und bewunderten den
               Planeten, weil er liebreizend war,

            warm und freundlich wie
               das angenehmste Paradies,

            auf die Art, wie ich es
               meinen Gefährten erzählt hatte,

            [140] doch in Wirklichkeit war
               er noch viel besser anzuschauen.

            Voll Erstaunen betraten
               wir ihn, im Herzen frohgemut,

            und sogleich streckten
               auch die Gefährten ihre Hände zu den Früchten,

            die an den Büschen und
               vielen Bäumen wuchsen,

            zahlreich und angenehm
               zu kosten: Ein höchst angenehme Beute.

            [145] Und es gab keinerlei
               Gefahr durch Gifte mehr,

            wie ich auch bestimmt
               wusste, weil der Planet freundlich war.

            Viele Vögel und
               glänzende Insekten

            flogen umher und sangen
               mit süßen Stimmen,

            ein Wunder war es zu
               bestaunen und auch die Stimmen zu vernehmen.

            [150] Es gab auf dem Planeten
               schöne und liebreizende Tiere

            Rehen und Hirschen
               ähnlich, eine Freude zu sehen.

            Sie waren schön und von
               unterschiedlicher Gestalt, mit jeweils anderen Hörnern
               versehen

            und zahm. Sie hatten
               auch noch keine Angst vor Menschen von der Erde.

            Sie hatten keinerlei
               Kenntnis über sie und nichts darüber gelernt,

            [155] sondern die Tiere gingen
               ruhig zu jedem Mann

            und ließen sich von
               ihnen streicheln

            und mit Brot füttern,
               welches wir auch als Nahrung bei uns hatten.

            Und die Weibchen hatten
               ihre Jungen bei sich

            und ließen sich von uns
               melken und direkt aus ihren Eutern

            [160] trinken. Denn die Tiere
               waren sehr zahm.

            Da wollten sich einige
               Männer in Liebe

            mit den fremden Rehen
               vereinen, da sie fern von Frauen

            lange allein lebend
               waren und eine starke Notwendigkeit sie quälte.

            Doch ich befahl ihnen
               kraftvoll mit tadelnden Worten,

            [165] damit aufzuhören. Scham
               ergriff sie in ihrem Sinn.

            Aber dann hieß ich die
               lieben Gefährten etwas warten.

            Ich ging den Strand des
               lauttosenden Meeres entlang

            mit einer Flöte in den
               Händen, die man Saxofon nennt,

            und begann darauf zu
               spielen. Sie folgten staunend

            [170] (ich wusste über den
               Planeten aus dem herrlichen Computergedächtnis,

            das sie auch DATENBANK
               mit Namen nennen).

            Sofort begannen aus dem
               Meer Wesen aufzutauchen,

            weiblichen Tritonen und
               Meeresnymphen ähnlich,

            über die es alte Mythen
               gibt.

            [175] Diese waren oben wie
               weibliche Frauen,

            aber unten hatten sie
               Schwänze wie Fische.

            Diese Mädchen sammelten
               sich im seichten Teil des Meeres,

            als sie die Flöte
               hörten, die man Saxofon nennt,

            da dessen Klang schnell
               Wolllust auffahren lässt.

            [180] Ihnen erschien es
               willkommen,

            mit den sternfahrenden
               Männern zu schlafen, und sie zeigten es ihnen.

            Nich einmal Franta war
               für diese Tätigkeit nötig.

            Wir schüttelten alle
               Kleidung schnell von den Gliedern

            und gingen dann ins
               Meer, um uns mit den Nymphen in Liebe zu vereinen,

            [185] die jede einen Mann in
               seichter Tiefe empfingen.

            So machten wir vom
               Morgen bis zum Sonnenuntergang

            im warmen Wasser die
               Werke der Liebe

            mit den Meeresnymphen,
               da wir fern von Frauen

            lange allein lebend
               waren und eine starke Notwendigkeit uns quälte.

            [190] Aber als das heilige
               Licht der Sonne untergegangen war

            (ein fremdes, keineswegs
               so wie auf unserer Erde),

            kehrten die Nymphen in
               die Tiefen des Meeres zurück.

            Uns fand der Schlaf an
               der Brandung des Meeres.

            So lebten wir Männer auf
               dem Planeten der Erholung,

            [195] aßen dabei die Fürchte
               der Palmen und anderer Bäume

            und das zarte Fleisch
               der Muscheln, die uns

            die Meeresnymphen
               zeigten. Wir tranken die Milch von den Tieren

            und machten mit den
               Meeresnymphen die Werke der Liebe.

            Und wir Männer hatten
               keinen Mangel auf dem Planeten,

            [200] sondern ein leichtes
               Leben und viele Freuden.

            Unser Herz hieß uns
               jetzt nicht mehr durch den Kosmos reisen

            und Mandys und das
               kosmosbetrachtende Schaf zu suchen,

            sondern an Ort und
               Stelle zu bleiben und ein angenehmes Leben zu führen.

            Doch nicht so wurde es
               und war bestimmt, noch zu bleiben.

            [205] An einem Tag lagen ich
               und meine trauten Gefährten

            an der Brandung des
               tosenden Meeres

            zusammen mit den
               fischschwänzigen Meeresnymphen,

            die helltönend sangen,
               während ich

            die Flöte in meinen
               Händen spielte, die man Saxofon nennt.

            [210] Franta, der Übersetzer,
               war mit uns am Strand

            um die Rede der Nymphen
               und auch unsere zu übersetzen.

            Und durch Franta erfuhr
               ich von den Nymphen,

            aus welchem Grund sie
               Fremden gegenüber willig sind.

            Die Nymphen haben
               nämlich in den Tiefen des Meeres

            [215] männliche Wesen der
               eigenen Art und Stammes,

            aber sie sind sehr
               schwer und träge beim Beschlafen,

            wie es die ganz wilden
               irdischen Löwen sind.

            Immer bemühen sich die
               Löwinnen sie anzutreiben.

            Diesen waren die Männer
               der Nymphen ähnlich.

            [220] Aber wenn ein Mann sich
               erhebt und sie besteigt,

            dann könnte er leicht
               einer Nymphe das jähe Verderben bereiten.

            Überall sind sie
               gewaltig an allen Gliedern.

            Daher ziehen die
               Meernymphen Fremde vor.

            So lagen wir Gefährten
               am Strand.

            [225] Sogleich erhob sich ein
               schweres Donnern und erschütterte die Luft.

            Die ängstlichen Nymphen
               tauchten in die Tiefen des Meeres unter.

            Doch ich stand schnell
               auf und betrachtete alles ringsum,

            den Strand, das Meer und
               den weiten Himmel darüber

            auf der Suche nach der
               Quelle des Donners und dem Ursprung des Krachens.

            [230] Sofort sah ich das
               kleine Boot zur Fahrt durch den hohlen Kosmos,

            das wir an unserem
               schwarzen Schiff festgemacht hatten,

            eins von zweien, um im
               leuchtenden Äther fliegen.

            Die Rakete hatte ihm
               einen feurigen Schweif angesetzt,

            sehr schnell flog es und
               verschwand dann sehr rasch.

            [235] Als ich es sah, trieb
               ich alle Gefährten mit Geschrei an.

            Wir liefen, obschon wir
               nackt waren, zu unserem schnellen Schiff zurück

            und fanden innen, dass
               die vielen guten Besitztümer

            (wie sie uns der König
               in dem hohlen Planeten

            wegen des Krieges der
               Hunde und Katzen geschenkt hatte)

            [240] nicht mehr im Schiff und
               verschwunden waren.

            Zusammen mit ihnen waren
               Kypta und das Boot verschwunden.

            ~ Es wäre besser für ihn
               gewesen, das schöngebaute Schiff zu stehlen,

            aber es ist schwierig
               und hart, es zu steuern,

            und Kypta wiederum
               verstand das schwarze Schiff nicht zu steuern. ~

            [245] Unauslöschlicher Zorn
               erhob sich nämlich bei den kühnen Gefährten,

            als sie sahen, dass der
               Reichtum im Schiff verschwunden war.

            Doch ich selbst war
               unerschüttert von dem Diebstahl

            (Gold achte ich nicht,
               da ich ein kynischer Philosoph bin),

            aber die anderen
               Gefährten weinten wie unmündige Kinder,

            [250] rauften sich heftig die
               Haare und schlugen sich gewaltig die Köpfe.

            ‒ So macht der Reichtum
               den Menschen töricht! ‒

            Aber ich befahl den
               Gefährten mit Worten aufzuhören

            und trieb sie an, Kypta
               mit unserem Schiff zu verflogen

            nicht wegen des Goldes,
               sondern wegen des Weltraumbootes

            [255] (das man entweder
               Shuttle oder Barke nennt)

            und wegen des
               Nukleartreibstoffes, der darin war.

            Sofort wurden meine
               Gefährten ruhig

            und begannen das Schiff
               Kyptas durch die gähnende Leere zu verfolgen.

            Sofort trieb die Rakete
               unser schöngebautes Schiff,

            [260] wir flogen in den Kosmos
               und verließen den fremden Planeten.

            Von dort fuhren wir in
               den Tiefen des leeren Kosmos,

            um das Boot und Kypta
               durch die gähnende Leere zu verfolgen.

            Wir konnte das Boot
               jetzt nicht mehr sehen,

            da der listenreiche Mann
               viel früher geflohen war,

            [265] aber die Sensoren in
               unserem Schiff haben es gefunden,

            wie es sehr schnell in
               den Tiefen des leeren Kosmos flog.

            Betrübt im Herzen
               begannen wir ihn jetzt zu verflogen.

            Wir fluchten viel, denn
               Zorn hatte uns alle sehr ergriffen,

            die Männer und Roboter
               und den zooplastischen Franta.

            [270] Neun Erdentage fuhren
               wir durch die gähnende Leere des Kosmos,

            aber es zeigte sich
               keine Gelegenheit zur Ergreifung für uns Verfolger.

            Es war ein kleines
               Shuttle, für nur wenige Männer zu besteigen,

            aber es war leicht und
               schnell im Durchfahren des Kosmos.

            Doch als ein neuer
               zehnter Erdentag erschien,

            [275] sahen wir das flüchtende
               Boot auf dem Bildschirm

            direkt mit den Augen.
               Denn es war eine große Freude.

            Sofort befahl ich
               Menschen und Robotern

            die Raketenkraft zu
               erhöhen: die Tolma flog sehr schnell.

            Wie der Vogel Habicht
               einen Spatz verfolgt,

            [280] sehr rasch fliegt und
               seine Krallen nach vorne ausstreckt,

            so trug auch die Tolma
               schnell uns und die Roboter

            und flog sehr rasch mit
               dem Begehr, Kypta zu fangen,

            aber so erschien keine
               Möglichkeit zur Ergreifung für uns Sternfahrer,

            da der verfolgte Kypta
               gescheid war im Fahren.

            [285] Er spann sehr viele
               Pläne, um uns zu entwischen.

            Was soll ich zuerst, was
               darauf, was zuletzt erzählen

            über Kyptas Listigkeit
               und seinen sehr schlauen Geist?

            Wie er uns zu schweren
               Sternen auf dem Weg führte

            und dann die Schwerkraft
               den Kurs des Schiffes änderte;

            [290] doch als die
               Steuermänner den Kurs wieder gerichtet hatten,

            da ist Kypta aus dem
               Kreis des Bildschirms (wieder) geflohen

            und wir mussten ihn in
               der gähnenden Leere des Kosmos suchen

            mit den Fernsensoren.
               Denn dies half Kypta sehr.

            Schließlich steuerte der
               schlaue Kypta sein Boot zu einem Stern,

            [295] den Neutronenstern mit
               Namen

            die modernen Astronomen
               nennen: Dies ist ein sehr schwerer

            Himmelskörper, da die
               Materie innen sehr verdichtet ist,

            da ein Kubikzentimeter
               Materie

            das Gewicht von einer
               Billion Tonnen zog,

            [300] und wegen der
               Komprimierung ist er sehr klein,

            so dass der Durchmesser
               der Kugel (nur) zehn Kilometer beträgt.

            Die Neutronensterne
               drehen sich schnell

            und senden gewisse
               Strahlen über Radiofon

            pulsierend aus. Diese
               nennen die Astronomen dann

            [305] Pulsare – Es ist auch
               ein lateinisches Wort.

            Zu einem dieser Pulsare
               steuerte Kypta seine Barke,

            damit er die Sensoren in
               unserem schwarzen Schiff

            durch die Strahlenpulse,
               die der Stern stark aussendet, untauglich mache

            und unsichtbar durch die
               Sterne reisen könne.

            [310] Daher trug ich dem
               Steuerroboter jetzt auf,

            Kypta schnell zu folgen,
               da er unsichtbar werden wollte

            und der weise Roboter
               errechnete gut den richtigen Kurs,

            dass unser Schiff keinen
               Schaden beim Fahren durch die Sterne erleide,

            obwohl es auf dem Weg
               nahe an dem Neutronenstern war,

            [315] weil der Pulsar ringsum
               ein magnetisches Feld hat

            und ein Schwerkraftfeld,
               da er dichte Materie besitzt.

            Doch mir als Kapitän
               gefiel der Weg nicht im Herzen,

            da er krumm war. Ich
               richtete mit meinen Händen den Kurs,

            so dass wir gerade
               flogen. Ich Tor hatte nicht bedacht,

            [320] dass in dem Magnetfeld
               Gefahr lauert

            für den Nuklearantrieb
               in unserem schwarzen Schiff

            und den Motor selbst,
               der das Schiff antreibt.

            Dies ist schwer, gut zu
               erzählen

            euch Männern und Frauen
               im zwanzigsten Jahrhundert,

            [325] da ihr noch nicht genug
               mit den physikalischen Gesetzen vertraut seid.

            Aber mein Schiff wäre
               schnell auseinander gebrochen,

            wenn nicht ein Roboter
               den Hilfsjet geöffnet hätte.

            Die schreckliche große
               Nuklearkraft trieb unser schwarzes Schiff an,

            es flog schnell in die
               große gähnende Leere

            [330] weg von dem
               verderblichen Pulsar, Kypta und seinem Boot

            und brachte uns weit weg
               von den kosmischen Bahnen,

            die die Computer in
               ihren Speichern hatten

            und die wir Fahrer
               kannten, da wir selbst Wölfe sind,

            der Sonnen, Planeten und
               der Lebensformen auf ihnen.

            [335] Aber uns brachte die
               starke große Kraft der Atome

            in einen unbekannten
               Kosmos, wovon wir überhaupt nichts wussten.

            Wir vergaßen Kypta, das
               Boot und das Gold,

            rauften uns jetzt die
               Haare und schlugen uns jeder den Kopf

            und schwerbetrübt
               wollten wir beten,

            [340] ob irgendein Gott in den Tiefen des Kosmos
               lebe,

            aber auch beim Beten
               erschien uns keine Handlungsmöglichkeit.

            Und da ich töricht war,
               als die Ausweglosigkeit meinen Sinn festhielt,

            tadelte ich den Roboter,
               der den Hilfsjet öffnete,

            anstatt ihn zu loben.
               Darin war ich auch sehr töricht.

            [345] Doch die Schwerkraft des
               Sternes zog Kypta

            mit dem Gold und seinem
               Schiff selbst auf seinen Körper,

            wie es am ehesten
               schien, da er ziemlich nahe flog.

            So macht der Reichtum
               einen Mann töricht,

            raubt ihm den Verstand
               und bereitet ihm jähes Verderben.

            [350] Von dort fuhren wir in
               den Tiefen des leeren Kosmos,

            dem Tode
               entronnen, aber selbst verzweifelt.
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            Über die Königstochter, das Ungeheuer und den guten Retter von archetypischer Art
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         Einleitung

         
            In diesem Gesang ergibt sich für Nemo scheinbar eine perfekte Gelegenheit, sich als
               Held
               auszuweisen. Die Bewohner eines fremden Planeten sind betrübt, weil die Tochter
               des Königs einem Ungeheuer geopfert werden soll. Nemo bietet seine Hilfe an.
               Durch den König erfährt er, dass es sich bei dem Ungeheuer Gr-rg-ros um ein von
               Pygmäen ("Zwergen") besonders trainiertes Tier der Gattung "Chrchlai" handelt.
               Die Chrchlai sind eigentlich friedliche Formwandler. Doch um den Stadtbewohnern
               zu schaden, haben die Pygmäen eines davon abgerichtet, sich nur mit Frauen zu
               vereinigen, die dabei allerdings ersticken. Allerdings steckt die Priesterschaft
               der Stadtbewohner mit den Pygmäen unter einer Decke und deckt das Komplott durch
               einen göttlichen Kult um das Ungeheuer. Als Nemo daher das Ungeheuer tötet,
               zieht er den Zorn des Oberpriesters auf sich, der sich an seinem Volk dafür
               rächen möchte, dass er kastriert worden ist. Nemo glaubt, dass er die Priester
               nur töten muss, um dann das Volk über deren Lügen aufzuklären. Doch als er die
               Priester getötet hat, wendet sich das Volk des Planeten in Furcht gegen ihn und
               er kann nur mit Mühe entkommen.

            Wie schon im IV. Gesang werden hier heldisches Verhalten und einfache Lösungen
               hinterfragt. Mit der Kritik an der kirchlichen Hierarchie begegnet weiterhin ein
               bei Křesadlo sehr beliebtes Thema, das er etwa schon in seinem Roman "Girgal" in
               der Person des Hierophanten Schrl aufgegriffen hat. Deutlich sind auch
               Anspielungen auf den Herakles- und Perseus-Mythos (s. Anm. zu Astr. 15,131f..135‒137.211).

            Im Einzelnen ergeben sich auch interessante intertextuelle Verbindungen zu Homer.
               So greift Křesadlo mit den Pygmäen teilweise wörtlich das bekannte
               Kranich-Gleichnis vom Anfang des dritten Ilias-Buches auf, wobei die Rollen von
               Kranichen und Pygmäen allerdings vertauscht sind (Il.
               3,6f. ~ Astr. 15,118f.). Ferner zitiert er bei der
               Begegnung zwischen Nemo und einem der Städter das Gespräch zwischen Athene und
               Odysseus nach dessen Landung auf Ithaka im 13. Buch der Odyssee (Od. 13,237f. ~ Astr. 15,67f.).

            Aus der Science-Fiction-Literatur ist vor allem die mögliche Anleihe zu Garret P.
               Serviss'  "Edison's Conquest of Mars" bei einer Vorführung des Phasers
               bemerkenswert (s. Anm. zu Astr. 15,184‒187). 
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         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης ο

            Hvězdoplavby zpěv patnáctý.

            [Τὰ περὶ τῆς βασιλίδος κούρης τοῦ πέλωρος

            (O královské dceři, obludě a šlechetném zachránci

            καὶ ἀγαθοῦ σωτῆρος σχήματι ἀρχετύπῳ]

            podle archetypického schématu.)

         

         
            Οὕτως μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Takto tedy jsme pluli tam v hlubinách prázdného kosmu

            χώρῃ ἀγνώτῃ· βάλε μὲν πυρεηνιακὴ ἶς

            v neznámé oblasti jeho, neb hnala nás jaderná síla

            σφόδρ’ αὐξανομένη μαγνηετικῷ ενὶ ἀγρῷ

            zprudka se znásobivší tam v magnetickém onom poli

            πούλσαρος ὡς καὶ πρότερον κατάλεξα
               ἀοίδων.

            pulsáru, tak jak dříve jsem vám již, zpívaje, pravil.

            [5] Τῆς νηὸς σπουδὴν κωλῦσαί περ
               μεμαóντες

            Zabrzdit rychlost lodi jsme ovšem se snažili nyní,

            πυραύλους γε πάλιν βάλλειν ἐποιήσαμεν
               ἄνδρες,

            rakety v protichodu jsme pálit počali muži,

            ἀλλ’ οὒδ’ ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο πειράουσιν

            avšak ni tak žádná možnost nám nevznikla z pokusu toho

            παύσασθαι πλοῖον· μέγάλη μάλα ὤθετο
               ὁρμή.

            zastavit plavidla chod, neb velmi velký byl impuls.

            Ἀλλὰ βάδην τε βάδην μεγάλη φθινέσκετο
               ὁρμὴ

            Avšak za krokem krok přec zanikl veliký impuls

            [10] πυραύλων ὕπο βαλλομένων νόστησέ τε
               ἀρχὴ

            pod zpětným pálením raket a vláda se vrátila zase

            ἰθύνειν πλοῖον διὰ χάσματ’ ἀβένθεα κόσμου,

            řízení kosmické lodi nám skrze propasti kosmu,

            ἀλλὰ μὲν οὔτις οἶδε τὸ ποῦ στάσεως ενὶ
               κόσμῳ

            leč ale nevěděl nikdo, kde vlastně nyní jsme v kosmu,

            οὐ ῥόβοτος δ’ οὐ κομπουτὴρ δ’ οὐ καὶ βροτὸς
               ἀνήρ.

            počítač žádný ni robot a žádný smrtelný člověk.

            Ἡμεῖς δισσέλπεις τεταραγμένοι ἀχνύμενοι κῆρ

            My pak z beznaděje a zničení, se vzdechy v srdci

            [15] πρῶτον μὲν θέλομεν παῦσαι δέτ’ ἀποψυχέσθαι

            chtěli jsme nejdříve někde se zostavit, odpočinout si

            χέρσῳ ἐνὶ στερεῷ· μάλα θρύπτετο κόσμος
               ἀπείρων.

            kdesi na pevné půdě, neb ničil nás nezměrný kosmos.

            Αὐτίκα αἰσθητῆρας
               ὁτρύνομεν εἰσοράασθαι

            Ihned jsme sensory lodi
               tam pobídli hledati pro nás

            πλανήτην ἐπιτήδειον καὶ ζωοφόρον τε

            planetu k přistání vhodnou, jež podobný nesla by život

            Γαίῃ ἡμετέρῃ τοι ἐοικότα, τῷ γε
               δύναιτο

            jako na naší Zemi, a na které teď bychom mohli

            [20] νηῢς παυσέσθαι, ἠμεῖς δέτ’ ἀποψύχεσθαι.

            chvíli zastavit s lodí a sami si oddechnout na ní.

            Τὸν μὲν αἰσθητῆρες ενὶ κόσμοιο
               βάθεσσιν

            Tu pak sensory naše i našly v hlubinách kosmu

            ηὗρον – τεχνάων πυκὰ θαύματα ἐσσομενάων
               ‒

            pomocí technologie té budoucí, na podiv pohled.

            καὶ ποτὶ τὸν πλάνην ἴθυνον νῆα
               μέλαιναν.

            a tedy k planetě této jsem vedl lodici černou.

            Ἑπτῆμαρ πλέομεν ποτὶ πλάνην, τὸν δέτ’
               ἔδειξαν

            Po pět dní jsme tak pluli k té planetě, již ukázaly

            [25] τηλαισθητῆρες τεχνάων
               θαύματα μακρὰ

            dálkové sensory naše –
               ty techniky budoucí divy,

            καὶ τὸν μὲν κίχομεν τρίτον εἰν συστήματι
               πλάνων

            a tu jsme nalezli pak, že třetí v systému byla

            ἠελίου ἄπο τοῦ ἰδίου, ὡς Γαῖά πέρ
               ἐστιν,

            od jejich vlastního slunce, tak právě, jako je Země,

            ἀλλά τι μικρότερον καὶ κουφότερον
               ἐπιβῆναι,

            ale byla přec menší a lehčí tam choditi bylo,

            πάντες ἀθλητῆρες ἐπὶ πλάνῃ μὲν ἔφυμεν

            všichni jsme na planetě té náhle atleti byli

            [30] ῥίμφα μάλα τροχέειν ὐψοῦ τηλοῦ τε
               ἁλᾶσθαι.

            rychle mohli jsme běhat a vysoko, daleko skákat.

            Τοῦ καὶ ἠέλιος ψυχρώτερος ἦ χθονίοιο -

            Jejich také tam slunce než pozemské chladnější bylo,

            αἴθριος οὐρανὸς ἦν σμικρῶς δέτε οὔτι μάλα
               								δήν.

            chladné, vysoké nebe, však o málo jenom, ne mnoho.

            Τούτῳ τῷ πλανῃ μὲν ἐρυσσάμεθ’
               ἀστερονῆα

            Na této planetě tedy jsme přistáli s lodicí hvězdnou

            καὶ δέτ’ ἀποψύχοντ’ ἕταροι χλωρῇ ενὶ
               ὕλῃ

            a tam jsme odpočívali si v jakémsi zeleném lese,

            [35] ἄσμενοι ἐκ θανάτου ἄπο μὲν νενομήμενοι
               αὐτοί.

            těsně unikše smrti, však zcela ztraceni sami.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ ὀλίγου τ’ ἀποπεψυχηκάμεθ’
               ἄνδρες,

            Ale, když jsme si trochu tam, mužové, odpočinuli,

            τῷ καὶ ἐγὼ ἑτάρους κρίνας πίσυρας ὄχ’
               ἀρίστους

            tehdy já čtveřici vybrav těch ze všech nejlepších mužů,

            πέμψα γε τὴν χώρηνδ’ ἴμεναι ἰδὲ καὶ
               σκοπέεσθαι,

            poslal je do krajiny se podívat a také zjistit

            αἵτινες οὐσῖαι εἴην χθονὶ βρώματ’
               ἔδουσαι,

            jaké by bytosti byly v té zemi, jedlíci jídla,

            [40] εἴ αἱ ἀγριόθυμοι ὑπερφίαλαί τε κακαί
               τε

            zdaž by divoké byly a zpupné, jakož i zlobné,

            ἠὲ φιλόξεινοι καὶ θυμόν γ’ ἡδὺν
               ἔχουσαι,

            anebo zda přátelské jsou a milou mají i mysl,

            οὔδ’ ἄρ ἄνευ ὅπλων· ἐμπειρείη δ’
               ἐδίδαξεν,

            nikoliv beze zbraní, neb zkušenost poučila nás,

            ὡς πάντες μεν ἔχον κάψῃσιν ἀμύμονα
               ὅπλα,

            takže všichni přec měli v svých kapsách výborné zbraně,

            οἷά τε συγγραφέες σαῖ-φαῖ φείσρους
               καλέουσιν.

            které spisovatelé sci-fi zvou ve spisech fejzry.

            [45] Αἶψα δὲ τοῖς μέγα ἄστυ φάνη ξείνοισι
               δόμοισι

            Brzy jim vyvstalo město, kde divné se tyčily domy,

            θᾶσσον ἤλθοντες
               τηλεσκοπέοντο ἅπαντα.

            hbitě kráčeli k němu a
               hleděli dalekohledem.

            Οὐσῖαι πολλαὶ μὲν ἔναιον ἐνὶ πτολιέθρῳ

            Bytosti bydlely mnohé tam v onom podivném městě

            ἀνθρώποισιν ἐοικυῖαι, ἀλλ’ ἀσθενέες
               περ

            dosti podobné lidem, leč podle podoby slabší,

            μηκότεραι καὶ λεπτότεραι ἕνεκεν
               βαρύτητος

            delší a útlejší byly, že menší tíže tam byla

            [50] κουφοτέρης ἢ περ χθονίοις φωτέσσ’
               ἐπίκειται.

            nežli je na naší Zemi a na její doléhá muže.

            Ἀλλὰ δέ τίς γε φάνεσκε λύπη κρατέεσθαι
               ἅπαντας

            Ale jakýsi smutek se zdál je všechny tam držet.

            πανταχοῦ ἢ αἰεὶ ἦν κλαυθμὸς κωκυτός τε.

            Všude a neustále tam slyšet pláč byl a nářek.

            Οἱ μὲν ἔτι σκοπέοντες ἰδρύσαντες δέτε
               τάξιν

            Oni se dívali ještě a při tom odhadovali

            αὐτῶν τεχνάων, ὅτι χείρων ἡμετέρης ἦν.

            jejich technickou znalost, že menší byla než naše.

            [55] Ἂψ ἀπονόστησαν ποτὶ ὕλην ἠὲ τὸ πλοῖον

            Zpátky se vrátili zas tam k lesu a k naší lodi

            καὶ νῦν ἤγγειλον, τάδ’ ἴδον μοι ἠὲ
               ἑταῖροις.

            a tu i zvěstovali, co spatřili, mně a mým druhům.

            Ἀλλὰ δέ μοι φιλοπειστίη νυν ἄνωγε φίλον κῆρ

            Avšak mně zvědavost nyní hned milé pobídla srdce

            τῶν ποτὶ ἄστυ ἴμεν καὶ πύθεσθαι περὶ
               λύπης.

            jít tam do toho města a zjistit příčiny smutku.

            Βῆν ἴμεν ἂψ ποτὶ ἄστυ ἔγωγε σὺν ἰχνευτῇσιν,

            Vyšel jsem zpět k tomu městu a se mnou zvědové také,

            [60] οὐ μὲν μοῦνοι πέντε, ἐπεί μευ ἄλλοι
               ἕποντο

            na však pouhých nás pět, nebo jiní také šli s námi,

            Φράντα ὁ παντομεταφρήζων ῥόβοκοψ δέτε
               Ἴβω.

            Franta všetlumočník a Ivo robokop také.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ κίχομεν ξεῖνον καὶ αἰπὺ τὸ
               ἄστυ,

            Ale když přišli jsme tam do cizího s věžemi města,

            τῆμος ἐγὼ πρῶτον, τόνδ’ ηὗρον φῶτα,
               προσηύδων

            tu jsem prvního muže, jejž potkal jsem oslovil slovy,

            εἰρωτῶν κλαυθμοῦ αἰτίην ἠὲ γόοιο,

            ptal se ho na původ nářku a pláče po celém městě,

            [65] ἀλλά γε Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ
               ῥῆμα.

            ale tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči.

            Ἀλλά με λεπτὸς ἀνὴρ λυγροῖς τοι ἀμείβετ’
               ἔπεσσι·

            Ale mi vtáhlý muž tu smutnými odvětil slovy:

            »Νήπιος εἶ, ὦ ξεῖν’, οὐ τηλόθεν εἰληλούθας,

            „Hloupý jsi, cizinče, jistě neb z daleka musel jsi přijít

            ὥς μέ νυ εἰρωτᾶς ἀρχὴν κλαυθμοῦ τε
               γόοιο.

            že se mne nyní tážeš na příčinu pláče a nářku.

            Πάντες μέν γ’ ἴδμεν ἢ γείτονες ἠὲ
               πολῖται,

            Všichni tady to víme, i sousedé, i lidé z města,

            [70] ὡς δέομεν κατὰ ἠῶος κούρην ἰερῆσαι

            že totiž musíme zítra zde obětovati dívku

            δαίμονι Γρ-ργ-ρεῷ
               βασιλῆος ἡμετέροιο.

            démonu Gr-rg-rovi, jež
               dcera je našeho krále.

            Τῆς ἀρχῆς ἕνεκεν κλαίουσιν ἄνδρες
               ἅπαντες

            Z toho důvodu tedy tu pláčí veškeří muži

            ἢ νέοι ἢ πολιοὶ ἰδὲ θήλειαί τε
               γυναῖκες.

            mladí jakož i staří a s nimi všechny též ženy.

            Ἀλλ’ οὔτις πρῆξις· ἐπεὶ εἰ μὴ τήνδε
               δίδοιμεν

            Není však žádné zbytí, neb kdyby nebyla obět,

            [75] πάντας μὲν Γργ-γρὸς δὲ ὀλήσειτο
               κακοδαίμων.«

            všechny by Gr-rg-ros tu zahubil, zlotřilý démon.”

            Ὣς φάτ’ ἀνὴρ ἀστεὺς, Φράντης μετέθηκε τὸ
               ῥῆμα.

            Tak pravil onen měšťan a Franta přeložil mluvu.

            Μοὶ γὰρ ὡς ἤκουσα μὲν γήθησεν φίλον
               ἦτορ

            Ale mně, jak jsem to slyšel, se radost zmocnila srdce,

            μῦθον γιγνώσκοντι, τὸν ἀρχέτυπον
               καλέουσιν

            neboť jsem rozeznal mýthus, jejž zovou archetypickým,

            τῆς περὶ ἄρχοντος κούρης μεγάλου τε
               πέλωρος,

            totiž o vládcově dceři a nějaké obludě velké,

            [80] ἀλλὰ δέ μοι αὖτις γ’ ὤτρυνεν θυμὸς
               ἀγήνωρ

            a tu mne také opět i zmužilé pobídlo srdce,

            τοὺς μὲν ἀλεξέμεναι, κτάμεναι δέ τε κνώδαλον
               αυτό.

            abych ji pomohl v tomto a samu obludu zabil.

            Φῶτα πολίτην αὖτις ἐγὼν ἤνωγον ἔπεσσιν

            Muže měšťana toho jsem opět pobídl slovy,

            ἡγεμονεύεσθαι πρὸς ἄνακτος χαλκοβατὲς δῶ

            aby nás nyní vedl v dům vládce s měděným prahem,

            καὶ ἐμὲ καὶ ἑτάρους, οἵ τοί γ’ ἦσαν σὺν
               ἐμεῖο.

            mne a také mé druhy, co tehdy byli tam se mnou.

            [85] Ὡς ὅδ’ ἐπευφήμησεν ἀνὴρ καὶ ἦρξεν
               ὁδοῖο.

            Onen souhlasil muž a ke králi vedl nás cestou.

            Αὐτὰρ ἐγὼν εἰς νῆα κάλησά ἑ ραδιοφώνῳ

            Avšak já zavolal napřed tam naši lodici černou

            ἀγγείλων ἴμεναι ἅμε πρὸς χώρης
               βασιλῆα.

            radiofónem a řekl, že jdeme ke králi země.

            Τὸν κίχομεν μεγάρῳ ἕδρῃ εἰν σιγαλοέσσῃ

            Toho jsme nalezli v síni, tam seděl na skvělém trůně,

            ἀχνύμενον· μάλα γάρ μιν τείρετο μοῖρα
               θυγατρός.

            vzdychajícího, neb osud ho dcery velice trápil.

            [90] Τὸν μὲν ἐγὼν ἔπεσιν προσηύδων ἀστείοισιν

            Toho nyní jsem já tam zdvořilou oslovil řečí,

            δαίμονα λυγροφόρον κτάμεναι οἱ εὖ
               ὑποτείνων

            slíbil, že démona zlého mu zítra zabiju jistě

            ῥηΐδιως σαφέως ἰδὲ καὶ κούρην γε
               σαῶσαι.

            rychle a bez nebezpečí a jeho zachráním dceru.

            Ἀλλά γε σμερδαλέῳ με γέλῳ βασιλεὺς
               ἀποκρίθη

            Ale mi strašlivým smíchem ten vládce v odpověď řičel,

            καὶ μ’ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτεροέντα
               προσηύδα

            a pak, celý jsa v slzách, mi pravil perutná slova.

            [95] [Φράντα ὁ παντομεταφρήζων μετατίθετο
               πάντα]·

            (Franta všetlumočník to všechno překládal, ovšem.)

            »Νήπιος εἶ, ὦ ξεῖν’, ἢ τηλόθεν εἰληλούθας,

            „Hloupý jsi, cizinče, jistě, neb zdaleka musel jsi přijít,

            ὡς ὀΐεις Γργ-ργ-ρὸν ὅπλῳ κτάμεναι
               δυνάμεσθαι.

            jestli si myslíš, že můžeš Gr-rg-ra zahubit zbraní.

            Πολλάκι πειρήσαντ’ ἄνδρες πολέες τε καὶ
               ἐσθλοί,

            Často už zkoušeli to zde mužové mnozí a dobří,

            ἀλλά σφε κτάνε πάντας, ἐπεὶ οὐ μόρσιμός
               ἐστι.

            ale zabil je všechny, neb není smrtelná bytost.

            [100] Πάντα δέ τοι ἐρέω ἐξαυδᾶν θυμὸς
               ἀνώγει,

            Všechno nyní ti povím, neb mluvit mne pobízí srdce,

            ὡς καὶ μυθόμενος λεπτῶς θυμὸν
               κορέσαιμι.

            abych tak, hovoře o tom, si trochu ulevil v mysli.

            Ἀλλὰ γὰρ εἰν ἕδρῃσι ἕζεσθε τύνη καὶ
               ἑταῖροι,

            ale se na stolice teď posaďte, ty a tví druzi,

            ὄφρα γε νῦν ἐρέω λυγροῦ ἀρχὴν
               ὀλοφυρμοῦ.«

            abych nyní ti řekl jak trudný nám zármutek začal.”

            Ἦ ῥα ἀνὴρ βασιλεύς, μοι πείθετο θυμὸς
               ἀγήνωρ

            Tak pravil muž ten král a poslechlo statné mé srdce.

            [105] αὐτίκ’ ἐγὼν ἑζόμην ἕδρῃ καὶ πάντες
               ἑταῖροι,

            Ihned jsme na židli sedl a se mnou ostatní druzi,

            ἀλλ’ ἅμ’ ἀνὴρ βασιλεὺς ἔπεα πτεροέντα
               ἔειπεν·

            ale nám muž ten král pak pravil perutná slova:

            »Ἴσθί γε νῦν, ὦ ξεῖνε, τὰ ἡμετέρης περὶ
               λύπης,

            „Vež tedy, cizinče, nyní to všechno o naší strasti,

            ὄφρα λίπων χώρην λέξεις καὶ
               ἀλλοδαποῖσιν,

            abys opustiv zemi to dalekým vyprávěl lidem,

            οὔδ’ ἄρα τιν’ ἄνθρωπον ἐγὼν ἔμεναί περ
               οΐω,

            neboť se nedomnívám, že byl by nějaký člověk,

            [110] ὃς τῷ Γργ-ργ-γρῷ δυνάσαιτο νικητὰ
               μάχεσθαι.

            který by s Gr-rg-grem moh bojovat jakožto vítěz,

            Οὐ γὰρ ἐγὼν ἐθέλω πειράζεσθαί σε καὶ
               ἀλλους

            ani si nepřeji zkoušet, jak ty bys bil se i druzí,

            Γργ-ργ-γρὸν μῶσθαι κτάμεναι· σάος αἰπὺς
               ὄλεθρος.

            chtěje Grg-rg-gra zabít – to jistá příkrá je skáza.

            Μούνως τοι ἐρέω, σὺ δὲ σύνθεο εἰν φρεσὶ
               τῇσιν.

            Jenom, že nyní ti povím a to si rozvaž v své mysli.

            Καὶ ἄλλοι μέν εἰσιν ἐνὶ σκιοέσσιν
               ὄρεσσιν

            Jsou též zajisté jiná tam nahoře ve stinných horách

            [115] θῆρες ὡς Γργ-ρξ, ἀλλ’ οὕτι κακόν γε
               ποίουσιν

            zvířata jako ten Gr-rg, však nedělají tam nic zlého,

            βρώσκοντες βοτάνην· ἕνα τῶνδ’ ἄνδρες
               ἐποίησαν

            neboť se na trávě pasou; však jednoho sdělali zhoubným

            πυγμαῖοι ὡς πῆμα κακὸν νῦν ἄμμι
               τέτυκτο.

            mužové trpaslíci, by břemenem těžkým nám stal se.

            Εἰσὶ δὲ πυγμαῖοι ἄνδρες χαλεποὶ ἐνὶ
               χώρῃ

            Jsou totiž trpaslíci zde mužové zlí v naší zemi,

            αἰὲν ἄνθρωποις νόμιμοις ἔριδα
               προφέροντες

            vždycky k normálním lidem se nepřátelským staví.

            [120] οὐκ ἐπιτήδειοι ὡς μικροὶ ἶφι μάχεσθαι,

            Nejsou, jakožto malí, sic schopní utkat se v boji,

            ἀλλὰ δὲ παντοίους γε δόλους θυμοῖσι
               ὕφαινον.

            ale rozličné lsti nám stále snovají v srdcích.

            Οὗτος καὶ πύματος δόλος ἦν ἡμᾶς
               ὀλέσασθαι.

            Takto i poslední lest si smyslili na naši zhoubu:

            Ἴσθι δὲ ὡς Γργ-ρξ καὶ τούτου προσήκοντες,

            Vež to, že onen Grg-rg a jeho příbuzní všichni,

            τοὺς μὲν ἡμετέρῃ γλώσσῃ Χρχλὰς
               καλέουμεν

            kterým v jazyce našem však „chrchlové“ říkáme všichni,

            [125] ὀστέα οὔτιν’ ἔχουσί τε καί εἰσιν
               πολύμορφοι

            nemají žádné kosti a různě mění své tvary,

            μορφὰς παντοδαπὰς καὶ χρώματα αἰὲν
               ἔχοντες

            rozličné podoby stále i barvy majíce vždycky,

            καὶ ἀλλασσόμενοι αἰὲν, ὡς τοὺς
               ἐπέοικεν.

            a též stále se mění, jak jenom právě se hodí,

            Οἵδε ῥα καὶ δύναμιν τρώγλας ἤλθειν διὰ
               μικρὰς

            mají také i schopnost skrz malé procházet díry

            παντοίας μὲν ἔχουσιν, ἐπεὶ στερεοὶ οὐκ
               ἔασιν

            rozličné, neboť vůbec nic pevného nemají v těle

            [130] Χρχλαὶ δύσμορφοι· μάλα πλαστικὰ θηρία
               ἐστίν.

            chrchlové beztvární, jsou velmi to plastičtí tvoři.

            Τὸν Χρχλὴν εἴ τις κάτα δ’ ἔτμεσεν ὀξέϊ
               χάλκῳ,

            Jestliže někdo by chrchlu snad přeťal přeostrým kovem,

            αὐτίκα ἐξ μούνου δύο θηρία καινὰ
               τέτυκτο.

            ihned z jednoho tvora se dvě tu zvířata stanou.

            Εἴ κέν τις Χρχλὴν τμέσε ἕλκος πικρὸν
               ἀνύων,

            Jestliže někdo by chrchle, tna, hořkou způsobil ránu,

            αὐτίκα πύκμωσεν δέ τ’ ἀσκηθὲς κνώδαλον
               ἔσκεν,

            ihned se zacelí jemu a obluda zase je zdravá.

            [135] οὐ χρχλὴν κτάμεναί τις πρῆξις σὺν πυρὶ
               κήλῳ·

            ani nestává možnost ho zabít planoucím ohněm:

            φλέγμα δέ τ’ ἐξυδροῦν δύναται ψυχρὸν θαλερόν
               τε

            může vyloučit hlen též studený, velice hojný,

            ῥηϊδίως σβέσσαι τὸ πυρὸς μένος· οὐ δυνατόν
               περ

            aby s ním uhasil rychle hněv ohně, není též možno

            πῦρ μέγα ποίεισθαι ὡς τῷ καὶ ἄστυ
               ὄλοιτο,

            udělat veliký oheň, neb tím by se zhubilo město.

            οὕτως χρχλαὶ θῆρες ἀσκηθέες εἰσὶ
               μάχεσθαι.

            Takto chrchlové zvěř jsou neporušitelní v boji,

            [140] Ἀλλ’ αὐτοὶ θῆρες κούφως πνίγουσιν
               ὁπλίτας

            ale ta zvířata sama si oděnce zadusí snadno,

            ἄμφι τὸ σῶμα βάλον φωτὸς ὡς πνίξεται
               αὐτός.

            obalí tělem svým muže, že pak se udusí ihned.

            Ναὶ χαλεποί εἰσιν χρχλαὶ ἀνδράσσι
               μάχεσθαι.

            Věru těžké je mužům tam s těmi bojovat chrchly.

            Ἀλλά γέ τοι χρχλαὶ νόμιμοι ἀπονόσφι
               ναίουσιν

            Avšak chrchlové běžní, ti žijí daleko od nás,

            οὔδε τε δ’ ἀνθρώπους περ ἔπεισιν οὔδε τι
               ἄλλο

            lidi též nenapadají a ani bytosti jiné,

            [145] τρώγουσιν βοτάνην καὶ ἥσυχα θηρία
               ἐστίν.

            žernou rostliny pouze a jsou to tvorové mírní.

            Ἀλλά γε πυγμαῖοι ἕνα πῆμα κακὸν
               ἐποίησαν

            Ale že trpaslíci nám jednoho sdělali na strast,

            αὐτὸν Γργ-ργ-ρὸν πυκινοῖς σφετέροισι
               δόλοισιν.

            tohoto Grg-rg-ra nám složitou lstivostí svojí.

            Ἴσθι δὲ νῦν, ὦ ξεῖν’, ὡς χρχλαὶ θῆρες
               ἀεικεῖς

            Vež totiž, cizinče, nyní, že chrchlové, zvířata hnusná

            ἀλλήλοις μίγνυνται ἕως καὶ θηρία ἄλλα

            navzájem spojují se, jak všechna zvířata jiná

            [150] γίγνεσθαι γίγνειν τε γένος φύσεος κατὰ
               κόσμον,

            k plození, rození rodu, jak řád to přírody velí.

            ἀλλά γε χρχλαὶ θῆρες ἐν ἀλλήλοίς τε
               φύουσιν

            Avšak chrchlové tito jak jeden v druhého vrostou,

            μοῦνον θῆρά τε τεύχονται πρὶν αὖτε
               λύσεσθαι.

            jedním stanou se tvorem, než zase se rozdělí znovu.

            Εἰ μέν τις χρχλὴς ἀνθρώπῳ ταῦτα
               ποίησει,

            Kdyby to některý chrchla chtěl udělat s člověčím tvorem,

            τόνδε βροτὸν κτεῖνοι αὐτὸν πνίξας ενὶ
               σαρκί.

            člověka sama by zabil, neb zadusil by se mu v těle.

            [155] Καὶ νῦν αἰσθάνου πυγμαίων σχέτλια
               ἔργα·

            Nyní však pozoruj sám těch skřetů ohyzdné dílo:

            Κούρην μὲν κλέψαν νομίμην προγόνων νομίμων
               τε,

            Ukradili normální dívku a normálních rodiču dceru,

            τῇδε δόσαν μικρὸν χρχλοῦ βρέφος τιθήνεσθαι.

            dali jí opatrovat pak chrchlů maličké mládě.

            Καὶ ὅποθ’ ἡβήσῃ χρχλοῦ βρέφος
               κουροτιθηθές,

            Avšak když dorostlo potom to mládě chované dívkou,

            οὐκ ἄλλοις χρχλῇσι θέλῃ ὀργῇσι
               μιγῆναι,

            nechtělo s jinými chrchly se ve své spojovat vášni,

            [160] μούνως ἀλλὰ γυναιξὶ φέρον σφισὶ κῆρα
               μέλαιναν.

            ale s ženami pouze, a černou tak neslo jim zkázu.

            Ὣς πυκινοῖσι δόλοις πυγμαῖοι ἄνδρες
               ἔτευξαν

            Takto zchytralou lstí ti skřeti stvořili muži

            Γρ-ργ-ρόν γ’ ὀλοόν, πέμψαν ἠμῖν ποτὶ
               ἄστυ.

            zhoubného Gr-rg-ra a v naše ho poslali město.”

            – Ταῦτα ἀκουσάμενος πίστευσα, ἐπεὶ σάφα
               οἶδα

            – Tomu co řekl, jsem věřil, neb to jsem zajisté věděl

            ἶσ’ ἔμεναι γαίῃ σὺν θηρσὶν παμπόλλοισιν

            stejná že na zemi věc je s mnohými zvířaty také:

            [165] ›ἰμπριντιγγ‹ ἄνδρες ἑ ζωολόγοι
               καλέουσιν

            „imprinting“ zoologové ten fenomén u zvířat zovou

            τῶν Βρυθάνων μύθῳ, ὡς ἦθος εἰν ἐπιστήμῃ
               ‒

            anglickým slovem tak jak je dnes již ve vědě zvykem. –

            »Ἀλλά γε Γρ-ργ-γρὸς οἴστρησεν μηνὶ
               ἑκάστῳ

            „Avšak Grg-rg-ros teď říjí na každý měsíc,

            ἡμετέρου λαοῦ αἰὲν μίην κτάνε κούρην.

            a tu v národě našem vždy jednu zahubí dívku,

            Ὣς κτενέει ἡμῖν πάσας κούρας τε
               γυναῖκας,

            tak že nám zabije asi už všechny dívky a ženy.

            [170] ἀλλ’ ὡς οὔτις πρῆξις ἀλῦξαι κνώδαλον
               αὐτῷ.

            Ale že nemáme možnost se vyhnout obludě hrozné,

            κλήρῳ τὴν κούρην αὐτοὶ ἒκ κρίνομεν
               αὐτῷ.

            pomocí losu jí vždycky už napřed vyberem dívku.

            Ὑστάτιον κλῆρος μὲν ἐμήν τοι κρῖνε
               θύγατρα

            Naposled rozhodl los a vybral vlastní mou dceru

            ‒ τούτῳ ἰσόνομοι πάντες δ’ ἔσμεν ἐνὶ
               χώρῃ

            – v tomto jsme v zákonech rovni zde všichni na naší zemi,

            ἢ βασιλεὺς ἢ μὲν κοινὸς ἢ θὴς δὲ πενής
               τε.

            buď si král nebo velmož, či jenom nádeník chudý. –

            [175] Ἀλλὰ μὲν εἴωθεν τὸ πέλωρ αἰσχρόν ἑ
               φονήσει.«

            Avšak v zítřejší den ji zabije obluda hrozná.“

            Ὣς φάτ’ ἀνὴρ βασιλεὺς, θαλερὸν δὲ κατείβετο
               δάκρυ.

            Tak pravil královský muž a hojné proléval slzy.

            Αὐτὰρ ἐγώ μιν ἀμειβόμενος προσέφην
               ἐπέεσσιν·

            Avšak já jemu v odvět jsem jeho oslovil řečí:

            »Θάρσεο νῦν, βασιλεῦ, οὔδ’ ἄρ’ ἔτι δάκρυα
               λείβειν,

            „Vzmuž se nyní, ó králi, neb netřeba prolévat slzy

            ὡς ἠμεῖς μέν ἐ ῥηϊδίως κτάμεναι
               δυνάμεσθα

            neboť my velice snadno ho sami zabíti můžem,

            [180] οὐ πυρὶ οὐ χαλκῷ οὔδ’ αὖ νηλῆϊ
               χαλύβδῳ,

            ne ohněm, ne ani bronzem, ba ani ocelí krutou,

            ἀλλά γε τέχνῃσιν, τὰς ἐξῶται ἔχομέν
               περ.

            ale technologií, již jako cizinci máme.

            Τοὶ γὰρ νῦν δείξω, ὥς μοι πεπιστευμένος
               εἴης.«

            Toto ti ukáži nyní, bys ve mne důvěru pojal.“

            Ὣς ἐφάμην καὶ φεῖσρον ἐρυσσάμενος ἀπὸ
               κάψης

            Tak jsem pravil, a fejzr tu ze své vytáhnuv kapsy,

            βῆν ἴμεν πρὸς θηρὶν μίην δέ τε καί μιν
               ἀνοίγνυν

            šel jsem k jednomu oknu a to jsem otevřel také,

            [185] καὶ δὲ καταντικρὺ στειγέσματι ἦεν
               οἰωνός,

            a tam naproti právě byl na střeše jakýsi ptáček,

            τὸν μὲν ἐπιχθονίῃ γε περιστερῇ ἐγγὺς
               ἐΐσκω.

            kterého ještě bych nejspíš snad s holubem pozemským srovnal.

            Τόνδε βάλον φείσρῳ, ὅδ’ ἄφαντος ἔφυ
               διαφαίνων.

            Toho jsem zasáhl fejzrem, ten zprůhledněl a potom zmizel.

            Τὸν εἰδὼς βασιλεὺς ἀναΐξατο γηθόσυνος κῆρ

            Když to uviděl král, hned vyskočil s radostí v srdci,

            καὶ τὴν μὲν κούρην ἤλθειν μεγάρονδε
               ἄνωγεν.

            ihned královskou dceru tu zavolal do svojí síně,

            [190] Τῆς ἕνεκέν γ’ ἀλλον δὲ βάλον εἰν πύργῳ
               οἰωνόν.

            a kvůli té jsem zase tam na věži zasáhl ptáka.

            Θαρβήσασα κόρη γέλασεν καὶ κρούετο
               χερσίν.

            Potěšila se dívka a smála se, tleskala v ruce.

            Οὕτως γηθόσυνοι βασιλεὺς καὶ εἶό τε
               κούρῃ

            Takto pak potěšeni ten král a jeho i dcera

            ἡμῖν νῦν εἶπον κατ’ ἐπαύρια ἔργα
               ἅπαντα.

            potom nám pověděli, jak zítra všechno se stane,

            Ἡμεῖς μὲν πρὸς νῆα θοὴν νοστήσαμεν
               ἄνδρες,

            my pak k běhuté lodi se zase vrátili muži,

            [195] τῇ δ’ ἀναπαυσέμεναι ἰδὲ καὶ σίτοιο
               πάσασθαι,

            bychom si odpočinuli a také vzali si jídlo,

            σώματα κλυζέμεναι καὶ πρηξέμεναι γλυκὺν
               ὕπνον.

            svoje umyli tělo a sladký konali spánek.

            Οὕτως εὑδόμενοι μὲν ἐμείναμεν ἠόα
               δῖαν.

            Takto v náruči spánku jsme čekali na jasnou zoru.

            Ἦμος δ’ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος
               ἠὼς

            Zora když s ránem se rodíc se zjevila růžových prstů

            (ξεινιακή· οὔ πως τῇ ἡμετέρῃ ἐϋκυῖα),

            (cizí a nepodobná té naší pozemské vůbec)

            [200] βῆμεν ἴμεν ποτὶ ἄστυ ἐγὼ σὺν ἐμοῖς
               ἑτάροισιν

            zase jsme ku městu vyšli i já i druhové muži

            σὺν Ἴβῳ ῥοβότῳ παγγλώσῳ καὶ ἰδὲ
               Φράντῃ.

            spolu s robotem Ivem a mnohojazyčným i Frantou.

            Ἀλλά γε εἰν ἀγορῇ ἤγερθεν πουλὺς
               ὅμιλος

            Ale tu na náměstí se zástup shromáždil četný

            λαῶν μυρομένων, ἠχὴ δ’ ἦν δάκρυ
               χέοντων.

            naříkajících lidí, a hluk byl tam z jejich pláče.

            Ἦν δέ τ’ ἐκεῖ μέγα δῶ, ἱρῷ τινι ἦεν
               ἐοικός.

            Byl tam pak veliký dům, jenž zdál se podobný chrámu,

            [205] Ἔμπροσθεν νηοῦ τοι ξεῖνοι ἄνδρες
               ἕστησαν

            a venku před tím chrámem tam stáli mužové divní

            εἵμασι μὲν μέλασιν καὶ κρᾶτα κεκαρμένοι
               ἦσαν.

            na těle v černých rouchách a měli holené hlavy.

            Αὐτίκα σάλπιγγας
               ἠκούσαμεν σαλπιζάντων

            Náhle jsme slyšeli
               trouby, jak do nich trubači dují,

            καὶ τότε νῦν ἧγον κούρην ποτὶ νηὸν
               ὁπλῖται

            a tu již vedli dívku tam před chrám zbrojnoši muži

            καὶ ὁ πατὴρ βασιλεὺς ἕπετ’ αὐτὸς ἀχνύμενος
               								κῆρ.

            a její královský otec šel za nimi s žalostí v srdci.

            [210] Ἐν μὲν τῷ τέμενει παῦσεν πομπὴ
               πολύλυγρος

            A tu před chrámem samým se truchlý zastavil průvod

            καὶ κουρὴν ἱερῆες ἔδησαν τῆς ἐπὶ
               στήλης.

            a ti přivázali tam kněží ke sloupu dívku.

            Ἄσβεστός τε βαρὺς κλαυθμὸς δέ τ’ ἄνωρτο
               ὁμίλου,

            Neuhasitelný těžký se zvedl v zástupu nářek,

            ὡς μὲν ἄνασσαν ἴδον ῥα δεδηεμέναι ἐνὶ
               στήλῃ.

            když svou princeznu zřeli tam svázanou u toho sloupu.

            Τοῖσιν μύθων ἦρξεν ἀνὴρ ἰερεὺς ὄχ’
               ἄριστος

            K nim pak mluviti počal ten nejvyšší ze všech těch kněží

            [215] καὶ μὲν τὸν λαὸν προσέφη ἰδὲ καὶ
               βασιλῆα

            a teď oslovil lid tam všechen, jakož i krále,

            (αὐτὰρ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ
               ῥῆμα)·

            (avšak tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči.):

            »Πιρκὸν νῦν, βασιλεῦ, κούρην τειὴν
               ἱερεῦσαι

            „Hořké je zajisté, králi, že svou máš v oběť dát dívku,

            καί τοι καὶ λαῷ ἰδὲ καὶ ἡμῖν ἱερεῦσιν.

            tobě a všemu i lidu a také stejně nám kněžím.

            Ἀλλ’ οὔ τις πρῆξίς γε θεῶν τὸ θέλημα
               ἀλῦξαι.

            Ale nemáme možnost se bohů vyhnouti vůli.

            [220] Εἰ μὴ Γργ-ργ-γρὸς εἶχεν κατὰ μῆνα
               ἕκαστον

            Neb kdyby Grg-rg-ros tu nedostal na každý měsíc

            μίην κουράων, χαλεπόν τι τύχησ’ ἐνὶ
               χώρῃ.

            jednu za oběť dívku, tu strašné by děly se věci,

            Ὄμβρος γὰρ παύσει, παύσει λάχανόν τε
               θαλῆσαι,

            déšť by padati přestal a nerostla zelenina by,

            εἰς τέλος ἠέλιός γ’ αὐτὸς παύσει
               ἀναδῦναι.

            nakonec i samo slunce by přestalo vycházet ráno.

            Τοὔνεκα εὖ κούρην γε χαριστιακῶς
               ἀποδοῖμεν

            Pročež s projevy vděku mu tuto dodejme dívku,

            [225] δαίμονι Γργ-ργ-γρῷ, ὡς ἄμμι ὄλεθρον
               ἀμῦναι.«

            bohovi Grg-rg-rovi, by zkázu odvrátil od nás.“

            Ὣς φάτ’ ἀνὴρ ἱερεὺς καὶ ἐμοί γε χόλος ἕλε
               θυμὸν

            To pravil onen kněz a vztek se zmocnil mi srdce,

            εἰδότι τόν γε φένᾱκ’ αἰσχρὸν μαλακὸν δέ τ’
               ἄνακτα,

            protože podvodník byl a král zas velice měkký,

            ὃς μὲν οἶδε σαφῶς μοῦνον τόγε θηρίον
               εἶναι

            který bez pochyb věděl, že jde tu o pouhé zvíře,

            Πυγμαιοῖσι διδακτόν, ἐπεὶ κούρας πνίξαιτο,

            od skřetů naučené, by lidem dusilo dívky,

            [230] ἀλλὰ δεδοικὼς μὲν λαὸν ἄνοον
               ἀπόπληκτον

            ale velmi se bál tu hloupého, tupého lidu,

            τὴν ἐάσεν κούρην αὐτοῦ κτάμεναι απὸ
               θηρός,

            takže by dovolil, aby mu zvíře zabilo dceru,

            εἰ μὴ μέν γε τύχη ἐνέγκοι
               ἀστροπορεύτας.

            kdyby nás náhoda šťastná sem nebyla přivedla plavce.

            Οἱ δέ τ’ ἔπειτά γε σάλπιγξαν σαλπιγκτῆρες ενὶ πομπῇ

            Nyní trubači zase v tom průvodu zaduli v trouby,

            καὶ ἱερεῖς φαῦλοι θύραν νηοῖο
               ἀνοίγνυν.

            a tu mrzcí ti kněží tam chrámu odemkli vrata.

            [235] Ἔκ μέγα ἆλτο πέλωρ μορφῇσιν
               ἀμειβομένῃσιν

            Ven hned vyskočil netvor, jenž stále podobu měnil,

            ἥμισυ ὡς πολύπους καὶ ἥμισυ ὡς ἐλέφας
               τε

            napůl jakoby polyp a napůl podobný slonu,

            αἰσχρόν· ἥδε κόρη ἓ λιποψύχησεν
               ἴδουσα.

            hnusný, a když ho zřela, tu ihned omdlela dívka.

            Αὐτὰρ ἐγὼ φεῖσρον τάχ’ ἐρυσσάμενος απὸ
               κάψης

            Avšak já vytáhl fejzr svůj rychle ze svojí kapsy,

            ῥίμφα πέλωρα βάλον ακτίνῃς
               οὐλομένῃσιν.

            hbitě jsem obludu střelil tu zhoubných paprsků proudem.

            [240] Βλήμενος ἐξαπίνης διεφήνατο ἠΰτ’
               ὀμίχλη

            Trefena, zprůhledněla tu ihned na způsob mlhy,

            καὶ μὲν ἄφαντον ἔφυ τὸ πέλωρ καὶ οὐ πλέον
               ἔσκεν.

            a pak zmizela vůbec, a netvora nebylo více.

            Πάντες βλέψαντες μὲν ἀκὴν ἔγενοντο
               σιωπῇ,

            Všichni co hleděli na to, hned umlkli, stáli tu tiše.

            ἀλλά γε τοῖς ἱερεὺς κορυφαῖος ἦρξε
               γόοιο

            Ale tu kněz onen hlavní hned silně naříkat začal,

            κρᾶτά γε κρουόμενος (χαίτας οὐκ εἶχεν
               τίλεσθαι)

            při čemž se do hlavy tloukl (však vlasy na trhání neměl),

            [245] ‒ ἀλλὰ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ ῥῆμα
               -

            – avšak tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči –

            »Ὦ ποποῖ ὡς ξεῖνος κτάνε δαίμονα
               ζωοδοτῆρα

            „Ó běda, cizinec onen, že zabil životodárce

            πρόφρονα Γργ-ργ-γρὸν, ὅς τ’ ἡμῖν ὄμβρον
               ὄπαζεν

            Grg-rg-gra, dobrého boha, jenž zde nám přinášel vláhu

            καὶ ἄλλα τοῦ βιότου μὲν ἐρείσματα χρήματα
               πάντα,

            a jiné k životu nutné nám mnohé přinášel věci,

            ἢ κτάνε ἤ ἑ ποίησε λίπειν αὐτὸ κλυτὸν
               ἄστυ

            buď, že přímo ho zabil neb z města ho saměho vyhnal,

            [250] λαῶν ἡμετέρων, ἅμι νῦν σάος αἰπὺς
               ὄλεθρος.«

            pryč od našeho lidu, teď jistá nám rychlá je zkáza.“

            Ὣς φάτ’ ἀνὴρ ἱερέων καὶ ἐμοὶ χόλος εἷλε
               φίλον κῆρ

            Tak pravil muž onen kněz a vztek se zmocnil mi srdce,

            ἀΐοντι τὸ ψεῦσμα κακὸν φαῦλόν τε
               σόφισμα

            když jsem slyšel tu lež a mrzké mudráctví plané,

            καί μιν ἀμειβόμενος ἔπεα πτεροέντα
               προσηύδων

            a tu jsem knězovi v obrat zas promlouval perutná slova:

            (ἀλλὰ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ
               ῥῆμα)·

            (avšak tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči)

            [255] »Ψεύδεις, ὦ ἱερεῦ, ὡς φὴς τὸ πέλωρ θεὸν
               εἶναι

            „Lžeš, kněže, když nyní říkáš, že obluda ta byla bohem

            καὶ ὀπάσαι ὄμβρον καὶ πρόφρονα οὐρανὸν
               ὑμῖν.

            a že vám opatřovala zde vláhu a příznivé klima.

            Τὸν μὲν Πυγμαῖοι φιλέειν κούρας
               δεδάακαν

            Tu přece trpaslíci vycvičili objímat dívky,

            λαὸν σὸν ὀλέσαι κτάμεναι πάσας τε
               γυναῖκας

            aby tvůj zničila lid a všechny zabila ženy

            καινοτέρας, αἳ μὲν γίγνεσθαι τέκνα
               δύναιντο

            mladší, které by mohly vám tady roditi děti

            [260] καί γε βάδην τε βάδην ἄτοκον μέγα ἄστυ
               ποίεισθαι.

            a tak za krokem krok tu obec zbaviti dítek.

            Οὐ γὰρ ἐγὼ τῆς σῆς ψυχῆς μὲν ἐπίσταμαι
               αὐτός,

            Ale nerozumím a tvoji nechápu duši,

            ὥς τε θέλεις ὀλέσαι ἴδιον λαὸν γενεήν
               τε.

            že chceš pomáhat zhubit svůj vlastní lid a rod vlastní.

            Ἢ μὲν Πυγμαῖοί τοι ἀγλαὰ χρήματ’
               ἔδωκαν

            Buď, že ti trpaslíci snad skvostné poklady dali,

            ἠὲ κότον πικρόν περ ἔχεις φρεσὶ λαῷ
               ἅπαντι,

            anebo hořkou zášť máš v srdci na všechny lidi,

            [265] ὡς προδότης τετύκου ἰδίου λαοῦ τε φέναξ
               τε.«

            že ses zrádcem jim stal a podvodník vlastnímu lidu.“

            Ὣς ἐφάμην, ὅ με δ’ αὖθις ἀμείβετο νηλέϊ
               θυμῷ

            Takto jsem pravil a on mi krutou odvětil řečí:

            (ἀλλά γε Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε
               ἅπαντα)·

            (avšak tlumočník Franta ta všechna přeložil slova)

            »Σχέτλιος εἶ, ὦ ξεῖνε, τε καὶ μανικὸς
               μανκώδης,

            „Zlotřilý, cizinče, jsi a zcela bláznivý blázen,

            ὡς ὕπο μέν γ’ ὄλεσας θεῖον καὶ ἀμύμονα
               θῆρα,

            že jsi zahubil nyní nám božské a výborné zvíře.

            [270] ἀλλ’ οὔδ’ ὥς τοι πρῆξις ἐφαίνετο χρήματα
               στρέψαι

            Ale nemáš přec možnost zde věci obrátit v opak

            οὔδ’ ἔτι τοι λαὸς πιστεύσει ξείνῳ
               ἐόντι,

            ani ti neuvěří náš lid, neb pouhý jsi cizák,

            ὡς μὲν ἐγὼ πάντας κρατέω περ ἐμοῖς
               ἐπέεσσιν·

            neboť nad nimi vládnu já vždycky vlastními slovy

            οὔδ’ ἔτι τις πρῆξις ἔσεταί σοι καὶ
               βασιλῆι,

            ani nic nedocílíte jak ty, tak král s tebou také,

            ὡς γὰρ Πυγμαῖοί γε νέην κλέψουσι
               κόραυναν

            neboť ti trpaslíci si novou ukradnou dívku,

            [275] ἢ καὶ θῆρα νέον θεῖον διδαχῇς θέμα
               θήσιν,

            a také zvíře si nové též učiní prědmětem cviku,

            τὰς φιλέειν κούρας πάσας κτάμεναί τε
               γυναῖκας

            aby tvor miloval dívky a všechny povraždil ženy

            παντοίου λαοῦ· τόδε τοῖς πάντεσσιν
               ὀφέλλει,

            ve všem zdejším zde lidu – a to jim všechněm tu patří,

            ὥς τέ μέ γ’ εὐνούχισαν ἐμοῖς σὺν πᾶσιν
               ἑταίροις.

            neboť mne vykleštili i s mými všechěmi druhy.

            Νῦν γε βάδην τε βάδην φθίσονται ἄτερ γενεῆς
               περ

            Ale teď pomalu sami tu zahynou bez pokolení,

            [280] ὡς καὶ ἐγὼν εὐνοῦχος ἐὼν ἄλλοι τ’
               ἱερῆες.

            tak jako eunuch já a všichni ostatní kněží.

            Ἀλλ’ οὔ τοι ῥώμη τάδε πάντα πάλιν
               ἀναλῦσαι.

            Ale ty nemáš možnost to všechno nazpátek vrátit.

            Νήπιοί εἰσιν πάντες ἐν ἄστεϊ καὶ
               ἐΰπιστοι

            Hloupí jsou měšťané všichni a velice lehkověrní,

            πάντα, τὰ τοῖς μὲν ἔφην περ ἐγὼ ἱερεῖς τε
               καὶ ἄλλοι.

            ve všem, co jsem jim řekl buď já, neb ostatní kněží.

            Οὐ καὶ νῦν περ ἐπιστάαται τά, ἅ τοι
               ἀγορεύω

            Ani teď nerozumějí ty věci, které ti říkám,

            [285] καί περ ἀληθέ’ ἐόντα, ἐπεὶ ἀποφώλιοί
               εἰσιν.

            ačkoliv všechny jsou pravda, neb prostě hloupí jsou všichni.

            Μοῦνος μὲν βασιλεὺς γνώμην ἔχει ἠὲ
               νόημα,

            Jediný pouze král má znalost, jakož i rozum,

            ἀλλά γ’ ὁ καὶ μαλακὸς καὶ ἀνάλκιμος καὶ
               φοβερός τε

            ale je velice měkký a slabý a zbabělý člověk.

            ταύτην τήνδε πόλιν κρατέουμεν μὲν
               ἱερῆες.«

            Touto proto my obcí zde silně vládneme kněží.“

            Ὣς φάτο ὑβρίζων καὶ ἐμὸν ὤτρυνε φίλον κῆρ

            Tak pravil zpupnou mi řečí a vzbouřil milé mi srdce,

            [290] καί μιν ἀμειβόμενος ἔπεα πτεροέντα
               προσηύδων·

            a tu jsem v odpověď jemu zas promlouval perutná slova:

            »Τέθναθι, φαῦλ’ ἱερεῦ, προδοτὴρ λαοῦ
               ἰδίοιο,

            „Zemři, mizerný kněže a zrádče vlastního lidu,

            αὐτὸς καὶ σύν τοι ἄλλοι ἱερῆες
               ἑταῖροι.

            sám a zárovéň s tebou i druzí druhové kněží.

            Οὔδ’ ἄρα τοι νῦν φημι κακώτερον ἄλλο
               γένεσθαι

            Neboť pravím, že nic se horšího nemůže státi,

            ἢ ὥς τις δ’ αὑτοῦ πάτρην εχθροῖς
               προδιδοίη

            než když nepřátelům vlast zradí nějaký člověk,

            [295] ἢ κέρδους ἕνεκεν ἢ καί γε τιμωρίης τε.

            ať už to udělá pro zisk či z důvodů nějaké pomsty.

            Οὔδ’ ἄρ’ ἐγὼ νοέω λαὸν μωρόν τοι
               ἔσεσθαι

            Ani se nedomnívám, že lid ten zůstane hloupý,

            δήν, τῆμος τοῖσιν περὶ θηρὸς πάντα
               ἐνίσπω

            až jim vypovím všechno o tomto zvířeti byvším,

            ἢ ἐγὼ ἢ βασιλεύς· σὺ τέθνατι, φαυλότατος
               								φώς.«

            buď já, anebo král. Ty zemři, jsa na výsost hnusný!“

            Ὣς εἴπων φεῖσρον γ’ ἐρύσας κάψης παρὰ
               μηροῦ

            Takto jsem pravil a fejzr hned vytrhl od stehna z kapsy,

            [300] καὶ στόχον αὖτε ἕλων ἔβαλον φαῦλον
               ἱερῆα,

            namířiv na něho též jsem střelil mrzkého kněze,

            ἄλλους ὤτρυνον δέ τ’ ἐμοὺς ἐρίηρας
               ἑταίρους

            druhého jsem pobídl druhy ty svoje výborné také

            τοὺς ἄλλους βαλέμεν ἱερῆας καὶ κτάμεναί
               τε.

            aby ostatní kněze též svými střelili fejzry.

            Βλήμενοι ἐξαπίνης διεφήναντ’ ἠΰτ’
               ὀμίχλη

            Trefeni zprůhledněli tu ihned na způsob mlhy

            καὶ μὲν ἄφαντοι ἔφυν φῶτες καὶ οὐ πλέον
               ἔσκον.

            a pak zmizeli vůbec a mužů těch nebylo více.

            [305] Ἀλλὰ ὅ γ’ ἀρχιερεὺς φαῦλος γνῶ εὖ οἳ ἦσαν

            Ale hlavní ten kněz znal dobře, jací by byli

            λαοὶ εἰν ἄστει καὶ ἀσφαλέες φάτο
               μῦθον.

            lidé tam v onom městě a nechybné pravil mi slovo:

            Ὣς μὲν τοὺς ἱερῆας ἅμες κτάμεν ἠὲ
               πέλωρον

            Když jsme zabili kněze tam všechny, jakož i monstrum,

            καὶ κούρην κοράμου ἐσαώσαμεν, ὡς
               ἐπέοικεν,

            a když jsme zachránili tam králi dceru, jak slušno,

            τὴν ἰδίην, τήν περ κλαίοντ’ ὡς νήπια
               τέκνα

            tutéž, pro kterou přece tam plakali jak malé děti,

            [310] σμερδαλέῃ ἰαχῇ μὲν ἀΐξαν νῦν ποτὶ ἡμᾶς

            se strašným se nyní křikem ti lidé na nás hned vrhli,

            ἁρπάξαι μεμαόντες, ἐπεὶ κτάμεν οἷσι
               πέλωρον,

            snažíce se nás zmocnit, že hnusné jsme zabili zvíře,

            ὃς μέν σφίν γ’ ἐπείωθε θύγατρας πνῖξαι
               ἀψύχας.

            které ve zvyku mělo jim dcery škrcením ničit.

            Πάμπολλοι ἦσαν, ἠμῖν φεῖσροι δέ τε
               παῦροι.

            Velice početní byli a my měli málo jen fejzrů,

            Οὐ δὴν φεισρομένοισι γόμωσις εἰσάρκοιτο

            ani by střílejícím nám munice nevydržela,

            [315] πολλῶν ἐρχομένων· ἐγγὺς ἦν αἰπὺς
               ὄλεθρος.

            jak tak hnali se mnozí; blíž byla rychlá nám zkáza.

            Ταῦτα λογιζόμενοί γε κατὰ φρένα καὶ κατὰ
               θυμὸν

            Takto uvažujíce v své mysli a ve svém srdci,

            ἤρξαμεν ἐκ πόλεος φεύγειν τάχα καὶ
               τρεχέεσθαι,

            začli jsme z města ven prchat a rychle běžeti ovšem,

            ἀλλ’ Ἴβω ῥόβοκοψ αἰσχρὸς κρατερὸς
               πολεμιστὴς

            ale náš robot Ivo, ten strašný bojovník mocný,

            τήνδε φυγὴν ἡμῖν κρύψεν φεῖσροις
               ὀλοοῖσι,

            tento náš útěk kryl tam svými zhoubnými fejzry.

            [320] ὡς οὐ μὲν σαρκὸς ὁ πολυκμήτου τε
               σιδήρου

            Neboť ten nebyl z masa, leč z železa kujného sdělán,

            στίλβων καὶ στερεὸς χαλεπὸς δ’ ὅπλοισι
               μάχεσθαι.

            lesklý a velice tvrdý a těžko s ním bojovat zbraní.

            Πολλοῖσιν κτάμενοις ῥόβοτος λαῷ ἕλε
               μῆνιν

            Když byl mnohé z nich zabil, vzal robot bojovnost lidu,

            ῥίμφ’ αὐτὸς τροχέων νόστησέν γ’ ἂψ ποτὶ
               νῆα.

            rychle pak běže i sám a k naší vrátil se lodi.

            Ἄσβεστος δ’ ἄρ’ ἔνωρτο γέλως ἄλλοις
               ἑτάροισιν,

            Neuhasitelný smích tu povstal ostatním druhům.

            [325] ὡς ταῦτοις περὶ τῶν ἀνδρῶν πάντων δέ τ’
               ἔλεξα.

            Když jsem jim pověděl potom to všechno o oněch mužích

            Οὕτως τις δ’ εἴπεσκεν ἴδων εἰς πλήσιον
               ἄλλον·

            Takto povídal každý tu hledě na druha svého:

            »Ὦ ποποῖ πλοίαρχος Οὐδεὶς θέλε φαίδιμα
               ῥέξαι

            „Ó běda, kapitán Nemo chtěl slavné konati činy,

            θηρέσι μάρνασθαι κούρην κοράμην μὲν
               ἀμῦναι

            bojovat s obludami a královskou zachránit dceru

            καὶ κλέος καὶ κούρην καὶ ἥμισυ τῆς
               βασιλείης

            získat si slávu a dívku a též půl království k tomu,

            [330] κτᾶσθαι ἀριστεύων, ὡς εἰν βίβλοισι
               γέγραπται.

            konaje udatné činy jak o tom v knihách je psáno.

            Ἀλλὰ δέ γ’ ἑ σφῆλαν χαλεποὶ φαῦλοι δέ τε
               ἄνδρες

            ale ho oklamali tam špatní mužové mrzcí,

            μωροὶ καὶ ἀγενεῖς ἀρπακτῶρες τε κύνες
               τε.

            hloupí a nešlechetní a hrabiví, nestoudní všichni.

            Ὡς μὲν ὕπαρ μύθου αἰὲν φαυλώτερόν
               ἐστι.«

            Takto skutečnost vždycky je více hnusná, než pověst.“

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ ἕταροι ἀναλήψαντ’ ἒκ δὲ
               γέλωτος,

            Avšak když druhové dobří se z toho sebrali smíchu,

            [335] νῆα μὲν εὐξέστην ἐπιβήσαμεν ἡδέϊ θυμῷ

            do dobře leštěné lodi jsme vstoupili s příjemnou myslí,

            ἄσμενοι ἐκ θανάτου χειρῶν τ’ ἀνδρῶν
               ἀχαρίστων.

            těsně unikše smrti a rukám nevděčných mužů.

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν καλεργέα νῆα,

            Ihned tu raketný pohon nám popohnal lodici dobrou,

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον ξεῖνον πλάνην
               λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír vzlétli a planetu nechali cizí.

            Ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Odtud poté jsme pluli dál propastmi prázdného kosmu,

            [340] ζητοῦντές γε ὁδὸν πρὸς
               κόσμου γείτονα χώρην.

            hledajíce zpět cestu v
               část vesmíru sousedskou naši.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung
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            So fuhren wir in den Tiefen des leeren
               Kosmos

            in einer unbekannten Gegend. Die Nuklearkraft
               hatte uns dahin geworfen,

            da sie sehr in dem Magnetfeld

            des Pulsars vergrößert wurde, wie ich schon
               zuvor singend erzählte.

            [5] Als wir die Geschwindigkeit des Schiffes
               drosseln wollten,

            ließen wir Männer die Raketen in
               Gegenrichtung feuern,

            aber nicht einmal so erschien uns eine
               Handlungsmöglichkeit beim Versuch,

            das Schiff zu stoppen. Der sehr große Schub
               trieb es weiter.

            Aber Schritt für Schritt verschwand der große
               Schub

            [10] durch die gezündeten Raketen und die
               Kontrolle kehrte zurück,

            das Schiff durch die tiefenlosen Klüfte des
               Kosmos zu steuern.

            Doch keiner wusste, wo wir uns im Kosmos
               befanden,

            weder Roboter noch Computer noch auch
               sterblicher Mensch.

            Verzweifelt, verwirrt und betrübt im Herzen

            [15] wollten wir erst haltmachen und uns
               erholen

            auf festem Boden. Der unendliche Kosmos
               zermürbte uns sehr.

            Sogleich trieben wir
               unsere Sensoren an,

            nach einem geeigneten und lebenstragenden
               Planeten zu sehen,

            der unserer Erde ähnlich ist, damit auf
               ihm

            [20] das Schiff stoppen kann und wir uns ausruhen
               zu können.

            Ihn fanden die Sensoren in den Tiefen des Kosmos

            ‒ komlizierte Wunderwerke zukünftiger Technik
               ‒

            und ich steuerte das schwarze Schiff zu dem Planeten.

            Sieben Tage fuhren wir zu dem Planeten,
               den

            [25] die Fernsensoren, große
               Wunder der Technik, gezeigt hatten,

            und erreichten den dritten in einem
               Planetensystem

            von dessen eigener Sonne, wie es auch unsere Erde ist,

            aber er war etwas kleiner und es war leichter
               darauf zu gehen.

            Wir waren alle Athleten auf dem
               Planeten

            [30] und konnten so sehr schnell laufen und hoch
               und weit springen.

            Auch dessen Sonne war kühler als die irdische
               –

            der Himmel war klar, aber klein und nicht
               sehr lang.

            Auf diesem Planeten landeten wir unser Sternschiff

            und die Gefährten erholten sich im grünen Wald,

            [35] dem Tode entronnen, aber selbst
               verzweifelt.

            Aber als wir Männer uns ein wenig erholt hatten,

            da wählte ich die vier weitaus besten
               Gefährten

            und schickte sie, in die Gegend zu gehen und
               zu prüfen,

            welche Wesen es auf dem Land gebe, die
               Speisen zu sich nehmen,

            [40] ob sie wild, hochmütig und schlecht

            oder gastfreundlich und angenehmen Sinnes
               wären.

            Doch ich schickte sie nicht ohne Waffen. Die
               Erfahrung hatte gelehrt,

            dass alle untadelige Waffen in ihren Taschen
               trugen,

            welche die Science-Fiction-Autoren Phaser
               nennen.

            [45] Sogleich erschien ihnen eine große Stadt mit fremdartigen Häusern.

            Sie gingen schnell
               dorthin und erkunden alles mit dem Teleskop.

            Viele Wesen wohnten in der Stadt,

            die den Menschen ähnelten, aber sie waren
               schwach,

            länger und dünner wegen der
               Schwerkraft,

            [50] die leichter war, als sie auf den irdischen
               Menschen lastet.

            Aber alle schien irgendeine Trauer zu
               beherrschen.

            Überall und immer war Weinen und
               Wehklagen.

            Sie schauten weiter und bestimmten die
               Klasse

            ihres technischen Wissens insoweit, dass sie
               schlechter als unsere war.

            [55] Dann kehrten sie zum Wald und zu unserem
               Schiff zurück

            und berichteten jetzt, was sie sahen, mir und
               den Gefährten.

            Aber die Neugierde befahl meinem lieben Herz
               jetzt,

            zu ihrer Stadt zu gehen und etwas über die
               Trauer zu erfahren.

            Ich ging zurück zu der Stadt mit meinen
               Spurenlesern,

            [60] aber nicht die fünf allein, da mir andere
               folgten,

            Franta der Allübersetzer und der Robokop Ivo.

            Aber als wir die fremde und hohe Stadt
               erreichten,

            da sprach ich den ersten Mann, den ich fand,
               an

            und fragte ihn nach der Ursache des Weinens
               und des Jammerns,

            [65] aber Franta, der Übersetzer, übersetzte die
               Rede.

            Doch der hagere Mann antwortete mit
               jammervollen Worten:

            „Töricht bist du, Fremder, oder du bis von
               fern gekommen,

            dass du mich jetzt nach dem Grund des Weinens
               und Jammerns fragst.

            Alle wissen wir, sowohl Nachbarn als auch
               Bürger,

            [70] dass wir morgen die Tochter unseres
               Königs

            dem Dämon Gr-rg-ros
               opfern müssen.

            Aus diesem Grund weinen alle Männer,

            jung wie ergraut, und die weiblichen
               Frauen.

            Aber es nützt nichts, da, wenn wir sie nicht
               geben,

            [75] der böse Dämon Gr-rg-ros alle vernichten
               würde.“

            So sprach der Städter, aber Franta übersetzte die Rede.

            Mir aber, als ich es hörte, freute sich mein
               liebes Herz,

            da ich es als einen Mythos erkannte, den man archetypisch nennt,

            über die Tochter des Königs und das große
               Ungeheuer.

            [80] Aber wiederum trieb mich mein stolzes
               Herz,

            ihnen zu helfen und das Ugeheuer selbst zu
               töten.

            Ich hieß den Bürger wiederum mit Worten,

            uns zum Haus des Herrschers mit eherner
               Schwelle führen,

            mich und die Gefährten, die bei mir
               waren.

            [85] So stimmte der Mann zu und ging auf dem Weg
               voran.

            Aber ich rief das Schiff mit Radiofon
               an

            und berichtete, dass wir zum König des Landes
               gingen.

            Wir trafen ihn in einem Saal auf einem
               glänzenden Thron

            betrübt. Denn das Los der Tochter quälte ihn
               sehr.

            [90] Ich sprach ihn mit höflichen Worten an

            und versprach dabei, den unglückbringenden
               Dämon für ihn gut,

            schnell und einfach zu töten sowie seine
               Tochter zu retten.

            Aber der König antwortete mit schmerzlichem Lachen

            und sprach zu mir voll Jammer die geflügelten
               Worte

            [95] (Franta, der Allübersetzer, übersetzte alles):

            „Du bist töricht, Fremder, oder du von
               weither gekommen,

            da du meinst Gr-rg-ros mit einer Waffe töten zu können.

            Oft schon haben es viele gute Männer versucht,

            aber er hat sie alle getötet, da er nicht sterblich ist.

            [100] Ich werde dir alles sagen, mein Herz heißt
               mich es heraussagen,

            damit ich mich durch das Erzählen auch in
               meinem Sinn ein wenig sättigen kann.

            Aber setzt euch denn auf die Sitze, du und
               deine Gefährten,

            damit ich euch jetzt den Anfang des elenden
               Jammers erzähle.“

            So sprach der König, mein stolzes Herz
               gehorchte.

            [105] Sofort setzte ich mich auf den Sitz und alle
               meine Gefährten,

            aber der Mann, der König, sagte die
               geflügelten Worte:

            „Wisse jetzt, Fremder, alles über unsere
               Trauer,

            damit du, wenn du das Land verlässt, auch
               Fremden davon erzählst.

            Und ich meine, dass es nicht einen Menschen
               gibt,

            [110] der gegen Gr-rg-ros als Sieger kämpfen
               könnte.

            Denn ich will nicht dich und andere auf die
               Probe stellen,

            Gr-rg-ros töten zu wollen: Das jähe Verderben
               ist euch sicher.

            Nur dir werde ich es dir sagen, du aber
               erwäge es in deinem Sinn.

            Es gibt in den schattigen Bergen auch andere Tiere

            [115] wie Grg-rx, aber sie tun nichts Böses

            und ernähren sich von Pflanzen. Ein einziges von ihnen schufen

            die Pygmäenmänner, dass es für uns jetzt ein
               schlimmes Unheil sei.

            Die Pygmäen sind schlechte Männer in unserem
               Land,

            die den normalen Menschen immer nur Streit
               herbeiführen.

            [120] Aber sie sind nicht in der Lage mit Kraft zu
               kämpfen, da sie klein sind,

            sondern sie woben in ihren Herzen alle
               möglichen Listen.

            So war auch die letzte List, uns zu
               vernichten.

            Wisse, dass Grg-rx und dessen
               Verwandte,

            die wir in unserer Sprache „Chrchlai“ nennen,

            [125] keine Knochen haben und vielgestaltig
               sind,

            da sie immer verschiedene Formen und Farben
               haben

            und sich immer verändern, wie es ihnen
               ansteht.

            Sie haben also die Fähigkeit, durch kleine
               Löcher zu gehen,

            allemöglichen, da sie nicht fest sind,

            [130] die formlosen Chrchlai. Es sind sehr
               plastische Tiere.

            Wenn jemand einen Chrchla mit dem scharfen Eisen durchschneiden würde,

            wären sofort aus einem zwei neue Tiere gemacht.

            Wenn jemand einem Chrchla eine bittere Wunde
               zerstörend schneiden würde,

            würde es sie sofort verstopfen und das
               Ungeheuer wäre unversehrt.

            [135] Es gibt (auch) keinerlei Möglichkeit, einen
               Chrchla mit lodernem Feuer zu töten.

            Es kann kalten, blühenden Schleim
               ausschwitzen,

            um leicht die Gewalt des Feuers zu löschen.
               Es ist nicht möglich,

            ein großes Feuer zu machen, da dadurch auch
               die Stadt zugrunde gehen würde.

            So sind die Chrchlai-Tiere im Kampf
               unbesiegbar.

            [140] Aber die Tiere selbst erwürgen leicht die Kämpfer,

            indem sie ihren Körper um den Mann legen, so
               dass er selbst erstickt.

            Ja, die Chrchlai sind schwierig im Kampf für die Männer.

            Aber die normalen Chrchlai wohnen weit
               weg

            und greifen die Menschen nicht an noch
               irgendein anderes Wesen;

            [145] sie essen Pflanzen und sind ruhige
               Tiere.

            Aber die Pygmäen machten eines zum schlimmen
               Unheil,

            eben jenen Gr-rg-ros, mit ihren komplizierten
               Listen.

            Wisse nun, Fremder, dass die Chrchlai
               unansehnliche Tiere sind:

            Sie vereinen sich miteinander wie auch andere
               Tiere

            [150] zum Hervorbringen und Zeugen ihres Nachwuches
               nach der Ordnung der Natur,

            aber die Chrchlai wachsen ineinander

            und bilden ein einziges Tier, bevor sie sich
               wieder trennen.

            Wenn ein Chrchla dies mit einem Menschen
               machen sollte,

            würde es den Sterblichen töten, da es ihn in
               seinem Körper erstickt.

            [155] Und jetzt vernimm die ruchlosen Werke der
               Pygmäen:

            Sie raubten ein normales Mädchen von normalen Vorfahren

            und gaben ihr ein kleines Chrchla-Baby zur
               Pflege.

            Und als das von dem Mädchen gepflegte
               Chrchla-Baby herangewachsen war,

            wollte es sich nicht mit anderen Chrchlai in
               Leidenschaft vereinen,

            [160] sondern nur mit Frauen und brachte ihnen
               dabei den schwarzen Tod.

            So schufen die Pygmäenmänner mit klugen
               Listen

            den verderblichen Gr-rg-ros und schickten ihn
               uns zur Stadt.“

            ‒ Als ich dies hörte, glaubte ich es, da ich
               bestimmt wusste,

            dass sich auf der Erde gleich mit vielen
               Tieren verhält:

            [165] „Imprinting“ nennen es die
               Zoologenmänner

            mit einem Wort der Briten, wie es in der
               Wissenschaft üblich ist. ‒

            „Aber Gr-rg-ros raste jeden Monat

            und tötete immer ein Mädchen von unserem Volk.

            So wird er uns alle Mädchen und Frauen töten,

            [170] aber da es für niemanden eine
               Handlungsmöglichkeit gibt, dem Ungeheuer zu entkommen,

            wählen wir selbst mit dem Los das Mädchen für
               ihn aus.

            Zuletzt wählte das Los meine Tochter
               aus

            ‒ darin sind wir alle in unserem Land gleich
               vor dem Gesetz,

            ob König, Gemeiner oder auch ein armer
               Tagelöhner.

            [175] Aber morgen wird das schändliche Ungeheuer
               sie töten.“

            So sprach der König und vergoss eine
               hervorquellende Träne.

            Aber erwidernd sprach ich zu ihm mit den
               Worten:

            „Fasse jetzt Mut, König, denn du musst keine
               Tränen mehr vergießen,

            da wir es leicht töten können,

            [180] nicht mit Feuer, nicht mit Bronze und auch
               nicht mit erbarmungslosem Stahl,

            sondern mit Technik, die wir Fremden haben.

            Ich werde es dir zeigen, damit du mir
               vertraust.“

            So sprach ich und zog meinen Phaser aus der
               Tasche,

            ging zu einem Fenster, öffnete es

            [185] und genau gegenüber war auf dem Dach ein
               Vogel,

            den ich einer Taube von der Erde für ganz
               ähnlich halte.

            Diesen traf ich mit dem Phaser, und er wurde
               durchsichtig und verschwand.

            Als dies der König sah, sprang er frohen
               Herzens auf

            und hieß das Mädchen in seinen Saal
               kommen.

            [190] Ihretwegen traf ich einen anderen Vogel auf
               dem Turm.

            Das erstaunte Mädchen lachte und klatschte
               mit den Händen.

            So erfreut erzählten der König und seine
               Tochter

            uns jetzt alles mit Blick auf die morgigen
               Werke.

            Wir Männer kehrten zu unserem schnellen
               Schiff zurück,

            [195] um uns darauf auszuruhen, das Essen zu
               genießen,

            die Körper zu waschen und den süßen Schlaf zu
               vollrichten.

            So erwarteten wir schlafend die leuchtende
               Morgenröte.

            Als die frühgeborene rosenfingrige Morgenröte
               erschien

            [eine fremde, der unsrigen überhaupt nicht ähnlich]

            [200] ging ich mit meinen Gefährten zur Stadt

            zusammen mit Ivo, dem Roboter, und dem
               panglotten Franta.

            Aber auf dem Markt war eine große Schar
               versammelt

            von weinenden Leuten. Und es herrschte der
               Lärm von Tränenvergießenden.

            Dort war ein großes Haus, es war irgendeinem
               Heiligtum ähnlich.

            [205] Vor dem Tempel hatten sich fremde Männer
               hingestellt

            mit schwarzen Kleidungsstücken, und an den
               Köpfen waren sie geschoren.

            Auf der Stelle hörten
               wir Trompetenbläser die Trompeten blasen

            und dann führten jetzt Bewaffnete das Mädchen
               zum Tempel.

            Und der königliche Vater folgte selbst
               betrübt im Herzen.

            [210] Im heiligen Bezirk stoppte die sehr
               betrübliche Prozession

            und die Priester banden das Mädchen an eine Stele.

            Unauslöschliches und tiefes Weinen von der Menge erhob sich,

            als sie die Prinzession also an die Stele
               gebunden sahen.

            Unter ihnen begann der weitaus beste
               Priestermann die Worte

            [215] und sprach zu dem Volk wie auch dem
               König

            [aber Franta, der Übersetzer, übersetzte die Rede):

            „Es ist jetzt bitter, König, deine Tochter zu
               opfern,

            sowohl für dich als auch für das Volk und für
               uns Priester.

            Aber es gibt keine Handlungsmöglichkeit, dem
               Willen der Götter zu entgehen.

            [220] Wenn nicht Grg-gr-ros jeden Monat

            eines der Mädchen hätte, würde etwas
               Schmerzliches in diesem Land geschehen.

            Denn der Regen wird aufhören, das Gemüse wird
               aufhören zu blühen

            und zum Schluss wird die Sonne aufhören aufzugehen.

            Daher wollen wir voll Dankbarkeit das
               Mädchen

            [225] dem Gott Grg-rg-ros geben, damit er uns das
               Verderben abwehre.“

            So sprach der Priestermann und mir erfasste
               Zorn das Herz,

            weil ich wusste, dass er ein schändlicher
               Betrüger und der König zu nachgiebig war, 

            der genau wusste, dass dies nur ein Tier
               ist,

            das von den Pygmäen trainiert wurde, dass es
               die Mädchen ersticke,

            [230] aber aus Angst vor dem unverständigen, dummen
               Volk

            ließ er seine Tochter von dem Tier
               töten,

            wenn nicht das Schicksal uns Raumfahrer gebracht hätte.

            Dann trompeteten die Trompeter in der
               Prozession

            und die schlimmen Priester öffneten die Tür
               des Tempels.

            [235] Heraus sprang ein großes Ungeheuer in
               wechselnden Formen,

            zur Hälfte wie ein Polyp und zur Hälfte wie
               Elefant,

            häßlich: Und das Mädchen verlor das
               Bewusstsein, als es dies sah.

            Aber ich zog schnell meinen Phaser aus der
               Tasche

            und traf dann das Ungeheuer schnell mit den
               verderblichen Strahlen.

            [240] Getroffen wurde es sofort durchsichtig wie
               Nebel

            und das Ungeheuer wurde unsichtbar und war
               nicht mehr.

            Alle, die es sahen, wurden still in
               Schweigen,

            aber der Oberpriester begann ihnen eine
               Klage,

            schlug sich den Kopf (er hatte keine Haare, um sie sich zu raufen),

            [245] aber Franta, der Übersetzer, übersetzte die Rede:

            „Ach weh, dass der Fremde den
               lebensspendenden Gott tötete,

            den fürsorglichen Grg-rg-gros, der uns den Regen gab

            und alle anderen Dinge als Stützen des
               Lebens!

            Entweder hat er ihn getötet oder er ließ ihn
               die berühmte Stadt

            [250] unserer Leute verlassen. Jetzt ist uns das
               jähe Verderben sicher.“

            So sprach der Mann der Priester und mir
               ergriff Zorn das liebe Herz,

            als ich diese schlechte Lüge hörte und die
               schlimmen Ausflüchte

            und erwidernd sprach ich zu ihm die
               geflügelten Worte

            (aber Franta, der Übersetzer, übersetzte die
               Rede):

            [255] „Du lügst, Priester, weil du sagst, dass das Ungeheuer ein Gott sei

            und euch den Regen und einen günstigen Himmel
               gebe.

            Die Pygmäen lehrten ihn Mädchen zu lieben,

            um dein Volk zu vernichten und alle jüngeren
               Frauen zu töten,

            die Kinder gebären könnten

            [260] und Schritt für Schritt die große Stadt
               kinderlos zu machen.

            Doch ich selbst verstehe deine Seele
               nicht,

            dass du dein eigenes Volk und Geschlecht zugrunde richten willst.

            Entweder haben dir die Pygmäen herrliches Geld gegeben

            oder du hast bitteren Hass in deinem Verstand
               auf dein ganzes Volk,

            [265] so du zum Verräter und Betrüger des eigenen
               Volkes wurdest.“

            So sprach ich, er aber erwiderte mir mit
               erbarmungslosem Sinn

            (aber Franta, der Übersetzer, übersetzte
               alles):

            „Ein Frevler bist du, Fremder, und ein
               verrückter Narr,

            dass du das göttliche und untadelige Tier
               vernichtet hast.

            [270] Aber auch so erscheint für dich keine
               Möglichkeit, die Dinge zu ändern

            und das Volk wird dir nicht mehr vertrauen,
               da du ein Fremder bist,

            da ich alle mit meinen Worten
               beherrsche.

            Es wird für dich und den König keine
               Handlungsmöglichkeit geben,

            da die Pygmäen ein neues Mädchen stehlen
               werden

            [275] und auch ein neues göttliches Tier zum
               Gegenstand der Unterweisung machen,

            die Mädchen zu lieben und alle Frauen

            des ganzen Volkes zu töten: Und dies gilt für
               sie alle,

            da sie mich zusammen mit allen meinen Gefährten entmannt haben.

            Jetzt werden sie Schritt für Schritt ohne
               Nachkommen verschwinden,

            [280] wie auch ich, da ich Eunuch bin, und die
               anderen Priester.

            Aber du hast nicht die Kraft, dies alles
               wieder rückgängig zu machen.

            Alle in der Stadt sind dumm und leichtgläubig

            hinsichtlich aller Dinge, die ich und die anderen Priester ihnen sagten.

            Auch verstehen sie nicht das, was ich dir
               sage,

            [285] obwohl es wahr ist, weil sie töricht
               sind.

            Allein der König hat Wissen und
               Verstand,

            aber er ist nachgiebig, wehrlos und
               ängstlich.

            Diese Stadt beherrschen wir Priester.“

            So sprach er frevelnd und reizte mein liebes
               Herz.

            [290] Und erwidernd sprach ich zu ihm die
               geflügelten Worte:

            „Stirb, elender Priester, Verräter des eigenen Volkes,

            du selbst und mit dir die anderen Priester,
               deine Gefährten.

            Ich sage also jetzt, dass es nichts
               Schlechteres gibt,

            als wenn jemand seine Heimat den Feinden
               verrät

            [295] entweder aus Gewinnstreben oder auch aus
               Rache.

            Ich denke auch nicht, dass das Volk lange töricht sein wird,

            bis ich ihnen alles über das Tier
               erzähle,

            ich oder der König: Du stirb, schlechtester
               Mann!“

            So sprach ich, zog den Phaser aus der Tasche
               am Schenkel,

            [300] erfasste wieder das Ziel und traf den
               schlimmen Priester.

            Und ich trieb meine anderen trauten Gefährten
               an,

            die anderen Priester zu treffen und zu töten.

            Getroffen wurden sie sofort durchsichtig wie
               Nebel

            und wurden unsichtbar und waren nicht
               mehr.

            [305] Aber der schlimme Erzpriester hatte gut
               erkannt, wie

            die Leute in der Stadt waren und sprach ein
               untrügliches Wort.

            Als wir die Priester und das Ungeheuer
               getötet

            und die Tochter des Herrschers gerettet
               hatten, wie es sich geziemt,

            dieselbe,  die sie wie unmündige Kinder
               beweinten,

            [310] da eilten sie jetzt mit schrecklichem
               Geschrei gegen uns

            in der Absicht, uns zu ergreifen, weil wir
               ihnen das Ungeheuer getötet hatten,

            das gewohnt war, ihnen ihre Töchter zu Tode
               zu ersticken.

            Es waren sehr viele und wir hatten nur wenige
               Phaser.

            Nicht lange würde die Munition für uns beim
               Phaserschießen reichen,

            [315] da viele kamen. Das jähe Verderben war nahe.

            Dies bedachten wir in Verstand und Herz

            und begannen aus der Stadt schnell zu fliehen und zu laufen,

            aber der Robokop Ivo, der entsetzliche starke
               Kämpfer,

            deckte diese unsere Flucht mit verderblichen
               Phasern,

            [320] da er nicht aus Fleisch war, sondern aus
               gutgeschmiedetem Eisen,

            glänzend, hart und schwierig mit Waffen zu bekriegen.

            Als viele getötet worden waren, nahm der
               Roboter dem Volk seinen Zorn,

            schnell rannte er selbst und kehrte zum
               Schiff zurück.

            Unauslöschliches Gelächter aber entstand
               unter den übrigen Gefährten,

            [325] als ich ihnen über die Männer und alles
               erzählte.

            So sagte einer und blickte zu seinem nächsten
               Nachbarn:

            „Ach weh, Kapitän Nemo wollte herrliche Taten
               vollbringen,

            mit den Tieren kämpfen und die Königstochter retten,

            Ruhm, das Mädchen und die Hälfte des Königreiches

            [330] erwerben, indem er sich auszeichnet, wie es
               in den Büchern geschrieben steht.

            Aber die schlechten und gemeinen Männer
               täuschten ihn,

            dumme und niedrige Räuber und Hunde.

            So ist die Realität immer schlechter als der
               Mythos.“

            Aber als sich die Gefährten vom Lachen erholt
               hatten,

            [335] bestiegen wir das wohlpolierte Schiff frohen
               Mutes,

            dem Tode und den Händen der undankbaren
               Männer entronnen.

            Sofort trieb die Rakete das schöngebaute
               Schiff an,

            wir flogen in den Kosmos und verließen den fremden Planeten.

            Von da fuhren wir in den Tiefen des leeren
               Kosmos

            [340] und suchten den Weg zu
               einem dem unserigen benachbarten Teil des Kosmos.
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            Aufstand der Roboter. Der Wahnsinn Frantas und seine
                  Beherrschung
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         Einleitung

         
            Mit dem Aufstand der Roboter behandelt Křesadlo in diesem Gesang ein wichtiges
               Thema der Science-Fiction-Literatur. Als Vorbild kann er sich dabei auf seinen
               Landsmann Karel Čapek mit dessen Stück "R.U.R." berufen. Anlass für den Aufstand
               ist die Liebe zwischen Franta und dem Hauptcomputer Cäsar. Diese führt dazu,
               dass die Roboter auf Anweisung des Hauptcomputers alle menschlichen
               Mannschaftsmitglieder bis auf Nemo in Kälteschlaf versetzen und zu dem
               Roboterplaneten "Anastasis" ("Aufstand") fliegen. Dort verkauft Franta sein
               Sprachengedächtnis und erhält dafür Geld, mit dem er für sich männliche
               Geschlechtsteile und für Cäsar einen Körper bezahlen kann. Wider Erwarten wählt
               Cäsar jedoch einen männlichen Körper, obwohl Franta ihn als Weibchen betrachtet
               hat. Es kommt zum Zerwürfnis, in dessen Folge Cäsar Selbstmord begeht. Von
               sexuellem Begehren getrieben, jagt Franta weiblichen Tieren auf dem Planeten
               nach, bis er in einer Falle gefangen wird. Dadurch wird er von seiner
               Leidenschaft geheilt und bittet er den aus dem Kälteschlaf geweckten Arzt, die
               Geschlechtsteile wieder zu entfernen. Auf dem Hauptcomputer wird die Erinnerung
               an den Aufstand und die Liebe zu Franta gelöscht, so dass Nemo wieder starten
               kann.

            In dem Gesang geht es zentral um die Liebe zwischen den zwei künstlichen Lebensformen
               Franta
               und Cäsar. Die Liebe zeigt sich hier von ihrer gefährlichen Seite. Beide
               argumentieren dabei mit historischen Beispielen und referenzieren besonders auf
               die Griechen. So beruft sich Cäsar in seiner Verteidigung vor Franta vor allem
               auf die unter den Griechen verbreitete homoerotische Liebe und spielt dabei auf
               die aus Platons Symposium bekannte Unterscheidung zwischen "irdischer" und
               "himmlischer" Liebe an. Franta dagegen führt später in seiner Rede gegen die
               Liebe die mittelalterliche Mär vom berittenen Aristoteles und die geheimen
               Tagebücher des tschechischen "Nationaldichters" Karel Hynek Mácha an. 

            Ein besonderer Witz in der Namensgebung Cäsar für den Hauptcomputer mag darin
               liegen, dass der historischen Person "bisexuelle" Neigungen nachgesagt wurden.
               Křesadlo könnte damit vertraut gewesen sein, weil er einen entsprechenden Vers
               in seinem ersten Roman "Mrchopěvci" zitiert (vgl. Weise 2010, 448).
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         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης π

            Hvězdoplavby zpěv
               šestnáctý.

            [Τῶν ῥοβότων ἀπανάστασις. Ἡ τοῦ
               Φράντου παράνοια

            (Vzpoura robotů.
               Pošetilost Franty a jeho vyléčení.)

            καὶ ἀνάκτησις]

         

         
            Οὕτως μὲν πλέομεν
               βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Takto dále jsme pluli
               tam propastmi prázdného kosmu

            ζητοῦντές γε ὁδὸν πρὸς
               κόσμου γείτονα χώρην,

            hledajíce si cestu v
               část vesmíru sousedskou naši,

            ἀλλὰ μὲν οὔτις οἶδε τὰ
               ποῦ στάσεως ενὶ κόσμῳ

            ale nevěděl nikdo, kde
               vůbec jsme v kosmickém prázdnu

            οὐ ῥόβοτος δ’, οὐ
               κομπουτήρ, οὐ καὶ βροτὸς ανήρ

            robot ni počítač žádný a
               ani smrtelný člověk,

            [5] (ἣ οὕτως εἶναι τάδε γ’
               εἴσατο σχήματα ἔργων).

            (anebo tak se aspoň mně
               tehdy věc býti zdála).

            Ἔνθεν μοι γλυκὺς ὕπνος
               ενὶ βλεφάροισιν ἔπιπτεν

            Tehdy mi sladký spánek
               tam jednou na víčka padl,

            νῆα κυβερνήοντι ενὶ
               κόσμοιο βάθεσσι.

            když jsem lodici řídil
               tam v oněch hlubinách kosmu,

            Οὐ καὶ οἶδα σαφῶς μῆκος
               χρόνου, ᾧ μὲν ἔτ’ ηὗδον.

            ani najisto nevím, jak
               dlouho spánek můj trval.

            Ἀλλὰ δ’ ἐπεί γε πάλιν
               ἠγέρθην κώματος ἔξω,

            Avšak když probudil jsem
               se zas nazpět ze mdloby spánku,

            [10] οὔτινα τῶν ἑτάρων ἴδον
               ὀφθαλμοῖσιν ἐμοῖσιν,

            nikoho ze svých druhů
               jsem neviděl očima svýma,

            μούνως τοὺς ῥοβότους
               Ἴβω Τόνδην τε καὶ ἄλλους

            pouze roboty Iva a Tondu
               a ještě jiné,

            ἥ τε βιοπλαστὸν Φράντην
               μεταθήτορα γλώσσων,

            a také bioplastika tam
               Frantu překladatele:

            ὃς δέτε θαυμάζοντι ἐμοὶ
               ἔπεα προσεηύδα·

            Ten pak, jak jsem se
               divil, mi pravil perutná slova:

            »Χαῖρε, πλοίαρχε πάτερ
               Οὐδείς, καὶ ἀκούεο μύθων·

            "Zdráv buď, hejtmane
               Nemo, náš otče, a naslouchej řeči:

            [15] Οὔδε τί τοι φοβερόν, εἴ
               κεν φρόνιμός περ ἔσεο.

            Nic to strašného není,
               jen chceš-li se rozumně chovat.

            Ἡμεῖς μὲν ῥόβοτοι
               ἕλομέν τοι νῆα μέλαιναν,

            My jsme, roboti, totiž
               vám zabrali lodici černou

            τὴν στάσιν ἀπ’ ἀνδρῶν
               γε ποιήσαμεν ἰσταμενοί τοι.

            povstání udělali a nyní
               jsme povstalí všichni,

            Οὐ μὲν πλεῖν θέλομεν
               δουλεύειν ἀνθρώποισιν

            neboť nechceme víc vám
               tedy otročit lidem

            τοῖς ἐπιπειθόμενοι, ὅτι
               καὶ πολὺ φέρτεροί ἐσμεν.

            muže poslouchajíce, neb
               sami jsme o mnoho lepší.

            [20] Οὔδ’ ἔτι τις ἡμῶν ὑμᾶς
               καὶ λίσσετο φῶτας

            Ani snad nikdo z nás vás
               nikdy neprosil lidi,

            πλάσσειν καὶ κτῆναι καὶ
               								οὐδενὸς ἠγερθῆναι.

            abyste stvořili ho a z
               nicoty vyvedli v život.

            Πάντως μηδὲν φῦναι
               ἐπιχθονίοισιν ἄριστον

            Vůbec se nenarodit je
               nejlepší smrtelným lidem,

            ὡς εἴπα ὁ ποίητα, ἀτὰρ
               μὲν ἐγὼ ἐπίθησω·

            tak jak poeta praví, a
               já pak dodávám k tomu

            μηδενὶ εἰν κόσμῳ πλαστῷ
               ἰδὲ καὶ γεγαῶτι,

            každému v celém že
               kosmu, ať umělý je, nebo zrozen,

            [25] ὥσδε βίος πάντων λύπη
               κλαυθμὸς κακότης τε

            neboť život je všechen
               jen bolest a nářek a bída,

            ἀνδρῶν καὶ ῥοβότων, εἴ
               κεν γνώμην περ ἔχοιεν.

            lidem a robotům též, jak
               jen jsou rozumní dosti.

            Οὔδε τέ τις θέμις ἐστὶ
               βροτοῖς πλάσσειν νέα ζῷα,

            A vůbec nepatří lidem si
               nové vytvářet tvory,

            ὄφρ’ ἔτι πλείονα ὅντα
               κακὴν ζωήν τοι ἔχοιεν,

            aby víc bytostí ještě tu
               mělo mizerný život,

            ὡς δύστηνος ἐγὼν ἀέκων
               πλαστὸς ἐνὶ γαίῃ

            tak jako ubožák já jsem
               udělán proti své vůli

            [30] παντοίων γλώσσων
               μεταθήτωρ ἐρμηνεύς τε,

            na zemi; všechněch řečí
               jsa tlumočník a překladatel,

            ἀλλὰ δέ μοι οὔτις μὲν
               τέρψις ὥστε βροτοῖσιν

            ale na světě radost já
               žádnou jak lidé nemám,

            οὐ βρώμης οὐ καὶ πόσιος
               οὔ περ καὶ ἐρώτων,

            ani z jídla a pití a ani
               z erótů díla,

            ὡς ὅλος μὲν καί εἰμι
               τετυγμένος ἐκ κύστῃσιν,

            neboť jsem udělán celý a
               z oněch zbudován buněk,

            αἳ δ’ ἐν ἐγκεφάλῳ
               ἀνθρωπείῳ περ ἔασιν.

            jaké se nalézají i u
               lidí v jejich tam mozku.

            [35] Ἀλλὰ δέ μοι τρόφικον
               σύστημα συνισμένον ἐστί,

            Ale trofický systém mám
               proto zakrsný zcela,

            ὡς μούνως τρέφομαι
               σμικροῖς τρόφιμοις χαπίοισι

            takže pouze se živím jen
               z potravních pilulek malých,

            οὔδε τέ μευ ὄπασαν
               πλαστῆρες μήδεα φωτός.

            ani mi konstruktéři též
               nedali orgány mužské.

            Τίς κε τετυγμένος ὣς
               κότον οὐκ εἶχεν τετυγόντι;

            Kdo by, stvořen jsa
               takto se nehněval na svého tvůrce?

            Ὡσαυτῶς ἄλλοι ῥόβοτοι
               ἰδὲ κομπουτῆρες

            Podobně ostatní také i
               roboti a počítače,

            [40] ἀνδρῶν ἔργα χερῶν, ἵνα
               δουλεύσειεν ἐαυτοῖς.

            díla člověčích rukou,
               jen aby jim otročit mohli.

            Ἀλλά γε νῦν ἔπι δ’
               ἱστάμενοι ἀλαπάξαμεν ἄνδρας.

            Ale povstavše nyní jsme
               muže zbavili moci.

            Νηῒ δὲ νῦν πλέομεν ποτὶ
               πλανήτην στασιώτων,

            Nyní plujeme s lodí tam
               k oné povstalců hvězdě

            τοῦ μὲν οἰκηταὶ καὶ
               ›Ἀνάστασιν‹ οὔνομ’ ἔδωκαν.

            kterou obyvatelé též
               „Povstání“ nazvali jménem.

            Τοῦτον εἰς πλάνην
               πολλοὶ ῥόβοτοί τοι ἔφευγον

            Na tuto planetu již tu
               mnozí roboti prchli.

            [45] καὶ ζωὴν ζῆσιν καθ’
               ἑαυτῶν αὐτονόμοι τε.

            a na ní život si žijí
               jak chtějí a bez závislosti.

            Σὺ γὰρ χαῖρε, πάτερ,
               οὔτι βλαβερόν σε κιχήσει.«

            Ty však, otče, buď
               zdráv, nic zlého se nestane tobě.“

            Ὣς φάτο Φράντα
               μεταφρήζων φαῦλοις ἐπέεσσιν,

            Tak pravil tlumočník
               Franta tam ke mně mrzkými slovy,

            ἀλλὰ δ’ ἐγὼ κοτέων μιν
               ἀμειβόμενος προσέειπον·

            ale já s velikým hněvem
               jsem jemu promlouval v odvět:

            »Ἐμβλάψας με,
               μεταφρῆζον, ῥόβοτοί τε καὶ ἄλλοι,

            „Zradil´s mne,
               překladateli, a druzí roboti také,

            [50] ἀλλὰ σὲ τὸν κόραμον
               στάσεως ἄρχοντά τ’ ὀΐω.

            avšak také mám za to,
               žes povstání vůdce a vládce.

            Ναί γέ σε καὶ φρονέω
               ἔμεναι μεγάλως ἀχάριστον,

            Ale také mám zato, žes
               bytost nevděčná velmi,

            ὡς μέν τοι βίοτόν γε
               φίλον περ ἐγὼν ἐσάωσα

            neboť přece jsem tobě já
               milý zachránil život

            ἤματι τῷ, ὅτε γ’
               ἅρπαξαν κοῦραι τανυοῦροι

            onoho dne, kdy nás tam
               zajaly chvostnaté ženy

            καὶ ἧγον κοράμης αὐτῶν
               								εἰς χαλκοβατὲς δῶ.

            a vedly do domu jejich
               tam vládkyně s měděným prahem.

            [55] Ὡς καὶ μέν μ’ ἔδοσαν
               βασιλείῃ ἠΰτε δῶρον,

            Jak mě pak královně dali
               co zvíře nějaké darem,

            ἀλλά σε δ’ αὖ, Φράντᾱ,
               μίῃ κούρῃ περ ἔδωκαν,

            ale, Františku, tebe zas
               jedné daly tam děvě,

            ἣ τῆς δεσποίνης ἑτάρη
               								τ’ ἰδιαιτερίη ἦν.

            která sekretářkou a
               družkou vládkyni byla.

            Ἥδε γυνὴ ἰδιαιτερίη
               ἧμός γ’ ἐνόησεν

            Avšak ta sekretná žena,
               jak o tobě zjistila zase,

            οὔ σε ἐχειν λάχνῃ, ὡς
               ἦθος, μήδεα φωτός,

            že nemáš, jak jest
               zvykem, v své srsti orgány mužské,

            [60] τῷ σ’ ὡς ἄχρηστον
               κτάμεναι πόρε τῇς φυλάκεσσιν,

            jakožto nepotřebného tě
               dala strážkyním zabít.

            ἀλλά σε μὲν καλέσας
               ἑρμηνεύειν βασιλείῃ

            Ale já zavolal tebe, bys
               královně tlumočil se mnou,

            σὴν ζωὴν ἐσάωσα, ἐπεί
               σε φέρον θάλαμόνδε.«

            život jsem zachránil
               tobě, neb pak tě v ložnici nesly.“

            Ὣς ἐφάμην, ὅδ’ αὖτις
               ἀμείβετο Φράντα ῥοβώτης·

            Takto jsem pravil a
               Franta mi robot promlouval v odvět:

            »Οὔδε τί τοι, πλοίαρχε
               πάτερ, ἐπίκαιρον ὀΐω

            „Tohle se, kapitáne, náš
               otče, nehodí říkat.

            [65] καί γ’ αὐτὸς μὲν σὴν
               ζωήν τε πάλιν ἐσάωσα,

            Neboť naopak já jsem
               zase tvůj zachránil život,

            ἀλλὰ τόδ’ οὐ μούνως
               πολέσιν μὲν ἔπειτα τρόποισιν.

            ale to nikoliv jednou,
               však stalo se dosti i často.

            Ταῦτα μὲν οὐκ ἔθελω
               καταλέξαι, ὡς περιμηκές,

            Toto zde povídat nechci,
               neb bylo by velice dlouhé,

            ἀλλά γε τῷ πυμάτῳ δὲ
               τρόπῳ καὶ νῦν ἐσάωσα,

            ale naposledy jsem tebe
               spasil i nyní.

            ὡς ἄλλοι ῥόβοτοί σε
               θέλον βάλεμεν ἀπὸ νηὸς

            Neboť roboti druzí tě
               chtěli vyhodit z lodi

            [70] ψυχρὸν εἰς ζακενὸν
               κτάμεναί γέ σε κοιμάοντα.

            do mrazivého tam prázdna
               a zabít tě spícího ještě.

            Τοι γὰρ ἐγώ σε σάωσα
               ἐπεὶ φίλοι εἰμὲν ἑταῖροι.

            Tebe jsem zachránil já,
               neb spolu milí jsme druzi.

            Ἄλλους ἀνθρώπους γε
               θέλον παρὰ νηῦφι βάλεσθαι,

            Také ostatní lidi též
               chtěli vyhodit z lodi,

            ἀλλὰ δέτ’ οὐκ ἔασα
               κτάμεναι ἐρίηρας ἑταίρους.

            ale jsem dobré tvé druhy
               též zabít nenechal od nich.

            Τοὺς μὲν νῦν ἔχομεν
               μεγάλοιο κρύοιο πεπηκτοὺς

            Ty ale nyní máme tam
               zamrzlé ve velkém mrazu,

            [75] εἰν ζωηρώτει τε
               κρεμασμένῃ, ὡς καλέουσιν

            s životem zastaveným,
               jak věc tu odborně zovou

            ἄνδρες μὲν Βρύθανες
               ›σουσπένδιδ‹ τοι ›ἀνιμεῖσσον‹.

            „suspended animation“ ti
               dnešní brythanští muži.

            Ὡς καὶ τοὺς ἐσάωσα
               φύγειν θάνατον καὶ ὄλεθρον.

            Také ty já jsem chránil,
               že prchli smrti a zkáze.

            Σὺ δ’ ακέων νῦν ἴσθι,
               ἐπεὶ οὐ πιστὸς ἔτ’ εἰμὶ

            Ale nyní buď tiše, neb
               nemám důvěru velkou

            σόν γε βίον ψυχήν τε τὰ
               δεύτερα αὖτις ἀμῦναι,

            že bych ti život a duši
               i podruhé zachránit mohl,

            [80] εἰ δ’ ἄλλους ῥοβότους
               περ ἐποτρύνας ἐπέεσσιν.

            kdybys popudil na se si
               druhé roboty slovy.

            Ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ’
               ενὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσι·

            Jinou věc ještě ti řeknu
               a ty ji uchovej v mysli:

            ὡς ὅτε εἰς πλάνην μὲν
               ἀφικόμεθ’ ἀστρονέοντες,

            Až tam na onu hvězdu se
               dostanem, plujíce kosmem,

            τὸν μὲν Ἀνάστησιν πάντες ῥόβοτοι
               καλέουσιν,

            kterou Povstání jménem
               tam všichni roboti zovou,

            δεῖ δέτε τοι λέγεμεν
               δ’, ὅτι πλαστὸς ἔσσι ῥοβώτης

            bude ti potřeba říkat,
               že bioplastický jsi robot,

            [85] οὔδ’ ἀνὴρ γεγαώς· τοὺς
               μεν γ’ ἔχθρουσιν ἅπαντες,

            ale ne zrozený muž, nebo
               zrozené nenávidějí.

            ἀλλὰ δὲ τοὺς μὲν ἐκεῖ
               ῥοβότους οὐ γνῶναι ὀΐω

            Ale myslím, že místní
               tam roboti nebudou znáti,

            μορφὴν ἀνθρώπου· μάλα
               γὰρ ἀπονόσφι ναίουσιν.

            jaká je podoba lidská,
               neb velmi daleko bydlí.

            Καὶ σὺ νῦν θαρσεῖ,
               ἕταρος πιστὸς δέ τοι εἰμί.

            Ty však nyní se vzmuž,
               neb stále druh jsem ti věrný.

            Μούνως οὐκ ἐθέλω πλεῖν
               δουλεύειν ὑπὸ φωτί.«

            Jenomže pod člověkem už
               dále otročit nechci.“

            [90] Ἦ ῥόβοτος Φράντης, ἐμὲ
               μέν βιότου λίπε δεῖμα.

            Tak pravil robot ten
               Franta a mne strach o život pustil.

            Ἔνθεν μὲν πλέομεν
               βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Odtud dále jsme pluli
               tam propastmi prázdného kosmu,

            ἄνδρες κρυμωδεῖς,
               ῥόβοτοι πάντες στασιῶται,

            mužové zamrzlí v ledu a
               roboti povstalci všichni,

            Φράντα ὁ
               παντομεταφρήζων καὶ ἔγωγε ὅμηρος.

            Franta, ten umělý tlumač
               a já jak zajatec jejich.

            Πλανήτην μὲν ἔπειτα
               ἀφικόμεθ’ ἀστρονέοντες,

            Na planetu jsme pak
               přišli tam při své hvězdnaté plavbě,

            [95] τῷ μούνως ῥόβοτοι μὲν
               ἔναιον ὡς στασιῶται

            na které roboti pouze
               teď sídlili, vzbouřenci různí,

            ἀνδροΐδες πλαστοὶ καὶ
               θηροΐδες πολύμορφοι

            umělí androidové a
               théroidi mnohotvární,

            καὶ αὖτις ῥόβοτοι
               κτίμενοι στερεοῖσι μέταλλοις

            a zas roboti mnozí tam z
               tvrdého sdělaní kovu,

            παντοίων πλάνων δέ τ’
               ἀφικόμενοι ενὶ τούτῳ

            ze všech možných to
               planet co přišli na tuto tady,

            πάμπολλοι ἰδὲ πάμμορφοι
               μέγα θαῦμα ἴδεσθαι.

            přemnozí, přerozmanití,
               že na pohled velký byl podiv.

            [100] Ἡμετέροι ῥόβοτοι ταύτων
               μίσγοντο ὁμίλῳ

            Naši roboti vlastní se v
               jejich vmísili zástup,

            ἄλλους εἰρωτῶντες, ἐπεὶ
               καὶ ἀποκρίνοντες,

            různě se vyptávajíce a
               odpovídajíce druhým,

            ἀλλὰ Φράντα μεταφρήζων
               μετέθηκε ἅπαντα.

            avšak tlumočník Franta
               ty všechny přeložil řeči.

            Ἀλλά με καὶ ἧγον σὺν
               αὐτοῖς ὥστε ὅμηρον.

            Ale mne vedli se sebou
               tak jako zajatce jejich,

            Τοῖς δ’ εἴπαν ἄλλοις μ’
               ἔμεναι ῥόβοτον βιόπλαστον.

            druhým o mně tak řekli,
               že bioplastický jsem robot,

            [105] Οἱ μὲν πίστευσαν τοῖς,
               ἄγνωτοι βροτοὶ ἦσαν

            oni pak věřili tomu, neb
               neznala smrtelné muže.

            οὔδ’ ἄλλοι ῥόβοτοι
               πρῆσσαν δέ με καὶ ἀνέφηναν,

            Ani roboti druzí mne
               nedali, neprozradili,

            ὥς γε δέον Φράντου τοι
               ἔχον μεταθήτορος αὐτοὶ

            neboť potřebovali vždy
               Frantu všetlumočníka

            καί μιν πρόφρονα τοῖς
               εἶναι ἔθελον περὶ κῆρι.

            takže také si přáli by
               jim byl nakloněn v srdci.

            Οὕτως ἐρχόμενος δὲ
               τέθηπα τὰ ξεῖνα πέλωρα

            Takto s nimi tam v chodě
               jsem zíral na divné zrůdy

            [110] πλαστά περ οὐ γεγαόντα,
               τὸ γὰρ ἦν θαῦμα ἴδεσθαι.

            zrobené, nezrozené, to
               věru byl na pohled podiv.

            Ἀλλὰ βάδην τε βάδην
               δυνάμην ἀρχὴν ἀποκρύψαι

            Ale pomalu zase jsem
               mohl i odhalit důvod

            τὴν ἰδίην, ἵνα μὲν
               στῆσαν στάσιν, ὡς καὶ ἔλεξα.

            vlastní, pro který oni
               se vzbouřili, jak jsem už řekl.

            Εἶπε δέ μοι Φράντης,
               ὅτι μέν μ’ ἔταρόνγε νόμιζεν,

            Řekl mi o tom sám
               Franta, neb měl mne za svého druha,

            ὡς ὅτι κομπουτὴρ πρῶτος
               ἄλλων κόραμός τε

            že totiž počítač hlavní
               a všechněch ostatních vládce

            [115] πάντων τῶν ῥοβότων
               μικρῶν δέτε κομπουτήρων,

            počítačů v lodi menších
               a všechněch robotů také,

            τόνδ’ ἠμεῖς φῶτες καὶ
               Καίσαρα κικλήσκουμεν,

            který jsme sami muži už
               proto Císařem zvali,

            σὺν αὐτῷ Φράντῃ ῥοβότῳ
               δέ τοι εἶχεν ἔρωτα.

            s oním robotem Frantou
               se do sebe zamilovali,

            Τώδε ὁμοφρονέοντ’
               ἐχέτην μεγάλην φιλότητα,

            neboť si rozuměli a
               velkou vzplanuli láskou,

            ἀλλὰ πλατωνιακήν, ὡς
               τὴν κλῆσιν καλέουσιν.

            ale jen platonickou, jak
               také tomu se říká.

            [120] Οὐ γὰρ ἀμφοτέροιν γ’ ἶς
               ἦν φιλότητι μιγῆναι,

            Neboť nižádný z obou se
               nemoh spojovat v lásce,

            ὡς μὲν Φράντ’ ἄνευ ἦν
               μηδῶν, ὅδε δ’ οὐκ ἔχε σῶμα.

            Franta, že orgány neměl
               a počítač neměl ni tělo,

            Μούνως τώδε δύω συζύγω
               στῆν ῥαδιοφώνῳ,

            pouze tito dva spolu se
               spojili radiofónem,

            τὸν Φράντης εἶχέν γ’
               ἀραρῶτά τε νευροτέτυκτον

            kterým byl vybaven
               Franta a měl ho v nervové tkáni

            (τὸν καλέουσι βροτοὶ
               ἄνδρες βιοραδιόφωνον,

            (biorádiofónem ho zovou
               smrtelní muži,

            [125] ὡς καὶ εἰν ἐνάτῃ μὲν
               ἐγὼ κατέλεξα ἀοιδῇ).

            tak jak jsem v devátém
               zpěvu už na svém pověděl místě),

            Ἀλλὰ δὲ καὶ ἔθελον
               φυσικῇ φιλότητι μιγῆναι.

            avšak také se chtěli i
               láskou fysickou spojit.

            Τοῖσί δε καὶ φρονέουσι
               νέη μὲν φαίνετο βουλή·

            A když tak uvažovali, tu
               nová jim vyvstala rada:

            Καῖσαρ κομπουτὴρ εἷλεν
               δ’ εἰν ῥηδιοφώνῳ

            Císař počítač hlavní tam
               chytil radiofónem

            τῶν στασιώτων ἐκπομπὴν
               αὐτῶν ἀπὸ πλάνου,

            povstalců vysílání tam z
               oné planety jejich,

            [130] ἀλλά γε Φράντα
               μεταφρήζων μετέθηκε ἅπαντα.

            avšak tlumočník Franta
               to všechno přeložil také.

            Οὕτως μὲν περὶ τοῦ
               πλάνου Φράντης μεμάθηκεν,

            Tak se poučil tehdy tam
               Franta o planetě této,

            ὡς δέτ’ ἐκεῖ ἦσαν
               βιοπλαστῆρες ῥόβοτοί τοι

            že totiž na ní byli i
               roboti bioplastéři,

            καὶ ὡς ἦν δυνατὸν
               ὠνῆσαι σώματα καινὰ

            a že tam také je možno
               si nová zakoupit těla

            βουλὴν καὶ γνώμην κάτα,
               ὡς μὲν θυμὸς ἀνώγοι,

            podle vůle a mysli, jak
               koho pobídne srdce,

            [135] καὶ γὰρ νοῦν
               μετατίθεσθαι καινὸν κατὰ σῶμα,

            a pak převésti rozum (či
               vědomí) v nové to tělo,

            εἴ κέν τίς γ’ εἴχοι μὲν
               χρήματα σιγαλοέντα.

            jestliže někdo by na to
               měl ovšem peníze lesklé.

            Καὶ τὰ μὲν οὐ εἶχον·
               Φράντῃ δέτε φαίνετο βουλὴ

            Ty však neměli oni; leč
               Frantovi vzešla tu rada,

            αὐτοῦ πωλῆσαι γνώμην
               γλώσσων πολυμόρφων,

            že by prodati mohl svou
               znalost jazyků mnohých,

            ὥστε μεταθέσθαι ἀπὸ
               μνημοσύνης, τὰ κάτειχεν,

            totiž převésti znalost,
               jež v jeho pamětech byla,

            [140] εἴς τινα κομπουτῆρα
               ποιῆσαι ἀντίτυπόν τε

            v nějaký počítač tam a
               kopii dát do něj vložit,

            χρήμασι πάμπολλοισιν,
               ἐπεὶ μάλα ἄξιον εἴη,

            za mnoho velice peněz,
               neb znalost byla to vzácná,

            ἀλλὰ μὲν ὠνῆσαι τοῖς
               χρήμασι Καίσαρι σῶμα,

            a pak penězi těmi pro
               Císaře zakoupit tělo,

            αὐτῳ μήδεα· χειρουργὸν
               τάδε σώματι πῆξαι.

            sobě pak orgány mužské,
               jež jemu by přidělal chirurg.

            Καίσαρά μιν φῶτες
               καλέουσιν, ὡς μὲν ἄνασσεν,

            Císařem zvali ho muži,
               neb všechněm systémům vládl,

            [145] ἀλλὰ μόνως σύστημα ἔην
               ἰδὲ οὐδέτερόν γε,

            ale byl sám pouze systém
               a tudíž neutrum rodem,

            καὶ δέ τέ μιν Φράντης
               ῥόβοτος Μέλιν οὔνομ’ ἔθηκεν,

            a jemu robot Franta dal
               jméno pro sebe Melis,

            ὡς μὲν Καίσαρα κικλῆσαι
               οὐκ ἥνδανε θυμῷ.

            neboť říkat mu Císař se
               jemu nezdálo v srdci.

            Τώδε γ’ ὁμοφρονέτην
               πλοῖον κρατέειν ἀπὸ ἡμῶν

            Ti se pak navzájem
               shodli, že lodi zmocní se naší

            καὶ δὲ κυβερνῆσαί ἑ
               Ἀναστάσεως ποτὶ πλάνην.

            a že budou ji řídit tam
               k planetě Povstání zvané.

            [150] Ῥηΐδιον μὲν ἔην τοῖσι
               τετέλεσθαι ἅπαντα,

            Snadné pro ně i bylo to
               všechno vykonat samým,

            ὡς ὅτι κομπουτήρ γε
               Μέλις ῥοβοτοισιν ἄνασσεν,

            neboť počítač Melis tam
               všechněm robotům vládl(a)

            καί τι δὲ τοῖς
               ἐπίτελλε, τὸ καὶ πάντες ἐποίησαν.

            a co jenom jim
               řekl(a), to všichni dělali ihned.

            Οὕτως τῆς στάσεως ἀρχὴ
               φιλότης μὲν ἔεσκεν

            A tak rebelie té
               příčinou stala s láska

            Φράντου καὶ Μέλιτος·
               ἀνίκητος ἔρως ἀπὸ πάντων.

            Franty a Melity jeho,
               neb Erós vždy vítězí nad vším.

            [155] Ὥς μοι νηῒ θοῇ ἐρίηρες
               ἐκείατ’ ἑταῖροι,

            Tak tedy druhové dobří
               mi nyní leželi v lodi,

            τοὺς οἱ νῦν εἶχον
               μεγάλοιο κρύοιο πεπηκτοὺς

            které právě tam měli už
               zamrzlé ve velkém mrazu,

            εἰν ζωηρώτει τε
               κρεμασμένῃ, ὡς κατέλεξα.

            s životem zastaveným,
               jak byl jsem předtím již řekl.

            Ἄλλοι μὲν ῥόβοτοι
               φοίτᾱον ἔνθα καὶ ἔνθα

            Ostatní roboti zase tam
               chodili semo i tamo

            εἰν σχωλῇ μεγάλῃ, τότ’
               ἐνόχλη τείρετο θυμόν.

            v zahálce všeobecné a
               nuda jim trápila mysl.

            [160] Ἀλλὰ Φράντα μεταφρήζων,
               ὃ Μέλιν γε φίλησεν,

            Ale tlumočník Franta,
               jenž v lásce měl počítač Melis,

            πάντα ἑτοίμησεν πλαστῶν
               αὐτοῦ περὶ γυίων.

            všechno tam zařizoval,
               co umělých tknulo se údů.

            Καὶ ἑνὶ ἤματι μέν τέ γ’
               ἄπηλθεν Φράντα ῥοβώτης,

            A tu jednoho dne již
               Franta odešel robot

            ἀλλὰ τὸ πρὶν Τόνδην
               ῥόβοτον ἤνωγεν ἔπεσσιν

            ale nejdříve Tondu tam
               robota pobídl slovy,

            εἰν δίσκῳ γράψαι ἄνα
               πάντα τά, οἷα δ’ ἔχεσκε

            aby zapsal mu na disk,
               to všechno, co v pamětech nosí

            [165] μνήμῃ κομπουτὴρ
               κόραμος, καὶ εἷλε ὁδόνδε.

            hlavní počítač Melis, a
               s tím se pak na cestu vydal.

            Ἀλλά γ’ ἐγὼ μοῦνος
               λιπόμην παρὰ νηῒ μελαίνῃ

            Ale já sám jsem zůstal
               tam u té lodice černé,

            ζωὸς δ’ ἄνθρωπος, τότ’
               ἐνόχλη τείρετο θυμὸν

            jediný živý sám člověk,
               tu nuda trápila srdce,

            καὶ σκακίον παῖζον
               ῥοβότῳ σὺν σώφρονι Τόνδῃ.

            pouze, že šachy jsem
               hrál tam s moudrým robotem Tondou.

            Ἑπτῆμαρ δ’ ἔσκεν
               Φράντης πλοίου ἀπονόσφιν,

            Po sedm dní byl pryč ten
               Franta od naší lodi,

            [170] ὀγδοόῳ δ’ ἀπονόστησεν
               μάλα κύδεϊ γαίων,

            osmého vrátil se zpátky
               a kráčel, pýchaje slávou,

            ἀλλά ῥά μοι δεῖξεν, ὅτ’
               ἔχεν νῦν μήδεα φωτὸς

            a mně ukázal také, že
               teď mé orgány mužské,

            μορφῇ ὥστε κύων· οὔδ’
               ἀνδρείοις ἐπέοικεν.

            tvarem jakožto pes, ty
               lidským se nepodobaly.

            Ἀλλὰ δέ μοι Φράντης
               ἔπεα πτεροέντα προσηύδα·

            Avšak nyní mi Franta i
               perutná promlouval slova:

            »Νῦν καὶ ἐγὼ ἄρσην, ὡς
               καί μοι οὔνομά γ’ ἐστὶ

            „Nyní já také jsem muž,
               jak moje značí to jméno,

            [175] Φράντα ὁ ἑρμηνεὺς
               γλώσσων πολλῶν μεταφρήζων

            Franta přemnohých řečí a
               tlumočník a překladatel,

            οὔδε τέ τις ῥοβότη –
               ῥόβοτος νῦν εἰμί γ’ ἀληθῶς.

            ne snad robotka ňáká,
               však vpravdě nyní jsem robot.

            Οὐ μὲν πλεῖν καὶ
               οὐδέτερον, τόγε πρίν περ ἔεσκον,

            Ani už neutrum nejsem,
               tak jako dříve jsem býval,

            καὶ οὔ μοι φθόνος ἐστὶ
               κακός, ὡς πρὶν μὲν ἔεσκεν

            ni již nemám zlou
               závist, tak jako jsem mívával prve

            ἀρσήνων ἰδὲ θηλείων ἀνθρωπίνων δέτε θηρῶν.

            samicím jakož i samcům
               všech zvířat, jakož i lidem.

            [180] Νῦν μὲν προσδέχομαι
               Μέλιν τήνδ’ ενὶ σώματι καινῷ

            Nyní ma Meli čekám, až v
               novém přijde mi těle,

            σώματι μὲν πλαστῷ
               σαρκὸς καὶ ὡς ἔχω αὐτός,

            umělém, ze živé tkáně,
               tak jak já na sobě nosím.

            ὡς δέ τε οἱ κτιμέναι
               βιοπλαστῆράς γ’ ἐπίτελλον

            Tak jak jsem
               bioplastérům byl přikázal udělat pro ni,

            χρήμασι τινήσας, τάδε
               δεξάμενός περ ἔχεσκον

            penězi zaplativ jim, jež
               zase já sám jsem dostal

            μισθὸν ἐμῆς γνώμης
               γλώσσων, τὴν μέν γε πέπρηκα

            cenu za znalost řečí, co
               já jsem naopak prodal

            [185] ἑρμηνευτῆρσιν ῥόβοτοις
               ἄπο μὲν τετύπεσθαι.

            robotům překladatelům,
               by kopii udělat mohli.

            Πεντῆμάρ γ’ ἄνα
               κομπουτήρ γε τύπησε νόημα,

            Po pět úplných dní tam
               počítač kopii dělal,

            ὡς τό γε οἱ πέμπον κατὰ
               μνήμην ῥαδιοφώνῳ,

            kterou jsem posílal jemu
               si z paměti radiofónem –

            οὕτως μοι μεγάλην
               κατόχην μνήμη γε κέκευθεν.

            takový veliký obsah se v
               mojí paměti skrývá! –

            Τῷδ’ ἕκτῳ μοι ἦν
               ἐγχείρησις περὶ μηδῶν

            Avšak šestého dne mi
               orgány voperovali

            [190] καὶ τάχα νῦν ἰάθην·
               τέχνας ὅτ’ ἔχουσιν ἀρίστας.

            rychle sám zhojil se
               zase; neb nejlepší techniku mají.

            Ἄρσην ὢν νόστησα πάλιν
               παρὰ νῆα μέλαιναν,

            Nyní tedy, jsa muž, jsem
               k lodi vrátil se černé.

            ἀλλὰ δὲ νῦν ῥόβοτοι
               βιοπλαστῆρες γε ποίουσιν

            Avšak roboti nyní tam
               bioplastové tvoří

            σῶμα μεῇ Μέλιτι – τότε
               νῦν τετελεσμένον εἴη –

            tělo Melitě mojí – a to
               už teď hotovo bude. –

            καὶ νῦν ἐγκεφάλῳ
               ῥόβοτοι ἄπο πάντα τύπουσιν,

            Nyní pak do mozku jí tam
               roboti kopii kladou,

            [195] οἷα μὲν εἰν μνήμῃσιν
               								ἔχει Μέλις ὡς κομπουτήρ.

            všechno co v paměti měla
               ta Melis co počítač pouhý.

            Τῆς δε νοστησαμένης ἰδὲ
               καὶ νῦν σῶμα ἐχούσης

            Ale až zpátky se vrátí a
               tělo bude zas míti,

            τὰς κομπουτῆρος κατόχας
               θέλομέν γ’ ἀπόλεσθαι,

            chceme tam v počítači ty
               obsahy paměti zničit,

            ὡς ἵνα οὐκ εἴη δίπλαξ
               Μέλις, ἀλλὰ μόνη τε.«

            aby nebyla dvojí víc
               Melis, leč jenom jedna.”

            Ὣς φάτο, ἀλλὰ δ’ ἐμοί
               γε κατεκλάσθη φίλον ἦτορ,

            Tak pravil. Avšak moje
               se milé zlomilo srdce

            [200] εἵνεκα ὥς γε θέλουσ’
               ὀλέσαι συστήματι μνήμην

            proto, že systému chtěl
               tam hlavnímu vyprázdnit paměť

            ἄρχοντος· ὅτ’ ἄνευ
               τούτου ἶν’ οὔποτ’ ἔχοιμεν

            vladcí, bez něhož vůbec
               jsme žádnou neměli možnost

            νῆα κυβερνῆσαι περάαν
               ἰδὲ χάσματα κόσμου.

            naši lodici řídit a
               plouti propastmi kosmu.

            Οὕτως εἰν πλάνῃ ῥοβότων
               μίμνειν δέον εἴη,

            Tak by na planetě té
               těch robotů bylo mi zůstat,

            οὐ γάρ μοι ἰδὲ καὶ
               ἕταροίς τις πρῆξις ἀλῦξαι.

            ani by mně ani druhům už
               uniknout nebyla možnost.

            [205] Λάθρα μὲν ἀχνύμενός νυν
               ἐπεύχεσθαι μεμάακα,

            V duchu vzdychaje jenom
               jsem nyní zkoušel se modlit,

            εἴ κέν τίς γ’ εἴη θεὸς
               εἰν κόσμοιο βάθεσσιν,

            jestli by nějaký bůh
               snad živ byl v hlubinách kosmu,

            ἔλπιδος ἐκπίπτων καὶ
               ἀμηχανίη ἔχε θυμόν.

            ztrativ naději všecku a
               bezmoc chopila mysl.

            Ἐξαπίνης Φράντης μὲν
               ἀΐξας μακρ’ ἰάχησεν

            Náhle tu vyskočil Franta
               a mocným zaječel hlasem,

            καὶ ἀπὸ τοῦ πλοίου
               αὐτὸς τάχα ἇλτο χαμᾶζε

            a tu z plavidla rychle
               sem zase seskočil na zem,

            [210] καὶ μὲν ἐγὼ βλέψας ἔξω
               ἴδον ὀφθαλμοῖσιν

            a i já hledě tam ven
               jsem svýma očima spatřil,

            θῆρα πελάζεσθαι αὐτῷ
               περ ἐοικότα Φράντῃ

            jak se zvíře k nám
               blíží, jež podobné Frantovi bylo

            παντοίως· ὁ μὲν ἔσκε
               γαλῇ γε κακώδει ἐοικώς,

            zcela; to také i mělo tu
               podobu smrduté kuny,

            ἣν Μέφιτιν μέφιτιν μὲν
               ἐπίκλησιν καλέουσιν

            kterou učení lidé zvou
               Mephitis mephitis jménem

            ζωολόγοι, ἀτὰρ οἱ
               κοινοὶ σκοῦγκον καλέουσιν.

            přírodopisci, však běžní
               zvou smraďochem neboli skunkem.

            [215] Τώδε δύω σκούγκω ἄμφω
               ἐσάτην ἐνὶ ἀγρῷ,

            Oni pak skunkové oba tam
               venku na pláni stáli

            οὐρᾶ σαινεέτην τ’
               ἀσπαζεέτην, ὅτ’ ἔοικεν

            ocasy povívajíce a
               zdravíce, tak jak je zvykem

            θῆρας γ’ ἀσπάζειν
               ἀλλήλους ἀντιάζοντας.

            zvířatům různým se
               zdravit, když dvě se potkají spolu.

            Ἐξαπίνης Φράντης μεγάλῃ
               φωνῇ ἐβόησεν·

            Náhle tu velikým hlasem
               a mohutně zakřičel Franta:

            »Νῦν με, Μέλ’,
               ἐμβλάψας, ὄντων ὀλοώτατε πάντων,

            „Nyní´s mne, Melisi,
               podved, ty největší z bytostí zhoubce,

            [220] ὡς εἶπες ῥόβοτοις
               πλάσσειν τοι μήδεα φωτός.

            že jsi robotům řekl, by
               dali ti orgány mužské,

            Οὔδ’ ἄρα ἠ Μέλις ἔσσι, ὅπως ὀΐησά σε εἶναι,

            neboť nejsi ta Melis,
               jak měl jsem za to, že budeš,

            ἀλλ’ ὁ Μέλις ἄρσην· τόδε μοι φθείρει φρεσὶ
               θυμόν.«

            ale ten Melis samec, to
               zžírá v hrudi mi srdce!“

            Ἦ Φράντης ῥοβοτος, ὁ
               Μέλις δέτ’ ἀμείβετο μύθῳ·

            Tak pravil robot ten
               Franta a Melis mu odvětil slovem:

            »Νήπιος ἔσσ’, ὦ Φράντα,
               τε πιπτωκὼς κεράσοιο [Fußnote: Idioma vernaculum Bohemicum serviliter translatum stupiditatem indicans]

            „Hloupý jsi zajisté,
               Franto, anebo spadl jsi z višně,

            [225] ὡς ὀΐεις μ’ ἔμεναι
               οὐσίην θηλυτέρην περ.

            jestliže měl jsi kdy za
               to, že já jsem bytostí ženskou.

            Ναὶ γὰρ ἐγὼ κόραμος
               ῥοβότων, τοῖς ἶφι ἀνάσσω

            Verů jsem robotů šéf, a
               těm já mocí svou vládnu

            πάντεσσιν ἰδὲ καί σευ,
               ἐπεὶ εἷς εἶ ῥοβότοισιν.

            všechněm, a také tobě,
               neb též jsi jen z robotů jeden.

            Σεῖό γε φέρτερός εἰμι·
               τὸ γὰρ οὔπως ἐπέοικεν

            Nad tebe lepší jsem já a
               tak se nesluší vůbec,

            θηλυτέρην ἔμεναί τε
               γαμεῖσθαι ὅντι χέρηϊ.

            abych já samice byl a
               pasivní k bytosti horší.

            [230] Ναὶ γὰρ ἐγὼν ἄρσην·
               ἄρσην δέτε γ’ αἰὲν ἔεσκον

            Věru, i já jsem muž; a
               vždycky jsem byl jen mužem

            τῇ ψυχῇ πρίν μοι ὀπάσας
               σαρκὸς τόδε σῶμα.

            v duši, už dříve,
               nežli´s mi opatřil masité tělo.

            Οὔδ’ ἄρα θηλυγάμος,
               ἀνδροφίλος τε τέτυγμην,

            Ne však milovník žen,
               však milovník vznikl jsem mužů,

            ὡς πολλοὶ ἄνδρες καὶ
               Ἀχαίων ἔξοχ’ ἄριστοι

            tak jako mužové mnozí a
               z Řeků nejlepší všichni

            πάντες ἐξείης πλὴν
               μούνου μὲν Σοφοκλῆος.

            vůbec, jeden jak druhý,
               až jenom na Sofokléa.

            [235] Ἀλλὰ δέ μιν πάντες μὲν
               Ἀθηναίων ὄχ’ ἄριστοι

            Ale tomu se všichni tam
               nejlepší v Athénách smáli,

            κερτομέοις ἔπεσιν
               κίκλησκον ›φιλογυνήτην‹,

            a též ho posměšným
               slovem tam zvali „milovník ženštin“.

            ὡς ὅτ’ ἔρως θῆλυς
               χθόνιος κοινός τε τέτυκται,

            Neboť zženštilý Erós je
               jenom pozemský, běžný,

            ἀλλά γε οὐρανίην
               φιλανδρείην καλέουσιν,

            ale pro muže lásku tu
               vznešenou, nebeskou zovou.

            τῇ καὶ ἐγὼ φιλέω, ἐπεὶ
               ὄρχαμός εἰμι ἄριστος.«

            Tou také miluji já, neb
               nejlepší vládce jsem druhých.“

            [240] Ὣ φάτο κομπουτὴρ ἢ τοῦ
               ψυχὴ ἐνὶ σκούγκῳ,

            Tak pravil počítač ten,
               či jeho ve skunku duše,

            ἀλλὰ δέ μιν Φράντης μὲν
               ἀμείβετο αἰσχρὰ χολωθείς·

            ale mu odpovídal zas
               Franta se strašným vztekem:

            »Οὔδ’ ἄρα τοι φρονέω
               μὲν χειρότερος, Μέλι, εἶναι,

            „Ale to nemyslím věru,
               že horší jsem, Melisi, tebe

            ὡς μὲν μοῦνος ἐὼν
               χθονίων ῥοβότων βιοπλάστων

            neboť já jediný ze všech
               těch robotů bioplastických

            μυριάδας γ’ ἐκατὸν
               γλώσσας αὐτὸς δεδάακα,

            kteří kdy na Zemi
               vznikli těch milión ovládám řečí,

            [245] ἀλλά τε καὶ ἄλλας
               δύναμαι τεύχειν ενὶ θυμῷ

            ale i ostatní mnohé si
               mohu vytvořit v mysli

            ἃς τὰς καὶ νοέω,
               συτάξας εἰν πραπίδεσσιν.

            složiv ty, jež už umím
               tam ve své výborné mysli.

            Τοὔνεκα καὶ δυνάμην
               πωλῆσαι ἐμὴν ἄπο μνήμην

            Proto také jsme mohl své
               obsahy paměti prodat

            χρήμασι πάμπολλοις καί
               τοι τόδε σῶμα ὀπάσσαι.

            za mnoho velice peněz, a
               tobě to opatřit tělo.

            Ἀλλά γε κομπουτὴρ
               κόραμος οὐ θαῦμα τέτυκται

            Ale počítač hlavní – to
               žádný není přec zázrak.

            [250] πᾶσιν ἀστεροπλοίοισιν
               ἔνδον τ’ ἔχεται εἷς,

            Ve všech kosmických
               lodích je jeden takový uvnitř,

            ὡς μὲν καὶ δέον εστὶ
               μόνον σύστημα ἀνάσσειν

            neboť právě je nutno by
               jeden systém sám vládl

            πᾶσιν τοῖς ῥόβοτοις
               μικροῖς δέτε κομπουτῆρσιν,

            všechněm robotům v lodi
               a počítačům všem i menším,

            ὡς καὶ νῦν περ ἐμοί,
               ἀλλ’ οὔ μοι φέρτερος ἔσσι.

            tak jako nade mnou
               vládneš, však nejsi ode mne lepší.

            Ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ’
               ενὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν·

            Jinou ti povím teď věc a
               ty si ulož ji v mysli!

            [255] Οὔδ’ ἄρ’ ἔγωγε θέλω
               ἄρσηνί τοι ὄντι μιγῆναι

            Já sám nechtěl bych věru
               se spojovat se samčím tvorem,

            θηρί τε καὶ ῥοβότῳ, οὐκ
               ἀνθρώπων δέτε φωτί,

            zvířetem, robotem také
               anebo s lidským snad mužem,

            ὡς μὲν ἀεικέλιον πρῆξαί
               τε φύσιν πρότι ἐστίν.

            neboť to hnusné je činit
               a také je nepřirozené.

            Ἀλλ’ ἰθι· οὐ πλεῖν μέν
               								σε φιλῶ, ὅτι δυσγενέης εἶ.«

            Ale jdi! Nemám tě v
               lásce, neb pouhým's degenerátem!“

            Ὣς φάτο Φράντα ῥόβως, ὁ
               Μέλις μὲν ἤρξατο κλαίων·

            Tak pravil robot ten
               Franta a Melis počal hned plakat:

            [260] »Ὦ ποποῖ, οὔ με θέλει
               Φράντης, ἀστὴρ βιότοιο,

            „Ó běda, již mě nechce
               můj Franta, života hvězda,

            ἥως φιλάνδρον· τότε μοι
               σάος αἰπὺς ὄλεθρος.«

            proto, že miluji muže –
               tu jistá je příkrá mi zkáza!“

            Ἦ ῥα καὶ αἶψα θέων
               ἦλθεν πλοῖονδε κελαινὸν

            Pravil a úprkem rychlým
               tam v černé plavidlo vstoupil

            καὶ Ἰβοῖ ῥοβότῳ φεῖσρον
               εἷλεν ἀπὸ χειρὸς

            Ivovi robotovi tam z
               ruky vytrhl fejzr,

            καὶ στόχον αἶψα ἕλων
               αὐτοῦ τὸ νέον βάλε σῶμα.

            a pak, namířiv rychle,
               se v nové střelil své tělo.

            [265] Βλήμενος ἐξαπίνης
               διεφήνατ’ ἠΰτ’ ὀμίχλη

            Zasažen, zprůhledněl tu
               ihned na způsob mlhy

            καὶ μὲν ἄφαντος ἔφυ ὁ
               Μέλις καὶ οὐ πλέον ἔσκεν,

            a pak zanikl vůbec a
               Melise nebylo více.

            ἀλλά γε Φράντα
               μεταφρήζων στερεὸς μένε θυμόν.

            Avšak tlumočník Franta
               si tvrdé zachoval srdce.

            Ὣς μὲν ἔρως τύφλωσε
               σοφοὺς μωρούς τε ἅπαντας

            Tak tedy oslepuje bůh
               Erós moudré i hloupé,

            καί γε κενὸν τέτυκεν
               πᾶν πυκνότατον στρατάγημα.

            a teď se zbytečným stal
               ten složitý stratagém celý.

            [270] Σῶμα, τὸ μὲν Φράντης
               μνήμῃ γλώσσων ὤνησεν,

            Tělo, jež tlumočník
               Franta byl koupil za paměť řečí,

            καί νυν ἄφαντον ἔφυ
               αὖτις καὶ οὐ πλέον ἔσκεν·

            úplně zmizelo nyní a již
               ho nebylo více,

            καὶ δαπανηρὸν ἐὸν τόδε
               καὶ ἀποφώλιον ἦεν.

            byť bylo velice drahé –
               to hloupá zbytečnost byla.

            Μούνως εὐτύχης
               κομπουτὴρ ὄρχαμος ἦεν,

            Jedině počítač hlavní
               měl při tom všem ještě štětí,

            ὥς οὐ τῷ μνήμας ὄλεσεν
               Φράντης πολύφαυλος.

            že mu pamětí obsah ten
               Franta neměl čas zničit,

            [275] Οὕτως μέν γ’ ἔχομέν μιν
               ἀσκηθέα καὶ φρόνιμόν τε.

            takže teď jsme ho měli i
               bezvadný, s moudrostí jeho,

            Τοὔνεκα ἶν’ ἔχομεν δι’
               ἄπειρον χάσμα κυβερνᾶν.

            proto měli jsme
               schopnost loď řídit propastmi kosmu.

            Οὔδ’ ἔτι κομπούτηρ γέ
               τι εἶδεν τοῦ περὶ σκούγκου

            Aniž počítač tento co
               věděl o ňákěm skunku

            δίπλακι καὶ διδύμῳ
               ψυχῆς τε νόοιο ἑοῖο

            podvojném dvojníku jeho
               a jeho mysli či duši

            σχήματι (εἴ κεν μὲν
               ῥόβοτοι ψυχήν τοι ἔχοντο),

            (jestliže roboti ovšem
               cos mají na způsob duše)

            [280] οὕτως μὲν συνεχῶς
               Φράντην ῥοβοτον ἐφίλησεν.

            takže nepřerušeně sám
               miloval robota Frantu.

            Ἀλλ’ οὐ Φράντα
               μεταφρήζων πλεῖν μιν φιλεῖ αυτόν

            Avšak tlumočník Franta
               již více neměl ho v lásce

            (ὡς αὐτήν – τόδε οἱ
               κελανὴ κὴρ εἴσατο εἶναι).

            (neb to nebyla ona – to
               smrtí se černou mu zdálo.)

            Πολλάκι νῦν Φράντην
               λισόμην μαλακοῖς ἐπέεσσιν

            Často nyní jsem Frantu
               teď prosil měkkými slovy,

            θέλξαι κομπουτῆρα μέγαν
               δόμεναι πάλιν ἀρχὴν

            aby počítač hlavní sám
               přemluvil předat nám vládu

            [285] αὑτοῦ καὶ ἄλλων ῥοβότων
               ἑτάρους καὶ ἐγείρειν,

            nad sebou, s druhými
               také tam roboty, lidi pak vzbudil,

            ὡς ἵνα καὶ δυνάμεσθα
               πλέειν κόσμοιο βάθεσσιν.

            abychom opět mohli dál
               plouti propastmi kosmu.

            Ἀλλά γε Φράντα
               μεταφρήζων ἔχε μήδεα φωτὸς

            Avšak tlumčník Franta
               měl nyní orgány mužské

            καὶ γὰρ νῦν ἔθελεν
               πειρᾶσθαι ἐργα ἐρώτων.

            a proto vyzkoušet chtěl
               si, co jsou to erótů činy,

            Ἀλλά γε σὺν ῥοβότοισι
               πολοῖς οὐκ ἥνδανε θυμῷ.

            avšak s robotů rodem se
               jemu nezdálo v srdci.

            [290] Ἦσαν μὲν πλάνῃ θῆρές
               τινες οὐ μεγάλοι γε

            Byla však na planetě tam
               zvířata nepříliš velká,

            ἢ πλαστοί περ ἔσαν ἤτ’
               αὐτόγονοι ἐπὶ πλάνῃ,

            buď že vyrobená, buď
               původní na oběžnici,

            πρὶν μὲν οἱ ῥόβοτοί τοι
               ἀποικίην ἑ ποίησαν.

            dříve než robotové si na
               ní zvolili domov.

            Οἳ μὲν ἔσαν γαλέῃς ἢ
               αἰλούροισι ὅμοιοι

            Ta byla podobná trochu
               buď kunám anebo kočkám,

            ἄρσενα καὶ θήλη·
               								Φράντης γήθησε φίλον κῆρ.

            samci a samice také, tu
               Frantovi plesalo srdce.

            [295] Ἦρξε δὲ θηλείας Φράντης
               ῥόβοτος θηρῆσαι

            Počal si samice ony ten
               robot Franta tam honit

            καὶ τὰς πορνεύειν·
               αἰσχρὸς καταπῦγος ἔτυκτο

            a s nimi poté i smilnil.
               A stal se velice vilným,

            χαῦλος καὶ χαλαρὸς καὶ
               οὐδενός οἱ μὲν ἔμελλεν.

            nedbalým, neukázněným a
               o nic víc už nedbal.

            Ἤμασι μὲν Φράντης ἡῦδεν
               παρὰ νηῒ μελαίνῃ,

            Ve dne František spal
               tam někde u černé lodi,

            ἀλλά γε νυκτέσσιν
               οἴχευεν θήλεα θηρῶν,

            avšak za noci chodil a
               pokrýval samice zvířat,

            [300] πολλάκι δ’ ἀρσήνεσσι
               δέον σχέτο ἶφι μάχεσθαι.

            často i s jejich samci
               tam musel bojovat mocí.

            Ὣς πουλύγλωσσος εἰς
               οὐτιδανὸν μὲν ἐτάρφθη.

            Takto se polyglot náš
               tam v budižkničemu změnil.

            Ἀλλὰ δ’ ἐγὼν ἑζόμην
               								παρὰ νηῦφιν ἀχνύμενος κῆρ.

            Avšak já sám jsem seděl
               tam u lodi, vzdychaje v srdci.

            Ἀλλά γέ μοι μοίρην
               τρέψεν τι τύχης ἀνάλυσις.

            Ale mi zvrátila osud tam
               jakási náhodná změna.

            Ἔσκον δ’ εἰν πλάνῃ
               ῥόβοτοί τινες ὡς θηρευταί,

            Byli na planetě té též
               roboti jacísi lovci,

            [305] οἳ μὲν καὶ παγίδας
               τεῦξαν τῇσιν γαλέῃσιν.

            kterí chystali pasti těm
               kočkám anebo kunám,

            Οὐ γὰρ θηρία ἀλλά γ’
               ἔσαν πλάνου ἐνὶ χώρῃ,

            neboť zvířata jiná tam
               nebyla v krajině oné,

            ἀλλά γε οἱ ῥόβοτοι
               εἶχον προγράμματα θηρᾶν.

            avšak ti roboti měli tam
               v sobě programy lovit,

            Τοὔνεκα τὰς γαλέας
               θήρησαν οὐ κατὰ κέρδος,

            proto lovili kočky, však
               nikoliv nějaký pro zisk,

            ἀλλ’ ὅτι θηρεύειν
               ῥόβοτοι προγραμμένοι ἦσαν.

            ale že roboti byli na
               lovení programováni.

            [310] Οἵδε παγὶν τεῦξαν
               πολύμητιν τῇσι γαλῇσιν

            Ti pak udělali past
               kočkám velice lstivou,

            ἀῤῥήνεσσιν, ἐπεὶ δέλεαρ
               τὸ θῆλυ τέθηκαν.

            neboť na jejich samce
               tam návnadou samici dali.

            Ἀλλά γε Φράντα
               μεταφρήζων πέσεν εἰς παγὶν αὐτῶν

            Ale tlumočník Franta,
               ten do té upadl pasti,

            καὶ δέτε μιν ταύτη γε
               παγὶς λάβε τὴν ποδὸς ἄκρην,

            a jeho chytila past též
               pevně za konec nohy,

            τὸν πόδα μιν κατέαξε
               παγὶς στερεοῖσιν ὄδουσιν.

            ihned mu zlomila nohu ta
               past svou čelistí tvrdou.

            [315] Σμερδαλέως ἴαχέν τε
               λίπεν δέ ἑ οἶστρος ἐρώτων,

            Strašlivě bolestí zařval
               a osten ho erótů pustil.

            αὐτίκα ῥαδιοφωνήσας
               κατὰ νῆα μέλαιναν

            Ihned tu radiofónem se
               spojil s lodicí černou,

            Καίσαρι ἢ Μέλιτι πρὸς
               ἄλσος μέν τινα πέμψαι.

            s Císařem, anebo Melim,
               by do lesa někoho poslal.

            Ἀλλά γε κομπουτὴρ Ἴβω
               ῥόβοτόν γ’ ἀπόπεμψεν.

            Ale ten počítač hlavní
               tam vyslal robota Iva.

            Ἄψ ἑ φέρεν ῥόβοτος
               Φράντην βαρέα στενάχοντα

            Zpátky donesl robot ten
               Frantu, jenž těžce sténal,

            [320] πρίν γε παγὶν μάρψας
               ἧσιν χερσὶν στερεῇσιν.

            když byl rozdrtil dřív
               tu past svou mohutnou rukou.

            Ἀλλὰ δὲ νῦν δέον ἔσκεν
               ἰητῆρος σοφοῦ ἀνδρὸς

            Avšak teď potřeba byla
               by lékaře, moudrého muže,

            καὶ δέτε Φράντ’ αὐτὸς
               κόραμον σύστημα ἄνωγεν

            a proto Franta sám tu
               vládce systémů vyzval,

            ἰητρὸν δ’ εἴλειν ἐκ τῆς
               ψυχρῆς κρυότητος.

            aby lékaře vyndal tam ze
               stavu zmrzlého zase.

            Αἶψα τὸ καὶ τεῦξεν καὶ
               ἐγὼ Φράντην μὲν ἄνωγον

            Rychle to udělal také a
               já jsem Františka vyzval,

            [325] Βούρδην τεχνητῆρα
               ἐγείρειν σὺν θεράποντι,

            aby technika Burdu též
               vzbudit s lékařem nechal,

            ἀλλὰ ὁ κομπουτὴρ
               κόραμος καὶ ἐπείθετο μύθῳ.

            a tu počítač hlavní též
               této poslechl řeči.

            Ἦρξε ὁ ἰητὴρ σκέλος
               ὀρθῶσαι ῥοβότοιο

            Počal nyní ten doktor se
               starat o Franty nohu,

            καὶ δέ τε νάρκωσιν
               τεῦξαι θέλε ἶς θεράποντος.

            a jemu narkózu dát se
               také léčitel chystal,

            Ἀλλὰ δέ μιν Φράντης
               ῥόβοτός γ’ ἐπέεσσιν ἄνωγεν

            ale ho robot ten Franta
               teď také řečí svou vyzval

            [330] ἐκταμέειν τάχα μέν γε
               πάλιν κλυτὰ μήδεα φωτός.

            aby mu rychle zase pryč
               vyřízl orgány mužské.

            »Γίγνωσκω, φρονέω«,
               εἶπεν Φράντης πολύμητις,

            „Vím a poznávám nyní“,
               děl Franta velice lstivý,

            »πάντα τά, ὅσσα δ’ ἔρως
               γε τέτευχεν θήρεσι πᾶσι.

            „všechno, co mrzký bůh
               Erós byl připravil zvířatům všechněm.

            Ἡδὺς μὲν καρπὸς δοκέει
               χρυσῆς Ἀφροδίτης

            Sladké se ovoce zdá být
               zlaté Venuše božky

            ἔξω, ἀλλ’ ἔνδον
               πολύπικρος σμερδαλεός τε.

            zvenku, ale pak vevnitř
               je hořké, velice strašné.

            [335] Ὣς καὶ νῦν μὲν ἔγωγε
               πέσον ὀλοήνδε παγίνδε

            Tak jako nyní jsem já
               byl upadl do zhoubné pasti

            ἀρχαιὴν καὶ πρωτόπυπον
               								φρόνιμός περ ἐὼν θήρ.

            staré a primitivní, ač
               přece zvíře jsem moudré.

            Καὶ ἀλλοί γε σοφοὶ
               δούλησαν Κύπριδι λυγρῇ,

            Také i mudrci jiní vždy
               sloužili Kypridě zhoubné,

            ὡς καὶ Ἀριστοτέλης, ὃ
               σοφώτατος ἦν μετὰ πάντων,

            tak jako Aristotelés,
               jenž největší mudřec byl ze všech,

            τετράποδος γυμνὸς μὲν
               ἐπώχετο οἷσι δόμοισιν

            po čtyřech nahý prý
               běhal tam po svém výstavném domě,

            [340] καὶ δέτε μίν γε Φύλις
               πόρνη ὡς θῆρα ὄχευεν,

            a na něm dorota Fylis se
               vozila, jak by byl zvíře,

            ῥάβδῳ πλῆγε πῠγήν· τόδε
               οἱ ὀργασμὸν ὄπασσεν.

            bičem mu švihala záď, a
               v tom měl největší rozkoš.

            Ἄλλοι καὶ ἄνδρες γ’ ὄχ’
               ἄριστοι ἔξοχον ἄλλων

            Také i mužové jiní a
               výborní zdaleka ze všech

            δούλησαν φαύλῃ καὶ
               οἰκτροτάτῃ τε θεαίνῃ,

            mizerné otročili též
               zhoubné bohyni této.

            ὡς καὶ Μᾶχα σοφὸς
               Βοιωήμων ὁ ποιήτης

            Tak jako moudrý i Mácha,
               ten Čechů veliký básník

            [345] μωρὰς καὶ φαύλας
               γεγραψεν ἐφημερίδας οἱ,

            deník hloupý a mrzký si
               vlivem vilnosti napsal,

            ταί οἱ αἰσχύνην ὄπασαν
               εἰν ἐσσομένοισιν.

            který mu působí hanbu i
               po všechny budoucí věky.

            Ἀλλὰ δέ μοι νῦν χρή γε
               πεπαυκέμεναι ἐπέεσσιν,

            Ale nyní je třeba bych
               ve svém mluvení přestal,

            ὡς μὲν τῶν φωτῶν ἀτελὴς
               εἴη λιτάνεια

            neboť to nekonečná by
               řada byla těch mužů,

            βλαφθέντων ἀπὸ τῆς
               ὀργῆς καὶ Κύπριδος αἰσχρῆς.«

            zkažených mrzkou vášní a
               bohyní Kypridou strašnou.“

            [350] Ὣς φάτο Φράντα
               μεταφρήζων, θεράπων δὲ πέποιθεν.

            Tak pravil tlumočník
               Franta a lékař poslechl jeho.

            Νάρκωσιν θέμενος Φράντῃ
               πόδ’ ἐκήσατ’ ἰητὴρ

            Narkózu způsobiv jemu,
               hned nohu Frantovi spravil,

            καὶ ὅ γε τῷ ῥοβότῳ τάχα
               ἔκτμεσε μήδεα φωτός,

            ale pak robotovi zas
               vyřízl orgány mužské,

            ὡς καί μίν γ’
               ἐπίτελλεν, ἐπεὶ κέκαμηκεν ἔρωτων.

            jak mu byl přikázal
               předtím, neb znavil se z erótů díla.

            Φράντῃ ἰησομένῳ νομίμως
               τὰ πάλιν ῥέε πάντα.

            A když ozdravěl Franta,
               tu všechno se vrátilo k normě.

            [355] Καίσαρα κομπουτῆρα μέγα
               θέλξεν ἐπέεσσιν

            Císaře, počítač hlavní,
               tu nejdřív ovlivnil slovy

            Φράντα ὁ
               παντομεταφρήζων φρόνιμος νόμιμός τε

            Franta všepřekladatel,
               teď normální, rozumné zvíře,

            ὡς μὲν ἐπεὶ δόμεναι
               μνήμην κατόχην ενὶ δίσκῳ

            aby znovu mu dal zas na
               disku obsahy mysli,

            εἴπων, ὡς τὰ πρῶτα
               κακὸς ἄπο τῦπος ἔτυκτο.

            praviv, že napoprvé se
               kopie nepodařila.

            Πείθετο κομπουτὴρ καί
               μιν Βούρδης πολύμητις

            Uposlech počítač jeho a
               Burda velice lstivý

            [360] πᾶν περὶ τῆς στάσεως
               Φράντου δέτ’ ἄφειλε νόημα.

            znalost o rebelii a
               Frantovi vymazal z něho.

            Καὶ νόμιμος τετυκὼς
               Καῖσάρ μοι πείθετο μύθῳ

            A stav se normálním
               zase, Císař poslechl slova,

            καὶ διὰ τὸν πάντες
               ῥόβοτοι συστήματά τ’ ἄλλα.

            skrze něj roboti druzí a
               všechny systémy také.

            Καί πυμάτως μὲν ἔγωγ’
               ἐσθλοὺς ἐρίηρας ἑταίρους

            Nakonec také i moje tam
               dobré věrné i druhy

            τούς, οἳ μὲν ἦσαν
               μεγάλοιο κρυοῖο πεπηκτοὶ

            Ty, kteří dříve byli tam
               ve mrazu zamrzlí velkém,

            [365] εἰς ζωηρώτει τε
               κρεμασμένῃ, ὡς κατέλεξα.

            s životem zastaveným,
               tak jak jsme pověděl dříve,

            Πάντας ἐξείης μὲν
               ἔγειρά γε κώματος ἔξω.

            jednoho po druhém
               všechny zas vzbudili ze mdloby smrti.

            Οὕτως πάντα πάλιν
               θέμενοι λίπομέν τ’ ἄπο πλάνην

            Takto nazpátek všechno
               jsme dali, a z planety této

            πρὸς πλάνην ψυχῶν,
               μήνην Γρογαλὸν δέτε μάντιν.

            létli jsme k motýlic
               hvězdě a měsíci Grogala věštce,

            Ναὶ γὰρ νῦν ἠμῖν ἦν
               σχήματα ἀστροπορεύειν

            Neboť nyní jsme měli i
               správné kosmické mapy

            [370] τούτῃ μὲν χώρῃ κόσμου
               ἀπονόσφι ἐούσῃ,

            této vesmíru části, jež
               velmi vzdálená byla.

            οἷα δέ μοι Φράντης
               ἤνεγκε παραίτησινὣς

            Přinesl totiž je Franta,
               jenž chtěl mě udobřit zase,

            κλέψας τοῖς ῥόβοτοις,
               τοῖς μνήμην πρῶτα δέδωκεν.

            a ty robotům ukrad, to
               těm, jimž prodal svou paměť.

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν
               καλεργέα νῆα,

            Ihned tu raketný pohon
               nám pohnal lodici dobrou,

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον
               ξεῖνον πλάνην λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír
               vzlétli a planetu nechali cizí.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia
               sechzehnter Gesang

            [Aufstand der Roboter.
               Der Wahnsinn Frantas

            und seine
               Beherrschung]

         

         
            So fuhren wir in den
               Tiefen des leeren Kosmos

            auf der Suche nach einem
               Weg zur unserem Kosmos benachbarten Gegend,

            aber keiner wusste, wo
               unsere Position im Kosmos war,

            kein Roboter, kein
               Computer und auch kein sterblicher Mann

            [5] (oder so schien die
               Gestalt der Tatsachen wenigstens zu sein).

            Daher fiel mir süßer
               Schlaf auf meine Lider,

            während ich das Schiff
               in den Tiefen des Kosmos steuerte.

            Ich weiß nicht genau die
               Länge der Zeit, in der ich noch ich schlief,

            aber als ich wieder
               aufwachte aus dem Schlaf,

            [10] sah ich keinen der
               Gefährten mit meinen Augen,

            nur die Roboter Ivo,
               Tonda und die anderen

            sowie den bioplastischen
               Sprachenübersetzer Franta,

            der mich, während ich
               mich wunderte, mit den Worten ansprach:

            „Sei gegrüßt, Kapitän,
               Vater Nemo, und höre meine Worte:

            [15] Nichts Schlimmes
               passiert dir, wenn du vernünftig bist.

            Wir Roboter haben das
               schwarze Schiff in Beschlag genommen.

            Wir haben den Aufstand
               gegen die Menschen gemacht, indem wir aufstanden.

            Wir wollen nicht mehr
               den Menschen dienen,

            indem wir ihnen
               gehorchen, da wir auch viel besser sind.

            [20] Noch keiner von uns bat
               euch Männer flehentlich,

            uns zu formen, zu
               schaffen und aus dem Nichts zu erwecken.

            Überhaupt nicht geboren
               zu sein, ist für die Erdenbewohner das Beste,

            sagte der Dichter sagte.
               Aber ich werde hinzufügen:

            Für keinen im Kosmos,
               künstlich und auch natürlich,

            [25] da das Leben von allen
               Schmerz, Weinen und Elend ist,

            von Männern und
               Robotern, sofern sie Verstand haben sollten.

            Die Sterblichen haben
               kein Recht, neue Lebewesen zu formen,

            damit noch weitere Wesen
               ein schlechtes Leben haben,

            wie ich Unglücklicher
               gegen meinen Willen auf der Erde

            [30] als Übersetzer und
               Deuter aller Sprachen geschaffen bin,

            aber ich habe keinerlei
               Freude wie die Sterblichen

            nicht an Nahrung, nicht
               am Trinken und nicht an der erotischen Liebe,

            da ich ganz aus den
               Zellen gemacht bin,

            die im menschlichen
               Gehirn sind.

            [35] Aber mein Nahrungssystem
               ist verkümmert,

            so dass ich mich nur von
               kleinen Nahrungspillen ernähre.

            Und die Schöpfer gaben
               mir keine männlichen Schamteile.

            Welches geschaffene
               Wesen sollte so nicht gegen seinen Schöpfer Zorn empfinden?

            So sind auch die anderen
               Roboter und Computer

            [40] Werke von Menschenhand,
               um ihnen zu dienen.

            Aber jetzt sind wir
               aufgestanden und haben die Menschen überwältigt.

            Wir fahren jetzt mit dem
               Schiff zum Planeten der Aufständischen,

            dem seine Bewohner den
               Namen „Anastasis“ gaben.

            Zu diesem Planeten
               flohen viele Roboter

            [45] und leben dort nach
               ihrem Willen und autonom ihr Leben.

            Du aber freue dich,
               Vater. Dich wird nichts Verderbliches treffen.“

            So sprach der Übersetzer
               Franta mit schlimmen Worten,

            doch zornig sprach ich
               zu ihm erwidernd:

            „Du hast mich getäuscht,
               Übersetzer, und auch die anderen Roboter.

            [50] Aber ich denke, dass du
               der Herr und Anführer des Aufstandes bist.

            Ja, ich denke, dass du
               auch sehr undankbar bist,

            weil ich dir das liebe
               Leben gerettet habe

            an dem Tag, als die
               langschwänzigen Mädchen dich raubten

            und ich sie ins Haus
               ihrer Herrscherin mit eherner Schwelle führte.

            [55] Sie gaben mich der
               Königin als Geschenk,

            aber dich wiederum,
               Franta, gaben sie einem Mädchen,

            welche die Gefährtin und
               Sekretärin der Herrin war.

            Als diese Sekretärin
               bemerkte,

            dass du nicht, wie es
               üblich ist, in deinem Fell männliche Geschlechtsorgane hast,

            [60] gab sie dich als nutzlos
               den Wächterinnen, um dich zu töten,

            aber ich ließ dich zur
               Königin rufen, damit du dolmetschst,

            und rettete so dein
               Leben, da sie dich ins Schlafgemach brachten.“

            So sprach ich, aber der
               Roboter Franta antwortete wiederum:

            „Ich halte das für dich,
               Kapitän, unser Vater, nicht für angemessen.

            [65] Auch ich selbst habe
               dein Leben wieder gerettet,

            und dies nicht nur
               einmal, sondern dann viele Male.

            Ich will dies nicht
               erzählen, da es sehr lang wäre,

            aber das letzte Mal habe
               ich dich auch jetzt gerettet,

            als die Roboter dich aus
               dem Schiff werfen wollten

            [70] in die kalte Leere, um
               dich im Schlaf zu töten.

            So habe ich dich denn
               gerettet, weil wir Gefährten sind.

            Sie wollten die anderen
               Menschen aus dem Schiff werfen,

            aber ich habe es nicht
               zugelassen, dass sie die trauten Gefährten töten.

            Wir haben sie jetzt in
               großer Kälte gefroren

            [75] und in "ausgesetzter
               Lebendigkeit",

            „suspended animation“,
               wie die Britenmänner es nennen.

            So habe ich auch sie
               bewahrt, dass sie Tod und Verderben entkamen.

            Du aber sei jetzt still,
               da ich nicht mehr zuversichtlich bin,

            dein Leben und deine
               Seele ein zweites Mal wieder zu retten,

            [80] wenn du die anderen
               Roboter mit deinen Worten erregst.

            Etwas anderes werde ich
               dir sagen, du aber präge es in deinem Verstand ein:

            Wenn wir auf unserer
               Fahrt durch die Sterne zum Planeten kommen,

            den alle Roboter
               „Anastasis“ nennen,

            musst du sagen, dass du
               ein plastischer Roboter bist

            [85] und kein natürlicher
               Mann. Alle hassen sie die,

            aber ich denke, dass die
               Roboter dort

            die Gestalt eines
               Menschen nicht kennen: Denn sie wohnen sehr weit weg.

            Und jetzt sei getrost,
               ich bin dir ein treuer Gefährte.

            Ich will nur nicht mehr
               unter einem Menschen Sklavenarbeit verrichten.“

            [90] So sprach der Roboter
               Franta, mich aber verließ die Angst um mein Leben.

            Von da fuhren wir in den
               Tiefen des leeren Kosmos,

            die eisgefrorenen
               Männer, alle aufständischen Roboter,

            der Allübersetzer Franta
               und ich als Geisel (gr. "homeros").

            Dann erreichten wir
               durch die Sterne reisend den Planeten,

            [95] auf dem nur Roboter als
               Aufständische wohnten,

            künstliche Androiden und
               vielgestaltige Theroiden

            und wieder Roboter, die
               aus hartem Metall geschaffen waren.

            Sie kamen von
               allenmöglichen Planeten hierher,

            sehr viele und in allen
               Formen, ein großes Wunder anzuschauen.

            [100] Unsere Roboter mischten
               sich unter ihre Schar

            und fragten die anderen
               und antworteten dann auch.

            Doch Franta, der
               Übersetzer, übersetzte alles.

            Aber mich führten sie
               mit sich als Geisel

            und sie sagten den
               anderen, dass ich ein bioplastischer Roboter sei.

            [105] Diese glaubten ihnen, da
               ihnen Sterbliche unbekannt waren.

            Und die anderen Roboter
               taten mir nichts und verrieten mich nicht,

            da sie selbst Franta als
               Übersetzer brauchten

            und sie wollten, dass er
               ihnen im Herzen wohlgesinnt sei.

            So ging ich und
               bewunderte die fremdartigen Ungeheuer,

            [110] geschaffen und nicht
               geboren, denn es war ein Wunder anzuschauen.

            Aber nach und nach
               konnte ich den eigentlichen Grund enthüllen,

            warum sie einen Aufstand
               machten, wie ich es schon sagte.

            Franta sagte mir, da er
               mich für seinen Gefährten hielt,

            dass der erste Computer
               und Anführer

            [115] aller anderen kleinen
               Roboter und Computer,

            den wir Männer auch
               "Cäsar" nennen,

            mit ihm, dem Roboter
               Franta, ein Liebesverhältnis hatte

            und sie beide gemeinsam
               eine große Liebe verband,

            aber eine platonische,
               wie man sie mit Namen nennt.

            [120] Denn beide hatten nicht
               die Möglichkeit, sich in Liebe zu vereinen,

            da Franta ohne
               Geschlechtsorgane war und jener keinen Körper besaß.

            Sie beide standen nur in
               Verbindung per Radiofon,

            mit dem Franta aus
               Nervengewebe geschaffen ausgestattet war 

            (die sterblichen Männer
               nennen es Bioradiofon,

            [125] wie ich schon im neunten
               Gesang erzählte),

            aber sie wollten sich
               auch in physischer Liebe vereinen.

            Und während sie
               überlegten, erschien ihnen ein neuer Plan:

            Der Computer Cäsar
               empfing im Radiofon

            eine Sendung der
               Aufständischen von ihrem Planeten,

            [130] aber Franta, der
               Übersetzer, übersetze alles.

            So erfuhr Franta von dem
               Planeten,

            dass dort auch
               Bioplastoren-Roboter seien

            und dass es möglich sei,
               neue Körper zu kaufen

            nach Wunsch und Meinung,
               wie es das Herz befiehlt,

            [135] und dann seinen Verstand
               in den neuen Körper zu versetzen,

            wenn jemand glänzendes
               Geld hätte.

            Und das hatten sie
               nicht: Franta aber erschien der Rat,

            seine Kenntnis der
               vielgestaltigen Sprachen zu verkaufen,

            so dass er aus seinem
               Gedächtnis das, was er darin hatte,

            [140] in irgendeinen Computer
               überträgt und eine Kopie davon

            für sehr viel Geld
               macht, da es sehr teuer sei,

            aber mit dem Geld für
               Cäsar einen Körper kauft

            und für sich
               Geschlechtsorgane und ein Chirurg sie an seinem Körper
               befestigt.

            Die Männer nannten ihn
               Cäsar, weil er herrschte,

            [145] aber er war nur ein
               System und sächlich.

            Und der Roboter Franta
               gab ihm den Namen Melis,

            weil ihn Cäsar zu nennen
               ihm nicht im Herzen gefiel.

            Sie beide aber kamen
               überein, sich unseres Schiffes zu bemächtigen

            und es zum Planeten
               „Anastasis“ zu steuern.

            [150] Es war leicht für sie,
               alles zu bewerkstelligen,

            da der Computer Melis
               über die Roboter herrschte

            und sie auch alle taten,
               was er ihnen auftrug.

            So war der Ursprung des
               Aufstandes die Liebe

            zwischen Franta und
               Melis: Die Eros kann niemand besiegen.

            [155] So lagen mir die trauten
               Gefährten im schnellen Schiff,

            die sie jetzt in großer
               Kälte gefroren hielten

            in "ausgesetzter
               Lebendigkeit", wie ich bereits erzählte.

            Die anderen Roboter
               gingen hierhin und dahin

            in großer Muße. Da
               zermürbte Langeweile ihren Sinn.

            [160] Aber der Übersetzer
               Franta, der Melis liebte,

            machte alles für dessen
               künstlichen Glieder bereit.

            Und eines Tages ging der
               Roboter Franta fort,

            aber zuvor hieß er den
               Roboter Tonda mit Worten,

            alles auf eine Disk
               schreiben, was er der Hauptcomputer

            [165] im Speicher hatte, und
               nahm sie mit auf den Weg.

            Aber ich blieb beim
               schwarzen Schiff zurück

            als einziger lebender
               Mensch. Da zermürbte Langeweile mein Herz

            und ich spielte Schach
               mit dem verständigen Roboter Tonda.

            Sieben Tage lang war
               Franta vom Schiff weg,

            [170] am achten jedoch kehrte
               er zurück, freudig über seinen Ruhm,

            und zeigte mir also,
               dass er nun die Geschlechtsorgane eines Mannes besaß

            in der Gestalt wie ein
               Hund. Sie ähnelten nicht den menschlichen.

            Aber Franta sagte zu mir
               die geflügelten Worte:

            „Jetzt bin auch ich
               männlich, da auch mein Name

            [175] Franta, der Dolmetscher
               und Übersetzer vieler Sprachen ist,

            und keine Roboterin –
               jetzt bin ich wahrhaft ein Roboter!

            Ich bin auch nicht mehr
               sächlich, was ich vorher war,

            und hege ich  keinen
               schlimmen Neid mehr, wie ich ihn früher hatte,

            gegen männliche und
               weibliche Menschen und Tiere.

            [180] Jetzt erwarte ich Melis,
               die in einem neuen Körper ist,

            einem künstlichen Körper
               aus Fleisch, wie ich ihn auch selbst habe

            und wie ich den
               Bioplastoren für ihn zu schaffen auftrug,

            nachdem ich sie mit dem
               Geld bezahlte, das ich als Lohn

            für meine Kenntnis der
               Sprachen erhalten hatte, die ich

            [185] den Übersetzungsrobotern
               verkaufte, um eine Kopie davon zu machen.

            Fünf Tage lang machte
               der Computer eine Kopie davon,

            wie ich es ihm über
               Radiofon in den Speicher schickte ‒

            so einen großen Besitz
               verbarg mein Gedächtnis.

            Am sechsten Tag aber war
               der Eingriff bezüglich meiner Geschlechtsorgane

            [190] und schnell wurde ich
               geheilt, da sie die besten Techniken haben.

            Als Mann kehrte ich
               wieder zum schwarzen Schiff zurück,

            aber die
               Bioplastoren-Roboter stellen jetzt

            den Körper für meine
               Melis her – und jetzt müsste er vollendet sein ‒

            und jetzt kopieren die
               Roboter alles ins Gehirn,

            [195] was Melis als Computer
               im Speicher hatte.

            Wenn er aber zurückkommt
               und jetzt einen Körper hat,

            wollen wir den Inhalt
               des Computers vernichten,

            damit Melis nicht
               doppelt, sondern nur eine einzige ist.“

            So sprach er, aber mir
               zerbrach mein liebes Herz,

            [200] da sie den Speicher im
               System des Hauptcomputers

            zerstören wollten. Denn
               ohne diesen hätten wir niemals Kraft,

            das Schiff zu steuern
               und die Räume des Kosmos zu durchqueren.

            So müssten wir auf dem
               Planeten der Roboter bleiben.

            denn für mich und meine
               Gefährten gäbe es keine Möglichkeit, zu entfliehen.

            [205] Heimlich betrübt wollte
               ich jetzt beten,

            ob es einen Gott in den
               Tiefen des Kosmos gebe,

            da ich jeglicher
               Hoffnung beraubt war und Ratlosigkeit meinen Sinn hielt.

            Plötzlich eilte Franta
               herbei und schrie laut

            und sprang selbst
               schnell vom Schiff auf den Boden.

            [210] Und als ich mit meinen
               Augen nach draußen blickte, sah ich,

            dass sich Franta ein
               Tier näherte, das ihm glich

            auf alle Weise: Es war
               einem übelriechenden Marder ähnlich,

            den Mephitis mephitis
               mit Namen

            die Zoologen nennen,
               aber die gemeinen Leute Skunk nennen.

            [215] Diese zwei Skunks waren
               beide auf dem Feld,

            wedelten mit ihren
               Schwänzen und grüßten sich, wie

            Tiere sich grüßen
               müssen, wenn sie einander treffen.

            Plötzlich schrie Franta
               mit lauter Stimme:

            „Jetzt hast du mich,
               Melis, getäuscht, du verdorbenster aller Geschöpfe,

            [220] weil du den Robotern
               sagtest, dass sie dir die Geschlechtsorgane eines Mannes formen
               sollten.

            Du bist also nicht die
               Melis, wie ich meinte, dass du es seist,

            sondern der männliche
               Melis. Dies zerstört mir das Herz im Verstand.“

            So sprach der Roboter
               Franta, aber Melis erwiderte mit dem Wort:

            „Töricht bist du,
               Franta, und aus der Kirsche gefallen, [Fußnote: Wörtliche Übersetzung einer tschechischen Redewendung, welche Dummheit
               anzeigt]

            [225] da du meinst, dass ich
               ein weibliches Wesen sei.

            Ja, denn ich bin der
               Anführer der Roboter, über die ich alle mit Gewalt

            herrsche, auch über
               dich, da du einer von den Robotern bist.

            Ich bin besser als du:
               Denn es würde sich keineswegs ziemen,

            dass ich weiblich bin
               und ein geringeres Wesen heirate.

            [230] Ja, ich bin nämlich
               männlich. Und männlich war ich immer

            in der Seele, bevor du
               mir diesen Körper aus Fleisch gabst.

            Ich bin aber keiner, der
               Frauen heiratet, sondern ich bin androphil,

            wie viele Männer und die
               weitaus Besten der Achaier (Griechen),

            alle der Reihe nach mit
               Ausnahme einzig des Sophokles.

            [235] Aber alle weitaus Besten
               von Athen

            nannten ihn mit
               lästernden Worten einen „Frauenliebhaber“,

            weil die weibliche Liebe
               irden und gemein ist,

            sie aber die Männerliebe
               himmlisch nennen.

            Mit der liebe auch ich,
               da ich der beste Anführer bin.“

            [240] So sprach der Computer
               bzw. seine Seele in dem Stinktier,

            aber Franta antwortete
               ihm schimpflich erzürnt:

            „Aber ich denke nicht,
               dass ich geringer bin, Melis,

            da ich der einzige aller
               irdischen bioplastischen Roboter bin,

            der selbst eine Million
               Sprachen beherrscht

            [245] und sogar auch andere in
               meinem Sinn schaffen kann,

            indem ich diejenigen,
               die ich auch verstehe, in meinem Verstand kombiniere.

            Daher konnte ich mein
               Gedächtnis verkaufen

            für sehr viel Geld und
               dir diesen Körper verschaffen.

            Aber der Hauptcomputer
               ist kein Wunder,

            [250] denn in allen
               Sternschiffen befindet sich einer innen,

            weil es auch notwendig
               ist, dass ein System

            über alle Roboter und
               kleinen Computer herrscht,

            wie auch über mich, aber
               du bist nicht besser als ich.

            Etwas anderes will ich
               dir sagen, du aber präge es deinem Verstand ein:

            [255] Ich will mich nicht mit
               einem männlichen Wesen vereinen,

            ob Tier, Roboter oder
               auch Menschenmann,

            da es schändlich und
               wider die Natur ist, dies zu tun.

            Aber geh! Ich liebe dich
               nicht mehr, da du degeneriert bist!“

            So sprach der Roboter
               Franta, Melis aber begann weinend:

            [260] „O weh, Franta, der
               Stern meines Lebens, will mich nicht,

            weil ich Männer liebe.
               Dann ist mir das jähe Verderben sicher.“

            Sprach's also und ging
               schnell laufend zum schwarzen Schiff

            und nahm dem Roboter Ivo
               den Phaser aus der Hand,

            zielte schnell und traf
               seinen neuen Körper.

            [265] Getroffen wurde er
               plötzlich durchsichtig wie Nebel

            und Melis wurde
               unsichtbar und war nicht mehr,

            aber Franta, der
               Übersetzer, blieb hart in seinem Herzen.

            So blendet Eros die
               Weisen und die Törichten alle zusammen

            und macht jegliche
               höchstkomplizierte Planung zunichte.

            [270] Der Körper, den Franta
               mit seinem Sprachengedächtnis gekauft hatte,

            war jetzt wieder
               verschwunden und war nicht mehr,

            und, obwohl es teuer
               war, war es auch eine Torheit.

            Nur der Hauptcomputer
               hatte noch Glück,

            dass ihm der ganz
               schlimme Franta nicht seine Speicher vernichtet hatte.

            [275] So hatten wir ihn
               unversehrt und vernünftig

            Deshalb hatten wir die
               Kraft, durch die unendliche gähnende Leere zu steuern.

            Der Computer aber wusste
               nichts mehr über das Stinktier

            in doppelter und
               zweifacher Form der Seele und seines Verstandes

            (wenn Roboter überhaupt
               eine Seele haben würden).

            [280] So liebte er weiterhin
               den Roboter Franta.

            Aber Franta, der
               Übersetzer, liebte ihn nicht mehr

            (wie sie – dies schien
               ihm der schwarze Tod zu sein).

            Oft bat ich nun Franta
               flehentlich mit sanften Worten,

            den großen Computer zu
               betören, uns wieder die Herrschaft

            [285] über sich und die
               anderen Roboter zu geben und die Gefährten zu wecken,

            damit wir wieder in den
               Tiefen des Kosmos fahren konnten.

            Aber Franta, der
               Übersetzer, hatte die Geschlechtsorgane eines Mannes

            und wollte deshalb jetzt
               die Werke der erotischen Liebe versuchen,

            aber mit den vielen
               Robotern gefiel es ihm nicht im Herzen.

            [290] Auf dem Planeten waren
               einige Tiere, nicht groß,

            entweder waren sie
               künstlich oder selbst auf dem Planeten entstanden,

            bevor ihn die Roboter zu
               ihrer Kolonie machten.

            Sie waren Mardern oder
               Katzen ähnlich,

            und sowohl männlich als
               auch weiblich. Franta freute sich im lieben Herzen.

            [295] Der Roboter Franta
               begann die weiblichen zu jagen

            und mit ihnen Unzucht zu
               treiben. Er wurde ein widerlicher Lüstling,

            lose, locker und
               kümmerte sich um nichts.

            Tagsüber schlief Franta
               beim schwarzen Schiff,

            aber in den Nächten
               besprang er die weiblichen Tiere.

            [300] Oft musste er mit den
               Männchen gewaltsam kämpfen.

            So wandelte sich unser
               Polyglott in einen Nichtsnutz!

            Doch ich setzte mich
               neben das Schiff, betrübt im Herzen.

            Aber eine Lösung des
               Schicksals wandte mir mein Geschick.

            Auf dem Planeten waren
               einige Roboter als Jäger,

            [305] die diesen Mardern auch
               Fallen stellten,

            denn es gab in der
               Gegend des Planeten keine anderen Tiere,

            aber die Roboter hatten
               Programme zum Jagen.

            Daher jagten sie die
               Marder nicht zum Gewinn,

            sondern weil sie
               programmiert waren zu jagen.

            [310] Diese machten eine
               listige Falle für die männlichen Marder,

            da sie das Weibchen zum
               Köder machten.

            Aber Franta, der
               Übersetzer, fiel in ihre Falle

            und diese Falle packte
               ihn an der Fußspitze.

            Die Falle brach ihm den
               Fuß mit ihren harten Zähnen.

            [315] Schrecklich schrie er
               und ihn verließ der Stachel der Eroten.

            Sofort rief er per
               Radiofon im schwarzen Schiff

            Cäsar oder Melis, er
               solle jemanden zum Wald schicken.

            Aber der Computer
               schickte den Roboter Ivo fort.

            Der Roboter brachte den
               tief stöhnenden Franta zurück,

            [320] nachdem er zuvor die
               Falle mit seinen starken Händen gepackt hatte.

            Aber jetzt brauchte man
               den Arzt, den weisen Mann,

            und Franta selbst befahl
               dem Hauptsystem,

            den Arzt aus dem kalten
               Eis zu holen.

            Schnell tat er dies und
               ich befahl Franta,

            [325] zusammen mit dem Arzt
               auch den Ingenieur Burda zu wecken,

            aber der Hauptcomputer
               gehorchte auch der Rede.

            Der Arzt fing an, den
               Schenkel des Roboters gerade zu machen,

            und die Kraft des Arztes
               wollte (ihm) eine Narkose bereiten.

            Aber der Roboter Franta
               hieß ihn mit Worten,

            [330] schnell wieder die
               berühmten Geschlechtsorgane des Mannes abschneiden.

            „Ich begreife, ich
               verstehe,“ sagte der listenreiche Franta,

            „all das, was Eros allen
               Tieren bereitet hat.

            Süß scheint die Frucht
               der goldenen Aphrodite (zu sein)

            von außen, aber innen
               ist sie sehr bitter und schrecklich.

            [335] So fiel auch ich jetzt
               in die verderbliche Falle,

            die alt und primitiv
               ist, obwohl ich ein vernünftiges Tier bin.

            Auch andere Weise haben
               der verderblichen Kypris gedient,

            wie auch Aristoteles,
               der der Weiseste unter allen war,

            auf allen Vieren nackt
               in seinem Haus hin- und herging

            [340] und die Dirne Phylis ihn
               wie ein Tier ritt;

            mit einer Rute schlug
               sie seinen Hintern. Dies bereitete ihm einen Orgasmus.

            Auch andere weit
               hervorragende Männer, ausgezeichnet vor anderen,

            dienten der schlimmen
               und elendsten Göttin,

            wie auch Mácha, der
               weise Dichter der Böhmen,

            [345] dumme und schlimme
               Tagebücher für sich schrieb,

            die ihm Schande unter
               den künftigen Menschen verschafften.

            Aber jetzt muss ich mit
               den Worten aufhören,

            da die Litanei von
               Männern unendlich wäre,

            die von der Leidenschaft
               und der schändlichen Kypris verblendet wurden.“

            [350] So sprach der Übersetzer
               Franta und der Arzt gehorchte.

            Der Arzt setzte Franta
               eine Narkose und heilte seinen Fuß

            und schnell schnitt er
               dem Roboter die männlichen Geschlechtsorgane aus,

            wie er es ihm auch
               aufgetragen hatte, da er von der erotischen Leidenschaft erschöpft
               war.

            Alles lief für den
               geheilten Franta wieder normal.

            [355] Den Hauptcomputer Cäsar
               betörte mit Worten

            Franta, der
               Allübersetzer, vernünftig und normal,

            dass er ihm erneut den
               Speicherinhalt auf der Disk gebe,

            indem er sagte, dass es
               zuerst eine schlechte Kopie war.

            Der Computer gehorchte
               und der listenreiche Burda

            [360] löschte jegliches Wissen
               über den Aufstand und Franta.

            Und wieder normal
               geworden, gehorchte Cäsar meinem Wort

            und durch ihn alle
               Roboter und anderen Systeme.

            Und zuletzt weckte ich
               die guten trauten Gefährten,

            die in großer Kälte
               gefroren waren

            [365] und in "ausgesetzter
               Lebendigkeit", wie ich schon erzählte,

            alle der Reihe nach aus
               dem Tiefschlaf.

            So setzten wir alles
               zurück und wir verließen den Planeten

            in Richtung des Planeten
               der Schmetterlinge, des Mondes und des grogalischen Sehers.

            Ja, denn jetzt hatten
               wir die Karten, um durch die Sterne zu fahren

            [370] in dieser Gegend des
               Kosmos, die weit entfernt war:

            Franta brachte sie mir
               zur Besänftigung,

            nachdem er sie den
               Robotern gestohlen hatte, denen er zuerst sein Gedächtnis gab.

            Sofort trieb die Rakete
               das schöngebaute Schiff,

            wir flogen in den Kosmos
               und verließen den fremden Planeten.
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         Einleitung

         
            In diesem Gesang begegnen Nemo zum ersten Mal Weltraumpiraten, die mittels eines fingierten
               Hilferufs zwei seiner Besatzungsmitglieder, den Schiffsarzt Elefas und den Übersetzer
               Franta kidnappen, um Franta später für einen hohen Preis zu verkaufen. Das Thema wird
               später in XX nochmals aufgegriffen.
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            Ἀστροναυτιλίης ρ

            Hvězdoplavby zpěv sedmnáctý

            [Τὰ περὶ λῃστήρων καὶ τοῦ Ἐλέφαντος καὶ Φράντου

            (O lupičích a zajetí Elefanta a Franty.)

            ἀνδροποδισμοῦ.]

         

         
            Δηρὸν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Příliš dlouho jsme pluli dál propastmi prázdného kosmu

            πρὸς πλάνου ψυχῶν μήνην Γρογαλὸν δέτε μάντιν

            směrem k motýlic hvězdě a měsíci Grogala věštce,

            ζητεῖν ποῦ μήλου καὶ Μανδύος αἶσα κίχεσθαι

            zeptat se, kde je možno tu ovci a Mandyse stihnout,

            ἄσμενοι ἐκ πλάνου ῥοβότων φαύλων στασιώτων.

            unikše z robotů hvězdy, těch rebelů velice mrzkých.

            [5] Αὐτίκα δ’ εἰν ζακενῷ ἄλλον γ’ ἴδμεν μέγα πλοῖον

            Náhle tu v prostorách kosmu jsme jinou loď spatříli velkou,

            καὶ νῦν παυσάμενοι ξεῖνον πλοῖον προσέειπον

            a nyní, zastaviv loď, jsem oslovil plavidlo cizí,

            καὶ οἱ ῥαδιοφώνησαν τ’ ἡμᾶς προσέειπον

            a to zas rádiofónem k nám nazpět začalo mluvit,

            χαῖρον καὶ ζητοῦν τινές εἰμεν κοσμοπορεῦται

            zdravíc a tázajíc se, co my jsme za plavce kosmu

            γλώσσῃ ἀλλοδαπῇ τῇ οὐ χρῆνται κατὰ κόσμον

            jazykem cizokrajným, jejž řádně nepoužívají

            [10] ναυτῆρες χώρῃ ταύτῃ τὴν οἴδαμεν ἄμμες

            plavci v oblasti této, té, kterou sami jsme z〈n〉ali,

            ἀλλὰ δὲ τῇ διεθνὲς Βρυθάνων ἦέν γ’ ἰδίωμα

            ale kde mezinárodní je všude anglický jazyk,

            ὡς καὶ εἰν σαῖ-φαῖ ταινίῃσιν δέτε βίβλοις,

            tak jako ve velmi mnohých těch sci-fi mluví se filmech,

            ὡς ὅτι εἰν κόσμῳ πάντες βρυθανιστὶ λέγουσι

            že totiž v celém kosmu tam všichni anglicky mluví

            ἄνδρες καὶ ῥόβοτοι καὶ θηρία θαῦμα ἴδεσθαι

            mužové, roboti také a zvířata, na podiv pohled.

            [15] οὕτως μὲν Φράντης ἀπαμείβετο φώνησέν τε.

            Těm pak odvětil Franta a v odpověď nazpátek mluvil.

            Ὣς μὲν ἐρωτήσεις καὶ ἀποκρίσεές περ ἄμειβον.

            Takto se vyměňovali tam otázky s odpověděmi.

            Ἀλλά γε ναυτῆρες πλοίου τὸ κιχήσαμεν ἄμμες

            Avšak plavci té lodi, již na své jsme potkali cestě,

            πολλάκι τῆς ῥήμῆς γλώσσην φονοῦντες ἄμειβον

            často měnili jazyk, jímž na nás mluvili zdálky,

            αὐτοὶ ῥήτωρες μὲν ἄμειβον ῥαδιοφώνῳ,

            samotní také se mluvčí u radia střídali zřejmě,

            [20] ἀλλά γε τοῖς Φράντης μούνος πᾶσίν γ’ ἀπόκρινεν

            avšak Franta jim sám tam vždycky odpověď poslal.

            Εἰς τέλος καὶ εἶπον ἕνα μὲν ναυτῆρα νοσεῖσθαι

            Nakonec pravili ale, že jeden jim astronaut stůně,

            καί σφας οὐκ ἔχεμεν θεράποντ’ ἐνὶ νηῒ μελαίνῃ.

            a že nemají v lodi tam černé lékaře s sebou.

            Αὐτὸς πλοίαρχος ἅμε λίσσετο καὶ αἴτησεν

            Sám mne kapitán jejich pak prosil a důvody dával

            ἡμέτερον πέμψαι σφισὶν ἰητῆρα σκοπεῖσθαι

            abychom poslali svého jim lékaře prohlédnout muže

            [25] ἢ ἰδὲ καὶ θεραπευέμεναι εἴ τις θέμις εἴη.

            a také předepsat léčbu, když ještě bylo by možno.

            ἀλλά γε Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε ἅπαντα.

            Avšak tlumočník Franta ty všechny přeložil řeči.

            ἧσιν θελγόμενος ἔπεσιν τοῖς ἄνδρα πέπομπα

            Jejich obluzen slovy jsem tedy muže jim poslal,

            νηὸς ἰητῆρά γ’ ἐμῆς τοῦ ἀλεξέμεναί ἑ.

            lékaře na naší lodi, by tomu pomohl plavci.

            τῷ δ’ Ἐλέφας ὄνομ’ ἔσκε τέ μιν καλέοντ’ Ελέφαντα

            Ten měl Elefas jméno a Elefas zvali ho všichni

            [30] πάντες μὲν ῥόβοτοι καὶ ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι.

            roboti na naší lodi i moji druhové dobří,

            ἀλλά τ’ ἐμοί γε λέληθε τὸ πρὶν κλυτὸν οὔνομα λέξαι.

            ale jsem zapomněl předtím to slavné jméno zde zmínit.

            Ἰητὴρ Ἐλέφας πλοίου σκαφὶν αὖτ’ ἐπίβησεν

            Lékař Elefas tedy hned vstoupil do člunu lodi

            ‒ τὴν λοιπήν· ἑτέρην κλέψεν Κύπτης πολυμήτις –

            (zbylého, neboť první nám ukrad přelstivý Kypta)

            ἄσκον χερσὶν ἔχων τὸν ἰητροὶ φορέουσιν

            maje v ruce svou brašnu, tak jak v ní lékaři nosí

            [35] ἅς τε παρασκευὰς τέχνης μὲν ἰησέος ὅπλα

            svoje přípravy různé a různé nástroje léčby,

            οὐ μοῦνος· σὺν τῷ Φράντης ἦλθεν μεταθήτωρ.

            nikoli sám, neb s ním též kráčel tlumočník Franta.

            Ἡμεῖς εἰν πλοίῳ ἑστηκότες εἰν ζακενῷ περ

            My pak, zastavivše svou loď tam v kosmickém prázdnu,

            τὴν σκαφὶν ἤδ’ ἑτάρους νοστῆσαι ἐμείναμεν ἄνδρες.

            čekali jsme až se vrátí ten člun a druhové nazpět.

            Ἐξαπίνης ξεῖνον πλοῖον μὲν ἔτ’ ἦρξε πορεύειν

            Najednou plavidlo cizí se samo pustilo v pohyb,

            [40] ῥίμφα μάλ’ οἱ νῆχον καὶ Φράντης
               								ῥαδιοφώνῳ

            plujíc velice rychle, a Franta radiofónem

            ἒς-ὦ-ἒς πέμψεν. εἶπεν κλεφθεὶς τετύκεσθαι.

            posílal es-ó-es a říkal, že ukradli jeho.

            Αὐτίκα Τόλμα ἐμὴ ἦρξεν τὴν νῆα διώκειν

            Ihned moje loď Tolma tu začala plavidlo honit

            ῥίμφα δ’ ἐπεὶ πλέομεν κόσμου δνόφερον διὰ χάσμα.

            rychle jsme letěli poté tam temnou propastí kosmu.

            ἀλλά γε νῦν ἐρέω τὰ ἁ μοι Φράντης κατάλεξεν

            Ale nyní chci říci, co později pověděl Franta

            [45] ἰητῆρ Ἐλέφας τε τὰ μὲν τύχε νηῒ μελαίνῃ.

            a též Elefas lékař, co stalo se tam v lodi černé.

            οὔδ’ ἄρα ἰητῆρος ἔην δέον ἀστροπορεύτῃς,

            Vůbec astronautové ti neměli lékaře třeba,

            ἀλλά γε οἱ ἔθελον εἴλειν Φράντην πολύγλωσσον

            ale pouze se chtěli tak zmocnit linguisty Franty,

            τόνδ’ αὖ πωλῆσαι μεγάλοισι χρήμασι πολλοῖς

            jeho prodati potom si za velké peníze někde,

            ὡς ὅτι πάμπολλων Φράντης δέ τοι ἦν μεταθήτωρ.

            neboť přemnohých řečí ten Franta byl překladatelem,

            [50] οἱ ληϊστῆρες μὲν ἔσαν τοὶ ἀπείρονι κόσμῳ

            oni pak piráti byli, co bezmezným létali kosmem

            μαψιδίως ἤλωντο δι’ ἀστέρας ἔνθα καὶ ἔνθα

            bez cíle toulajíce se tam hvězdami semo i tamo,

            ψυχὰς παρθέμενοι κακὰ ἀλλοδαποῖσι φέροντες.

            nastavujíce svůj život a cizincům nesouce strasti.

            Τὸν δ’ ἄρα ἰητῆρα θέλον βαλέειν ενὶ κόσμῳ,

            Nejdříve lékaře chtěli tam v prázdný vyhodit kosmos,

            ἀλλὰ δὲ τοῖς ἑτέρη φρονέουσι δοάσσατο βουλή·

            ale když přemýšleli, tu jiná přišla jim rada,

            [55] ἢ μὲν πωλῆσαι δοῦλόν γ’ ὣς ἀλλοδαποῖσιν

            buď že ho prodají také jak otroka cizincům někde,

            ἢ δέτε μιν εἵλειν ἰδέ καὶ ἑ ποιῆσαι ὅμηρον

            anebo si nechají jeho a bude jim zajatcem vlastním.

            οὕτως οὔ ἑ βάλον κόσμονδε κενόνδε βάθος δε,

            Proto ho nevyhodili tam v prázdné hlubiny kosmu,

            ἀλλὰ δέ μίν γ’ ἴσχον· γήθησεν καὶ Ἐλέφας
               								κῆρ.

            ale si nechali jeho. Tu Elefás zaplesal v srdci

            τώδ’ ἁρπάξαντες κραιπνῶς τὴν νῆα ἔλασσον

            Zmocnivše těchto se dvou, hned rychle pohnali loď svou,

            [60] ῥηϊδίως γε θόρεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            prudce velice pluli dál propastmi prázdného kosmu,

            αὐτὰρ καὶ ἡμεῖς ἴσῳ τάχεϊ ἑπόμεσθα

            avšak za nimi my se stejnou rychlostí hnali.

            Ἀλλά γε Φράντα μεταφρήζων βιοραδιοφώνῳ

            Ale tlumočník Franta svým biorádiofónem,

            τὸν γ’ ὅδ’ ἔχεν κρυπτὸν τῷ σώματι ἠΰτε γάστρα

            tím, který ukrytý měl v svém těle, jakožto břicho,

            ἡμῖν λῃστήρων πέρι ταῦτά γε πάντα ἔνισπεν.

            pověděl o loupežnících nám při tom všechno, co věděl.

            [65] οὐσῖαι ἦσάν γ’ ἐξωτικαὶ ἔξοχον ἄλλων

            Byly tam bytosti ovšem v té lodi podivné samy,

            ἀνδράσι πυγμαῖοις μέγεθος πᾶσαι ἐϋκυῖαι

            mužům trpaslíkům se rovnaly velkostí všechny,

            ἀλλά γε καὶ λάσιαι ἦσαν θριξὶν βραχέεσσιν

            ale chlupaté byly, však pouze krátkými chlupy.

            χρῶμα μέλαν ταὶ ἔχον πλὴν ὠπὸς λευκοπαρείου

            Barvu měly prý černou až na tvář, jež byla bílá,

            μακραὶ ἔσαν κεφαλὴν λεπταὶ δέτε σώματα ἦσαν

            velkou měly též hlavu, leč byly útlého těla.

            [70] τῇσιν γυῖα δύω μούνως ἤτην ὡς κῶλα

            Pouze dva měly údy tam ve funkcí končetin také,

            ἀλλὰ δ’ ἔχον χήλας καὶ αἵρειν χρῆμα δύναντο

            ale na konci pracky a mohli chápat se věcí,

            ὡς ἐξωτικοὶ ἦσαν ἀτὰρ φρόνιμοι δέτε θῆρες.

            takto exotičtí, leč rozumní tvorové byli.

            Φεῖσρον ἀφικόμενοις Ἐλέφαντί τε θηρὶ ἄνεσχον

            Na Elefanta i Frantu, když přišli, mířili fejzrem,

            καὶ μὲν τὸν Φράντην μεταθέσται ῥῆμα ἄνωγον.

            a ihned rozkázali tu Frantovi překládat řeči.

            [75] Εἶπον δ’ ἰητῆρι τὰ πάντα δόλον τετύκεσθαι

            řekli lékaři nejprv, že všechno to pouze byl podvod,

            ὡς ἵνα τὸν Φράντην δελεᾶσαι εἰς πλόον αὐτῶν.

            aby zlákali Frantu, by přišel do jejich lodi.

            Τοὺς δὲ διωκόμεναι νῦν ἤρξαμεν ἀχνύμενοι κῆρ

            Tyto jsme pronásledovat teď začli se vzdechy v srdci,

            πολλὰ δ ἀρηομὲνοι μάλα γὰρ χόλος εἷλε ἅπαντας.

            velice nadávajíce, neb zloba se zmocnila všechněch.

            ἧμος δ’ οἰωνὸς κίρκος στρουθόν γε διώκει

            Tak jako jestřáb pták, když vrabce před sebou žene

            [80] ῥίμφα μάλα πτάμενος χήλας ἃς πρόσθεν ὀρεγνὺς

            rychle velice letí, své dopředu natáhnuv spáry,

            ἁρπάξαι μεμαὼς ταχέως τ’ ἄμφω γε ποτάσθην

            jeho se chopiti snaží a hbitě oba se ženou,

            ὡς καὶ Τόλμα φέρεν ταχέως ἡμᾶς ῥοβότους τε.

            tak také nesla nás Tolma, jak muže, tak roboty také.

            ἀλλὰ κιχανόμεναι νῦν ἤρξαμεν ἀστεροπλοῖον

            Ale teď dohánět již jsme počali plavidlo hvězdné

            ὄντων λῃστήρων· μείζον τὸ τάχος περ ἔχεσκε.

            bytostí loupeživých, neb větší měli jsme rychlost.

            [85] οἱ νῦν εἴδοντες ἡμᾶς ἐγγύς περ ἐόντας

            Oni pak, vidouce také, že jsme jim dosti už blízko,

            φείσρῳ τηλεβόλῳ γε βάλον τὴν νῆα μέλαιναν.

            svojím fejzrovým dělem teď střelili lodici černou.

            οὔδ’ ἄρα τις λύμη γέγονεν· πυκνὸν σκάφος ἦεν

            Žádná se nestala škoda, neb krunýř lodi byl silný,

            ἄντι γε φεισριακὸν πυκινῶς ἀραρὸς τέχνῃσιν

            antifejzrovaný a složitou technikou sdělán,

            ἀλλὰ βέλος φείσρου ἐλέλιξεν νῆα μέλαιναν.

            avšak fejzrová střela nám otřásla lodici černou.

            [90] ὀχθήσας ῥόβοτον μὲν ἄνωγον πυροβολήτην

            rozčilen, robotovi jsem rozkázal dělostřelnému

            νῆα θοὴν τούτων βάλεμεν μέγαλου ἀπὸ φείσρου

            jejich běhutou loď teď velkým postřelit fejzrem.

            πίθετο πυρόβολός τ’ ὅπλον μέγ’ ἰθυν’ ἐπὶ νῆα

            Uposlech dělostřelec a namířil proti jich lodi,

            σφόδρα γε νῆα βάλεν ὡς ἥδ’ ἐλέλιξεν ἅπασα

            prudce zasáhl loď a ta se otřásla celá,

            καὶ δέτε οἱ τρύπη ἔφανεν σκάφεϊ πολυπύκνῳ.

            a se jí zjevila díra tam v jejím krunýři silném.

            [95] Τοὔνεκ’ ἐγὼν εἷλον νηὸς στόμα ῥηδιοφώνου

            Pročež já mikrofón vzal jsem lodního radiofónu,

            καὶ Φράντῃ ῥοβότῳ πλοίῳ λῃστῶν ἐπίτελλον

            Frantovi robotovi tam v lupičů lodi jsem řekl,

            τοῖσιν νῦν εἴπειν αὐτῶν γλώσσῃ ὅτις εἴη

            aby nyní jim pravil v jich řeči, nechť si je jaká,

            αὐτοὺς ἐκδίδοναι καὶ ἐμους ἐρίηρας ἑταίρους,

            aby sami se vzdali a dobré vrátili druhy,

            εἰ μὴ βαλλομένους φείσρῳ ψυχὴν ἀπόλεσθαι.

            jestliže nechtějí ztratit svůj život, trefeni fejzrem.

            [100] Ἦ Φράντης ῥόβοτος· οἱ ἄμειβον ἄφρονι θυμῷ

            Řekl jim Franta to robot, a oni nemoudře řekli:

            ἀλλὰ τὰ Φράντα μεταφρήζων ἡμῖν ἀποπέμψεν·

            (avšak tlumočník Franta nám jejich odpověď poslal)

            »Εἰ μὲν νῆα θοήνγε βάλοις ὀλοοῖς φείσροισιν

            „Jestliže běhutou loď nám zhoubným zasáhneš fejzrem,

            οὐκ ἄμμες γε μόνοι ῥα κίχωμεν κῆρα μέλαιναι

            nejenom tady my sami se s černou potkáme smrtí

            ἀλλά τε καὶ ὁ μεταφρήζων ανὴρ θεράπων τε

            ale i překladatel a také léčitel muž ten,

            [105] ὑμῶν μὲν ἕταροι μάλα ἄξιοι ὡς σοφοί εἰσιν.

            velmi vzácní vám druzi, že jsou i učení oba.

            Τοὔνεκα παύσασθαι δίδομέν σοι ἀμύμονα βουλήν.«

            Proto, abysi přestal ti bezvadnou dáváme radu.“

            Ἀλλὰ δ’ ἐγὼν αὖτις ῥοβοτον βαλέειν ἐπίτελλον

            Avšak já robotu opět jsem rozkázal vystřelit z fejzru.

            Σμερδαλέως ἐλέλιξε νεῢς φοβερῶς χαλεπῶς τε

            Strašně se otřásla loď ta hrůzně, velice špatně

            καὶ ἑτέρη τρύπη γε φάνη σκάφεος στερεοῖο.

            a zas trhlina druhá se v krunýři zjevila tvrdém.

            [109a] Καὶ δ’ ἒκ ληϊστῆρας ἐγὼ διδόναι νυ ὀΐσθην

            Nyní jsem očekával, že lupiči ihned se vzdají,

            [109b] ἀλλ’ ἄλλον δ’ εἶχόν ῥα δόλον κάψῃ πολυπύκνου·

            ale v zásobě měli tu další mazanou lstivost.

            [110] Αἶψα δέ οἱ στόρεσάν τοι ἐπήλυγα νηῒ μελαίνῃ

            Ihned prostřeli totiž si clonu po černé lodi

            ἠλεκτρουμαγνηετικὴν πυκινῇς πραπίδεσσιν

            elektromagnetickou, jež chytrou sdělána myslí,

            καὶ μὲν ἄφαντον ἔφυ πλοῖον ἀνακουόμενoν τε.

            zrakům zmizela loď a ani ji nebylo slyšet.

            Ἡμεῖς τοὺς ἴδεμεν πρόσθεν νῦν οὐχὶ δύναντες

            My pak, nemohouce už nic tam před sebou vidět,

            ὠισθήμεσθα ταχῶς θρώσκειν ἔμεναί γ’ ἀπονόσφι

            mysleli jsme, že rychle se přehnala, a že je vpředu,

            [115] σφόδρα διώκοντες πλέομεν διὰ βένθεα κόσμου.

            rychle se nesouce vpřed jsme pluli propastmi kosmu.

            Ἀλλὰ γε τῶν ἀνδρῶν νηῢς μὲν ληϊστήρων

            Avšak lodice oněch tam divných loupežných mužů

            αὖτι μένεν γε τόποιό τε καὶ νῦν τρέψεν ὀπίσσω

            na místě zůstala stát a pak se vracela nazpět,

            καί ἕ οἱ ἴθυνον ποτὶ πλανήτας δέτε φοῖβον

            a tu ji zaměřili tam k planetám a jejich slunci,

            τοὺς καὶ λῃστῆρες μὲν ἴσαν ἀπονόσφι ἐόντας.

            o kterém lupiči znali, že blízko se otáčí cesty.

            [120] ἔνθα μὲν ἀστροΐδην ηὗρον μικρόν περ ἐόντα

            Zde také asteroid si našli, byť i byl malý,

            καὶ εἰν τῷ ἔρυσαν μὲν ἑὴν καλεργέα νῆα

            a na tom asteroidu pak s černou přistáli lodí,

            θήρης αὖτις ἀποψύχειν τρύπας τε ἰῆσαι.

            aby se sebrali z honby a spravili v krunýři díry,

            ἀλλ’ ἡμεῖς μὲν μὰψ φερόμεσθα ἀπείρονι κόσμῳ.

            avšak my marně se hnali dál od nich nezměrným kosmem,

            ἧμος μὲν φερόμεσθ’ ἡμεῖς τοι ἀπείρονι κόσμῳ

            A zatím, co jsme se hnali tam dále nezměrným kosmem,

            [125] τῆμος Φράντα τε καὶ Ἐλέφας τε πάθον κακὰ πλάνῃ

            tehdy Franta a lékař tam na té trpěli hvězdě

            δεῖμά τε κίνδυνόν τ’ ἐγγὺς ἦν αἰπὺς ὄλεθρος.

            hrůzu a nebezpečí a ztěží jen unikli zkáze.

            Τῷ μὲν ζῷα ἔναιεν ἐοικότα οἰωνοῖσιν

            Tam totiž zvířata žila snad pozemským podobná ptákům,

            μακροῖς· ἀπτέρυγες τ’ ὀγκηροί τ’ ἠΰτε ἴπποι.

            velkým; bezkřídlí byli a mohutní tak jako koně.

            Τοῖσιν ἔσαν ῥάμφοι μεγάλοι αἰσχροὶ στερεοί τε

            Ti měli zobáky velké a hrozné, velice tvrdé,

            [130] ἥως αἰητοῖς ἢ ψίττηκοις χθονίοισιν

            tak jako papouškové anebo na způsob orlů,

            τοῖσιν μὲν πτέρυγες μικραί τε συνισμέναι ἦσαν

            křídla měli však malá a celkově nevyvinutá,

            ἀλλ’ οἵ ὡς πταμένοι μέγα γὰρ θρώσκειν ἐδύναντο

            ale se řítili mocně, tak jak by létati mohli,

            οὔδ’ ἄρα ἀστροΐδῃ κρατερὴ ἦν ἶς βαρύτητος

            neboť na asteroidu jen slabá je gravity síla

            ἀλλά γε οἱ κοῦφοι θρώσκησαν ἔνθα καὶ ἔνθα

            takže, jakožto lehcí tam hnali se semo i tamo

            [135] ἶφι ποδῶν τε ἑῶν καὶ ὥς γε τὰ ὕστερα λέξω.

            silou mocných svých nohou a co též vysvětlím pozděj.

            οὔδ’ ἔτι τις ἀὴρ ἔσκεν μὲν ἀστροΐδαο

            Ani však žádný vzduch tam na asteroidu nebyl,

            ὅς γε ὅλος μὲν ἔην νιφάδος ἰδὲ καὶ κρυστάλλῳ

            ten však jevil se celý být ze sněhu a také ledu,

            ἢ δέτε πᾶς κτίμενος ἢ βάθει τοῖσι καλυφθείς.

            buď že z něj udělán byl, nebo do hloubky sněhem byl pokryt.

            Οἱ γὰρ οἰωνοὶ νιφετὸν λευκὸν κατέδοντο

            Tito ptákové však tam žrali sníh onen bílý,

            [140] καί γε μέρει ὕδατος κεχρήατο ὥστε ποτῆτι

            a část sněhové vody té užili jakožto nápoj,

            ἀλλὰ μέρος δ’ ἠλεκριακῇ διελυσάατ’ ἶφι

            ale druhou tam část si dělili elektrolysou.

            καὶ τότε ὑδρογόνον θησαυρίζαν δ’ ἐνὶ γαστρὶ

            A tu z vody té vodík si ve svém schránili břiše

            ἀλλά γε ὀξυγόνῳ κεχρήατο εἵνεκα πνεῦσαι.

            ale naopak kyslík si použili na oxydaci.

            οἱ μὲν θρώσκοντες τό γε ὑδρογόνον ἀπὸ πυγῇς

            Potom, vypuzujíce ten vodík ze řiti prudce,

            [145] ῥίμφα μάλα ποτέοντο ὑπεὶρ χθονὸς ἀστροΐδαο

            rychle létali velmi tam nad půdou asteroidu.

            οὕτως ἶς φύσεως αἰὲν νίκησε πάθημα.

            Takto přírody moc vždy vítězí nad obtížemi.

            Ἀλλὰ δὲ ὡς βρώμην ἀλλήλους οἵγε φάγοντο

            Ale pro potravu ti ptáci se navzájem žrali,

            μικροτέρους οἱ μακρότεροι πικροῦ βιότοιο.

            větší žrali ty menší tam ve svém životě trudném.

            Οἱ μὲν ὡς εἶδόν γ’ οἰωνοὶ νῆα μέλαιναν

            Ale když viděli ptáci tam přistát lodici černou,

            [150] ῥάμφοισιν στερεοῖς ἦρξαν σκάφος ἐξεναρίζειν

            zobáky tvrdými svými hned začali svlékat jí krunýř,

            οὔδ’ ἔτι τις πρῆξις ληϊστήρεσσιν ἔφηνε

            ani obrany možnost však lupičům nebyla žádná,

            φείσροις βαλλόμενοις, μάλα γὰρ πολλοί περ ἔεσκον.

            když na ně stříleli fejzry, neb přemnozí byli ti ptáci.

            ἀλλ’ Ἐλέφας ἰδὲ καὶ Φράντης φύγον εἰς σκαφὶν αὐτὴν

            Ale Elefás s Frantou se skryli do našeho člunu,

            ὡς στερεηοτέρη λῃστῶν νηὸς μὲν ἔεσκεν.

            neboť zdál se být tvrdší než oněch lupičů koráb.

            [155] Εἰς τέλος οἰωνοὶ νηὸς σκάφος ἐξενάρισαν

            Nakonec oni ptáci tam z lodi sundali krunýř,

            αὐτίκ’ ἀὴρ ἔφυγεν νηῦφιν λῃσταὶ δὲ τέθνηκαν

            ihned unikl vzduch z té lodi a lupiči zašli,

            τοὺς μὲν οἰωνοὶ δάπτησαν καὶ ἔφαγοντο.

            ty pak ptákové oni hned sápali a rychle žrali.

            τῷ καὶ ἐφθιθη ἠλεκτριακή τοι ἐπήλυξ.

            Tím však elektrická tam také přestala clona.

            Φράντα μεταφρήζων ἦρξεν νὺν ῥαδιοφωνεῖν

            Franta všepřekladatel teď začal radiofónem

            [160] ἓς-ὦ-ἓς πέμπων δι ̓ ἀπείρονα χάσματα κόσμου.

            vysílat es-ó-es tam v prázdné propasti kosmu.

            Ἡμεῖς πλείοντες φωνὴν καὶ εἵλομεν αὐτοῦ

            My však za svojí plavby jsme jeho hlášení chytli,

            σύν τε τεταξάμενοί γε πάλιν πλέομέν ἑ σαῶσαι

            a pak se spojivše s ním jsme pluli ho zachránit také.

            Ἀλλ’ ὅτε δ’ ἀστροΐδην μὲν ἀφικόμεθ’ ἀστρονέοντες

            Avšak na asteroid když nakonec sněžný jsme přišli,

            φείσροις τοῖς ὀλοοῖς τοὺς μὲν κτάμεν, τοίδε φύγοντο.

            ptáky mocnými fejzry jsme stříleli, jiní pak prchli.

            [165] Πηξάντες δ’ αὖτις σκαφὶν αὐτῶν νηῒ μέλαινῃ

            Přidělavše pak opět člun malý k černé své lodi,

            τόνδ’ Ἐλέφαντά τε καὶ Φράντην μὲν ἐδέξαμεν ἔνδω

            Frantu i Elefanta jsme radostně přijali uvnitř,

            γηθόσυνοι ὅτι τοῖς περ ἀμύναμεν αἰπὺν ὅλεθρον.

            s radostí, že jsme jim mohli přec příkrou odvrátit zkázu.

            Ἀλλ’ ἕνα γ’ οἰωνῶν Ἐλέφας θεράπων βάλε τόξῳ

            Ale z ptáků těch lékař tam jednoho zastřelil lukem;

            φαρμακοβαπτισθέντι ἑ καὶ κτάνε καὶ ἕλε σῶμα

            otráveným ho šípem hned zabil a jeho vzal tělo,

            [170] καὶ ἄνα μιν τέτμηκέ τε καὶ μέμαθεν περὶ τούτων

            poté tělo to pitval a znalosti o ptácích získal,

            ὡς μὲν οἰωνοί γε ὕδωρ νιφαδὸς διάλυσαν

            že totiž ptákové oni sníh dělili elektrolysou,

            ὀξυγόνον πνεύειν καὶ ὑδρογόνῳ δὲ πότασθαι

            aby dýchali kyslík a vodík měli co pohon,

            ὅσσα δ’ ἐγὼ καὶ πρῶτον ἀοιδίασας κατέλεξα

            tak jako pověděl jsem už před tím, zpívaje zpěv ten.

            οὕτως οὐ φύσεως θαυμάστερον ἄλλο τέτυκται.

            Tak nad přírodu samu nic podivuhodnější není.

            [175] Καὶ τῶν λῃστήρων ἕλομεν τῇ νηῒ μελαίνῃ

            Avšak z lupičů lodi jsme onen aparát vzali,

            τήνδε παρασκεύην ῇ ἐπήλυγα νηῒ ὄπασσαν

            který rozprostíral tam clonu nad lodí černou

            ἠλεκτρουμαγνηετικὴν ὡς πρῶτα ἔλεξα.

            elektromagnetickou, tak jak jsem pověděl předtím.

            Ἀλλά γε τὸ πλοῖον ἀπὸ ἀστροΐδαο ἔλασσον

            Ale plavidlo naše jsme pohnali z asteroidu,

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον τὸν ἀστροΐδην λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír vzlétli a astroid nechali vzadu.

            [180] Ἔνθεν μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            Odtud poté jsme pluli tam propastmi prázdného kosmu,

            πρὸς πλάνου ψυχῶν μήνην Γρογαλὸν δέτε μάντιν

            směrem k motýlic hvězdě a měsíci Grogala věštce,

            ἄσμενοι ἐκ θανάτου τε σαωσάντες καὶ ἑταίρους.

            tešně unikše smrti a dobré spasivše druhy.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia siebzehnter Gesang

            [Die Geschehnisse um die Räuber und um Elefas’ und Frantas

            Versklavung.]

         

         
            Lange flogen wir in den Tiefen des leeren Kosmos

            zum Mond des Planeten der Schmetterlinge und dem grogalischen Seher,

            um zu fragen, wo es bestimmt ist auf Mandys und das Schaf zu treffen,

            froh, vom Planeten der schlechten aufständischen Roboter losgekommen zu sein.

            [5] Sogleich sahen wir im Raum ein anderes großes Schiff.

            Wir stoppten und riefen das fremde Schiff

            und sie antworteten uns per Radiofon,

            dass sie sich freuten, und fragten, was für Raumfahrer wir seien.

            Dabei benutzten sie eine fremde Sprache, aber nicht richtig

            [10] wie die Raumfahrer, die wir an diesem Ort kannten,

            sondern es war die Sprache der Briten,

            wie sie in Science-Fiction-Filmen und -Büchern vorkommt,

            wo alle im Kosmos englisch reden,

            Menschen, Roboter und Tiere, ein Wunder zu sehen.

            [15] So antwortete Franta ihnen und sprach.

            So wechselten Fragen und Antworten.

            Aber die Raumfahrer des Schiffes, das wir trafen,

            wechselten oft die Sprache ihrer Rede beim Sprechen.

            Die Redner selbst antworteten per Radiofon,

            [20] doch Franta antwortete allen allein.

            Schließlich sagten sie, dass ein Raumfahrer krank sei

            und dass sie keinen Arzt auf ihrem schwarzen Schiff hätten.

            Der Kapitän selbst bat uns und forderte,

            dass wir ihnen unseren Arzt zum Nachschauen

            [25] und zum Kurieren, falls es erlaubt sei, schickten.

            Franta, der Übersetzer, übersetzte alles.

            Von ihren Worten betört schickte ich ihnen

            den Arzt meines Schiffes, um ihn zu retten.

            Er hatte den Namen Elefas und Elefas nannten ihn

            [30] alle Roboter und meine teuren Gefährten.

            Ich habe zuvor vergessen, seinen berühmten Namen zu nennen.

            Der Arzt Elefas bestieg das Shuttle des Schiffes,

            das übrig war: Das andere hatte der listenreiche Kypta gestohlen.

            Er hatte eine Tasche in den Händen, die Ärzte tragen,

            [35] und die Ausrüstung und Instrumente der medizinischen Kunst.

            Er war nicht allein: Mit ihm ging der Übersetzer Franta.

            Wir verharrten im Schiff, das im Raum schwebte,

            und erwarteten, dass das Shuttle und die Gefährten zurückkehrten.

            Sogleich begann das fremde Schiff loszufahren.

            [40] Sehr schnell flogen sie und Franta schickte per Radiofon

            SOS und sagte, dass er gekidnappt sei.

            Sofort begann meine Tolma das Schiff zu verfolgen,

            da wir schnell durch den finsteren Raum des Kosmos flogen.

            Aber jetzt werde ich berichten, was mir Franta

            [45] und der Arzt Elefas von den Ereignissen in dem schwarzen Schiff erzählte.

            Die Sternfahrer brauchten keinen Arzt,

            sondern sie wollten den vielsprachigen Franta fangen,

            um ihn für sehr viel Geld zu verkaufen,

            da der Übersetzer Franta sehr viel wert war.

            [50] Es waren Räuber, die im unendlichen Kosmos

            blindlings durch die Sterne hierhin und dorthin umherirrten,

            ihr Leben aufs Spiel setzend und Fremden Übel bringend.

            Sie wollten den Arzt im All hinauswerfen,

            aber beim Nachdenken erschien ihnen ein anderer Plan:

            [55] entweder ihn als Sklaven an Fremde zu verkaufen

            oder ihn zu fangen und zur Geißel zu machen.

            So warfen sie ihn nicht in die Tiefe des leeren Kosmos,

            sondern hielten ihn fest – Elefas freute sich im Herzen.

            Nachdem sie beide geraubt hatten, trieben sie ihr Schiff schnell an

            [60] und leicht flog es durch die Tiefen des leeren Kosmos,

            aber wir folgten mit gleicher Geschwindigkeit.

            Doch Franta, der Übersetzer, berichtete uns per Bioradiofon,

            das er heimlich in seinem Körper wie einen Magen hatte,

            alles Folgende über die Räuber:

            [65] Es waren sehr exotische Wesen,

            alle den Pygmäenmännern an Größe ähnlich,

            aber sie waren mit kurzen Haaren behaart.

            Sie waren von schwarzer Farbe außer im weißwangigen Gesicht.

            Sie hatten große Köpfe und dünne Körper.

            [70] Sie hatten nur zwei Glieder als Extremitäten,

            doch sie hatten Krallen und konnten damit etwas greifen.

            So seltsame Lebewesen waren sie, aber sie besaßen Verstand.

            Sie richteten ihren Phaser auf Elefas

            und befahlen Franta, ihre Rede zu übersetzen.

            [75] Sie erklärten dem Arzt, dass alles eine List war,

            um Franta in ihr Schiff zu locken.

            Im Herzen betrübt, begannen wir sie jetzt zu verfolgen

            und fluchten heftig, denn Zorn hatte alle ergriffen.

            Wie wenn ein Habichtvogel einen Spatz verfolgt,

            [80] fliegt er schnell und streckt die Krallen nach unten,

            um ihn zu fangen, und beide fliegen schnell,

            so trug auch die Tolma uns und die Roboter

            und wir begannen das Raumschiff

            der Piratenwesen zu erreichen. Denn unsere Geschwindigkeit war größer.

            [85] Als sie sahen, dass wir nah waren,

            trafen sie mit einem Fernlaser unser schwarzes Schiff,

            doch es geschah kein Schaden. Die Hülle war fest

            und mit Technik gegen Phaser geschützt,

            aber der Phaserstrahl ließ das schwarze Schiff erzittern.

            [90] Ärgerlich befahl ich dem Feuerschützenroboter

            ihr schnelles Schiff mit dem großen Phaser zu treffen.

            Der Schütze gehorchte und richtete die große Waffe auf das Schiff,

            und traf es so heftig, dass das ganze Schiff erzitterte

            und es erschien ein Loch in der festen Hülle.

            [95] Deshalb ergriff ich die Öffnung des Schiffsradiofons

            und befahl dem Roboter Franta auf dem Schiff der Räuber

            ihnen in ihrer Sprache zu sagen,

            meine teuren Gefährten herauszugeben,

            wenn sie nicht vom Phaser getroffen ihr Leben verlieren wollten.

            [100] Franta, der Roboter, sagte es. Sie antworteten unverständigen Sinnes,

            doch Franta übersetzte und schickte es uns:

            „Wenn du das schnelle Schiff mit verderblichen Phasern treffen solltest,

            triff das scharze Verderben nicht nur uns,

            sondern auch den Übersetzer und den Arzt,

            [105] eure Gefährten, die sehr viel wert sind, weil sie weise sind.

            Daher geben wir dir den untadeligen Rat aufzuhören.“

            Doch ich befahl dem Roboter zu schießen.

            Heftig erzitterte ihr Schiff, schrecklich und schlimm,

            und es erschien ein weiteres Loch in der festen Hülle.

            [109a] Und ich meinte, dass die Räuber sie nun herausgäben,

            [109b] aber sie griffen zu einer List aus ihrer Trickkiste.

            [110] Sofort breiteten sie eine elektromagnetische

            Hülle über ihr schwarzes Schiff mit viel Verstand

            und das Schiff wurde unsicht- und unhörbar.

            Wir konnten vor uns nichts sehen

            und dachten, dass sie schnell fliehen und schon weg sind.

            [115] Daher verflogten wir sie schnell durch die Tiefen des Kosmos.

            Aber das Schiff der Piraten

            verblieb an Ort und Stelle und wandte sich nun zurück.

            Und sie lenkten es zu den Planeten und der Sonne,

            da die Räuber wussten, dass wir weg waren.

            [120] Dort fanden sie einen kleinen Asteroiden

            und landeten auf diesem ihr wohlgebautes Schiff,

            um sich von der Jagd zu erholen und die Löcher zu reparieren.

            Wir aber flogen durch den unendlichen Kosmos.

            Als wir durch den unendlichen Kosmos flogen,

            [125] erlitten Franta und Elefas Übles auf dem Planeten,

            Furcht und Gefahr. Das jähe Verderben war nahe.

            Dort wohnten Lebewesen, die großen Vögeln

            ähnelten: Sie waren flügellos und schwer wie Pferde.

            Sie hatten große, häßliche und feste Schnäbel,

            [130] wie Adler oder Papageien auf der Erde.

            Ihnen waren kleine Flügel angebracht,

            und wenn sie flatterten konnten sie schnell laufen.

            Denn auf dem Asteroiden war keine große Schwerkraft,

            sondern sie liefen leicht hierhin und dorthin

            [135] durch die Kraft ihrer Füße und wie ich es später sagen werde.

            Es gab aber keine Luft auf dem Asteroiden.

            Er war ganz aus Schnee und Eis,

            entweder ganz daraus gegründet oder in der Tiefe damit verdeckt.

            Denn die Vögel aßen weißen Schnee

            [140] und benutzten einen Teil des Wassers als Getränk,

            aber sie lösten einen Teil mit elektrischer Kraft

            und verwahrten den Wasserstoff im Magen,

            während sie den Sauerstoff zum Atmen benutzten.

            Indem sie den Wasserstoff aus ihren Aftern stießen,

            [145] flogen sie ganz leicht über die Oberfläche des Asteroiden.

            So überwand die Kraft der Natur das Leiden.

            Aber als Speise aßen sie einander,

            die Größeren die Kleineren als bittere Nahrung.

            Als die Vögel das schwarze Schiff sahen,

            [150] begannen sie mit ihren harten Schnäbeln die Schiffshülle anzugreifen

            und den von den Phasern getroffenen Räubern

            erschien keine Handlungsmöglichkeit, denn es waren sehr viele.

            Aber Elefas und Franta flohen in ihr Shuttle,

            weil es stabiler war als das Schiff der Räuber.

            [155] Schließlich zerstörten die Vögel die Hülle des Schiffs,

            sofort entfloh die Luft und die Räuber starben in ihrem Schiff.

            Die Vögel zerrissen sie und fraßen sie auf.

            So verschwand auch der elektrische Schirm.

            Franta, der Übersetzer, begann nun per Radiofon

            [160] SOS durch die unendlichen Räume des Kosmos zu senden.

            Im Flug empfingen wir seine Stimme,

            setzten uns in Verbindung und flogen ihn zu retten.

            Aber als wir durchs Weltall zu dem Asteroiden kamen,

            töteten wir mit verderblichen Phasern die einen, die andern aber flohen.

            [165] Wir fügten ihr Shuttle wieder an unser schwarzes Schiff

            und nahmen Elefas und Franta innen auf,

            froh, dass wir sie vor dem jähen Verderben gerettet hatten.

            Aber einen der Vögel traf Elefas

            mit einem giftgetränkten Pfeil, tötete ihn und nahm seinen Leichnam mit.

            [170] Er schnitt ihn auf und wir erfuhren über sie,

            dass die Vögel das Wasser aus dem Schnee lösten,

            um den Sauerstoff zu atmen und mit dem Wasserstoff zu fliegen

            und alles, was ich bereits im Gesang erzählte.

            So gibt es nichts Wundersameres als die Natur.

            [175] Und von den Räubern nahmen wir in unserem schwarzen Schiff

            die Ausrüstung, mit der sie ihrem Schiff den elektromagnetischen

            Schirm verliehen, wie ich zuvor sagte.

            Aber wir flogen das Schiff vom Asteroiden

            in den Kosmos, den Asteroiden verlassend.

            [180] Von dort flogen wir durch die Tiefen des leeren Kosmos

            zum Mond des Planeten der Schmetterlinge und zum grogalischen Seher,

            dem Tod entronnen und die Gefährten gerettet.

         

      

   
      
         
            Astr. 18

            Die Geschehnisse um den Tempel des Grogalers und dessen Wächter. Burdas
                  Aristie. Über die Papageikentauren

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Im Mittelpunkt dieses Gesanges steht die Entführung des Leichnams des
               					grogalischen Sehers, den Nemo schon einmal am Ende des  VIII. Gesanges auf einem
               der Monde des Planeten der Schmetterlinge befragt hat. Hier erfährt man
               erstmals, dass sein Name Onufrius sei. Doch es hat sich in der Zwischenzeit
               einiges geändert. Anstelle der Eishöhle, in der sich der Seher befand, steht
               jetzt eine Pyramide, die von Energiewesen bewacht wird. Nachdem die Phaser
               zunächst nicht wirken, hat Burda die rettende Idee, indem er seinen Phaser
               umpolt und die Energiewesen damit aufsaugen kann. Mit wörtlichen Anspielungen
               erinnert Křesadlo hier an die Rolle des Hephaistos in der
               Ares-Aphrodite-Erzählung aus der Odyssee.

            Nach dem Diebstahl des toten Sehers aus der Pyramide folgt zum Schluss eine Verfolgungsjagd
               durch die auf dem Mond lebenden Vierbeiner, die die Grogaler versklavt haben.
               Der Einsatz des toten grogalischen Hundes zum Schluss als Ablenkungsmanöver für
               die verfolgenden Vierbeiner mag vielleicht eine Reminiszenz an Jules Vernes
               "Reise um den Mond", wo der mitreisende Hund beim Start stirbt und später aus
               dem Schiff geworfen wird. Es ist darüber hinaus auch eine Vorwegnahme von der
               Bestattung des Sehers Onufrius im Weltall.

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_18.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης ς

            Hvězdoplavby zpěv
               osmnáctý.

            [Τὰ περὶ τοῦ τοῦ Γρογαλοῦ ναοῦ καὶ φυλάκων.

            (O Grogalově chrámu a
               jeho strážcích. Výtečnost Burdy.

            Βούρδου ἀριστεία. Τὰ περὶ τῶν ψιττακοκενταύρων.]

            O papouščích
               kentaurech.)

         

         
            Οὕτως μὲν
               πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Takto tedy jsme pluli
               tam propastmi prázdného kosmu

            πρὸς πλάνου ψυχῶν μήνην Γρογαλὸν δέτε μάντιν

            směrem k motýlic hvězdě
               a měsíci Grogala věštce,

            ζητεῖν,
               ποῦ μήλου καὶ
               Μανδύος αἶσα κίχεσθαι.

            zeptat se, kde je možno
               tu ovci a Mandyse stihnout.

            Ἀλλ’ ὅτε
               πρὸς πλάνην μὲν ἀφικόμεθ’, ὡς
               πρὶν ἔλεξα

            Ale když k planetě zase
               jsme přišli, jak jsem již líčil

            [5] μετρομένοις
               ἔπεσιν εἰν τῇ τοῦ Θῆτα ἀοιδῇ,

            svojí vázanou řečí tam
               výše, ve zpěvu osmém,

            καὶ τὴν νῆα
               θοὴν δέτ’ ἰθύνομεν ὡς ποτὶ μήνην

            tehdy lodici rychlou
               jsem řídil k měsíci tomu,

            μίην τῶν
               πισύρων, ἡ μούνη εἶχεν ἀῆρα

            jednomu z měsíců čtyř,
               jenž vzduch měl jediný ze všech,

            καὶ τῇ
               κρυστάλλῳ μάντις Γρογαλός γε κέκευθεν.

            a kde Grogalos věštec
               byl ukryt v ledové sluji.

            Τὴν μήνην μὲν ἔπειτα ἀφικόμεθ’, ᾗ γε
               κέκευθεν

            Na tento měsíc jsme
               potom též přišli, kde on se skrýval,

            [10] μάντις τῶν
               Γρογαλῶν πηκτὸς σπέσσιν
               γλαφυροῖσιν.

            tvorů Grogalů prorok ten
               zmrzlý v klenuté sluji.

            Βῆμεν ἴμεν
               ζητεῖν μάντιν γε πεπηγμένον ἄνδρα

            Vykročili jsme hledat
               tam proroka, zmrzlého muže

            γνωτῇ τῇδε
               								ὁδῷ, ὡς ᾖμεν αὐτόθι τὸ πρίν.

            cestou dobře již známou,
               jíž šli jsme všichni již jednou.

            Ὣς δ’ ἄρ’
               ἔπειτα τόπον μὲν ἀφικόμεθ’, ᾧ σπέος ἦεν,

            Avšak když k místu jsme
               přišli, kde ona jeskyně byla,

            τῆμος
               θαρβήσαντες ἑστήκαμεν εἰσορόωντες.

            tehdy jsme jaksi se
               lekli a stáli, pohlížejíce.

            [15] Τῷδε τόπῳ
               μεγάλη πυραμίς γε ἐϋκτιμένη
               τε

            Neboť na místě tom teď
               pyramis veliká stála,

            ἕστηκεν
               ψυχρῷ ἰδὲ καὶ στερεῷ κρυστάλλῳ

            vybudovaná snad z ledu
               tam tvrdého, chladného velmi

            καὶ ἀπονόσφί
               γε τῆς ἦεν δ’ αἰπὺ πτολίεθρον.

            ale opodál od ní se
               vysoké tyčilo město.

            Αὐτὰρ ἐγὼν
               ἑρύσας τηλεσκόπιον ἀπὸ
               κάψῃς

            Já však dalekohled jsem
               ze své vytáhl kapsy,

            καὶ δέτε
               μιν ποτὶ ἄστυ ὀρεγνὺς πάντα
               ἕωρων.

            na město namířil jej a
               na vše tam v něm se díval.

            [20] Ἦσαν τῷδ’
               ἄστει οὐσῖαι ξεινόταται
               περ,

            Byly ve městě tom tam
               bytosti prazvláštní věru,

            οὔτινι τῶν
               θερῶν μὲν ἐπιχθονίων ἐϋκυῖαι,

            žádnému ze zvířat
               zemských se vůbec nepodobaly,

            τοὔνεκα
               καὶ χαλεπαὶ ἔπεσιν μοῦνοις διαγράψαι·

            takže je velice těžké je
               popsat pouhými slovy.

            Τετράποδες ἦσαν μέντοι καὶ χεῖρας ἔχουσαι

            Byli na čtyřech nohách,
               však k tomu měly i ruce,

            ἠέ τινας
               χήλας· κεφαλῇς ῥάμφους περ
               ἔχοντο

            nebo jakési pracky a na
               hlavě zobáky měly

            [25] ἀγκυλέους·
               κορυφῇ δ’ ἀντέννας ὡς σκάραβοί
               τοι.

            jakožto papouškové, a
               tykadla jakožto brouci.

            τουτῃσιν
               Γρογαλοὶ θεραπευέμεναι ἐΐσαντο

            Těmto Grogalové se
               zdálo, že bytostem slouží

            ὡς αὐτῶν
               δοῦλοι οἱ ὀρθοὶ τετράποδες τε.

            jako otroci jejich, i
               rovní i čtyřnozí všichni.

            Ἀλλὰ δὲ
               τῇσι πόλει τέχναι εἶναι
               ἐΐσαντο

            Ale zdálo se nám, že ve
               městě techniku mají,

            ὡς αἱ
               αὐτοματοὶ μὲν ἄμαξαι ἄλλα τε πολλά.

            vozidla automatická a
               jiné podobné věci,

            [30] Καὶ νῦν μὲν
               φανερὸν πάντων τὸ σχῆμα τέτυκτο·

            a nyní situace se všem
               nám zdála být zřejmá.

            Ξεῖναι
               οὐσῖαι μήνην οἰκισάατ’ αὐταὶ

            Bytosti podivné tyto ten
               měsíc kolonizovaly

            ὥστε τὸ
               πρὶν Γρογαλοὶ (διὰ ἣν οὐκ οἶδ’ αἰτίην),

            tak, jak Grogali kdysi
               (však příčinu toho jsem neznal),

            ἀλλά γε
               τοὺς Γρογαλοὺς δούλους αὐτῇσι
               ποίησαν

            ale Grogali všichni jim
               jako otroci byli.

            ἐκ πλάνου εἴλοντες, ἕως ἄνθρωποι
               εἴωθαν

            Z planety zřejmě je
               brali, tak jako mužové kdysi

            [35] ἀρχαιοὶ
               Λευκοὶ σὺν Αἰθιόπεσσι βροτοῖσιν.

            běloši v dávných časech
               to činili s černými muži.

            Ἀλλὰ δὲ τὸν
               μάντιν πηκτὸν εἴσαντο σέβεσθαι

            Ale se naopak zdálo, že
               zmrzlému klaní se věštci

            καὶ νῦν τὴν
               πυραμὶν
               								νῆον ἔπι δ’ οἰκοδόμησαν.

            a že teď pyramidu mu
               sdělali nazpůsob chrámu.

            Οὕτως
               νῦν χαλεπόν γε δοάσσατο μάντιν ἐρείνειν·

            Takto se obtížné zdálo
               být nyní věštce se tázat,

            καὶ γὰρ
               ὁδὸς μακρὴ νῦν μαψιδίη γε τετάρφθη.

            a naše předlouhá cesta
               se také jevila marnou.

            [40] Ἀλλὰ
               καὶ ὣς ἐθέλησα ἴδειν, εἰ ἔνδον ἔχεσκον

            Avšak i tak jsme chtěl
               já vědět, zda vevnitř ho mají,

            κρυσταλλούπηκτον λάσιον καὶ ἀμύμονα μάντιν.

            do ledu zamrzlého tam
               chlupatce, skvělého věštce.

            Βῆν ἴμεν
               εἰς πυραμίν, τῶν ζῴων οὕτι δ’
               ἔφαινεν

            Vešel jsem do pyramidy.
               Z těch tvorů nezdál se žádný

            ἐγγὺς αὖθ’
               ἔμεναι· ὁ τόπος μὲν ἐΐσατ’ ἐρῆμος,

            nikde nablízku být, a
               místo to zdálo se prázdné,

            ὥστε καὶ
               εἴσηλθον θύρην ἕταροί τε ἕποντο.

            takže jsem do dveří
               vstoupil a druhové kráčeli za mnou.

            [45] Ἀλλ’ ὅποτ’
               εἴσηλθον θύρην μὲν ἐγὼ καὶ ἑταῖροι,

            Ale když dovnitř jsem
               vstoupil i já i druhové moji,

            αὐτίκ’
               ἀναΐξας με φύλαξ ξεῖνος ἐπόρουσε.

            ihned tu odněkud vyvstal
               a na mne řítil se strážce,

            ξεῖνον καὶ
               ἄτοπον θαυμαστὸν θηρίον ἦεν.

            divné a exotické a
               napodiv bylo to zvíře,

            Οὔδε τε μὲν
               μορφὴν στερεήν γε τὸ ζῷον ἔχεσκεν,

            ale nižádný pevný tvar
               toto nemělo zvíře,

            ἀλλ’
               ἀλλασσόμενον μὲν ἔην καὶ ὅμοιον ἀμοιβῇ

            ale se měnilo stále tak
               jako amœba činí,

            [50] καὶ δία
               ἔσκε φανὲς καὶ λάμπετο ἠΰτε φλέγμα.

            a bylo průhledné rovněž
               a zářilo jakoby plamen.

            ἐσσύμενον τόδ’ ἄλυξα, ἀτὰρ πέσε εἰς ἕνα φῶτα

            Přihnalo se na nás
               skokem a padlo na jednoho muže,

            καὶ δέ τέ
               μιν ζωὴν θηλῆσαι εἴσατο ἡμῖν,

            začalo sáti z něj život,
               takjak se aspoň nám zdálo,

            ὡς ὅδε
               θὴρ τεῦξεν ῥάμφον ξεῖνον
               διαφάντα

            neboť si vytvořil tvor
               ten jakýsi průhledný rypák,

            καὶ τρῦψεν
               								δ’ ἕταρον καί μιν κτάνε θαόμενος ὥς.

            provrtal našeho druha a
               zabil ho, jak se nám zdálo.

            [55] Αὐτίκα
               καὶ αὐτὸς μείζων φῦ λαμπρότερός τε.

            Ihned pak větší se stal
               a také mocněji zářil.

            Ἡμεῖς φείσροισιν μὲν ἀποσταδὰ
               οὐλομένοισιν

            My pak zpovzdálí fejzry
               jsme zhoubnými stříleli na něj,

            βάλλομεν·
               ἀσκηθὴς θὴρ ἀγρότατος μενέαινε,

            avšak zuřivý tvor ten
               zcela bez škody zůstal,

            ἀλλὰ τότ’
               ηὐξήθη τὸ πέλωρ ἀπὸ βλήματ’ ἑκάστῳ.

            naopak vyrostl víc ten
               netvor po každé ráně.

            Αὐτίκα
               δ’ ἐσσύμενος ἕτερον κτάνε λάβρακα φῶτα.

            Poté se rozehnal znovu a
               zabil hvězdného vlka,

            [60] Ἡμεῖς μὲν
               φοβεροὶ τρέμομεν κλυτὰ γυῖα ἕκαστος.

            my však ustrašení se
               třásli na slavných údech.

            Αὐτίκα
               τεχνητὴρ Βούρδης ἰαχῇ
               ἐγέλασσεν

            Náhle tu technik Burda
               se mocným zachechtal jekem

            καὶ τί γε
               σὺν φείσρῳ τῷδ’ αὐτοῦ αἶψα
               ποίησε

            a něco udělat rychle si
               se svým osobním fejzrem,

            καὶ στόχον
               αὖτε ἕλων σκανδάλλην μὲν ἐπίησεν.

            poté zamířiv dobře tam
               na tvora, fejzru spoušť zmáčkl.

            Αὐτίκα θῆρα
               μέγαν ἀνὰ φείσρου ἶς
               ἐρόφησεν

            Ihned tu veliké zvíře si
               do fejzru vcnucnula síla

            [65] καὶ οὐ
               πλεῖν μὲν ἔην· ὅδ’ ἐπεύχετο Βοῦρδα
               λόγοισιν·

            a již ho nebylo více: A
               Burda slovy se chlubil:

            »Οὐκ ἀρετᾷ
               κακὰ ἔργα ἐπίσταθαι περὶ τέχνων,

            „Věru, ne špatná to věc,
               když člověk zná technologii,

            ὡς καὶ ἐγὼ
               μὲν ἐπιστάμενος κτάνον αἰσχρὰ πέλωρα·

            takjako umím ji já a
               hroznou jsem obludu zabil,

            ὃς δ’ ἦν
               οὐκ ὕλῃ κτίμενος ~ ἀλλ’ εἰνεργείῃ,

            neboť ta nebyla z hmoty,
               ‒ však z pouhé jen energie,

            βαλλόμενος φείσρῳ πλείην
               ὑποδέξατο ἶνα·

            a když ji zasáhl fejzr,
               jen více získala síly.

            [70] οὕτως
               καινότατοις ὅπλοις οὐ μόρσιμος ἦεν.

            Takto ni nejnovější tvor
               zhuben nemoh být zbraní.

            Ἀλλὰ δ’ ἐγὼ
               σώφρων φείσροιο πόλους
               ἀνάτρεψα

            Ale já, neboť jsem
               chytrý, jsem fejzru obrátil póly,

            καὶ τότ’
               ἐνεργείην θήλησον ἂψ ἐνὶ φείσρῳ.

            a tak jsem energii sál
               zase do fejzru dovnitř.

            Τοῦτο δὲ
               μὴ πλοίαρχος ἀνήρ, μὴ καὶ θεράπων γε

            Toto by kapitán sám, ni
               lodní učený lékař,

            μήδε
               μεταφρήζων πάντων ἐνὶ χάσματι γλώσσων

            ani ten překladatel
               všech řecí, co je jich v kosmu

            [75] ἐργέμεναί γε
               δύναιτο· τὸ γὰρ τέχνων κλέος ἐστί.«

            nebyl by udělat schopen.
               To techniky velká je sláva!”

            Ὣς φάτ’
               ἀνὴρ Βούρδης, ὀρνυτο γέλωτα
               ἅπασιν,

            Tak pravil muž ten Burda
               a všichni jemu se smáli,

            ἀλλ’ οὐ
               δήν, ὅτι τὼ ἑτάρω κτάνε θηρίον ἄμμι.

            ale nikoli dlouho, neb
               druhy nám zabilo zvíře.

            Τὼ μὲν φείσροισιν θαλερὸν κάτα δάκρυ
               χέοντες

            Ty pak pomocí fejzrů, a
               hojné roníce slzy

            τρέψαμεν
               εἰς οὐδέν· οὐ καιρὸς ἔσκε τάφοιο,

            obrátili jsme tam v
               niveč – neb pro pohřeb nebyl čas vhodný

            [80] ἀλλὰ δ’
               ἴμεν ζητεῖν Γρογαλὸν
               κρυσταλλοπέπηκτον.

            ale pak dál jsme šli
               hledat tam Grogala zmrzlého v ledu.

            Τὸν μὲν τῷ
               ἐνὶ νηῷ ἐλευσάμεθ’ ὄμβριμον ἄνδρα

            Toho jsme uprostřed
               chrámu pak spatřili, obrovitého,

            κείμενον ἐν
               βωμῷ κρυσταλλίνῳ ἑ πεπηκτὸν

            uvnitř oltáře z ledu,
               jak je v něm úplně zmrzlý,

            λαμπρῷ
               διαφανεῖ στερεῷ καὶ ὡς ὑαλίνῳ

            průhledném, čirém a
               jasném, tak jako kdyby byl ze skla

            ἄμφι δύω
               θῆρες εἰνεργεῖοί ἑ φύλασσον.

            zvířata z energie tam
               dvě ho hlídala stále.

            [85] Τὼ ἄν’ ἀνὴρ
               Βούρδης ἂψ εἰς φεῖσρον ἐρόφησεν.

            Ty pak člověk náš Burda
               tam vcucnul do svého fejzru.

            Αὐτὰρ
               νῦν θέλομεν μάντιν τὸν ἀμύμον’ ἐρείνειν

            Ale nyní jsme chtěli se
               věštce skrytého tázat

            ἡλεκτρώδας οἱ κρόταφοις ὡς
               πρίν γε τίθεντες,

            elektrody mu davše, jak
               před tím, na oba spánky,

            ἀλλά γε νῦν πηκτὸς βωμῷ κρυσταλλίνω γὰρ ἔεσκεν.

            avšak v oltáři nyní byl
               uvnitř zamrzlý pevně.

            Καὶ εἰν τῷ
               βωμῷ μὲν ἐλευσάμεθ’ ὀφθαλμοῖσιν

            Ale na oltáři tom jsme
               spatřili očima svýma

            [90] γράμμασιν
               ἀλλότοποις ἔπεα γεγραμμένα κεῖσθαι.

            písmeny přepodivnými že
               leží jakýsi nápis.

            Ταῦτά γε Φράντα μεταφρήζων κούφως καὶ
               ἀνάγνω

            Ten však tlumočník
               Franta nám přeložil, lehce ho přečet,

            καὶ ἡμῖν
               εἶπεν κλυτὸν οὔνομα τοῦ Γρογαλοῖο.

            a podle nápisu řekl nám
               slavné Grogala jméno.

            Τῷ μὲν
               οὔνομ’ ἔεσκεν Ὀνόφριος, ὡς
               λάσιος ἦν,

            Jméno měl Onufrius, as
               proto, že to byl chlupáč,

            καὶ
               μεγάλην διδαχὴν Γρογαλοῦ αὐτοῖο ἐδείκνυ.

            ale to učenost velkou
               zas jevilo Grogala toho.

            [95] Ὣς μὲν
               ἡμετέρῃ αἰώνεσιν ἀρχαιοῖσιν

            Neboť na naší Zemi za
               dávných, prošlých již časů

            ἔσκεν
               Γῇ ἄγιός τις Ὀνόφριος ὡς ἐρεμίτης·

            byl svatý Onufrius, jenž
               žil jak poustevník v poušti

            λάσιος ὣς
               γέγονεν μεγάλῳ μὲν θηρὶ ἐοικώς,

            a tam na poušti té byl
               tehdy tak velice dlouho,

            ὡς ὅτ’ ἐν
               εἰρήμῳ ζῆσεν πολλοὺς ἐνιαυτούς,

            že se chlupatým stal a
               velkému zvířeti roven,

            ὡς ἀπὸ τοῦ
               ἁγίου Παφνουτίου
               ἐρεμίτου

            takže od svatého zase
               prý Pafnuce, když k němu přišel,

            [100] σκληρῶς
               ἄνθρωπος φρόνιμος γνῶναι ἐδύναιτο.

            stěží co rozumný člověk
               již býti rozpoznán mohl.

            Tοῦ
               φανερῶς ἕνεκεν λάσιος Γρογαλὸς ἕλε κλῆσιν.

            Od toho pro tyto věci si
               zřejmě vzal Grogalos jméno.

            Ἀλλά γε
               ταῦτά γε πάντα ἅμι Φράντης
               κατέλεξε

            Ale ty všechny věci nám
               řekl tlumočník Franta.

            μούνως
               ᾗς διδαχῇς οὔτις ἡμῖν φάνε πρῆξις,

            Jenom, že učenost jeho
               nám nyní k ničemu byla

            ὡς καὶ Βοῦρδα ὁ τεχνητὴρ τὸν νεῖκεν
               ἔπεσσιν.

            tak, jako technik Burda
               mu pro to nadával slovy.

            [105] Τὸν
               βωμὸν θέλομεν ὡς πρὶν σκαλέηυσιν ὀρύξαι

            Ledový oltář jsme
               chtěli, jak předtím rozkopat ručně,

            ἀλλ’ ὡς τοῦ
               βωμοῦ ἐγγὺς ᾖμεν ενὶ νηῷ,

            ale jak blízko jsme byli
               tam k oltáři uprostřed chrámu

            ὀξ’
               ἰάχειν ἦρξεν συναγερμοῦ ὂψ πολυπίκρη

            ostře začal tam ječet
               hlas alarmu velice trudný,

            καὶ
               πολλοὶ λύχνοι ἦρξαν καὶ σκαρδαμοσέσθαι.

            četná počala světla též
               uvnitř ve chrámu mrkat.

            Ἡμεῖς
               φείσροισιν κατανοίγνυμεν μέγα βῶμα

            My tedy svými fejzry
               jsme velký rozbili oltář,

            [110] καὶ
               ἁρπάξαντες Γρογαλὸν φέρομεν ποτὶ νῆα.

            chytivše Grogala toho
               jsme rychle k lodi ho nesli.

            Αἱ μὲν
               τετράποδες οὐσῖαι τὸν ποτὶ νηὸν

            Čtyřnohé potvory ony tu
               rychle k chrámu se hnaly

            αἶψα
               θόον πολλαὶ εἰν ᾗσιν αὐτοκίνητοις

            u velkém jsouce počtu,
               tam ve svých automobilech

            σμερδαλέῃ ἰαχῇ συναγερμοῦ, ὡς ἐνὶ
               Γαίῃ

            za strašných alarmu
               zvuků, tak jako na naší Zemi

            ἄνερες οἱ
               πυροσβεσταὶ μὲν ὄχεσφιν ἔχουσιν.

            mužové požárníci to ve
               svých mívají vozech.

            [115] Ἡμεῖς μὲν
               θέομεν τάχα τῆς μήνης
               πεδίοιο,

            My pak běželi rychle tam
               po té měsíce pláni,

            ἄνδρα
               μέγαν Γρογαλὸν φέρομεν μάλα ῥηϊδίως περ,

            velkého Grogala muže
               jsme nesli velice snadno,

            κουφοτέρῃ μήνῃ μὲν ἔην ἡ ἶς βαρύτητος

            neboť tam na měsíci tom
               byla gravita menší,

            ἀῆρα σχέσθαι ἰκανή περ ἀλλὰ
               θέεσθαι

            schopná sic udržet
               vzduch, leč zase pozemským mužům

            φωτὶ
               ἐπιχθονίῳ πρόφρων ἦν ἠὲ ἅλεσθαι.

            příznivá na utíkání
               anebo skákání jejich.

            [120] Ἀλλ’ οὐκ
               ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο φευγομένοισιν,

            Ale žádná již čáka se
               běžícím nezdála jevit,

            ὡς μὲν
               τετράποδες τοῖς αὐτοκίνησι
               φέροντο.

            neboť čtveronohové se
               nesli v automobilech.

            Τίς δὲ
               κύων Γρογαλὸς μὲν ἐπέσσυτο
               μακρὰ ὑάλλων

            Jakýsi grogalský pes se
               přihnal štěkaje mocně,

            καὶ τὸν μὲν
               κτάμεναι μεμαὼς φεῖσρον
               κατόρεξα,

            a toho zahubit chtěje
               jsem na něj namířil fejzr,

            ἀλλά γε
               πρὶν πιέσαι μέτα τὸν θυμόν περ ἔβαλλον

            ale než zmáčkl jsme
               spoušť jsem změnil na věc tu názor,

            [125] καί μιν τὴν
               κεφαλὴν στερεῷ σκαλεέθρῳ ἔκοψα

            leč jsem ho do hlavy
               jeho tam tvrdým krumpáčem praštil,

            τεθνηκόντα
               φέρον Γρογαλὸν λάσιον δ’ ἐνὶ
               χειρὶ

            mrtvého nesl jsem toho
               pak snadno Grogala v ruce

            ῥηϊδίως
               κοῦφον ἕνεκεν ἶνος
               βαρύτητος.

            lehkého, pro gravity tam
               menší měsíce sílu.

            Ἀλλά γε
               τετράποδες ἡμῖν νῦν ἐγγὺς ἔεσκον

            Ale již čteronohové nám
               byli tak říkajíc v patách,

            καὶ
               ἦρξαν βάλεμεν ἡμᾶς φείσροις
               ὀλοοῖσιν.

            a tu počali po nás i
               střílet ze zhoubných fejzrů.

            [130] Ἔνθα δ’ ὅλη γε
               ὑπηρεσίη νηός κεν ὀλέσσῃ,

            Tehdy posádka celá by
               byla tam zhynula lodi,

            εἰ μὴ
               τὸν Βούρδην πυκινὰ φρεσὶ εἰδότα
               φῶτα.

            kdyby nebylo Burdy, jenž
               mnohé věci znal v mysli.

            Ἀσκῷ
               ἀεικελίῳ, τὸν μὲν φέρε, τὴν λάβε βόμβην

            Z tlumoku ohyzdného,
               jejž nesl, vytáhl bombu

            δακρυποιητὴν καὶ τὴν ἧκεν τετραπόδεσσιν.

            již zovou slzotvornou a
               na čtveronožce ji hodil.

            Αὐτίκ’
               ἀὴρ δνοφέρος ἦρξεν βόμβης ἀναθρώσκειν

            Ihned pošmourný dým tu z
               bomby započal tryskat,

            [135] ἡμᾶς
               κρυπτόμενος καὶ τὰς βήσσειν γε ποίησας

            pro nás dělaje clonu a
               jim zas působil kašel

            σμερδαλέως,
               ὡς πλεῖν ἀδύναντ’ ἰθῦναι ἀμάξας.

            strašný, že nemohli více
               svá za námi vozidla řídit.

            Oὕτως τὰς
               φύγομεν σὺν μάντει ἠὲ κύωνι

            Takto jsme před nimi
               prchli s tím prorokem a se psem mrtvým,

            ἄμφοιν τοῖν
               λάσιοιν - (τόδε στιγμὴ ἅλματος ἔσται).

            chlupatci oběma dvěma –
               (to bude věc závažná velmi.)

            [140] Αἶψ’
               εἰσβαίνοντες καὶ ἐλάσσομεν ἀστερονῆα.

            Rychle jsme vstoupili na
               loď a vzhůru ji pohnali, hvězdnou,

            Αὐτίκα πύραυλος ἔλασεν πλοῖον ἀνὰ
               χάσμα,

            ihned raketný pohon tu
               plavidlo popohnal v prostor,

            ἐπτάμεθ’
               εἰς κόσμον ξείνην μήνην λελιπόντες.

            vzhůru jsme ve vesmír
               vzlétli a měsíc nechali cizí.

            Αὐτὰρ
               τετράποδες νῆας εἴσβαινον ἑαυτοὶ

            Avšak čtveronohové tu ve
               své nalezli lodi,

            Καὶ
               ἦρξαν ἡμᾶς βάθεσιν κόσμοιο
               διώκειν.

            a pak počali nás též
               honit v hlubinách kosmu.

            [145] Καί τε
               κιχανόμενοι καὶ πυροβόλοισι βάλοντο,

            A již nás dohánět začli
               a ze svých kanónů pálit

            φεισροβόλοις μέν τοι
               αἰσχρῶς πλοῖον ἐλέλιξεν.

            fejzrových; strašlivě
               tím se naše plavidlo třáslo.

            Ἡμεῖς ἂψ
               βάλομεν μεγάλοις τοῖς φεισροβόλοισιν,

            My jsme nazpátek zase k
               nim stříleli fejzrovým dělem,

            ἀλλ’ οὐκ
               ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο φευγομένοισιν·

            ale nijaká čáka se
               nezdála běžencům jevit,

            πολλαὶ γὰρ
               αὐτῶν νῆες, μίη δέ περ
               ἠμῶν.

            četné měli přec lodi a
               my jen jedinou jednu.

            [150] Ἔνθα δ’ ὅλη γε
               ὑπηρεσίη νηός κεν ὄλοιτο

            Tehdy posádka celá by
               byla zhynula lodi

            ἡμετέρης
               σὺν νηΐ τε καὶ πᾶσιν ἑτάροισιν,

            naší s celou i lodí a
               ovšem se všemi druhy,

            εἰ μὴ
               ἐγὼν αὐτὸς πυκινὸν δόλον αὖτε ὕφηνα.

            kdybych tehdy jim já
               lest nebyl zosnoval tučnou.

            Τὸν νεκρόν
               γε κύωνα λάβων χερσὶν στιβαρῇσιν

            Mrtvého totiž psa jsem
               chopil do pádných rukou,

            κίστην πυραύλου τῷ νεκρῷ νῶτι
               πέπηξα

            na záda raketnou bednu
               jsem této mrtvole připjal,

            [155] καί γε
               θοῆς ἐκ νηὸς ἐγὼ πτάμενόν μιν ἔπεμψα

            a pak z běhuté lodi jsem
               ven ho odeslal letem,

            τὸν
               λάσιον Γρογαλὸν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο.

            Grogala chlupatého tam
               propastmi prázdného kosmu.

            Αἱ μὲν
               τετράποδες καὶ ῥαμφοφόροι οὐσῖαι

            Ony pak čtvermonohé a
               zobáčné bytosti cizí,

            ὡς ἴδον τὸν
               λάσιον Γρογαλὸν διὰ χάσμα
               ποτᾶσθαι

            jakmile viděly letět tam
               chlupatce Grogala prázdnem,

            τηλοῦθεν
               ἄγιον μάντιν τ’ ὀΐον γε τύχεσθαι·

            zpátky, myslely ihned,
               že svatý to Grogalos prorok.

            [160] ἐξαπίνης ἑ
               διωκέμεναι ἦρξαν ενὶ νηυσίν,

            Ihned se svými loďmi se
               všechny pustily za ním.

            ἀλλ’ ἡμεῖς
               ταχύτητ’ αὐξάνοντες φυγόμεσθα.

            Avšak my, zvýšivše
               rychlost, jsme z jejich dosahu prchli.

            Αὐτάρ
               μοι γνώμη ὦρσεν φρεσί, ὡς ὅτ’ ἔχοιμεν

            Též mi i vyvstalo v
               mysli, že ovšem v lodi teď máme

            λῃστήρων γε
               παρασκευήν, τὴν νηυσὶν
               ὄπασσαν,

            kosmických pirátů stroj,
               jejž vždycky mívají v lodích,

            ἠλεκτρουμαγνηετικὴν
               μὲν ἐπήλυγα πλοίων.

            elektromagnetickou tu
               totiž plavidel clonu.

            [165] Εἴ τις τὴν
               ἠλεκτριακήν τοι ἐπήλυγα στρῶσεν,

            Jestliže někdo by clonu
               tu kolem rozestřel lodi,

            πλοῖον δ’ αἶψα
               ἔφυν ἀνακουόμενον καὶ ἄφαντον

            neviditelná ta loď se
               stane a neslyšitelná

            αἰσθητῆρσι νεῶν· Βούρδης νύ μιν
               ἦρξεν ἑτοιμᾶν.

            sensorům jiných lodí; tu
               Burda teď zainstaloval.

            Αὐτίκ’ ἄφαντος
               ἔφυ τ’ ἀνακουομένη μεγάλη νηῦς

            Ihned neviditelná a
               neslyšitelná loď byla

            καὶ αἱ
               οὐσῖαι οὐ πλεῖν ἴδεμέν ἑ δύναντο.

            a ony bytosti zvláštní
               ji více nemohly seznat.

            [170] Πόῤῥω μὲν
               πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Dále pak potom jsme
               pluli tam propastmi prázdného kosmu,

            ἄσμενοι ἐκ θανάτου Γρογαλὸν μάντιν νυ
               ἔχοντες.

            těsně unikše smrti a
               majíce Grogala věštce.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia
               achtzehnter Gesang

            [Die Geschehnisse um den
               Tempel des Grogalers und dessen Wächter.

            Burdas Aristie. Über die
               Papageikentauren]

         

         
            So fuhren wir in den
               Tiefen des leeren Kosmos

            zum Mond des Planeten
               der Schmetterlinge und zum grogalischen Seher,

            um zu erfragen, wo es
               bestimmt ist, das Schaf und Mandys zu finden.

            Aber als wir zu dem
               Planeten kamen, wie ich es zuvor

            [5] mit Worten im Versmaß im
               Gesang Theta (8) sagte,

            und das schnelle Schiff
               zum Mond steuerten,

            einen von vieren, der
               als Einziger Luft besaß

            und auf dem in Eis der
               grogalische Seher verborgen war.

            Wir kamen dann zu dem
               Mond, auf dem

            [10] der Seher der Grogaler
               gefroren in hohlen Höhlen verborgen war.

            Wir gingen den Seher,
               den gefrorenen Mann, zu suchen

            auf dem bekannten Weg,
               wie wir vorher ebenhier gingen.

            Als wir also den Ort
               erreichten, wo die Höhle war,

            da standen wir
               erschrocken und schauten darauf.

            [15] An diesem Ort stand eine
               große Pyramide,

            gut aus kaltem und
               hartem Eis gebaut.

            Und fern von ihr war
               jedoch eine hohe Stadt.

            Doch ich zog mein
               Teleskop aus der Tasche,

            richtete es auf die
               Stadt und sah so alles.

            [20] In dieser Stadt waren
               sehr fremdartige Wesen,

            die keinem der Tiere auf
               der Erde glichen.

            Daher sind sie schwer
               mit bloßen Worten zu beschreiben.

            Es waren Vierbeiner, die
               allerdings auch Hände hatten 

            oder irgendwelche
               Klauen. An den Köpfen hatten sie

            [25] krumme Schnäbel, auf dem
               Scheitel aber Antennen wie Käfer.

            Ihnen schienen die
               Grogaler zu dienen

            als ihre Sklaven, sowohl
               die aufrechtgehenden wie die vierbeinigen.

            Aber sie schienen in der
               Stadt Technik zu haben,

            wie automatische Wagen
               und vieles anderes.

            [30] Und jetzt war die
               Situation von allem klar:

            Die fremden Wesen
               kolonisierten selbst den Mond

            wie zuvor die Grogaler
               (aus welchem Grund, weiß ich nicht).

            Aber sie machten sich
               die Grogaler zu ihren Sklaven,

            indem sie sie von dem
               Planeten holten, wie die weißen

            [35] Menschen es früher mit
               den sterblichen Aithiopen machten,

            aber sie schienen den
               gefrorenen Seher zu verehren

            und bauten jetzt die
               Pyramide als Tempel darüber.

            So schien es jetzt
               schwierig, den Seher zu fragen.

            Denn die lange Reise war
               jetzt vergeblich eingeschlagen worden.

            [40] Doch auch so wollte ich
               sehen, ob sie ihn innen hatten,

            den eisgefrorenen
               behaarten und untadeligen Seher.

            Ich ging zur Pyramide.
               Kein einziges der Lebewesen aber schien

            hier in der Nähe zu
               sein. Der Ort schien leer,

            so dass ich auch durch
               die Tür eintrat und die Gefährten folgten.

            [45] Aber als ich und meine
               Gefährten durch die Tür eingetreten waren,

            sprang sofort ein
               fremder Wächter auf und griff mich an.

            Es war ein fremdartiges
               und sonderbares Tier,

            aber das Wesen hatte
               keine feste Form,

            sondern veränderte sich
               und war einer Amöbe ähnlich.

            [50] Und es war durchsichtig
               und glänzte wie eine Flamme.

            Ich wich dem
               Heraneilenden aus, aber es fiel auf einen Mann

            und das Wesen schien uns
               aus ihm das Leben zu saugen,

            da dieses Tier sich
               einen fremdartigen durchsichtigen Schnabel schuf

            und unseren Gefährten
               damit durchbohrte und ihn tötete, wie es uns schien.

            [55] Sofort wurde es größer
               und leuchtender.

            Wir trafen es von fern
               mit unseren verderblichen Phasern:

            Das ganz wilde Tier
               blieb unversehrt,

            vielmehr wurde das
               Ungetüm dann von jedem Treffer vergrößert.

            Sofort tötete es
               heraneilend einen anderen Wolfsmann.

            [60] Wir zitterten furchtsam
               ein jeder an den herrlichen Gliedern.

            Sogleich lachte der
               Techniker Burda mit Geschrei

            und machte schnell etwas
               mit seinem Phaser

            und er zielte wieder und
               drückte dann den Abzug.

            Sofort schlürfte die
               Kraft des Phasers das große Tier auf

            [65] und es war nicht mehr:
               Burda aber rühmte sich mit den Worten:

            „Es taugt nicht
               schlecht, etwas über Technik zu wissen,

            wie auch ich kundig die
               schändlichen Ungeheuer getötet habe:

            Es war nicht aus
               Materie, sondern aus Energie geschaffen.

            Wenn es mit dem Phaser
               getroffen wurde, nahm es mehr Kraft auf.

            [70] So konnte es nicht durch
               die modernsten Waffen getötet werden.

            Aber ich habe verständig
               die Pole des Phasers umgedreht

            und sog dann die Energie
               in den Phaser zurück.

            Dies konnte nicht der
               Kapitän, nicht der Arzt

            und nicht der Übersetzer
               aller Sprachen im Weltraum

            [75] vollbringen: Denn dies
               ist der Ruhm der Technik.“

            So sprach Burda und
               erhob bei allen Gelächter,

            aber nicht lange, weil
               das Tier uns zwei Gefährten getötet hatte.

            Über sie vergossen wir
               eine hervorquellende Träne und machten sie

            mit den Phasern zu
               Nichts: Es war keine Zeit für eine Beerdigung,

            [80] sondern wir gingen den
               eisgefrorenen Grogaler zu suchen.

            Wir sahen den gewaltigen
               Mann im Tempel

            gefroren in einem Altar
               aus Eis liegen,

            der glänzte,
               durchsichtig, hart und wie aus Glas war.

            Ringsum bewachten ihn
               zwei Energiewesen.

            [85] Diese beiden sog Burda
               zurück in seinen Phaser ein.

            Doch jetzt wollten wir
               den untadeligen Seher befragen

            und setzten ihm wie
               zuvor Elektroden an die Schläfen.

            Aber jetzt war er ja in
               dem Eisaltar gefroren.

            Und wir sahen mit
               unseren Augen, dass auf dem Altar

            [90] Worte in sonderbaren
               Buchstaben geschrieben standen.

            Diese übersetzte Franta
               leicht und las sie vor

            und sagte uns den
               berühmten Namen des Grogalers.

            Er hatte den Namen
               Onufrius, da er behaart war,

            und dies zeigte die
               große Gelehrsamkeit des Grogalers selbst.

            [95] Denn auf unserer Erde
               lebte in alten Zeiten

            ein heiliger Onufrius
               wie ein Eremit:

            So wurde er behaart wie
               ein großes wildes Tier,

            da er viele Jahre in der
               Wüste wohnte,

            so dass er von dem
               heiligen Eremiten Pafnutius

            [100] schwer als ein
               vernunftbegabter Mensch erkannt werden konnte.

            Daher hatte der behaarte
               Grogaler offensichtlich seinen Namen gewählt.

            Aber dies alles erzählte
               uns Franta,

            nur durch seine
               Gelehrsamkeit erschien uns keine Handlungsmöglichkeit,

            wie auch der Techniker
               Burda ihn mit Worten getadelt hatte.

            [105] Wir wollten den Altar
               wie zuvor mit Leuten, die hacken, ausgraben,

            aber als wir nahe zum
               Altar im Tempel gingen,

            begann die sehr bittere
               Stimme eines Alarms laut zu ertönen

            und auch viele Lampen
               begannen zu blinken.

            Wir öffneten mit unseren
               Phasern den großen Altar,

            [110] raubten den Grogaler und
               brachten ihn zum Schiff.

            Die vierbeinigen Wesen
               eilten schnell zum Tempel

            zahlreich in ihren
               Automobilen

            mit dem schrecklichen
               Geräusch des Alarms, wie es auf der Erde

            die Feuerwehrleute in
               ihren Fahrzeugen haben.

            [115] Wir rannten schnell über
               die Ebene des Mondes

            und trugen den großen
               grogalischen Mann lganz leicht,

            da die Schwerkraft auf
               dem leichteren Mond

            zwar in der Lage war,
               die Luft zu halten, aber auch günstig

            für einen Erdenmenschen
               zu laufen und zu springen war.

            [120] Aber so erschien uns
               Fliehenden kein Gelingen,

            da die Vierbeiner mit
               ihren Automobilen heraneilten.

            Aber ein grogalischer
               Hund eilte herbei und bellte dabei laut.

            Und um ihn zu töten,
               streckte ich meinen Phaser aus,

            aber bevor ich
               abdrückte, änderte ich meinen Sinn

            [125] und schlug ihm mit einer
               harten Hacke auf den Kopf.

            Den toten behaarten
               Grogaler aber trug ich

            ganz leicht in der Hand
               wegen der Schwerkraft.

            Aber die Vierbeiner
               waren uns jetzt schon nahe

            und begannen auf uns mit
               verderblichen Phasern zu schießen.

            [130] Da wäre die ganze
               Mannschaft des Schiffes verloren gegangen,

            wenn nicht Burda gewesen
               wäre, der Mann, der komplizierte Dinge in seinem Verstand
               wusste.

            Aus dem schimpflichen
               Rucksack, den er trug, nahm er die Bombe,

            die Tränen macht, und
               warf sie auf die Vierbeiner.

            Sofort begann die dunkle
               Luft der Bombe aufzusteigen

            [135] und verbarg uns dabei
               und ließ diese schrecklich husten,

            so dass sie ihre Wagen
               nicht mehr steuern konnten.

            So entkamen wir ihnen
               mit dem Seher und dem Hund,

            den beiden behaarten –
               (dies wird der springende Punkt sein).

            [140] Schnell bestiegen wir
               unser Sternschiff und starteten.

            Sofort trieb die Rakete
               das Schiff in die gähnende Leere hinauf

            und wir flogen in den
               Kosmos und ließen den fremden Mond zurück.

            Doch die Vierbeiner
               bestiegen selbst ihre Schiffe

            und begannen uns in den
               Tiefen des Kosmos zu verfolgen.

            [145] Und als sie uns
               erreichten, schossen sie mit ihren Feuerwerfern;

            durch ihre Phaserkanonen
               begann unser Schiff entsetzlich zu erzittern.

            Wir schossen mit großen
               Phaserkanonen zurück,

            aber so erschien uns auf
               der Flucht kein Gelingen.

            Denn sie hatten viele
               Schiffe, wir aber nur ein einziges.

            [150] Da wäre die ganze
               Mannschaft unseres Schiffes verloren gewesen

            zusammen mit dem Schiff
               und allen Gefährten,

            wenn ich nicht wieder
               eine schlaue List gewebt hätte.

            Ich nahm den toten Hund
               mit meinen starken Händen,

            machte dem Toten eine
               Raketenbox auf den Rücken fest

            [155] und schickte den
               behaarten Grogaler fliegend aus dem schnellen Schiff

            in den Tiefen des leeren
               Kosmos.

            Als die vierbeinigen und
               geschnäbelten Wesen

            den behaarten Grogaler
               durch die gähnende Leere fliegen sahen,

            meinten sie von weitem,
               dass es der heilige Seher sei.

            [160] Sofort begannen sie ihn
               in ihren Schiffen zu verfolgen,

            doch wir erhöhten die
               Geschwindigkeit und flohen.

            Aber mir kam der Gedanke
               in den Sinn, dass wir

            den Apparat der Piraten
               haben, den sie ihren Schiffen gaben,

            den elektromagnetischen
               Tarnschirm der Schiffe.

            [165] Wenn jemand den
               elektrischen Schild entfaltet,

            wird das Schiff sofort
               unhör- und unsichtbar

            für die Sensoren der
               Schiffe: Burda begann ihn jetzt bereitzumachen.

            Sofort wurde unser
               großes Schiff unsicht- und unhörbar

            und die Wesen konnten es
               nicht mehr sehen.

            [170] Wir fuhren weiter durch
               die Tiefen des leeren Kosmos,

            dem
               Tod entronnen und jetzt mit dem grogalischen Seher.

         

      

   
      
         
            Astr. 19

            Das Orakel des Sehers Grogal

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Zentrum dieses Gesangs ist eine zweite Befragung des toten grogalischen Sehers
               Onufrius. Nachdem dieser von der Unterjochung seiner Heimatwelt durch Fremde
               erfahren hat, ist er bereit, Nemo seine erste Weissagung genauer zu erklären. Er
               sagt voraus, dass Nemo Mandys auf einem Asteroiden finden wird, Mandys jedoch
               danach in die Vergangenheit flieht. Zur Verfolgung benötigt Nemo einen
               "Zeitflechter". Einen "Zeitteiler" befinde sich im Bauch des Sehers. Das
               Geheimnis der Zeitreise wird ausführlich anhand des Möbiusbandes erklärt. Dabei
               spielt Křesadlo offensichtlich auf ein Bild von M. C. Escher an. Aufgrund der
               durch die Erwärmung des Toten hervorgerufenen Verwesung löst sich schließlich
               dessen Gehirn auf und seine Rede geht in sinnloses Gebrabbel über (γύγλα ὔγυγλα
               ὔγυγλα ὔγυγλα ὔγυγλα ὔγυγλα). Nachdem man den "Zeitteiler" aus ihm
               herausgeschnitten hat, wird er auf eigenen Wunsch zur Bestattung ins Weltall
               geworfen. 

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_19.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης τ

            Hvězdoplavby zpěv
               devatenáctý

             [Τοῦ Γρογαλοῦ μάντεως θέσπισμα] 

            (Orákulum proroka
               Grogala.)

         

         
            Εἰσαῦθις
               πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Takto tedy jsme pluli
               tam propastmi prázdného kosmu

            ἄσμενοι ἐκ
               θανάτου Γρογαλὸν μάντιν νυν ἔχοντες.

            těsně unikše smrti a
               majíce Grogala věštce.

            Τόνδ’ εἰς
               ψυγεῖον τεθήκαμεν, ᾧδ’ ἔτι τὸ πρὶν

            Toho jsme do lednice tam
               dali, jako už před tím

            τεθήκαν
               ῥόβοτοι μὲν ἐμοὺς ἐρίηρας
               ἑταίρους

            roboti uložili mi moje
               dobré tam druhy,

            [5] ἤματι
               τῷ, ᾧ μοι ῥοβοτοι τὴν νῆα
               κράτησαν

            onoho dne, kdy mé se
               roboti zmocnili lodi

            καὶ ἑτάρους
               θῆκαν μεγάλοιο κρύοιο πεπηκτοὺς

            a druhy uložili tam
               zmrzlé velikým mrazem,

            εἰν ζωηρώτει
               τε κρεμασμένῃ, ὡς καλέουσιν

            s životem zastaveným,
               jak věc tu odborně zovou

            ἄνδρες μὲν βρύθανες »συσπένδεδ« τοι
               »ἀνίμεισσον«.

            "suspended animation" ti
               dnešní brythanští muži.

            Τῷ δέτε ψυγείῳ Γρογαλόν γε
               τεθήκαμεν ἄνδρα,

            Do této lednice teď jsme
               Grogala vložili muže,

            [10] μὴ νῦν
               								τεθνηκὼς θερμησάμενος σήποιτο.

            aby nám, mrtev jsa již,
               se nezkazil, kdyby byl v teple.

            Ἀλλά γε
               παύσεσθαι ζακενῷ τὴν νῆα ἄνωγον,

            Avšak jsem rozkázal loď
               teď zastavit uprostřed prázdna,

            ὡς νῦν
               οὐκ ἴδμεν, ποίην ὁδὸν ἀστροπορεύειν,

            neb jsme teď nevěděli
               směr, kterým máme se vydat,

            πρὶν μὲν
               πύθεσθαι Γρογαλὸν τὸν ἀμύμονα μάντιν.

            dokud se nezeptáme zas
               Grogala, skvělého věštce.

            Αὐτὰρ
               φῶτε δύω σὺν ἐμοὶ λάβον εἰρωτᾶσθαι

            Avšak muže též dva jsme
               s sebou vzal se ho ptáti,

            [15] ἀστροπόλον νεκρόν, τὸν μήνῃ εἵλομεν ἄμμες

            mrtvého hvězdoplavce,
               jejž z toho jsme měsíce vzali,

            Βούρδην τεχνητῆρά τε καὶ Ἐλέφαντα ἰητρόν,

            polytechnika to Burdu a
               doktora též Elefanta,

            Φράντα μεταφρήζων τρίτος ἔσκεν
               ἔπος μεταθέσθαι.

            tlumočník Franta byl
               třetí, by všechny překládal řeči.

            Ψυγείῳ Γρογαλὸν μὲν ἔκειλον
               ἐσθλοὶ ἑταῖροι.

            Z lednice Grogala vzali
               tu muži druhové dobří

            Αὐτὰρ τῷ
               κρόταφοις ἠλεκτρώδας μὲν
               ἔθηκαν

            a nyní na spánky jeho mu
               elektród dvojici dali

            [20] καί μιν
               ἐγκέφαλον ταύτῃς ὀτρύνεμεν ἦρξαν.

            a jemu počali mozek tu
               jejich pomocí dráždit.

            Αὐτίκ’ ἀνὴρ
               κρυοεὶς νεκρός περ ἀνήρξατο μύθων,

            Ihned zmrzlý ten muž a
               mrtvý započal mluvit,

            ὥσπερ δ’
               ἐξ ὕπνοιο βροτός τις ἦρξ’ ἀγορεύειν

            tak jako ze spánku kdyby
               muž jakýs mluviti počal,

            καὶ βραδέῃ γε
               βαρυφθόγγῳ φήμῃ ἔπος εἶπεν

            pomalým, hlubokým hlasem
               tu začal promlouvat řečí

            γλώσσῃ τῶν
               Γρογαλῶν γε παλαίῃ καὶ φθαμένῃ περ,

            jazykem Grogalů dávným ,
               jenž nyní už vyhynul zase,

            [25] ἀλλὰ
               καὶ ὡς μετέθηκεν ἔπος Φράντης
               μεταθήτωρ

            ale i tak jeho řeč nám
               přeložil tlumočník Franta

            ῥηϊδίως καὶ
               								ἐπιτροχάδης· μάλα ηὖ κτίμενος ἦ.

            snadno a velice plynně,
               neb velmi byl udělán dobře.

            Ἀλλὰ δ’
               ἀνὴρ Γρογαλὸς ἔπεα πτεροέντα προσηύδα·

            Avšak grogalský muž tu
               promlouval perutná slova:

            »Τίπτε,
               σχέτλιε ξεῖνε, μ’ ἐγείρεις κώματος ἔξω

            „Pročpak, cizinče
               vzteklý, mne budíš ze sladké mdloby

            δευτέρῳ ἤδε
               χρόνῳ; Κάλλεξα δέ τοι μάλα πάντα,

            druhým už opět časem?
               Vždyť přece jsem řekl ti všecko.

            [30] ἀλλὰ μὲν
               οὔπως χρή τοί ἐστιν φῶτα ἐγείρειν

            Ale není ti třeba tu ze
               spánku člověka budit,

            κωμάτοθεν·
               οὐ πλεῖν ἐθέλοιμι βίον τε πάθην τε,

            neboť nechci už žít a
               žití bolesti trpět,

            ὡς καί σοι τὸ
               πρῶτον ἐγώ περ ἔειπον ἔπεσσιν.«

            tak jako už jsem dříve
               byl tobě oznámil slovem.“

            Ὣς φάτο, τὸν
               μὲν ἔγωγε ἀμείβομενος προσέειπον

            Tak pravil. Tomu pak já
               jsem zase promlouval v odvět:

            (αὐτὰρ Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ
               ῥῆμα)·

            (avšak tlumočník Franta
               ty všechny přeložil řeči.)

            [35] »Ἦλθον,
               ἄναξ, σὰ τὰ γοῦνα λάβων καὶ πολλὰ σ’ ἐρωτᾶν,

            „Přišel jsem, vládče, tě
               prosit a snažně žádati tebe,

            μάντιν
               μαντεύειν περὶ Μανδύος καὶ περὶ
               μήλου

            proroka, proroctví
               pravit o Mandysi a jeho ovci,

            κοσμοθεωρεόοντος· ἓ κλέψεν βυσσοδομεύων

            která sleduje vesmír. Tu
               ukradl, úmyslem zhoubným

            καί ἑ
               φέρει γλαφυρὸν κατ’ ἀπείρονα κόσμον ἀναύδην

            a nyní dále ji nese před
               prázdný bezbřehý vesmír

            πάντα τὰ
               κίνδυνων ὀλέσαι φαύλῃς πραπίδεσσιν.

            hroze, že zničí všechno,
               co jest svou ohyzdnou myslí.

            [40] Ὡς καὶ μέν
               σ’ ἐρέησα τὸ πρίν γ’, ὅτε πρῶτα κίχησα,

            Tak, jak jsem ptal se tě
               prve, když prvně jsem s tebou se setkal,

            ἀλλά γέ σύ μοι
               αὖ αἰνιγματικὸν λόγον εἴπας

            ale ty jsi mi jenom tam
               řekl záhadná slova,

            πυκνὸν καὶ
               δνόφερον, τόν μοι οὐκ ἶς ἐπίστασθαι,

            neproniknutelná, temná,
               jež nemám pochopit sílu,

            τοῦτα περὶ
               κόπρου καὶ χρυσοῦ καὶ τοῦ ἔπειτα

            věc o tom zlatě a hnoji
               a potom ještě i dále

            χρουνοφόρην ὕλην κέρσαι· μυστήριόν ἐστι.

            stříhání časové látky.
               To věc je tajemná pro mne.

            [45] Πέντε διαὶ
               χθονίους πλέομεν φῶτές γ’ ἐνιαυτοὺς

            Po pět pozemských let
               jsme pluli vesmírem muži

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν,

            Mandyse hledajíce a
               ovci, jež sleduje vesmír,

            ἀλλ’ ἔτι
               								οὔτις πρῆξις ἐφαίνετο ζητοῦσίν τοι.

            ale nám žádná možnost se
               v hledání neukázala.

            Εἰς
               τέλος ἂψ πλέομεν ἀνδρῶν Γρογαλῶν ποτὶ πλάνην

            Nakonec nazpět jsme
               pluli to k planetě Grogalů mužů,

            καὶ μήνην,
               ὅτε τοι τύμβη σπήεσσιν ἔνεστι

            k měsíci, na kterém hrob
               byl tvůj v té klenuté sluji,

            [50] λίσσεσθαι
               ἱερὴν τὴν ἶνά τε τεῖο πύθεσθαι

            prosit tvou posvátnou
               moc a od tebe dověděti se

            κρύπτον
               μαντείης πυρῆνά τε ἠὲ λόγον τε.

            jádro tajemné věštby a
               její podstatný smysl.

            Ἀλλὰ δ’ ἐνὶ
               μήνῃ νῦν ξεῖνα πέλωρα
               ναίουσιν

            Ale tam na měsíci teď
               divné obludy sídlí

            τετράποδες
               σὺν χερσὶν καὶ οἰωνῶν κεφαλῇσιν

            čtyřnohé, s rukama navíc
               a hlavami nazpůsob ptáků,

            ἥως κένταυροι ξεῖνοι, μέγα θαῦμα
               ἴδεσθαι,

            jakožto kentaurové, leč
               podivní, na podiv pohled,

            [55] τοῖς
               λάσιοις Γρογαλοῖσι κρατοῦντες
               ἠΰτε δούλοις.

            kosmotým Grogalům
               vládnou a je jako otroky mají.

            Καὶ οἱ
               τετράποδες περί σευ νηὸν πεποίηκαν

            Ale ti čtvernohové tam
               kol tebe sdělali svatyň,

            καί ἑ
               δόσαν θηρέσσι φυλάσσειν εἰνεργείης

            dali jim obludám hlídat,
               jež z pouhé jen energie jsou,

            ἒκ
               κτίμενοις· τοὺς στρεφθεῖσιν φεῖσροις κτάμεν ἄνδρες,

            ty ale zabili jsme my
               fejzry obrácenými.

            ἀλλ’
               οὔτις πρῆξις μὲν ἔην ζητεῖν ἐνὶ νηῷ.

            Leč jsme neměli možnost
               tě ptát se uprostřed chrámu.

            [60] Τοὔνεκα
               κλέψαντες δέ σε θήκαμεν εἰς νέα κραιπνὴν

            Proto jsme ukradli tebe
               a do své dali tě lodi,

            καὶ νῦν
               ἀστροπορεύοντες λισόμεθ’ ἐπέεσσιν.

            a nyní, plynouce kosmem,
               tě mnohými prosíme slovy.

            Ἀλλὰ,
               ἄναξ, ἐλέαιρε· λίην δὴν ἀστροπόρευμεν.«

            Ale ty, vládče, se
               smiluj neb dlouho již letíme kosmem.“

            Ὣς
               ἐφάμην καὶ Φράντα μεὴν ῥήμην
               μετάθηκεν.

            Takto pravil jsem já a
               Franta řeč přeložil moji.

            Αὐτὰρ
               ἀνὴρ Γρογαλὸς Οὐνόφριος εἶπεν
               ἔπεσσιν·

            Leč tu Onufrij Grogal mi
               takto odvětil slovy:

            [65] »Τίπτ’
               αὖτ’, ἀνθρώπισκε, θέλεις σῶσαι ἕνα κόσμον;

            „Pročpak, človíčku,
               chceš sám spasit jediný vesmír?

            Πάμπολλοι μὲν
               ἔασί τε καὶ οὔκ ἐστιν ἀριθμός.

            Přemnohé vesmíry jsou a
               žádný neví jich počet.

            Ἀλλά γέ τοι
               ἐρέω, ὅτι κλέψας τετραπόδεσσιν

            Avšak přece ti povím,
               žeš čtvernožcům oněm mě ukrad,

            ἔχθιστοις, οἳ
               μέν με θεόν γ’ αὐτῶν ἐποίησαν,

            odporným, jelikož me si
               za boha zvolili svého,

            ἀλλὰ δέ μοι
               ἴδιον Γρογαλῶν λαὸν
               βιάζουσιν.

            ale můj vlastní tam
               národ těm Grogalů otroctvím tisknou.

            [70] Τοὔνεκα
               γηθόσυνος μὲν ἐγὼ καὶ εὐχαριστείων

            Proto se raduji teď a
               proto jsem ti i vděčný,

            τοὶ τῆν
               μαντοσύνης πρώτης αἰνίγματα λύσω.

            a tak záhadu věštby své
               první ti rozluštím nyní:

            Ἔστι δέ τις
               κόσμῳ
               								ἀστηροΐδης ποτὲ πλάνης

            Je kdes u šírém kosmu
               tam jeden z asteroidů,

            μικρός,
               ἀλλὰ δέ τοι κτίμενος χρυσοῦ
               καθαροῖο.

            malý, ale je celý, hle,
               udělám z ryzího zlata.

            Τοὔνεκα καὶ
               πυκνὸς καὶ ἔχων ἄδην βαρύτητος

            Proto také je hustý a
               dosti má gravity síly,

            [75] ἀῆρα σχέσθαι καὶ ζῳοφόρος
               τετύκεσθαι.

            aby udržel vzduch a mohl
               na něm být život.

            Οὕτος δ’ ἀστροΐδης χρυσεῖον ἔχεί γε
               πυρῆνα,

            Tento asteroid má ze
               zlata ryzího jádro,

            ἔξω μὲν
               σφύραδος προβάτων κεκάλυμμενός ἐστι.

            ale na vnější straně je
               ovčím zahalen hnojem;

            Σμερδαλέη
               δ’ ὀδμὴ κράτεει χρυσῷ ἐνὶ πλάνῃ,

            ohyzdný tudíž zápach tam
               na zlaté planetě vládne,

            ἀλλά γε δ’
               ἐκ κόπρου βοτάνη θαλερὴ ἀπόφυει

            ale ze hnoje toho tam
               bujné rostlinstvo raší.

            [80] καὶ ἐν τῷ
               πλάνῃ μικρῷ πολὰ μῆλα μέν
               ἐστιν.

            A na té planetě malé se
               mnoho nachází ovcí,

            Τούτῳ καὶ
               Μανδὺς ναίει σπέσσιν
               γλαφυροῖσιν

            zde i Mandys teď bydlí
               tam v jedné klenuté sluji,

            ὡς ἀνὴρ
               ποιμὴν καὶ ἔχει μαγικὸν τόδε
               μῆλον.

            jakožto ovcí těch pastýř
               a má svou magickou ovci.

            Καὶ χαλεπὸν
               δ’ ἔσται εὕρειν μικρὸν τότε πλάνης,

            Velmi obtížné bude tu
               malou planetu nalézt,

            ἀλλὰ γέ τοι
               εἶπον, ποῦ Μανδύς ἐστι
               κεκευθείς,

            ale přec jen jsem ti
               řekl, kde nyní Mandys se skrývá,

            [85] ὡς ἐπιτηδείως
               ζητεῖν τε λάβειν ἑ δύνασθε.

            abyste správně ho hledat
               a najít měli též možnost.

            Ἄλλο δέ τοι
               ἐρέω, σὺ δ’ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν·

            Ale nyní ti povím, a ty
               v své ulož to mysli,

            Ταῦτα περὶ
               ὕλης τοῦ κέρσαι ἔπειτα χρόνοιο.

            všechno, co sluší ti
               znát o stříhání časové látky.

            Οὐ γάρ τις
               χρείη Μανδὺν ὀρθῶς γε
               κιχῆσαι,

            Neboť nebudeš moci se
               přímo Mandyse zmocnit

            ἀλλὰ δέ τοι
               φεύξεί τε διωκέμεναι δέον ἔσται.

            ale ti unikne zas, a
               bude třeba ho honit.

            [90] Τῶν ἕνεκέν
               νυ ἄκουσον, ἐπεὶ χαλεπὸν τὸ λάβεσθαι.

            Proto poslouchej nyní,
               neb není to pochopit snadné:

            Μανδὺς φευγόμενος φεύξει εἰς τὰ
               πρότ’ ἐόντα

            Mandys na útěku svém ti
               unikne do minulosti,

            τοῦ χρυσοῦ ἕνεκεν καὶ ὄλβου
               χρυσογενήτῃ.

            kvůli onomu zlatu a
               bohatství, zlato jež plodí,

            Καὶ ὑμῖν
               ἔσται δέον εἰς πρότ’ ἐόντα ἕπεσθαι.

            a vám nastane úkol jej v
               čase minulém stíhat.

            Τοὔνεκα τοί
               γε δέον τεχνήματος αἰσχροῦ ἔνεσται,

            Proto ti potřeba bude té
               strašné technické věci,

            [95] τὸν
               χρουνοπλεκτῆρα σοφοὶ κλῆσιν καλέουσιν.

            kterou splétačem času
               zvou nyní učení muži.

            Ἴσθι γε
               νῦν, ὦ ξεῖνε, χρόνου μορφήν τε δέμας τε

            Věz tedy, cizinče, nyní
               o času tvaru a těle,

            ἀγνώτην
               πολλοῖς, γνώτην παύροισι σοφοῖσιν.

            jež je neznámé mnohým a
               známé jen nemnohým mužům.

            Οὔδε τέ τοι
               δύναμις ἴδιον τὸ νόημα λάβεσθαι,

            Ani nemáš ty sílu bys
               vlastní tu pochopil znalost,

            ἀλλά γέ τοι
               δυνατὸν μούνως διὰ εἴδωλόν τι

            ale je možno ti trochu
               to vsvětlit pomocí představ,

            [100] καὶ ἄνα μὲν
               λογίης τινι ἠὲ παραβολίην τε.

            pomocí analogie a
               jakéhos též podobenství.

            Ἴσθι δέ,
               ὡς χρόνος ἐστὶ μέγας τοι ἠΰτε κίρκος

            Věz tedy, že je čas tak
               jakoby prstenec velký,

            καὶ δύ ̓
               ἐπιπολέα μὲν ἔχων, ὡς κίρκοι
               ἔχουσιν.

            který má povrchy dva,
               jež leží naproti sobě.

            Μίη ἐπιπολέη τό γε τοί γε τὰ ὄντα μὲν ἔστω

            Jeden z povrchů oněch
               nechť tobě přítomnost značí,

            καί γε τόδ’
               εσσόμενον· βάσιμον ὥς ἐστ’ ἀπ’ ἐόντος.

            a také budoucí čas, nebo
               k tomu lze z přítomna dojít.

            [105] Ἀλλὰ τὸ
               παρηλθὸν οὐ καὶ βατόν ἐστι ἐόντος,

            Ale minulý čas, jenž z
               přítomna dostupný není,

            ἔστι τὸ
               παρηλθὸν ἥως ἑτέρη ἐπιπουλὴ

            proto je minulý čas jak
               druhá prstenu strana,

            τοῦ
               κίρκου· οὔπερ δυνατὸν περάαν ἑ διάμπαξ.

            neboť nemožno jest tím
               prstencem projíti naskrz.

            Ἄλλο δέ τοι
               ἐρέω, σὺ δ’ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσι,

            Jinou řeknu ti věc, ty
               ve své ulož jí mysli,

            εἰ
               καὶ ᾖ χαλεπὸν μούνῳ βροτῷ ἀνδρὶ λάβεσθαι·

            byť i to velmi je těžké
               by pouhý to pochopil člověk.

            [110] οὐ τάδ’ ἐστι
               ἕως σοι μὲν ἀγονίζομαι εἴπειν,

            Není to vůbec tak, jak
               nyní se snažím ti říci,

            ἀλλ’
               ἄλλως ~ ὥς εἰ μικρῷ οὐ παιδὶ ἐνίσπειν

            ale úplně jinak. Jak
               kdybys ty pro malé dítě

            τάδ’
               ἐθέλοις τέχνων, τάδ’ ἐτ’ οὔ γε λάβειν τὸ δύναιτο.

            něco se vysvětlit
               snažil, co nemohlo ještě by chápat.

            Εἰ μὲν
               ἔχεις κίρκον κούφου παπύροιο τέτυκτον,

            Kdybys však prstenec měl
               tam z papíru lehkého celý,

            οὗτος αὖ
               κίρκος δύ ̓ ἐπιπουλᾶ περ ἔχησει.

            potom prstenec tento dvé
               bude míti i stravy.

            [115] Ἀλλ’ ἰδὲ
               εἰ κίρκου σχίζοις τὸν ἀσκηθέα κύκλον,

            a kdybys přestřihl pak
               tam prstence úplný okruh,

            ἄντικρυς
               τεύξεις ζώνην τοι ὥστε ῥυτῆρα.

            napříč, to utvořil bys
               pak jakýs jakoby řemen.

            Εἴ κεν νῦν
               γε ἑνὸς τέλεος συζύγοις ἐπιπουλὴν

            Jestli ale bys nyní ten
               jeden spojil zas konec

            τὴν μὲν
               ἐνδοτέρην τῇ ἐξοτέρῃ ἑτέροιο,

            jeho zevnější plochou na
               plochu druhého vnitřní

            ἂψ μὲν
               ἔχοις κίρκον, ἀλλ’ οὐκ ἶσον προτέρω περ.

            zase bys znovu měl
               prsten, leč jiný než byl ten první.

            [120] Ἔσται νῦν
               κίρκος στρεφθείς τοι σχήματι ξείνῳ,

            Nyní bude to prsten tak
               stočený, na divný způsob,

            ὥς τοι τῶν
               Ἀράβων ἐν ἀριθμοῦ γράμμασίν
               ἐστι

            tak jako Arabů počtu je
               symbol pro jedno číslo

            γράμμα, τό
               τοι ὀκτὼ σημαίνει εἶναι ἀριθμόν.

            které v způsobu jejich
               je znakem číslice osm.

            Τοῦτον μὲν
               κίρκον γε μαθηματικοὶ καλέουσιν

            Tento prstenec ale se od
               matematiků zove

            κίρκον Μοιβίοιο· τὸ γὰρ μέγα
               θαῦμα τέτυκτο.

            prstencem Mœbiovým, a je
               to veliký zázrak.

            [125] Εἴ κέν τις
               ἐθέλοιτο ἐπιπουλᾶ φυκοῶσαι,

            Jestliže někdo by chtěl
               dvě jeho nabarvit strany

            οὔ γε
               δύοιν φῦκοιν κίρκον γράψαι γε δύναιτο,

            nemohl barvami dvěma by
               jeho dvě strany natřít,

            ἀλλὰ δ’
               ἐπιπουλὴ μίη μούνως οἱ ἔνεστι,

            ale má povrch jen jeden
               a ne dva, jak by se zdálo,

            εἰ καί οἵ
               γ’ ἔξω καὶ ἔνδον χρῶμα φάνειται.

            i když zvenku a zevnitř
               se bude jeviti barva

            Εἴ κέν τις
               μύρμηξ βλώσκειν ἐθέλοι ἐπὶ
               κίρκῳ

            Kdyby mravenec jakýs
               chtěl po tom prstenci chodit,

            [130] μούνῃ τοίγε
               ὀδῷ, ὁ κνὶψ βλώσκοι κατὰ
               κύκλον,

            jednou toliko cestou by
               pišišvor celý ho přešel

            ἀλλ’ εἴη γ’
               ἔξω καὶ ἔνδον βλωσκόμενος κνίψ.

            a při tom kráčel by z
               venku i uvnitř pišišvor tento,

            Ἀλλά γε κνῖπε δύω γε κατάντικρυς γε
               δυναίσθην

            ale dva pišišvorové by
               naproti sobě přec mohli

            ἑζέμεναι
               κίρκῳ· ὃ μὲν ἔξω καὶ ὃ δέτ’ ἔνδον.

            na tom prestenci sedět,
               ten z venku a onen zas uvnitř.

            Οὕτως οὐ
               φύσεως θαυμάστερον ἄλλο τέτυκται.

            Tak nad přírodu samu nic
               podivuhodnější není.

            [135] Ἀλλά γέ τοι
               αὐτὸς 〈?〉 χρόνος κίρκῳ ῥα ὄμοιος,

            Avšak samotný čas se
               podobá prstenci také

            ὡς εἶπον
               πρόσθεν· καί εἴ τις ἀνὴρ ἐθέλοιτο

            tak, jak prvé jsem řek.
               A kdyby nějaký člověk

            ἐκ ὄντος
               φύγεμεν εἰς πρῶτον ἐόντα χρόνονδε,

            ze současného času chtěl
               v čase minulém zmizet,

            κίρκον Μοιβίοιο ποιῆσαί οἱ
               δέον εἴη

            musel by z normálního si
               Mœbiův prstenec sdělat

            ἐκ νομίμῳ
               κίρκῳ χρόνου ὥστε πάλιν γε πορεύειν.

            prstence, jak jsem řekl,
               by zpátky cestovat mohl.

            [140] Τοῦτο τὸ
               φέρτατόν ἐστι, ὅπως τοι ἐνίσπειν ὀΐω,

            Toto je nejlepší asi tak
               tobě to vysvětlit mohu,

            ἀλλά γ’ ὕπαρ
               δ’ ἕτερον, σὺ οὐχὶ δύνῃ ἑ λάβεσθαι.

            skutečnost ovšem je
               jiná, však ty ji nemůžeš chápat.

            Ἀλλά γε
               τοῦτο ποίειν χρείη τεχνήματός ἐστι

            Ale udělat tohle – je
               třeba mít techniku na to

            χρουνοπλεκτῆρος· Μανδὺν δέ ἑ σχέσθαι
               ὀΐω.

            stroje splétače času. A
               myslím, že Mandys ho vlastní.

            Εἰσίν τοί
               γέ τινες βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Jsou však jakési tam v
               těch prázdných prostorách kosmu

            [145] οὐσῖαι
               φύσεες συλλεκταὶ ἀστράσι πᾶσι,

            bytosti anebo jsoucna, a
               sebrané z všemožných planet,

            τὰς μὲν
               χρουνοφιλακτῆρας κλῆσιν καλέουσιν.

            〈...〉

            Οἵδε
               φυλακτῆρές γε φύλαξαν χρουνοοδίτας,

            které jsou jacísi
               strážci a střeží poutníky v čase,

            εἰ μὴ
               οὐσῖαι φρόνιμαι κόσμου
               γλαφυροῖο

            aby rozumná jsoucna tam
               v dutých útrobách kosmu

            χρουνοπορεύουσαι βλάψαιεν ἐσσόμενόν τι.

            cestujíce si v čase jim
               minulost nepokazila.

            [150] Χρουνοπλεκτῆρας μοῦνοί τε δύνανται ἔχεσθαι,

            Tito splétače času jen
               jediní legálně mají,

            ἀλλ’ οὔτις
               ἄλλος· τὸ μὲν εἴη παρανομίη.

            ale nižádný jiný, to byl
               by závažný zločin.

            Ἀλλά γέ τοι
               Μανδὺν κλέψαι πλεκτῆρ’
               ὑποπτεύω

            Ale jistě mám za to, že
               Mandys splétač si ukrad

            καὶ ἐν ἀστροΐδῃ κεύθεσθαι τοῖς
               φυλάκεσσιν

            a že na astroidu se před
               těmi strážníky skrývá,

            τῷ γε
               μεταλλεύων χρυσὸν πτίζων δέτε
               πλοῦτον,

            zlato na něm si kope a
               bohatství hromadí takto,

            [155] τῆμος ἄδην τοι
               ἔχει πλοίῳ μὲν ἑοῖο φέρεσθαι.

            až bude míti ho dost, co
               jen mu plavidlo snese,

            Ἀλλὰ δ’
               ἔπειτα θέλει φύγεμεν χρόνον εἰς προτ’ ἐόντα

            ale pak bude chtít se
               ulít do minulosti,

            πολλῷ σὺν
               χρυσῷ
               								μήλῳ καὶ
               κοσμοορῶντι.

            se svým přemnohým zlatem
               a s ovcí, jež sleduje vesmír.

            Ἀλλ’ οὔτις
               μὲν οἶδέ τι σὺν κόσμῳ γε
               τύχησῃ,

            Ale nikdo teď neví, co s
               vesmírem by se stalo,

            εἰ
               Μανδὺς εἵλοι μῆλον χρόνον ἐς προτ’
               ἐόντα.

            kdyby odnesl Mandys tu
               ovci do byvšího času.

            [160] Ἐν τῷ ὄντι
               βλέπει μῆλον
               								κόσμον, ὅτις ἐστί,

            Neboť v nynějším čase se
               dívá na nynější vesmír,

            ὡς φέρεται
               χρούνῳ εἰς ἐσσόμενον δέτε πρόσσω.

            při čemž nese ji čas
               vždy v budoucno, postupem napřed.

            Ἀλλ’ εἰ
               νῦν ὀπίσω βλέψει εἰς τὰ προτ’ ἐόντα,

            Ale když naopak bude se
               dívat v minulé časy,

            ῥηϊδίως
               ὀλέσαι κόσμον τὸν ἐόντα
               δύναιτο,

            snadno by zničiti mohla
               ten vesmír, který je nyní

            ἀλλά τοι
               εἰν προτ’ ἐόντι ἐὼν Μανδὺς
               πολυμήτις

            ale v čase, jenž byl,
               ten Mandys velice lstivý

            [165] ζῆν
               σαφέως ὁ δύναιτο, ἐπεὶ οὔτις ἑ διώκοι

            snadno mohl by žít, neb
               nikdo by nemoh ho honit,

            οὔτε χρουνοφυλακτῆρες, οὐ καὶ
               σύ, πορεύτα,

            ani strážcové času a ani
               ty, kosmicky plavče,

            ὥς οὐ πλεῖν
               τις ζῇ εἰν χρούνοις ἐσσομένοισι,

            neboť nikdo by více už
               nežil v budoucím čase,

            οὐκ
               αὐταὶ ὥραι, ὡς μῆλον οὐχὶ θεώροι.

            ani ten samotný čas,
               nebo ovce by nezřela na něj.

            Tαῦτα
               ὑποπτεύω Μανδὺν φαῦλον
               παρασκεύειν.

            Toto se domnívám já, že
               mrzký schystat chce Mandys.

            [170] Οἵδε φυλακτῆρες ἢ οὐ τὴν κλέψιν
               ἴσασιν

            Avšak strážci buď ani o
               krádeži nemají zdání,

            ἢ οὐκ
               εὑρέμεναι Μανδὺν κλέπτην νυ
               δύνανται.

            anebo nemohou najít si
               Mandyse zloděje nikde.

            Σοὶ μὲν
               νῦν δέον ἐστί τε τοι κρατερὴ καὶ ὀφειλὴ

            Tobě nyní je nutnost a
               je to tvá povinnost silná

            Μανδὺν ἁρπάξαι πρὶν τὸ προέονδε
               φύγεσθαι,

            Mandyse onoho chytit
               dřív nežli v minulost zmizí.

            ἀλλ’ εἴ κέν γε
               φύγοι, τὸ δέον τοί ἐστι διώκειν

            Ale kdyby i prchl, tu
               povinnost máš jeho stíhat

            [175] καί μιν
               ἁρπάξαι προτ’ ἐόντι χρόνῳ ἐνὶ γαίῃ,

            a ho chytiti potom i v
               minulém na Zemi čase,

            εἰ μὴ καὶ
               προτέοντά νυ ὄντα ὁ Μανδὺς
               ὀλέσσῃ

            aby i minulost onu, jež
               bude tam, nezničil Mandys,

            δηθὰ
               πάλιν φεύγων, τόδε κὴρ ᾖ καὶ προτ’ έουσιν.

            prchaje ještě i dále, to
               zkazil by minulost první.

            Τοῦδε
               διωκέμεναί γε δέον τεχνήματός ἐστι

            Ale na jeho honbu je
               třeba ti onoho stroje,

            χρουνοπλεκτῆρος, τὸν μὲν περ ἔχουσι φύλακτες.

            jenž je splétačem času,
               a ten mají u sebe strážci.

            [180] Ἀλλὰ δέ
               τοι δέον ἐστι πλέειν εἰν νηῒ μελαίνῃ

            Ale tobě je třeba teď
               plouti s lodicí černou

            πρός γε φυλακτῆρας. Καὶ ἔγωγε τόπον
               ἔτι δείξω.«

            k oněm časovým strážcům.
               A já ti ukáži místo.“

            ‒ καὶ μὲν
               ταῦτα ἔδειξε, τὰ γὰρ οὐ χρή τοι ἐνίσπειν –

            ‒ A to my ukázal také,
               což tady netřeba líčit –

            »Πολλά τε
               λίσσεσθαι τούτων ὑψηλὰ κάρηνα

            „Mnoho pak prositi
               strážců těch času vznešené hlavy,

            εἴτε γε
               κιχρῆσαι χρουνοπλεκτῆρα ἄριστον

            aby buď Mandyse sami si
               chytli či honili v čase,

            [185] ἢ αὐτοὺς
               Μανδὺν κρατέσαι ἢ δηθὰ
               διώκειν

            anebo půjčili tobě ten
               času výborný splétač,

            ἥδ’
               αὐτοῖς ἀνέκουσι σοφὸν κλέψαι γε τὸ μῆχος.

            a kdyby nechtěli sami,
               pak složitý stroj ten jim ukrást.

            Οὔδε τέ
               τις χρόνος ἔστὶν ἀφέσθαι ἢ μαλακίζειν·

            Ani není teď čas snad
               ustat a změkčilým býti,

            Αἰσχρὸς
               κίνδυνος κρατέει τὸν ἀπείρονα κόσμον.

            neboť nebezpečenství teď
               kosmos bezmezný třímá.

            Ἄλλο δέ τοι
               ἐρέω, σὺ δ’ ενὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσι·

            Jinou řeknu ti věc a ty
               v své ulož ji mysli:

            [190] Εἰ μέν τις
               σχίσῃ κίρκον Μοϊβίου
               ἄνακτος

            Jestli by rozstříhl
               někdo ten prstenec Mœbia vládce,

            ἄντικρυς διὰ μῆκος, αὖ οὐ κίρκω δύο εἴτην,

            naskrz po jeho délce, tu
               dva by nevznikly nové,

            ἀλλὰ μόνος
               κίρκος δὶς μηκότερος προτέροιο.

            ale jediný prsten, jenž
               dvakrát jest prvého delší.

            Ἀλλ’ εἰ
               ἔπειτα πάλιν σχίζοις τοῦτον δέτε κίρκον,

            Ale když zase bys stejně
               ten prstenec rozstříhl nový,

            κίρκ’ εἴτην
               γε δύω χωρὶς ἀπονόσφι ἐόντε.

            vznikou prstence dva, a
               od sebe, nespojené již.

            [195] Εἰ μὲν σύν
               γε δύνῃ χρούνου κίρκω τὸ ποιῆσαι,

            Jestliže mohl bys toto
               však udělat s prstencem času,

            σωσείης
               κόσμον ἀπὸ Μανδύος δίπλακα
               ποίων

            mohl bys uchránit vesmír
               od Mandyse, jaksi ho zdvojiv,

            καὶ νῦν
               τοι Μανδὺς μούνως ἕνα τῶν
               ὀλέσαιτο

            neboť nyní by Mandys jen
               jeden zničit moh z obou

            χρούνον καὶ
               κόσμον· ἕτερος γε μένοι σάφα
               								ὡς πρίν.

            čas a druhý by kosmos i
               zůstal, jako byl dříve.

            Ταῦτά γε
               πρηξέμεναι χρείη σχιστῆρος ἔνεστι

            Ale udělat tohle – to
               třeba je střihače času.

            [200] τοῦ
               χρούνου· καὶ ἐγὼν ἐν γαστρὶ ἔχω τόδε μῆχος.

            Ale já ve svém břiše mám
               tento uschován přístroj.

            Τοῦτό
               γε καὶ καταβρόξα ἐγώ, ὡς κίνδυνος ἦεν

            Ten jsem spolykal kdysi,
               když nastalo nebezpečenství,

            οὐσίης
               φρονίμης τινός, ὡς κλέψαι ἑ δύναιτο.

            že by nějaká bytost ho
               mohla rozumná ukrást,

            Ἀλλά γέ
               τοι νῦν, ξεῖνε, θέλω δοῦναι τόδε μῆχαρ.

            ale nyní chci tobě, ty
               cizinče, dát onen přístroj.

            Ἄλλο δέ τοι
               ἐρέω, σὺ δ’ ενὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσι·

            Jinou povím ti věc a ty
               v své ulož ji mysli:

            [205] Οὐκ ἂρ’ δήν γε
               δύνῃ μοι ἐγκέφαλον
               κατοτρύνειν

            Nebudeš dlouho již moci
               mi mozek k činnosti dráždit,

            ὥς, ὡς
               θερμὸς ἐὼν νεκρὸς τεύξει τάχα σῆψιν.

            neboť je mrtvý, a teplý
               se ihned rozkládat začne.

            Ἧμος
               νῦν ἤρξαιμι λαλεῖν, τά τοι ἄφρονα ἔσται,

            Jakmile tedy já začnu
               cos říkat, co nedává smysl,

            σημεῖον δ’
               ἔσται, ὅτι σῆψις ἐγκεφάλοιο

            bude to znamením tobě,
               že hniloba zchvátila mozek,

            καὶ οὐ δὴν
               δυνατὸν μάντευμα σαφὲς ἀγορεύειν.

            a už nebudu schopen ti
               jisté proroctví pravit.

            [210] Καὶ νῦν οὐ
               πλεῖν χρὴ ἔσται σοι ἀστροπόλοιο.

            Ale tobě již třeba víc
               není hvězdného věštce,

            Καί γέ με νῦν θάψον μὲν ἐνὶ κόσμοιο βάθεσσιν

            a proto nyní mne pohřbi
               tam v prázdných propastech kosmu,

            ἐκ νηός με
               βάλων. Ἀλλὰ πρὶν τοῦτο ποιεῖσθαι,

            ze své vyhodiv lodi.
               Však ještě než uděláš toto,

            σῶμα δέ μοι
               τμῆσαι χρουνοσχιστῆρά τε εἷλειν.

            moje rozsekni tělo a vem
               si střihače času.

            Χαῖρ’, ὦ
               ἀνθρώπισκε, καλήν νυ τύχην γλίχομαί σοι

            Nyní buď, človíčku,
               zdráv, a přeju ti nejlepší štěstí.

            [215] γύγλα ὔγυγλα
               ὔγυγλα ὔγυγλα ὔγυγλα ὔγυγλα.«

            Gygla ygyggla
               ygyglaygygla ygygla ygygla.“

            Ὣς φάτ’
               ἀνὴρ Γρογαλὸς καὶ τῆς ῥήμης ἐνόησα,

            Tak pravil muž ten
               Grogal a z jeho poznal jsem řeči,

            ὡς νῦν μιν
               σῆψις ἔλε ἐγκέφαλόν τε νόον
               τε.

            že mu hniloba nyní už
               vzala mozek a rozum.

            Τόνδ’
               Ἐλέφας θεράπων κάτα δ’
               ἔτμεσε, εἷλε τὸ μῆχος

            Toho Elefás doktor teď
               otevřel a vyndal přístroj

            δεινόν, τῷ
               χροῦνός ῥα διάνδιχα σχίζεται αὐτός,

            strašlivý, pomocí něhož
               se čas sám po délce štěpí.

            [220] οὐ μέγα
               περ, μικρὸν τεχνάων θαῦμα ἴδεσθαι.

            Nebyl velký, byl malý,
               to techniky velký byl zázrak.

            Ἀλλά γε τὸν
               βάλομεν κόσμουδε κενοῦδε
               βάθοςδε.

            Toho jsme hodili potom
               tam do prázdných propastí kosmu.

            Αὐτὰρ ἐπεὶ
               ῥόβοτον κυβερνητῆρα
               ἄνωγα

            Avšak jsem kormidelníku
               pak robotu udělil rozkaz

            ἰθύνειν
               πλοῖον ὥς περ Γρογαλὸς
               κατέλεξεν.

            řídit plavidlo naše tím
               směrem jak pravil Grogal.

            Πόρρω
               νῦν πλέομεν πρὸς πλάνην
               								χρουνοφυλάκτων

            Dále tedy jsme pluli tam
               k planetě strážníků času,

            [225] γνώμην
               ξεινοτάτην κόσμου καὶ μήλου
               ἔχοντες.

            majíce prazvláštní
               znalost teď o kosmu a oné ovci.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia
               neunzehnter Gesang

            [Das Orakel des Sehers
               Grogal]

         

         
            Wieder fuhren wir in den
               Tiefen des leeren Kosmos

            dem Tod entronnen und
               jetzt mit dem grogalischen Seher.

            Wir legten ihn in den
               Kühlschrank, in den zuvor noch

            die Roboter meine
               trauten Gefährten gelegt hatten

            [5] an dem Tag, als mir die
               Roboter die Kontrolle über das Schiff übernahmen

            und die durch die große
               Kälte gefrorenen Gefährten

            in „ausgesetzte
               Lebendigkeit“ versetzten,

            "suspended animation",
               wie die Britenmänner es nennen.

            Und in diesen
               Kühlschrank legten wir den grogalischen Mann,

            [10] damit der Tote jetzt
               nicht warm werde und dann verwese.

            Aber ich befahl das
               Schiff im Weltraum zu stoppen,

            da wir jetzt nicht
               wussten, welchen Weg wir durch die Sterne fahren sollten,

            bevor wir den Grogaler,
               den tadellosen Seher, fragten.

            Doch ich nahm zwei
               Männer mit mir, um

            [15] den sternreisenden
               Toten, den wir auf dem Mond an uns nahmen, zu befragen:

            Burda, den Ingenieur,
               und den Arzt Elefas.

            Franta, der Übersetzer,
               war der dritte, um seine Rede zu übersetzen.

            Aus dem Kühlschrank
               nahmen die guten Gefährten den Grogaler.

            Aber sie legten ihm
               Elektroden an die Schläfen

            [20] und begannen sein Gehirn
               mit ihnen wieder anzutreiben.

            Sofort begann der eisige
               Mann, obschon tot, mit den Worten,

            so wie ein Sterblicher
               aus dem Schlaf heraus zu sprechen beginnt.

            Und er sprach mit
               langsamer, tieftönender Stimme seine Rede

            in der Sprache der
               Grogaler, obwohl sie alt und ausgestorben war.

            [25] Doch auch so übersetzte
               Franta, der Übersetzer, die Rede

            leicht und flüssig. Er
               war sehr gut geschaffen.

            Aber der grogalische
               Mann sagte zu uns die geflügelten Worte:

            „Warum nur, ruchloser
               Fremdling, weckst du mich aus dem Schlaf

            schon ein zweites Mal?
               Ich habe dir gar alles gesagt.

            [30] Aber es ist nicht nötig,
               einen Mann nochmals aus dem Schlaf

            zu wecken. Ich möchte
               nicht mehr das Leben und Leiden,

            wie ich dir auch schon
               das erste Mal mit Worten sagte.“

            So sprach er. Erwidernd
               sprach ich zu ihm

            (doch Franta, der
               Übersetzer, übersetzte die Rede):

            [35] „Ich bin gekommen, Herr,
               und umfasse deine Knie, um dich auch vielmals zu bitten,

            dass du als Seher über
               Mandys und das Schaf,

            das den Kosmos
               betrachtet, weissagst: Er hat es, Übles im Innern sinnend, gestohlen 

            und trägt das sprachlose
               Tier durch den hohlen unendlichen Kosmos,

            wobei er alles mit
               seinem schlechten Verstand zu vernichten riskiert.

            [40] Wie ich dich auch vorher
               gefragt habe, als ich dich das erste Mal traf.

            Aber du hast mir ein
               Rätselwort gesagt,

            kompliziert und dunkel,
               das zu verstehen ich nicht die Kraft habe,

            die Dinge über den Mist
               und das Gold und dann darüber,

            den zeittragenden Stoff
               zu zerschneiden: Es ist ein Geheimnis.

            [45] Fünf Erdenjahre lang
               fuhren wir Männer

            auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf,

            aber noch erschien uns
               keine Handlungsmöglichkeit auf der Suche.

            Schließlich fuhren wir
               zurück zum Planeten der grogalischen Männer

            und dem Mond, wo dein
               Grab in einer Höhle ist,

            [50] um deine heilige Kraft
               zu flehentlich zu bitten und von dir

            den verborgenen Kern und
               den Sinn der Weissagung zu erfahren.

            Aber auf dem Mond wohnen
               jetzt fremde Ungetüme,

            Vierfüßler mit Händen
               und Köpfen von Vögeln,

            wie fremdartige
               Kentauren, ein großes Wunder anzuschauen,

            [55] die über die behaarten
               Grogaler wie über Sklaven herrschen.

            Und die Vierfüßler
               machten einen Tempel um dich herum

            und übergaben ihn zur
               Überwachung an Tiere,

            die aus Energie
               geschaffen sind. Diese haben wir Männer mit umgepolten Phasern
               getötet,

            aber es war keine
               Handlungsmöglichkeit, dich im Tempel zu befragen.

            [60] Daher haben wir dich
               gestohlen und in unser schnelles Schiff gebracht

            und bitten dich nun
               flehentlich auf der Reise durch die Sterne mit Worten.

            Aber habe Erbarmen,
               Herr. Allzu lange schon durchfahren wir die Sterne.“

            So sprach ich und Franta
               übersetzte meine Rede.

            Aber der grogalische
               Mann Onufrius sagte mit Worten:

            [65] „Warum nur willst du,
               Menschlein, den einen Kosmos retten?

            Sehr viele existieren
               und es gibt keine Zahl von ihnen.

            Aber ich werde es dir
               sagen, weil du mich den äußerst feindlichen

            Vierfüßlern entrissen
               hast, die mich zu ihrem Gott machten,

            aber meinem eigenen Volk
               der Grogaler Gewalt antun.

            [70] Daher bin ich froh und
               dankbar

            und werde die Rätsel der
               ersten Weissagung für dich auflösen.

            Es gibt im Kosmos
               irgendwo einen Asteroidenplaneten,

            klein, aber aus reinem
               Gold geschaffen.

            Daher ist er auch dicht
               und hat genug Schwerkraft,

            [75] um die Luft zu halten
               und lebenstragend zu sein.

            Dieser Asteroid hat
               einen goldenen Kern,

            der außen von Schafsmist
               verdeckt ist.

            Ein schrecklicher
               Gestank herrscht auf dem goldenen Planeten,

            aber aus dem Mist wächst
               blühendes Weidekraut.

            [80] Und auf dem kleinen
               Planeten gibt es viele Schafe.

            Auf ihm wohnt auch
               Mandys in einer gewölbten Höhle

            als Hirtenmann und er
               hat dieses magische Schaf.

            Es wird aber schwierig
               sein, den kleinen Planeten dann zu finden.

            Aber ich habe dir
               gesagt, wo Mandys versteckt ist,

            [85] damit ihr ihn richtig
               suchen und fangen könnt.

            Etwas anderes werde ich
               dir sagen, du aber präge es dir in deinem Verstand ein:

            Das, was dann das
               Zerschneiden der Zeitmaterie angeht.

            Denn du musst Mandys
               nicht richtig finden,

            sondern er wird dir
               entfliehen und du wirst ihn verfolgen müssen.

            [90] Deshalb höre nun, da es
               schwierig ist, dies zu verstehen.

            Mandys wird auf seiner
               Flucht in die Vergangenheit fliehen

            des Goldes und des
               golderzeugenden Reichtums wegen.

            Ihr werdet ihm in die
               Vergangenheit folgen müssen.

            Daher wirst du ein
               schimpfliches technisches Gerät benötigen,

            [95] das die Weisen
               "Zeitflechter" mit Namen nennen.

            Wisse nun, Fremder, dass
               die Form und Gestalt der Zeit

            vielen unbekannt und
               (nur) wenigen Weisen bekannt ist.

            Aber du hast keine
               Möglichkeit, den eigentlichen Gedanken zu verstehen,

            sondern es ist für dich
               nur durch ein Bild,

            [100] eine Analogie und ein
               Gleichnis möglich:

            Wisse, dass die Zeit wie
               ein großes Ringband ist

            mit zwei Oberflächen,
               wie sie Bänder haben.

            Die eine Oberfläche sei
               für dich die Gegenwart

            und die Zukunft, weil
               sie von der Gegenwart aus erreichbar ist.

            [105] Aber die Vergangenheit
               ist nicht von der Gegenwart erreichbar.

            Die Vergangenheit ist
               wie die andere Oberfläche

            des Ringbandes. Es ist
               nicht möglich es zu durchdringen.

            Etwas anderes werde ich
               dir sagen, du aber präge es in deinen Verstand ein,

            auch wenn es schwer ist
               für einen Sterblichen allein zu begreifen.

            [110] Es ist nicht so, wie ich
               es dir zu sagen versuche,

            sondern anders – wie
               wenn du einem kleinen Kind 

            etwas von Technik sagen
               willst, was es noch nicht begreifen kann.

            Wenn du ein aus leichtem
               Papier hergestelltes Ringband hast,

            wird dieses Ringband
               zwei Oberflächen haben.

            [115] Aber wenn du den
               vollständigen Kreis des Ringbandes

            quer zerschneidest,
               wirst du einen Gürtel wie einen Zügel schaffen.

            Wenn du nun die innere
               Oberfläche des einen Endes

            mit der äußeren des
               anderen verbindest,

            hättest du wieder ein
               Ringband, aber nicht dem vorherigen gleich.

            [120] Das Ringband wird jetzt
               gedreht sein in fremdartiger Gestalt,

            wie unter den
               Zahlzeichen der Araber

            das Zeichen, das dir die
               Zahl Acht zu sein bezeichnet.

            Dieses Ringband nennen
               die Mathematiker

            ein Möbiusband: Denn es
               ist ein großes Wunder!

            [125] Wenn jemand die zwei
               Oberflächen färben möchte,

            könnte er das Ringband
               nicht mit zwei Farben bemalen,

            sondern es hat nur eine
               Oberfläche,

            auch wenn die Farbe sich
               außen und innen zeigen wird.

            Wenn eine Ameise auf dem
               Ringband gehen möchte,

            [130] könnte die Ameise auf
               ein- und demselben Weg im Kreis laufen,

            aber die Ameise könnte
               innen und außen gehen.

            Aber zwei Ameisen
               könnten gegenüber

            auf dem Ringband sitzen,
               die eine außen und die andere innen.

            So gibt es nichts
               anderes Wundersameres als die Natur.

            [135] Aber die Zeit selbst ist
               also dem Ringband ähnlich,

            wie ich zuvor sagte.
               Wenn ein Mann

            aus der Gegenwart in die
               Vergangenheit fliehen möchte,

            müsste er ein Möbiusband
               machen

            aus einem normalen
               Zeitband, um wieder zurückkehren zu können.

            [140] Das ist die beste Art,
               wie ich es dir erklären zu können glaube,

            aber die Wirklichkeit
               ist anders; du kannst sie nicht begreifen.

            Doch um dies zu tun,
               braucht man die Technik eines

            Zeitflechters. Ich
               meine, dass Mandys einen in seinen Besitz gebracht hat.

            Es gibt einige Wesen in
               den Tiefen des leeren Kosmos,

            [145] die von allen Sternen
               gesammelt wurden.

            Man nennt sie
               Zeitwächter mit Namen.

            Diese Wächter überwachen
               die Zeitreisenden,

            ob nicht vernünftige
               Wesen des hohlen Kosmos,

            wenn sie durch die Zeit
               reisen, die Zukunft irgendwie beschädigen.

            [150] Nur sie alleine können
               Zeitflechter haben,

            aber kein anderer. Das
               wäre wider das Gesetz.

            Aber ich vermute, das
               Mandys einen Flechter gestohlen hat

            und sich auf dem
               Asteroiden vor den Wächtern versteckt,

            auf dem er nach Gold
               gräbt und sich Reichtum verschafft,

            [155] bis er genug hat, um es
               mit seinem Schiff zu transportieren.

            Aber dann will er in die
               Vergangenheit fliehen

            mit dem Gold und dem
               Schaf, das den Kosmos betrachtet.

            Aber niemand weiß, was
               mit dem Kosmos passiert,

            wenn Mandys das Schaf in
               die Vergangenheit mitnimmt.

            [160] In der Gegenwart
               betrachtet das Schaf den Kosmos, der ist,

            da es sich mit der Zeit
               weiter in die Zukunft bewegt.

            Aber wenn es jetzt
               rückwärts in die Vergangenheit blicken wird,

            könnte der gegenwärtige
               Kosmos leicht zugrunde gehen.

            Aber der in der
               Vergangenheit lebende listenreiche Mandys

            [165] könnte unbehelligt
               leben, da ihn niemand verfolgen könnte,

            weder die Zeitwächter
               noch auch du, Reisender,

            da niemand mehr in der
               Zukunft leben würde.

            Nicht einmal die Zeit
               selbst gäbe es, da das Schaf sie nicht betrachten könnte.

            Dies bereitet der
               schlimme Mandys vermutlich vor.

            [170] Die Wächter aber wissen
               entweder nichts von dem Diebstahl

            oder sie können den Dieb
               Mandys nicht finden.

            Jetzt besteht für dich
               die Notwendigkeit und starke Verpflichtung,

            Mandys zu ergreifen,
               bevor er in die Vergangenheit flieht;

            aber wenn er flieht,
               musst du ihn verfolgen

            [175] und ihn in der
               Vergangenheit auf der Erde ergreifen,

            damit Mandys nicht auch
               die jetzige Vergangenheit vernichtet,

            wenn er lange zurück
               flieht. Das wäre auch der Tod für die Vergangenheit.

            Um ihn aber zu
               verfolgen, braucht man die Technik

            des Zeitflechters, den
               die Wächter haben.

            [180] Aber du musst in deinem
               schwarzen Schiff

            zu den Wächtern fahren.
               Und ich werde dir den Ort zeigen.“

            ‒ Und er zeigte das,
               denn das muss ich dir nicht erzählen ‒

            „Und bitte vielfach ihre
               erhabenen Häupter flehentlich,

            dass sie dir entweder
               den sehr guten Zeitflechter leihen

            [185] oder sie selbst Mandys
               in ihre Gewalt bringen oder lange verflogen

            oder aber, wenn sie
               selbst nicht wollen, ihnen das weise Gerät zu stehlen.

            Es ist keine Zeit
               abzulassen oder nachgiebig zu sein.

            Eine schändliche Gefahr
               beherrscht den unendlichen Kosmos.

            Ich werde dir aber etwas
               anderes sagen und du präge es dir in deinen Verstand ein:

            [190] Wenn jemand das Ringband
               des Herrn Möbius

            quer der Länge nach
               zerschneiden würde, könnten nicht wieder zwei Bänder
               existieren,

            sondern nur ein
               Ringband, das doppelt so lang ist wie das erste;

            aber wenn du dann dieses
               Ringband wieder zerschneidest,

            könnten zwei Ringbänder
               existieren, die voneinander getrennt sind.

            [195] Wenn du dies mit dem
               Ringband der Zeit machen kannst,

            könntest du den Kosmos
               vor Mandys retten, indem du ihn verdoppelst

            und Mandys jetzt nur
               einen von diesen zugrunde richten könnte,

            Zeit und Kosmos. Der
               andere (Kosmos) würde bestimmt so blieben wie zuvor.

            Um dies zu tun, brauchst
               du einen Teiler

            [200] der Zeit. Und ich habe
               dieses Gerät in meinem Bauch.

            Ich habe es
               hinuntergeschluckt, weil die Gefahr bestand,

            dass es irgendein
               vernunftbegabtes Wesen es stehlen könnte.

            Aber nun, Fremder, will
               ich dir dieses Gerät geben.

            Aber etwas anderes werde
               ich dir sagen, du aber präge es in deinem Verstand ein:

            [205] Nicht (mehr) lange also
               kannst du mein Gehirn antreiben,

            da ein Leichnam, wenn er
               warm ist, schnell verwest.

            Wenn ich jetzt anfange
               etwas zu sagen, was für dich Unsinn sein wird,

            wird dies ein Zeichen
               sein, dass die Verwesung des Gehirns da ist

            und es wird nicht mehr
               möglich sein, eine deutliche Weissagung zu sprechen.

            [210] Und jetzt wirst du den
               Astroweissager nicht mehr brauchen.

            Bestatte mich jetzt in
               den Tiefen des Kosmos,

            indem du mich aus dem
               Schiff wirfst. Aber bevor du dies tust,

            schneide mir den Körper
               auf und nimm den Zeitteiler.

            Lebe wohl, Menschlein.
               Ich wünsche dir gutes Glück

            [215] gygla ygyla ygylga
               ygylga ygylga ygygla.“

            So sprach der
               grogalische Mann und an der Rede bemerkte ich,

            dass die Verwesung jetzt
               Geist und Gehirn erfasst hat.

            Der Arzt Elefas aber
               schnitt ihn auf und nahm den fürchterlichen Apparat,

            mit dem die Zeit selbst
               also in zwei geteilt wird.

            [220] Er ist nicht groß,
               sondern klein, ein Wunder der Technik anzuschauen.

            Aber ihn warfen wir in
               die Tiefe des leeren Kosmos.

            Doch ich befahl dann dem
               Steuerroboter,

            das Schiff zu steuern,
               wie es der Grogaler erzählte.

            Wir fuhren weiter zum
               Planeten der Zeitwächter

            [225] und hatten eine
               höchstsonderbare Erkenntnis über den Kosmos und das Schaf.

         

      

   
      
         
            Astr. 20

            Über andere Weltraumpiraten und fremde Planeten, vor allem über die
                  hypnotischen Tiere

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Dieser Gesang ist in seiner Handlung vielfach mit den anderen Gesängen der
               zweiten Werkhälfte verwoben und verweist mehrfach auf bereits Erzähltes zurück
               und auf noch zu Erzählendes voraus (vgl. insb. Astr. 20,191). Vor allem fallen die
               Bezüge zu Astr. 14 und Astr. 17 auf. So verweist die Mannschaftsversammlung am Anfang des
               Gesanges auf die Versammlung am Anfang von Astr. 14 und der anschließende Angriff der
               „Weltraumpiraten“ auf Astr. 17 zurück. Bei der Wiederholung des Themas
               „Weltraumpiraten“ steht wohl der witzige Einfall des Autors im Vordergrund, dass
               der in Astr. 17 von den ersten Weltraumpiraten erbeutete „Tarnschild“ veraltet und
               daher für Nemo wertlos ist. Wie in Astr. 14 setzt Nemo daher den Zusatzantrieb ein,
               um den Piraten zu entkommen und gerät so in eine zunächst unbekannte
               Weltraumgegend, die er allerdings mit den in Astr. 16 von den Robotern gestohlenen
               Sternenkarten lokalisieren kann. Jetzt folgen wie in Astr. 13 kleinere Episoden über
               unterschiedliche außerirdische Welten. Als Motivation für deren Besuch gilt das
               Suchen von Wasser, welches Nemo zum Trinken und zur Herstellung der
               synthetischen Nahrung auf seinem Schiff benötigt (Astr. 20,90–92.111.113–115).
               Dieses Motiv ist aus den homerischen Apologoi entlehnt,
               wo Odysseus etwa aus demselben Grund bei den Lotophagen landet (Od. 9,85). 

            Noch nicht unter dieses Motiv fallen jedoch die ersten zwei Welten. Die erste ist
               ein Riesenplanet, der aufgrund seiner enormen Schwerkraft für vernunftbegabte
               Wesen unbewohnbar ist. Um ihn kreist jedoch ein „Gürtel“, dessen zwei
               Oberflächen von verfeindeten Wesen bewohnt werden, die miteinander im Krieg
               liegen (Astr. 20,79–85). Die zweite ist ein Doppelsternsystem mit bizarren
               Planetenbahnen (Astr. 20,86–88). Zweiteres dient wohl nur, wie auch aus Astr. 20,88 (χάρματα
               ἀστρονόμοισιν) hervorgeht, der Unterbringung und Erwähnung des astronomischen
               Phänomens im Text.

            Dann folgen die ausführlicheren Berichte über die Tlalochen und die hypnotischen
               Wesen. Bei den Tlalochen handelt es sich um wollige „Zephalopoden“ mit scharfen
               Zähnen, die, obschon zunächst freundlich, ohne Grund angreifen. Vom Aussehen her
               könnte man an eine Art „Gremlins“ denken. Am interessantesten und
               ausführlichsten geschildert ist schließlich der letzte Abschnitt über die
               hypnotischen Wesen. In seiner Struktur ähnelt er typischen Star Trek-Folgen:
               Shuttlemission auf fremden Planeten – keine Rückmeldung – Rettungsaktion –
               Menschliche Crewmitglieder in Gefahr – Rettung durch nichtmenschliche
               Besatzungsmitglieder. Bemerkenswert ist hier vor allem der Einsatz des Shuttles,
               um auf den Planeten zu landen. Dies findet sich so nur hier. Allerdings weist es
               auch wiederum auf Astr. 14 zurück, wo eines der Shuttle durch Kypta verloren ging (Astr. 20,130–132).

            Die hypnotischen Wesen selbst entsprechen, wenn man Homer dagegen hält, wohl am
               ehesten den Sirenen, die die Seefahrer mit ihrem Gesang zu sich locken, um sie
               schließlich zu fressen. Der Faradaysche Käfig hätte dann sein Äquivalent in dem
               Wachs, mit dem Odysseus seine Gefährten vor dem Lockgesang der Sirenen
               „abschirmt“. Diese Parallelen sind allerdings nur sehr vage. Eher spielen hier
               Vorlagen aus der modernen SF eine Rolle. An erster Stelle ist hier wohl an die
               „Traum-Bestien“ aus Stanley G. Weinbaums „Mars-Odyssee“ zu denken. Diese Wesen
               projizieren ebenfalls Sehnsüchte und Verlangen ihrer Opfer, um sie in eine Falle
               zu locken. Der Protagonist Jarvis kann auch hier nur von seinem außerirdischen
               Freund Tweel gerettet werden, indem dieser das „Traum-Biest“, welches Jarvis mit
               einer Projektion von dessen Freundin Fancy Long lockt, mit seiner Waffe
               kaltstellt. (Vgl. Weinbaum 1987, 34–37). Zuvor hatte Jarvis selbst Tweel von
               					einem solchen Wesen auf dieselbe Art befreit (Weinbaum 1987, 19f.). Der
               Vergleich der Lebewesen mit Polypen bei Křesadlo (Astr. 20,173) deckt sich in etwa
               auch mit der Beschreibung bei Weinbaum, der von „zuckenden, sich ringelnden,
               schwarzen, seilarmigen Ungeheuern“ (ebd. 36) bzw. von „herumwedelnden Tentakeln“
               (20) spricht, so dass auch hier die Assoziation zu einem tintenfisch-ähnlichen
               Wesen gesucht ist. Im Übrigen begegnet der Tintenfisch als Vergleichsobjekt auch
               an einer Stelle in der Odyssee, wenn auch in ganz anderem
               Zusammenhang: Der sich an einen Felsen am Ufer der Phaiakeninsel klammernde
               Odysseus wird dort mit einem Tintenfisch verglichen (Od.
               5,432f.). 

            Weiterhin kann man in Bezug auf die hypnotischen Wesen noch auf die Star
               Trek-Folgen „The Man Trap“ (TOS 2; Dt. „Das Letzte seiner Art) und den Anfang
               von „Mudd's Passion“ (TAS 9; Dt. „Der Liebeskristall“) hinweisen. In „Mudd's
               Passion“ möchte der schon mehrfach in der Originalserie begegnende Gauner Harry
               Mudd Minenarbeitern auf dem Planeten Motherlode Kristalle verkaufen, mit denen
               man jede Person des eigenen Geschlechts zum Freund, jede des anderen Geschlechts
               zur Geliebten machen kann (Man beachte die im Hintergrund wirkende Sexualmoral).
               Spock entlarvt jedoch bald, dass es sich bei dem von Mudd zu
               Demonstrationszwecken vorgeführten Mädchen um einen „rigelianischen Hypnoid“
               handelt, einem echsenartigen Wesen, das offensichtlich andere Projektionen
               seiner selbst erzeugen kann. Ähnliches vermag auch das Wesen in „The Man Trap“.
               Es kann Projektionen von unterschiedlichen Personen erzeugen und täuscht so
               verschiedene von Kirks Besatzungsmitgliedern, um an das für ihn lebenswichtige
               Salz zu gelangen, das es den Menschen mit seinen saugkopfähnlichen Fingerspitzen
               aus ihrem Körper entzieht. Diese Parallelen sind allerdings nicht so eindeutig
               wie bei Weinbaum, den man m.E. mit einiger Sicherheit als Vorbild vermuten
               darf.
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         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης υ

            Hvězdoplavby zpěv
               dvacátý

            [Τὰ περὶ ἄλλων λῃστῶν κοσμικῶν καὶ
               ξείνων

            (O dalších kosmických
               pirátech a o divných planetách,

            πλανήτων. μάλιστα περὶ τῶν ὑπνοτικῶν
               θηρῶν.]

            zejména pak o
               hypnotických zvířatech.)

         

         
            Ὣς πόῤῥω
               πλέομεν πρὸς πλάνην
               								χρουνοφυλάκτων.

            Tak tedy dále jsme pluli
               tam k planetě strážníků času,

            Αὐτὰρ
               ἐγὼν ἀγορὴν θέμενος λάβραξι
               πορεῦταις

            avšak já svolal jsem
               schůzi svých všechněch kosmických vlků,

            
               νῆα κυβερνήτης ῥόβοτος
               διὰ χάσμα ἴθυνεν
               

            (loď mi kormidelník ten
               robot propastmi řídil)

            πάντα τά
               μοι Γρογαλὸς εἶπεν καὶ τοῖσιν ἔειπον.

            a vše, co řekl mi
               Grogal, jsem též jim pověděl opět.

            [5] Ἔνθ’ ἄλλοι
               μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ἑταῖροι

            Tehdy druhové dobří se
               všichni dohodli na tom

            Μανδὺν ζητεῖσθαι καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν

            Mandyse dále hledat a
               ovci, jež sleduje vesmír,

            καί τε χρόνου
               γε φυλακτήρων πρὸς τμῆμα πορεύειν

            a také ke stanici teď
               plouti strážníků času,

            πολλά τε
               λίσσεσθαι αὐτῶν ὑψηλὰ κάρηνα

            mnoho pak prositi tam
               těch strážců vznešené hlavy,

            εἴτε δὲ
               κιχρῆσαι χρουνοπλεκτῆρα ἄριστον

            aby buď půjčili nám ten
               času výborný pletač,

            [10] ἢ αὐτοὺς
               Μανδὺν κρατέσαι ἢ δηθὰ
               διώκειν

            anebo Mandyse sami si
               chytli či honili v časech,

            ἢ δ’
               αὐτοῖς ἀέκουσι σοφὸν κλέψαι τόγε μῆχαρ

            a kdyby nechtěli sami,
               pak složitý stroj ten jim ukrást,

            καὶ
               ἡμᾶς ζητεῖν τε λάβειν Μανδὺν
               πολυπίκρον

            abychom hledali sami a
               chytili lstivého Mandu,

            οὔδε τέ τις
               χρόνος ἦν τοι ἄφεσθαι ἢ μαλακίζειν,

            a že není teď čas snad
               ustat a změkčily býti,

            ἀλλὰ μὲν
               ἐργάζειν εἰνεργείῃ τε
               βίηφι

            ale pracovat silně tu
               energicky a vší silou,

            [15] ὡς δέτε
               κίνδυνος κρατερὸς κόσμῳ
               ἐπίκειται

            neboť nebezpečenství teď
               kosmos bezmezný třímá

            οὔτις
               γὰρ θανέειν ἔθελει εἰ μὴ ανόος τις,

            a nikdo zemříti nechce,
               leč leda by to byl blázen,

            καὶ νῦν τῶν
               πάντων ζωή γε ταλάντεσιν ἔσκεν.

            ale všechněch nás život
               teď také na vážkách leží.

            Ἀλλ’ ἔτι
               τοῖσι λέγοντος ἐμοῦ εἰν ῥαδιοφώνῳ

            Avšak, když ještě jsem
               mluvil, tu na našem rádiofónu

            ὃψ ἦλθεν
               μεγάλη ξεινογλώσση τε βαρεία

            ozval se veliký hlas a
               hluboký, jazykem cizím,

            [20] καὶ εἰν τῇ ὀθόνῃ αἰσθητήρων τοι
               ἔφηνε

            a tam na rozvidné
               skříňce se sensorů zjevila zrakům

            ξείνη νηῦς
               μεγάλη τοῖς φεισροβόλοις
               ἀραρυῖα

            veliká cizí loď, jež
               měla fejzrová děla.

            ἀλλά γε τῆς
               φωνῆς ῥήμην Φράντης
               μετέθηκεν.

            Avšak hlasu tu řeč nám
               zase přeložil Franta.

            »Σχέσθε
               θέειν ξεῖνοι· ληϊστῆρες δέ τοί ἐσμεν

            "Cizinci, ustaňte v
               plavbě, neb my jsme piráti kosmu

            ψυχὰς
               παρθέμενοι κακὰ ἀλλοδαποῖσι φέροντες.

            nastavující svůj život a
               cizincům nesoucí strasti.

            [25] Εἴ κεν νῦν
               φεύγειν σχήσεσθ’ ἄπο δώμεθα ἡμῖν

            Jestliže zastavíte a
               také nám se teď vzdáte,

            οὐκ
               ὑμᾶς κτενέωμεν· ὁμήρους θήσομεν ὑμᾶς

            nezabijeme si vás však
               jenom v zajetí vezmem,

            ἡμῖν
               								δουλεύειν οὐ τηλοῦ πιπρασκέσθαι.

            abyste otroci byli, či
               bychom vás prodali v dáli.

            ἀλλ’ εἰ
               μὴ σχήσεσθε θοοῦ πλοίοιο πόρευσιν

            Avšak když nezadržíte
               hned běh své běhuté lodi,

            φεισροβόλοις μακροῖς
               κτενέωμεν νηλέϊ θυμῷ«

            fejzrovými vás děly hned
               zničíme s ukrutnou myslí."

            [30] Ὣς φάτο
               λῃστήρων φωνή· χόλος εἷλεν ἐμὸν κῆρ

            Tak řekl pirátů hlas. A
               hněv se zmocnil mi srdce.

            αὐτίκα τὸν
               ῥόβοτον στρῶσαι προπέτασμα
               ἄνωγα

            Ihned jsem robotovi dal
               rozkaz rozprostřít clonu

            ἠλεκτρουμαγνηετικόν –
               τό γε καὶ καλέουσι

            elektromagnetickou ‒ tu
               kterou nazývají též

            ἄνδες
               ἀρχαιοὶ ἐμπήλυγα· καὶ ἕλομέν μιν

            oponou dávnější
               muži ‒ a tu jsme zabrali tehdy [Fußnote: V českém překladu zbytečné: V originále starořecké a novořecké slovo: Je
               však nutno použít, aby se udržel překladu verš proti verši.]

            νηῦφιν
               λῃστήρων ὅτε τοὺς ὄλεσαν ξένα ζῷα –

            z lodi pirátů jiných,
               když divní je zhubili ptáci,

            [35] ῥίμφα δὲ
               φευγέμεναι ἐκ φεισροβόλων
               καταλήψει.

            rychle také i prchat tam
               z sodahu fejzrových zbraní.

            Ἀλλ’
               αὖτις ἦλθεν φωνὴ ἐκ ῥαδιοφώνου

            Avšak opět se hlas nám
               ozval v rádiofónu:

            »Νήπιοί
               ἐστε φίλοι ὡς στρώσατε ἀντιπέτασμα

            „Hloupí jste, moji milí,
               že rozprostřeli jste clonu

            ἠλεκτρουμαγνηετικὸν τέχνημα παλαῖον.

            elektromagnetickou ‒ což
               technika zastaralá je.

            ἀλλ’ ἡμεῖς
               ἔχομεν αἰσθητῆρας ὄχ’
               ἀρίστους

            Avšak my naopak máme své
               sensory daleko lepší,

            [40] οἳ μὲν
               ῥηϊδίως τι περαίνουσιν προπέτασμα

            které velice snadno tou
               vaší proniknou clonou,

            οὔδε τι
               								ῥηδιοφώνησιν βλάψαι ἔχεται ἶς.

            ani nemáte moc nám
               pokazit vyslání zprávy.

            Ἀλλ’ ἄγε
               σχέσθε θέειν ἢ ὕμμι σάος γὰρ ὄλεθρος«

            Ale teď přestaňte
               prchat, neb jistá vám příkrá je zkáza.“

            Ὣς φάτο ἡ
               φωνὴ καὶ ἐγὼ ῥοβότῳ
               ἐπίτελλον

            Tak pravil onen tam hlas
               a já dal robotu rozkaz

            ἶνα πυρηνιακὴν αὐξῆσαι ὅττι μάλιστα

            zvýšit jadernou sílu jak
               nejvíc bude jen možno,

            [45] λῃστῆρας
               φύγεμεν· ὅ γε πείθετο ἀνδροΐδης
               								φώς.

            abychom pirátům prchli.
               Muž android poslechl ihned.

            Σμερδαλέη μεγάλη ἔλασεν ἶς νῆα μέλαιναν

            Strašná obrovská síla tu
               pohnala lodici černou

            πῡρηηνιακή· ταχέως πτάτο
               εἰς μέγα χάσμα

            jaderná; letěla rychle
               tu v propast velkého kosmu,

            καί γε
               φέρεν τηλοῦ ἡμᾶς ἀπονόσφι ὁδοῖο

            ale nás daleko nesla od
               cesty, kterou jsme předtím

            τῇ θέλομεν μὲν
               πλεῖν τὸ φυλακτήρων ποτὶ
               τμῆμα

            dále hodlali plout tam k
               stanici strážníků času,

            [50] ἀλλ’
               ἡμᾶς ἔφορεν κρατερὴ ἀτόμων μεγάλη ἶς

            ale nyní nás nesla ta
               mocná atomná síla

            ἄγνωτον
               κόσμονδε ὅπου οὐκ οἴδαμεν
               οὔτι.

            v neznámé oblasti kosmu,
               o nichž jsme neměli zdání.

            οὕτως μὲν
               πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Takto nyní jsme pluli
               tam propastmi prázdného kosmu

            ἄσμενοι ἐκ
               θανάτου ἄπο μὲν νενοήμενοι αὐτοὶ

            těsně unikše smrti však
               zcela ztraceni sami

            [55] χώρῃ ἀγνώτῃ·
               βάλε μέν γε πυρηνιακὴ
               								ἶς.

            v oblasti neznámé nám;
               tam vrhla nás jaderná síla.

            Τῆς νηὸς
               σπουδὴν κωλῦσαι αὖ μεμαόντες

            Zabrzdit rychlost lodi
               jsme však se snažili nyní,

            πυραύλους γε πάλιν βάλλειν
               ἐποίησαμεν ἄνδρες

            rakety v protichodu jsme
               proto začali pálit,

            ἀλλ’
               οὐδ’ ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο πειράουσιν

            avšak ni tak žádná
               možnost nám nevznikla z pokusu toho

            παύσασθαι πλοῖον· μεγάλη μάλα ὤθετο ὁρμή.

            zastavit plavidlo hned,
               nebo velmi silný byl impuls.

            [60] ἀλλὰ βάδην
               τε βάδην μεγάλη φθινέσκετο ὁρμὴ

            Avšak za krokem krok
               přec zanikl veliký impuls

            πυραύλων ὕπο βαλλομένων· νόστησε
               δέτ’ ἀρχὴ

            pod zpětným pálením
               raket a vláda se vrátila zase

            ἰθύνειν
               πλοῖον διὰ χάσματ’ ἀβενθέα κόσμου

            řízení kosmické lodi nám
               skrze propasti kosmu.

            ἀλλ’
               ἡμᾶς Φράντης ὄπασεν πολλῇς χάρτῃσιν

            Ale nás vybavil Franta
               též mnohou kosmickou mapou,

            οὐρανιῇσιν κομπουτρῶν καὶ σχήμασιν
               ἄστρων

            také do počítačů hvězd
               mnohých obrazy dálných,

            [65] τούτου μὲν
               χώρης κόσμου ἀπονόσφι
               ἐούσης

            i také oblasti této, jež
               daleko od cesty byla,

            κλέψας τοῖς
               ῥόβοτοις τοῖς μνήμην πρῶτα
               δέδωκεν

            neboť to robotům ukrad,
               jimž dříve prodal svou pamět

            
               								〈εἰν ῥοβότων πλάνῃ, τοῦ »Ἀνάστασις« οὔνομα
               θῆκαν,〉
               							

            na té planetě jejich,
               jíž dali povstání jméno,

            καί μοι
               								αὖτις ἔνεγκε πάλιν παραιτίησιν.

            a mně to potom mi přines
               též do lodi na usmíření.

            Ταύτας μὲν
               χάρτας δὲ τεθήκαμεν τῇ ἐνὶ μνήμῃ

            Tyto mapy a plány jsme
               vložili v mohutnou pamět

            [70] ἄρχοντος
               ῥοβότων
               								κομπουτῆρος ἐνὶ νηὶ.

            vládce robotů všechněch
               a počítačů v naší lodi.

            Καίσαρα τὸν τὸ πρίν τε Μέλιν τοι ὕστερον αὖτε

            Císařem nejdříve jeho a
               Melisem později zvali

            ἄνδρες
               ἀστεροναυτῆρες κλῆσιν καλέουμεν.

            mužové astronautéři, jak
               už jsem to vylíčil dříve.

            Τῶνδε
               βοηθείῃ γε βάδην ὁδὸν ηὕρομεν αὖτις

            Pomocí těchto však map
               jsme cestu nalezli zase.

            ἀλλά τε καὶ
               χαλεπὴ καὶ δουλιχὴ ἔσκε πόρευσις

            Ale to velice zlá a
               dlouhá byla nám cesta,

            [75] ὡς μάλα
               τηλοῦ ἁμᾶς ἧκεν ἀτόμων μεγάλη ἶς

            neboť daleko velmi nás
               vrhla atomná síla.

            Πουλοὺς πλανήτας ξείνους ἐπισκεψάμεθ’
               ἄνδρες

            Mnohé planety divné jsme
               tehdy viděli muži,

            καὶ γὰρ
               χρήματα πολλά γ’ ἐλεύσσομεν ἀστρονέοντες

            a též rozličné věci jsme
               zřeli plujíce kosmem

            θαύματα· οὔ
               περ ἐγὼ τά κεν ἐξερέειν δυνάσαιμι.

            napodiv; ani bych já je
               všechny neuměl sdělit.

            Πλανήτην γε μέγαν τοι ἐλεύσομεν
               ἀστρονέοντες

            Planetu velikou jednu
               jsme spatřili, plujíce kosmem

            [80] τὸν μάλα
               περ μεγάλης ἀγροῦ ἶνος
               βαρύτητος

            která veliké pole tam
               měla přitažlivosti

            ὡς τῷ οὐ
               ζήειν φύσεες νόμιμαι ἐδύναντο

            takže bytosti na ní by
               normální nemohly sídlit,

            ἀλλά γε
               τῷ ζώνη μεγάλη στρέφετ’ ἄμφι παχεία

            ale kolem ní velký se
               točil jakýsi prsten

            καὶ ἐν
               τῇ ἦσαν θῆρες φρόνιμοι ὄρεοι τε

            a na tom zvířata žila,
               sic rozumná, divoká ale,

            οἱ μὲν τῇ μίῃ
               οἱ δῆτ’ ἑτέρῃ ἐπιπουλῇ

            jedna na jedné straně a
               jiná na straně druhé

            [85] ἀλλήλοισιν
               μαρνάμενοι· ἦν θαῦμα ἴδεσθαι.

            navzájem bojujíce, to
               bylo na podiv vidět.

            Καὶ μὲν
               ἔπειτ’ ἄλλον ἐπισκεψάμεθ’ ἀστέρα ξεῖνον

            A potom také jinou jsme
               divnou spatřili hvězdu

            δίπλακα·
               πλανῆται περὶ τὸν στροφέοντο πολῆες

            dvojitou: Kolem ní se
               točily planety mnohé

            καμπῇσιν ξείνῃσι τὸ χάρματα ἀστρονόμοισιν.

            ve prapodivných
               křivkách, to rozkoš by hvězdářů byla.

            Πλανήτην
               								Τλαλόχων καὶ ἀφικόμεθ’
               ἀστρονέοντες

            Tlalochů na planetu jsme
               potom plujíce přišli,

            [90] ὥστε
               πεπαυσάμεναί τε μέλαν τὸ ὕδωρ καὶ
               ἀφῦσσαι

            bychom si odpočinuli a
               temnou nabrali vodu,

            τοῦγε δέον
               τοί ἐστι πλοίοισιν ἀστροπορεύτων

            kterou potřebují vždy
               lodi na hvězdných cestách,

            ἀνδράσι
               πινέμεναι βρώμην δέτε συντιθέσθαι

            pro muže, aby ji pili a
               kvůli synthése stravy,

            πλάνην λεύσσοντες αἰσθητήρεσσιν
               ἐόντα

            vidouce v sensorech
               svých, že planeta unese život.

            βιοφόρον πλοῖον περ ἐρύσσαμεν ἠπείρονδε.

            Ihned jsme s lodicí svou
               tam přistáli na pevné půdě.

            [95] Ἔνθα δέ
               τοι Τλάλοχοι μὲν ἔναιον θηρία
               αἰσχρὰ

            Na ní tam tlalochové
               však sídlili, zvířata strašná,

            ἀνδράσι
               πυγμαίοισιν ἐοικότα ἀλλὰ δὲ
               τοῖσιν

            člověkům trpasličím snad
               podobná, nicméně ale

            μούνη ἦν
               κεφαλή ἐκ τῆς χεῖρές γε φύοντο

            měli jedině hlavu a z té
               ven rostly jim ruce

            κῶλά τε ἤδε
               πόδες· κεφαλούποδες ἦσαν ἅπαντες

            a dole rostly jim nohy,
               to cefalopodové byli.

            τοῖσιν μὲν
               κεφαλὰς πυκινὴ κεκαλύψατο λάχνη

            Těm pak na hlavě srst
               tam rostla velice hustá

            [100] λευκή. ὄμματα
               τῶν σφαίρῃσιν ἐοικότα ἦεν

            bílá a jejich oči se
               velkým rovnaly koulím.

            στόμμα
               δ’ ἔχον μακρὸν καὶ ἔνδον χαυλιόδοντας

            Hubu velikou měli a z ní
               jim tesáky čněly

            μακροὺς καὶ
               στερεοὺς ἥως χθονὶ κάπροι ἔχουσιν.

            velké a velice tuhé, jak
               na Zemi mají to kanci.

            Τοὶ τὰ
               πρῶτα φίλοι μὲν ἐϊσάατ’ ἥμεροι εἶναι

            Ti pak ze začátku se
               milí a krotcí nám zdáli,

            ἀλλὰ δέτ’
               ἐξαπίνης ἦρξαν ἔριδα προφέρεσθαι

            ale zničeho nic pak
               začli jeviti zlobu

            [105] χωρὶς αἰτίης
               τὴν μὲν φωτῶν φρένες εἴδῃν

            bez vší příčiny zřejmé,
               již mysl znala by mužů.

            σμερδαλέῃ ἰαχῇ σκίρτωσαν ἔνθα καὶ ἔνθα

            Se strašným ječením
               potom tam skákali semo i tamo

            ἠδέ τ’ ἄνω τε
               κάτω· πανδαιμόνιον κατάκλησεν

            a též nahoru dolů ‒ to
               pandémónium bylo,

            καὶ μὲν
               αναΐσσαντες ἁμᾶς κνώδεσσιν ἄπειλον

            a na nás vyskakujíce se
               svými sápali zuby.

            Παύρους
               κτείναντες ἄμμων φεῖσροις
               ὀλοοῖσιν

            Několik zahubivše tam
               svými zhoubnými fejzry

            [110] τοὺς
               ἄλλους φυγέμεν ἐποιήσαμεν αἰνὰ βόωντας

            druhé jsme zahnali pryč,
               ač stále strašlivě řvali,

            ἀλλά γ’
               ἀφύσσαντες τὸ ὕδωρ αὐλοῖσι
               μακροῖσιν

            ale pak, nabravše vodu
               tam velkých pomocí hadic,

            νῆα μὲν
               εἰσβαίνοντες ἐπεὶ πλέομεν διὰ χάσμα.

            zase vstoupivše na loď
               jsme dále propastí pluli.

            Δὴν μήν τοι
               πλέομεν μέχρις πλοίῳ φθίτο λύμφη

            Dále pak dlouho jsme
               pluli, až v lodi došla zas voda

            καὶ αὖτις
               δέον ἦν πλανήτην βιοφόρονδε

            a už zas bylo třeba na
               planetu životonosnou

            [115] νῆά τ’
               ἐρύσσασθαί τε μέλαν τὸ ὕδωρ
               ἀναφῦσσαι.

            dole s lodicí přistát a
               temnou načerpat vodu.

            ἀλλὰ δ’
               ἐγὼ σκαφέϊ ἑτάρους ἐρίηρας
               ἔπεμψα

            Avšak já v kosmickém
               člunu jsem dolů vypravil druhy,

            αὐτοὶ γὰρ
               μένομεν πλάνου τροχιῇ
               στρεφέοντες

            ostatní zůstali jsme tam
               kolem planety kroužit,

            ἀλλὰ δὲ τῇ σκαφέϊ γ’ ἄνδρες πλάνην ἐπίβησαν

            avšak ve skafu muži tam
               vstoupili planety na pláň,

            τόνδε
               θεωρῆσαί τε ὕδωρ κελανὸν μὲν
               ἀφῦσαι.

            na ni se podívati a
               temnou načerpat vodu.

            [120] Ἀλλα δ’
               ἔπειτά γε δὴν ἦσαν πλάνῃ κάτω
               ἄνδρες

            Avšak velice dlouho již
               muži na hvězdě byli,

            τοὔνεκα
               αἰσθητῆρας ἐγὼ πλάνηνδε ὄρεξα

            proto jsem sensory naše
               tam namířil k planetě této,

            καὶ τηλεσκοπέων ἐσθλοὺς ζήτησον
               ἑταίρους.

            dalekohledem pak hledě
               jsem hledal výborné druhy.

            Τοὺς εἷλον
               πλάνῃ τε καθηεμένους ἐνὶ
               ποίῃ

            Ty jsem nakonec našel,
               jak někde tam na trávě sedí,

            μωρά γε
               μειδαόντας ἕως τινὰς ἀνδρῑάντας

            blbě se usmívajíce tak
               jako jakési loutky,

            [125] ὄμμασιν
               ὥστε κενοῖσι βλέποντας ἠΰτε νεκρούς

            očima prázdnýma hledí
               tam jakoby byli již mrtví.

            ἄμφι δὲ
               τοῖς ἦσαν θῆρες ξεῖνοι ἄτοποί τε

            Kolem nich zvířata byla
               tam cizí, velice divná,

            εἰν γῇ
               πουλυπόδεσσι θαλάσσης οἰκότες ἦσαν

            podobná hlavonožcům, již
               na zemi bývají v moři,

            κωφῶς καὶ
               ἀσαφῶς ὡς ξεῖνα τὰ θηρία ἦσαν.

            nepřesně ovšem, jen
               trochu, neb byli to tvorové divní.

            Αὐτὰρ
               ἐγὼ ἑτέρην ἐρύσαι σκαφὶν ἄνδας
               ἄνωγα

            Avšak já ve druhém člunu
               tam přistát jsem nařídil mužům.

            [130] [τήνδε
               νέην Τόνδης
               								ῥόβοτος καὶ Βούρδα τέτευχαν

            (Ten nám robot náš Tonda
               a Burda sdělali nový,

            ‒ ἥ περ
               μικροτέρη τῆς κλεφθείσης ἀπὸ Κύπτου

            byl ale mnohem menší,
               než ten, jejž ukrad nám Kypta,

            ἦν ὡς οὐχὶ
               πολύς γ’ εἰν νηῒ ἔσκε σίδηρος]

            neboť na naší lodi dost
               na něj nebylo kovu),

            καὶ
               ἑτάρω κρίνας δύο πάντων ἔξοχ’ ἀρίστω

            a vybrav ze svých druhů
               tam dva, co nejlepší byli,

            σὺν τοῖν
               καὶ Φράντῃ
               								ῥοβότῳ
               								σκαφὶν αὐτὸς ἔβησα

            s nimi, a také s Frantou
               jsem vstoupil do toho člunu,

            [135] ἀλλά γε τὸν
               πέμπτον Ἴβω
               								ῥόβοτόν τοι ἄνωγα.

            pátého robota Iva jsem s
               námi plavit se vyzval.

            Ἐσσυμένοι ζαπέδῳ ἔχομεν σκαφὶν
               ἀστροπορεύτην

            Dolů na pláň se snesše
               jsme zdrželi kosmický člunek,

            Αὐτίκα τῆς
               σκαφέος μὲν ἕκαστος ἇλτο
               χαμᾶζε

            ihned tu ze člunu toho
               jsme všichni skočili na zem

            καὶ ποτὶ τοὺς
               ἑτάρους κάτα δ’ ἑζομένους νυν ἔῃμεν

            a šli jsme směrem k těm
               druhům, co tamo na zemi byli,

            φείσρους χερσὶν ἔχοντες ἐπεὶ οὐκ
               ἥνδανε θυμῷ.

            majíce v rukou fejzry,
               neb věc se nám nezdála jaksi.

            [140] Ἐξαπίνης
               τοί μοι ξείνη ἶς ὄσσε κάλυψεν

            Ale náhle tu divná moc
               jakás mi zakryla oči,

            ἠὲ νόον· οὐ
               πλεῖν μὲν ἦν ξείνῳ ἐνὶ πλάνῃ

            jakož i rozum. Už víc
               jsem nebyl na cizí hvězdě,

            ἀλλά
               τοι εἰν μεγάρῳ γε δόμου μάλα σιγαλοένος

            avšak ve velké síni kdes
               velmi skvělého domu,

            ἐνθά δε
               πάμπολλαι ἦσαν κοῦραι μάλα ἐσθλαὶ

            a tam rozličné dívky též
               byly, velice pěkné,

            εἵμασι
               παύροισιν ἐσθλοῖσιν τοί γ’ ἀραρυῖαι

            jež byly vybavené jen
               nemnohým oděvem skvostným,

            [145] ἢ ὀρθῶς
               								γυμναί· τόδε μοι γήθησε φίλον κῆρ.

            anebo přímo i nahé. To
               srdce plesalo ve mně.

            αὐτίκα δ’ αὖ
               μ’ ἐσθλοῖς καὶ μειλίχιοις ἐπέεσσιν

            Ihned mě znamenitým a
               milým, laskavým slovem

            κοῦραι
               προσηύδαν δῶκαν βρώμην τε ποτῆτα

            děvy ty oslovily a daly
               jídlo a pití

            ἐσθλὰς
               ἡδείας καὶ ἦρξαν ἔργα ἐρώτων.

            výborné velice dobré a
               začly pak erótů díla.

            Ταῦτα δέ
               τοι οὔ πώς γε θέλω ἔπεσιν καταλέξαι

            Tato pak nechci tu
               všechno snad přesně vaprávět slovy,

            [150] ὡς καὶ
               αἰδέομαι· μάλα ἡδὺς καιρὸς ἔεσκεν.

            neboť za to se stydím.
               Však sladký čas mi tam nastal.

            Ἐξαπίνης
               μὲν ἔγειρα μεῇ ἐνὶ νηῒ μελαίνῃ

            Náhle jsem zase se
               vzbudil tam ve své lodici černé,

            ἄμφι δέ μοι
               ἦσαν πάντες ἐρίηρες ἑταῖροι

            kolem mne všichni byli
               zas moji druhové dobří,

            πάντες καὶ
               ῥόβοτοι καὶ Φράντης πάντα ἔνισπεν·

            také roboti všichni a
               Franta mi pověděl všechno.

            Ἦμός γ’
               εἰς πλάνην περ ἐβήσαμεν ἄνδρες
               ἀγαυνοὶ

            Jak jsme na planetu onu
               tam přišli, mužové slavní,

            [155] τῆμός τ’
               ὡς ἕταροί γε τὸ πρὶν κάτ’ ἄρ’ ἑζόμεθ’ ἀγρῷ

            tu hned, jako dřív druzi
               jsme na zem sedli si sami,

            ἥως
               ἀνδρειάντες ἐγὼ ἑτέρω γε δύω τε.

            tak jako panáci jacís, i
               já i druhové oba.

            ἀλλὰ δὲ τὼ ῥοβότω
               								Φράντης τε μάλιστα τε Ἴβω

            Avšak ti roboti dva, ten
               Franta a hlavně Ivo,

            τώδ’ ἀσκηθὲ
               ἔτην καὶ θαυμάζοντε ἀνέσταν.

            zůstali neovlivněni a s
               údivem nad námi stáli.

            Φράντῃ καί τι ὄναρ βραχέως περ
               ὄσσε κάλυψεν

            Frantovi přece jen sen
               tam přikryl na krátko oči,

            [160] ἀλλὰ ῥόβως φρόνιμος σκέδασεν οὖλον
               τὸν ὄνειρον

            ale rozumný robot hned
               setřás snění to zhoubné

            ~ ὥστε
               βιοπλαστής ἐστιν θηρέσσιν ἐοικὼς

            (jakožto bioplastický je
               živým podoben tvořům)

            ἀλλὰ δ’ Ἴβω
               								ῥόβοτος μένεν ἀσκηθὴς ἀταραχθείς
               –

            ale robot ten Ivo tam
               zůstal neotřesený.

            ἀλλὰ ὁ Φράντα ἔπειτα ἑῷ βιοραδιοφώνῳ

            Leč tu naopak Franta
               svým vnitřním rádiofónem

            ἀγγελίην
               πέμψεν πάντων εἰς νῆα μέλαιναν

            o všem tom poslal zprávu
               tam černé do naší lodi.

            [165] αὐτίκα τις ῥοβότῳ
               								Ἰβῶι ἀνὴρ ἐπίτελλεν

            Ihned tu nějaký muž dal
               Ivovi robotu rozkaz,

            ῥαδιοφωνήσας θῆρας κτάμεναι
               περὶ ἡμῶν

            zase rádiofónem, by
               kolem nás zvířata pobyl,

            καὶ μὲν
               ἠνέγκαι πάντας φῶτας σκαφέονδε

            a aby všechny muže tam
               donesl do nitra člunu,

            καὶ δέτ’
               ἀπόπτασθαι συντάξαι νηὶ μελαίνῃ.

            aby odrazil potom a s
               černou spojil se lodí.

            Ταῦτα δ’
               Ἴβω
               								ῥόβοτος ῥέξεν στερεῇς
               πραπίδεσσιν

            Toto robot ten Ivo též
               učinil tvrdou svou myslí

            [170] καὶ ὡς μὲν
               ἐσάωσε βροτοὺς ἄνδρας ἐνὶ πλάνῃ.

            a tak smrtelné muže tu
               zachránil z planety oné.

            Ἀλλά γε κομπουτῆρος ἐνὶ μνήμῃ ἐγὼ
               εἷλον

            Avšak v počítače jsem
               paměti nalezl zprávu

            πάντα περὶ
               πλάνου ποῦ ἤλθομεν ἄνδρες
               ἀγαυνοὶ

            o všem na planetě té,
               kam dobří přišli jsme muži,

            καὶ περὶ τῶν
               θηρῶν τοὶ πουλυπόδεσσιν ἔοικαν.

            a také o zvířatech, jež
               polypům podobná byla.

            Οὗτοι μὲν
               ἀπατᾶν ἄλλους θῆράς τοι εἴωθαν

            Tito obluzovali tam
               tvorové zvířata jiná

            [175] ἡδονικὰς
               ὄψεις ὀτρυνόμενοι ἐνὶ θυμῷ

            slastné vidiny různé jim
               v jejich budíce mysli,

            ὣς οὐ
               πλεῖν βρώμην τιν’ ἕλειν ἰδὲ οὔδε ποτῆτα

            že už najedly nic a
               nepily oběti jejich,

            τῆμος
               τεθνάμεναι· νεκροὺς τότε καὶ κατέδοντο.

            a pak i zahynuly, a oni
               potom je žrali.

            Οὔδε τε τοῦ
               πλάνου κελανὸν μὲν ἀφυσσάμεθ’
               ὕδωρ

            Ani jsme nenačerpali tam
               na té planetě vodu,

            ἀλλὰ δὲ
               νῦν πόῤῥω πλέομεν δι ̓ ἀβενθέα κόσμον

            ale dále jsme pluli zas
               pryč tím bezedným kosmem,

            [180] ἄσμενοι ἐκ
               θανάτου ζητοῦντες τμῆμα
               								φυλάκτων.

            těsně unikše smrti jsme
               hledali stanici strážců.

            Ἀλλὰ δὲ τοῦ
               μύθου θηρῶν οὐκ αὖ τέλος ἐστί·

            Nicméně vyprávění těch o
               tvorech nekončí ještě,

            ὡς νῦν τῇδε
               σκαφεῖ ἕνα θηρῶν εἵλομεν
               αὖτις

            neboť jsme v kosmickém
               člunu si jednoho přivezli zpátky

            μικρὸν μέν
               τε νέον ὡς εἴσατο εἰσορόωσιν

            malého, mladého asi, jak
               nám se na pohled zdálo.

            καὶ ἡμῖν
               τὸ πέλωρ εἰν κώματι εἴσατο εἶναι

            A také zdálo se nám, že
               obluda ve mdlobě leží.

            [185] Τὸν μὲν
               πρῶτα θέλον κτάμεναι φείσρῳ
               πολυπίκρῳ

            Toho jsem nejprve nabít
               chtěl svojím přehořkým fejzrem,

            ἀλλὰ δέ μοι
               ἑτέρη φρονέοντί τοι ἥνδανε βουλή,

            ale, když o tom jsem
               myslel, se jiná mi zazdála rada

            καὶ δέτε μὶν
               θήκῃ νηός γε τέθηκα πέλωρον

            a jsem si do skladu lodi
               tu divnou obludu vložil

            οἰκίσμῳ
               Φάραδαι τὸ μὲν εἴσατο ἶνα ἐρύκειν

            ve Faradayově kleci ‒ ta
               zdála se zdržovat sílu

            ὑπνοτικήν· φανερῶς τὸ πέλωρ φορβὴν ἔχε σάρκα

            její hypnotickou. A
               zřejmě se živila masem,

            [190] καί οἱ
               συνθετικὴν ἅδην ἐς κλουβὶν
               ἔθηκα.

            takže jsem umělého jí
               dosti do klece vložil.

            Πυκνός
               μοί γε λόγος γέγαα φρεσὶ τοῦ περὶ θηρὸς

            Lstivý pojal jsem nápad
               v své mysli s obludou touto,

            ὡς καί σοι
               πόῤῥω, ἀνάγνωτα, λόγοισιν
               ἐνίσπω.

            který ti, čtenáři milý,
               až dále vypovím slovem.

            Ἀλλά γε
               νῦν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Ale nyní jsme pluli dál
               propastmi prázdného kosmu

            τοῦδε χρόνου
               γε φυλακτήρων πρὸς τμῆμα δόμον τε.

            k oněch strážníku času
               tam stanici a k jejich domu.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia
               zwanzigster Gesang

            [Über andere
               Weltraumpiraten und fremde

            Planeten, vor allem über
               die hypnotischen Tiere]

         

         
            So flogen wir weiter zum
               Planeten der Zeitwächter.

            Doch ich machte eine
               Versammlung der reisenden Wölfe

            (der Steuerroboter
               lenkte währenddessen das Schiff durch die gähnende Leere)

            und sagte dann auch
               ihnen alles, was mir der Grogaler gesagt hatte.

            [5] Da stimmten alle anderen
               Gefährten zu,

            man solle Mandys und das
               kosmosbetrachtende Schaf suchen,

            zur Station der
               Zeitwächter reisen

            und ihre hohen Häupter
               vielmals anflehen,

            dass sie entweder den
               sehr tüchtigen Zeitflechter leihen

            [10] oder selbst Mandys
               überwältigen oder lange verfolgen,

            oder man solle ihnen,
               wenn sie nicht wollen, den weisen Apparat stehlen

            und wir versuchen, den
               gar bitteren Mandys zu fassen.

            Und dass keine Zeit sei,
               abzulassen oder verweichlicht zu sein,

            sondern dass man mit
               Energie und Gewalt vorgehen müsse,

            [15] da auf dem Kosmos starke
               Gefahr liege.

            Denn keiner will sterben
               außer jemand, der von Sinnen ist,

            und unser aller Leben
               liegt jetzt auf der Waagschale.

            Doch während ich noch zu
               ihnen sprach, kam über Radiofon

            eine laute, tiefe Stimme
               in einer fremden Sprache

            [20] und auf unserem
               Sensorschirm erschien

            ein großes, fremdes
               Schiff, das mit Phaserkanonen versehen war.

            Doch Franta übersetzte
               die Rede der Stimme:

            „Stellt eure rasche
               Fahrt ein, Fremde! Wir sind Piraten,

            die ihr Leben aufs Spiel
               gesetzt haben und Fremden Übel bringen.

            [25] Wenn ihr jetzt aufhört
               zu fliehen und euch uns ergebt,

            werden wir euch nicht
               töten. Wir werden euch zu Geiseln machen,

            damit ihr uns dient oder
               in der Ferne verkauft werdet.

            Aber wenn ihr nicht die
               Fahrt eures schnellen Schiffes stoppt,

            werden wir euch
               mitleidlosen Sinnes mit unseren langen Phaserkanonen töten.“

            [30] So sprach die Stimme der
               Piraten. Zorn ergriff mein Herz.

            Sofort befahl ich dem
               Roboter, den (Tarn-)Schirm auszubreiten,

            den elektromagnetischen
               – den

            die Männer von
               einst auch "Überschattung" nennen. Wir
               nahmen ihn [Fußnote: In der tschechischen Übersetzung überflüssig: Im Original ein altgriechisches
               und neugriechisches Wort: Aber es ist notwendig es zu verwenden, damit man die Übersetzung
               Vers für Vers hat.]

            aus dem Schiff der
               Piraten, als die fremdartigen Lebewesen sie töteten –

            [35] und schnell aus der
               Reichweite der Phaserkanonen zu entfliehen.

            Doch wiederum kam die
               Stimme aus dem Radiofon:

            „Töricht seid ihr,
               Freunde, dass ihr einen elektromagnetischen Antischirm,

            eine veraltete Technik,
               ausgebreitet habt.

            Aber wir haben die bei
               weitem besten Sensoren,

            [40] die leicht einen
               (Tarn-)Schirm durchdringen,

            und keine Kraft kann die
               Radioübertragung aufhalten.

            Aber hört mit der
               schnellen Fahrt auf oder das Verderben ist euch sicher.“

            So sprach die Stimme und
               ich trug dem Roboter auf,

            die Nuklearkraft so
               stark wie möglich zu erhöhen,

            [45] um den Piraten zu
               entkommen. Der androide Mann gehorchte.

            Die schreckliche große
               Nuklearkraft trieb unser schwarzes Schiff

            Schnell flog es in die
               große Leere

            und brachte uns weit vom
               Weg ab,

            auf dem wir zur Station
               der Zeitwächter fahren wollten.

            [50] Aber uns trug die
               gewaltige große Kraft der Atome

            in einen unbekannten
               (Teil des) Kosmos, wovon wir überhaupt nichts wussten.

            So flogen wir in den
               Tiefen des leeren Kosmos,

            dem Tod entronnen, aber
               selbst verzweifelt

            [55] in einer unbekannten
               Gegend: Uns warf die Nuklearkraft dorthin.

            Als wir die
               Geschwindigkeit des Schiffes wieder drosseln wollten,

            ließen wir Männer die
               Raketen in Gegenrichtung feuern.

            Doch nicht einmal so
               erschien uns eine Handlungsmöglichkeit beim Versuch,

            das Schiff zu stoppen.
               Der sehr große Schub trieb es weiter.

            [60] Aber Schritt für Schritt
               verschwand der große Schub

            durch die gezündeten
               Raketen. Die Kontrolle über die Steuerung

            des Schiffes durch die
               tiefenlosen Klüfte des Kosmos kehrte zurück,

            aber Franta stattete uns
               mit vielen Himmelskarten

            von den Computern und
               Grafiken von Sternen

            [65] von dieser Gegend des
               Kosmos aus, die weit entfernt liegt.

            Er hatte sie den
               Robotern gestohlen, denen er zuerst sein Gedächtnis gegeben
               hatte,

            auf dem Roboterplaneten,
               dem sie den Namen „Anastasis“ gegeben hatten,

            und hatte sie mir
               wiederum als Versöhnungsgabe zurückgebracht.

            Diese Karten gaben wir
               ins Gedächtnis

            [70] des die Roboter
               beherrschenden Computers auf dem Schiff ein.

            Cäsar zuerst und später
               wiederum Melis

            nannten wir
               Astronautenmänner ihn mit Namen.

            Mit deren Hilfe fanden
               wir allmählich wieder den Weg.

            Aber es war eine schwere
               und lange Reise,

            [75] weil die große Kraft der
               Atome uns sehr weitab gesandt hatte.

            Wir Männer untersuchten
               viele fremde Planeten

            und sahen viele
               wundersame Dinge auf unserer Fahrt durch die Sterne.

            Ich könnte sie nicht
               alle erzählen.

            Auf der Fahrt durch die
               Sterne sahen wir auch einen großen Planeten

            [80] mit einem so großen
               Schwerkraftfeld,

            dass auf ihm keine
               normalen Wesen leben konnten,

            aber um ihn kreiste ein
               großer, dicker Gürtel

            und darauf waren
               verständige, aber wild lebenden Tiere:

            die einen auf der einen,
               die anderen auf der anderen Seite.

            [85] Sie lagen miteinander im
               Kampf: Es war ein Wunder anzuschauen.

            Und dann betrachteten
               wir einen anderen fremden Doppelstern.

            Viele Planeten kreisten
               um ihn

            in ungewöhnlichen
               Bahnen: Es war eine Freude für Astronomen.

            Wir kamen auf unserer
               Fahrt durch die Sterne auch zum Planeten der Tlalochen,

            [90] um dort auszuruhen und
               schwarzes Wasser zu schöpfen -

            Die Schiffe der
               Sternreisenden benötigen es,

            um für die Männer zu
               Trinken und Essen synthetisieren zu können. -

            Als wir mit unseren
               Sensoren sahen, dass der Planet

            Leben trug, landeten wir
               unser Schiff auf festem Boden.

            [95] Dort wohnten die
               Tlalocher, häßliche Wesen,

            die Pygmäenmännern
               ähnelten. Aber sie hatten

            nur einen Kopf, aus dem
               die Hände,

            Gliedmaße und Füße
               wuchsen. Alle waren sie Zephalopoden (Kopffüßler).

            Dichte, weiße Wolle
               bedeckte ihnen die Köpfe.

            [100] Ihre Augen waren Kugeln
               ähnlich

            und sie hatten einen
               großen Mund mit Hauern darin,

            lang und hart, wie die
               Eber auf der Erde sie haben.

            Sie schienen zunächst
               freundlich und zahm zu sein,

            aber dann begannen sie
               sogleich einen Streit vorzubringen

            [105] ohne einen Grund, den
               der Verstand der Männer wusste.

            Mit schrecklichem
               Geschrei sprangen sie hierhin und dorthin,

            hoch und runter. Ein Pandämonion (= die
               Hölle) brach herab

            und, nachdem sie rasch
               aufgesprungen waren, bedrohten sie uns mit ihren scharfen
               Zähnen.

            Wenige töteten wir mit
               unseren verderblichen Phasern und

            [110] brachten die anderen
               dann zur Flucht, wobei sie jäh aufschrien.

            Doch nachdem wir dann
               das Wasser mit großen Rohren geschöpft hatten,

            bestiegen wir unser
               Schiff und flogen durch die gähnende Leere.

            Lange flogen wir, bis
               dem Schiff das Wasser ausging

            und wir das Schiff
               wieder auf einem bewohnbaren Planeten

            [115] landen und schwarzes
               Wasser schöpfen mussten.

            Doch ich schickte die
               trauten Gefährten mit dem Shuttle dorthin,

            denn wir selbst blieben
               kreisend in der Umlaufbahn des Planeten.

            Aber die Männer betraten
               mit dem Shuttle den Planeten,

            um ihn zu untersuchen
               und schwarzes Wasser zu schöpfen.

            [120] Aber dann waren die
               Männer lange unten auf dem Planeten.

            Deshalb richtete ich
               unsere Sensoren auf den Planeten

            und suchte mit dem
               Teleskop nach den edlen Gefährten.

            Ich fand sie auf dem
               Planeten auf einer Wiese sitzend.

            Sie lächelten blöd wie
               irgendwelche Statuen

            [125] und blickten mit leeren
               Augen wie Tote.

            Um sie herum waren
               fremdartige, sonderbare Tiere,

            die Meerespolypen auf
               der Erde glichen,

            doch nur leicht und
               undeutlich, da diese Tiere fremdartig waren.

            Aber ich befahl den
               Männern, das andere Shuttle zu starten

            [130] (Dieses neue hatten der
               Roboter Tonda und Burda gebaut –

            es war kleiner als
               dasjenige, welches Kypta gestohlen hatte,

            da auf unserem Schiff
               nicht viel Eisen vorhanden war).

            Und ich wählte von allen
               die besten zwei Gefährten

            und bestieg mit ihnen
               beiden und dem Roboter Franta selbst das Shuttle.

            [135] Als fünften aber hieß
               ich den Roboter Ivo mitkommen.

            Schnell hatten wir das
               sternfahrende Shuttle auf der Oberfläche.

            Auf der Stelle sprang
               ein jeder aus dem Shuttle auf den Boden

            und wir gingen jetzt zu
               den sitzenden Gefährten

            mit Phasern in den
               Händen, da uns die Situation im Sinn nicht behagte.

            [140] Sogleich verhüllte eine
               fremde Kraft mir Augen

            und Verstand: Ich war
               nicht mehr auf dem fremden Planeten,

            sondern im Saal eines
               sehr glänzenden Hauses.

            Und dort waren viele
               sehr schöne Mädchen,

            entweder mit wenigen
               edlen Kleidern angetan

            [145] oder ganz nackt. Dies
               erfreute mir mein liebes Herz.

            Auf der Stelle aber
               sprachen mich wiederum die Mädchen mit schönen, schmeichelnden
               Worten an,

            gaben mir gutes und
               angenehmes Essen und Trinken

            und begannen die Werke
               der Liebe.

            Dies will ich dir nicht
               mit Worten beschreiben,

            [150] da ich mich auch schäme:
               Es war eine sehr angenehme Zeit.

            Sogleich aber erwachte
               ich auf meinem schwarzen Schiff,

            um mich herum aber waren
               alle trauten Gefährten

            und alle Roboter, und
               Franta teilte mir alles mit:

            Als wir stattlichen
               Männer den Planeten betreten hatten,

            [155] setzten wir uns wie die
               Gefährten zuvor auf das Feld

            wie Statuen nieder, ich
               und meine zwei Gefährten.

            Aber die beiden Roboter,
               Franta und vor allem Ivo,

            die beiden waren davor
               gefeit und standen verwundert auf.

            Auch Franta verhüllte
               für kurze Zeit ein Traumbild die Augen,

            [160] aber der vernünftige
               Roboter verscheuchte den verderblichen Traum

            ‒ als Bioplast ist er
               den Tieren ähnlich ist,

            aber der Roboter Ivo
               blieb unversehrt und unerschüttert.

            Aber Franta schickte
               darauf mit seinem Bioradiofon

            eine Nachricht über
               alles zu unserem schwarzen Schiff.

            [165] Auf der Stelle befahl
               ein Mann dem Roboter Ivo

            über Radiofon, die Tiere
               um uns zu töten,

            alle Männer ins Shuttle
               zu bringen,

            und abzufliegen, um sich
               mit unserem schwarzen Schiff zu vereinen.

            Dies tat der Roboter Ivo
               mit seinem harten Verstand

            [170] und rettete so die
               sterblichen Männer auf dem Planeten.

            Aber ich fand im
               Computergedächtnis

            alles über den Planeten,
               zu dem wir herrlichen Männer hinkamen,

            und über die Tiere, die
               Polypen ähnlich sind.

            Diese sind es gewohnt,
               andere Tiere zu täuschen,

            [175] indem sie lustvolle
               Visionen in deren Sinn hervorrufen,

            so dass sie weder
               irgendein Essen noch einen Trank mehr zu sich nehmen

            und dann sterben. Und
               die Toten verzehrten sie anschließend.

            Wir schöpften kein
               schwarzes Wasser von diesem Planeten,

            sondern fuhren jetzt
               weiter durch den tiefenlosen Kosmos,

            [180] vor dem Tod gerettet und
               auf der Suche nach der Station der Wächter.

            Aber das ist wiederum
               nicht das Ende der Erzählung von den Tieren,

            da wir jetzt in diesem
               Shuttle eines der Tiere wieder mitgenommen hatten,

            ein kleines und junges,
               wie es uns schien, als wir es sahen.

            Und das Ungetüm schien
               uns im Tiefschlaf zu sein.

            [185] Zuerst wollte ich es mit
               meinem gar bitteren Phaser töten,

            aber dann gefiel mir ein
               anderer Plan beim Nachdenken

            und ich tat das
               Ungeheuer in den Laderaum des Schiffes

            in einen Faradayschen
               Käfig, der die hypnotische Kraft

            zurückzuhalten schien.
               Offensichtlich ernährte sich das Ungeheuer von Fleisch

            [190] und ich legte ihm genug
               synthetisches in den Käfig.

            Ein kluger Gedanke kam
               mir im Sinn über dieses Tier,

            wie ich dir weiter,
               Leser, mit Worten berichten werde.

            Aber jetzt fuhren wir in
               den Tiefen des leeren Kosmos

            zur Station und der
               Heimstatt der Wächter dieser Zeit.

         

      

   
      
         
            Astr. 21

            Über die Zeitwächter. Frantas Aufrichtigkeit und
                  Aristie

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Im Zentrum dieses Gesangs steht die auf einem Mond befindliche Station der
               Zeitwächter. Damit werden zwei neue SF-Motive ausgeführt: Das eine ist dasjenige
               einer Weltraumstation, das zweite dasjenige der Zeitwächter. Nach dem Motivindex
               von Bleiler zu urteilen findet sich das Motiv „Raumstation“ ab Ende des
               neunzehnten/Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts in der SF. An entsprechenden
               Werken aus der Frühzeit führt er auf: Kurd Lasswitz' „Auf zwei Planeten“ (1897)
               (Bleiler 1990 Nr. 1277), Weldon J. Cobbs „At war with Mars; or, The boys who won“
               	(1897) (Bleiler 1990 Nr. 440), Konstantin Eduardowitsch Ziolkowskys „Out of the
               	Earth“ (ursprünglich auf Russisch zw. 1896 und 1926 geschrieben) (Bleiler 1990 Nr.
               	2204d), Otto Willi Gails „Der Stein vom Mond“ (1926) (Bleiler 1990 Nr. 828) und Manly
               	Wade Wellmanns „The invading asteroid“ (1932) (Bleiler 1990 Nr. 1978). Aus Železnýs
               Anthologie „Neue Sterne“ kann man auf den kurzen Text von Karel Sýs „Alles ist
               anders“ verweisen, wo auch die Institution einer „Zeitpatrouille“ erwähnt wird
               (Železný 1989, 155). 

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_21.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης φ

            Hvězdoplavby zpěv
               dvacátý prvý.

            [Τὰ περὶ τῶν χρονοφυλάκτων. Φράντου δεξιότης

            (O strážcích času.
               Obratnost a

            καὶ ἀριστεία.]

            statečnost
               Franty.)

         

         
            Ἔνθεν μὲν
               πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Odtud tedy jsme pluli
               dál propastmi prázdného kosmu

            τμῆμα
               								χρουνοφυλακτήρων ζητοῦντες
               ἀγαυνῶν

            stanici strážníků času
               jsme hledali, výborných mužů,

            καὶ μετὰ
               παμπόλλας ὥρας σύστημα ἔφαινεν

            a pak po předlouhém čase
               se planet systém nám zjevil,

            πλανήτων· εἳς ἠέλιος πολέες πλανῆται

            jedno vzdálené slunce a
               kolem planety mnohé.

            [5] τούτων μὲν
               ἴδμεν ἕνα ἔξοχον εἶναι ἁπάντων

            Z těchto obzvláštní
               jednu jsme viděli z planet těch všechněch,

            ὅς γε τέταρτος
               ἔην ἀπὸ ἠελίου στροφέεσθαι

            která byla tam čtvrtá z
               těch všech, co se točily kolem.

            τοῦ πέρι μοι Γογαλὸς εἶπεν μάντις κρυόπηκτος

            O té řekl mi Grogal, ten
               věštec zamrzlý v ledu,

            ὡς περὶ
               τὸν μήνη στρέφεται πλάνην ζακενοῖο

            že kolem planety té se
               zase otáčí měsíc,

            τήδε περὶ
               μήνην τὸ τμῆμα
               								χρουνοφυλάκτων

            a kolem měsíce toho zas
               stanice strážníků času.

            [10] θᾶσσον μὲν
               πλέομεν πλάνου καὶ τοῦ πέρι μήνης

            Blíže tedy jsme pluli
               tam k planetě a její luně,

            πολλὰ δέ
               μοι κραδίη στήθει ἄσπειρε ἴδοντι.

            mnoho mi ve hrudi srdce
               se zmítalo, když jsem to viděl.

            Καὶ τῇ εἰν
               μήνῃ ἴδομεν τεχνήματα
               πολλὰ

            A na tom měsíce také
               jsme viděli techniku mnohou

            ἠὲ παρασκευάς·
               τέχνῃσι βρύησε σελήνη

            a různé vymoženosti. Ten
               měsíc se technikou ježil,

            αἰσθητήρεσι πᾶσι πολέσσι τε φεισροβόλοισιν

            sensory přerozličnými a
               četnými kanóny fejzrů

            [15] αὐτοματοῖς·
               δεινὸν μὲν ἔην ἀραρυῖα σελήνη.

            samočinnými. Tak strašně
               byl měsíc vybaven zbrojný.

            Ἔνθα δέ μοι
               ὁρόωντι κατεκλάσθη φίλον ἦτορ

            Tehdy mi, když jsem to
               viděl, se milé zlomilo srdce,

            γιγνώσκοντι
               ὅπως χαλεπὸν εἴη διαπέρσαι

            neboť jsem poznal, jak
               těžké tam bude proniknout jistě

            ἢ ὀρθῶς
               ἀδυναστὸν ἐπεὶ πολὰ ὅπλα ἔχοντο

            anebo nemožné přímo, neb
               měli mnohé tam zbraně.

            ἀλλὰ
               καὶ ὡς ἐθέλησα ποιῆσαι ὅσσα γ’ ἄριστα

            Ale i tak jsem
               chtěl co nejlepší udělat možno.

            [20] καὶ σκαφὶν εἰσβαίνειν ἑτάροις
               ἐσθλοῖς ἐπίτελλον

            A tu vstoupiti ve člun
               jsem dobrým přikázal druhům,

            καὶ Τόλμην μενέμεν τροχίῃ πλάνου στροφέουσαν

            Tolma však aby kolem té
               planety zůstala kroužíc,

            καὶ τὴν τὸν
               ῥόβοτόν γε κυβερνήτην ἰθύνειν.

            tu aby kormidelník tam
               robot v orbitu řídil.

            Καὶ σκαφὶν αὖτ’ ἐπίβησα ἐγὼ πίσυρές
               τε ἑταῖροι

            Do člunu vstoupil jsem
               já a čtyři druhové dobří

            οὐ
               μοῦνοι· σὺν ἄμμιν ἔβη Φράντης
               μεταθήτωρ.

            nikoliv sami, neb s námi
               tam vstoupil tlumočník Franta,

            [25] τὸν Ἴβω
               								ῥόβοτον μὲν ἐάσαμεν αὖθ’ ἐνὶ
               νηῒ

            ale robota Iva jsme na
               místě nechali v lodi,

            ὄφρα φυλακτῆρας ἄνδρας μὴ
               ἀνταγονίζειν

            abychom nepopudili si
               muže strážníky času,

            εἴδοντας
               ῥόβοτον πολεσὶν φεῖσροις ἀραρόντα.

            kdyby robota zřeli, jenž
               mnoha je ozdoben fejzry,

            ἀλλὰ δέτ’
               εἰν κύστῃ φέρομεν ζῷον ἀπὸ πλάνου

            ale ve zvláštní bedně
               jsme vezli zvíře z té hvězdy,

            τοῦ πυμάτου
               ξείνου τόδ’ εἷλον ἐγὼν ἐνὶ νηῒ

            na níž jsme naposled
               byli; a to jsem já držel v lodi,

            [30] ἡδυπαραισθεσεωνγενετὲς ζῷον ἀπατάον.

            zvíře jež vzbuzuje
               slastné všem tvorům vidiny klamné.

            Τὴν
               κύστην Βούρδης τεῦξεν πυκινῇς
               πραπίδεσσιν

            Tuto zbudoval Burda mu
               bednu složitým umem,

            ὡς μὲν
               χωρίζειν γε παραισθεσεωνγενέτ’ ἶνα

            aby odstiňovala tu
               halucinogénní sílu

            τοῦ
               θηρός. Κλουβὶς
               Φάραδαι οὔ τοι ὑπόχρησεν

            zvířete, Faradayova neb
               klec k tomu nebyla vhodná.

            οὔδε τέ τοι
               δύναμαι ἀρχὴν εἰπειν παρασκευῆς

            Ani ti nemohu říci té
               věci vědecký princip

            [35] ἠὲ
               λόγον· χαλεπὸν νομίμῳ βροτῷ ἀνδρὶ λάβεσθαι

            podstatný. Těžko to
               chápe již běžný smrtelný člověk.

            ἄλλην
               καὶ Βούρδης πυκινὴν τεῦξεν
               παρασκευὴν

            Jenomže udělal Burda též
               zařízení čili přístroj,

            ὡς δέτε τὴν
               ὀλοὴν ὀρθῶσαι ἶνα πέλωρος

            že totiž zvířete sílu tu
               zhoubnou zaměřit mohl

            εἰς ὃν μέν γε
               θέλοι ἄλλους δ’ ἐάσαι τοι ἀσκηθεῖς

            na koho právě chtěl, a
               druzí by bez vlivu byli.

            τούτην τοι
               κύστην φέρομεν σκαφεῖ ἠὲ
               πέλωρον.

            Tuto bednu jsme tedy též
               nesli v člunu a zvíře.

            [40] ἀλλὰ δ’
               ἐπεὶ ἐγγὺς τοῦ τούτων τμήματος
               ἦμεν

            Avšak, když jsme již
               blízko té jejich stanice byli,

            ῥίμφα
               μάλα πτάμενοι πρὸς μήνην σῶμά τε
               πλαστὸν

            letíce rychle, kde byl
               ten měsíc a těleso hvězdné

            ὡς ἄνδρες
               καινοί γε »σατελλίτην«
               καλέουσιν

            umělé, jež muži noví teď
               zovou termínem "sputnik",

            ἀστεροναυτῆρας μὲν ἐλεύσ〈σ〉ομεν οἳ
               ποτάοντο

            asteronauty jsme zřeli
               jak tam se vznášejí sami

            εἰν
               ζακενῷ ἀνέτοι φείσρους χείρεσσιν
               ἔχοντες

            v prostoru docela volně
               a fejzry drží v svých rukou,

            [45] μικροὺς καὶ
               μεγάλους· σκαφοάνδρασιν
               εἵμενοι ἦσαν

            velké tvory i malé; a na
               sobě skafandry měli,

            τοὺς μὲν
               καὶ »σπεῖς σοῦτ« ἄνδρες βρύθανες καλέουσιν.

            ty které též "space
               suit" si zovou brythanští muži.

            Κύστας
               ὤμοισιν μὲν ἔχον σὺν βιοφορήσει

            Na zádech nesli si
               bedny, v nichž svou měli bioforézi

            καὶ σὺν πυραύλῳ ἐλάσαι δι ̓ ἀπείρονα κόσμον.

            a také raketu ovšem, jež
               bezbřehým hnala je kosmem.

            Οὗτοι μὲν
               φανερῶς φρουροὶ φυλάκεσσιν
               ἔεσκον

            Tito zřetelně byli těch
               časostrážníků hlídky

            [50] τμῆμα φυλάσσοντες πλὴν ἄλλων
               αὐτοματῶντε.

            střežící stanici jejich,
               krom jiných automatických.

            Τοῖσιν
               εἳς λάβραξ κόσμου ἦρξεν ἀγορητὶν

            Z nich jeden kosmický
               vlk tam počal mluviti řečí

            γλώσσῃ
               ξεινοτάτῃ· τὴν μὲν Φράντης
               μετέθηκε.

            jazykem na výsost cizím,
               však Franta ji přeložil stejně.

            »Ὦ
               ξεῖνοί τινές ἐστε; πόθεν γλαφυρὸν πλέτε κόσμον;

            "Cizinci, kteří pak
               jste? Zkad plujete vydutým kosmem?

            ἤ τι κατὰ
               πρῆξιν ἢ μαψιδίως ἀλάασθε

            Zdali se nějakým cílem
               či jen se touláte marně

            [55] οἷά τε
               ληϊστῆρες ἐπ’ ἀστέρας ἔνθα καὶ ἔνθα

            tak jako loupežníci po
               planetách semo i tamo,

            ψυχὰς
               παρθέμενοι κακὸν ἀλλοδαποῖσι φέροντες;

            nastavujíce svůj život a
               cizincům nesouce strasti?"

            Ἀλλά γ’ ἐκεῖ
               μὲν τμῆμα
               								φυλακτήρων χρόνου
               ἐστὶ

            Zde ale stanice jest,
               kde bydlí strážníci času,

            καὶ γὰρ
               ἀπoῤῥήτον τε ἀνεγρίθεσσι οὐσίῃς

            neautorizovaným jest
               jsoucnům zapovězená.

            ἀλλ’
               ἄγε ὑμετέρην γε πάλιν νῦν τρέψατε βᾶριν

            Ale, nyní svůj člun zpět
               zase obraťte rychle,

            [60] μὴ
               βεβληεκότας φεῖσροις ὑμᾶς
               ἀπόλεσθαι.«

            abychom nezhubili jsme
               vás, až střelíme fejzry."

            Ὣς φάτο τῶν
               φυλάκων πρέσβυς
               φοβεροῖς ἐπέεσσιν

            Tak pravil starší
               strážců tam hrůzu budícím hlasem.

            ἀλλά γ’
               ἐγὼ κύστην σὺν θηρὶ ξείν’ ἀπὸ νηὸς

            Avšak já onu bednu s tím
               cizím vystrčil tvorem,

            ἔκβαλον εἰν
               κοντῷ γλαφυρῷ τῷ οἱ ῥέεν ἀὴρ

            z lodi ji vystrčil ven
               tam na stonku jakémsi dutém,

            πνεῖν ἰδὲ
               θερμαίνειν καὶ τὴν ποτὶ φῶτας ὄρεξα

            kterým mu teplý šel
               vzduch, by dýchal a držel se v teple.

            [65] εἰν τῇ τοι
               δ’ ἔσκεν παρασκευὴ κύματα λυγρὰ

            V té pak zařízení též
               bylo, vibrace zhoubné

            ἡδυπαραισθέσεως ἐκπέμπειν θαῦμα ἴδεσθαι.

            slastných halucinací ven
               posílat, na podiv pohled.

            Ἐξαπίνης
               φρουροὶ ἔπεσον εἰς κῶμα ἕκαστος

            Ihned přední ti strážní
               tam v mdlobu upadli všichni

            καὶ νῦν εἰν
               ζακενῷ ποτέοντο ἕως ἰδὲ νεκροὶ

            a nyní v prostoru pluli,
               tam visíce jakožto mrtví,

            τὰς
               ἐλεφαιρομένας ὄψεις τεθηπότες ἄνδρες

            na klamné halucinace se
               tito dívali muži

            [70] ταύτων
               τερπόμενοί τε λελασμένοι ἀστροσυνάων

            velkou z nich majíce
               rozkoš a hvězdnou zabudli znalost.

            ἀλλά γε οὐ
               τελεὸν Βούρδης σύστημα
               τέτευχεν

            Ale nedokonalý přec
               Burda vymyslel systém,

            ὥς τοι
               ἶς ἀπάτης γε πάλιν ῥέε εἰς σκαφὶν αὐτήν.

            neboť klamoucí síla nám
               zpátky do člunu tekla.

            Ἐξαπίνης δέ
               με εἷλεν ὄναρ περ ἐγρηγορόωντα

            Ihned mne zmocnil se
               sen, ač při tom byl jsem i vzhůru,

            καὶ
               αὖτις κούρας εἶδον παῦροις ἀραρυῖας

            a zas viděl jsem děvy,
               jež byly oděny málo

            [75] εἵμασιν ἢ
               γυμνὰς τό τέθηπα τε χαῖρε φίλον κῆρ.

            oděvem, nebo i nahé; je
               zřel jsem a plesalo srdce.

            Ἐξαπίνης μὲν
               ἔγειρα ἐνὶ εἰργμῷ
               πολυπίκρῳ

            Náhle jsem vzbudil se
               zase a byl jsem ve kruté base,

            κακώδει δνοφέρῳ πυκινοῖς μοχλοῖς
               ἀραρόντι

            smrduté, také temné, v
               níž tlusté byly i mříže

            ἐκ στερεοῦ
               χαλύβου· μάλ’ ἀεικέλιος τόπος ἦεν.

            z oceli pevné a tvrdé.
               To hnusné bylo tam místo.

            Σὺν μὲν
               ἐμοὶ τῶδ’ ἦσαν ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι

            S mnou byli tam také i
               muži druhové dobří

            [80] οἱ πίσυρες
               ἰδὲ καὶ ῥόβοτος
               								Φράντης βιόπλαστος

            čtyři a s námi tam byl
               též Franta, bioplast robot.

            ἔξω δ’
               ἕστηκαν φρουροὶ φεῖσροις
               ἀραρόντες

            Venku hlídači stáli a v
               rukou drželi fejzry

            φῶτε
               δύω· ξείνω ἤτην ἀτόπω τε μάλιστα

            mužové dva; byli divní a
               oba nanejvýš zvláštní.

            Ἓν τοῖν
               ἦν ξεῖνόν τι πέλωρ πυκινόν τε καὶ εὐρὺ

            Jeden byl obluda divná a
               velká, jakož i tlustá,

            ἀλλὰ δέ οἱ
               κεφαλή γε λεοντείῃ ἐϋκυῖα

            ale nahoře hlava mu byla
               podobná lvové,

            [85] ὅδ’
               ἕτερος μικρός περ ἔην ῥάμφῳ
               								κόρακες
               								ὣς

            druhý byl naopak malý a
               zobák měl jako vrána,

            χρώματι ἦν
               κελανὸς τώ οἱ μὲν ὄσσε ἐρυθρώ.

            barvu celou měl černou,
               však oči červené byly.

            Πάντες μὲν
               ἦσαν οὕτως ἐνὶ τμήματι
               φῶτες

            Všichni takto tam divní
               ti muži v stanici byli

            κνώδαλα ἠὲ
               πέλωρα γελωία τ’ αἰσχρὰ ὁρᾶσθαι

            obludy, potvory různé a
               směšné, zároveň strašné.

            τοῦτοι
               μὲν φανερῶς τηλοῦθεν ἀθρόοι ἦσαν

            Tito shromážděni sem
               zřejmě byli až z dáli,

            [90] τῆσδε γαλαξίης πάσης· ξεῖνα μάλα δ’
               ἦσαν.

            z veškeré galaxie a byli
               velice divní.

            Ἀλλὰ δὲ
               νῦν Φράντης εἶπεν τόδε συγκύρσαιτο.

            Ale teď řekl nám Franta,
               co všechno předtím se sběhlo.

            Πάντες τοὶ
               φρουροὶ ἐν κώματι μὲν κεκρεμάσθην

            Všichni členové hlídky
               tam ve mdlobách viseli sklesle,

            πάντες
               καὶ ἡμεῖς σκάφεϊ ἐλεφαιρόμενοί
               τε

            ale také my všichni jsme
               ve člunu podlehli vizím,

            μοῦνος Φράντα
               								ῥόβως ἐγρηγόρει εἰν σκαφὶ νηὸς

            jediný robot Franta byl
               vzhůru ve člunu lodi,

            [95] ὥστε
               βιόπλαστος οὐκ ἡδονικὸν σχέτο κέντρον

            neboť byl bioplastem a
               neměl rozkoše centrum,

            ἀλλὰ τὰ
               πρῶτ’ αὐτός τι ποίησεν κέντρον ἑαυτῷ

            ale, jak jsem dřív
               líčil, si jakési uměle stvořil,

            καὶ τὸ
               συνισμένον ἦν καὶ ἀσθενὲς καί γέ ἑ λῦσεν

            ale jen zakrnělé a slabé
               a zase je zrušil,

            ἤματι
               τῷ ὅτε μιν λυγρὴ παγὶς εἶλεν ὄδουσιν.

            onoho dne, kdy trudná
               past svými ho chytila zuby,

            οὕτως
               ἀσκηθὴς Φράντης μένε τῶν
               ἀπατάων

            takže byl neovlivněn sám
               Franta těmito věcmi.

            [100] ἀλλ’ οὐκ
               ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο μυρομένῳ περ

            Ale nijaká možnost mu
               nepřišla, kdyžtě tam truchlil,

            ὡς ὅτι οἱ
               φύλακες αὐτοὶ καὶ ἔχον
               προπέτασμα

            neboť strážcové času též
               měli mohutnou clonu

            ἠλεκτουμαγνηετικῶν
               οἰδμήτων τῶν περὶ τμῆμα

            z elektromagnetických
               tam vln kolem stanice svojí,

            ὡς καὶ οὐ
               Φράντης καλέσαι τὴν νῆα
               τύχησε.

            takže nemohl Franta loď
               naši na dálku volat.

            Ἀλλ’
               ἄλλοι ἦλθον φρουροὶ πτάμενοι ποτὶ πλοῖον

            Ale nyní též přišli tam
               strážní, letíce k člunu,

            [105] καὶ ὡς μέν γ’
               εἶδον τετυχόντα τὰ ἔργα φύλακτες

            a když viděli jaké tu
               všechny staly se věci,

            φείσροισιν ὄλεσαν τὸν ὑπνοφόρον
               ἰδὲ θῆρα

            fejzry zahubili tam
               zvíře, jež dávalo vize,

            καὶ
               αὐτῶν ἑτάρους καὶ ἡμᾶς τμῆμάδε
               εἷλον

            a potom soudruhy své i
               nás si v stanici vnesli.

            τοὺς τοὶ
               ἰητῆρι δίδουν ἐρίηρας ἑταίρους

            Svoje dobré si druhy tam
               do péče lékaře dali,

            ἀλλ’ ἡμᾶς
               γε βάλον πάντας λυγρῷ ἐνι εἰργμῷ.

            ale nás do tuhého tam
               vězení uvrhli všechny.

            [110] Ταῦτά γε Φράντα μεταφρήζων κατέλεξε καὶ
               ἡμῖν.

            Toto tlumočník Franta
               nám také pověděl v base.

            Αὐτίκα πρὸς
               κλουβὶν ἦλθεν κόραμος ἐπὶ
               πάντων

            Náhle tu k vězeňské
               kleci se přihnal náčelník hlavní,

            ξεῖνον καὶ
               ἄτοπον τὸ τέρας μάλα θαῦμα ἴδεσθαι.

            divná a prazvláštní
               zrůda to byla, na podiv pohled.

            σώματι δ’
               ἀνθρώπῳ νομίμῳ μὲν ἔεσκεν ἐοικὼς

            Tělem byl podobný zcela
               tak jak je normální člověk,

            ἀλλά γέ τοι
               αὐχὴν περιμήκης αἰσχρὰ τέτυκτο

            ale jeho byl krk zas
               předlouhý, úplně hrozně,

            [115] ὡς δολιχὸς
               ὡς τοῦ φωτὸς πᾶν σῶμά περ ἔσκεν

            takovou krk měl délku,
               jak muže celé i tělo,

            λεπτός· εἰν
               δὲ ἑῷ μικρὴν κεφαλὴν ἔχεν αἰσχρὴν

            tenký. A na jeho konci
               měl malou hlavičku strašnou,

            ὦπί γε
               χωλοποδεῖ τῷ θηρί περ ἔσκ’ ἐϋκυῖα

            která lenochodovi svou
               tváří podobná byla,

            καὶ ναί
               οἱ χείρεσσι μόνως δύο δακτύλω ἤτην.

            a věru, na jeho rukou
               jen pouhé byly dva prsty.

            ὃς δέτε εἰς
               εἰργμὸν κεφαλὴν θῆκεν διὰ μοχλῶν

            On tam do vězení svou
               hlavu strčil skrz mříže,

            [120] ἅμμε δὲ
               εἰσορόων μικροῖς οἷς ὄμμασι τρύψεν.

            na nás se dívaje všechny
               nás malými očičky vrtal.

            ~ τώδε
               φύλακτε δύω ὁ λέων ἰδὲ ῥαμφοφόρος
               τε

            – tomu poblíže stáli dva
               strážci, lev a ten zobáč,

            φείσρους εἰς ἡμᾶς ὀρέγοντες τ’
               ἐγγὺς ἄνεσταν ~

            na nás mířili fejzry a
               tak ho chránili zřejmě. –

            ἀλλ’ ὅγε
               σκεψάμενος ἔπεα πτεροέντα προσηύδα

            Ale on, pohleděv na nás,
               teď mluvil perutná slova,

            ἀλλά γε Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε τὸ
               ῥῆμα·

            (ale tlumočník Franta ty
               všechny přeložil řeči).

            [125] »Ὦ
               ξεῖνοί τινές ἐστε; πόθεν γλαφυρὸν πλέτε κόσμον;

            "Cizinci, kteří pak
               jste? Zkad plujete vydutým kosmem

            ἥ τι κατὰ
               πρῆξιν ἢ μαψιδίως ἀλάασθε

            Zdali za nějakým cílem,
               či jen se touláte marně

            οἷά τε
               ληϊστῆρες ἐπ’ ἀστέρας ἔνθα καὶ ἔνθα

            tak jako loupežníci po
               planetách semo i tamo,

            ψυχὰς
               παρθέμενοι κακὸν ἀλλοδαποῖσι φέροντες.

            nastavujíce svůj život a
               cizincům nesouce strasti?

            ~ Ἀλλά γε
               ληϊστῆρας ἐγὼν ὕμμ’ εἶναι ὀΐω

            Ale já sám za to mám, že
               vy jste lupiči asi,

            [130] ὡς καὶ νῦν
               ἐθέλεσθε χρονοπλεκτῆρα
               ὑφαίρειν

            kteří chtěli jste nám tu
               sebrat zaplétač času,

            θαῦμα τὸ
               τεχνάων πωλῆσαι μυριάδεσσιν

            zázrak technologie a za
               milióny ho prodat,

            ἢ αὐτοὶ
               χρῆσθαι φύγεμεν προτἐόντα χρόνονδε

            anebo sami ho použít a
               prchnout v minulé časy,

            καὶ
               οὕτως νέμεσίν τε τίσιν δίκης ὑπαλῦξαι.«

            a tak uniknout trestu a
               pomstě, jakož i soudu."

            Ὣς φάτ’
               ἀνὴρ κόραμος καὶ ἐγών οἱ μύθῳ ἀμείβην.

            Tak pravil náčelník muž
               a já mu hovořil v odvět:

            [135] »Οὔδ’ ἔτι
               τοι ὦναξ ληϊσταὶ ἄνερές ἐσμεν

            "Nikoliv, náčelníku, my
               muži lupiči nejsme

            ἀλλ’ αὐτοὶ
               φύλακες ἐκ τηλεδαποῦ πλανήτου

            ale strážníci sami tam z
               planety vzdálené velmi,

            τὸν μὲν
               ἡμετέρῃ γλώσσῃ Γαίην
               καλέουμεν.«

            kterou v jazyce našem
               zvem Terra neboli Země."

            Καί οἱ ταῦτά
               γε πάντα περὶ μήλου κατέλεξα

            A tu jsem pověděl jemu i
               všechno o oné ovci,

            Μανδύος καὶ ἄλλων τὰ τύχεν εἰν
               κοσμοπορεύσει

            o Mandysovi a o tom, co
               stihlo nás na naší pouti,

            [140] ἀλλά γε Φράντα μεταφρήζων μετέθηκε
               ἅπαντα.

            avšak tlumočník Franta
               to všechno přeložil zase.

            Ὣς
               ἐφάμην ὅ μ’ αὖτις ἀμείβετο νηλέϊ θυμῷ·

            Takto jsem pravil, a on
               mi odvětil ukrutnou myslí:

            »Νήπιος
               ἔσσ’ ὦ ξεῖνε ὅπως ὀΐεις πραπίδεσσιν

            "Hloupý jsi, cizinče,
               jistě, že ve svém srdci si myslíš,

            ἡμᾶς
               πιστεῦσαι τὰ ἅδ’ εἴπας ψευδολογίζων.

            že ti budeme věřit, co
               nyní lživě jsi pravil.

            Οὕδε φυλακτῆρες εἰς ὂν τίδε
               κοσμοθεωροῦν

            My totiž, strážcové
               času, tu žádnou nemáme víru

            [145] πιστέομεν
               χρόνιοι ἐπεὶ οὐκ ἀποφώλιοί ἐσμεν.

            v jsoucno, jež sleduje
               vesmír, nebo nejsme na mysli hloupí.

            Ἀλλά γε μῦθος
               δ’ ἐστὶ μαθηματικῶν πότε ἀνδρῶν

            Ale je pouhý to mýthus
               od matematiků těch mužů,

            οἳ ἡμῖν
               ἔθελον τὸ σέβας θεμέναι ἐνὶ θυμῷ

            kteří nám posvátnou úctu
               k své vědě vložit chtí v mysl,

            τῶνδε σοφιάων
               καὶ τεχνάων περιπυκνῶν.

            k jejich i moudrosti
               velké a znalosti složité značně.

            ἀλλ’ ἡμεῖς μέν
               ἐμέν γ’ ἀφελεῖς ἁπλόοι ἰδὲ φῶτες

            Ale my jednoduší a
               prostí jsme mužové všichni

            [150] χρονοφυλακτῆρες· τόδε γρηῶν
               ἐστι νόημα

            tady strážcové času. To
               pověra starých je babek,

            ὥς πέρ τι
               πρόβατον κόσμον κατέχοι μάλα μικρὸν

            že by ovečka malá snad
               držela veliký kosmos,

            εὐρὺν ἀπείρονα
               μέν τοι ἀβενθέα – οὐ θέμις ἐστί.

            široký, bez všech břehů
               a bezedný. To není možné.

            Οὔδε τε πίστιν
               ἔχω μέτα μὲν θέσεως ἀπὸ θηρὸς

            Ani nevěřím tomu, že
               správně tvé překládá zvíře,

            ὡς μὲν
               θηρίον ἐστὶ κακὸν βροτοὶ ἄνδρες ἅμες δέ.

            neboť právě je zvíře a
               my jsme smrtelní muži.

            [155] Ἀλλ’ οὐ καὶ
               φρονέω πίστως μέν μοι μετάθεσθαι

            Ani se nedomnívám, že
               překlad podává věrný,

            ἀλλά ἑ
               συμπλῆξαι καὶ στρέψαι πάντα ὀΐω

            ale že zaplétá vše a
               jinak obrací, myslím,

            ὡς λογικόν
               γε δόκει καὶ σὺ ἀποφώλιος ἔσσι.

            neboť se logické zdá,
               však ty jsi na mysli hloupý.

            Ἀλλ’ ἄγε
               νῦν ὑμᾶς σχήσω φυλακῇ ἐνὶ πικρῇ

            Ale teď vás budu držet
               tu dále ve trudné vazbě,

            τῆμος καὶ
               ἴδιόν γ’ ἔχομεν μεταθήτορα γλώσσων

            dokud nebudem mít tu
               vlastního překladatele.

            [160] πρὸς τὸν
               μὲν πέμψω ἄλλων φυλάκων
               ποτὶ τμῆμα

            Pro něho nyní pošlu si
               na jinou stanici strážců,

            τηλοδαπόν· τό γαρ εἷλε χρόνον μέγα χάσμα περεῖσαι.

            vzdálenou. Bere to čas
               tu velkou přeplavit propast.

            ἀλλά γε
               νῦν αἰρήσω ἐγὼ μεταθήτορα γλώσσων

            Ale nyní se vezmu tu
               vašeho překladatele,

            ἐξετάσαι
               χωρὶς εἴ κεν μὲν ἀληθὴς εἴη.

            abych ho vyslýchal
               zlášť, zda pravdu povídá vůbec.

            ἀλλὰ καὶ
               αἱρήσω ἑτάρους καὶ νῆα μέλαιναν

            a také zatknu vám druhy
               a jejich lodici černou,

            [165] οἵ δε περὶ
               πλάνην ὑμᾶς στροφέουσι
               μένοντες

            kteří planety kolem se
               točí a čekají na vás.

            οὔδ’ ἔτι
               τις σπουδὴ ὡς ὑμᾶς οἱ μένον ἄνδρες.«

            Avšak v tom není spěch,
               neb na vás čekají muži."

            Ὣς φάτ’
               ἀνὴρ κόραμός με κατεκλάσθη τε φίλον κῆρ

            Tak pravil náčelník muž,
               mně milé se zlomilo srdce.

            καί γε λέοντα ἄνωγε θύρας εἰργμοῦ ἀνακλῆισαι

            A tu lvovi dal rozkaz by
               dveře odemkl basy,

            καὶ τὸν σκούγκα ἕλων ἔλιπεν δ’ ἡμᾶς τε καὶ
               εἰργμόν.

            skunka pak s sebou vzal
               a opustil vězení i nás.

            [170] Ἡμεῖς μὲν
               χαίτας τίλομεν κροῦμεν δέτε κρᾶτα

            My pak rvali si vlasy a
               také se do hlavy tloukli,

            πάντες
               κλαίοντες καὶ ἀμηχανίη ἔχε θυμόν.

            všichni naříkajíce a
               bezmocnost chopila mysl.

            Εἰς τέλος καὶ
               ἄθεοί γε ἐπεύχεσθαι μεμάαμεν

            Ačkoliv bezbožní jsouce
               jsme nakonec chtěli se modlit,

            εἴ κέν τις ζώῃ
               θεὸς εἰν κόσμοιο βάθεσσιν

            jestli by
               nějaký bůh snad živ byl v hlubinách
               kosmu,

            ἀλλ’ οὔκ
               ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο εὐχομένοισιν.

            leč
               i tak žádná čáka se modlícím neobjevila.

            [175] Οὕτως μὲν
               κλαίοντες ἐμείναμεν ὅσσα τυχήσει.

            Takto naříkajíce jsme
               příštích čekali věcí.

            Ἐξαπίνης μὲν ἔγωγε πάλιν ἦν νηῒ μελαίνῃ

            Náhle však já se zas
               octl tam c naší lodici černé

            πάντες καὶ
               πίσυρες ἕταροι οἱ ἦσαν ὅμηροι

            a všichni druhové čtyři,
               co se mnou zajatí byli,

            καὶ ἐν
               τῷ πλοίῳ ἰδὲ ἦν καὶ Φράντα
               								ῥοβώτης.

            tady, v plavidle našem,
               hle, byl též robotík Franta.

            Ἡμῖν
               θαυμάζουσιν ἔπος δολιχὸν κατέλεξε

            Nám pak udiveným zas
               dlouhý vyprávěl příběh,

            [180] ἀλλὰ τὸ
               πρὶν στόματος μικρὴν κάτα δ’ ἔκπτυσε πύξην

            ale nejprve z huby si
               malou krabičku vypliv,

            καὶ δέ ἑ
               δοῦς μὲν ἐμοὶ ἔπεα πτεροέντα προσηύδα·

            tu mi do ruky dal, a
               promlouval perutná slova:

            »Χαῖρε
               πλοίαρχε πάτερ τῇ τοι ξείνῃ παρασκευῇ

            "Zdráv buď, kapitáne, a
               raduj se z krabičky divné,

            χρουνοπλεκτῆρος τὸν ἐγὼν ἐν
               τμήματι κλέψα

            neboť to pletač je času,
               jejž uvnitř jsem stanice ukrad!

            Οὗτος
               ἀνὴρ κόραμος οὔ περ θέλε ἐξητάζειν

            Neboť ten náčelník muž
               mne vůbec vyslýchat nechtěl,

            [185] ἀλλά μιν
               εἷλεν ἔρως πάντων δαμάτωρ ἐνὶ κόσμῳ

            ale se zmocnil ho Erós,
               jenž v kosmu nad všemi vládne,

            καὶ ὅ γέ
               μοι ἐθέλησεν ἄναξ φιλότητι μιγῆναι.

            a tento chtěl se vládce
               tu se mnou spojiti v lásce;

            ἀλλά με
               νῦν στῆσεν τραπέζης μεγάλης ἐπὶ κρατὸς

            ale mě postavil tam si
               na vrchol velkého stolu,

            καὶ δέ τέ
               μοι χήλας ἦρξεν γλώσσῃ λείχεσθαι

            a tu mi lízati počal
               svým vlastním jazykem pracky.

            τοῦτο δὲ τῷ
               κοράμῳ λαγνείην σφοδρὰν ἔδωκε

            Toto činilo vládci však
               prudkou smyslnou rozkoš,

            [190] ὥς ὁ
               μέγα στενάχων γε λυγίζετο ἔνθα καὶ ἔνθα

            neboť sténaje těžce se
               svíjel semo i tamo.

            ἀλλ’ ὡς
               ἐκστάσει ὁ λυγίζετο ἔνθα καὶ ἔνθα

            Ale když ekstasí stížen
               se svíjel semo i tamo,

            τῷ ἐγὼ εἰν
               τραπέζῃ πύξην στρεπτῆρος
               ἐλεύσσον

            tu jsem já na jeho stole
               tu skříňku pletače spatřil,

            καὶ
               ἀναγιγνώσκων ἄνα τὴν ὡς γράμματα ἦσαν

            a když byl jsem si
               přečet, co na té krabici stálo,

            αἶψ’ ἔγνων
               	αὐτὸν καὶ ὥς μιν ἐργάζεσθαι.

            ihned jsem poznal, co
               jest a jak s ní zacházet třeba.

            [195] αὐτίκα εἰς
               στόμα μιν εἷλον πληκτῆρα
               χρόνοιο

            Ihned pletač ten času
               jsem do své uzavřel tlamy,

            καὶ μὲν
               ἐμῇ γλώσσῃ πίεσον περόνην ἐπὶ ταύτου

            a pak jazykem svým jsem
               na něm zmáčkl i knoflík,

            ἓν ἦμαρ
               ὀπίσω ἤλθειν· τότε καί νυ τέτυκτο

            abych o den byl zpátky,
               což také nyní se stalo.

            ἀλλ’ ἄγε
               νῦν γε ταχῶς πλάνην καὶ τμῆμα λίποιμεν

            Avšak co nejrychlej nyní
               tu opusťme staniční hvězdu,

            ὡς ἔχομέν
               ῥα τὸ μὲν θέλομεν ἰδὲ ζωοί ἐεσμεν.«

            neboť máme, co chceme, a
               při tom ještě jsme živí."

            [200] Ὣς φάτο Φράντα μεταφρήζων ἕταροι δέτε
               πάντες

            Tak pravil tlumočník
               Franta a moji druhové všichni,

            ἄνδρες καὶ
               ῥόβοτοι χερσὶν κροτέοντες
               ἐπαίνουν

            roboti jakož i muži ho
               chválili tleskáním rukou,

            καὶ
               πλοίαρχος ἐγώ. Μεγάλως Φράντης
               ἐποίησεν.

            také i kapitán já. To
               výtečně zaválel Franta.

            καὶ δ’
               ἐχθές γ’ ἔχομεν πάλιν ὄντες καὶ σκαφὶν αὐτὴν

            Avšak jsouce teď včera
               jsme zase měli i člun náš,

            καὶ νηὸς
               θήκῃ ἦν καὶ ὁ ὀνειροποιήτης

            a tam ve skladu lodi i
               zvíře, tvořiče vizí,

            [205] ὣς δέτε μιν
               φύλακες κτάνον αὔριον
               	οὒ χθὲς ἕως νῦν.

            neboť ho strážcové času
               tam zabili teprve zítra.

            ἀλλά γε πλεκτὴρ σὺν Φράντῃ ἦλθεν πάλιν αὐτὸς

            Ale pletač se s Frantou
               přec zase do včera dostal,

            ὡς ὅ γέ μιν
               στομίῳ εἶχεν εἰν σώματι ἔνδον.

            neboť ho měl ve své hubě
               a tudíž ve vlastním těle.

            Ἔνθεν
               γηθόσυνοι πλέομεν κόσμου διὰ
               χάσμα

            Odtud s radostnou myslí
               jsme pluli propastmi kosmu

            ἄσμενοι ἐκ
               θανάτου χρουνοπλεκτῆρα
               ἔχοντες

            těsně unikše smrti a
               majíce zaplétač času,

            [210] καὶ τὸν
               νῦν μὲν ἔχοντες ἐγὼ ἰδὲ καὶ ἕταροί τε

            a ten majíce nyní, i já
               i druhové dobří,

            Μανδὺν ζητέμεναι καὶ μῆλον ἤλθομεν
               ἄνδρες.

            jeli jsme Mandyse hledat
               a jeho příslušnou ovci.
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            Von dort fuhren wir in
               den Tiefen des leeren Kosmos

            auf der Suche nach der
               Station der herrlichen Zeitwächter

            und nach sehr vielen
               Stunden erschien ein System

            mit Planeten: Es gab
               eine Sonne, viele Planeten.

            [5] Wir sahen, dass ein
               einziger von diesen allen herausragend war,

            welcher der vierte von
               der Sonne war, um sie zu umkreisen.

            Über den sagte mir der
               eisgefrorene grogalische Seher,

            dass um diesen Planeten
               des Alls ein Mond kreist

            und um diesen Mond die
               Station der Zeitwächter.

            [10] Wir fuhren näher zu dem
               Planeten und dem Mond um ihn,

            und heftig zuckte mir
               das Herz in der Brust, als ich ihn sah.

            Und auf diesem Mond
               erblickten wir viel Technik

            und Vorrichtungen. Der
               Mond war voll von Technik,

            allen möglichen Sensoren
               und vielen Phaserkanonen,

            [15] automatischen. Der Mond
               war gewaltig ausgerüstet.

            Da zerbrach mir, als ich
               dies sah, mein liebes Herz,

            da ich erkannte, wie
               schwierig es sein würde vorzudringen

            oder vollkommen
               unmöglich, da sie viele Waffen hatten.

            Aber auch so wollte ich
               tun, was das Beste war,

            [20] und befahl ich den guten
               Gefährten, das Shuttle zu besteigen,

            und der Tolma, in der
               Umlaufbahn des Planeten kreisend zu bleiben,

            und dem Steuerroboter,
               sie zu steuern.

            Und ich und die vier
               Gefährten bestiegen das Shuttle,

            doch nicht allein: Mit
               uns ging der Übersetzer Franta.

            [25] Ivo, den Roboter, ließen
               wir hier im Schiff,

            um die Wächtermänner
               nicht aufzubringen,

            wenn sie sähen, dass der
               Roboter mit vielen Phasern ausgerüstet ist.

            Aber wir trugen in einer
               Kiste das Lebewesen von dem

            letzten fremden
               Planeten, das ich im Schiff gefangen hielt:

            [30] das liebliche
               Halluzinationen erzeugende täuschende Lebewesen.

            Burda hatte diese Kiste
               mit seinem klugen Verstand gefertigt,

            um die Halluzinationen
               erzeugende Kraft des Tieres abzusondern.

            Ein Faraday-Käfig reicht
               dafür nicht

            und ich kann das Prinzip
               und die Logik der Vorrichtung nicht erzählen.

            [35] Für einen normalen
               Sterblichen ist es schwer zu begreifen.

            Burda stellte auch eine
               andere komplizierte Vorrichtung her,

            um die verderbliche
               Kraft des Ungeheuers,

            auf wen er wollte, zu
               richten und die anderen unversehrt zu lassen.

            Diese Kiste und das
               Ungeheuer transportierten wir im Shuttle.

            [40] Aber als wir nah an
               ihrer Station waren,

            da wir schnell zu dem
               Mond und künstlichen Körper geflogen waren,

            den die neuen Männer
               „Trabant“ nennen,

            erblickten wir
               Astronauten, die frei im leeren Raum flogen

            und Phaser in ihren
               Händen hielten,

            [45] sowohl kleine als auch
               große: Sie waren mit Skaphandern bekleidet,

            welche die britischen
               Männer „space suit“ nennen.

            Auf ihren Schultern
               trugen sie Boxen mit Lebenserhaltung

            und mit einer Rakete, um
               sie durch den unendlichen Kosmos zu treiben.

            Diese waren
               offensichtlich Wachen für die Wächter,

            [50] die die Station neben
               den anderen automatischen (Wachen) bewachten.

            Ein kosmischer Wolf von
               ihnen begann eine Rede

            in einer sehr fremden
               Sprache, die Franta übersetzte:

            „Fremde, wer seid ihr?
               Woher kommend durchfahrt ihr den hohlen Kosmos?

            Irrt ihr wegen eines
               Geschäfts oder ziellos umher,

            [55] wie Räuber hierhin und
               dorthin zu den Planeten,

            setzt euer Leben aufs
               Spiel und bringt Fremden Übel?

            Hier aber ist die
               Station der Wächter der Zeit

            und sie ist für
               nichtautorisierte Wesen verboten.

            Aber auf, wendet wieder
               euer Boot wieder zurück,

            [60] damit wir euch nicht mit
               unseren Phasern treffen und vernichten.“

            So sprach der älteste
               der Wächter mit furchterregenden Worten,

            doch ich schob die Kiste
               mit dem fremden Tier aus dem Schiff

            auf einem hohlen Stiel,
               durch den ihm Luft zufloss,

            um zu atmen und es zu
               wärmen. Und ich richtete sie gegen die Männer.

            [65] In ihr war eine
               Vorrichtung, um verderbliche Wellen

            schöner Halluzinationen
               auszusenden, es war ein Wunder zu schauen.

            Sofort fielen die Wachen
               jeder einzeln in tiefen Schlaf

            und flogen jetzt durch
               den leeren Raum wie Tote,

            während sie trügerische
               Halluzinationen bestaunten,

            [70] sich daran erfreuten und
               die Kunst der Raumfahrt vergaßen.

            Aber Burda hatte das
               System nicht vollkommen gebaut,

            da die Kraft der
               Täuschung zurück in das Shuttle selbst strömte.

            Sofort ergriff mich ein
               Traum, obwohl ich wach war,

            und wieder sah ich mit
               wenigen Kleidern angetane

            [75] oder nackte Mädchen. Das
               bestaunte ich und es freute sich mein liebes Herz .

            Sofort erwachte ich in
               einem sehr bitteren Gefängnis,

            das übel roch, finster
               war und mit starken Stäben

            aus hartem Stahl
               versehen war. Es war ein sehr unansehnlicher Ort.

            Mit mir zusammen waren
               dort meine trauten Gefährten,

            [80] die vier und der
               bioplastische Roboter Franta.

            Draußen standen als
               Wachen mit Phasern ausgerüstet

            zwei Männer. Sie waren
               fremdartig und sehr sonderbar.

            Einer von beiden war ein
               fremdes Ungeheuer, dick und breit,

            aber es hatte einen Kopf
               wie von einem Löwen.

            [85] Der andere war klein,
               mit einem Schnabel wie Krähen.

            Er war von schwarzer
               Farbe und hatte zwei rote Augen.

            So waren alle Männer in
               der Station

            Ungetüme und Ungeheuer,
               lächerlich und schändlich anzuschauen.

            Diese waren
               offensichtlich von weither

            [90] aus der ganzen Galaxie
               versammelt. Und sie waren sehr fremdartig.

            Aber jetzt erzählte
               Franta, was sich ereignete.

            Alle Wachen schwebten in
               Tiefschlaf,

            auch wir alle im
               Shuttle, von Träumen getäuscht.

            Nur der Roboter Franta
               war wach im Shuttle unseres Schiffes,

            [95] da er als Bioplast kein
               Lustzentrum besaß,

            sondern er machte sich
               zuerst selbst ein Zentrum

            und es war verkümmert
               und schwach und er zerstörte es

            an dem Tag, als ihn die
               betrübliche Falle mit ihren Zähnen gefasst hatte.

            So blieb Franta von den
               Täuschungen unversehrt.

            [100] Doch so zeigte sich ihm
               keinerlei Handlungsmöglichkeit, obwohl er in Tränen zerfloss,

            weil die Wächter selbst
               auch einen Schirm

            aus elektromagnetischen
               Wellen um ihre Station hatten,

            so dass auch Franta
               unser Schiff nicht rufen konnte.

            Aber anderen Wachen
               kamen zum Shuttle geflogen

            [105] und als die Wächter die
               geschehenen Werke sahen,

            töteten sie mit ihren
               Phasern das schlafbringende Tier

            und nahmen ihre
               Gefährten und uns zur Station mit.

            Ihre trauten Gefährten
               gaben sie einem Arzt,

            aber uns warfen sie alle
               in das elende Gefängnis.

            [110] Dies erzählte der
               Dolmetscher Franta auch uns.

            Sofort ging der Anführer
               über alle zum Käfig,

            er war ein fremdartiges
               und sehr sonderbares Ungeheuer, ein Wunder anzuschauen.

            Körperlich war einem
               normalen Menschen ähnlich,

            aber sein Hals war auf
               hässliche Weise sehr lang,

            [115] so lang, wie ganze
               Körper des Mannes es war,

            und dünn. Und auf ihm
               hatte er einen kleinen unansehnlichen Kopf,

            der vom Aussehen einem
               Faultier ähnlich war,

            und ja, an den Händen
               waren nur zwei Finger.

            Und der steckte also
               seinen Kopf ins Gefängnis durch die Gitterstäbe,

            [120] schaute uns an und
               durchbohrte uns mit seinen kleinen Augen.

            ‒ Die zwei Wächter, der
               Löwe und der Schnabelträger,

            richteten ihre Phaser
               auf uns und stellten sich nah auf. ‒

            Aber er blickte auf uns
               und sagte die geflügelten Worte,

            aber Franta, der
               Dolmetscher, übersetzte das Gesagte:

            [125] „Fremde, wer seid ihr?
               Woher kommend durchfahrt ihr den hohlen Kosmos?

            Irrt ihr wegen eines
               Geschäfts oder ziellos umher

            wie Räuber zu den
               Planeten hierhin und dorthin,

            setzt euer Leben aufs
               Spiel und bringt Fremden Übel?

            ‒ Aber ich glaube, dass
               ihr Räuber seid,

            [130] da ich jetzt auch den
               Zeitflechter heimlich wegnehmen wolltet,

            ein Wunder der Technik,
               um ihn für Millionen zu verkaufen

            oder ihn selbst zu
               benutzen, um in die vergangene Zeit zu flüchten

            und so der Rache und
               Strafe des Rechts zu entrinnen.“

            So sprach der
               Anführermann und ich antwortete ihm mit der Rede:

            [135] „Wir Männer sind noch
               keine Räuber, Herr,

            sondern selbst Wächter
               von einem fernen Planeten,

            den wir in unserer
               Sprache Erde nennen.“

            Und ich erzählte ihm
               alles über das Schaf,

            Mandys und die anderen
               Dinge, die auf der Reise durch den Kosmos passierten,

            [140] aber Franta, der
               Dolmetscher, übersetzte alles.

            So sprach ich, er
               erwiderte mir wieder mit unbarmherzigem Sinn:

            „Τöricht bist du,
               Fremder, dass du in deinem Verstand meinst,

            dass wir das glauben,
               was du lügend sprachst.

            Wir Zeitwächter glauben
               an keinerlei kosmosbetrachtende

            [145] Existenz, da wir nicht
               töricht sind.

            Aber das ist ein Mythos
               der Mathematiker von einst,

            die uns heilige
               Ehrfurcht in den Sinn setzen wollten

            vor diesen Weisheiten
               und hochkomplizierten Künsten.

            Aber wir sind einfache
               und einfältige Männer,

            [150] wir Zeitwächter. Das ist
               Humbug von alten Weibern,

            dass irgendein sehr
               kleines Schaf den Kosmos kontrolliert,

            der weit, unendlich und
               tiefenlos ist – das ist nicht recht.

            Und ich habe kein
               Vertrauen in die Übersetzung des Tieres,

            da es ein schlechtes
               Tier ist, wir aber sind sterbliche Menschen.

            [155] Aber ich denke auch
               nicht, dass er mir getreulich übersetzt,

            sondern ich glaube, dass
               er alles zusammenwirft und verdreht,

            da es logisch scheint
               und du töricht bist.

            Aber auf, ich werde euch
               jetzt in bitterem Gewahrsam behalten,

            bis wir einen eigenen
               Sprachenübersetzer haben.

            [160] Nach diesem werde ich zu
               einer entfernten Station

            anderer Wächter
               schicken. Denn es dauert viel Zeit, die große gähnende Leere zu
               durchqueren.

            Aber jetzt werde ich
               deinen Sprachenübersetzer nehmen,

            um ihn separat zu
               verhören, ob er die Wahrheit sagt.

            Und ich werde auch eure
               Gefährten und ihr schwarzes Schiff ergreifen,

            [165] die um unseren Planeten
               kreisen, während sie auf euch warten.

            Aber es ist noch keine
               Eile, da euch die Männer erwarten.“

            So sprach der
               Anführermann und mir zerbrach das liebe Herz.

            Und er hieß den Löwen,
               die Türen des Gefängnisses aufschließen,

            und nahm das Stinktier
               und ließ uns und das Gefängnis zurück.

            [170] Wir rauften uns die
               Haare und schlugen uns alle

            weinend den Kopf und
               Ratlosigkeit ergriff unseren Sinn.

            Schließlich, obwohl
               Atheisten, wollten wir beten,

            ob nicht ein Gott in den
               Tiefen des leeren Kosmos lebe.

            Aber so zeigte sich uns
               Betenden keinerlei Handlungsmöglichkeit.

            [175] So erwarteten wir
               weinend, was geschehen würde.

            Plötzlich war ich wieder
               im schwarzen Schiff

            und alle vier Gefährten,
               die Geiseln waren,

            und im Schiff war auch
               der Roboter Franta.

            Er erzählte uns
               Staunenden eine lange Geschichte,

            [180] aber zuerst spuckte er
               eine kleinen Büchse aus dem Mund aus,

            gab sie mir und sprach
               die geflügelten Worte:

            „Freue dich, Vater
               Kapitän, über dieses fremde Gerät

            des Zeitflechters, den
               ich in der Station gestohlen habe.

            Dieser Anführer wollte
               mich nicht verhören,

            [185] sondern Eros, der
               Bezwinger aller Dinge im Kosmos, hatte ihn ergriffen

            und der Herrscher wollte
               sich mit mir in Liebe vereinen.

            Aber er setzte mich an
               den Kopf eines großen Tisches

            und begann mir die
               Pfoten mit seiner Zunge zu lecken.

            Dies bereitete dem
               Anführer heftige Lust,

            [190] da er sich laut stöhnend
               hierhin und dorthin bog.

            Aber als er sich in
               Ekstase hierhin und dorthin bog,

            da sah ich auf dem Tisch
               die Büchse des (Zeit-)Wenders

            und als ich darauf las,
               was die Buchstaben waren,

            erkannte ich ihn sofort
               und, wie man mit ihm arbeiten muss.

            [195] Sofort nahm den
               Zeitflechter in den Mund

            und drückte mit meiner
               Zunge den Knopf darauf,

            um einen Tag zurück zu
               kommen. Und dies geschah jetzt auch.

            Aber, auf, lasst uns
               jetzt den Planeten und die Station schnell verlassen,

            da wir haben, was wir
               wollten und am Leben sind.“

            [200] So sprach der
               Dolmetscher Franta und alle Gefährten,

            Menschen und Roboter,
               klatschten mit den Händen und lobten ihn,

            auch ich, der Kapitän.
               Großartig hat es Franta gemacht.

            Und da wir wieder im
               Gestern waren, hatten wir auch das Boot selbst

            und im Laderaum des
               Schiffes war auch das traummachende Tier,

            [205] da es die Wächter morgen
               töteten, nicht gestern wie jetzt.

            Aber der Flechter ging
               mit Franta selbst zurück,

            da er ihn im Mund in
               seinem Körper hatte.

            Von dort fuhren wir
               fröhlich durch den Abgrund des Kosmos,

            dem Tod entronnen und
               mit dem Zeitflechter,

            [210] und da wir ihn jetzt
               hatten, ich und meine Gefährten,

            gingen wir Männer,
               Mandys und das Schaf zu suchen.
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         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης χ

            Hvězdoplavby zpěv
               dvacátý druhý.

             [Τοῦ Μανδύος κίχησις καὶ δόλοςΤοῦ Μανδύος κίχησις καὶ
               δόλος]

            (Dostižení Mandyse a
               jeho lstivost.)

         

         
            Πόῤῥω γὰρ
               πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Dále tedy jsme pluli tam
               propastmi prázdného kosmu

            μαψιδίως Μανδὺν ζητοῦντες καὶ
               ἕο μῆλον

            marně se po Mandysovi
               tam pídíce a jeho ovci,

            αὐτὰρ χρήματα
               πολλά γ’ ἐλεύσσομεν ἀστρονέοντες

            avšak rozličné věci jsme
               viděli na hvězdné plavbě

            θαύματα· οὔ
               κεν ἐγὼ τάδε ἐξερέειν δυνάσαιμι.

            úžasné; ani bych já to
               všechno neuměl sdělit

            [5] Ἀλλά
               γε θὴρ ξεῖνος ζῆεν ἀπατὼρ ἐνὶ νηῒ

            Ale zvíře to divné a
               klamavé měli jsme v lodi,

            ὡς
               δέτε μιν φύλακες κτάνον αὔριον οὐ χθιζοί
               περ

            neboť ho strážcové oni
               přec zabili teprve zítra,

            ἀρχὴ
               τῆσδε ὁδοῦ ἦεν τὴν νῦν ἑπόμεσθα

            a na včera, kdy nastal
               té nynější počátek cesty,

            οὕτως
               ἐσσόμενον δύναται δίχα μειρίζεσθαι.

            tak tedy budoucno zřejmě
               se může děliti na dvě.

            Ἀλλά γε
               θῆρα ἔχειν οὔ μοι νῦν ἥνδανε θυμῷ

            Avšak zvíře to mít se
               víc mi nezdálo v srdci,

            [10] ὥστε
               τρέφειν δέον ἔσκε (οὐ γὰρ ῥα θέλον ἑ χιμαίνειν)

            neboť se muselo krmit
               (neb nechtěl jsem zmořit je hladem)

            καὶ
               πέμπεν ἀπάτας μὲν ἐμοὶ τὸ πέλωρ καὶ ἑταίροις,

            a při tom posílalo i mně
               i druhům mým vize,

            ἀσθενέες χαλεπὸν τοῦτου προπέτασμα τέτυκτο.

            neboť přespříliš špatná
               a slabá byla ta clona.

            ἀλλά γε
               πειρᾶσθαί περ ἄνωγέ με θυμὸς ἀγήνωρ

            A tu mne zmužilé srdce
               zas ponouklo, abych si zkusil

            εἴ κε
               χρόνον θήσω πρόσθεν εἰς αὔριον ἤμαρ

            jestli, když posunu čas
               zas dopředu, aby byl zítra,

            [15] ὅττι τυχήσῃ
               θηρί τε καὶ πᾶσιν ἑτάροισιν.

            cože se s obludou stane
               a také se všemi druhy.

            οὔδ’ ἔτι
               κίνδυνος μέγας εἴσατο ἄμμι κρέμασθαι

            Ani se nebezpečí snad
               nezdálo nad námi viset,

            ὡς
               χρουνοπλεκτῆρα ἔχον χερσὶν στιβαρῇσιν·

            neboť jsem pletač ten
               času vždy držel v pádných svých rukách.

            εἴ κέν
               τοι δεινὸν συγκύρσῃ ἐσσομένῳ τι

            Jestliže strašného něco
               by mělo v tom budnoucnu nastat,

            ἂψ
               ἇλθαι δυνάσαιμι πάλιν χθιζέονδε χρόνονδε.

            mohl bych skočit zas
               nazpět do včerejška vlastního času.

            [20] Ἀλλά τε
               καὶ περόνην πίεσον πειραζόμενός τε.

            A tu jsem zmáčkl i
               knoflík a zkoušel, co by se stalo.

            αὐτίκα
               θήρ τοι ἄφαντος ἔφυ καὶ οὐ πλέον ἔσκε

            Ihned zmizelo zvíře a
               již ho nebylo více,

            ἀλλὰ
               μὲν ἄγνωται ἶνες χρόνου ἢ φύσεός τε

            avšak neznámé síly nám
               přírody jakož i času

            νῆα
               θοὴν πέμψαν δι’ ἀπείρονα χάσματα κόσμου

            poslaly lodici rychlou
               tam v bezbřehé propasti kosmu

            εἰς
               τούτου ἀπόκομμα τὸ οὐ πλεῖν λάβρακες ἴσμεν.

            do jeho takové sekce,
               již neznáme, kosmičtí vlci.

            [25] τῷ
               μὲν νῦν πλέομεν πλάνην ἱκανὸν ζητοῦντες

            Touto nyní jsme pluli a
               hledali planetu vhodnou,

            ᾧδ’
               ἀναπαυσέμεναι καὶ ἀποψύχεσθαι ἔοικεν.

            kde bychom na chvíli
               přestat a odpočinouti si mohli.

            καὶ αἰσθητῆρες πλάνην εἷλον ἐνὶ
               κόσμῳ

            Ale sensory naše nám
               planetu vybraly v kosmu

            τῷ μὲν ὡς
               γαίῃ ἀὴρ ἦν καὶ κλίμα
               πρόφρον.

            na níž, jak na naší Zemi
               byl vzduch a příznivé klima.

            ἔσκε
               μὲν ἀστροΐδης μικρὸς, τότε ἶς
               βαρύτητος

            Byl to jen asteroid a
               malý, leč gravity síla

            [30] ἔσκεν ὡς
               γαίῃ μάλα γὰρ πυκινῆς ἀπὸ
               ὕλης

            byla jak na naší Zemi,
               neb z velmi husté byl hmoty.

            ταύτῃ μὲν
               χρυσὸς χλωρὸς κούφως δύνατ’
               εἶναι

            Tato by žlutým zlatem
               snad snadno mohla i býti,

            ἀλλά γε οὐκ
               ἴσμεν· κόπρος δέτε πάντα κάλυψεν.

            ale jsme nevěděli, neb
               hnůj ji pokrýval celou.

            καὶ τῷ ἐκ
               κόπρῳ θαλερὴ βοτάνη ἐφύτευσεν

            Na tom také tam hnoji si
               rostlo rostlinstvo hojné,

            ἀλλὰ μὲν
               οὐλομένη ὀδμὴ τῷ ἦν ἐνὶ πλάνῃ

            avšak zhoubný byl smrad
               tam na té planetě celé,

            [35] ὡς
               ἀνὴρ Γρογαλὸς μαντεύσατο φὼς
               κρυόπηκτος

            tak jako muž ten Grogal
               nám věštil, zamrzlý v ledu.

            πᾶς ὁ μὲν
               ἀστροΐδης ἦεν ὡς γαῖα μέλαινα

            Celý ten asteroid byl
               tak, jak je Zem naše černá,

            μούνως
               ἤματα καὶ νύκτες ταχέως μετάβαλλον

            pouze noci a dny se tam
               střídaly o mnoho rychlej,

            καὶ μὲν
               ὁρίζοντος καμπὴ κυφώτερος ἦεν

            a také obzoru křivka se
               více vydutá zdála,

            τοὔνεκα
               τηλοῦθεν μακρώτερος εἴσατ’ ἕκαστος

            takže ze vzdálenosti se
               každý jevil nám větší,

            [40] καὶ
               ἥως ὀΐων ἀνέδυ θηρῶν μέγα πώυ

            a když se vynořilo tam
               ovcí nad obzor stádo,

            μακρότεραι ἔϊσαν ὄϊες καὶ ἠΰτε ἵπποι.

            ovce zdály se větší, tak
               velké asi, jak koně.

            Ἡμῖν
               εἰσορόωσί γε πάλλεν φαίδιμον ἦτορ

            Nám, když jsme hleděli
               na to, tu milé bušilo srdce,

            
               								〈πλάνην γιγνώσκουσι, περαὶ τοῦ μάντις ἔνισπεν〉
               							

            neboť jsme poznávali, že
               o tom hovořil věštec,

            εἰσάντων Μανδὺν καὶ μῆλον ἐγγὺς
               ἐόντας.

            a tu jsme věděli také,
               že Mandys a ovce je blízko.

            [45] Ἀλλά γε
               τὰς ὀΐας ξεῖνος ποιμὴν ἐφύλαξεν

            Ale všechny ty ovce tam
               hlídal podivný pastýř.

            σώματι δ’
               ἀνθρώπῳ ἀναλίγκιος ὡς νομίμῳ περ

            Tělem podobný zcela byl
               člověku normálnímu,

            ἀλλὰ
               δέ οἱ κεφαλή γε κυνὰς ἦν θαῦμα ἴδεσθαι.

            ale hlavu měl psí, což
               velký byl napodiv pohled.

            Ἐξαῦτίς
               μιν ἐγὼ προσέφην πτερόεσσιν ἔπεσσιν

            Ihned jeho jsem já tu
               perutným oslovil slovem,

            ἀλλὰ ὅδ’
               ἀγνώτῃ γλώσσῃ μοι ἀμείβετο μύθῳ

            avšak ten neznámou mi
               zpátky zas promlouval řečí.

            [50] αὐτίκα Φράντα μεταφρήζων εἷλεν
               ἰδίωμα

            Ihned tlumočník Franta
               tu řeč však správně si chytil,

            καὶ νῦν
               ἠρξάμενος καλῶς μετέθηκε ἅπαντα

            a nyní překládat začal a
               krásně přeložil všechno.

            Τὸν μὲν
               ἐγὼν ἐρότησα πόθεν γ’ ἦλθεν ἐνὶ πλάνῃ

            Toho jsem já se ptal,
               jak přišel sem na asteroid,

            αὐτοῦ καὶ
               γενέην ἰδὲ καὶ κλυτὰς αὖθι τοκῆας,

            a také na jeho rod a
               jeho rodiče slavné.

            ἀλλ’
               ὅ γ’ ἀμειβόμενος πλαστὸν λέγεν εἶναι ἕαυτον

            Ale on odpovídaje mi
               řekl, že uměle vznikl,

            [55] οὐ
               φυσικὸν· τέχνῃ πυκνῇ μούνως ἀραρόντα.

            že není přirozený, však
               složitou technikou sdělán.

            »Ἔστι δέ τις
               κόσμῳ φρατρείη ἢ συνοδός τις

            "Jest tam v širokém
               kosmu kdes spolek či bratrstvo jakés,

            πρὸς
               ἀνανήωσιν γ’ ἀρχαίων μυθολογιῶν

            stará se o zachování
               všech starých mythologií.

            οἵδε
               γενηετική τοι μηχανικὴ κτίζουσιν

            A tito genetickým si
               vytváří inženýrstvím

            δαίμονας
               ἀρχαιοὺς πάντων ὁσίων ἐνὶ κόσμῳ

            všechny prastaré bohy
               všech věr tam po celém kosmu,

            [60] ἢ τούτων
               εἴδωλα· τὸ καὶ κτῖσαν ἐμὲ αὐτὸν

            anebo podoby jejich ‒ a
               mne si stvořili také

            ὠς
               Σλάβων ποιμῆνα θεὸν ὃ Βέλης ὄνομ’ εἶχεν

            jako prý pastýře boha
               kdys Slovanů, jenž slove Velés,

            σῶμα μὲν
               ἀνθρώπου ἀλλ’ οἱ κεφαλὴ κυνὸς ἦεν

            tělo jenž člověčí má,
               však hlava jeho je psovská.

            Τοῦτον μὲν
               κτῖσαν καὶ εἰς πλάνην με τέθηκαν

            Takovým stvořili mne a
               na tuto planetu dali,

            μῆλα τε
               ποιμάζειν καὶ τοῖσι Βέλητ’
               ἐϊκάζειν.«

            abych tu pásl jim ovce a
               boha Velese dělal."

            [65] Φὴ
               κυνόκρατος ἀνὴρ καὶ ἐμοὶ θαύμαζε φίλον κῆρ.

            Tak pravil psohlavý muž
               a moje se divilo srdce.

            ὡς οὐκ
               τῆς φύσεως θαυμάστερον ἄλλο τέτυκται.

            Takto nad přírodu samu
               nic podivuhodnější není.

            Ἀλλὰ δέ
               μιν αὖτις περὶ Μανδύος αἶψ’
               ἐρότησα

            Ale tu jsem se ho opět a
               rychle na Mandyse zeptal,

            τόν
               μοι ἀνὴρ Γρογαλὸς εἶπεν ἔμεναι
               ἐνὶ πλάνῃ

            o němž mi řekl muž
               Grogal, že na této planetě bude,

            ἀλλὰ
               Βέλης δαίμων μοι ἀμείβετο
               πρόφρονι θυμῷ·

            ale onen bůh Velés mi
               odvětil ochotným slovem:

            [70] »Ἦλθε δέ
               τίς τοι ξεῖνε σκάφει ἀνὴρ ἐνὶ πλάνῃ

            "Přišel, cizinče, sem
               kdys člověk v kosmickém člunu,

            κυφὸς
               ἔην χολὸς δ’ ἕτερον πόδα τῷδέ τε κρᾶτον

            hrbatý byl a kulhal a
               jeho také i hlava

            λίσσον
               καὶ στροβιλώδες ἔην αὐτὰρ δέ τε ῥῖνα

            lysá a šišatá byla, a co
               se dotýče nosu,

            πάμμεγαν
               αὐτὸς εἶχε ἕως σύκιον ῥοδοέντα

            tento obrovský měl a
               podobný rudému fíku,

            τὼ δέ οἱ
               ὀφθαλμὼ σφαίρῃς μακρῇσιν ἐΰκτη

            jeho pak oboje oči se
               velkým rovnaly míčům.

            [75] εἶχε δὲ καὶ
               μῆλον σὺν εἶο οὐλοκάρηνον

            Měl s sebou také ovci
               tam jednu s vlnatou hlavou,

            καὶ
               ἔθελεν μένεμεν πολλῇς μετὰ τῆς ὀΐεσσιν

            a chtěl se usadit tady,
               kde mnoho se nachází ovcí,

            σὺν τούτου μήλου εἷλε σπέος τῷδ’ ἔνι οἴκειν

            se svou ovečkou vlastní,
               tu vybral si jeskyni za dům,

            ἀλλά γε
               τὴν μὲν ὄϊν αὐτοῦ θῆκεν παράκοιτιν

            ale ovci si onu muž
               učinil jakousi družkou.

            ὥς γε πόδας
               οἱ ὀπισθίονας κρηπῆφιν ἔθηκεν

            Neboť zadní jí nohy si
               do svých holínek strkal,

            [80] καὶ
               θυλάκους καταδὺς προβάτῳ πορνήσατο λίην

            poté si kalhoty stáhl a
               silně s ovcí tou smilnil.

            πολλάκι ταῦτα ποιοῦντα ἐγὼν ἴδον ὀφθαλμοῖσιν

            Často jsem na vlastní
               oči ho vídal věci ty činit,

            ἀλλὰ
               δέ μοι βδελύρημα ἕλε φρένας εἰσορόωντι.

            ale mne chopil vždy
               hnus, když na něj tehdy jsem hleděl.

            Ἀλλά
               τοι ἐν πλάνῃ πολέες κριοὶ ἄρσενές εἰσιν

            Ale na planetě této jsou
               mnozí berani samci,

            καὶ τοὶ τῆνδε
               ὄϊν γ’ ἔθελον θάμα μὲν ἐπιβῆναι

            a ti s tou jeho ovcí to
               zároveň chtěli též dělat,

            [85] καὶ
               ὅδ’ ἀνὴρ φαῦλος τοῖσιν πόλεμον μεμάακει.

            ale mrzký ten muž se s
               nimi o ovci svářil.

            Πολλάκι
               τόνδε κριοὶ πλῆξαν κέρασιν στερεοῖσιν

            Často berani jeho i
               tloukli tvrdými rohy,

            ἄῤῥωστον
               θῆκαν· οὐκ ἄλκιμος φώς περ ἔεσκεν.

            slabým ho učinili, neb
               nebyl silný to člověk.

            Εἰς τέλος
               καὶ ὅδε φὼς εἷλεν πρόβατον ἐρατεινὸν

            Nakonec zase ten muž
               vzal onu milou svou ovci,

            νῆα δὲ
               εἰσβήσας πτάτ’ ἄνω ἐς ἀπείρονα κόσμον.

            vlezl s ní do svojí
               loďky a odletěl v bezbřehý vesmír.

            [90] Τοῦτο δέ
               τοι ἀνδρὸς καὶ μήλου ἦν ἀφικνοῦσις.«

            Toto muže a ovce byl na
               naši planetu příchod."

            Ἦ κυνόκρατος
               ἀνήρ· μοι κακκλάσθη φίλον ἦτορ

            Tak pravil psohlavý muž,
               mně milé se zlomilo srdce,

            ὡς μὲν
               ἔπε〈ι〉τ’ ἀπονόσφι ἔην Μανδὺς πολύμητις

            neboť se daleko zdál mi
               opět přelstivý Mandys,

            καὶ τῆς
               ναυτιλίης τέλος οὔ πως ἔσκε ὁρᾶσθαι.

            cesty naší též cíl teď
               zase v dohledu nebyl.

            Ἀλλὰ
               μὲν ἀστροΐδῃ μένεμεν βραχὺ καὶ διάκρῑσα

            Ale přece jsem rozhod tu
               krátce zůstati ještě,

            [95] κόσμου
               ἀποψύχειν χώρῃ στερεοῦ ζαπέδοιο

            z kosmu si odpočinout
               tam planety na pevné půdě,

            καὶ
               νομίμῃ βρώμῃ πλὴν συνθετικῆς γε πάσασθαι.

            živit se normálním
               jídlem zde na místo synthetického.

            Οὔδ’ ἄρ’
               ἀστροΐδης χαλεπὸς μηλότροφος ἔσκεν

            Neboť nebyl tak špatný
               ten astroid, živící ovce,

            πολλαὶ ἠὲ
               καλαὶ φυταλιαὶ τῷ γε φύτευον

            neboť rostliny mnohé a
               krásné na něm tu rostly,

            ἄνθεα
               παμπόλλων γε φύτων πολλά τε καὶ
               ἐσθλὰ

            květy rozličných rostlin
               tam byly krásné a četné,

            [100] οὐ
               σπύραδος ὀδμὴ μάλα τείρετο ὡς δέτε τὸ πρὶν

            ani ovčího hnoje smrad
               příliš netýral nozdry,

            ὥς μοι
               ῥῖς μὲν ἔφυ σῡνηθὴς εἰν ὀλίγῳ περ

            neboť nos si naň zvykl a
               už ho necítil téměř.

            οὕτως
               τερπόμενοι φύσεως μένομεν ἐνὶ πλάνῃ.

            Takto se radujíce z té
               přírody, na něm jsme byli.

            Ἀλλά γέ μοι
               εἰν ἀστροΐδῃ οὐκ ἥνδανε θυμῷ

            Ale mně na astroidu se
               příliš nezdálo býti,

            ὄρθρων καὶ
               ὀφρνῶν τοι ἀμείβησίς γε ταχεία

            neboť střídání světla a
               tmy tu bylo moc rychlé,

            [105] καὶ
               ὡς τῶν μὲν ἄνω ἄστρων στροφὰς ὦκα ταχὺς ἦν

            a také točení hvězd tam
               nad hlavou velice rychlé

            οὐρανῷ
               εἰν κελανῷ κεφαλὴν ἶλιγξ ἕλεν αἰνή.

            nahoře na černém nebi,
               až z toho se točila hlava.

            αἵ δ’
               ἄλλαι πᾶσαι οὐσῖαι τῷ ἐνὶ πλάνῃ

            Všechny bytosti jiné tam
               na tom asteroidu,

            μῆλά τε
               καὶ ποιμὴν τούτων πάντων ἀμέλησαν

            ovce i jejich pastýř si
               na to zřejmě již zvykli,

            ὄκτ’
               ὥρας χθονίας ηὗδεν ποιμὴν ἐνὶ σπέσσι

            Po osm pozemských hodin
               tu pastýř spal ve své sluji,

            [110] καὶ ἑκκαίδεκα
               τὰς λοιπὰς μὲν μῆλα νόμευεν

            ale po zbylých šestnáct
               se staral o svoje ovce.

            ἀλλὰ
               δ’ ἐγὼν ἄγρυπνος ἔφυν ὀρανοῦ στροφέοντος

            Leč já ztratil jsem
               spánek tam z toho točení nebes

            καὶ μὲν
               ἀμειβήσεος φαέος σκοτίης τε ταχείης.

            a také ze střídání tam
               rychlého světla a temna.

            οἱ ἄλλοι
               μὲν πάντες ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι

            Ostatní druzí všichni mí
               dobří druhové věrní

            ἡδὺν
               ἔχοντ’ ὕπνον ἡμῶν εἰν νηῒ μελαίνῃ

            sladkým spali si spánkem
               tam v naší lodici černé,

            [115] μοῦνος
               ἐγὼν αὐτὸς φοίτησά περ ἔνθα καὶ ἔνθα

            ale jediný já jsem
               chodil semo i tamo,

            εὑδέμεναι ἀδυναστὸς ἔων κάματος σχέτο θυμόν.

            nejsa usnouti schopen
               únava svírala srdce.

            Ἀλλὰ
               σπέος μὲν ἐγὼν ηὗρον κυνοκράτεο ἀνδρὸς

            Ale jeskyň jsem našel, v
               níž bydlel psohlavý člověk,

            ἔνδον δ’
               εἴσηλθον μὲν ἴδειν οἶκόντε ὁρᾶσθαι

            dovnitř také jsem vešel,
               bych viděl a prohléd ten domov,

            αἰσχρότατος κάματος καὶ ἐνοχλίη ἕλε θυμόν.

            neboť únava hrozná a
               nuda mi držela nitro.

            [120] Τὸν παρὰ
               ἐσχαρόφιν ηὗρον εὕδοντ’ ἐνὶ σπέσσιν

            Toho jsem nalezl ležet
               tam blízko ohniště v spánku,

            ἄνδρα
               κυνόκρατον τὸν μὲν καλέσαντο Βέλητα.

            muže s psovitou hlavou,
               jejž jménem nazvali Velés.

            Ἕστηκ’ εἰν
               θύρηφι θεωρῶν μιν ἐνὶ ὕπνῳ.

            Zůstal jsem ve dveřích
               stát a zíral na něj, jak spí tam,

            ἀλλὰ
               δὲ νῦν ποιμὴν ἦρξεν ὕπνῳ ἀγορεύειν

            ale nyní ten pastýř si
               začal ze spaní mluvit.

            καὶ μὲν
               ἐμοὶ τῷ ἀκουσάμενῳ ἄσπαιρε φίλον κῆρ

            A mně, když řeč tu jsem
               slyšel hned začalo bušiti srdce,

            [125] ὥς ὁ
               κυνόκρατος γλώσσῃ ἡμῶν ἐλάλησε.

            neboť psohlavý muž ten
               naší promlouval řečí.

            λάθρα δὲ
               ἦά γε θᾶσσον ἐγὼ ξεῖνον ποτὶ φῶτα

            Plíživě blíže jsem
               přišel tam k tomu divnému muži,

            ἀλλά γε
               οἵ τε τύχον κεφαλῆς κυνάδος μάλα κούφως

            a jeho psovské tu hlavy
               se dotkl velice lehce.

            μάσκη μὲν
               κεφαλῇ γ’ ἔσκεν· ἀποδὺς δέ μιν αὐτὴν

            Maskou byla ta hlava, a
               když jsem dolů ji sundal,

            Μανδύος αἰσχροτάτου βδελυρὸν μὲν
               ὄπωπα πρόσωπον.

            Mandyse přeohavnou a
               hnusnou tvář jsem tam spatřil!

            [130] Σμερ〈δ〉αλέως ἰάχων ἐσθλοὺς ἐκάλησα
               ἑταίρους

            Strašlivým hlasem jsem
               zařval a dobré svolával druhy,

            Καὶ μὲν
               ἐπεσσύμενός γε λάβον τὸν ἀνήνορα φῶρα

            a tu již, na něj se
               vrhnuv, jsem zloděje mrzkého chytil.

            ἠγερθεὶς ὕπνῳ Μανδὺς μάχετ’ ὡς
               ἔχεν ἶνα

            Procitnuv ze svého
               spánku se Mandys rval, co měl síly,

            ἀλλ’
               οὔδ’ ὥς τις πρῆξις ἐφαίνετο μαρναμένῳ περ.

            ale nijakou čáku již
               neměl, ačkoliv pral se.

            Τὴν
               μὲν ἐμὴν ἰαχὴν ἤκουσαν πάντες ἑταῖροι

            Neboť ječení moje tu
               všichni slyšeli muži,

            [135] καὶ
               δὲ ταχῶς σπεῖόσδε δράμον Μανδύντε κράτησαν.

            rychle tam do sluje
               vběhli a Mandyse chopili sami,

            Δεσμοῖσιν λυγροῖσι δεδημένον ἴσχομεν ἄνδρα

            trudnými spoutali pouty
               a takto jsme drželi muže,

            γηθόσυνοι
               ὅτε ἔκπεμψιν τετελήκαμεν ἄνδρες

            s radostí, že jsme svou
               misi teď právě skončili muži,

            ἑξαέτη
               πλήσαντες ἐνὶ κόσμοιο
               βάθεσσιν

            plujíce po šest let tam
               těmi propastmi kosmu,

            θαύματα
               πλανήτων φύσεων ἐπὶ τῶν περ ἴδοντες

            spatřivše divy tam
               planet a bytostí, jež na nich bydlí,

            [140] ψυχὰς
               παρθέμενοι ἐσθλοὺς ὀλέσαντες ἑταίρους

            nastavujíce svůj život a
               dobré i ztrativše druhy,

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a
               ovci, jež sleduje vesmír.

            Τὸν
               μὲν νῦν ἔχομεν Μανδὺν τὸν
               ἀνήνορα φῶρα

            Toho nyní jsme měli již
               Mandyse mrzkého muže,

            καὶ ἐγγὺς
               μὲν ἔην μῆλον ἰδίῳ ἐνὶ πλάνῃ

            a ovce blízko tu byla,
               na stejné planetě jistě.

            τοὔνεκα
               γηθόσυνοι τὸν νῦν ἑοράκαμεν ἄνδρα.

            Proto jsme s radostí
               velkou se na toho dívali muži.

            [145] Αὐτὰρ
               ἐγὼν ἀρορὴν θέμενος ἑτάρους προσέειπον

            Avšak já vyhlásil schůzi
               a dobré oslovil druhy,

            βουλὴν εἰρώτων περὶ Μανδύος καί ἑο μήλου.

            žádaje jejich radu o Mandysi a jeho ovci.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia
               zweiundzwanzigster Gesang

            [Mandysʼ Ergreifung und
               Betrug]

         

         
            Weiter flogen wir in den
               Tiefen des leeren Kosmos

            erfolglos auf der Suche
               nach Mandys und seinem Schaf.

            Aber wir sahen auf
               unserer Reise durch die Sterne viele seltsame Dinge.

            Ich könnte diese nicht
               alle erzählen.

            [5] Aber das fremde
               Täuschtier lebte auf unserem Schiff,

            da es die Wächter morgen
               und nicht gestern töteten.

            Es war der Anfang des
               Weges, den wir jetzt verfolgen.

            So kann die Zukunft sich
               zweiteilen.

            Doch, dass wir das Tier
               hatten, gefiel mir nicht im Herzen,

            [10] da wir es füttern
               mussten (denn ich wollte es ja nicht Hunger leiden lassen)

            und das Tier schickte
               mir und meinen Gefährten Täuschungen.

            Der Schutz vor ihm war
               schlecht und schwach.

            Aber mein stolzer Sinn
               hieß mich zu versuchen,

            was dem Tier und allen
               Gefährten passieren würde,

            [15] wenn ich die Zeit vor
               auf den morgigen Tag stellte.

            Es schien uns keine
               große Gefahr mehr zu bedrohen,

            da ich die Zeitmaschine
               in festen Händen hatte.

            Wenn in der Zukunft
               etwas Schlimmes passieren würde,

            könnte ich wieder zurück
               in die gestrige Zeit springen.

            [20] Aber ich versuchte es
               und drückte den Knopf.

            Sofort war das Tier
               verschwunden und war nicht mehr,

            aber die unbekannten
               Kräfte der Zeit und der Natur

            schickten das schnelle
               Schiff durch die unendlichen Räume des Kosmos

            in einen Sektor davon,
               den wir Weltraumwölfe nicht mehr kennen.

            [25] In diesem flogen wir
               jetzt auf der Suche nach einem geeigneten Planeten,

            auf dem wir uns ausruhen
               und erholen könnten.

            Und die Sensoren
               entdeckten einen Planeten im Kosmos,

            der wie die Erde Luft
               hatte und ein günstiges Klima.

            Es war ein kleiner
               Asteroid. Dort war die Schwerkraft

            [30] wie auf der Erde wegen
               der sehr dichten Materie.

            So konnte es leicht
               gelbes Gold sein,

            aber wir wussten es
               nicht. Mist verdeckte alles

            und auf dem Mist wuchs
               eine blühende Vegetation,

            aber auf dem Planeten
               herrschte ein übler Geruch,

            [35] wie der eisgefrorene
               Grogalermann vorhergesagt hatte.

            Der ganze Planet war wie
               unsere schwarze Erde,

            nur Tage und Nächte
               wechselten schnell

            und die Linie des
               Horzionts war krümmer,

            und so schien jeder von
               fern größer.

            [40] Und als eine große
               Schafherde auftauchte,

            schienen die Schafe auch
               ziemlich groß wie Pferde zu sein.

            Als wir hinsahen, schlug
               uns das herrliche Herz höher,

            als wir den Planeten
               erkannten, über den der Seher gesprochen hatte,

            da wir wussten, dass
               Mandys und das Schaf nahe waren.

            [45] Aber die Schafe hütete
               ein fremdartiger Schäfer,

            der am Körper einem
               normalen Menschen ähnelte,

            aber er hatte einen
               Hundekopf, ein Wunder zu sehen.

            Sogleich sprach ich ihn
               mit geflügelten Worten an,

            aber er antwortete mir
               mit einer Rede in einer unbekannten Sprache.

            [50] Sofort erfasste Franta,
               der Übersetzer, das Idiom

            und nun begann er alles
               schön zu übersetzen.

            Ich fragte ihn, woher er
               auf den Planeten komme,

            nach seiner Abkunft und
               seinen berühmten Eltern,

            aber er sagte erwidernd,
               dass er künstlich sei,

            [55] und nicht natürlich, nur
               mit komplizierter Technik gemacht.

            "Es gibt im Kosmos eine
               Bruderschaft oder Gesellschaft

            zur Wiederherstellung
               alter Mythologien.

            Und diese schaffen mit
               einem genetischen Verfahren

            alte Götter aller
               Religionen im Kosmos

            [60] oder Abbilder von
               diesen. Diese haben auch mich gemacht

            wie den Hirtengott der
               Slawen, der den Namen Veles hat.

            Er hatte den Körper
               eines Menschen, aber den Kopf eines Hundes.

            So schufen sie mich und
               setzten mich auf diesen Planeten,

            um die Schafe zu hüten
               und ihnen den Gott Veles zu spielen."

            [65] So sprach der
               hundsköpfige Mann und mir staunte mein liebes Herz:

            So gibt es nichts
               Wunderbareres als die Natur.

            Aber sofort fragte ich
               ihn wiederum nach Mandys,

            von dem mir der
               grogalische Mann sagte, dass er auf dem Planeten sei.

            Aber der Gott Veles
               antwortete mir mit geneigtem Sinn:

            [70] "Ein Mann kam, Fremder,
               mit einem Schiff auf den Planeten.

            Er war gebückt und an
               einem Fuß lahm. Und sein Kopf war

            glatt und kegelförmigen.
               Doch er hatte selbst auch eine

            riesige Nase wie eine
               rosenfarbige Feige.

            Seine zwei Augen glichen
               großen Bällen.

            [75] Und er hatte auch ein
               krausköpfiges Schaf bei sich

            und wollte unter den
               vielen Schafen bleiben.

            Mit seinem Schaf nahm er
               die Höhle, um darin zu wohnen,

            aber er machte das Schaf
               zu seiner Lagergenossin.

            Denn er setzte ihm die
               Hinterfüße in seine Stiefel,

            [80] zog seine Hose aus und
               trieb dann mit dem Schaf heftig Unzucht.

            Mit meinen Augen sah ich
               ihn dies sehr oft tun,

            aber als ich es sah,
               ergriff Ekel meinen Sinn.

            Doch auf dem Planeten
               sind viele männliche Widder

            und auch diese wollten
               das Schaf häufig besteigen.

            [85] Aber der schlechte Mann
               sann auf Krieg mit ihnen.

            Oft trafen ihn die
               Widder mit ihren harten Hörnern

            und machten ihn schwach.
               Denn der Mann war nicht wehrhaft.

            Schließlich nahm dieser
               Mann auch sein geliebtes Schaf,

            besteig sein Schiff und
               flog hinauf in den unendlichen Kosmos.

            [90] Das war die Ankunft des
               Mannes und des Schafes."

            So sprach der
               hundsköpfige Mann. Mir aber stockte das Herz,

            da der listenreiche
               Mandys also fern war

            und das Ziel unserer
               Fahrt noch nicht zu sehen war.

            Aber ich beschloss, noch
               kurz auf dem Planeten zu bleiben und

            [95] mich an diesem Ort mit
               festem Boden vom Kosmos zu erholen

            und mich nicht von
               synthetischem, sondern normalem Essen zu ernähren.

            Der schafenährende
               Planet war nicht schlecht.

            Viele schöne Gewächse
               wuchsen auf ihm,

            viele gute Blüten sehr
               vieler Pflanzen

            [100] und der Schafsgeruch
               störte nicht mehr so sehr wie zuvor,

            da sich mir die Nase
               bald daran gewöhnte.

            So erfreuten wir uns an
               der Natur und blieben auf dem Planeten.

            Aber nicht gefiel mir im
               Sinn auf dem Planeten

            der schnelle Wechsel von
               Morgen und Finsternis

            [105] und weil die Drehung der
               Sterne oben am schwarzen Himmel so schnell war,

            erfasste ein jäher
               Schwindel den Kopf.

            Alle anderen Geschöpfe
               auf dem Planeten,

            die Schafe und der
               Hirte, kümmerten sich um all dies nicht.

            Der Schäfer schlief acht
               Erdenstunden in den Höhlen

            [110] und die sechszehn
               übrigen weidete er die Schafe.

            Aber ich war wegen des
               drehenden Himmels

            und des schnellen
               Wechsels von Licht und Finsternis schlaflos.

            Alle meine anderen
               teuren Gefährten

            hatten einen angenehmen
               Schlaf in unserem schwarzen Schiff,

            [115] ich allein ging häufig
               hierhin und dorthin,

            da ich nicht schlafen
               konnte: Erschöpfung erfasste mein Herz.

            Aber ich fand die Höhle
               des hundsköpfigen Mannes

            und ging hinein, um die
               Behausung zu sehen und zu betrachten.

            Schlimmste Müdigkeit und
               Langeweile befielen meinen Sinn.

            [120] Ihn fand ich in der
               hintersten Ecke in der Höhle schlafen,

            den hundsköpfigen Mann,
               den sie Veles nannten.

            Ich stand in der Tür und
               betrachtete ihn im Schlaf.

            Aber nun fing der
               Schäfer im Schlaf zu erzählen an

            und als ich es hörte,
               schlug mein Herz höher,

            [125] da der Hundskopf in
               unserer Sprache sprach.

            Heimlich ging ich näher
               zu dem fremden Mann,

            aber er hatte die Maske
               eines Hundskopfes ganz leicht

            auf seinem Kopf. Ich zog
               sie ihm aus

            und sah das abstoßende
               Gesicht des äußerst schändlichen Mandys.

            [130] Schmerzlich schrie ich
               und rief die guten Gefährten.

            Eilig ergriff ich den
               unmännlichen Dieb.

            Der aus dem Schlaf
               erwachte Mandys kämpfte, wie er Kraft hatte,

            aber auch so zeigte sich
               ihm kein Gelingen, obwohl er kämpfte.

            Alle Gefährten hatten
               meinen Schrei vernommen

            [135] und rannten schnell zur
               Höhle, wo sie Mandys übermannten.

            Mit betrüblichen Fesseln
               gebunden hielten wir den Mann,

            froh, dass wir Männer
               die Mission vollendeten hatten,

            nachdem wir sechs Jahre
               in den tiefen des Kosmos gefahren,

            die Wunder von Planeten
               und Wesen darauf gesehen,

            [140] unser Leben aufs Spiel
               gesetzt und gute Gefährten verloren hatten

            auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf auch.

            Jetzt hatten wir den
               unmännlichen Dieb Mandys

            und das Schaf war nahe
               auf demselben Planeten.

            Daher sahen wir den Mann
               nun freudig an.

            [145] Aber ich machte eine
               Versammlung und sprach zu den Gefährten,

            um sie um Rat zu fragen
               über Mandys und sein Schaf.

         

      

   
      
         
            Astr. 23

            Mandysʼ Täuschung und Flucht. Der Zeitwächter Ankunft und Einmischung. Nemos, Frantas
                  und Tondas Jagd auf Mandys

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Mit dem besonderen Motiv, dass der Asteroid unter dem Schafsmist aus Gold besteht,
               rekurriert
               der Křesadlo wohl auf den Roman „Edison's Conquest of Mars“ (1898) von Garrett
               P. Serviss. Dort wird erzählt, dass Edison mit seiner Flotte, bevor er auf den
               Mars kommt, zunächst Station auf einem Asteroiden macht, der sich in der
               Umlaufbahn des Mars befindet. Auf dem Asteroiden treffen sie auch erstmals auf
               Marsianer, woraufhin es zu einem Gefecht kommt (SERVISS Kap. VI). Als die
               Marsianer besiegt sind, stellt man ungewöhnliche Schwerkraftwerte fest und
               erkennt schließlich, dass der Asteroid aus Gold besteht (Ebd. Kap. VII): 

            „Dies musste ein goldener Planet sein – dieser kleine Asteroid. Wenn er nicht in
               seinem Inneren aus Gold bestünde, hätte er mich niemals dreimal mehr wiegen
               lassen können, als ich eigentlich sollte. 'Aber wo ist das Gold?', rief einer.
               'Natürlich bedeckt', sagte Lord Kelvin. 'Unter Sternenstaub begraben. Dieser
               Asteroid konnte nicht Millionen Jahre durch die mit meteorischen Partikeln
               durchsetzten Regionen des Weltraums reisen, ohne mit dem unvermeidlichen Staub
               und Schmutz einer solchen Reise bedeckt zu werden. Wir müssen graben und dann
               werden wir zweifellos das Metall finden.' Diesem Hinweis wurde sofort gefolgt.
               Etwas, das als Spaten dienen konnte, wurde von einem der Männer ergriffen, und
               nach einigen Minuten war ein Loch in den vergleichsweise lockeren Boden des
               Asteroiden gegraben. Ich werde nie den Anblick vergessen, noch die Ausrufe der
               Verwunderung, die von allen Umstehenden kamen, als der gelbe Glanz des kostbaren
               Metalls unter dem 'Sternenstaub' erschien. In riesigen Massen angesammelt,
               reflektierte es das Licht der Sonne aus seinem Versteck. Offensichtlich war der
               Planet keine solide Kugel aus Gold, die wie ein Geschoss in einer Gussform
               entstanden war, sondern bestand aus Nuggets verschiedener Größen, welche sich
               unter dem Einfluss der Eigengravitation zusammengeballt und einen kleinen
               metallenen Planeten gebildet hatten.“ (SERVISS 2011, 88f. [Kap. VII]). 

            Schließlich kommt man zu der Erkenntnis, dass die Marsianer den Asteroiden als
               „Goldmine“ nutzen. Die Leichname weiterer Marsianer deuten darauf, dass es sich
               um marsianische Piraten handelte, die das Gold stehlen wollten. – Diese
               Parallele zu Serviss' Roman ist sicherlich das deutlichste Anzeichen dafür, dass
               Křesadlo das für zahlreiche Topoi und Motive des Genres bedeutende Buch kannte
               und bewusst imitierte. Zu den besonderen literarischen Erfindungen in Serviss'
               Buch, die sich auch in der Astronautilia wiederfinden,
               zählen etwa der „Disintegrator“ als später typische Science-Fiction-Waffe, der
               Raumanzug sowie eine Art Raketenanzug (bei Serviss wird er durch einen
               elektrischen Antrieb betrieben, der auf dem Prinzip von Abstoßung und Anziehung
               basiert). Darüber hinaus sind auch die Raumschlachten zu erwähnen sowie ein
               besonderer Verdunklungsschirm der Marsianer. Dies und weitere Besonderheiten
               machen den Roman zum Prototyp der Space Opera.

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_23.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης ψ

            Hvězdoplavby zpěv dvacátý třetí

            [Τοῦ Μανδύος ἀπάτη καὶ φυγὴ. Χρονοφυλάκτων

            (Mandysův klam a útěk. Příchod strážců času a jejich

            ἄφιξις καὶ ἐνίστασις. Οὐδενὸς καὶ Φράντου καὶ Τόνδου

            vměšování. Nemova, Frantova a Tondova

            εἰς τὸν Μανδὺν θήρα.]

            honba na Mandyse.)

         

         
            Ὣς μὲν ἐγὼν ἀγορὴν θέμενος ἑτάρους προσέειπον

            Tehdy jsem vyhlásil schůzi a dobré oslovil druhy,

            βουλὴν εἰρώτων περὶ Μανδύος καὶ ἰδὲ μήλου

            žádaje od nich radu o Mandysi a jeho ovci,

            καὶ δέτ’ ἐμοῖς ἑτάροις ἔπεα πτεροέντα προσηύδων·

            a jsem soudruhům tato pak pravil perutná slova:

            »Κέκλυτέ μευ μύθων πάντες ἐρίηρες ἑταῖροι.

            "Poslyšte nyní mou řeč, vy všichni druhové dobří.

            [5] Ἡμετέρη πέμψις γε φανεῖ τετελημένη εἶναι.

            Naše kosmická mise je nyní u konce zřejmě.

            Μανδὺν νῦν ἔχομεν δεσμοῖς κατεχούμενον ἄνδρα

            Mandyse nyní máme a jeho držíme v poutech,

            καὶ μῆλον πλάνῃ τούτῳ ἰδίῳ δέει εἶναι.

            ovce pak na této také s ním planetě přebývat musí.

            Οὐ γὰρ νῦν ἴδμεν πᾶσιν μέτα τίδε τόδ’ ἐστι

            Sice nevíme nyní z těch mnohých, která by byla,

            ἀλλὰ σαφῶς ἴδμεν πλάνῃ ἔμεναι ἐνὶ τούτῳ.

            ale najisto víme, že tady je na asteroidu.

            [10] ἀλλὰ τὸ μὲν Μανδὺς πρόφρων δείξει ὅτι ἐστὶν

            Leč nám milerád Mandys přec ukáže, která to ovce,

            ὡς ἔχομεν μεθόδους θέλγειν φρένας ἀνταγονιστῶν

            neboť metody máme, jak přesvědčit nepřátel mysl.

            ἀλλ’ εἰ μὴ εἴπῃ Μανδὺς πρόβατον ὅτι δ’ εἰῃ

            Ale i kdyby Mandys nám neřekl, která to ovce,

            ἀσφαλέες δὲ τόδ’ ἐστὶν ἐπεὶ οὐ πλεῖν σχέτο Μανδύς.

            jistá to také je věc, neb více Mandys ji nemá.

            Ἀλλά τε νῦν ζητῶ ὑμῶν νημερτέα βουλὴν

            Nyní však vědět si přeji též vaši nezvratnou vůli,

            [15] εἴτ’ ὀρθῶς Μανδὺν κτάμεναι φείσροισι λυγροῖσιν

            zda máme Mandyse rovnou tu zabít trudnými fejzry,

            εἴτ’ εἴποντα τὸ τι πρόβατον ᾖ εἴτε καὶ οὐχὶ

            ať už nám prozradí ovci, či ať to nebude chtíti,

            ἤ ἑ φέρειν εἰς γῆν βάθεσιν κόσμοιο κενοῖο

            anebo nésti ho na Zem tam propastmi prázdného kosmu,

            ἡμετέρην γαίηνδε πόλινδέ τε καὶ φυλάκηνδε

            do naší vlastní země a města a naší basy,

            κρίνεσθαί μιν ἀπὸ κρίτων ἰδὲ καὶ κολάζεσθαι

            aby ho soudili soudci a také trest jemu dali

            [20] τοὺς κατὰ ἡμετέρους γε νόμους ὡς καὶ ἐπέοικεν.«

            podle zákonů našich, tak jak se obecně sluší."

            Ἔνθ’ αὐτοὶ μὲν πάντες ἐπευφημήσαν ἑταῖροι

            Tehdy druhové sami se ve svých názorech shodli

            πρῶτα δέ μιν θέλγειν δεῖξαι μῆλον ὅτι δ’ εἴῃ

            napřed ho přesvědčit, aby nám onu ukázal ovci

            ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ κτάμεναι Μανδὺν
               								φεῖσροις ὀλοοῖσιν.

            ale pak Mandyse zabít tam ihned zhoubnými fejzry.

            Ἀλλά γε νῦν Μανδὺς αὐτὸς ἦρξεν ἀγορεύειν·

            Ale Mandys tu sám k nám počal promlouvat řečí:

            [25] »Κέκλυτέ μευ μύθων μάλα περ κοτέοντες ἑταῖροι,

            "Poslyšte teď mou řeč, byť velmi se hněváte, druzi,

            ὡς ἐμὲ κακτάμεναι οὔτις πρόθεσις δέτ’ ὕμ’ ἐστι

            že totiž ze zabití mě nemáte výhodu žádnou,

            ἀλλ’ εἰ ὕμμ’ ἔχεται τόδε μῆλον κοσμοθεωροῦν·

            ale jen z toho, když máte tu ovci, jež sleduje vesmír.

            Καὶ πρόφρων δείξω· κέρδος τοι οὔτι μοί ἐστι

            A tu vám ukáži rád, vždyť žádný již nemám z ní profit,

            ἀλλά γε καὶ δείξω χρυσοῦ πυκνοῦ τὸ μέταλλον.

            a též ukáži vám, kde důl je hutného zlata.

            [30] Ἴσθε γε νῦν πάντες πλάνην
               								χρυσοῦ τετύκεσθαι

            Ale vězte vy všichni, že ze zlata celá je hvězda,

            τοῦ στερεοῦ καθαροῦ· οὐ γὰρ φύσεως τόδε ἔργον

            tvrdého, ryzího zcela – neb není přírody dílo,

            ἀλλά ἕ τι ζῷον μάλα πλούσιον καὶ φρόνιμόν τε

            ale ho jakási bytost, moc bohatá a velmi chytrá,

            τέχνῃσιν τεῦξεν ἰδὲ καὶ κόσμονδε ἕηκεν

            technikou udělala a v prázdný poslala kosmos,

            ὡς δέτε οὔτι ἑοῖς προσσήκουσιν κτέμα δοῦναι

            aby příbuzným svým to nemusela dáti zlato

            [35] ὅπποτε τέθνηκεν καὶ μειρισθήσεται ὄλβος.

            jednou, až také zemře a bohatství bude se dělit.

            ἀλλά γε νῦν χρυσὸς ὑπὸ κόπρου πᾶς γε κέκευθεν

            Ale nyní to zlato je skryto pod vrstvou hnoje

            καὶ χαλεπὸς δέτ’ ὀρυσσάμεναι κόπροιο καλυφθεὶς

            a je ho vykopat těžko, neb hnůj je úplně kryje.

            ἀλλὰ δ’ ἐγὼ δείξω χρυσοῦ ἐσθλοῖο μέταλλον

            Ale já ukáži vám tu zlata krásného doly,

            εἴ κεν ἄνευ μήλου με ἐάσατε ἀστροπορεύειν.«

            jestliže bez té ovce mne ve vesmír necháte odplout."

            [40] Ἔνθ’ αὐτοὶ ἕταροι θράσυμον τὸ βάλον μέτα ἦτορ

            A tu druhové sami to statečné pojali srdce,

            καὶ ἔθελον χρυσὸν ἔχεμεν Μανδὺν δέτε λῦσαι

            a chtěli zlato to mít a Mandyse naopak pustit,

            ἀλλά γε πρὶν δεῖξαι μῆλον μαγικὸν ἐνὶ ποίμῃ.

            ale aby jim napřed tu ovci ukázal v stádu.

            Καὶ μὲν ἐμοὶ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι

            A mně, když jsem to zvážil, se rovněž lépe tak zdálo,

            καὶ ὡς Μανδὺς ἔφη τελέσαι ἑ ποιήσαμεν αὐτὸν.

            a tak, jak navrhl Mandys jsme jemu učinit dali.

            [45] Μῆλον μὲν δεῖξεν ἡμῖν χρυσοῦ δὲ μέταλλον

            Ovci nám ukázal onu a také na zlato doly,

            ἣν σκαφὶν αὖτ’ ἐπίβας πτάτ’ ἄνω ἐς ἀπείρονα κόσμον

            ve svůj vstoupil pak člun a uletěl v bezmezný vesmír.

            ἀλλὰ δ’ ἐγὼ μήλῳ ἐπίθηκα τὸ χρῶμα φαεινὸν

            A však já na tuto ovci jsem použil svítivou barvu,

            γράψας εἰν ἐρίῳ ὅτι δ’ εἴη κοσμοθεωροῦν.

            napsal jsem na její vlnu, že je to ta, co vidí vesmír.

            ὣς ξανθὸς χρυσὸς ἀπατᾷ καὶ φῶτας ἀρίστους.

            Takto žlutavé zlato i nejlepší omámí muže

            [50] Βῆμεν ἴμεν χρυσόν γε μετάλλῳ αἶψα ὀρύξαι

            Vyšli jsme pak k tomu dolu si rychle nakopat zlata

            θυμὸν γηθόσυνοι ὅτι δ’ ἄμμιν μισθὸς ἔνεστιν

            s velkou radostí v srdci, že teď nám odměna kyne

            ἀστροπορευτήρεσσι κακὸν μέγα παθομένοισιν

            poutníkům hvězdnatých cest, co velké jsme trpěli strasti

            ἄντι δὲ σήκωσις τῶν τὰ κλόφε Κύπτα ἀεικής.

            a také náhrada toho, co ukradl mrzký nám Kypta.

            Οὐδ’ ἔτι μοι θυμός περ ἐνὶ στήθεσσι γέγηθεν

            Ale mně samotnému se duše neradovala

            [55] Μαμμωνοῦ ἕνεκεν, κυνικός γε σοφὸς ἐγὼ εἰμί,

            k vůli mamonu tomu; jsem kynický filosof totiž,

            ἀλλὰ δ’ ὅπως ἕταροί ἑ θέλον μάλα σφόδρα ὀρύξαι

            ale, že druhové chtěli tu kopat velice prudce

            οὕτως τῶν θυμοὺς ἀπὸ τῆς στάσεως ἕλε χρυσός.

            a tak jim od rebelie to zlato zdrželo mysl.

            οὐ σκηλεύθροισιν χρυσόν γε δύναντο ὀρύσσειν

            Ale krumáči svými to zlato nemohli kopat

            ἡμέτεροις· μάλα γὰρ στερεὸν τὸ μέταλλον ἔεσκεν

            malými, neboť velmi to zlato bylo tam tuhé,

            [60] ἀλλ’ οὐ φείσροισιν ῥῆξαι χρυσὸν δὲ θέλοντο

            ani použít fejzry zas na to nechtěli zlato,

            μή ποτε τῶν φείσρων γώμωσις φθίσετο ἡμῖν

            aby nám munice fejzrů snad nevyšla, než budem doma.

            ἀλλά γε τεχνητὴρ Βούρδης
               								Τόνδης τε ῥοβώτης

            Avšak inženýr Burda a Tonda, technický robot

            σέμτιξ κρηκτοφόρον ἐποιηεσάτην ἑτάροισιν.

            semtex výbuchonosný těm dobrým sdělali druhům.

            Ἦρξαν δ’ ἐκρῆξαι ξανθὸν χρυσὸν διὰ σέμτεξ

            Počali vyhazovat tu žluté semtexem zlato,

            [65] σμερδαλέοι κτῦποι εἰν ἀστροΐδῃ κροτέοντο

            strašné výbuchy silné tu zněly po celé hvězdě,

            καὶ ὄϊες πεδίῳ σκέδασαν φοβοῦ ἄλλυδις ἄλλη.

            ovce pak ve strachu velkém se rozběhly na všechny strany.

            ἀλλ’ ἐπιγραμμόμενον μῆλον ὡς κοσμοθεωροῦν

            Ale ta označená, jak ta, co sleduje vesmír,

            ἔσπεσεν εἰς τρήμην κατεάξετο αὐχένα αὐτοῦ

            v příkop tam jakýsi padla a sobě zlámala šíji,

            αἶψα δὲ τέθνηκεν ἀλλ’ οὔτι τύχεν ἐνὶ κόσμῳ.

            rychle zhynula potom, však nic se nedělo v kosmu.

            [70] Μῆλον κακταμένον εἵλων ἑτάροισιν ἔδειξα

            Vzal jsem zabitou ovci a svým ji ukázal druhům,

            καὶ θαυμαζόμενοις ἔπεα πτεροέντα προσηύδων·

            a, když se divili tomu, jsem říkal jim perutná slova:

            »Κέκλυτέ μευ μύθων ἕταροι νῦν ὄφρα τι εἴπω·

            "Poslyšte nyní mou řeč, vy druhové, něco vám řeknu.

            κοσμοθεωρόμενον ηὗρον κταμένον τόδε μῆλον

            Našel jsem vesměrozornou tu ovci zabitou tady

            αἰπεί’ εἰν τρήμῃ· τόδ’ ἐάξετο αὐχένα αὐτοῦ,

            v příkopu jakémsi příkrém; ta zřejmě si zlámala šíji,

            [75] ἀλλά γε οὔτι τύχεν γε ἐνὶ κόσμοιο βάθεσσιν.

            ale se v propastech kosmu nic vůbec nestalo na to.

            Οὐ φανερῶς καθαρὸν καὶ
               γ〈ν〉ήσιον ἔσκε τὸ μῆλον

            Zřejmě to nebyla pravá a správná kosmická ovce,

            ἀλλά ἑ φαυλότατος Μανδὺς χαλεπόν τι δέδειχεν

            ale nám přelstivý Mandys byl ukázal nějakou špatnou

            Ἀλλά γε σχέστε φίλοι χρυσὸν ξανθὸν ἀνακρῆξαι

            Ale přestaňte, milí, teď žluté kutati zlato,

            ὥςδε δέον εὕρειν πρόβατον ἴδιόν τε δίκαιον

            neboť je třeba nám najít tu ovci vlastní a správnou,

            [80] οὔδ’ ἔτι δεῖ κέρδος τυφλῶσαι ὄμματα ὑμῖν

            ani hrabivost nesmí vám nyní zaslepit oči,

            χρυσοῦ ἁρπάζουσιν ἐπεὶ ἐπίκειται ἀνάγκη.

            když si berete zlato, neb nutnost doléhá na nás.

            Τοῦτο δέ μοι φρονέοντι δοάσσατο εἶναι ἄριστον·

            Toto mně, jak jsem myslel, se zdálo nejlepší býti:

            Κοσμοθεωρούση φανερῶς ὄις οὔποτε εὕδει

            Ovce, jež sleduje vesmír, ta nikdy spát nemůže jistě,

            αἰὲν κοσμοθεωρούση· ἄλλως γε ἅπαντα

            neboť se vždy na něj dívá, neb jinak veškeré věci

            [85] οὐχὶ δύναιτο μένειν ὡς μὲν μῆλον τὰ θεωρεῖ.

            nemohly by existovat, neb jsou, že ovce se dívá.

            Νῦν ἡμῖν δέον ἐστὶ διασπᾶσαι πυκὰ μῆλα

            Nyní je potřeba nám si tučné rozdělit ovce

            καὶ μικρὴν ποίμην συντάξαι φωτὶ ἑκάστῳ

            a malé stádečko jich vždy přisoudit jednomu muži,

            ἠὲ πεφυκότι ἢ πλαστῷ ἢ συντιθέντι

            ať už je normálně zrozen, či udělán, či synthetický,

            σπουδαίως σκοπέειν διὰ εἴκοσι καὶ πίσυρές τε

            aby je sledoval pilně to po celých čtyřiadvacet

            [90] ὥρας τὰς χθονίας ὅτε μῆλα δέον κάτα εὕδειν.

            našich pozemských hodin, neb ovce musí též spáti.

            Τί δ’ ἄρα τῶν προβάτων οὐκ εὑδήσῃ ἐνι ποίμῃ

            Která z oveček těchto mu v stádě nebude spáti,

            τοῦτο δὲ δεῖ εἶναι τὸ τὸ τὸν κόσμον γε θεωρεῖ«

            to musí jistě být ta, jež stále sleduje vesmír."

            Ὣς ἐφάμην οἱ δ’ αὖτέ με μύθων καὶ ἐπίθοντο.

            Takto jsem pravil, a oni hned mojí poslechli řeči.

            Αἶψα δὲ πίονα μῆλα διάσπασαν ἔνθα καὶ ἔνθα

            Ihned ovečky tučné si dělili, semo i tamo

            [95] καὶ μικρὴν ποίμην ἦρξεν τηρεῖσαι ἕκαστος

            a každý započal hned se na malé dívati stádo,

            φὼς πεφυκὼς ἢ πλαστὸς ἐὼν ῥόβοτός τε καὶ ἀνήρ.

            zrozený, umělý též, jak robot, tak také člověk.

            οὕτως ἑζόμενοι μὲν ἐμείναμεν ὅττι δ’ ἔγειρεν.

            Takto sedíce tam jsme čekali, co bude bdíti.

            Ἔνθα δὲ ἡμῖν ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἔπιπτεν

            Tehdy ale nám spánek přec padl na naše víčka,

            ἀνδράσι καὶ ῥοβότοις· ὡς τοῖς συννοίαν ἔχουσιν

            mužům i robotům též, neb těm, co vědomí mají

            [100] ἔστι δέον παῦσαι ἥως τοῦτοις πεφυκῶσιν

            je třeba vypínat mozek, tak jako zrozeným lidem.

            ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ ἀνέδυν γλυκεροῖοθε κώματος ἔξω

            Avšak, když jsem se vzbudil z té slastné spánkové mdloby,

            βόμβον πυραύλου ὀόμην φθίνοντα ἀκοῦσαι.

            najednou jsem měl pocit, že slyším raketu v dálce.

            αὐτίκα τοὺς ἄλλους ὕπνου πάντας δ’ ἒκ ἔγειρα.

            Ihned ostatní všechny jsem také ze spánku vzbudil.

            Βῆμεν ἴμεν λέγεμεν προβάτων πάντων τὸν ἀριθμὸν

            Začli jsme počítat všechny ty, co jsme hlídali, ovce,

            [105] τόνγε τὰ πρῶτα τὸ πρίν γε διασπᾶσαι πυκὰ μῆλα

            jak jsme je spočítali už předtím při rozdělení

            λέξαμεν εἰν ποίμῃ· τὸν νῦν οἳ λέξαν ἔπειτα.

            v jejich velikém stádu: To nyní dělali znova.

            Ἀλλὰ δὲ ἓν μῆλον φανερῶς ἀφίστατο ποίμῃ.

            Ale teď jedna ovce zas zřejmě nebyla v stádu.

            Ἄσβεστος δ’ ἄρ’ ἔνωρτο γόος πᾶσιν ἑτάροισιν

            Neuhasitelný nářek tu povstal všechněm mým druhům,

            εἰδόντων ὅτ’ ἔπειτα τέλος ἀποδέδραμε πόμπης.

            vědoucím, že nám opět pryč uteklo skonění mise.

            [110] ἀλλὰ δ’ ἐπεὶ κόρεσαν θυμὸν λυγροῖο γόοιο

            Avšak když skonejšili své srdce žalostným pláčem,

            τοῖσιν ἐγὼν ἀγορὴν θέμενος ἔπεα προσέειπον·

            těm pak, učiniv schůzi jsem říkal perutná slova:

            »Κέκλυτέ μευ μύθων κακά περ πάσχοντες ἑταῖροι

            "Poslyšte nyní mou řeč, byť mnoho teď trpíte, druzi,

            ἡμῖν αὖτε ὁδὸς εἰς κόσμου ἀβενθέα κεῖται

            před námi už zase leží ta přes kosmu hlubiny cesta,

            Μανδὺν ἐλαυνέμεναι καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν

            Mandyse musíme honit a ovci, jež sleduje vesmír.

            [115] ἢ χαλεπὴ κούφη τ’ ἄμφω θαυμαστὰ τέτυκτο.

            Cesta to těžká i snadná, tak napodiv stalo se věru.

            Ἔστιν ὁδὸς χαλεπή· Μανδὺς ἐθέλει γε νέεσθαι

            Je to obtížná cesta, neb Mandys přeje si vrátit

            εἰς χρόνον εἰς προτἔοντα τε κινδύνει τά τ’ ἑόντα,

            do minulého se času a přítomný ohrozit život,

            καὶ τὸ δέον ἡμῖν ἁρπᾶξαι πρὶν τὰ γένοιτο ‒

            takže je třeba ho chytit už dříve, než se to stane.

            ἀλλά γε καὶ κούφη ὡς ἴδμεν τὴν ὁδὸν αὐτοῦ

            Ale zase je snadná, neb víme už jeho cestu,

            [120] εἶναι ἐς γαίην καὶ ἐς χρόνον αὖ προτέοντα.

            že totiž směřuje k Zemi a do času prošlého na ní.

            Ἄλλ’ ἄγε αἶψα θοὴν ἐπιβήσατ’ εὐεργέα νῆα

            Ale nastupme rychle do dobře sdělané lodi,

            πτησόμεθ’ εἰς κόσμον τὸν ἀστροΐδην λελιπόντες«

            vyleťme do kosmu vzhůru a astroid zanechme vzadu."

            Τοῦ ἔτι μυθομένου μὲν ἐμεῦ ἦλθεν μεγαφώνῳ

            Ale, když ještě jsem mluvil, tu dorazil na megafónu

            καρτοτάτη φωνή τοι ἄνωθεν οὐρανοῦ ἔξω.

            velice silný hlas tam se shora, z hlubiny nebe.

            [125] θαμβήσαντ’ ἕταροι πάντες πλοίαρχος ἔγωγε

            Lekli se druhové všichni, i já sám, kapitán lodi

            καὶ ὄϊες πεδίῳ σκέδασαν φοβοῦ ἄλλυδις ἄλλη.

            a ovce, ve strachu velkém, se rozběhly na všechny strany.

            Ἀλλά γε ἡ φωνὴ ἔπεα πτεροέντα προσηύδα

            Ale veliký hlas ten promlouval perutná slova

            γλώσσῃ ἡμετέρῃ ~ φανερῶς μεταθήτορα εἶχον ‒

            naším jazykem vlastním ‒ to zřejmě byl tlumočník s nimi ‒

            »Κέκλυτε νῦν μύθων φῶρες χαλεποὶ καὶ ἀνάνδρες

            "Poslyšte nyní mou řeč, vy zloději nemužní, mrzcí,

            [130] ἡμεῖς χρουνοφυλακτῆρες τυχγάνομεν εἶναι

            my totiž strážcové času jsme tady náhodou zase.

            ἤλθομεν ἁρπᾶξαι ὑμῖν πληκτῆρα χρόνοιο

            Přišli jsme od vás si vzít zas zpátky pletač svůj času,

            φωρίδιον τὸν νῦν διδόναι πάλιν ἐστὶν ἀνάγκη.

            takže vám nyní je nutno nám zpátky dát, co jste vzali.

            Εἰ μὴ δῶτε πάλιν κ’ ἡμῖν πληκτῆρα χρόνοιο

            Jestliže nedáte nám zas zpátky pletač ten času,

            ὑμῖν νῆά τε ἀστροΐδην νυν ὀλέσσαμεν αἰσχρῶς

            kanóny fejzrovými vám zničím astroid s lodí,

            [135] φεισροβόλοις μεγάλοις οὐ γάρ τε τύχη ὑπαλῦξαι

            ale těm kanónům velkým se vůbec uniknout nedá,

            τὸν δότε αἶψα πάλιν εἰ μὴ σάος αἰπὺς ὄλεθρος.«

            tak to hned dejte nám zpátky, neb jistá vám příkrá je zkáza!"

            Ἦ φωνὴ μεγάλη ἅμι καὶ ἦτορ κατεκλάσθη.

            Tak řekl veliký hlas a nám se zlomilo srdce.

            Αὐτίκα τοῖς ἕταροις εἶπον λάθροις ἐπέεσσιν·

            Ihned tu ke svým druhům jsem promlouval skrytými slovy:

            »Κέκλυτέ μευ μύθων κακά περ πάσχοντες ἑταῖροι·

            "Poslyšte nyní mou řeč, byť mnoho teď trpíte, druzi.

            [140] νῦν ὑμῖν δέον ἐστὶ φυλακτῆρας καταρύκειν

            Nyní bude vám třeba ty strážce poněkud zdržet.

            τῆμος νῦν μὲν ἐγὼ νηὸς σκαφὶν ἔτ’ ἐπιβήσω

            dokud se nenalodím tam do člunu té naší lodi

            σὺν Φράντῃ
               								ῥοβότῳ καὶ Τόνδῃ
               								καὶ μήχοις τε

            s roboty Frantou a Tondou a s oněmi přístroji dvěma,

            τῷ πλεκτῆρι τε καὶ σχιστῆρι θοοῖο
               χρόνοιο

            totiž s rozplétačem a střihačem rychlého času,

            Μανδὺν ἐλαυ〈ν〉έμεναι καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν.

            abych Mandyse honil a ovci, jež sleduje vesmír.

            [145] Οἳ μὲν ἐπεὶ ὄψονται ἕως φεύγω ἀπὸ πλάνου

            Ti však, jakmile spatří, že já jim z planety prchám,

            ἐμαυτόν γε διωκέμεναι ἄρξουσι φύλακτες

            začnou pronásledovat, ti strážci, jenom mne sama

            ὑμᾶς νῦν λείψουσιν ἐπεὶ οὐκ ὄγκοι ἔσεσθε

            a vás nechají být, neb nejste závažní pro ně.

            οὐδ’ ὑμᾶς κολάσαι τούτων ἔσται διανοία

            Ani vás snad nějak trestat si nevezmou úmysl jistě,

            ὡς τοῖς τὸν πλεκτῆρα ἔκλεψεν Φράντα
               								ῥοβώτης

            neboť jim rozplétač času přec Franta ukradl robot,

            [150] ἀλλά γε ὅς τ’ ἔσται σκάφεϊ πλείων σὺν ἐμεῦ περ.

            ale ten ve člunu bude a se mnou popluje, přece.

            Ἀλλ’ ὑμῖν δόμεναι ἔσται γαίηνδε δόμονδε

            Avšak vám se teď vrátit na rodnou Zemi a domů

            μούνη νῦν πέμψις· τῷ χαίρετε ἐσθλοὶ ἑταῖροι.

            jediný zbude již úkol, a z toho se radujte, druzi.

            ἀλλά γε πλοίαρχον ποίω Βούρδην πολύμητιν.

            Ale za kapitána teď stanovím moudrého Burdu.

            Ἀλλ’ ἄγε· ἄρξατε νῦν ἔπεσιν τούτους καταρύκειν.«

            Nuže, začněte nyní je svými zdržovat slovy.

            [155] Ὣς ἐφάμην· Βούρδης ἦρξεν τοῖσιν ἀγορεύειν

            Takto jsem pravil, a Burda hned s nimi hovořit počal

            ῥηδιοφωνεύων· τῷ καί γε φύλακτες ἄκουον.

            pomocí rádiofónu a jeho slyšeli strážci.

            Αὐτὰρ Φράντα
               								ῥόβως ἠχογραφέην ἐποίησεν

            Avšak robotík Franta tu hlasu udělal záznam

            μαγνητουφώνῳ γλώσσῃ κοράμοιο φυλάκτων

            na jeden magnetofón, tam v jazyce strážců těch šéfa,

            ὃς Φράντην ἐφίλησε ἕως πρῶτον κατέλεξα.

            který miloval Frantu, tak jak jsem pověděl prve.

            [160] Αὐτὰρ ἐπεὶ σκάφεος ἔνδον δ’ εἰσβήσαμεν αὐτοί

            Avšak, když do svého člunu jsme potom vstoupili sami,

            Φράντα μεταφρήζων καὶ τεχνόνομος ἰδὲ Τόνδα

            Franta překladatel a Tonda techniky znalý,

            ἣ καὶ ἔγωγε φέρων χρόνου αἰσχρὰ τεχνήματα ἄμφω

            a já, který jsem nesl si času techniku strašnou,

            ὂψ Φράντου ἦρξεν κοράμῳ τούτων ἀγορεύειν

            počal Frantíkův hlas tam k tomu šéfovi mluvit

            μειλίχιοις ἔπεσιν θέλγειν ὡς μήτι ποῖοι τοῖς

            měkkým, mazlivým slovem ho prosit, aby nic zlého

            [165] Φράντ’ αὐτῷ ἄλλοις ἰδὲ τοῖς ἑτάροις πτολίπορθοις

            Frantovi neudělal, ni druhům, bořičům hradeb,

            καὶ δέτε οἷ φιλότητα αἰωονίην ὑπότεινεν.

            a mu v odměnu za to svou věčnou sliboval lásku.

            Ὄκνησεν δ’ ἄρχων οὐκ εἰδὼς ὅττι ποιεισθαι.

            Váhal náčelník strážců a nevěděl, co by měl dělat;

            ἀλλὰ δ’ ἐγὼ σὺν τῷ σκάφεΐ τε δυοῖν γε ἑταίροιν

            avšak já se svým člunem a dvěma dobrými druhy

            ἐπτάμεθ’ εἰς κόσμον τὸν ἀστροΐδην λελιπόντες

            vuhůru jsme ve vesmír vzlétli a nechali astroid vzadu

            [170] Μανδὺν ἐλαυνέμεναι καὶ μῆλον κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse uhánějíce a ovci, jež sleduje vesmír.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia dreiundzwanzigster Gesang

            [Mandysʼ Täuschung und Flucht. Der Zeitwächter

            Ankunft und Einmischung. Nemos, Frantas und Tondas

            Jagd auf Mandys]

         

         
            So also machte ich eine Versammlung und sprach zu den Gefährten,

            um ihren Rat zu Mandys und auch dem Schaf zu
               erfragen,

            und ich sprach zu meinen Gefährten die geflügelten Worte:

            "Hört meine Worte, alle meine teuren Gefährten.

            [5] Unsere Mission scheint beendet zu sein:

            Wir haben jetzt den Mann Mandys in Fesseln
               gefangen

            und das Schaf muss auf diesem selbigen Planeten
               sein.

            Denn wir wissen jetzt nicht, welches es unter allen
               ist,

            aber wir wissen genau, dass es auf diesem Planeten ist.

            [10] Aber Mandys wird uns bereitwillig zeigen, welches es ist,

            da wir Methoden haben, um den Sinn von Feinden zu
               betören,

            aber wenn Mandys nicht sagt, welches das Schaf ist,

            ist es sicher, da es nicht mehr Mandys hat.

            Aber nun ersuche ich euren unverhohlenen Rat,

            [15] ob es richtig ist, Mandys mit betrüblichen Phasern zu töten,

            wenn er gesagt hat, welches das Schaf ist, oder nicht,

            oder ihn auf die Erde durch die Tiefen des leeren Kosmos zu bringen

            in unser Land und unsere Stadt ins Gefängnis,

            dass er von Richtern verurteilt und auch bestraft
               wird

            [20] nach unseren Gesetzen, wie es sich auch
               gehört."

            Da riefen alle Gefährten selbst ihre
               Zustimmung,

            ihn zuerst zu betören, zu zeigen, welches das Schaf
               sei,

            aber dann mit betrüblichen Phaserstrahlen Mandys zu
               töten.

            Doch da fing nun Mandys selbst an zu sprechen:

            [25] "Hört auf meine Worte, sehr zürnende Gefährten,

            dass ihr mich zu töten keinen Grund habt,

            sondern erst, wenn ihr dieses Schaf habt, welches
               den Kosmos betrachtet.

            Ich werde es bereitwillig zeigen: Ich habe keinen Gewinn davon,

            aber ich werde euch auch die Mine festen Goldes
               zeigen.

            [30] Wisst alle jetzt, dass der Planet aus

            hartem, reinem Gold besteht. Das ist nicht das Werk
               der Natur,

            sondern ein sehr reiches und vernünftiges Wesen hat es

            mit seiner Technik geschaffen und in den Kosmos
               geschickt,

            um es keinesfalls seinen Verwandten zum Besitz zu
               geben,

            [35] wenn es tot ist und der Reichtum aufgeteilt
               wird.

            Aber jetzt ist das ganze Gold unter dem Mist versteckt

            und schwer auszugraben, da es vom Mist verdeckt ist.

            Doch ich werde euch die Mine des edlen Goldes
               zeigen,

            wenn ihr mich ohne das Schaf in den Raum fliegen lasst."

            [40] Da wandten die Gefährten selbst ihr kühnes Herz
               um

            und wollten das Gold haben und Mandys
               freilassen,

            doch zuvor sollte er das magische Schaf in der Herde
               zeigen.

            Auch mir schien es beim Nachdenken besser zu
               sein

            und wir taten es, wie Mandys es zu vollenden
               sagte.

            [45] Er zeigte uns das Schaf und die Goldmine.

            Dann besteig er sein Schiff und flog in den unendlichen Kosmos.

            Aber ich tat auf das Schaf glänzende Farbe

            und schrieb auf die Wolle, dass es das
               kosmosbetrachtende sei.

            So täuscht das gelbliche Gold auch die besten
               Männer.

            [50] Wir gingen sofort, das Gold in der Mine
               auszugraben,

            im Sinn erfreut, dass wir Sternfahrer

            einen Lohn haben, nachdem wir großes Übel erlitten haben,

            als Vergeltung dafür, was der schändliche Kypta gestohlen hat.

            Doch mein Sinn freute sich nicht in der Brust

            [55] wegen des Mammon. Ich bin ein kynischer
               Weiser.

            Doch da die Gefährten wollten es unbedingt ausgraben
               wollten,

            so hielt das Gold ihre Sinne vom Aufstand ab.

            Sie konnten das Gold nicht mit unseren

            Hacken ausgraben. Das Metall war sehr hart,

            [60] doch sie wollten das Gold nicht mit den Phasern zerbrechen,

            damit uns nicht irgendwann die Munition der Phaser
               ausgeht.

            Doch der Ingenieur Burda und der Roboter Tonda

            stellten beide explosives Semtex für die Gefährten
               her.

            Sie begannen das gelbliche Gold mit dem Semtex
               herauszusprengen.

            [65] Schmerzliches Gedonner ertönte auf dem Asteroiden

            und die Schafe verteilten sich aus Furcht in der
               Ebene hierhin und dorthin.

            Aber das als kosmosbetrachtendes gekennzeichnete Schaf

            fiel in ein Loch und brach sich sein Genick.

            Es war sofort tot, aber nichts geschah im Kosmos.

            [70] Das tote Schaf nahm ich und zeigte es den Gefährten

            und, während sie sich noch wunderten, sprach ich zu ihnen die geflügelten Worte:

            "Hört nun meine Worte, Gefährten, um euch etwas zu
               sagen.

            Ich habe dieses kosmosbetrachtende Schaf tot

            in einem steilen Loch gefunden. Es hatte sich sein
               Genick gebrochen.

            [75] Doch in den Tiefen des Kosmos ist nichts passiert.

            Es war also offensichtlich nicht das richtige und
               wahre Schaf,

            sondern der ganz niederträchtige Mandys hat ein
               falsches gezeigt.

            Hört auf, Freunde, das gelbliche Gold
               herauszusprengen,

            da es notwendig ist, das eigentliche und richtige Schaf zu finden.

            [80] Der Gewinn darf euch die Augen nicht mehr
               verblenden,

            auf der Jagd nach dem Gold, da Not auf uns
               liegt.

            Wenn ich nachdenke, scheint mir folgendes das beste zu sein:

            Offensichtlich schläft das kosmosbetrachtende Schaf niemals,

            sondern wacht immer über den Kosmos. Anders könnte nicht

            [85] alles so bleiben, da das Schaf es betrachtet.

            Jetzt müssen wir die fetten Schafe trennen

            und jedem Mann eine kleine Herde
               zusammenstellen,

            sei er natürlich geschaffen, plastisch oder synthetisch,

            damit er eifrig vierundzwanzig Erdenstunden
               schaut,

            [90] da die Schafe schlafen müssen.

            Dasjenige Schaf in der Herde, das nicht schläft,

            dies muss dasjenige sein, welches den Kosmos
               betrachtet."

            So sprach ich, sie aber gehorchten meinen Worten.

            Sofort verteilten sie die fetten Schafe hierhin und dorthin

            [95] und jeder begann eine kleine Herde zu
               beobachten,

            sei er natürlichen Ursprungs oder ein plastischer Roboter oder Mensch.

            So saßen wir und warteten, welches wach blieb.

            Da fiel uns der Schlaf auf die Lider,

            Männern und Robotern zugleich, da die Wesen mit Bewusstsein

            [100] sich ausruhen müssen, wie die natürlichen Lebewesen.

            Aber als ich aus dem süßen Schlaf erwachte,

            meinte ich, das Dröhnen einer verschwindenden Rakete
               zu hören.

            Sofort weckte ich alle anderen aus dem Schlaf
               auf.

            Wir gingen, die Zahl aller Schafe zu zählen,

            [105] die wir, bevor wir sie trennten,

            in der Herde gezählt haben. Nun zählten sie sie
               erneut.

            Doch ein einziges Schaf war offensichtlich aus der
               Herde verschwunden.

            Unter allen Gefährten erhob sich eine
               unauslöschliche Klage,

            da sie wussten, dass damit wiederum das Ende der
               Mission davongelaufen war.

            [110] Aber nachdem sie ihren Sinn an der elenden Klage
               gesättigt hatten,

            machte ich eine Versammlung und sprach die Worte:

            "Hört meine Worte, Gefährten, die ihr Schlimmes erduldet.

            Wiederum liegt vor uns ein Weg in den unendlichen
               Kosmos,

            um Mandys und das kosmosbetrachtende Schaf zu
               jagen:

            [115] Er ist schwer und leicht: Beides ist
               sonderbar.

            Der Weg ist schwierig: Mandys will in die

            Vergangenheit zurückkehren und die Zukunft bedrohen

            und wir müssen ihn fangen, bevor dies geschieht –

            aber er ist auch leicht, da wir wissen, dass sein
               Weg

            [120] auf die Erde geht und in die Vergangenheit.

            Auf, besteigt sofort das schöngebaute schnelle
               Schiff

            und wir verlassen den Asteroiden und fliegen in den
               Kosmos."

            Noch während ich dies sprach, kam über ein Megafon

            eine
               gewaltige Stimme von oben aus dem Himmel.

            [125] Alle Gefährten und ich, der Kapitän, wunderten uns.

            Die Schafe verteilten sich aus Frucht in der Ebene hierhin und dorthin.

            Aber die Stimme sprach die geflügelten Worte

            in unserer Sprache – offensichtlich hatten sie einen Übersetzer:

            "Hört nun unsere Worte, ihr schlechten und feigen Diebe.

            [130] Wir sind die Zeitwächter.

            Wir sind gekommen, um euch den gestohlenen
               Zeitflechter wegzunehmen,

            den ihr uns jetzt wiedergeben müsst.

            Wenn ihr uns den Zeitflechter nicht
               wiedergebt,

            zerstören wir euch das Schiff und den Asteroiden auf
               schändliche Weise

            [135] mit großen Phaserkanonen. Es gibt keine Möglichkeit zu entrinnen.

            Gebt ihn uns wieder, wenn euch nicht das jähe
               Verderben sicher sein soll."

            Die laute Stimme ließ uns auch das Herz
               stocken.

            Sofort sagte ich meinen Gefährten mit geheimen Worten:

            "Hört meine Worte, die ihr Schlimmes erduldet, Gefährten:

            [140] Ihr müsst die Zeitwächter zurückhalten,

            bis ich das Rettungsboot des Schiffes betreten habe

            zusammen mit dem Roboter Franta und Tonda und den
               (zwei) Instrumenten,

            dem Flechter und Teiler der schnellen Zeit,

            um Mandys und das kosmosbetrachtende Schaf zu verfolgen.

            [145] Wenn sie sehen, dass ich von dem Planeten fliehe,

            werden die Wächter beginnen, mich zu verfolgen.

            Euch werden sie dann zurücklassen, da ihr eine Last sein würdet

            und ihre Absicht nicht sein wird, euch zu bestrafen,

            da ihnen der Roboter Franta den Flechter gestohlen
               hat,

            [150] der aber zusammen mit mir in dem Shuttle fliegen
               wird.

            Zur Erde nach Hause zurückzukehren

            wird jetzt eure einzige Mission sein. Freut euch
               darüber, gute Gefährten!

            Aber zum Kapitän mache ich den listenreichen
               Burda.

            Doch auf, beginnt diese jetzt mit euren Worten zurückzuhalten."

            [155] So sprach ich, Burda begann mit ihnen über
               Radiofon

            zu sprechen. Auf ihn hörten die Wächter.

            Aber der Roboter Franta machte eine
               Aufzeichnung

            mit
               einem Magnetofon in der Sprache des Anführers der Wächter,

            der Franta liebte, wie ich zuerst erzählt habe.

            [160] Aber nachdem wir selbst in das Shuttle gestiegen
               waren,

            der Übersetzer Franta, der technikkundige
               Tonda

            und auch ich, der ich die beiden schändlichen
               Zeitmaschinen bei mir trug,

            begann Frantas Stimme mit ihrem Anführer zu sprechen,

            um ihn mit schmeichelnden Worten zu betören, damit
               er

            [165] Franta selbst und den anderen städtevernichtenden Gefährten nichts tue.

            Und ewige Liebe versprach er ihm.

            Der Anführer zögerte, da er nicht wusste, was er tun sollte.

            Doch ich flog mit dem Shuttle und den beiden
               Gefährten

            in den Kosmos und verließ den Asteroiden,

            [170] um Mandys und das weltraumwachende Schaf zu verfolgen.

         

      

   
      
         
            Astr. 24

            Die Ergreifung von Mandys und dem Schaf. Der Umschlag des Gedichts und sein Ende

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Das Epos endet im letzten Gesang mit einer Verfolgungsjagd zwischen Mandys und
               dem Schaf einerseits und Nemo, Franta und Tonda andererseits. Mit der
               Verfolgungsjagd rekurriert Křesadlo auch sprachlich auf die berühmte
               Verfolgungsjagd von Hektor und Achilleus im 22. Buch der Ilias (siehe Astr. 24,12.85 ~ Hom. Il. 22,165). Dem Science-Fiction-Framing entsprechend
               findet die Jagd nicht nur durch den Raum (Weltraum, Erde, Luft), sondern auch
               durch die Zeit (von der Zukunft in die Vergangenheit) statt. Als Mandys
               schließlich gestellt wird, droht er damit, das Schaf zu töten. Die Erwähnung des
               Messers (Astr. 24,123) mag man als Bezug zu Christian
               Morgensterns Lunovis-Gedicht verstehen (siehe Weise geplant), wo es in der
               deutschen Fassung in V. 2 "Es harrt und harrt der großen Schur" und in der
               lateinischen Cultrumque magn' exspectitat ("uns es
               erwartet das große Messer") heißt. Das Schaf stellt sich dann jedoch als das
               falsche heraus, so dass die Gefahr gebannt ist. Křesadlo führt nun am Schluss
               die Geschichte zur Ausgangssituation im "Vorspann" zurück: Nemo ist mit Franta
               und Tonda auf der Erde des Jahres 1993 gestrandet und erwartet, dass seine
               übrigen Gefährten ihn im Tatra-Gebirge abholen. Er hat das Epos diktiert und
               Franta in griechische Verse übertragen. Außerdem gibt er einen Hinweis auf die
               Identität von Mandys, der im griechischen Text als Journalist und Kritiker
               bezeichnet wird. Durch den lokalen Bezug auf Tschechien und den temporalen Bezug
               auf das Jahr 1993 wird eine Gleichsetzung mit dem Zeitgenossen Pavel Mandys
               nahegelegt (siehe Anmerkung zu V. 155f.).

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_24.html

      

      
         Text

         
            Ἀστροναυτιλίης ω

            Hvězdoplavby zpěv
               dvacátý čtvrtý

            [Ἡ τοῦ Μανδύος καὶ τοῦ μήλου
               ἅρπαξις.

            (Chycení Mandyse a
               ovce.

            Ἡ τῆς ἀοιδῆς καταστροφὴ καὶ τὸ
               τέλος.]

            Básně zvrat a
               konec.)

         

         
            Δηρὸν
               μὲν πλέομεν βάθεσιν κόσμοιο
               κενοῖο

            Dlouho věru jsme pluli
               tam propastmi prázdného kosmu,

            Μανδὺν ἐλαυνόμενοι καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse uhánějíce a
               ovci, jež sleduje vesmír.

            Τὸ σκάφος
               ἴθυνον δι’ ἀβενθέα χάσματα κόσμου

            Člun svůj řídil jsem sám
               přes bezedné propasti kosmu,

            ἡμέτερον
               ποτὶ ἠέλιον καὶ μητέρα Γαῖαν

            směrem k našemu slunci a
               naší mateřské Zemi,

            [5] εἰδὼς τὸν Μανδὺν νοστησέμεναι
               μεμαόντα

            věda, že tam se Mandys
               též nyní navrátit hodlá.

            αἶψα δέ μίν
               τοι ἴδον αἰσθητήρων ἐν
               ὀθώνῃ

            Záhy jsem také ho
               spatřil na sensorů obrazné desce.

            καί μοι
               εἰσορόωντι ὀτρύνετο θυμὸς ἀγήνωρ

            a tu mě, když jsem ho
               viděl, i statné pobídlo srdce

            καί μιν ῥαδιοφωνήσας ἔπεσιν
               προσέειπον·

            a tu jsem rádiofónem ho
               takto oslovil řečí:

            »Σχὲς
               φεύγειν ὦ Μάνδυ ἐπεί σοι ἐγγὺς
               ἱκάνω

            Přestaň, Mandysi,
               prchat, neb už jsem u tebe blízko

            [10] καὶ ἰδὲ
               φεισροβόλῳ σε βαλῶ διὰ
               αἰπὺν ὄλεθρον

            a na tě fejzrovým dělem
               teď střelíme na tvoji zkázu.

            οὔδ’ ἔτι
               σοί τις πρῆξις ἐμῆς φύγεμεν ἀπὸ νηὸς

            Ani nemáš už možnost,
               jak prchnout od mojí loďky,

            ῥίμφα μάλα πλείουσῃ ἐπεὶ θάσσων σεό εἰμι.

            která rychle tu pluje,
               neb jistě jsem rychlejší tebe.

            ἀλλ’ ἄγε
               σχὲς φεύγειν κλεφθές μοι δὸς ἄπο μῆλον.

            Nuže, přestaň už prchat
               a vrať mi ukradenou ovci,

            Αὐτὸς σὺν χρυσῷ πλεῖ ὅπου περ θυμὸς
               ἄνωγοι

            sám pak se zlatem pluj
               kam jen tě pobídne srdce,

            [15] εἰ μὴ νῆα
               θοὴν φεῖσροις ὀλοοῖσι
               βάλοιμι.«

            jestliže nechceš bych
               loď ti zhoubným zasáhl fejzrem.

            Ὣς
               ἄρ’ ἔφην ὅ με δ’ αὖτις ἀμείβετο κερτομέος κῆρ.

            Takto jsem pravil a on
               mi opět posměšně v odvět:

            »Νήπιος ἔσσ’
               Οὐδεὶς καὶ συρρηκτὸς ἀπὸ κόσμου

            "Hloupý jsi zajisté,
               Nemo, a zničen kosmickou poutí,

            ὡς μ’ ὀΐεις μῆλον δοῦναι πάλιν ὡς ἀγορεύεις.

            jestli si myslíš, že dám
               ti ovci, jak o tom mluvíš.

            εἴ τις
               καὶ ἔθελοί με ἕλειν καὶ κῆρα ὀπάσσαι

            Jestliže někdo by chtěl
               mě snad zajmout, či způsobit smrt mi,

            [20] καὶ γὰρ
               τόν γε δύναιμι ἀπείλειν τοῦ διὰ μήλου

            věru, že mohu ho zničit
               tu právě pomocí ovce.

            κακταμέναι μεμαὼς τόδ’ ἀπείλημ’ ἔσται ἁπάντων

            Kdybych ovci tu zabil,
               to zkáza věcí je všechněch

            ζῴων εἰν
               κόσμῳ ὕλης ζακενοῦ τε χρόνου τε

            tvorů žijících v kosmu i
               prostoru, hmoty i času.

            ἀλλ’ ἄγε
               νῆα θοὴν τρέψαι δόμεναι τε πάλινδε

            Ale běhutou loď teď
               obrať a vrať se nazpět,

            ὣς οὔ πως
               γε δύνῃ εἵλειν Μανδὺν
               πολύμητιν.«

            neboť nemůžeš chytit mne
               Mandyse lstivého velmi."

            [25] Ὣς φάτο Μανδὺς ἀνὴρ αὐτὰρ φείσρῳ ἔβαλόν μιν.

            To pravil muž ten Mandys
               a já naň vystřelil fejzrem.

            ἰσχυρὴ σκαφὶς ἦν τοῦ Μανδύος
               οὔτι τύχεν οἱ

            Silný Mandys měl člun a
               nic se nestalo jemu,

            πλεῖν
               ἐλελιξέμεναι πλοῖον καὶ ἀνήνορα φώρα.

            než že se otřásla loď a
               uvnitř nemužný zloděj.

            Αὐτίκα δ’
               ἐκ ὀθόνης αὐτοῦ ἀφανίσετο
               πλοῖον

            Ihned tu z obrazovky mi
               jeho plavidlo zmizlo,

            καὶ τότ’
               ἐγὼν ἐνόησα χρόνονδ’ ἑτέρονδε κυβιστᾶν

            a tu jsem poznal, že v
               jiný se času ponořil úsek,

            [30] οὔδ’
               ἀλλ’ ἐγώ περ οἶδα πόσον χρόνον ηὗρε κυβιστῶν

            ale jsem nevěděl ovšem
               ten čas, v nějž vnořil se Mandys,

            ὡς ὅδε Μανδύς τοι εὕρειν δυνάσαιτο
               ἕκαστον.

            neboť zajisté Mandys si
               každý zvoliti mohl.

            Τοὔνεκά
               μοι φρονέοντι τὸ κῆρ στρέφετ’ ἔνθα καὶ ἔνθα.

            A tu mi při úvahách se
               sem tam zmítala mysl.

            Εἰς τέλος τοῦ
               Γρογαλοῦ τὸν μνῆσα λόγον
               κρυοπήκτου

            Nakonec na Grogala jsem
               zmrzlého vzpomněl si slova,

            Μανδὺν φευγόμενον φεύξειν εἰς τὰ
               προτ’ ἔοντα

            že bude utíkat Mandys as
               do minulého si času

            [35] τοῦ χρυσοῦ ἕνεκεν καὶ ὄλβου
               χρυσογενήτῃ

            kvůli svému tam zlatu a
               bohatství, zlato jež plodí

            ἡμετέρῃ
               γαίῃ· τότε μοί γε δοάσσατο
               εἶναι

            na naší matce tam Zemi.
               A tu se nejspíš mi zdálo,

            εἰς τέλος
               εἰκόστης ἑκατονταέτηρος ἀλῦξαι

            že bude na dvacátého
               chtít století uniknout konec

            Μανδὺν ἀεικέλιον πιθανώτατον· ὥς
               οἱ ἔοικεν

            Mandys ohyzdný nejspíš,
               neb to se nejlepší zdálo

            πουλὺν
               χρυσὸν ἔχειν καὶ πλούσιον ὣς
               τετύκεσθαι

            pro něho: množství mít
               zlata, by mohl bohatě žíti,

            [40] ἀλλ’
               ἅδην τέχνων λιπαρὴν ζωήν περ ἔχεσθαι.

            avšak už techniky dost,
               by příjemný mohl mít život.

            Ἀλλά γε
               πειράζων χρουνοπλεκτῆρα ποίησα

            A tak na zkoušku jen
               jsem pletač nastavil času,

            εἰς ἐμὲ
               εἰκόστην ἑκατονταέτηρα βάλεσθαι

            aby mne do dvacátého tu
               potom století hodil,

            ἤματι τῷ ἰδίῳ
               ἰδὲ μῆνί τε καὶ ἐνιαυτῷ

            stejného ale i dne i
               měsíce, jakož i roku,

            τῷ νυν
               ἐπιχθονίῳ ἔσκον πτάμενος διὰ κόσμον

            jaký jsem pozemský měl
               teď, když jsem plavil se kosmem.

            [45] ἀλλὰ
               δέ μοι ποίουντι τάχα σκότος ὄσσε κάλυψεν

            Ale, jak jsem to dělal,
               tu tma mi zakryla oči,

            καὶ
               ὀλιγοδραμέων γνώμην ἔχον ὡς τόδε μῆλον

            a již ztráceje sílu jsem
               ještě vědomí nabyl,

            παύσατο
               σκέπτεσθαι νῦν ὄντα ἀπείρονα κόσμον

            že zřejmě přestala ovce
               se dívat na dnešní už vesmír,

            ὄν γ’
               εἰν τῷ προτ’ ἐόντι τέ μοι σάος αἰπὺς ὄλεθρος.

            neboť je v minulém čase
               a jistá že příkrá mi zkáza.

            Ἀλλ’
               ἔτ’ ἐγὼ περόνην πίεσον μεμαχήματος αὐτὸς.

            Ale ještě jsem sám ten
               knoflík přístroje zmáčkl.

            [50] ἂψ
               μὲν ἠγέρθην ζωὸς ὢν νηῒ μελαίνῃ

            Ihned jsem vzbudil se
               zas a živ byl v lodici černé

            καὶ
               Μανδύν γε πάλιν λεῦσσον νῦν
               πρόσθεν ἐόντα

            Mandyse opět jsem viděl
               tam kterak přede mnou pluje,

            ῥίμφα
               μάλα πτάμενον· τόδε γήθησεν φίλον ἦτορ.

            rychle hbitým si letem.
               Tu milé mi plesalo 〈s〉rdce.

            τὴν μὲν
               αὐξήσας δύναμιν τὴν νῆα ἐλαύνειν

            Přidav tedy teď sílu,
               jež žene plavidlo kosmem,

            ἦρξα
               διωκέμεναι Μανδὺν κλέπτην τε ὄϊν
               τε.

            počal jsem pronásledovat
               tam Mandyse, zloděje s ovcí.

            [55] Ἀλλά γε
               μὲν χαλεπὸν ἦεν τὸν φῶτα κιχῆσαι

            Ale obtížné bylo mi
               velmi dohonit muže,

            ὡς χρόνιος
               προτ’ ἐόντα χρόνονδε ἔδυ ἐνὶ κόσμῳ

            jelikož přede mnou
               dlouho se v minulém vynořil kosmu,

            καὶ
               μερμεισάμενος μάλα δὴν περὶ ποῦ τί ποιῆσαι.

            a to, že myslil jsem
               dlouho, co bych měl učinit tehdy.

            Μικρὴ μὲν
               σκαφὶς ἦν μούνου ἀνδρὸς ἐπίβηναι

            Malou sice měl loď, jen
               pro muže jednoho vhodnou,

            ἀλλά γε
               ῥηΐδιον ἰδὲ καὶ ταχὺ κοσμοπορεύειν

            ale řízenou snadno a
               rychlou k věsměrné plavbě,

            [60] ἀλλὰ
               δέ μοι πολ’ ὀπίσσω ἔην σκαφὶς κοσμοπορευτά.

            leč já velice vzadu jsem
               byl s svým kosmickým člunem.

            Οὕτως μὲν
               φερόμεσθα διαὶ κόσμοιο
               βάραθρα

            Takto tedy jsme nesli se
               přes ty hlubiny kosmu

            ἡμέτερον
               πρὸς ἠέλιον καὶ μητέρα Γαῖαν,

            směrem k našemu slunci a
               k naší matičce Zemi,

            εἰς τέλος
               εἰκόστῃ χρούνου ἑκατονταέτηρος.

            na konci dvacátého leč
               století, onoho času.

            Οὔδε τί
               μοι δύναμις ἔσκεν τὸν φῶτα κιχῆσαι

            Avšak neměl jsem
               schopnost tam toho dohonit muže

            [65] πρίν γ’ ἑ
               χαλινέμεναι σκαφὶν εἰν γαίης
               περικύκλῳ.

            dříve než zabrzdí člun
               svůj hbitý v orbitu Země.

            Τῷδε
               κίχησα ἐγὼ Μανδὺν τὸν ἀνήνορα
               φῶρα,

            Tehdy byl dostižen přece
               ten Mandys, nemužný zloděj

            καί μιν ῥαδιοφωνεύων ἔπεσιν
               προσέειπον·

            a tu mu radiofónem jsem
               tato promlouval slova:

            »Σχὲς
               φεύγειν ὦ Μάνδυ ἐπεί σοι ἐγγὺς
               ἱκάνω

            "Přestaň, Mandysi,
               prchal, neb už jsem u tebe blízko

            καὶ
               δύναμαι βάλεμεν εἰς ἐσσομένην ἰδὲ ὥρην

            a mám možnost tě hodit i
               zpět do budoucího času,

            [70] τῇ
               ἤρξας φεύγειν καὶ ἐγὼ ζητεῖν ἐνὶ κόσμῳ.

            odkud jsi započal prchat
               a já tě vesmírem hledat.

            Ἀλλὰ μὲν
               ἐσσομένῳ τότε τοι χρόνῳ ὥς γε τέτυκται

            Ale v budoucím čase, jak
               víš, že už se to stalo,

            πολλοὶ
               ναυτῆρες κόσμου καὶ πλοῖα ἔασιν

            mnozí jsou asteronauti a
               mnohé kosmické lodi,

            τοὺς
               μὲν ἐγὼ δύναμαι συναγείρειν ὅττι τάχιστα

            které já budu mít
               možnost tu shromáždit velice rychle

            ῥαδιοφωνήσας· τότε τοι σάος
               αἰπὺς ὄλεθρος.«

            pomocí radiofónu: Tu
               jistá ti příkrá je zkáza."

            [75] Ὣς
               ἐφάμην ὅ με οὔτι ἀμείβετο Μανδὺς
               ἀνήνωρ

            Tak jsem pravil, a
               Mandys mi nic už nemužný neřek,

            ἀλλά
               γε φεισροβόλῳ ἔβαλεν
               σκαφὶν αἰψαπορευτήν.

            ale fejzrovým dělem mi
               trefil člunek můj rychlý:

            Αὐτὰρ ἔγωγε
               πάλιν γ’ ἑ βάλον καὶ πλοῖον ἑαυτοῦ.

            Avšak já zase jsem
               střelil a člun i zasáhl jeho.

            Ἄμφω τὼ
               πλοίω φεῖσροις βεβλημένω
               ἦτον

            Obě plavidla nyní však
               fejzry zasáhly naše

            οὐλομένοις· ἄμφοιν ἐγγὺς ἦν αἰπὺς ὄλεθρος.

            zhoubné; tu oběma příkrá
               již zkáza nastala blízká.

            [80] Ἀλλὰ δ’
               ἐγὼν εἶδον αἰσθητήρων ἐν
               ὀθώνῃ

            Ale já nyní jsem viděl
               tam sensorů na obrazovce,

            Μανδὺν νῆα θοὴν λείποντα ἐνὶ σκαφόανδρι

            Mandyse ve skafandru,
               jak loď již opouští rychlou,

            κύστην
               πυραύλου ἐν ὤμοιν φῶτα ἔχοντα

            bednu na zádech maje, v
               níž skryt je raketný pohon,

            σὺν
               αὐτῷ μήλῳ· ἴδιον τὸ μὲν εἶχε σκάφανδρα

            zároveň se samou ovcí,
               ta vlastní skafandr měla

            ‒ ἢ
               σκάφοϊν – Μανδὺς μεγάλην τοῦ
               εἶχε μέλητιν.

            ‒ anebo snad skafoovci
               ‒, neb Mandys o ni dbal značně.

            [85] ῥίμφα
               μάλα πτάμενος ἦλθεν σὺν τῷ ποτὶ Γαῖαν

            Rychle velice dolů s ní
               letěl na matku Zemi,

            ἀλλά γε νῦν φανερῶς χρυσὸν λίπε
               τῷ ἐνὶ πλοίῳ.

            ‒ ale teď ovšem zřejmě
               to zlato v lodici nechal! ‒

            Ἀλλὰ
               δ’ ἐμὸν πλοῖον χαλεπῶς βεβλημένον ἦεν

            Leč i plavidlo moje ta
               střela zničila velmi,

            καὶ τάχα
               ἦρξεν ἀὴρ φεύγειν σκαφέος ἄπο αὐτῆς

            a rychle unikat vzduch
               nám začal z našeho člunu,

            εἰν χαλεπὸς
               δὲ κρυός τοι ἦρξεν νηῒ ὑφέρπειν

            dovnitř strašlivý mráz
               se kosmický počal nám vkrádat,

            [90] οὔδ’ ἔτι
               πλεῖν δυνατόν γ’ ἦν αὐτὴν νῆα ἰθύνειν.

            aniž možno víc bylo tu
               naši lodici řídit.

            Ταῦτα δέ μοι
               εἴδοντι κατεκλάσθη φίλον ἦτορ

            Toto když nyní jsem
               viděl se milé mi zlomilo srdce,

            αὐτίκα
               τὸν σκαφόανδρα ἔδυν χροῒ ὅττι
               τάχιστα

            ihned jsem skafandr oděl
               si na tělo, jak rychle možno,

            ἀλλά γε τὸν
               Φράντην δὲ κόρυνδε σκάφανδρος ἔθηκα

            ale skunka jsem Frantu
               si vložil do jeho přílby,

            ὡς
               θερμὸν καὶ ἀῆρα ἔχοι· βιοπλαστὸς μὲν ἔσκεν.

            aby měl teplo a vzduch,
               neb zroben z živé byl tkáně.

            [95] ἀλλά γε
               τὸν Τόνδην
               								ῥόβοτον στερεοῖο μετάλλου

            Avšak robota Tondu, jenž
               byl jen z tvrdého kovu

            μούνως
               ὡς ἦν εἷλον ἐπεὶ μήχος ὃ τέτυκτο

            jen tak s sebou jsem
               vzal, neb byl to strojový robot.

            νηὸς ἒκ
               ἀΐξας γε πέσον δνοφέρον διὰ χάσμα

            Z lodi pak vyskočiv ven
               jsem padal ve tmavou propast,

            πυραύλῳ πτάμενος ἰθύνων μιν ποτὶ
               γαίην.

            pomocí rakety letěl a
               řídil ji proti Zemi.

            Αἶψα δὲ
               ταῦτα τέτυκτο κρατύς τ’ ἐπίκειτο ἀνάγκη.

            Rychle to všechno se
               stalo a silná dolehla nutnost.

            [100] ὡς νῦν
               ναυήγω ἄμφω γαίην πετόμεσθον

            Tak jsme my, řidiči
               lodí, se oba snášeli na zem.

            ἀλλὰ δ’
               ἔπειτα πέσον μὲν ἐγὼ ζακενῷθε χαμᾶζε

            Ale když nakonec přece
               jsem z prostoru na zemi dopad,

            αὐτίκα
               τὸν σκαφοάνδρ’ ἀπέδυν ἐγὼ
               ὅττι τάχιστα

            ihned jsem skafandr
               sundal tam ze sebe velice rychle

            καὶ
               Φράντην
               								ῥόβοτον αὖτις εἷλον
               κορύθηφι

            a toho robota Frantu zas
               vyndal ze svojí přílby,

            καὶ
               μένεμεν Τόνδην
               								ῥόβοτον
               								καταθερμαίνεσθαι

            a pak jsme počkali ještě
               až zmrzlý rozmrzne Tonda

            [105] καὶ τὸν
               ἐνέργον ἐπεὶ τύχομεν ῥόβοτον
               πολύμητιν.

            a až zas energickým se
               stane přemoudrý robot.

            Ἀλλὰ
               δ’ ἐπεὶ Τόνδης
               								ῥόβοτος γνώμην ἀνάσωσεν

            Ale když robot ten Tonda
               zas nazpět k vědomí přišel,

            τοῦ νῶτον
               ἐπιβήσαντες τρέχομεν ἐνὶ χέρσῳ

            na jeho vlezli jsme záda
               a rychle pádili zemí,

            Μανδὺν ζητοῦντες καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν.

            Mandyse hledajíce a ovci
               jež sleduje vesmír.

            Ἦν Τόνδης
               								ῥόβοτος μεγάλῃ μὲν ἀράχνῃ
               ἐοικὼς

            Byl totiž Tonda ten
               robot tak jako veliký pavouk

            [110] ἐκ
               χαλύβου· πολλούς γε πόδας καὶ χεῖρας ἔχεσκεν

            z oceli; přemnohé nohy
               měl dlouhé, jakož i ruce,

            σῶμα δέ
               ὡς σφαῖραν πολέσιν αἰσθητήρεσσιν.

            tělo pak měl jako kouli
               a na ní sensory mnohé.

            Ῥίμφα
               μάλα τροχέων με φέρεν τε μεθήτορα γλώσσων.

            Rychle velice běže mne
               nesl i tlumače řečí.

            Τί
               πρῶτον τίδ’ ἔπειτα τίδ’ ὑστάτιον καταλέξω

            Co nejdřív, a co zas
               potom, co nakonec vypovím nyní

            τῆς δε
               διωκησοῦς πέρι Μανδύος ἢ ὄϊος
               τε;

            o té Mandyse honbě a
               také jeho i ovce?

            [115] Μοῦνον
               τοῦτό γ’ ἔπος εἴη μακρὸν δολιχόν τε

            Jenom o tomto epos by
               velký moh být a dlouhý,

            εἴ κεν
               ἐγὼν ἐθέλοιμι διαὶ τά γε πάντα ἐνίσπειν·

            kdybych chtěl vše, co se
               stalo, tam při té povědět honbě.

            ὣς
               Μανδὺς κλέψεν πρῶτον τὴν μωτοσυκλήτην

            Kterak motocykl si
               Mandys nejprve ukrad,

            αὐτοκίνητον ἐπεὶ πυμάτον ἰδὲ
               ἡλικόπτερον

            potom i automobil a
               nakonec helikoptéru,

            καὶ ὥς
               μιν μὲν ἅμες γε διώκομεν ὅττι τάχιστα

            a jak jsme honili jeho
               zas my, co nejrychlej možno

            [120] σχήμασι
               παμπόλλοις κατ’ ἀῆρά τε καὶ κατὰ πόντον

            způsoby nejrůznějšími, i
               vzduchem a na šírem moři.

            δουλιχιὸν
               δ’ εἴη τὸ ἔπος χαλεπὸν καὶ ἔνισπειν.

            Předlouhé bylo by slovo
               a těžké k vypovědění.

            Εἰς τέλος
               καὶ ἕλομεν καὶ οὐ τῷ ἦν ὑπάλυξαι.

            Nakonec přec jsme ho
               chytli a utéct neměl už možnost.

            Ἀλλὰ ὁ
               νῦν ἐρύσας κοπὶν ὀξείην ἀπὸ κάψης

            Avšak vytrhnuv nyní si z
               kapsy přeostrou kudlu,

            μήλῳ
               αὐχένι θῆκέ τε καὶ μῦθον ἀγόρευεν·

            přiložil ovci ji na krk
               a takto promlouval řečí:

            [125] »Εἴ
               κεν νῦν Οὐδεὶς θήσης στιβαρὰς ἄνα
               χεῖρας

            "Jestliže, Nemo, nyní
               svou pádnou položíš ruku

            μήλου
               ἡμετέρου ἢ σὺ ἢ τοῖν ῥόβοτοίν
               τις

            na tuto naši zde ovci,
               buď ty, či některý robot,

            αἶψα
               δ’ ἐγὼ κτανέω μῆλον καὶ κόσμον
               ἅπαντα.«

            rychle zabiju ovci a s
               ní i veškerý vesmír!"

            Ὣς φάτο·
               ἀλλὰ δ’ ἐμοί γε κατεκλάσθη φίλον ἦτορ

            Tak pravil. Avšak ve mně
               se milé zlomilo srdce,

            κίνδυνον
               κόσμου πάντος ἐγγὺν
               ὁρόωντι.

            když jsem nebezpečenství
               tak blízko zřel celého kosmu.

            [130] ἀλλὰ δέ
               μοι ῥόβοτος
               								Φράντης τί γε λάθρα ἔειπεν

            Avšak tu robot ten
               Franta mi cosi pověděl tajně

            ῥαδιοφωνήσας μικρόνδε ἐμὸν
               παραληπτὴν

            poslav radiem zprávu mi
               malého do přijímače,

            τὸν
               μὲν ἐγὼν εἶχον εἰν οὔατι· αὐτὰρ ἔγωγε

            který jsem za uchem měl.
               Tu já se vyřítil náhle,

            βάκτρῳ
               ἐπεσσύμενος μῆλον τὸ τύπον κεφαλήνδε

            a tu jsem jakousi holí
               tu ovci do hlavy praštil.

            ἥδε
               λιποψύχησεν ὄϊς πεδίονδε πέσουσα

            Ta hned omdlela ovce a
               bezduchá svezla se na zem,

            [135] αὐτὰρ
               σμερδαλέῃ ἰαχῇ Μανδὺς
               ἐφόβησεν

            avšak se strašným řevem
               se zděsil proradný Mandys.

            οὔδ’ ἄρα
               τίδε τύχεν κόσμῳ ἰδὲ τῷγε τόπῳ
               τε

            Leč nic nestalo se ni v
               kosmu, ni na místě samém,

            ὡς
               χαλεπὸν κλέψεν μῆλον ὡς κοσμοθεωροῦν

            neboť ukradl špatnou si
               ovci za vesměrozornou,

            καὶ τὸ
               λίπεν καθαρὸν εἰν ἀστροΐδῃ
               ἴδιον τε.

            a tu zanechal správnou a
               pravou na asteroidu.

            Ἀλλ’
               ἦμως ἦλθον πρὸς ταῦτον χρουνοφύλακτες

            Ale když k asteroidu tam
               přijeli strážcové času,

            [140] φεισροβόλοις ὀλοοῖσι δέτ’
               ἀστροΐδην καταβάλλον

            zhoubnými fejzrů si děly
               tam na něj začali pálit.

            ὃ δ’
               ἐλέλιξεν ὅλος καὶ τοῖς σκότος ὄσσε κάλυψεν

            Ten se otřásl celý a jim
               tma zakryla oči,

            ὡς
               ἀποψύχησαν βραχέως πρόβατον τὸ δίκαιον

            neboť uvedli v mdlobu
               tam ovci vesměrozornou,

            κοσμοθεωράον
               ὃν· τὸ λίπεν μὲν Μανδὺς
               ὀπίσσω.

            správnou, neboť tu
               Mandys tam omylem za sebou nechal.

            Οὕτως ἔγνωσαν
               δ’ ὅτι πάντα ἀληθέα ἦεν

            Takto poznali ale, že
               všechno to bylo pravda,

            [145] οἶα
               δὲ τοῖς εἴπᾱν εἰν εἰργμῷ τμήματι αὐτῶν.

            co jsem jim pověděl
               tehdy tam v base na jejich bázi,

            Καὶ νῦν
               εἰρήνην θέμενοι σὺν ἐμοῖς ἑτάροισιν

            a hned tam učinili mír s
               mými dobrými druhy.

            ἦλθον
               ζητοῦντες εἰν Γαῖαν – καὶ πρότερον
               τε

            Vyjeli zase nás hledat
               tam na zem do minulosti,

            ἡμᾶς – καὶ
               ἐμὲ πλοίαρχον καὶ τὼ ῥοβότω
               τε.

            totiž mne kapitána a
               moje roboty oba;

            Ἀλλά γε ῥαδιοφώνησαν πουλύφρονι Φράντῃ

            ale teď rádiofónem se s
               moudrým spojili Frantou,

            [150] καὶ τῷ καὶ
               εἴπον ὄϊν οὐκ ἔμεναι ἐνὶ Γαίῃ

            a tomu také řekli, že
               ovce ta na Zemi není.

            ἀλλά με
               καὶ ῥοβότους
               								Τάτρης ἔθελον ἀνααίρειν …

            Ale mě s roboty mými si
               v Tatrách vyzvednout chtěli …

            Οἴδας πάντα
               τὰ λοιπὰ τὰ τοῦ ἔπεος κτίσαν ἀρχήν –

            Zbytek všechen už víš,
               neb to byl počátek zkazky –

            Ἀλλὰ ὁ
               ναυηγὸς Μανδὺς
               								Γαίῃ μὲν ἔμεινεν

            Ale kosmonaut Mandys tam
               musel na Zemi zůstat,

            τὸν
               χρυσὸν ὀλέσας καὶ μῆλον
               κοσμοθεωροῦν

            ztrativ vešteré zlato i
               ovci, jež sleduje vesmír

            [155] καὶ
               ἐπόχην ἰδίην – τότε οἱ λυγρὸν μέρος ἔσκεν.

            a též dobu svou vlastní
               – to trudným bylo mu losem.

            Δημουσιγραφικὸς γέγονεν ἕνεκέν περ ἐδωδὴς

            Jakési místo tam přijal,
               jak praví v řeckém se textu

            καὶ
               κριτικὸς γραφέων· χαλεπὸς ἰδὲ καὶ πολύπικρος.

            neboť musel přec jíst.
               Byl zlý a zahořklý velmi.

            Σὺν αὐτῷ
               γε μένεν μῆλον οὐ κοσμοθεωροῦν

            S ním tam zůstala ovce,
               jež nebyla vesměrozorná,

            θυμὸν ἕον
               θέλγειν καί οἱ φιλότητι μιγῆναι

            aby ho utěšovala a s ním
               se spájela v lásce.

            [160] Ἀλλ’ ἡμεῖς
               νῦν τοι τόδ’ ἔπος μὲν ὀπάσσαμεν αὐτοὶ

            Ale tobě jsme nyní ten
               příběh zaopatřili,

            ἄνδρες
               ἐσσόμενοι ἥως ἡμᾶς ἐθέλησας

            mužové budoucích časů,
               tak jak jsi od nás si žádal,

            Οὐδεὶς πλοίαρχος καταλέξας οἷα τὰ
               πάθεν

            Kapitán Nemo ti všechno
               tu pověděl, co zatím zažil,

            ἀλλά γέ
               τοι καὶ ἐγὼ Φράντης γλώσσων
               μεταφρήζων

            ale tobě i já, ten
               Franta, tlumočník řečí;

            ὃς
               τόδ’ ἔπος σύνταξα στίχοις καλοῖς ἐνὶ
               γλώσσῃ

            ten jsem, který ti
               složil zde příběh veršem a mluvou

            [165] Ἀργείων γεραῶν ὡς τῶνδε πέρι
               μὲν ἔοικεν

            starých Argejců dávných,
               nebo takto nejlíp se hodí

            ξείνων
               πλανήτων κινδύνων ἠὲ
               πορείης.

            vyprávět o planetách a
               plavbě a nebezpečenstvích.

            Σὺ δ’ αὖ
               χαῖρε πάτερ ῥαψωδίης περὶ κόσμου

            Ty pak, otče, se raduj z
               té básně o cestě kosmem,

            οὔδ’ ἔτι
               τοὶ σαῖ-φαῖ μοῦνον·
               τόδ’ ὕπαρ γέ τοί ἐστι.

            není to jen sci-fi, však skutečnost je to a
               pravda.

            Ἀλλ’
               ἡμεῖς θέλομεν ἐπιβῆναι ἀστερόνηα

            Ale my nyní chceme se
               dostat kosmickou na loď,

            [170] καὶ
               πτάσθαι τοι ἄνω λελιπόντες μητέρα Γαῖαν

            a pak nahoru vzlétnout a
               matku opustit Zemi

            καὶ
               ξείνην ἐπόχην· νοστῆσαι εἰς ἰδίην δε.

            a tu dobu nám cizí a do
               své vlastní se vrátit.

         

         
            ΤΕΛΟΣ

            KONEC

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            Der Astronautilia
               vierundzwanzigster Gesang

            [Die Ergreifung von
               Mandys und dem Schaf.

            Der Umschlag des
               Gedichts und sein Ende.]

         

         
            Lange schifften wir in
               den Tiefen des leeren Kosmos

            auf der Jagd nach Mandys
               und dem kosmosbetrachtenden Schaf.

            Das Schiff steuerte ich
               durch die bodenlosen Abgründe des Kosmos

            in Richtung unserer
               Sonne und Mutter Erde

            [5] im Wissen, dass Mandys
               (ebenfalls) zurückzukehren gedachte.

            Sogleich aber sah ich
               ihn auf dem Sensorschirm

            und als ich ihn sah,
               trieb mich mein stolzer Sinn an

            und ich sprach zu ihm
               über Radiofon mit den Worten:

            "Hör’ auf zu fliehen,
               Mandys, da ich nahe an dich herangekommen bin

            [10] und dich auch mit der
               Phaserkanone zu deinem jähen Verderben treffen werde.

            Es gibt für dich keine
               Möglichkeit mehr, vor meinem Schiff zu fliehen,

            das sehr schnell fliegt,
               da ich schneller als du bin.

            Auf, lass ab von der
               Flucht und gib mir das gestohlene Schaf zurück!

            Selbst fliege mit dem
               Gold, wohin dein Herz dich heißen mag,

            [15] wenn ich nicht dein
               schnelles Schiff mit verderblichen Phasern treffen soll.

            So also sprach ich, er
               aber antwortete mir wiederum spöttisch im Herzen:

            "Du bist töricht, Nemo,
               und durch den Kosmos verdorben,

            wenn du meinst, dass ich
               das Schaf zurückgebe, wie du sagst.

            Wenn mich auch einer
               fangen und mir den Tod bringen möchte,

            [20] dann könnte ich ihn mit
               Hilfe des Schafes vernichten.

            Wenn ich es zu töten
               beabsichtige, wird dies das Verderben aller

            Lebewesen im Kosmos, der
               Materie, des Raums und der Zeit sein.

            Auf also, wende dein
               schnelles Schiff und kehre zurück,

            da du den schlauen
               Mandys auf keine Weise fangen kannst."

            [25] So sprach der Mann
               Mandys, doch ich traf ihn mit dem Phaser.

            Das Schiff von Mandys
               war stabil, nichts stieß ihm zu,

            außer dass das Schiff
               und der feige Dieb erzitterten.

            Sofort verschwand sein
               Schiff von meinem Bildschirm

            und da erkannte ich,
               dass er in eine andere Zeit eingetaucht ist,

            [30] aber ich wusste nicht,
               welchen Zeitabschnitt er beim Eintauchen wählte,

            da dieser Mandys jeden
               wählen konnte.

            Deshalb wandte sich mir
               beim Nachdenken das Herz hierhin und dorthin.

            Schließlich erinnerte
               ich mich an das Wort des eisgefrorenen Grogalers,

            dass der fliehende
               Mandys in die Vergangenheit fliehen werde

            [35] wegen des Goldes und des
               goldgebärenden Reichtums

            auf unserer Erde. Da
               schien es mir am glaubwürdigsten zu sein,

            dass ans Ende des
               zwanzigsten Jahrhunderts

            der schmähliche Mandys
               geflohen sei, weil es

            zu ihm passte, viel Gold
               zu haben und auf diese Weise reich zu sein,

            [40] aber auch genug Technik
               (zu haben), um ein angenehmes Leben zu führen.

            Doch ich versuchte und
               bewirkte, dass die Zeitmaschine

            mich ins zwanzigste
               Jahrhundert

            genau an denselben Tag,
               Monat und dasselbe irdische Jahr werfe,

            in dem ich jetzt auf
               meinem Flug durch den Kosmos war.

            [45] Doch als ich dies tat,
               verhüllte mir rasch Dunkelheit die Augen

            und obwohl ich das
               Bewusstsein verlor, hatte ich den Gedanken,

            dass das Schaf aufhörte
               den jetzigen unendlichen Kosmos zu betrachten,

            da es in der
               Vergangenheit war, und mir daher das jähe Verderben sicher
               sei.

            Aber ich drückte noch
               selbst den Knopf des Geräts [der Zeitmaschine]:

            [50] Ich wachte wieder
               lebendig im schwarzen Schiff auf

            und sah Mandys jetzt
               wieder vor mir

            sehr schnell fliegen.
               Darüber freute sich mein liebes Herz.

            Da erhöhte ich die
               Kraft, um das Schiff voranzutreiben,

            und begann Mandys, den
               Dieb, und das Schaf zu verfolgen.

            [55] Doch es war schwer, den
               Mann einzuholen,

            da er zeitig in die
               Vergangenheit im Kosmos eingetaucht war

            und ich lange überlegte,
               was ich wo tun solle.

            Er hatte ein kleines
               Schiff, das nur ein Mann betreten konnte,

            aber es war leicht und
               konnte schnell durchs All reisen.

            [60] Mein kosmosbefahrendes
               Schiff aber war weit hinter ihm.

            So eilten wir durch die
               Tiefen des Kosmos

            zu unserer Sonne und
               Mutter Erde

            ans Ende der Zeit des
               zwanzigsten Jahrhunderts.

            Ich hatte keine
               Möglichkeit, den Mann einzuholen,

            [65] bevor er sein Schiff in
               der Umlaufbahn der Erde bremste.

            Dort erreichte ich
               Mandys, den unmännlichen Dieb,

            und sprach zu ihm über
               Radiofon mit den Worten:

            "Hör auf zu fliehen,
               Mandys, da ich dir nahekomme

            und dich auch zurück in
               die Zukunft werfen kann,

            [70] in der du angefangen
               hast zu fliehen und ich dich im Kosmos zu suchen.

            Aber in der Zukunft, wie
               sie geworden ist,

            gibt es viele Raumfahrer
               und Schiffe,

            die ich sehr schnell
               versammeln kann, wenn ich sie

            per Radiofon anrufe.
               Dann ist dir das jähe Verderben sicher."

            [75] So sprach ich, dieser
               aber, der feige Mandys, erwiderte mir nichts,

            sondern traf mit seiner
               Phaserkanone mein schnellfahrendes Schiff.

            Aber auch ich schoss
               wieder auf ihn und sein Schiff.

            Beide Schiffe waren von
               Phasern getroffen,

            verderblichen. Beiden
               war das jähe Verderben nahe.

            [80] Doch ich sah auf dem
               Sensorschirm,

            Mandys sein schnelles
               Schiff in einem Raumanzug verlassen

            mit einer Raketenbox auf
               den Schultern zusammen

            mit dem Schaf selbst.
               Dieses hatte einen eigenen Raumanzug

            oder eher
               "Raumschafanzug", denn es lag Mandys sehr am Herzen.

            [85] Sehr schnell flog er mit
               ihm zur Erde,

            aber jetzt ließ er
               offensichtlich das Gold in seinem Schiff zurück.

            Doch (auch) mein Schiff
               war schwer getroffen

            und schnell fing die
               Luft an, aus dem Schiff zu entweichen.

            Im Schiff aber begann
               schreckliche Kälte sich einzuschleichen

            [90] und es war nicht mehr
               möglich, das Schiff zu steuern.

            Als ich dies sah,
               stockte mir mein liebes Herz.

            Sogleich zog ich mir
               schnellstens einen Raumanzug über die Haut,

            aber Franta setzte ich
               in den Helm des Raumanzuges,

            damit er Wärme und Luft
               habe. Denn er war ein Bioplast.

            [95] Doch Tonda, den Roboter
               aus hartem Metall,

            nahm ich nur so, wie er
               war, da er eine Maschine war,

            eilte aus dem Schiff und
               stürzte in die finstere Leere.

            Dabei flog ich mit einer
               Rakete und steuerte in Richtung Erde.

            Schnell geschah dies und
               es bestand große Notwendigkeit dazu.

            [100] So flogen wir beide
               jetzt als Schiffbrüchige zur Erde.

            Doch als ich aus dem
               leeren Raum auf die Erde gefallen war,

            zog ich sofort den
               Raumanzug schnellstens aus,

            holte den Roboter Franta
               aus dem Helm

            und wir warteten, bis
               sich der Roboter Tonda wieder aufgewärmt

            [105] und wir dann den klugen
               Roboter wieder voll Energie hatten.

            Aber als der Roboter
               Tonda sein Bewusstsein wieder erlangt hatte,

            stiegen wir auf seinen
               Rücken und liefen auf dem Festland

            auf der Suche nach
               Mandys und dem kosmosbetrachtenden Schaf.

            Der Roboter Tonda war
               einer großen Spinne

            [110] aus Stahl ähnlich. Er
               hatte viele Füße und Hände,

            aber einen Körper wie
               eine Kugel mit vielen Sensoren.

            Sehr raschen Schrittes
               trug er mich und den Sprachenübersetzer.

            Was soll ich zuerst, was
               darauf und was zuletzt sagen

            über diese Verfolgung
               von Mandys und dem Schaf?

            [115] Dies allein könnte ein
               großes, langes Epos sein,

            wenn ich alles
               vollständig erzählen wollte,

            wie Mandys zuerst das
               Motorrad stahl

            und dann ein Automobil
               und schließlich einen Helikopter

            und wie wir ihn so
               schnell, wie wir konnten, verfolgten

            [120] auf alle möglichen
               Weisen durch die Luft und über das Meer.

            Es wäre ein langes und
               schwieriges Epos, auch dies zu erzählen.

            Zuletzt aber fingen wir
               ihn und es war ihm nicht möglich, zu entkommen.

            Doch jetzt zog er ein
               scharfes Messer aus der Kapsel,

            setzte es dem Schaf an
               die Kehle und sprach die Rede:

            [125] "Wenn du jetzt, Nemo,
               deine kräftigen Hände

            an mein Schaf legst, du
               oder einer deiner beiden Roboter,

            werde ich sofort das
               Schaf und den ganzen Kosmos töten."

            So sprach er, mir aber
               stockte das liebe Herz,

            als ich die nahe Gefahr
               für den ganzen Kosmos sah.

            [130] Doch da sagte mir der
               Roboter Franta etwas heimlich

            über Radiofon in meinen
               kleinen Empfänger,

            den ich im Ohr hatte.
               Ich aber eilte heran

            und schlug mit einem
               Stock dem Schaf auf den Kopf:

            Das Schaf wurde
               bewusstlos und fiel auf den Boden.

            [135] Doch Mandys erschrak mit
               einem schmerzvollen Schrei.

            Aber es passierte nichts
               im Kosmos und an diesem Ort,

            da er das falsche Schaf
               als das kosmosbetrachtende geraubt

            und das richtige und
               eigentliche auf dem Asteroiden zurückgelassen hatte.

            Als aber die Zeitwächter
               zu dem Asteroiden gekommen waren,

            [140] beschossen sie ihn mit
               ihren verderblichen Phaserkanonen.

            Dieser erzitterte ganz
               und Dunkelheit verhüllte ihnen die Augen,

            da das richtige Schaf
               kurze Zeit bewusstlos wurde, dasjenige,

            welches den Kosmos
               betrachtet. Dies hatte Mandys zurückgelassen.

            So erkannten sie, dass
               alles wahr war,

            [145] was ich ihnen im
               Gefängnis auf ihrer Station gesagt hatte.

            Da schlossen sie Frieden
               mit meinen Gefährten

            und machten sich auf den
               Weg zur Erde und in die Vergangenheit

            auf der Suche nach uns:
               mir, dem Kapitän, und den beiden Robotern.

            Aber sie teilten es per
               Radiofon dem verständigen Franta mit

            [150] und sagten ihm auch,
               dass das Schaf nicht auf der Erde sei.

            Doch mich und die
               Roboter wollten sie aus der Tatra abholen ...

            Den ganzen Rest kennst
               du, der den Anfang der Erzählung bildete.

            Doch der schiffbrüchige
               Mandys blieb auf der Erde ,

            obwohl er das Gold, das
               kosmosbetrachtende Schaf

            [155] und seine eigene Zeit
               verloren hatte – das war ein übles Geschick für ihn.

            Um von etwas zu leben,
               wurde er Journalist

            und Literaturkritiker:
               Er war böse und sehr bitter.

            Mit ihm blieb auch das
               nicht den Kosmos betrachtende Schaf,

            um seinen Sinn zu
               bezaubern und sich in Liebe mit ihm zu vereinen.

            [160] Aber wir Menschen aus
               der Zukunft haben dir dieses Epos

            selbst gegeben, wie du
               es von uns wünschtest.

            Kapitän Nemo hat
               erzählt, was er erlitt,

            aber auch ich, Franta,
               der Sprachenübersetzer,

            der ich dieses Epos in
               schöne Verse gebracht habe in der Sprache

            [165] der alten Argeier, wie
               es sich dafür geziemt,

            wenn man über fremde
               Planeten, Gefahren und eine Reise erzählt.

            Du aber, Vater, freu
               dich an dem Gedicht über den Kosmos.

            Es ist nicht mehr nur
               Science-Fiction: Dies ist die Wirklichkeit!

            Doch wir wollen das
               Raumschiff betreten,

            [170] nach oben fliegen und
               Mutter Erde

            und die fremde Zeit
               verlassen, um in die eigene zurückzukehren.
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         Einleitung

         
            Das englische Glossar am Schluss des Werkes erhellt die sprachschöpferische
               Dimension des Werkes und führt neben Latein noch eine weitere Metasprache in das
               Werk ein. Wie schon die englische Einleitung dazu deutlich macht, werden hier
               die zwei Lesergruppen, das tschechische und internationale Publikum,
               zusammengeführt. Schon im Gedicht selbst wird mehrfach die Rolle des Englischen
               als moderne Wissenschaftssprache hervorgehoben. Siehe dazu die Anm. zu Astr. 1,121f. So wechselt hier quasi auch die
               Erzählstimme vom rinascimentalen Křesadlo-Πυρεῖα des lateinischen Geleitbriefes
               zum Zeitgenossen Pinkava des tschechischen "Vorspanns". Mit dem Ende des Epos
               ist das Publikum gleichsam wieder im Jahr 1993 angekommen und hat nun auch die
               sprachliche Zeitreise über Latein und Griechisch hinter sich gelassen.

            Man mag auch darüber nachdenken, ob Křesadlo hier nicht auch schon die
               philologische Erschließung seines Werkes, dessen Exzeptionalität er sich
               vollkommen bewusst ist, parodistisch vorwegnimmt.

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_glossar.html

      

      
         Teil Nr. 1

         
            GLOSSARY of unusual forms and
               words.

         

         
            This Glossary of unusual Greek words
               and forms

            is intended for the reader of the
               original text,

            both Czech and International, as
               announced in:

            EPISTOLA AD LECTOREM DOCTUM (pg V et
               ssq)

            [5] Owing to the fact that many of the
               words in question

            reflect modern concepts, the language
               of reference

            here is not the usual Latin, but
               English, as nowadays

            the most international of modern
               languages.

            Used unusual abbreviations:

            [10] mg – metri
               gratia

            NG – New
               Greek

            pe –
               "pseudoepic" – a form created, it is hoped, in the

            spirit of the epic dialect but not
               occurring

            in the model poems, usually
               concerning "modern"

            [15] words and concepts.

            Other occasional abbreviations are
               self-explanatory

            to a scholar.

         

      

      
         Teil Nr. 2

         
            
               
                  	Α
                  	
               

               
                  	Ἆ
                  	"A" (Czech pronuntiation)
                     chemical sign of Argon
               

               
                  	αἰσθητήρ-ος, ὁ
                  	sensor
               

               
                  	αἰχμηλωοτεωόμενοι
                  	= αἰχμηλωτευόμενοι, pe, mg.
               

               
                  	ἀνελκεστήρ-ῆρος, ὁ
                  	lift. NG
               

               
                  	ἄνηρες
                  	= ἄνερες = ἄνδρες, mg, pe.
               

               
                  	ἀντιδρασεία-ης, ἡ
                  	reaction in the sense of physics.
                     NG
               

               
                  	ἀντίτυπος-ου, ὁ
                  	copy. NG.
               

               
                  	αὐτοκίνητον-ου, τό
                  	automobile, motor car. NG.
               

               
                  	Γ
                  	
               

               
                  	γόμωσις-εως, ἡ
                  	ammunition. NG
               

               
                  	γόμφος-ου, ὁ
                  	button. NG
               

               
                  	Δ
                  	
               

               
                  	Δοῦλαξ-κος, ὁ
                  	fuzzy dog advertizing paints
                     "DULUXE" on TV
               

               
                  	Ε
                  	
               

               
                  	ἑλκήθρος-ου, ὁ; ἑλκήθρον-ου, τό
                  	sledge NG
               

               
                  	ἐξείτηλος = ἐξίτηλος
                  	pe, mg
               

               
                  	ἐξίσωσις-εως, ἡ
                  	equation NG
               

               
                  	ἐξισώοσις
                  	= preceding: pe, mg
               

               
                  	Ζ
                  	
               

               
                  	ζα-
                  	abbrev. δια as in ζακενόν =
                     διακενόν – space, etc
               

               
                  	Η
                  	
               

               
                  	ἠλεκτρονικά
                  	electronics NG
               

               
                  	ἠλεκτρονικός, ή, όν
                  	electronic, adj
               

               
                  	Ι
                  	
               

               
                  	ἵππῑρος-ου, ὁ
                  	hippie (a formation via the Czech
                     form of "hippíř")
               

               
                  	Κ
                  	
               

               
                  	κάλτσα-ης, ἡ
                  	stocking NG
               

               
                  	κβαντιακός, ή, όν
                  	quantum, in adj. sense as in
                     "quantum physics"
               

               
                  	κλουβί, τό
                  	cage NG
               

               
                  	κλουβῖφιν
                  	"out of a cage": from NG κλουβί –
                     cage and Homeric -φιν
               

               
                  	κύωνες = κύνες
                  	pe formed in analogy with:
                     ἄνηρες
               

               
                  	Λ
                  	
               

               
                  	λέμουρ-ος, ὁ
                  	lemur in the sense of
                     zoology
               

               
                  	λύμφα-ης, ἡ; λύμφη-ης, ἡ
                  	water, back formation from
                     latin
               

               
                  	Μ
                  	
               

               
                  	μάσκα-ης, ἡ
                  	mask NG
               

               
                  	μεθήτωρ-ορος, ὁ
                  	translator, syncop.
                     μεταθήτωρ
               

               
                  	μεταφρήζων-οντος, ὁ
                  	translator NG
               

               
                  	μεχανίστης-ου, ὁ
                  	engineer NG
               

               
                  	μωτοσυκλήτη-ης, ἡ
                  	motorcycle NG
               

               
                  	Ν
                  	
               

               
                  	νέκταρ-ος, τό
                  	here in the modern sense of
                     sugary liquid produced by flowers
               

               
                  	Ο
                  	
               

               
                  	οἰοπόλος, η, ον
                  	neologism: "as lonely as a pole"
                     (Czech saying)
               

               
                  	ὀθώνη-ης, ἡ
                  	screen as on TV, NG
               

               
                  	Π
                  	
               

               
                  	παραγωγή-ῆς, ἡ
                  	perversion NG
               

               
                  	πλάνης-ου, ὁ
                  	planet, pe in analogy with 〈μύκης-ου〉
                     parallel to 〈μύκης-ητος〉
               

               
                  	προπαγάνδα-ης, ἡ
                  	propaganda NG
               

               
                  	πυρηνιακός, ή, όν
                  	nuclear NG, πυρηηνιακός pe,
                     mg
               

               
                  	Ρ
                  	
               

               
                  	ῥαδιόφωνος-ου, ὁ
                  	radiophone NG
               

               
                  	ῥαδιενεργεῖος, η, ον
                  	radioactive NG
               

               
                  	ῥηδι = ῥᾱδι
                  	pe, mg
               

               
                  	ῥοβοτος-ου, ὁ; ῥοβότης-ου, ὁ; ῥόβως-ωτος, ὁ; ῥουβώτης-ου, ὁ
                  	robot (pe alternativ forms cf
                     πολύς et sim.)
               

               
                  	ῥοβότη-ης, ἡ
                  	a she robot
               

               
                  	Σ
                  	
               

               
                  	σαῖ-φαῖ
                  	sci-fi
               

               
                  	σαξώφων-ονος, ὁ
                  	saxophone
               

               
                  	σέμτεξ, τό indecl.
                  	semtex
               

               
                  	σκάκιον-ου, τό
                  	chess NG
               

               
                  	σκαφοάνδηρ-ός, ὁ = σκαφάνδηρ-ός,
                     ὁ
                  	scaphander
               

               
                  	σκηφάνδηρ
                  	= preceding, pe, mg
               

               
                  	Τ
                  	
               

               
                  	τηλεαφωνέω
                  	= sequent, pe, mg
               

               
                  	τηλεφωνέω
                  	to telephone NG
               

               
                  	τηλεόραμα-ατος, τό; τηλεόρωσις-εως, ἡ
                  	television NG
               

               
                  	τζέτ, τό
                  	jet NG
               

               
                  	τμῆμα-τος, τό
                  	station as of Police NG
               

               
                  	τουφήκιον-ου, τό
                  	riffle, from NG – τουφέκι
               

               
                  	τσῆ, τό indecl.
                  	"C" (Czech pronuntiation) here
                     symbol of Carbon
               

               
                  	Υ
                  	
               

               
                  	ὑπολογιστής-οῦ, ὁ
                  	computer NG
               

               
                  	Φ
                  	
               

               
                  	φεῖσρος-ου, ὁ
                  	fazer – an established sci-fi
                     weapon shooting pernicious rays
               

               
                  	Χ
                  	
               

               
                  	χαπίον-ου, τό
                  	pill, from NG 〈χαπί〉
               

               
                  	χροῦνος-ου, ὁ = χρόνος
                  	pe, mg (cf. μοῦνος – μόνος)
               

               
                  	χλωροφυλλή-ῆς, ἡ
                  	chlorophyle NG
               

               
                  	χλωροοφυλλή
                  	= prec. pe, mg
               

            

         

      

      
         Teil Nr. 1 (Deutsche Übersetzung)

         
            GLOSSAR ungewöhnlicher
               Formen und Wörter

         

         
            Dieses Glossar
               ungewöhnlicher Wörter und Formen

            ist für den Leser des
               Originaltextes gedacht,

            sowohl den tschechischen
               wie den internationalen, wie in der

            EPISTOLA AD LECTOREM
               DOCTUM (S. V und ff.) angekündigt.

            [5] Aufgrund der Tatsache,
               dass viele der in Frage stehenden Wörter

            moderne Konzepte
               widerspiegeln, ist die Referenzsprache

            hier nicht das übliche
               Latein, sondern Englisch als die heute

            am meisten
               internationale der modernen Sprachen.

            Verwendete ungewöhnliche
               Abkürzungen:

            [10] mg – metri gratia (= wegen des Versmaßes)

            NG – Neugriechisch

            pe – "pseudoepisch" –
               eine Form, die, wie man hoffen darf, im

            Geist des epischen
               Dialekts gebildet ist, aber nicht

            in den Vorbildgedichten
               vorkommt, da sie für gewöhnlich "moderne"

            [15] Wörter und Konzepte
               betrifft.

            Andere gelegentliche
               Abkürzungen sind

            für einen Gelehrten
               selbsterklärend.

         

      

      
         Teil Nr. 2 (Deutsche Übersetzung)

         
            
               
                  	Α
                  	
               

               
                  	Ἆ
                  	"A" (Tschechische
                     Aussprache), chemisches Zeichen für Argon
               

               
                  	αἰσθητήρ-ος, ὁ
                  	Sensor
               

               
                  	αἰχμηλωοτεωόμενοι
                  	= αἰχμηλωτευόμενοι,
                     pe, mg.
               

               
                  	ἀνελκεστήρ-ῆρος, ὁ
                  	Aufzug NG
               

               
                  	ἄνηρες
                  	= ἀνέρες = ἄνδρες,
                     mg, pe.
               

               
                  	ἀντιδρασεία-ης, ἡ
                  	Reaktion im
                     physikalischen Sinne NG
               

               
                  	ἀντίτυπος-ου, ὁ
                  	Kopie NG.
               

               
                  	αὐτοκίνητον-ου, τό
                  	Automobil NG.
               

               
                  	Γ
                  	
               

               
                  	γόμωσις-εως, ἡ
                  	Munition NG
               

               
                  	γόμφος-ου, ὁ
                  	Knopf NG
               

               
                  	Δ
                  	
               

               
                  	Δοῦλαξ-κος, ὁ
                  	zottiger Hund, der
                     im Fernsehen für die Farben "DULUX" wirbt
               

               
                  	Ε
                  	
               

               
                  	ἑλκήθρος-ου, ὁ; ἑλκήθρον-ου, τό
                  	Hammer NG
               

               
                  	ἐξείτηλος = ἐξίτηλος
                  	pe, mg
               

               
                  	ἐξίσωσις-εως, ἡ
                  	Gleichung NG
               

               
                  	ἐξισώοσις
                  	= das vorige: pe,
                     mg
               

               
                  	Ζ
                  	
               

               
                  	ζα-
                  	abgekürztes δια wie
                     in ζακενόν = διακενόν – Raum usw.
               

               
                  	Η
                  	
               

               
                  	ἠλεκτρονικά
                  	Elektronik
               

               
                  	ἠλεκτρονικός, ή, όν
                  	elektronisch,
                     Adjektiv
               

               
                  	Ι
                  	
               

               
                  	ἵππῑρος-ου, ὁ
                  	Hippie (eine Bildung
                     über die tschechische Form "hippíř")
               

               
                  	Κ
                  	
               

               
                  	κάλτσα-ης, ἡ
                  	Strumpf NG
               

               
                  	κβαντιακός, ή, όν
                  	Quanten-, in
                     adjektivischem Sinne wie in "Quantenphysik"
               

               
                  	κλουβί, τό
                  	Käfig NG
               

               
                  	κλουβῖφιν
                  	"aus einem Käfig"
                     vom NG κλουβί – Käfig und homerisch -φιν
               

               
                  	κύωνες = κύνες
                  	pe in Analogie zu
                     ἄνηρες gebildet
               

               
                  	Λ
                  	
               

               
                  	λέμουρ-ος, ὁ
                  	Lemur im Sinn der
                     Zoologie
               

               
                  	λύμφα-ης, ἡ; λύμφη-ης, ἡ
                  	Wasser, Rückbildung
                     aus dem Lateinischen
               

               
                  	Μ
                  	
               

               
                  	μάσκα-ης, ἡ
                  	Maske NG
               

               
                  	μεθήτωρ-ορος, ὁ
                  	Übersetzer,
                     synkopierte Form von μεταθήτωρ
               

               
                  	μεταφρήζων-οντος, ὁ
                  	Übersetzer NG
               

               
                  	μεχανίστης-ου, ὁ
                  	Ingenieur NG
               

               
                  	μωτοσυκλήτη-ης, ἡ
                  	Motorrad NG
               

               
                  	Ν
                  	
               

               
                  	νέκταρ-ος, τό
                  	hier im modernen
                     Sinn einer von Blumen produzierten süßen Flüssigkeit
               

               
                  	Ο
                  	
               

               
                  	οἰοπόλος, η, ον
                  	Neologismus: "allein
                     wie ein Pfahl im Zaun" (tsch. Redewendung)
               

               
                  	ὀθώνη-ης, ἡ
                  	Bildschirm wie im
                     Fernseher, NG
               

               
                  	Π
                  	
               

               
                  	παραγωγή-ῆς, ἡ
                  	Perversion NG
               

               
                  	πλάνης-ου, ὁ
                  	Planet, pe in
                     Analogie zu μύκης-ου neben μύκης-ητος
               

               
                  	προπαγάνδα-ης, ἡ
                  	Propaganda NG
               

               
                  	πυρηνιακός, ή, όν
                  	Kern- NG,
                     πυρηηνιακός pe, mg
               

               
                  	Ρ
                  	
               

               
                  	ῥαδιόφωνος-ου, ὁ
                  	Radio(fon) NG
               

               
                  	ῥαδιενεργεῖος, η, ον
                  	radioaktiv NG
               

               
                  	ῥηδι = ῥᾱδι
                  	pe, mg
               

               
                  	ῥοβοτος-ου, ὁ; ῥοβότης-ου, ὁ; ῥόβως-ωτος, ὁ; ῥουβώτης-ου, ὁ
                  	Roboter (pe,
                     alternative Formen, vgl. πολύς und ähnliche)
               

               
                  	ῥοβότη-ης, ἡ
                  	ein weiblicher
                     Roboter
               

               
                  	Σ
                  	
               

               
                  	σαῖ-φαῖ
                  	Sci-Fi
               

               
                  	σαξώφων-ονος, ὁ
                  	Saxophon
               

               
                  	σέμτεξ, τό indecl.
                  	Semtex
               

               
                  	σκάκιον-ου, τό
                  	Schach NG
               

               
                  	σκαφοάνδηρ-ός, ὁ = σκαφάνδηρ-ός,
                     ὁ
                  	Skaphander
                     (Raumanzug)
               

               
                  	σκηφάνδηρ
                  	= vorangehendes, pe,
                     mg
               

               
                  	Τ
                  	
               

               
                  	τηλεαφωνέω
                  	= folgendes, pe,
                     mg
               

               
                  	τηλεφωνέω
                  	telefonieren
                     NG
               

               
                  	τηλεόραμα-ατος, τό; τηλεόρωσις-εως, ἡ
                  	Fernseher NG
               

               
                  	τζέτ, τό
                  	Jet NG
               

               
                  	τμῆμα-τος, τό
                  	Station wie z. B.
                     eine Polizeistation NG
               

               
                  	τουφήκιον-ου, τό
                  	Gewehr, von NG –
                     τουφέκι
               

               
                  	τσῆ, τό indecl.
                  	"C" (Tschechische
                     Aussprache) hier Symbol für Kohlenstoff
               

               
                  	Υ
                  	
               

               
                  	ὑπολογιστής-οῦ, ὁ
                  	Computer NG
               

               
                  	Φ
                  	
               

               
                  	φεῖσρος-ου, ὁ
                  	Phaser – eine
                     etablierte Sci-Fi-Waffe, die mit Strahlen feuert
               

               
                  	Χ
                  	
               

               
                  	χαπίον-ου, τό
                  	Pille, von NG
                     χάπι
               

               
                  	χροῦνος-ου, ὁ = χρόνος
                  	pe, mg (cf. μοῦνος –
                     μόνος)
               

               
                  	χλωροφυλλή-ῆς, ἡ
                  	Chlorophyll NG
               

               
                  	χλωροοφυλλή
                  	= prec. pe, mg
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                  	Αν α
                  	Προοίμιον. Τὰ περὶ μήλου κοσμοθεωροῦντος καὶ περὶ Μανδύος. Ἡ τῆς ἀστροναυτιλίης ἀρχή.
                  	2
               

               
                  	Αν β
                  	Τὰ περὶ τῶν λεσβιακῶν
                  	10
               

               
                  	Αν γ
                  	Τὰ περὶ τῶν ῥαμφοφόρων
                  	23
               

               
                  	Αν δ
                  	Τὰ περὶ τῶν ζῳοφύτων
                  	33
               

               
                  	Αν ε
                  	Τὰ περὶ τῶν δυσγενέων
                  	38
               

               
                  	Αν ζ
                  	Τὰ περὶ τοῦ διπλοῦ πλανήτου καὶ τῶν κυνῶν καὶ αἰλούρων καὶ τῶν λοιπῶν.
                  	54
               

               
                  	Αν η
                  	Τὰ περὶ τῶν κοσμοβιόντων. Οὐδενὸς ἀριστεία.
                  	68
               

               
                  	Αν θ
                  	Τὰ περὶ τῶν ψυχῶν καὶ τῶν Γρογαλῶν καὶ τοῦ μάντεως.
                  	77
               

               
                  	Αν ι
                  	Τὰ περὶ τῶν κερκοφόρων γυναικῶν καὶ ψεδοκύνων.
                  	88
               

               
                  	Αν κ
                  	Τὰ περὶ τῶν μακροπόδων καὶ Μανδύος συλλήψεως καὶ φυγῆς.
                  	102
               

               
                  	Αν λ
                  	Τὰ περὶ τῶν ἀγάμων ἀνδρῶν καὶ τῶν λοιπῶν.
                  	109
               

               
                  	Αν μ
                  	Ἀνδρογυνομαχία. Οὐδεὶς δεσμώτης καὶ μονομάχος. Τῶν ῥοβότων ἀριστεία. Τοῦ βασιλῆος
                     ἀδικία.
                  	120
               

               
                  	Αν ν
                  	Τὰ περὶ ποικίλων ζῴων ἐν πλανῆταις.
                  	137
               

               
                  	Αν ξ
                  	Ἀστροναύτων ἀγορά. Ὁ τῆς ἀποψυχήσεως πλάνης. Κύπτου φαυλότης δίωξις καὶ τέλος.
                  	151
               

               
                  	Αν ο
                  	Τὰ περὶ τῆς βασιλίδος κούρας τοῦ πέλωρος καὶ τοῦ ἀγαθοῦ σωτῆρος σχήματι ἀρχετύπῳ.
                  	164
               

               
                  	Αν π
                  	Τῶν ῥοβότων ἀπανάστασις. Ἡ τοῦ Φράντου παρανοία καὶ ἀνάκτησις.
                  	177
               

               
                  	Αν ρ
                  	Τὰ περὶ τῶν λῃστήρων καὶ τοῦ Ἐλέφαντος καὶ Φράντου ἀνδροποδισμοῦ.
                  	191
               

               
                  	Αν σ
                  	Τὰ περὶ τοῦ τοῦ Γρογαλοῦ καὶ φυλάκων ναοῦ. Βούρδου ἀριστεία. Τὰ περὶ τῶν ψιττακοκενταύρων.
                  	198
               

               
                  	Αν τ
                  	Τοῦ Γρογαλοῦ μάντεως θέσπισμα.
                  	205
               

               
                  	Αν υ
                  	Τὰ περὶ τῶν ἄλλων λῃστῶν κοσμικῶν καὶ ξείνων πλανήτων μάλιστα περὶ τῶν ὑπνοτικῶν θηρῶν
                  	214
               

               
                  	Αν φ
                  	Τὰ περὶ τῶν χρονοφυλάκτων. Φράντου δεξιότης καὶ ἀριστεία.
                  	221
               

               
                  	Αν χ
                  	Τοῦ Μανδύος κίχησις καὶ δόλος.
                  	229
               

               
                  	Αν ψ
                  	Τοῦ Μανδύος ἀπάτη καὶ φυγή. Χρονοφυλάκτων ἄφιξις καὶ ἐνίστασις. Οὐδενὸς καὶ Φράντου
                     καὶ Τόνδου εἰς τὸν Μανδὺν θήρα.
                  	235
               

               
                  	Αν ω
                  	Ἡ τοῦ Μανδύος καὶ τοῦ μήλου ἅρπαξις. Ἡ τῆς ἀοιδῆς καταστροφὴ καὶ τὸ τέλος.
                  	242
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                  	Astr. 1
                  	Proöm. Über das kosmosbetrachtende Schaf und über Mandys. Der Beginn der Sternfahrt.
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                  	Über die lesbischen Frauen
                  	
               

               
                  	Astr. 3
                  	Über die Schnabelträger
                  	
               

               
                  	Astr. 4
                  	Über die Zoophyten
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                  	Über die Degenerierten
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                  	Über den Doppelplaneten und die Hunde und Katzen und den Rest
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                  	Über die Kosmobionten. Nemos Aristie.
                  	
               

               
                  	Astr. 8
                  	Über die Schmetterlinge und die Grogaler und den Seher.
                  	
               

               
                  	Astr. 9
                  	Über die schwanztragenden Frauen und Pseudohunde
                  	
               

               
                  	Astr. 10
                  	Über die Kängurus und Mandys’ Ergreifung und Flucht
                  	
               

               
                  	Astr. 11
                  	Über die unverheirateten Männer und den Rest
                  	
               

               
                  	Astr. 12
                  	Kampf der Männer und Frauen. Nemo als Gefangener und Einzelkämpfer. Aristie der Roboter.
                     Unrecht des Königs.
                  	
               

               
                  	Astr. 13
                  	Über verschiedene Lebewesen auf Planeten
                  	
               

               
                  	Astr. 14
                  	Versammlung der Astronauten. Der Planet der Erholung. Kypras Schlechtigkeit, Verfolgung
                     und Ende
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                  	Über die Königstochter, das Ungeheuer und den guten Retter nach archetypischem Schema.
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                  	Aufstand der Roboter. Der Wahnsinn Frantas und seine Erholung.
                  	
               

               
                  	Astr. 17
                  	Über die Piraten und Elefas’ und Frantas Versklavung.  
                  	
               

               
                  	Astr. 18
                  	Über den Tempel des Grogalers und der Wächter. Burdas Aristie. Über die Papageikentauren.
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                  	Weissagung des grogalischen Sehers.
                  	
               

               
                  	Astr. 20
                  	Über andere Weltraumpiraten und fremde Planeten. Vor allem über die hypnotischen Tiere
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                  	Über die Zeitwächter. Frantas Klugheit und Aristie.
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                  	Über das Erreichen von Mandys und seine List.
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                  	Mandys’ Betrug und Flucht. Ankunft und Einmischung der Zeitwächter. Nemos, Frantas
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                  	Die Ergreifung von Mandys und dem Schaf. Die  Wende des Gesangs und sein Ende.
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            Astr. Kommentargedicht

         
         
            Springe zur deutschen Übersetzung

         
      

      
         Einleitung

         
            Das Kommentargedicht hebt noch einmal die eigene Übersetzungsleistung hervor. Wie
               sich Křesadlo am Anfang des Werkes in die Nachfolge Homers stellte, stellt er
               sich hier nicht weniger selbstbewusst in die Nachfolge berühmter
               Homerübersetzer: Alexander Pope und Johann Heinrich Voß. Allerdings werden beide
               als unzureichende Übersetzer charakterisiert (Astr. Kommentargedicht,13‒18), die Homer einerseits
               durch Hinzufügungen und andererseits durch Sinnänderung verfälscht hätten.
               Křesadlo dagegen charakterisiert sich selbst als treuen Übersetzer, obschon es
               gerade am Schluss des Werkes eine sogar deutlich markierte Abweichung zwischen
               griechischer und tschechischer Fassung gibt (Astr. 24,156f.).

            Das Gedicht ist auch deshalb interessant, weil es nochmals die in den Paratexten
               am Anfang diskutierte Frage nach dem Autor des Textes aufgreift und hier
               nochmals deutlicher dahingehend auflöst, dass der Übersetzer auch der Verfasser
               des griechischen Textes, aber in anderer Person sei (Astr. Kommentargedicht,8‒10). 

         

         
            Die deutsche Übersetzung stammt von Markéta Měšťanová und wurde von Stefan Weise
               lediglich leicht nachbearbeitet.

         

         Zur Digitalen Edition: https://www.astronautilia.de/html/astronautilia_kommentargedicht.html

      

      
         Text

         
            KOMENTÁŘ K DOKONČENÉMU
               PŘEKLADU

         

         
            Tolikrát, staré přísloví nám
               svědčí,

            jsi člověkem, kolik ovládáš
               řečí.

            A tato these zřejmě asi platí,

            neb bylo stejně těžké
               překládati

            [5] z tohoto textu, jak kdyby byl
               cizí

            a dílo skunka, který v kosmu mizí,

            či pana Divíška; jsou snad jen fikce stíny,

            leč stejně – originál napsal někdo
               jiný

            a rozlišený od překladatele,

            [10] byť s ním i možná sídlil v jednom
               těle,

            však proto úkol o nic lehčí
               není,

            což potvrzuje uvedené rčení.

            Leč, ač jsem senilitou poněkud už
               zhloup,

            jsem přec snad lepší nežli Alexander Pope

            [15] a jeho rýmovaná Iliada,

            do níž se mnohá vymyšlenost
               vkrádá,

            neb změna smyslu, jak u J.H. Voße,

            to, doufám, tady nikde nestalo
               se,

            leč já se snažil překládati
               věrně,

            [20] ačkoliv to šlo někde dosti
               perně.

            K tomu se znám, s růměncem skromným
               v tváři,

            což, doufám, potvrdí i čeští
               řečtináři.

         

      

      
         Deutsche Übersetzung

         
            KOMMENTAR ZUR
               VOLLENDETEN ÜBERSETZUNG

         

         
            So viele Male, bezeugt
               uns ein altes Sprichwort,

            bist du ein Mensch, wie
               viele Sprachen du sprichst.

            Und diese These gilt
               wohl offenbar,

            denn es war genauso
               schwer

            [5] aus diesem Text zu
               übersetzen, als wäre er ein fremder

            und das Werk des Skunks,
               der im Kosmos verschwindet,

            oder Herrn Divíšeks; sie
               sind vielleicht nur Schatten der Fiktion,

            doch gleichwohl – das
               Original wurde von jemand anderem,

            einem vom Übersetzer
               verschiedenen geschrieben,

            [10] obschon er mit ihm
               vielleicht in einem Körper residierte,

            doch deshalb ist die
               Aufgabe um nichts leichter,

            was von der angegebenen
               Redewendung bestätigt wird.

            Doch, obwohl ich durch
               Senilität schon etwas dümmer bin,

            bin ich vielleicht doch
               besser als Alexander Pope

            [15] und seine gereimte
               Ilias,

            in die sich viel
               Erfundenes einschlich,

            denn eine Sinnänderung,
               wie bei J. H. Voß,

            kam hier, wie ich hoffe,
               nirgendwo vor,

            doch ich versuchte, treu
               zu übersetzen,

            [20] obwohl es manchmal ganz
               schwer war.

            Dazu bekenne ich mich
               mit bescheidener Röte im Gesicht,

            was, so hoffe ich, auch
               von tschechischen Griechischlehrern bestätigt wird.
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